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Vorwort 


| So iſt denn heute ein vor mehr als 27 Jahren unter 
anderen Verhältniſſen und von Heimgerufenen gegebenes Ber- 
ſprechen ſpät zwar, aber doch noch erfüllt, und mit dem vor- 
liegenden Schlußbande ein Werf vollendet, welches in feinen 
ertten fünf Theilen das ehrenvolle Schidfal gehabt hat, — 
_ habent sua fata libelli. Terentianus Maurus v. 1286. — 
allerdings nicht ganz unbeachtet geblieben, aber doch wenig 
und nicht eben flets förderſam benugt worden zu fein; ein 
Verf, welches trog feiner einzelnen Mängel und Unzuläng- 
Uchkeiten dennoch im Ganzen großartig angelegt, geiſtvoll ge- 
dalten und mit beherzigenswerther Orbnungsliebe durchgeführt 
if. Die Berdienfte, welche ſich um den Briefihag unfe- 
res Luther ber ſelige de Wette erworben hat, fo wahrhaft 
maaßvoll und liebenswuͤrdig er auch felbft ſich Darüber aug- 
ſprechen mochte, find für alle Zeiten fehr hoch anzufchlagen 
; und bleiben fein urjue &s TO dei. 

As mir der Herr Verleger ©. Reimer in Berlin un- 
term 11. Auguft 1854 vertrauensvoll wagend be Wette’s 
; Rachlap, denn das war er leider nun geworben, für bie. 
| Bollendung des Tängft verheißenen Schlußbandes zufendete, 
. wollte ich freilich muthlos werden, da ich darin nur 33 Num- 
mern, — fie find jede an ihrer Stelle im Buche genau bezeidh- 
I net, — und bie Regiſterblättchen vorfand. Das Bewußtſein, 
daß bamit ber ernften, Großes und Schweres gebietenden 
Bade keineswegs gedient fei, wirkte in ben erſten Tagen 
abſchreckend und far laͤhmend auf mic. Hinzu Fam, daß, 
ſogleich auf den erfien flüchtigen Einblid, ſelbſt dieſe Regifter- 









ich eifrigf, aber vergebens; ja es erwies fich hier und dort, \ 


IV . Vorwort. | 
blätter fich als in jeder Hinficht unbrauchbar zeigten: fie wa= ; 
ven lückenhaft und ungenau; fie entbehrten noch der Seiten-4 
zahlen der Theile und boten nur die Briefnummern, und 
auch diefe nicht zuverläſſig; nach einer Berichtigung ber vie- I 
Ten falfchgelöften Briefdaten, nach irgend einem Fingerzeige, 7 
irgend einer verbefiernden nachträglichen Bemerfung blätterte -° 





z. B., um nur Eins zu erwähnen, in dem Regifterblatte zu . 
Friedrich und Johann Friedrih von Sachſen ein verwechs— h 
Iungsreiches wirres Durcheinander. So lernte ich verftehn, a 
was de Wette meinte, als er mir, dem ihm ziemlich Brembe, | 
am 13, Zuli 1843 fehrieb: „Die mitgetheilten Bemerfungen F 
werbe ich beftens benugen, fobald ich zur Ausarbeitung bes ” 
6. Bdes Tomme, was aber erft nah Vollendung meines :_ 
exeg. Handbuchs etwa in 2 Jahren f. G. w. gefchehen wird. = 
Borher wäre ed mir unmöglich mich wieder in die ziemlich 


fremd gewordene Sache bineinzu werfen, in ber ich Teiber ı 


. 


haltige Unterftügung der Freunde hoffen dürfen, die mir auch 


niemals fo zu Haufe gewefen bin, wie es yon einem Her⸗ 
ausg. der Br. Luthers gefordert werden muß. Aber ich that. = 
was ich Fonnte, u. glaubte, wenn ich: es nicht thäte, ſo 
wuͤrde ein Anderer es nicht thun.“ | 
Der wohlgemeinte, feine Rath Ovids (Ars amandi 1. 
151.): Et, si nullus erit pulvis, tamen excute nullum! — 
war alfo unbrauchbar für mich, und ich hatte nur, wiewohl 
ich feit vielen Jahren, per dilelto, theils Anwendbares mir 
aufgemerft, theild mir Zugängliches eingefammelt hatte, ſor— 
genvol aus Perſius Sat. IV. 52 mir zuzurufen: Tecum ha- 
bita, noris, quam sit tibi curla supellex! Denn ich fah, der 
Schlußband mit den Negiftern über das ganze Werk war erft 
noch zufammenzubringen. Das aber wäre mir geradezu un 
möglich gewefen, hätfe ich nicht auf wohlmollende und nach— 





faft aller Orten in reichſtem Maaße, oft überrafchend, zu: 
Theil geworben iſt. Und fo bitte ich nun auch bie Gönner. 
und Freunde allefammt, mir gütigft zu geftatten, Daß ich ih⸗ 


Ua ed: 1 rt Hier 


a 


Borwort. V 


nen hier öffentlich danke und ſie nenne: Herrn Geheimrath 
von Schöle in Weimar und Herrn Ritter J. G. von 
Quandt auf Eſchdorf ꝛce., deren liebreichem Wohlwollen 
ich die vier ungedruckten Stücke aus dem großherzoglichen 
Geſammtarchive in Weimar verdanke; Herrn Miniſterialrath 
Dr. C. von Weber in Dresden; Herrn Domherrn Hofrath 
Dr. J. ©. Keil in Leipzig, der fi meiner und der Sache 
mit hülfreichfter Fürforge annahm; Herrn Pfarrer und Unis 
 verfitätsbibliothefar Dr. theol. J. K. Irmiſcher in Erlan- 
| gen, dem ich lebenslang für al feine Liebe das treufte An- 
denken bewahren werde: ich wünfchte nur, ich hätte ihm eher 
und unbefchränkter dienen können; Herrn Geh, Kirchenrath, 
Superint. und Profeffor der Theologie Dr. J. G. E. Schwarz 
in Jena, der ung zuletzt noch, da der Drud ſchon feiner 
Beendigung nahe war, mit ben beiden Briefen des Nachtrag 
erfreute; Herrn Profeffor Dr. Iheol. Bruno Lindner, Herrn 
Stadtbibliothefar Dr. Robert Naumann, Herrn Buchhändler 
Ouo Auguft Schulz, Herrn Stud. med. H. Huppert aus 
Narienberg in Leipzig, welder, der Sorge für mid froh, 
Bir Bieles verforgt und gluͤcklich befchafft hat, zulegt noch das. 
| Wideburg’fche Programm; Herren P. Morig Meurer in Cal— 
lenberg bei Waldenburg; Herrn Superint. Merbad und 
Landgerichtsrath Schwecker in Freiberg, die mir auf mein 
VBuiten beglaubigte Abfchrift des Originals von No. UCXLIII. 
ſendeien; Herrn Dr. E. Herzog in Zwickau; Herrn Haupt- 
| faatsardivfecretär J. G. Schladig, der felbft eigne Opfer 
für mid und die Sache nicht fcheute: ihm verbanfe ih 3. 2. 
die ſo ſeltenen Troſtſchriften u. a.; Herrn Victor von Car 
Röwig- Maren, Könige. Sächs. Kammerherrn und Lega- 
 Hönbrath, Herrn Advofaten Dr. Gutbier, Herrn Bibliothe- 
re G. Vogel, der. in wahrer Liebe und Theilnahme 
Anmnüdlich mich mit reichen Belehrungen und Nadweifun- 
Wrrfreite, welche das Buch mächtig gefördert haben; Herrn 
Mäisar Herſchel, deſſen bereitwilligfte Unterflügung bei 
Butgleichung einzelner Stüde bes Codex Seidelianus mir | 
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VI Vorwort. 


ſehr nuͤtzte; Herrn Kaufmann E. Philipp in Dresden, 


meinen langjährigen, bewährten Freund, dem es fort und | 
fort Freude gemacht bat, dem Werfe dienen zu können in‘ 
mannigfacher Weiſe; Herrn Lic. theol. 5. W. Haffencamp, 
Pfarrer zu Ziegenhain im Kurfürftenthum Heffen, der drei 
Lutherbriefe herzlich gern gewährte; Herrn Senator Cule— 
mann in Hannover, ben hochherzigen Sammler und gründ- 
lihen Kenner reformationsgefhichtliher Seltenheitenz ben 
Herrn Berleger ©. Reimer, welder Abfchriften von ben 
mir in meiner Walddorfeinfamfeit unerreihbaren Schriftftüden 


‚gern beforgte: ih verbanfe ihm die Nummern 2327, 2328, 


2345, 2353, 2370, 2477, ben erſten Drud von 2509, 2545 
und den neuftlen Abdruck von 2593, 

Trogdem war bie Arbeit an diefem Nach- und Schluß- 
bande gar mißlih und verdrießlih, denn der Weg zu dem 
lauteren Golde der Enttäufhung führte, wie immer, fo auch 
bier durch Schladenhaufen von Täuſchung. Dabei mußte 
nachträglich für die früheren fünf Bände noch allerlei geleiftet 
werden. Was ich vermochte, habe ich für fie gethan, kann 
aber eine Berantwortlichkeit für dieſelben nad allen Seiten 
bin nicht auf mich nehmen. Dagegen ſtehe ih, für Die 
Richtigkeit der Daten ein, wie id fie, fo weit dieß 
jest nur irgend möglich war, im erften Regifter gegeben 


“ babe, und bitte überhaupt, man wolle bie Theile nie- 


malsohne Befragung meiner Regifter benugen, de— 
ven zweites abfi chtlich ſo, wie es vorliegt, und nicht anders 
zuſammengeſtellt iſt. 

Die Verſchiedenheit der Lesart habe ih überall da an 


‚gegeben, wo mir felbft die Vergleichung geflattet war oder 


wo ich glaubte, Zuverläffiges von anderer Hand, dem manz 
trauen fünne, vor Augen zu haben. Allein ich befenne, dafs 
ih an dieſem, jeßt noch unvermeiblichen Bariantenframe ſehr 
felten Erfreuliches erlebt habe, und unterfchreibe aus eigner 
Erfahrung und de propio puno, was Bruns .mehrfad im 
Allgemeinen, Bretſchneider aber einmal für einen befon- 


Borwort. vn 


deren Fall im Corpus Ref. III. pag. 417 zu einem Briefe 
Melanchthons bemerkt hat: „Apographon antiquissimum in- 
ven? in cod. Mehn. III. p. 116, cuius lectiones hic addıdı, 
ü lector habeal exemplum levitatis eorum, qui volumina 


. . apographorum conscripserunt.” Es ift durch die Abfchrei- 
ber ſchwer gefehlt und Luther in bedäuerlichfter Welfe ge» 


wißhbandelt worden. Glüdlihe Zeit, wenn einmal für feine 
‚Briefe Alles genau verglichen und Alles beifammen fein wird! 


Denn ed wartet ber Herbeibringung mande verborgen ge=- 


bfiebene Abschrift, auch manche Liebe Urſchrift noch, wie ich 
ja felbft deren zehn als Spätlinge erft im Anhang und Nach⸗ 
trag aufnehmen Fonnte, wobei ich meinen Darm Hage, daß 
wei Briefe, der eine vom 19. Zuli 1519, der andre vom 


Donnerstage (?) nach Pantaleonis (30. Juli) 1545, beides fehr 


anziehende Daten, nicht haben gewonnen werden können, ob⸗ 
ſchon um dieſelben ernftlich geworben worden iſt; ebenfo kam 
0 fpät, als daß ich noch etwas hätte erreichen fönnen, zu 


‚meiner Kenniniß, daß ein längerer Originalbrief Luthers fi 


in der herzoglichen Bibliothek zu Rucca, jegt vermuthlich in 
NPYarma, befindet; ingleichen ſehe ich mich außer Stande, nä— 
. here Auskunft zu geben über eine Briefſammlung, deren Roth 
in den Literariſchen Blättern Jahrgang 1805, Bd. 5, No. VII. 
SG.402 f, gedenkt: „Ich besitze einen Cod. chart. von 35 Bo- 
...g00, welcher Briefe Luthers an Melanththon, V. Diet- 


HK 1» 


‚uch, Just. Jonas etc. von einer gleichzeitigen Hand copirt 
" Anka, An den Melanchthon sind iolgende Briefe vom 
‚Lalher geschrieben worden: 

‚116. „Joannem meum Posihensem — _ Augusiae feria 
"‚secanda dionysii 1518.“ (de Wette J. pag. 145.) 


| * 417. „De gladii iure sic senlio — Ex eremo mes. 1521. 


die Margareihae.“ (de Wette 11. 23.) 


* — 
5 418(b.) Salutem methodus lua gralissima — — Ex eremo 
— Marcii 1521. (be Wette II. 45.) 


. — "123. Lilierae Moguntini si solae fuissent. — — Oclava 


* ‚Epiphaniae 1522. (de Wette II. 124.) 


vn Borwort. 


Nah dieſen von-Roth mitgetheilten Proben zu urtheilen find 
auch die Abfchriften in dieſem Eoder nicht genau und machen 


. nah Mehrerem nicht lüſtern. — — Glüdlihe-Zeit! Dann 

wird 3.3. ben fämmtlichen Originalen, welche der herrliche 
Codex Seidel. in Dresden enthält, und anderen der original 

‚ treue Abdrud werden müffen; dann wird jedes einzelne ver- 
fallene Golbförnlein aus dem vielen Sande und Schlamme 


ber Abfchriften ausgewafchen und verwerthet, ber tobte Nie— 
berfchlag aber weggefpüttet werden können. Möge nur auch 
alsdann für einen Nachkommenden der guͤnſtige Fall eintre— 
ten, daß er uͤberall ſelbſt zu ſehen und zu prüfen im Stande 
ſei, ein „„zahori, nacido en viernes.’ 

Denn- das wirb fommen, ob auch nad) Langen, langen 


Jahren erſt, wenn wir Zeitgenoſſen hier längſt nicht mehr 
ſtreben, daß man für dieſe Briefſammlung, um fein Stüd- 
werk mehr zu haben, an eine neue Zufammenftellung und 


Bearbeitung gehen muß, damit ihr bie jo überaus wünfcheng- 
werthe, aber zur Zeit leider noch immer nicht zu erreichen 
gesvefene Erfüllung und Vollendung angedeihe. Mein Theil 
Freude über dieß Kommende nehme ich mir ſchon jegt vor= 


. weg, wünfche aber dazu im Voraus, voll danfbarer Liebe 


zu unferem Luther, wace und treue, freudige und liebevolle 
Augen, denn folhe werden, was fo fehr noth thut, auch 


leſefertige Augen fein, welche dem Buchſtaben fein gutes Recht 
‚nicht fchmälern. Doc fill, porque hay cosas que se dicen 


con pensarlas solamente! Weiß id) denn nicht, wem id) 
diefes Buch hingebe? Weh thun aber, bei aller oft recht 
nahe gebrachten, ſchweren Verſuchung dazu, die mir felbft, 
weil es Luther galt, immer fo web gethan, — nein, weh 
thun wollte ich Niemandem. Mir wars um Einfichten zu 
thun, nicht um Abfichten und Ausſichten. 
Eſchdorf bei Dresden, am 10, April 1856, 
— J. K. Seidemann. 


Chronik des Lebens Luthers. 


— — 


Zeitangaben, wie fie fid aus der Bearbeitung des 
fchsten Theiles der Briefe ergeben, 





1503. 
October . j 

18. Pabft Pins IT., erwählt ben 22. September, rn den 
8. October, irbt. 


venber 

19. 8.'s früheſter bekannter Brief [unädht] aus dem Erfurter 
* — den Franciscaner Matthes Ritter in Frank⸗ 

urt a 


November od. December. L. als Profeffor ber Dialektik und Fthit in 
Wittenberg angeſtellt. Lingke's Reiſegeſch. S 
1510. L.'s Reife nah Rom; nach dem Zeugniſſe feines Soh⸗ 
1515 nes Paul, 


December 
21. 2%. ſchreibt an ben Dekan und’ die Doctoren ber theolo- 
1517 giſchen Facultät in Erfurt. 


Inli 
258. 2. iſt in Dresden. 
1518. 
er . | 
3. Die Acta Aug. werben veröffentlicht, 
1518. ſ ffentlich 


Jamar . 

4.0005. 8 . verfanbelt in Altenburg mit’ Miltitz. 

2. if in Leipzig und fehreibt an Ed, daß bie keipziger 
die Disputation nicht geſtatten wollen. 


. fucht brieflich bei Herzog Georg um 1 Zulafung zur 
* Fe Disputation nad. 
>20, L. Schreibt an Pirkheimer über den Basler Drud feiner 
j Schriften, über Echs Berfahren in Sachen ber Leipziger 
Bisputation und über Prierias. 

23. 2. ſchreibt mit dem Rector und den Profefloren an den 

Kurfürken und wünſcht Berbefferungen in den Borlefun- 

geh, Gehaltszulage für Melanchthon und Herbeiziehung 
eines Druders, 


28. 
Mai 
3, zu 4, 


4 
October 


nad dem 13. 


- December 


1. 


1522. 
März 
4. | 
4. zu 5. 


6. Don⸗ 
nerstag. 


April 
25. 


26. 
27. 


27. od. 28, 
M 


ai 
3. und 4, 
26. 


Chronik des Lebens Luthers, 


icpreibt nochmals an derzog Georg um Zulaſſung zur 
— 


L. bittet den derzog Georg zum britten Male um Zu- 
laſſung. 


L. verlangt in Leipzig, daß alle Facultäten der erwähl- 


ten Univerfitäten über die Dieputation das Urtheil fällen 


-follen. | 


Raiferlices Edict wegen Cintieferung der Lutheriſchen 
Bücher. Ranke J. 477. Seckend. I. 


8, trifft in Erfurt ein. 


8. predigt in Erfurt über das‘ Thema: Halt Friede! bei 


den Auguſtinern. Krachen einer Empore. Paulus So- 
Den 1. Heft3. ©. 
8. ſchreibt aus Friedburg an Kaifer und Reich. 


2, in Möra über Nacht, am 4. Vormittag bier predi- 


end. (?) Hier lebte feine, am 21. September 1521 ver- 
forbene Großmutter noch 


L. fährt Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr durch Schweina. 


Die Wittenberger Auguſtiner trennen ſich von ihrem Prior. 
Spal. ap. M. Il. 608 und bei Schelhorn Amoen. IV. 395, 
Seckend. I, 214. 


Pabſt Leo X. flirbt. 


2. zu Erfurt im Gaftpaufe zur hohen Lilie. 


L. in Jena im Wirthshauſe zum ſchwarzen Bären, wo er 4 
die beiden Schweizer Johann Kepler und Johann Reu- 1 


tiner trifft. Schweizer Mufeum 1784. Jahrg. 11. St. 5. 
©. 385. Schadow's Denkmäler Wittenberge S. 74— 78, 


%. wieder in Wittenberg, drei Tage bei Amsdorf fih 1 
aufhaltend. Spal. bei Schelhorn Amoen. IV. 397, Stro» & 


bei, Miscell. V, 124. Spal. ap. M. 11. 612, 


t. ift in Torgau. 
L. if in Borna. 


?. predigt in Borna. (In &iptenberg? Panzerd Ann. II. q 


77. no. 1369. Lingfe’8 Reileg. S . 125.) 

L. ift in Altenburg. , 

$. prebigt Deine Tage in Borna. gt 1.1. ©. 132. 
L. ift in Zerbft - 





R 
a a Me. 
Porn I" ı, . 


1519 — 1525. xI 


1522. u ur 
October 
233. L. mit Melanchthon, Agricola, Stein und Probſt in Er- 
furt, wo er predigt. Spal. bei Schelhorn Amoen. IV. 402, 
CR. 1. 578 sq. 
1523. 
Januar 
8, L.'s Brief an Herzog Georg. 
Februar 


8. L.'s Bedenken, ob ein Kürft feine Untertbanen um bes 
Glaubens willen mit Krieg fhüßen dürfe wider Kaiſer 


und Reich. 
April - 
ir 15. 8 if in Altenburg, um Wenzel Link zu trauen. 
uni j Ä 
run L.'s Brief an den Grafen Georg von Wertihheim. 
ugn 
* — predigt in Torgau. 
L. iſt in Leisnig. 
Eiptenber 
Sendſchreiben an Herzog Karl: von Savoyen. 
Drisben 
L. predigt in Sqweinig bor König Ehrifian von Däne- 
wart. Spal. ap.M. It. 
20. 8. ſendet den M. Sopann Groner als Prediger nach Zerbfl. 
“1524. 
Innius 


16. Erſte Bennofeier in Meißen. 
24. Convent der katholiſchen Stände in Regensburg. 
Inlins 


L. predigt in der Sohannisfirde zu Magdeburg, wohin 
er über Zerbfi am. Lingke 1. 1. ©. 144. Beckmann's Hifo- 
rie des Fürſtenth. Anhalt III. 294, 


25. etwa. L. kränkelt. CR.1.683, 


J. Sarttabt Spricht auf kurze Er in Peidelberg ein. 
.43. 8.8 Brief an Ezahera in 
17. . ' Bedenken von den Ceremonieen an Nicol. Hausmann. 


4 


1525. 
Anfang März. L. bittet den Kurfürften um freies Geleit für Karlſtadt. 


2. Das Deffauer Bündniß wird gefchloffen. 
September 

6. Gutachten von 2., Jonas, Bu enhagen und Melanchihon 
über den Onolgbacher Rathich ag 

231. L.'s Gutachten an den Erfurker, Ratp über die von den 
Bierteln und Handwerken Erfurts geftellten Artikel. 

3 (15269) %.’8 Bedenken, wie der Bauernaufruhr zu flillen jet. 

zn L.'s Bug Or die Druder. (Vgl. IR. ed. Förfte- 

manna-VBindſeil B. IV. ©, IX. R Bald XII. 2372.) 


"a ” — 
eo we ” , 


XII 


1525. 
September 
26. 


1526. 
Januar 
21. 


März 
23. 


April 
25. 


29. 
November 
28. 


1527. 
Jannar 


‘ 


17. 
Junins 
2. 


November 
25. ff. 
December 


0 


24. 


1528. 
- Janıar 
237. big 29. 
Februar. 


5, 
man 
Ha 


Drtößer 


Chronik des Lebens Luthers. 


L.'s Brief an den Nürnberger Rath, den Nachdruck ſei⸗ 
ner Schriften zu verhindern. 


L. predigt in Torgau und ſteht Gevatier bei einem Kinde 
Gabriel Zwillings. 


Biſchof Adolf von erſebur Richt. Gein Radfoger 
Vincenz von Schlei nig, 


2.8 Brief an Obſopöus, worin ein Chrenzeugniß für 
* Hagenauer Drucker Fohann Secerius. 
L. iſt in Torgau. 


L. ſchreibt an den Landgrafen Filipp von Heſſen und 
widerrãth ihm die Schließung einer Doppelehe. 


L. räth dem Landgrafen, die, heififche Kirchenordnung noch 
ni Eh veröffentlichen, Haffencamp, Heffifche Kirchen- 
geichichte I. 


L. fendet —8 * Nicolaus Pinzelt aus Gera als Pre- 


diger nach Zerbſt. 


L. iſt bei dem Beilager des Kurpringen Yopann Briebric 
gegenwärtig. 


iſt in Torgau. 


8. fendet den Johann Pfeffinger als Pfarrer nach Zerbft. 
L. fendet ben dierongmus Werner als Pfarrer nad Zerbft. 


L. ift in Torgan. 
8. fendet den Nicolaus (inzelt?) als Pfarrer nach Zerbſt. 
L. if in Altenburg. | 
8.8 Töchterlein Etiſabeth ſtirbt. 
Die Herzogin uͤrſula von Münſterberg entflieht aus dem 
Nonnenklofter in Freiberg und weilt einige Tage auf ber 


gras in- Teisnig. 
L. hält Rirgendifttation in Kembers. 


x bittet den Kurfürflen, die Bifiatoren nicht zu trennen. 


1529, 
Februar 
1. 


April 
5. ff. 
Innius 
23. 
Julius 
8. 
25. 


Auguſt 
27. 
October 
29. 


November 


29, 
December 
16. 


17. 


1525 — 1539.. 


XI 


2. endet den Heinrich von Kemberg als Prediger nad 
Zerbft. 


Bugenhagens Disputation in Flensburg. 


L. erklärt ſich bereit gegen den Landgrafen, zum Mar⸗ 
burger Geſpräche zu erſcheinen. 


L. fagt dem Landgrafen zu, am 
Melanchthon in Marburg zu fein. | 
Ausbruch des englifchen Schweißes, der sweating sick- 
ness, in Hamburg. 


S. 29, Rovember. 


Herzog Georgs Berbot des Berlaufens, Kaufens und 
Lefens Lutheriſcher Schriften, 


L. widerräth dem Kurfürften jegliches Bünpniß zur Be- 
friegung des Kaifers. 


L. fohreibt dem Landgrafen über bie Anfchläge ber Geg⸗ 
ner und die zu bewilligenpe Hülfe wider die Türken. 


fefigefeßen Tage mit 


- 2. bittet den Kurfürften, die Kirchenvifitation in den noch 


übrigen Kreifen Eilenburg, Belzig und Bitterfeld vollen- 
den zu laſſen. 
L. Hält Kirchenvifitation zu Prettin. 


L. ſchreibt an die Prediger zu Lübed. 
L. Hält Kirchensifttation in Belzig. 


Karld V. Krönung zu Bologna. Miniana Hist. gen. de 
Espana Libro II. cap. 13. ed. Amberes’ 1739. Tom. I., 
(XII.) 8. p. 406. \ 


Der Kurfürft kommt mit feinem Gefolge in Koburg an. 
Der Kurfürft if in Nürnberg. 


| Die Confessio fommt von Ruther zurüd. 


yo. 


Die Confessio wird den Nürnberger Gefandten mitge- 
&heilt, es fehlen aber noch ein ober zwei Artikel. 


. 88 und Melanchthons Bedenken über den Primat bes 


Pabſtes. | 
L. an den Kurfürften über die Vergleichsvorſchläge. 


8.8 Auslegung des 111. Pſalms ift drudfertig; auch bie 
Schrift von den Schlüffeln und die Profeten. Er arbei- 


f 


XIV 


1530. 
September 
11. 
October 
10. 
15, 
28; 
November. 
1531. 
März 
A. 
April 
24. 
Mai 
5, 
Inlins 
2. 


Augun 
daer 
1532. 


Mai, Mitte, 2 


JInnius 


0 


9. 
10. 
Julius 

17. 
28. 
Auguſt 
21. 
Delober 


November 
24, 


Chronik des Lebens Luthers. 


tet et nr noch am Ezechiel und am Sermon vom Sacra⸗ 


8. reißt an den gandgrafen, froh über deſſen Weggehn 
von Augsburg. 


L. trifft in Torgau ein. 
8, ſchreibt an den Kandgrafen und will den Gegnern. nun 
au 8 nichts mehr weichen, auch die Seinen dazu ſtimmen. 
T über den Reichsabſchied Tchreiben. 
— 8 Bedenten von ber Nothwehr an Link. 


2. an den Zwidauer Rath wegen Annahme des Soranus 
als Predigers. 


L. an Soranus, tadelnd, daß er in Zwican Prediger 


geworden. 


L. predigt in Torgau vor Herzog Heinrich von n Sachſen. 


Die Abgeordneten d. ſächſiſchen Fürſten kommen in Grimma 
zuſammen und ſchließen gegen den 24. Juli den Grim⸗ 


maiſchen Machtſpruch. 


2. predigt in Kemberg 
L. predigt in Torgau. 


AT en halbes Jahr lang nur in feinem Haufe. 
.iſt mit Bugenhagen in Torgau. 

2.8, Melanchthons, Bugenhageng, dona⸗ und Creuzigers 

Bedenken an den Kurfürften über Berhandlungen wegen 

eines Religionsfriedens im Reiche. 


2. feiert ſeines Sohnes Johann Geburtstag. TR. LXX. 
5. 


$ 
Große Dürre bisher.” 
Erſter Regen feit lange. TR. xv. 611. 


L. mit Bugenhagen in Torgau. 
L. lehrt, nachdem er einige Tage bei Hans von Löſer in“ 
Prebzſch geweſen, nach Wittenberg zurück. 


L. predigt vor dem Rurfürhen auf dem Schloſſe in Bit 
tenderg. TR. XLV. 


An bie Leipzig räumen follenden Evangeliſchen. 
8. predigt in Wörlitz. TR. XXI. $ 13. 


Anfang. Der Dr. Augufin Specht von Zerbſt ſtirbt in rast. 
21. Die Legaten Lambert von Briard und der Biſchof von 
Reggio Hugo Rango find in Wittenberg. 


L. erhält Briefe aus Leipzig mit Klagen über Herzog 

Georg. TR. XXVII. $ 150, 

11. L. ermahnt die degge Evangeliſchen, das Abendmahl 
nicht unter Einer GSeflalt ſich aufzwingen zu laſſen. 

27. L. antwortet dem Leipziger Buͤrgermeiſter Wolf Weidmann 

auf deſſen Anfrage wegen des Briefes vom 11. April. 


30. Leipziger in Verhör genommene Evangeliſche verbitten 
ſich Emſers Bibelüberſetzung. 


Innius 
2. Kaiſerliche Legaten wegen des Eoncils beim Kurfürften. 
j TR. LIV. $ 1. 
Inlius | 
21. L. hat an Schwindel heftig gelitten. Er läßt durch Honold 


dem Kaspar Huber rathen, man folle in Augsburg das 
Abendmahl nicht Heimlich in den Häuſern nehmen, fon- 
dern lieber auf benachbarte Dörfer gehn. 
een 8, fpeift beim Kurfürſten. TR. XLV. 6 19. 
ugn 
8. L.'s Schreiben an den Augeburger Rath wegen der Zwei⸗ 
ächfelet der Augsburger Prediger in der Lehre vom bl. 
Abendmahl. 


Stiefel if bei 8, in Wittenberg. TR. LI. 62f. 


2, prebigt in feinem Haufe: „M. S. glänbt, es foll der 
Süngfte Tag Heute diefen Tag fommen, ſolcher Glaube 
iR ein Tauter Lügen, Denn es ift fein Wort dabey.“ Hauß⸗ 
Poſtill, Leipzig 1655, Th. Il. fol. 373. Dom. 19 post Trin. 


September 
28. 
Ottober 
19. 


Ronald u 

8, Beilegung neuentflandner Streitigkeiten zwifchen Herzo 

Georg und dem Kurfürften, zu Grimma, Dienstags na 
riıcci, . 


Scheuer. 2. if im Februar mit Melanchthon in Torgau. 

. if im April mit Melanchthon in Weimar. 

.. L. iſt mit Melanchthon im Mai in Deffau und Torgau. 
14. L. ſpeiſ't beim Kurfürften zu Mittag, IR. XXXI. 64 


MM. . 
10. Ebvertrag der Lutherſchen Geſchwiſter. 


15. 2.8 Gutachten für den Fürſten Johann von Anhalt, wie 
mit den Zerbfier Wiedertäufern zu verfahren ſei. 
Ohne Datum. Bedenken über die Einfamteit. 
Desgl. Klage der Bögel über Sieberger. 


* 


Ku . Chronik des Lebens Luthers. 
1588s8s8. on 


1. Bol. TR. XXVI. "6159. 163 über die Hinrichtun 
Fan W. G. Soldan, Geſch. des Protefantien 
ranfreich. Leipzig 1855. 


38% an den Rath zu Hannover über den Drud de 
chenordnung für die Stadt Hannover. 
Julius 


Anfang. L. ſchreibt an den Herzog Ernſt von Lüneburg un 
pfiehlt die Augsburger Geſandten, die um Regius w 
3. 2. bittet den Kurfuͤrſten um Schutz für Anton Ste 


Auguſt 
3. L. erlaubt, daß M. Johann Zorſter als Prediger 
Augsburg gehe. 


L. ſchreibt an den Kurfürften in Angelegenheiten di 
tonius Schönitz. 


L. ſchreibt an den Augsburger Rath und wünſcht de 
tracht der x beiverfeitigen then Dauer. 


September 


r 
20. L. ſteht in Wittenberg Gevatter. TR. XLIII. $1' 
24. g, fieht ungern, daß Georg von Anhalt das Mitt! 
zwiſchen Anton Schönig und dem Erzbiſchof Albert 
nommen babe. 


Tebrnar 
1. 8, ift frank und kann nicht gen Deffau zu den Fürflı 
April dem Markgrafen von Brandenburg. 
pri 
2, ift Frank, TR. XXXVII. $ 113, 
Inins 
18.8 beſucht eine aus Leipzig vertriebene, kranke W 
TR. XXVI. $61. 
L. an Georg von Anhalt in Sachen des Anton Sc 
—* 
en af 8, an Georg von Anhalt in Schönitzens Angelegen! 
ng 


1. L. fchreibt ein Urtheil über Erasmus mit Kreide aı 
nen Tiſch. IR. XXXVI.$108, ed. Förftemann III. € 
4. L. Hefucht die Erante Dürgermeiferin Hohndorf nA 
berg. TR. XXVI. $ 62 
Mitte Auguft. Bedenken über vr Dantuaner Concil. 
20- 307 Deegieihen. 
25, 8, erhält Briefe von -Bucer. TR, XXXVI. $24, 
2386. an Georg von Anhalt in Sachen Schönitzens. 
31. ſgricht A mündlich über die Gegenwehr aus, 
LX v$ 


er 
29. Bedenken über das Mantuaner Concil. 


November 
28. 


December 


1535 — 1538, xvn 


ntachten über öffentliche und Vedet adlolutor an ben 
ürnberger Rath. 


L. ‚tröftet den Lucas Cranach über den am 9. October zu 


. Bologna erfolgten Tod feines Sohnes. TR. XX VI. 663. 


September 
1538, 


Februar 
13. 


März 
31. 


10. 


* es 8 
3 
28. 
* 
‘ 


* graf Georg von Brandenburg IR beit. TR.LXXV. 


⸗ 


Heinrich Schneidewein bei L. zu Gaſt. 


L. predigt in Schmalkalden über 1. Jo. IV, 1—3 laut 
a Bom Prieſterthumb Bl. DE. 
„ureigt in Schmalkalden und erfrantt. TR. XLVIII. 


9.8 erſtes Teſtament. | 
e. reift mit Melanchthon nad Torgau. TR.LXXVI. 61. 


ift abgehalten gemeien, dem Wunfche Johanns Yon 
Kapekt gemäß in Roßla und Deflau ſich einzufinden. 

Die Martgräfin Eliſabeth von Brandenburg if in L.'s 
Hauſe ſchwer erkrankt. Bel. bie beiden Briefe Im Anhange. 


4 


L. examinirt und abſolvirt in der Sacriſtei den Studen⸗ 
ten Valerius Glockner aus Neuburg. TR. XXIV. 6103. 
Album p. 158. 


Ueber de den Konvent ber Proteſtanten in Braunfehweig vol. 


2. erhält ein fatyrifches Gemälde auf den Pabſt, die Car⸗ 
binäle und Mönde. TR. XXVII. 666, 


L. kann an dieſem Tage nicht zu Georg und Joachim von 
Anhalt kommen, will aber den 5. Juni ſich in Wörlitz ein⸗ 


finden 
8* L.s nd Brücks Bedenken an die Tübinger Univerfität 


‚über zu erthellende Facultätsgrade in vom Pabfte nicht 


beftätigten Unverfitäten. 


Ertoß wider — und deſſen Epigramme. 


8. ran. OR. III. 5 


2. Fran! am Darmweh. TR. III. $ 40, 

L. krank an Diarrhöe. TR. XLVIII. $ 16. 

L. und Melanchthon klagen über kommende cwere Er⸗ 
ſſe. SR. LXXVI. $ 10. 

L. Hittet die Fürften von Anhalt, ihren Prediger Nicolaus 

Hausmann für Freiberg abzutreten. 


xvum 


.. 1538, 
i Anguft 


un 
+ 
4 


29. 


unbeftimmt. 
September 
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& fagt fein Urtpeit über Kaifer Karl V. und Marimilian i. 


R. XLV. 656 

L. hat Reißen im Arm. TR. XXVI. _$ 47, 

L. ift krank gewefen und noch. TR. XLIX. 68. * 
8, Hegt mit feiner Frau am Fieber krank. TR. XXVI. 
§48. — L. erhält einen Brief Bucers über das Eoneil zu 
Vicenza. TR, XXVII. $.141. 
2. fagt feine Meinung über die Eoncilien. TR. LIV. $. 25. 
Des Freiberger Bürgermeifterd Hang Lofe Hausfrau ifl 
bei L. TR. XXXVI. 6 101. 


L. nimmt fih eines in Wahnwitz gefallenen Studenten 


Keantie an. TER. LXXU. 64. 
L. Spricht über die Plagen des Lebens. TR.L. 83. 
8. meldet. dem Grafen Zilipp II. von Naſſau, Johann 


Baier werde fein Predigtamt zu Weilburg im Septem- 


ger antreten. 
2 tprit fih über Agricola’s Eitelkeit aus. TR. XXX VII. 


2. wundert nn über Wicels viele polemiſche Schriften. 


an XW. 
2. fagt, jeßt tönne fein Concilium werden. TR.LIV. 53. 
8. hat Herrenbeſuch und fpricht über die Ehe. ER. XLIII. 


$ 1 
—* einen Brief des Augsburger Rathes. ER. xxxvii. 
2. antwortet darauf. — Er Tief't die Gerichte von der 


Zerftörung Serufalemd. TR. LXXIV. $ 9 
Herzog Georg Hält Landtag In Leipzig. 


"Zwilling iR bei. TR. XXXVI. $.45a. . 


L. erhält Nachrichten über ven Kriegszug der Türten, „ER. 
un 61%. 

2. tft in Lohau. TR. XXIL $5 
8. Hört in Sr Shente Predigt über den zweiten Palm. 
ER, XXXVI. 


Sünftändige —5 — An Wittenberg wiber die Anti- 


Fugen XXXVII. 

L. ermahnt zum Gebet —* die künftigen Plagen, die 
über Deutfchland durch den Pabſt, den Türken und bie 
Notiengeifer fommen werden. TR. LXXVI. $ 108. 

L. fpricht fh über Schenk aus. TR.XXXVIL 649. _ 
3 beflagt den Zuftand der Kirche. TR. XXI. 654. 

L. fpricht viel über die Schwärmer. TR. XXXVH. 6 27. 


L. Fivet über den Nutzen der Schulen. TR. LXVH. $4.— 
Naffer Monat. 


un 
— Le 


®.- will nicht Iefen, was Wicel und Eochleus wider die j 


Angeburgiſ che Confeſfion geſchrieben haben. ER. XXVIIL 
L. tut und predigt zu Haufe über Luc. 14. TR. 





1538. 
October 


133z33. < > « 


xI. 670. Hauß⸗Poſtill, eip ni 1655, Th. 11, £. 34 ff. 


| De i. 3. 1532 domi zweima 


L. Spricht fih über einen Epefall aus. TR. XLIII. 682. 
2. predigt und mahnt von der Furcht vor der Pe ab. 


a XLVIII. $ 5. 


Rovember 


D 
unbefinmt, 
18 ff. 


19. 
20. 


.22. 


30. \ 


December 


RAN bes Kaiſers Rüfung wider den Zürfen. EN. 


2. fendet an Georg von Anhalt Berichte, die ihm vor 
einiger Zeit zugelommen find, über Herzog George Ber- 
handlungen mit feinen Prälaten zu Leipzig. 


L. unterhält fh mit dem Ritter Georg von Mintwit über 
geränberung der Regimente in der Bett TR. LXXVI. 


Briefe aus Freiberg über Pansmannd Tod langen in 2.’8 
Haufe an. TR. XLVIII. 64, 
L., Ongenhagen, Jonas, Melanthon billigen vie Rirchen- 
orönung, die der Drofi Simon von Wenden zu Baren- 
bot bat entwerfen laſſen. 
L. ſpricht über die Zucht in den Klöfern. TR. XXX. 617. 
t. jest mancherlei von den Lügen der Türken. TR. LXXV. 
— L. feiert feinen Geburtstag. TR. XLIII. $ 34. 
—8 mit Melanthon nah Torgau. TR. LXXX. $1. 
2. thut den Landvogt Johann von, Metzſch in den Bann. 
Bedenken über das in Leipzig mit den Georgiſchen anzu» 
ſtellende Rel igionsgefbrä. 
Sterben im Anpaltifhen. In Magdeburg find in einer 
Woche 350 geftorben. 
Eonfunetion des Mondes und der Sonne. TR. XLVII. $12. 
L. cs dem Landgrafen, die Wiedertäufer Landes zu ber» 
weifen 
gorbereitungen zur Hochzeit Muhme Lenens. TR. XLIII. 


x Test Aneinigfeit der Hürften über die Kirchengüter vor- 
TR. LVI. 65 


aus. 
bat viel zu thun. 
Sahne Lenens Hochzeit mit Ambrofiug Bernd in 2.8 
aufe.- 
8. hat feine Bettern, Bruder und Schweſter und fonft gute 
Breunde von Mansfeld, die auch für Agricola baten, bei 
N. - ER. XXXVII. $28.. Ä 


Bei L. find Amsdorf „Melanthon, Blank und Melchior 
Kling, gegen welche er über das Armuth und Elend der 
Theologen klagt, die ſonderlich der Adel bedrüce. 
Benedicet Pauli's Sohn serungüdt, — L. fpricht über den 
Mißbrauch der Meile. ER. XXXV. 58. 

Die der in 2 Häufern zu Wittenberg. TR. XLVI. $ 13. 
Bei 2. wird viel von den Univerfitäten und ihren Eere- 
monieen geredet. TER. LXVII. $4. 


% 4 
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er 
17. 2. hat bie Sänger zu Saft. ER. LX VII. 61. 
19. Gefpräd über die Länder deutfher Nation. TR. LXXVI. 


22. ° 8. erpäft einen gedruckten Zeddel über die verlegung des 
Fonclis in den Mai. TR. LIV. $ 6. XXVIL. $ 48. - 
\ 236. . 2. vermahnt das Boll in ver Kirche, die Eeremonieen L 
ehren, fo in Unfverfitäten und Schulen Brauch find. T 
LXVII. 6 9. 
1539. 
Januar 
2. L. geht mit der Sqrift Wider den Biſchoff zu Mag⸗ 
deburg Albretht Cardinal um. 
J 6. L. ermahnt das Sol, fleißig wider die Papiſten zu be» 
ten. TR. XV. 613 
13. . Melantpon bringt Briefe zu L., die er von Schenk aus 
Ä .‚grebere eben erhalten hatte. TR. XXXIX. 614. 
16. z. erhält Briefe von Zwilling voll Klagen über Schenk. 
| TR. XXXVI. 654. — Monners Promotion in Witten- 
berg. ZR. LXVI. $ 47. (Bgl. XX. $ 11.) 
17. Jonas fpeift bei L. ZR.LX. 611. 
18. Bei L. ißt zu Abend der Abt Thomas Hebenftreit zuG. Geor⸗ 
gen in Naumburg. TR. XX. $ 11.— Abends 6 Uhr wird 
ein großer Komet in Wittenberg gefehn. TR. LXX VI. 5 6. 
23. 2. kiagt über bie Tünftigen Secten. TR. XXX VII. $88. 
27. L. lieſſt in dem zu Köln 1538 von Peter Crabbe heraus⸗ 
gegebenen Dune Coneilia omnia u. ſ. w. TR.LIV. $ 7f. 
äußert ich Über den jehigen guten Zuftand der Schu⸗ 
fen. Hans von. wohnt als Stubent in feinem Haufe. 
TR. LXVI $ 1. 
31. Zwei Bedenken von der Gegenwehr. — L. lieſ't Abends 
Agricola's Propoſitionen von der morgenden Disputation. 
TER. XXXVII. 655. Kordes S. 242 ff. 


Disputation Agricola's. TR. XXXVII. $ 34. 55. — e. 
hat viel zu thun. TR. XLIII. $ 87. 

7. L. äußert ſich über die Gegenwehr. EN. LXIV. 6 1. 

9. 3 Apricht über wälfche und plämifche Maler. TZR.LXXI. 
65. — Schubart, ein Wittenberger Zurgersſohn, gebt zum 
gostament, TR. XIX. 10. XXI. 65. 


Februar 
1. 


11. 2%. äußert fih über die eingegangene Nachricht, daß die 
— Pe Polen nach Deutfchland ziehen wollten. IN. 
1a. x 
12. L. fpricht mit Donner über die heimlichen Berlöbniffe. 
ER XLII. $.8 


16. S eo, um Friede für den Srankfurter Tag zu bitten. 
8. 


21. Cellarius ift bei Luther: TR.XX VII. 6159. 

23... 8. thut nach der Predigt in der Kirche eine Bermahnung 
in Bezug auf den Bann und fprict 2 auch zu Dauſe 
darüber aus. TR.XXI. $5. LXVI. $52 


— 





melt. TR. XV 


1538 — 1539, 


2. bittet um Friede für den Tag zu Frankfurt. TR. LV. 68. 


2.8 ernfle Bermahnung, um Frieden zu huten „ib an bie 
Auriftlen. TR. XV. $'14.-15. LXVL 651. 

2.8 Bitte um Ben da fih Kriegsvolk in Böhmen fam- 
Ls abermalige Bermahnung an die Juriſten. TR. LXVI. 


651. . 
Tpeurung in Sachſen. TR. LXII. 97. 


gonad predigt für den kranken L. TR. XIX. 612. 

L. erhält Briefe aus Frankfurt, die am örieden zweifeln. 
ER. LX1. 68, 
2. verhört eine Ehefache in feinem Haufe. TR. XL. 
6 92. — Er freut fih der Baumblütpe in feinem Gar⸗ 
ten. TR. XLVIII. $. 37. 
2. bekommt aus Leipzig Haners Theses He poenitentia 
ingefgidt ER. XXXVI. 657, 

äußert fich über das Heirathen verwittweter Geiſtlicher. 
TR. XLiii. 648. 
L. verbietet, daß Agricola zum Decan erwählt werde. 
Fa XXX VII. 6 39, 

L. Tieft im Derret. TR. XXXII. $8. 


8, erhält Nachrichten aus England. ER.XLV. 6448, 
Die pommerifchen, vom Frankfurter Tage tommenden Ge- 
fandten Saul von Stettin, Niclas von Stolpe und Bal- 


thaſar von Wolde eflen zu Abend beit. TR. XLV. 615. 


8. disputirt 3 Stunden lang in der Schule wider den 
gern. TR. XXVI.66. 

L. ermahnt das Bolf zur Dankfagung für den bisher er⸗ 
baltenen Frieden. TR.XV. $16 

Hieronymus Schurf will das Sacrament, aber von kei⸗ 
nem digamen Wittenberger Diakonus. 2. weißt ihn nad 
Torgau oder Kemberg. TR. XIX. 612. 

2. [obt Melanthons neu erſcheinende Dialektik. TR.LXVIL 


32 
L. ruͤhmt Ve Berfaflung des peifigen römifchen Reichs. 


ER XLV 


L.'s Aeußerung über Heinrichs VIIL Eheſache. TR. XLV. - 
$ 46. , 


HR giebt ein Urtheil ab über König Ferdinand. IR. XLV. 
L. —* nach Lichtenberg zur Markgräſin. TR. XLVIII. 


* — eo Borbereitungen der Gegner zum Kriege. 
2. ae Kunde von Dem Zuge der Perfer wider die Tür- 
ten. TR.LXXV. $1° 


‘ 


zu Chronif des Lebens Luthers. 


v⸗ 


1539, 
Inlius — | Zur 
10. 8 A von Heinrich VIII. 108 und Tedig zu fein. TR. 
25. " ehreibt an Herzog Der von Sachſen wegen der 
or im Meißni ſchen. 
October 


10. L. predigt im Schloſſe au Wittenberg, Es sieht o viele - 
Feldmäufe. TR. XV. 933 
November 


13, Der Khrfürft fendet an 2. einige Melanthon und ifm an- 
r gedichtete Artikel über Meffe, Rechtfertigung ꝛc., bie er 
aus England erhalten.‘ 
Mitte, nach. L. ſchreibt darüber an die Kirchendiener zu Soeſt, welche 
en i ihm diefe Artikel ebenfalls zugefandt hatten. . 
ecem er 


10. Der Beichtrath. 


1540. - 
Februar 
Mitte. 8. ſchickt eine Abfolutionsformel nah Nürnberg. 
unbeftimmt. Gollation in L.'s Haufe, wobei Agricola, um Whſentwil- 
Avxril len fie angeſtellt ward. TR. XII. $ 86. 
pri 


1. und 2. L. ſteht in Deſſau Gevatter. TR.XXXI. $ 3. 
unbeſtimmt. —X Schrift wider Agricola an Brück. 

12. - L. meldet dem Kurfürſten nach Schmalkalden, er habe des 
Laundgrafen Schreiben über-Vollziehung feiner Doppelebe 
zverbrannt und werde die Sache geheim halten. 

Mai, Innius 
Ende oder L. beharrt in einem Briefe an einen heſſiſchen Rath auf 
an Geheimhaltung bes Beichtrathes. 
unius 
14. Bernhards von Feldkirchen in Kemberg Tochter, die erſte 
Tochter eines Geiſtlichen, heirathet den Matthias Wankel. 

27. L.'s Brief an Eberhard von der Tann in Sachen der 

Doppelehe des Landgrafen. 


L. iſt in Eiſenach und ſchrejbt an ſeine Gattin über Me— 
lanthong Genefen, vorzunehmende Baulichkeiten in feinem 
Haufe u.a. 

20, L. in Eiſenach. Bedenken und Rath, den Beichtrath ge⸗ 
zeim zu halten. 

in Eiſenach, ſchreibt an den Landgrafen und empfiehlt 
ihm die Geheimhaltung feiner Doppelehe. 
 Unbeftimmt. In diefem Jahre etwa kaufte 8. feines Schwagers Hans 
von Bora Gut Zülsdorf. 


24. 


1541. 
Februar 
unbeftimmt. L.'s Bedenken über Bucer's „Verzeichniß. 
13. L. will das ihm vom Kurfürſten von Brandenburg zu- 


geſendete Regensburger Buch leſen, geheim bakten und 


" d 


JInnins 
9. 


1541. 
Februar 


21. 
Mär 
10. 


\ 


. April 
12, 


“4, 
14. oder 15. 


Inm Junius. 


Iulind 
2 


Erptene 
Denke 


Novenuber 


9, 
1542 
Januar 

Bald nach 
um 10. 
19, 
I 


April 


11. 


1539— 1542, . XxIT 


fein Bedenken darüber eröffnen, - — Er ſchreibt an feiner 
Schrift Wider, Hanswurſt. 

2, ſchreibt abermals an den Kurfürften von Brandenburg 
wegen des Regensburger Buche. 


2. erfucht den Kurfürften, Melanthon und Ereuziger ent- 
weber gar nicht, oder erft fpäter nach Regensburg zum 
Reichstage reifen zu laſſen. 


L. hat in 14 Tagen weder gegeſſen, noch getrunken, noch 
geſchlafen vor Anfechtung und Krankheit. TR. XXVI. 689, 


Abends kommen bie Geſandten aus Regensburg in Wit⸗ 


tenberg an. 

per Kurfürf ift-in Wittenberg. 

L. räth dem- Kurfürflen, DMelanthon und die Theologen 
aus Regensburg ab uberufen. 

2, fhreibt feine Eollationsrede über Transfubftantiation 
nachträglich nieder und fendet fie an Johann von Anhalt. 


L. krank am Stein. CR. IV: 559. 
Es beffert fi mit ihm. 


8.8 Chronikon iſt erfihienen. CR. IV. 654. 
8. iſt ſehr Heiter. TR. XXVII. $ 166. 


Bedenken über bie Naumburger Biſchofswahl. 
Abermaliges Bedenken darüber. 


L. berichtet dem Kanzler Brüd über eine dem Landgrafen 
in Sachen der Doppelehe gegebene Antwort und wider- 
räth den Drud des Buches von Menius gegen Bigamie 
Bedenken in Sachen der Naumburger Biſchofswahl. 


L.s Vermahnung an Univerſität, Rath und vurgerſchaft 
zu Wittenberg. 


L.'s Ermahnung an den aurfurflen, den berwo Morib 
und die beiderſeitigen Vaſallen im Feldlager. 
2. fendet biefe fhon halb gedruckte Ermahnung an Brück. 
L. bittet auf Anregen des Landgrafen den Kurfürften, mild 
zu ſein bei den Verhandlungen über Wurzen. 
freut ſich über das Friedenswerk und —8 dem Land⸗ 
grafen, er habe keinen Widerwillen gegen ihn gefaßt, ob⸗ 
— des Neobulus Buch über Bigamie ihn verdroſſen 


ha 
Maipefius, der Pfarrer im Joachimsthal An if, 


giebt fein Balet in Wittenberg... TR. LXII 


- 


Junius 
13. 
November 
6.2 
20. 


22. 
December 
8. 


October 
7. 


December 
25. 


Chronik des Lebens Luthers. 


k. ſendet dem Kanzler Brück von dieſem erhaltene Berichte - 
und Schriften über bie Wurzener Streitigkeiten zurüd, 


L. bittet den Sandgrafen, den Herzog Moritz zur Bei« 
legung des Swisfpaltee eliman den Grafen von Mang- 
feld zu vermögen. — (Niemann, Geſch. ver Grafen von 


Mansfeld.) 


L. beklagt das Elend, das über Deutſchland kommen wird. 
TR. LXXVI. $8. 


ons Spottzeddel war bereits veröffentlicht und ver⸗ 
reitet. 
Der Altenburger Kath hatte fih bei L. über Spalatin bes - 
ghwert, und. L. ermahnt zur Geduld. 

L. if fränftic. CR. IV. 901. 


fpricht fih in Folge der öffentlich in der Schule zu 
— gehaltenen Declamation eines von Minkwitz 


uüber Aſtronomie aus. 
unteſt mmt. 


L. hält in dieſem Jahre zufammenfaflende Hausrechnung. 


Ed ſtirbt. 


2. if krank am Stein. Erſchienen if feine Schrift Bon 


den legten Worten Davids. CR. V.165. 


Erasmus Alberus promopirt in Wittenberg, weshalb 2. 
der Einladung ber Leipziger tpeotogifigen Farultät zu 
einer Doctorpromotion nicht folgen. kann. 


L., Bugenhagen und Melanthon melden dem Rathe zu Halle, 
ber Kurfürft wolle Jonas noch ein Jahr in Halle laſſen. 


1544. 
Im Juniar 2. geht damit um, Wittenberg zu verlaffen. CR. V: 313. 


an 
Auguſt 

2. 
27. 


October. 
‚23. ober 24. 


L. predigt nach Tiſche über die Gantaterpiftel von ber 
Auferftehung der Todten. TR. XLIX. $1. 


L., Bugenhagen und Melanthon melden dem Rathe von 
Müpldaufen, Boetius werde bei ihnen die Superatten- 
denz noch vor Michaelis antreten. 


2, {ft eben von Zeit über Borna und. Eilenburg fo ange- 


griffen zurüdgefommen, daß er nicht zu dem ürften Fo⸗ 
dann von Anhalt, wie diefer gewünſcht, kommen Tann. 


Sehlendes Bedenken an den Kurfürften über die gerüchts- 
weife bevorſtehende Berlegung des ausgef chriebenen Worm⸗ 


ſer Reichstags nach Augsburg. 


1544. 
November 


* 


1545. 
Jannar 
Anfang. 


9. 
14. 


1542 — 1545. . XXV 


L. feiert feinen Geburtstag. CR. V. 524. 


Fehlender Brief mit Bedenken an die Geiſtlichkeit zu Kron⸗ 
ſtadt über die Bilder in den Kirchen, die Elevation ER. 
— 613.14. Haſſenc. II. 1. S. 178 ff.] und die Privat⸗ 
eichte. 
L. will wider den Pabſt ſchreiben. CR. V. 655. 662. 678. 
L., Melanthon, Bugenhagen, Creuziger, Major ſenden 
dem Kurfürſten die Wittenberger Reformation und ein 
Bedenken über die NRätplichkeit der Anklage des Pabſtes 


auf dem NReichstage. 


20, 


Brüd fchreibt an den Kınfürflen: „Ew. Chf. ©. fparen 
bes Martini bis man fiehet, daß das Päpftlihe Eonci- 
lium mit der Büberei fortgehet und fortfchreitet. Als⸗ 
dann will von nöthen feyn, daß er mit der Baum - Art 


weidlich zuhaue, darzu er denn durch die Gnade Gottes 


Mürz 
21. 


—— höhern Geiſt hat denn andere Menſchen.“ CR. V. 
662f. 


L. will das ihm vom Landgrafen geſendete Libell über 
feinen Tod italiäniſch und deutſch drucken Taffen. 


unbeſtimmt. Bedenken über Fortſetzung des Schmallalvifchen Bunde 


Innius 
7. 


11. 
14, 


Julins 
10. 


28, 


und die Aufnahme der Schweizer in denfelben. | 


Dom. I p..Trin. 8. predigt in Deittenberg und ſchilt über 
ſchlechten Geſang der Derfammlung. ER. XXI. 6 80, 
L. Spricht fih über Karl V. aus. TR. XLV. $ 64. 
Dom.l p.Trin. L. verläßt die Kirche, da Einzelne im- 
mer no ſchlecht fingen. Bugenhagen predigt. 


L. fchreibt an Georg von Anhalt auf deſſen Begehr über 
die Seremonieen. | 
Knoblochstag. L. ſchreibt aus Leipzig.an feine Gat⸗ 


tin, er wolle nicht wieder nach Wittenberg zurückkehren. — 


[Am 1. März begehen die Wallifer Londons den Ra⸗ 
menstag ihres Schußheiligen St. David, Taffy, und den 
SZahrestag der Schlacht des Jahres 1364, und die Kin- 
der fingen an diefem Tage ein Liedchen: Taffy was a 
Welshman, Taffy was a thief. Schulfinder, Männer, 


“ Frauen tragen an biefem Tage als Feſtzier einen fllber- 


Th. VI. 


nen Lauch mit einer grünen Schleife daran. Rational⸗ 
eitung 1856. _No.106. Berlin. Montag, 3. März. Die 
irche fette Davids Tag auf den 30. December. Es 
wäre alfo doch möglich, daß der Knoblogetag mit dem - 
Knoblauchskönig Herrmann, Jahr 1082, der zu Eisleben 
um König erwählt wurde, zufammenpinge, ob auch die 

ezeichnung dieſes Tages doch wohl älter ift, als König 


Derrmann.] 
* 


XXVI 


1545. 
October 


Chronik des Lebens Luthers. 


x — 


Nach dem 24. L.'s Sendſchreiben an den Kurfürſten und den Landgra⸗ 


November 


1546. 
Januar 
- 8. oder 9, 


25. 
Februar 
- 10. 


4. 
15. 
16.- 


18. Don⸗ 
- nerdtag. 


fen von dem gefangenen Herzog zu Braun— 
ſchweig. 


L. feiert ſeinen Geburtstag. CR. V: 887. 


Bedenken aber Bucers Wondins zu einer Univerfalrefor- 
mation in Deutfchland. 

L. bat Melanthon Abends bei fih zu Tiſch. CR. V1. 17.19. 
L. fommt früh 8 Uhr in Halle an. CR. VI. pag. VI. 


L. hat in Eisleben die Grafen Albreht von Mangfeld 


und LS. Heinrich von Schwarzburg zu Gäſten. TR. 


Tiſchgeſpräch L.'s zu Eisleben. TR. XLVI. $3, 


2.8 Unterhaltung zu Eisleben mit Levin von Emden über _ 
6 


Dritbe und Woplwollen. TR. LXVI. 
fchreibt eine Bemerkung über die. htvierigfeit, bie 


| si Schrift recht verfteben zu lernen, auf einen Zebbel; 


man lerne darin nicht aus, und wenn man hundert Japre 
darin ſtudire. 

L. ſtirbt früh zwiſchen 2 und 3 Uhr, alt 62 Zahr 3 Mo- 
nat 8 Tage. Geboren warb er Montags; feine Gattin 
Dienstags. . 


. 
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| Nachträge 


zu allen Zeiträumen. 





4A 


ers vom 19, November 1503 bis zum 


Briefe Luth 
16. Februar 1546. 





- 


1503. 
19, November. No. MMCCCKXV. 


An den Franciskaner Matthes Ritter in Frankfurt 
am Main, 


Meldung von dem Tode des Priors Albert im Auguftinerklofer zu Erfurt und 
 Gefach Um Verwendung dafür, daß der Frankfurter Sranciöfanerguarbian Hans Miler 

Meferoerficher der Augufliner in Erfurt werben und alsdann ben Jibergriffen der Ca- 
F nonici feuern möge. Sendung zwei geweibter Kerzen für die Frankfurter Francis⸗ 


— und Verſprechen, Beitrage zur Ausbeſſerung ihres ſhors ausbringen zu 
wollen. 
























Sn: Nachtrag zu Joh. Balthaſar Ritters Evangel. Dend-Mahl der Stadt 
brancffurt am Mayn ac. MDCCXXXIII. Kto. Blatt 3b, angeblich aus einem MS., 

welches Ritters Sohne,, dem Stud. iheol. Johann Matthias Ritter in Leipzig i. I. 
1728 aus einer vornehmen Bibliothec aus Wittenberg communiciret und von diefem 

mıden 30 May 4728 abgefchrieben worden, in welchem Jahre am 44 Juli der junge 
Ritter in Leipzig ſtarb, fo daß dadurch die fernere Nachricht wegen diefes Briefes un- 
‚tabeoden wurde und blieb. Wer fcherzte und mit wem mwurde,gefcherst? Doch 
WE mit Ritter. Für Luther muß folcher Scherz als bösartig abgewieſen werden. 


| De Brief iſt unacht; auch nur orthographifch betrachtet jedenfalls. Vgl. Veeſen⸗ 
| meher's Ritterargefch. ©. 146 f. 


Dem Errwirtigen Seren Madhes Ridhern, meynem vbill 


‚geüpten Brutber des heiligen Stancifcene Örtten ynn 
Franckfhord am Wein. 


h nath und Vhridt ynn Criſdo unſerm HErrn, Vhielgeliepther 
nither. 
Khund und zhu wießen thueh ych euch hirmitt, wie yn unſe⸗ 
tem Kloſder der Prior Alberth, dho er der Kyrchk treilich vhor— 
efanthen, yn Godh ſaeligſd endſchlafhen ſeie, und wir nu eynen 
etern vonnöden haben. Wayl aber nu unfer Padher Sohlmann 
Duhm alhie meift bei Iaren, und abgelept ‚ift, mügd unfer 
enaynd gern fhen, das. ewr Gwardian Hans Miler, durch DBhor- 
Silk bei dem Kurfürft zu Mendf müge unferm Klosder und Kyrd) fhür⸗ 
Mehen, und acht haben uff alles, was dho zu ortehnen abſunterlich 
Th. VI. | 1 


2 1503, 


zhu fiheuren, das die Kanonicke ynn Dhum unfern Brüthern nyt 
fo viel hertsleit anthun folden, dan wo fi nur Tenen dho thrider 
ſi uns uff al Ard und Wayß; unfer Klagh ift auch ſchon annge 
brachd beim Keifer, das fie von unfern gapftlichen Güttern zwein 
Adler Lants wegk genummen, wayll wir fi yren Gehorshamb nyd 
haben wollen underwerfen, und mit Colecdhe geben, zhu den ipbghen 
Gasdhereien des Breladhs, wi fi dan auch zweyn Klesder deswes 
gen geftrafd, das fi nyds beilegen wüllen. Unfer Bruther Maxi⸗ 
milian als Oberfter ift gefunnen, umb dijer Sade wilen balt yn 
Rhom bey dem heilgen Vadher Piwm den Dhriten ſeyn Klage 
zhu füren. 
Dhodher bidh ych euch libber Bruther undt Vhreint fer ymn- 
ſtentigſt, das yr d. Milern darum fragd, ob ers annemmen wulle 
und mir davon baldeft Nachrichd gebbet. Hirbey ſchück ych ynn 
ewr Kyrch zwey geweidhe und haylige Kerdfen, di yhr yn em: 
Gemaynd uffftellen foldet. Für Ewrs Corhs Ausbefferung! zhur 
e Barfüflern will ych auch forghen, das yr von unfer Statt, fo vil 
wir gebben fenen, eynigs Theile endpfhanget. Sol ewr Rhad eud 
nychds weiter dhozu ſchenkken, fo wöllen wir euch aud zur Aug⸗ 
ſpurgk hülffe fchaffen, das aber zhun gröſten Nachdeil eyner fo gro: 
jen Stadt gereichen mag; funften fof euch nyd fleren yn ewern 
Godsdinſd, Godh gebs, das die Thuminicer mügen balt aynig 
lebben, mit denen zhun libben Frawen, denn das Gezendh nud® 
nyds. Bevellch euch hiermit dem libben Godh, der euch ſteds be 
warh ynn allen Neden. Gebs mit meyner hanth zhu Erfhord yan 
Kloftder St. Auguftins uff den Thag der haylgen Elliſabed ym Iha 
nach Crisdi Gepurth DII. 
Mardhin Lutter des haylgen Auguſt: 
Orthens Bruther 





1512. 


4. October. . | No. MMECCXXVL 


* “. 
- - * 


Quittung. 


Eee 


Aus dem Originale im Codex Seidel. der Dresdner Bibliothek Seite 26 no. 
zuerſt in Canzlers und Meißners Quartal ⸗Schrift Für Aeltere Litteratur und —*& 
Lecture. Dritter Jahrgang. Zweiter Heft. Leipzig 1788. ©. 27, vgl. ©. ‘39; at! 


— 





1512, 3 


nicht gang teen. — be Wette I. No. V. &. 14.3. 8. Irmifcher, Dr. Martin Suspen's 
fümmtlidye Werke. Band 53. Vierte Abtheilung. Erſter Band, Frankfurt a. M. und 
Orangen 1853. 8. Seite 4. — Ich gebe fie der Urſchrift gemäß, anf deren Außen- 
ſeite von gleichzeitiger Hand bemerkt ik: „vicario Zu Witt! | Otawbiez | I Fi. 
Zu einem | Doctorat | Michaelis 1547" — Vgl. Strobels Miſcell. VI. 
‚6.129—138. Chiliani Leibii Annales in v. Aretin’s Beyträgen VII. ©. 664. 


Jo Martinus Bruder eynſydelerß ordens. Zeu wittenberg. Bes 
faane mit diſſzer meyner Handſchrifft das ich von wegen des priore 
ja witten berg emphangen habe von den geftrengen und vehften Des 
genhart pfeffinger | und Sohanns Dolczec*) meyns gnedigſtl Serun 
Gammerer funfizeig RI | guldi auff Sonnabent nach **) francifei 
anno dnj 2c xij | 


1515. 


24. December. No. MMCCCXXVI. 


N ben Defan und bie Doctoren der theologiſchen 
Facultät der Erfurter Univerſität. 


Luther wendet ſich an den Dekan und die theologiſche Facultat zu Erfurt in 
beige der Anfchuldigungen Nathin’s, ale habe er dadurch, daß er bie theologiiche 
HDectorwurde in Wittenberg angenommen, eine Treulofigkeit gegen die Erfurter Uni⸗ 
, WE begangen. Luther fpricht ſich aber das Sachverhaltniß aus, erklart feine Liche 
wd Verchrung für die Univerfität Erfurt, wünfcht den Srieden und bittet um Ent 
Huigung, fo er gefehlt Habe. 


’ 
* 


In dem Programm der öffentlichen Prüfungen der Gymnaflal⸗Schüler in Trier 
m Eide des Schuljahres 1829: „Auswahl von Briefen berühmter Per- 
; foren. Aus der Sammlung von Autographen in hieſiger Stadtbibliothek, heraus⸗ 
gegeben von Soh. Hugo Wyttenbach, Profeffor, Direktor bes Gymnaſiums und 
Stadtbibliothekar.“ Trier, Hetzrodt, Sohn. 1829. &. ©. 6. Das Driginal befand 
. MU ſonſt in der Bibliothek des Trierer Karthauſerkloſters und wurde an Wyttenbach 
, Wi Karthauſer Bloc überlafien. — Gin Auszug des Briefes in Luther’s Leben von 
. Sl Jürgens, Band II. Leipzig 4846. S. 493. Vgl. de Wette. 44 f. [Behlte 
in be Wetters Nachlaſſe.] 





—8R Er kann auch geleſen werben: dolezer. ) Hier folgt im Originale: 
Be — Lurher ſtrich es wieder durch. 
1 


- 


ee 4 
. Egregiis et integerrimis viris, patribus &e dominis Decano 
ac ceteris Doctoribus facultatis theologicae studir Er- 
Fordiensis, suis omni studio et multa reverentia in Do- 
mino patronis. — 
JHESUS 
Reverentiam et obsequium humilitatis nostrae. Auditum audivi 
de me non bonum, praestantissimi viri patres ac domini colen- 
_ dissimi, quod scilicet juramenti reus ego apud Vestras Dignitates 
insimuler, quia gradum doctoratus alibi, quam Erfordiae, sus- 
ceperim; unde cum intelligam »d esse, quod merito non solum 
V. D., sed etiam vilissimum hominem offendat, Meum esse video, 
ut humiliter satisfaciam et reconciliari quaeram.. Obsecro autem, 
ut auribus vestris, hoc est, benignitate et patientia perfecta me 
audiatis; facilius enim ignoscetis, spero, si me vel sine dolo, vel 
saltem ignarum hujus rei cognoveritis. Hoc imprimis certum 
est, quod ego Biblicus non Erfordiae, sed Wittenbergae factus 
sum; ideirco pro Biblia non est a me juratum, ut apud vos 
audio esse et moris et statuti. Verum cum hic pro sententjarum 
respondissem, et vocatus ad Erfordiam principium distulissem, 
fui quidem.a facultate vestra, imo nostra, cum omni difhicultäte 
s admissus et susceptus, ubi cum Decanus, eximius vir Storheym, 
stafuta inciperet mihi proponere ...*), D. Doctor interceptus 
est a R. P. Magistro Joanne Nathin, qui ex schedula quadam 
magna distinetim notata habuit; quae. Biblicis quaeve Senten-. 
tiariis proprie legenda et servanda sunt, dictabat ei, ut ea sic, 
quae ad propositum erant, legeret. Hacc enim tenens certissima 
memoria, et juramenti nihil conscius mihi sim **). Fateor, ‚me 
vehementissime dubitare, an et ea, quae ad Biblicum pertinent 
(in quibus hoc contineri juramentum audio) mihi lecta sint; multo 
autem magis, an et juraverim: fuisset enim hoc scutum mihi. 


“ gratissimum, quod opponerem praecipienti mihi promoveri ***), 





*) Hier fehlen einige Worte. “) Entweber teneo-ut, oder feneo-el- 
sum. ”) Staupig. — Ericeus in der Sylvula pag. a25b: „Facta all- 
quando, in praesentia D. Jonae, D. Staupitiji mentione: Is, ait Lutherus, fült 
uicarius super triginta monasteria. Primus restituit Biblia suis monasterijs, 
et conquisiuit optima ingenia, eaque dicauit studio Theologico. &8 muß ein 
feiner impetus in dem Manne geiwefen fen. Es Koſtet Ihn auch vil mühe, biß er 
bie Vniuersitet halff anrichten. Saepe dixit: quis me liberabit ab hac rixosa 
Theologia. Tum D. Jonas subiecit: Ile habuit bonas cogitationes. Respon«: 
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‘cum non solum non ambirem, sed et usque ad offensionem 
‚authoritati resisterem. Sed cum esset nec conscientia, nec me- 
moris, et ii, quorum intererat loqui, dissimularent, coactus sum 
‘cedere obedientiae; sed, quod ignorabam, cum vestri offensione: 
quid ad me, quod aliqui hoc mihi non crediderunt aut credunt. 

‚ Sufficit mihi veritatis conscientia, et testis ipse Deus. Sed non 
haec scribo, optimi Patres, quod per haec excusatus haberi velim, 

aut injuriam querulari. Scio, quod Juste mihi objici possit: at, 

esto, non audisti, non jurasti quid de praesumptione juris? imo 

quid, qui postea ferme per sesqui annum nostra statuta audisti? 

Membrum es, statuta et statuenda servare juratus. Fateor et 

agnosco, Mater mea, Erfordiensis Universitas, cui non contentio- 

nem, sed honorem debeo. Idcirco non quaero violentam juris 

defensionem, sed produco simplicem in Christo constrietus con-‘ 

fessionm; nam et generale illud juramentum me satis urget, 

quidquid ignorantia in specie hic excusare videatur. Quare per 

humanitatem Salvatoris nostri Dei, sive pro re vera, sive pro 

abundante cautela et interiore conscientiae meae compositione 

obsecro et humiliter supplico, ut D. V. mihi primo ignoscant 
‚offensam hanc et dimittant debitum, sicut’ debitoribus dimittere, 
praecipimur, quia extra dolum et conscientiam factum est, si 
quid factum est. Deinde et hoc peto, ut etiam adhuc dispen- 
sare, ratificare et defectus saupplere in omnibus dignemini, nisi 
forte. (quod tamen apud Vestram Clementiam debeo non prae- 

'sımere) horum aliquid renuendum videretur in poenam meam. 
‚Cam aliter satisfacere ut pauper Christi non possim, patiar liben- 
cam confusione, quod ineptus et abjectus reputer a Vobis; 

Magie quaero culpam quam poenam remitti, si utrumque concedi 

iquest. Egissem hoc jamdudum, et praesens verbis; ita enim 

‚Matitueram, sed nescio quibus negotüs distractus (ut mihi sal- 
tem videor) distulerim usque adhuc*). In his agant D. V. 





Mluiberus: Ja, er lehret mich ein neüme Kunft, bas er fagte: Gr wolte nimme 
fromm vor Bott in feinem Sinne fein, Er hette Bott zu lang vor gelegen mit feiner 
Mb erwölten Menfchlichen Brommteit, Es wölte Doch nicht helffen. Iste tunc tem- 
poris mihi uldebatur admirabilis sermo. Et tamen est uerum, vnſre eigne 
dernnteit folle vor Bott'nichts. Christi probitatem induamus oportet. Sed hoc 
bh Intelligunt, nisi Christiani, etc.” 
HeJ Wgl. Spieder’s Geſch. Dr. Martin Luthers B. I. Berlin 1848. ©. 198 unb 
Unnerkung 29 zum dritten Buche. Jürgens weift S. 493 die Annahme als irrig zu⸗ 
ra, als gelte die Acußerung Luthers im Briefe an Spalatin vom 26. December 1816 





6 1515, 

Colendissimi Patres secundum arbitrium vestrum, in bonitate et 
suavitate, quod ego, quibus obsequis Dominus Deus „dederit 
posse, impiger retribuam, retribuam, inquam, non ege, sed in 
me Christus ut in minimo suo, in quo optime valeant D. V. 
Ex Wittenbergh duo decimo Calend. Januarii 1515. 

F Martinus Luther 
Augustinianus indignus Theologus Wittenb. 


. , ® 





u 1518. 
25. November. No. MMCCCXXVIIL 
An Chrifioph Sangenmantel in Augsburg. 


Luther meldet feine glüdlicye Heimkehr, dankt für bie ihm bewiefene Liebe und 
Treue, ſpricht fich über den Stand feiner Angelegenheiten in Bezug auf Rom, die 
golbne Roſe u. f. m. aus. 





Mitgetheitt vom Geh. Rath Zapf im Neuen literarifchen Anzeiger Mr. 9. 
Dienstags am 26. Auguft 4806 (Münden), Sp. 14% f. mit der Angabe, das Drigie 
nal befinde fich in den Händen des Stabtgerihts-Aktuar Joſeph Wolfgang Langen- 
mantels von Weſtheim, aus dem Zapf ben Brief abdruden laffe. Alsdann in: Aare 
gauiſche Kantonsbibliothek, Beiträge zur Geſchichte und Literatur, vorzüglich aus den 
Archiven und Bibliotheken bes Kantons Aargau, heraudgegeben von Kurz und Weiffen- 
bach. Band I. 4846. Beitrag I. ©. 428 f., als noch ungebrudt mitgetheilt von 
Heinrich Kurz, welcher anmerkt: „Vorſtehender Brief des großen Reformators findet 
ſich abfchriftlih in dem Codex Probationum ad histor: episcop. August. (MS. 
Bibl. Nov. 6. fol.). Das Original lag ehedem im Archiv des Klofters zu St. MIA. 
in Augsburg, wurbe aber fpäter bem Lector der Dominlcaner, Pater Amandus, zum 
Geſchenk gegeben. Wo es ſeitdem hingekommen, und ob es überhaupt noch erifick, 
können wir nicht beſtimmen. Unſere Kopie iſt, wie aus einer Notiz des unbekannten 
Abfchreiberg hervorgeht, unmittelbar aus dem Original und zwar, wie verfchert wirt, 
mit dee größten Genauigkeit entnommen.‘ 


— — 


bei de Wette J. 47: Heri primum rediens literas tuas datas inveni sero diei 
von der Reiſe nach Erfurt. Nur ware aber dazu noch anzuführen, daß ſchon Lingke, 
Reiſegeſch. S. 26 dieſen Brief auf den 26. December 415148 fegt. Ob mit Reit, 
wage ich nicht zu entfcheiden. Doch erfchiene dann bie Zeit zu einer Reife nach Gr 
furt und zurüd ſehr kurz bemeſſen. 
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Speciaine fidei Viro, Domino !) Christophoro Langenman- 
tel?) Canonico*), suo?) Domino in Christo Charis- 
simo *). 

Jhesus®). 

Salutem. Veni salvus et laetus domum, optime Christophore, 
| Do) gratia. Officia 7) vero illa tuae eximiae humanitatis et 
peatis , quae in me indignum tam effuse collocasti, fecerunt et 
opinionem et nomen tuum apud nostros esse gratissimum et sua- 
viuimum odorem. Commendavi enim, sicut dignum est, fidem 
ttam et Domini °) Doctoris Awer. Sed non in hoc glorifica- 
tum) te volo, nisi quod exteris 10) exemplum tantae fidei com- 
mendari oportet. Caeterum Dominus Jhesus 4), qui haec 12) te 
oögitare, velle, facere dedit, sua in te opera et cognoscet et pro- 
bit, Vere rara avis est pura fides et syncera amicitia. Seri- 
pat nuper 13) Dominus 1%) Legatus Principi nostro, accusans, 
quod fraudulenter discesserim, indigneque 16) ferens, quod salvo 
vondactu me munierim 16) et protestatus fuerim, et omnia, quae 
kei, damnat, maxime 17) vero quod non revocaverim 18) male- 
dicta mea, praesertim super indulgentiis, et quod non pepercerim 
Senctitati Papae, dicendo, eam 19) abuti scripturis. In fine con- 
sılit, ut me ad?V) urbem mittat, aut extra terras expellat, ne 
monat maculam in gloriam suam propter unum ?1) (inquit) fra- 





4) Zapf D. Ku Dno. 2) 2. Langemantel. *) Hierzu bemerkt Zapf: 
„Luther nennt bier den gangenmantel einen Kanonitus, Seiffert in feinen 
vapllegiichen Tabellen vom Geſchlechte der Langenmantel Tafel 9. Hingegen 

In einen KRarmeliten zu St. Anna 4548, und dies beflätigt au Baffer in 
ar August. beim Menken scriptt. rer. Germ. Tom. I. col. 176%: 
—* monachus ille veritatis imperterritus buccinator, hospitio Car- 
süllerum ad divam Annam, praecipue Matthael, alii Christophort(,) Langen- 
Alte humanitate ac cura fuit. Vergl. Werlichs teutfche Ucherfegung 2. TE. 
EI. Langenmantels Vater war Georg Sangenmamtel, welcher unter 
&Rasimilian dem 1, im Friauliſchen Kriege wider die Venediger als ein Guras- 
Ser mit etlichen Pferden gedient, und beim zünftigen Regiment neunmal Bürgermel- 
Ar geweſen. Seine Mutter war Anna, Sigmund Ilfungs und Anna Schel⸗ 
laagin von Baldenftein Tochter. Und Kurz: „gewöhnlich Heißt ee Senator. 
. Me willen wicht; worauf ſich diejenigen ftügen, welche ihm biefen legtern Titel bei- 
lagu.“ — 3) S. ete. 4) 3. charissimo. 5) 8. Jesus. 6) 3. Christo- 
quereæ. Deo. 7) 8. gratia, officia.. 8) 3.D. 8.Düt. 9) 8. clarificatum. 

A) A. gasteris. 11) R. Jesus. 42) 8. hoc. 43) 8. Scripeit Rvdus. 

SM 3. D — 8%. Dnus. 15) 3. indigne. 46) 3..munieram. 47) R. 

üslünel. Maxime. 18) K. revocarim. 19) x. eum. 20) Rin. 2,8. 


unicum. 





N 
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terculum }). Sic enim et Judaei coram Pilato cum Christo’ € 


runt, volentes, sibi credi, antequam accusarent ?) -nominatis 
minibus. Ita et hic clamat: Credat mihi Illustrissima Domin: 
vestra 3). Ego loquor ex certa scientia, non ex opinionibus. ] 
servabo Jhesu ?) Christi regulam 5) (quod ego sic intelligo, l: 
Christi regulam) nihil enim nisi veritatem laedere quaerit. R 
illa aurea a Papa (ut rumor fuit) Principi missa, nusquar 
est, nec 7) Princeps aliquid de eadem cognovit*). Video, 
manos firmasse propositum damnandi mei. Ego rursus firn 
propositum non cedendi 8). Ita exspecto censuras. Domi 


. erit mihi et consul 9) et adjutor. Quod!®), si me occiderint 


pulicem oceisum 12) desistent persequi. Respondi autem ad 
teras13) Domini!®) Legati, quarum exemplar ad me dedit P 
ceps, volens, ut meam responsionem suis litteris 15) inclu 
Legatus videat: Et jam 'eduntur acta mea Augustensia, ı 
Princeps hucusque dissuasit eorum editionem. Caetera ex w) 
timo Patre Priore 17) Johanne 18) Frosch *) recenter insig 
cognosces. Signa supersunt cognoscenda. Dominum 19) Do 
rem Johannem 20) Awer, fidelissimum Patronum, in Deo va 
quam maxime cupio et gratus me &i commendo. Salutan 
ex animo D. Andreas Carlstadius ?!), Nic.??) Amstorfius, ( 
Beckmannus 23) et omnes noti. Vale et tu in Christo, qu 


sibi servet in aeternum, sicut apprehendit in tempore. N 
. lem, vereque nobilem, ‚Johannem ?) Schenk 2?) tuo ore sal 


Vittenbergae. Die Sanctae 25) Catharinae 1518. | 
Frater 26) Martinus Luther Augustinianus, 


- 
— 


4) 3. fratrem. 2) 3. accusarenur. 3) 3. lliustrissimus dominus ve 
4) K. Jesu. 8) 3. ete. 6) 3. missa. 7) 3. Nisi. *) Bgl. meinen 9 
©. 15. Mariana, dist. gen. de Espana libr. XXIX. cap. 7. edit. Amb6res 4 
tom. X. pag. 218. Llorente, Hist. crit. Madrid 4822. tom. IIl.-p. 34 f 
8) 3. bat nur: firmasse propositum non cedendi. 2)‘3. Consul. 4 
Qui. 44) 3. occiderent. 42) 3. antea derisum ftatt des pulicem occi: 
43)". literas. 44) K. Dni. A5) K. literis. . 46) 3. et. 47) fehlt bei. 
48) 8. Joanne. *) Ueber Froſch de Wette I. 467 f. 470. Suevi Acad. Wi 
Blatt Eee Ab. Seckend. I. 49. 240. 111. 48. Veeſenmeyer, Kleine Bebhträg 
Geſch. des Reichstags zu Augsburg 4530. ©. 65 f. Walch XXI. 45. Lingke, $ 
geih. S. BA f. 49) 8. Dnum. 20) Fehlt Hei K. 24) 8. Carolstaı 
22) 8. Nicolaus. 23) 8. fälfhlih Berckmann. Vergl. Seckend. I. 

308.7 publ, propos, Il. Jahr 1554. 24) K. Schenerk. 25) J 
26 . « 9V 
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4. oder 5. Januar. No. MMCCCKXIK. 
Riederfprift für die Verhandlung mit Miltig, 


Scheint Vruchſtuͤck und in Spalatins Haufe über den Stand der Sache ſo⸗ 
gl bei der erſten —55 — enkunft mit Miltig geſchrieben. Vgl. Bd. J. ©. 207 ff. 
No.(VIII. CIX. Mittheilungen der Geſchichts und Alterthumsforſchenden Geſell⸗ 
, Malt des Oſterlandes zu Altenburg. I. Band, IV. Heft. Altenburg 4844. &. 40%. 
rl, Disputatio de iis, quae C. Millitius cum Luthero etc, egerit. Alten- 
bug. 1846. Altenb. 1.258. Löfher III. 9 f. 


Die Artikel find diefe: 


Dir erfte, daß das Bolt verführt wäre, daß c8 nu fürder eine 
rehte Meinung und Verſtand vom Ablaß hätte. 

Der andere, daß D. Luther diefer DVerführer oder Irrthums 
Anfänger wäre. 

Der dritte, daß Johann Tetzel D. Luthern dazu hätte Urſach 
gegeben. 
Der vierte, daß der Biſchof zu Magdeburg um Gewinnfts 
R vilen Johann Tebel zu biefem Handel vermoht und getrieben 
hitte. 

Der fünfte, daß Johann Tegel in diefem aufgelegten Handel 
; tm zur viel gethan hätte. 
Darauf fagte ich *) und ſprach, es hätte niemand größer 
Schuld daran, daß ſolche Uneinigkeit und Zwietracht übern Ablaß 
entſanden, denn eben päbftliche Heiligkeit felbft, derhalben wäre 
p We allein diefer großen: Klage des Ungehorfams wider die römifche 
J Kirche eine Urfach. Denn der Pabſt, wie fein Amt fodert, hätte 
J entweder follen dem Biſchof zu Magdeburg verbieten und wehren, 
B def er für feine Perfon nach fo vielen Bisthumen nicht hätse ſol⸗ 
In trachten, oder ja diefelben ihm umfjonft (wie ers von dem 
| derm empfangen) verleihen. Weil nun aber der Pabſt des Bis 
ſchofs Ehrgeiz geſtärket und feine Geldfucht gebüßet, da er fo 
viel tauſend Gülden für die Pallia, das iſt, die Biſchofsmäntel, 
FIRE Dispensation genommen, hätte er den Bifchof zu Magdeburg 
genöthiget und verurfacht, durch. den Ablaß Geld zu marken und 



















en VIE ne 





5 diſcher: „Darauf (fagte ich,) antiyortet D. Luther.” — . Sie Worte: „ante _ 


"feinen aber. erlauternder Zuſatz von ſpaterer Hand zu ſein. 
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auf dieſe Beife feinen Ablafpredigern Urſach geben, das Bolt 
Chriſti aufs Schändlichſte (dur den Ablaßkram) zu ſchinden; 
dazu der Pabſt ſtillgeſchwiegen, und damit des Biſchofs Handthie— 
rung mit dem Ablaß gebilliget hätte, und ſich alſo der dritten 
Sünden ſchuldig gemacht. In dieſer Noth aber iſt der Biſchof 
verurſacht worden, nach einem ſolchen Geſellen, als Johann Tetzel 
war, zu trachten, ſo das Handwerk, Geld zuſammen zu ſcharren 
und kratzen, und dem Volk Haut und Haar Wzuziehen, viel Jahr 
getrieben und derhalben deß ein geübter Meifter wäre, doch fon: 
zu nichts anders tüchtig. Endlich hat derfelbe Johann Tepel, daf 
er des Bifchofs Hoffnung und Begehr genug thun, und feine;z 
auch dabei nicht vergeffen wollte, des Ablaß Kraft fo rein gefhänz 
met und geläutert, das if, fo groß und hoch gelobt und erhaßll 
daß nu hin und wieder alle Welt ein Gräuel davor hat. F 
ward ich erſtlich ungeduldig über die jämmerlichen Berführungel 
großen Schagungen und Beſchwerungen des armen Volks, vich 
mehr aber über der Florentiner Geiz, die des Pabſts gut einfättig 

Herz, wohin und wozu fie wollten, beredten, ja in allerlei Um: 
glück und höchfte Fahr trieben. Denn die Erfahrung giebts, daß 
ihr ſchändlicher Geiz und Geldſucht weniger zu fättigen if, dena 
die Hölle. Da mir num dazumal Gelegenheit und billige Urſah 
geben ward, der Romaniften Geiz anzutaften, hab id) diefelbek? 
nicht wollen vorüber gehen laffen,- und das, fo vorhin gedrudiä 
und Hernach folgen wird, wider den Ablaß laſſen ausgehen. k 
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19. Februar. | No. MMCCCXXX. - 
. An Herzog Georg von Sadfen: 
| Bitte, ihn zur Leipziger Disputation zuzulaſſen. 
Aus dem Driginale im Dresdner Hauptflaatsarchive mitgetheilt in meinem Thoma 
Münzer (Dresden und Leipzig 1842. 8) S.459. Vgl. meine Leipziger Disputatfäie 
caſelbſt 1843. 8.) S. 33 f. Löfcher AI, 203 f. de Wette I, 247.230. 


Dem durchlouchtigen Hochgepornenn furftenn unnd ger — 
vernn Georgenn verzcogen zu Sachßen landgrafei 
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zu Ducingenn. Marggrafen zu meyßenn x Mey⸗ 
nem gnedigenn gerrn vnnd patronen 


Ihus 


Mey untertgenigs armß gepeet, unnd Demütigs vormügen. Seynd 
mran. f. g. alzceyt beuohr. Durchleuchtiger hochgeporner fürſt gnes 
diger Herr,. Es Schreybt der wirdige Doctor Johannes ekklius wie 
game. f. g. gefonnen. vmb eyne Difputation zcu leyptzck ynn. 
th. vniüerfitet. zeu haltenn. Widder. denn wirdigen Doctorem 
ludream Carlſtat, zeu erleübenn. vnnd gnediglich vorgonnen.*) 
Die weyl abber Doctor Johes effins: aüß rüfft. widder doctor 
Carlſaden zeu Diſputirenn. vnnd doch deſſelbenn artikell. wenig an⸗ 
geſochtenn. mit gantzem ernſt. ynn meyne poſitiones fellt. 830 will 
we zeymenn denn vnüorwarntenn ryßen. zeu empfaeü. vnnd meyne 
poſn. zeuuortrettenn. odder mich das Beſſzere leren laßenn. IR 
derhalben an e. f. g. meyn vnterthenige gepeet.. e. f. g. wolt der 
warheyt zeu liebe, ſolche diſpütation gnediglich vorgonnen. Dann 
ißo myr. die Wirdigen herrn der Vniüerſitet. geſchriben. Wie fie 
Doctor Joh. Ekkio. zeugefagt: das ich doch vorhynn gehoret,. von 
jhn vorſagt geweßen. Das fie myr abber zeurechnen.. das ich meyn 
Npätation hab auſſz. gehn laßen: ee dan ich .e. f. g. drumb erfucht: 
Kant zcunerficht geichehn., e f g., vnnd vorhofft. e f g. myr dag 
it vorſagenn wurde. fünderlich. Bo fie berent. doctor effio. wie er 
4 chümet. zcugelagtt heit. Bitt. e. f. g. Wolt myr daffelb ones 
iglich vorgebenn vnnd vorzeeyhenn Gott wolt. e.f.g. barmberkic- 
ich ſparenn vnnd behalten Amen Beben zcu Wittenberg an am. 19. tag 


köruerti 1519. 
€. fg 


untertheniger Cappellann 
doctor Martinus Iuther 
Auguftiner 


- 


9 Serge bewilligendes Schreiben an 6 batirt vom 34, December 1548. 
Beilae fol. 479. Es lautet aber nur auf Ed und Karlſtadt. Copie diefes Schrei. 

Leser Georg d. d. 30. December 41518 an „Dechandt vnd Dortores ber Facul« 
Mieſogie der Soenſchulen In Leipgt,'' fie zugleich ermahnend: „Ir wollet den 
en doctoxibus Zu hrer Difputation mie fie gebeten platz geben, damit ber 
Dob Sub zuff gefurdert werde, In dem thut yr vnſer wolgefellige meynung.“ 
BE 428 Sol. 98h bis 3900. 
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20. Bern No. MMOCCXXAI. 
An Wilibald Pirtheimer. 


Empfehlung Ulrich Pindars. Aeußerungen über Ech ben Basler Drud der Girl 
u Luthers, Sylvefter Prierias. 














Zuerft befannt gemacht in einer zu Riga auf Veranlafjung des Superiul 

. denten Sonntag erfihienenen Lithographie. Dann in: Virorum doctorum u 
stolae selectae ad Bilib. Pirchheymerum, Joach. Camerarium etc. datac# 
‚autographis nunc primum edidit et illustravit Theod. Frid. Freyta gius($ 
Dorpat). Lipsiae 1834. 8. pag. 1I8—20. Die Sammlung, worin diefer Brief | | 
befindet und bie Freytag abdruden ließ, ift jet im Befige des Herrn Buchhauil 
Dtto Auguft Schulz in Leipgig. Mir wurde der Brief aus bem Abdrude von GW 
Schulz durch gütige Fürſorge des Herrn Hofraths Domherrn Dr. I. G. Keil in4 
zig freundlichſt mitgetheilt. Freytag ließ pag. 20 eine Abbildung des befannten 8 
gels Luthers beidruden, zum Beweiſe gegen die gewöhnliche Annahme bei FabiW 
Centif., Utert ©. 344 und Beefenmeyer’s Litteratur ber Brieffammlunge ü 
there ©. AA f, daß Luther ſich nicht erſi feit 1528 diefes vollſtandigen Siegelsl 
dient habe. . 4 


Omnibus modis summo Viro, D. Vilibaldo Pyrckeinero 
patritio, Consiliario, Nurmberg. doctort rev. suo pa 
‚trond. 














Jhesus 


Salutem. Dedi ad te: Vir Eruditissime: ineptias meas *). Nun 
qui antea tardius respondi: ipse prevenio scribendo. Ad qui 
sane me pepulit Udalrici Pindari **) et probi et honesti it@ 
que docti amor et familiaritas, ut eum tuae D.. diligenter. cs 
mendarem. Ut qui egeat officio et benignitate tua siqua ap 

insignem vestrum senatum mereatur donari beneficio seu sad 
dotiolo quopiam oro itaque et supplico. siquid potes. ; 
autem plurimum. Oro autem primum pro me ut pro tua humll 
nitate hanc meam importunitatem equo feras animo. deinde pf 
eo: dignus est enim homo et favore et officio boniviri. Ceteri 
Eccii mei suavissimi technas ex te accepi gratissime. 





— 


*) Srentag vermuthet: Unterricht auf etliche Artikel, fo ihm von feinen Ab 
‚nern aufgelegt und zugemeflen worden. Löſcher's Neformationsacta III. 8%. 

”) Album Acad. Viteb. ed. Foerstemann, .pag. 37: „Vdalricus Pieä 
de Nurnberga Bambergen. dioc.” immatriculirt 4544 im Sommer. de Bel 
I. 58. 62. 230. Corpus Ref. I. 45. 45. 64. 456. 4&7. WIN und Nopitſch 
Lexicon. | 


1519, 43 


gquid objiciam, mitto*). - Res vergit uti vides in sacros 
‚id est prophanas sacrarum literarum corruptelas, quod 
diu optavi, et ingerere sponte non ausus fui. trahit me 
3 et non invitus sequor. Si Romana Curia super mo- 
s indulgentüs doluit, quid faciet super expirantibus (Deo 
) suis decretis? Non quo meis viribus fisus rumorem ante 
m jactitem, sed quo misericordiam Dei in humanas tra- 
; irascentem confidam. Servabo et confitebor summi 
is potestatem et majestatem, sed scripturae sanctae cor- 
s non feram. 
ıdisse te credo Basileae excusas meas nugas, tantis salibus 
sque naribus in Sylvestruim expolitas, ut etiam mihi jam 
» incipiant **). Adeo ex cupro aurum .optimi sane Alchi- 
illi fecerunt, crucem addent Romänis adulatoribus hü 
Sylvestrum appellant- festivissime Magirum pallatii pro | 
trım pallatii, quam jucundo et docto errore errantes, quia 
: Coco quam Theologo similior est. Salutat te Philippus. 
t scripsisse eum credo. Vale, Viteb. XX Febr. 1519. 
Martinus Luther Augustin. 


Februar. No. MMCCOXXXII. 


In den Kurfürſten Friedrich von Sachſen, 
inſchaftlich mit dem Rector und den Profeſſoren der 
= _ Univerfität, 


Biöenehmigung nothwendig vorzunehmender Verbefferungen in den Vorle⸗ 
Ei Sehaltserhöhung für Melanchthon und um Herbeizichung eines Druders. 


ei Srinifcher, Band 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. Zweiter Nachtrag no. 83%. 
f. aus einer Abfchrift in der Sammlung Spalatinfcher Briefe von Neudecker 
Mer. Das Original befindet fich im Weimarifchen Geſammtarchive. — Vgl. 
e I. 932. 236. 238 sq. 257. III. 448. Corpus Ref. 1. 75. 397. Album 


"Meine Leipziger Disputation ©. 236 f. “*) Freytags Adpar. litt. V. III. 

Gchchorn’s Anleitung für Bibliotheken Band II. &. 309 gegen Veeſen⸗ 
in den Theolog. Studien und Kritiken, Band II. Hamburg 1828. ©. 36& ff. 
B;1..324. &23. ‚Panzer Annal. XI. pag. 6&. Opera Hutteni ed. Münch 
.— de Wette I. 232. 239. 


Acad. Viteb. ed. Foersiemiann: pag. 14.72. 49. 69. Suevus Biati | 
Neudeder’s Rapeberger ©. 5. 


Dem Durchleuchtigften, Zochgebornen Surften und d 
gerren Sridrichen, Zerzogen zu Sachfen xc., u 
gnädigften Zerrn. 


Durqhleuchtigſter, hochgeborner Kurfurſt. Euren kurf. G. ſei 
ſer Gebet zu Gott mit unterthänigen, gehorſamen Dienſten 
Gnädigſter Herr. Nachdem wir ſo mannigfaltiglich erfunde 
täglich erfahren E. k. ©. ſunder groß Gunſt und Neigung 1 
ſer löblichen E. k. ©. Univerfität, und ſich allzeit einen q 
Patron und Vater erzeigt, feind wir trofßlich bewegt und mi 
zer Buverficht verurfaht, E. k. ©. anzugeben, was benann 
k. ©. Univerfität zu mehr Nuß, Lob und Ehre unfers V 
mens gereichen möge, verhoffend wir, E. k. ©. daran einen 
thänigen Gefallen, gehorfamen Dienſt zu erzeigen. Es ift ein 
miſtiſche Lection, nämlich in Physica, welche itzo Magifter { 
nes Gundel Tief, diefelben als ein unnothige ganz abethu 
vor gut anficht, aljo daß derſelb Magifter Johannes Gundel t 
. Aristotelis für die abgethane Zection leſe, bei ihrem Sold, wi 
ber unfer Rector Magifter Bartholomäus Bernhardt diefelbe 
fen. Und daß der Sold abgethaner Lection zugegeben wür 
Magißer Philippo umb feins getreuen übertrefflichen Fleißes. 
wiewohl er das nit geſucht und er ſich an E. k. ©. Gun 
Gnaden berühmpt hoͤchlich, fo -follt Doch uns ziemen, ſolichen 
Fleiß, damit er und Aber die Maaß gefremmet und die Univ 
weit und breit preift, dankbarlichen E. k. G. antragen uni 
bringen. Über das ift noch ein Lection Thomiſtica in Kogicı 
do lieſt Magifter Jacobus Premßel für 20 Flor. Sold. Bär 
fer Gutdünfen, daß ſolich Sold und Stund fruchtbarlicher an 
würd und .diefelb Lection gewandelt in Ovidium Metamorph 
libr. *), augefehen; daß an der Seotiftifchen und Tertual | 
und Phyſica genug wäre, und die Jugend mit foviel einerle 
tion nit überladen und im Beſſern verhindert würde, funderl 
doch wenig Auditores und Studenten dazu gehen. Solichs 
ftelfen wir unterthäniglih in E.k. ©. Bedenken und Wohlge! 
benn wir auch etlich der Univerfität nit ganz dazu gemeigt 


*) Bei Iemifcher: 4) angefehen. Id weiß nicht, was 4 darans mad 
und vermuthe libr. oder 26. oder: auch. — 
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Kuh iſts bei Bielen für gut angefehen, fo wir mochten einen red⸗ 
lichen Druder bie zu Wittenberg haben, dann das ſollt nit wenig 
der Univerfität Zürderung und E. f. ©. Ehr einlegen. Den Text 
Aristotelis und ander Lection fünnt man damit fürdern, die fonft 
ohne Bücher gehört nit fo begreiflich umd nüplich fein mögen. Gott 
wolt E. kurf. ©. fang friften und feliglich fparen, Amen. 
: Datum Wittenberg Mittwoch nach Cathedra Petri. Anno 
"Da 1519. 
. Unter meinem Martini 2uther Doctoris Pittfchaft. 
E. k. G. 
unterthänige Caplan und Diener 

Mor Bartholomäus Bernhardi Rector. 
2 . M. Martinus Luther. (?) - 
= M. Andreas Carolſtadt, (?)*) 
. | D. Betrus Burchhart. 

M. Nicolas Amsdorf. 
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28. April. | No. MMCCCXXXIT. 
















An Herzog Georg von Sadfen. 


Abermalige Bitte um Zulaffung zur Disputation. 


re " un nn nn — 


x ah, Us dem im Dresdner Hauptflaatsarchive befindlichen Originale abgebrudt in 
Ale Manzer S. 159 f. — Bol. de Wette I, 255. Meine Seipgiger Disputation 
N r.129. 


leuchtigen Zochgebornenn. furſtenn vnnd derenn 

a . Grorgen gergogen zcu Sachen Landgrafen 
7 en ; Duringen Marggrafen zcu Meyßen ꝛc meynem 
Fr mise Herrn vnnd Patronen 


Ihus 


7 anf gepeet vnnd guts vormugen. ſSeynd ewrun furſllichn 
* m. ng ie vnterthenigen Dienßen zeuuor. Hochgeporner 


9 Gefmann’s Ratharina von Bora 6. 20. 


1 . 4349; 


Johanni Ed. e fg meynug verftendiget. vnnd bißher feyner ant— 
wort gewartet. Die weyl dann. Derfelb gnant doctor Joh Eck 
itzt ynn enner außgangen zcedel: vnß alle beyde Doctor Carlſtad. 
vnnd mich. nit alleyn berüfft. Bondernn auch mit grewlichen wors 
ten troget. vnnd villeiht. ſchon eyn Kidlin von vnß finget. wie danz 
ich mich vorjehe. an e f g. gelanget fey, Bo ift. an e fg. wie vors 
hyn. meyn vnterthenigs demutigiß gepeet. e. f. g. wolt mich gne: 
dielich die felb Difputation zeu halden. begnadenn. Auch die weyl 
muyr die Matery ferlideit meyns lebens vnnd vill feyndfchafft ges 
macht bitt ich vmb gottes willen. e.f.g. wolt ung mit e fg. fihes 
rem geleydt. zcu vnnd abe. vorforgenn, Dann ich alßo'mich wagen 
muß. das. ich dennocht gott nit vorfuche. dürch menfchlicher orden- 
licher Hulffe vorachtüngenn: Vorſchuld ich gegen e f g vor Hott. 
mit meynem' armen gebett. alzceyt wntertheniglich. geben zeu Wits 
tenbergf am Donnerflag ynn oflernn 1519 

Efg ’ 

vntertheniger Capellan d Martinus Iuther 
Auguſtiner zeu Bittenbergt . 


+ 


16. Mai. No. MMCCOXXXIV. 
| An Herzog Georg von Sachſen. 


Dritte, dringende Bitte um Zulaffung zur Leipziger Disputation. 


Aus dem im Dresdner Hauptftaatsarchive aufbewahrten Originale abgebrudt is 
meinem Münzer ©. 160. — Dgl. de Wette I, 270. 27&. 278. Meine Leipziger 
Disputation ©. 35.129. Olearii Scrin. antiqu. pag. 51: „Audio secundo lllw- 
strem‘ Ducem Georgium R. P. Martino disputationem recusasse.” ſchreib 
Karlſtadt den 17. Mai an Spalatin. 


Dem durchleuchtigenn Kochgepornenn fürften vnnd Seren 
gerrn Georgen Hergog zu Sachfenn Landtgraff 30 
Duringen vnnd Marggraffen zcu Meyßenn. meynem 
gnedigenn Zerrenn vnnd patronen 


Ihus 


Meyn vnterthenigs armiß gepeth. iſt e fg alzeit beuohr. Gnedi— 
ger vochgeporner furſt vnnd Herr. Ich bitt demutiglich vnnd vmb 


1519, mM 
goties willenn. e f g. wolt myr nit vor vngnadenn das ich abir 


malß. widderumb ſchreyb. Es vorvrſacht mich e f g nehft schrifftlich 
J anttwort. die mich faßt betrubt vnnd entfept. Dann ich beforge 


J odder mich dundt. ich habe mich ettwa gegen e fg. vorwirdt. vnnd 


uyr ehmen vngnedigen heren vordienet. Das myr doch vnbewußt 
vund gantz leyd iſt 

Dann Die weyl .e fg. Doctor ecken zeugefagt vnnd die diſ⸗ 
jutation zeuhalten vorguͤnnet: an eyniche erſuchung Doctoris An- 
dei Carlſtadii. adder ſeynes vorwilligens anzeeygung. Vnnd myr 
daſelb. nit vorgnadenn will. an Doctor Eckes ſchreybens fo doch 


derſelb mych. Schrifftlih zeur diſputation berufft. dar zeu ynn 
sg eyner offentlichen zcedel gedruckt. ſich klerlich bezeeügt vnnd ae 





widder mich auch. zeu Difputiren zeu leyptzck. als ich vormalß.. 

3E fig. gefchrieben. Vnnd ich e f g- erften fhrifft nad: Doctor Gden 
| peihriehen. ſolchs bey. e fg. zeu erlangen. weyß ich nit mehr zeu 
hun. onnd mag nichts anders dendenn. dann das ich ynn vngna- 
denn fey. Nu meyn gnedigfter Herr. ich weyß wol das vor myr 
 immd nach myr die Welt an meyn difputiren bliben iſt vnnd bley— 
benn wirdt Ich mich auch nit dazcu genotiget habe. Bondernn durch 
doctor Ede gedrungen. Bitt ich doch. vmb gottes willen e fg wolt 
"ap guediglich. odder vorfundenn. odder doch vorzceyhenn. wo mit 
ih mich vorfpuldiget habe. Dann ichs gar willig abzcüftehen. be 
ot dynn. Dann das Doctor Ed. folh an e f-g vmb meynen 
wien ſchreybe: Tan ich nit außzewingen. *) Will aber noch eyns 
imb Schreybenn vnnd yhn drümb bittenn. Ef g. wolt myr gne—⸗ 
| Nplih alls vorzceyhen Die gott ſeliglich yhm laſſze befolen ſey. 
w vittenbergk. am montag noch Jubilate 1519 


Efg 


Vntertheniger Capellan Doctor Martinus 
| Iuther Augl zeu vittenbergt 





* Ufäeehen Ray. XXXVII. $: 7. Walch XXII. 1534. Förftemann III. S. 345. 
' =&.6.Dieckhoff: De Carlostadio lutheranae de servo arbitrio doctrinae 
era Eckium defensore. Gotlingae 1850. 8 maj. 


48 2,19, 
15. Juli. | i No. MMCCCKXXXV. 


Zeddel. 


Angabe der Urſachen, warum Luther darauf pbeſtehe, daß ſammtliche Facultaten der zu 
wählenden Univerfitäten den Sprud fällen ſollten über die Leipziger Dispntation, 





Im Dresdner Hauptſtaatsarchive. Abgebrudt in meinem Münzer S. 161. — 
Bol. meine Leipziger Disputation S. 72 f. 148. ff. 


vrſach warumb ich die gantzen vniuerfitetenn 
vnnd nit alleyn die facultet Theologie erwelet hab 


Zeum erſten. das von gottl gnadenn: durch merhunge vill gutte 
bucher. die Jungen leüte ettwa geſchickt ſeyn: mehr dann die altena 
alleyn ynn yhren buchernn gewandelt. 

Zeum Andernn das diße materie. new geacht. entgegen iſt de 
nen Bo biß her Theologen geweßen. Ite ſſtrich Luther wieder aus.J 

zeum dritten. das die zceyt alßo gibt das noch gotil ordenün 
als was do gleyffzet vnnd Scheynet. ynn allen flenden vordechtt 
if. Vnnd faft dahyn kummen. das die nit Theologen ſeynd DZ 
Theologen zeu ſeyn. vormepnt. vnnd die gelerten die vorkerten. di" 
geiftlichen weltlich vnnd der gleychenn. 

zcum vierden. das doctor ed: ynn ſeyner difputation alle: 
vleyß. ankeret hatt. mich vnnd meyn matery. heſſzig zeu mahenz 
vnnd voronglympfenn. Sich aber vnnd feyne matery aufs groß! 
zcu vorglympfenn, wilchs Bo gelegen wyrt. ym nit wenig zeutreg 
vnnd myr ablegt. bey den galten Theologen beßondernn. die wey 
die Materii widder fie zeu ſeyn geachtet 

d Martinug {uther 





— — 


| No. MMCCCXXXVI. 
An Tegel in leipzig. 


Luther tröftet ihn und fpricht thm Muth ein: er folle fich unbefümmert lafſen 
denn die Sache ſei von ſeinetwegen nicht angefangen, ſondern das Kind habe vi 
einen andern Vater. Laut Emfers: Auff des Stieres gu Wiettenberg wiettende re 
plica. Blatt A iijb. Der Brief war in Emſers Händen. — — Zur Litteratur. V. 
Gröne, Tegel und Luther oder Lebensgeſchichte und Rechtfertigung bes Ablaßpredigert 
und Inquiſitors Dr. Johann Tetzel aus dem Predigerorden. Soeſt, Naffe, 4853. 
gr. 8. 24 ngr. 


1520. 


8. Juni.(?) - No. MMCCCXXXVII. 
An Johann Heß. 


Fehlender Brief. 


Melanchthon ſchrieb den 8. Juni 4520 an Heß in Breslau: „De loco apud 
Paulum Martlinus respondet. Quis enim Marlino aptius respondeat ? quo 
ai Panli spirtum nemo, quod sciam, omnium scriptorum Graecorum et 
latinorum propius accessit. Sed breviter. Properabat enim Nuncius.” 
Corpus Ref. I. pag. 20%. vol. pag. 203. 208. und X. p. 484. 





dnilgen dem 30. Juli und 1. Auguf. No. MMOCCKXXVII. 
An Johann Heß in Breslau. 
Fehlender Brief. 
Relanchthon ſchreibt an Heß den A. Auguſt 1620: „Perpetuum silendum 


mm ut ferant alii, forsan ex ipso Dominico exque D. Martini Hiteris intel- 
be” Corpus Ref. I. pag. 208, vgl. 209. 


[4 








’ No. MMCCCKXXKX. 


An den Rath der Stadt Prag. 
Angeblich fehlender Brief. 


Ä) 

F Weat Wengerſtky ſagt in feinen Libri IV Slavoniae reformatae, con- 
ts historiam ecclesiasticam Slavonicarum, inprimis polonicarum, bo- 
tarum etc. Amstelodami 1679. &. pag. 55: „Anno 1520. scripla Lu- 

ber in Bohemiam quqque pervenerunt. Nam et ad Senatum Pragensem 
Aruxerat de instiluendis, ac in templa inducendis puris Euangelü Mi- 
ietris. Quo tamen scripto, non mullum effectum est.” Und am- Rande beruft 
| ef : „Camerar de Frat: Boh. p. 127.” Allein bei Gamerarius in Jo. Ca- 

Pabepergensis Historica Narratio; De Fratrum Orthodoxorum Eccle- 
sis in Bohemia, Moravia, et Polonia. Heidelbergae (1605). Edid. Ludovicus 
'6amerarius IC. 8. heißt es p. 437: Sunt autem animi Fratrum ad Lulherum 
suspiciendumque commoti, edito ab ipso libello ad Senalum 
sche, Be Instituendis Ecclesiae Ministris. Quo tamen scripto non 
sühifhen offenhun est.” Auch 55.0. Peſche c, Beichichte der Begenzeformation in 
en, Wand: i. 1844. 8. ©. 46 fagt: „Ueber einen Brief Luthers an den pra⸗ 
DE 7 8520, ſ. Mengerity, 55. — Aber es iſt bieß bie Schriſt v. 3. 4623, 
de Wette No. DLXIX. Band II. 654 t. 
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1520 oder 51. No. MMCCCXL, 


‚ An Johann Bugenhagen. 
„Entbehrlichkeit der Sittenlehre. Wahrfcheinlich im 3. 4520 oder 24. gefchrieben.”- 


„Diefe von 2. eigenhändig gefchriebenen Zeilen finden fi auf dem Titel eine« 
der Wolgaftifchen Kirchenbibliothek gehörigen Exemplars ber Epistola Lutheriams 
ad: Leonem Decimum und bes angehängten Tractatus de libertate christiane. 
Vuittembergae 4520. &., woraus fie in Mohnike Doet. Mark. Luthers Lebens⸗ 
ende ©. XIX. abgebrudt ſind.“ So de Wette im Nachlaſſe. Mohnike benierkt noch, 
der Name, der unter dem Briefchen geftanden habe, fei weggefchnitten, die Ueber⸗ 
einfiimmung ber Schriftzüge mit Auther’s Handſchrift fei aber unverfennhar. — 
„Johannes Bugenhagen Pomeranus 29. April.” (4524) immatrieulirt zu Wit 
tenberg. Album Acad. Viteb. ed. Foerstemann. Lips. 4844. &. pag. 404. 


D. Joanni Bugenhagen. 
Scripsisti, ut modum vivendi tibi scriberem. Vere Christianus 
non indiget praeceptis morum; fidei enim spiritus ducit eum ad 
omnia, quae deus vult et fraterna exigit charitas. Haec itaque 
lege. Non omnes credunt evangelio. Fides sentitur in corde. 


—183321. — 


Im April. No. MMCCCXLI. 
An Hutten (auf der Ehernburg), 
Vehlender Brief. | 


Hutten gebenkt biefes Briefes in feinem Schreiben an Pirkheimer Cal. Maias 

4524. Hutt. Opp. ed. Münch, tom. IV. pag. 275 sqq. Vermuthlich fchrieb tw; 
ther von Worms aus. — Mittheilungen der Zurcheriſchen Geſellſchaft für vaterla⸗ 
diſche Altertfümer. Heft VII. 1843. 


x 





28. April. o. MMCCCXLIU. 


- | An Raifer Kaıv. 1— 


Lateiniſch bei be Wette I. no. CCCXII. ©. 589. Luther überſetzte es as‘ 
in’8 Deutfche und biefe Ueberfegung machte aus Spalatin’s Handſchrift G. Eu 
Sörftemann bekannt in: Neues Urkundenbuch zur Gefchichte der evangelif 
Kirhen-Reformation. Grfter Band. Hamburg, 1842. 4. S. 76—78. Ich gebe et 
bier nochmals und benuge zugleich die Gelegenheit, über ben Tateinifchen Brief Bol 


- 


— 


1521. 21 


gendes zu bemerken. Das lateiniſche Original befindet ſich jegt im Weflge des Herrn 
Domferrn Hofraths Dr. 3. G. Keil in Leipzig, Acad6mico honorario ber Acade- 
mia espanola, der es gütigft für mich verglichen hat. Spalatin ſchrieb eigenhändig 
aufen-auf die Abreffe: 4. 5. 2. 4. Hae Irae Caesari non sunt redditge, | Quod 
in tanfa vi procerum | ne vnus quidem esset qui redderet. Ganz eben linke 
zu Anfang bes Innern des Schreibens flieht von Spalatins Sand: D. Doctor. M. 
Lutherus | ad Ro. Imp. Carol. V. in Comitijs Vormaciensib. 45 49. Diefes 
u lateinifche Original gewährt folgende Varianten zu dem Abdrude bei be Wette: 
ws Serenissimo & Invictissimo D. Carolo V electo Rhomanorum Imperatori, 
| sesari Augusto, Hispaniarum utriusque Siciliae & Hierusalem ıc. Regl, ar- 
m iduci Austriae, Duci Burgundiae ıc. Dno suo clem&lissimo. — Ihesus. — 
' bellls meo nomine — imperii ordine — Iua imprimis — eum esse mihi 
alnum — apertlis scripturis — petitum est aulem et exactum a me — ile- 
zum qua potui — Magesialis tuae et imperiallum — denuo, sicut prius — 
 Aligtum maneret — cordium scrutator — promlissimum obsequi & obedire 
‚E (ut Paulus docet) — im periculum conjicere — Nam in rebus tempora- 

* its — Sic enim homini fidere — (inquit Aug.) — sinceriter probavi — 
„ ibelos meos — sub nomine S. M. tuae — Deo optimo — Cum ergo nulla 
- wonfutationem — totaque (ut dixi) — quo .... docere (vgl. Nachtrage bei 
De Wette III. ) — Binc non mea solius causa, (qui nullius sum pretli) — glo- 
| Am Dei communem — me adversarii damnent — enim Christus, Domi- 
| — meus — pro imperio iuo — 4524 — deditissimus orator. — Martinus 
uher — 































. Merdurchlauchtigfter, Broßmechtigfter keyſer, Allergne. 
digſter Ger’. 


Cir kay. Mayt. ſeint mein vntertenigſt gebet vnd dienſt alletzeit 
.I mor. Allergnedigſter Her’. Nachdem Eur kay. Mayt. mich auf ir 

‚fen, ſicher vnd ſtrack gleyt gin Wormbs beruffen, non mir erfuns 
digung meiner bucher halben, die in meinem namen außgangen, 
; Bentfaen, bin ich als der vntertenigſt' Caplan vor Eur kay. Mayt. 
Len Stenden des heiligen Reichs in gehorſam erſchynen. Als 
Wk Lay. Mayt. mir erftlich Taffen furhalten antzutzeigen, ob 

Wi zu berurten buchern befennt vnd diefelben widerruffen oder 
E Detanf beharren wolt oder nicht. Hab ich nach untertenigem bekent⸗ 
; uff der bucher, fo von mir gemacht vnd durch. meine myſßgunſti⸗ 
hen oder in ander weg nit verfert oder zu nachteyl verandert, mich 
E onteideniglich vernemen laffen, Weil ich mein fhrifften mit dem. 
Karen vnd Tauttern wort Gottes becrefit, ſey mir aufs hochft bes 

Meerlich, vnbillich vnd unmuglich, Gottes wort zuuerlaugnen und 
Ka: mein fchrifften der maſſen zu widerruffen, vnd in Demut ges 

—7 Sur kay. Mayt. wellen mic zu ſolchem widerſpruch in keyn 
Aaſſen dringen, ſondern mein ſchrifften vnd bucher durch fich 
ko 'Hbee durch andere, auch die wenigſten, fo es vermugen, bes 


2 - 1521. 
fichtigen, bie Irthumb, ſo darinn ſein ſollen, durch gotliche, Ewan⸗ 


geliſche vnd prophetiſche ſchrifften zuexweiſen mit Criſtlichem er: 


bieten, fo. erweifeth wurd, das ich folt geirret haben, fo welt id 
alle irthumb widerruffen, und der erft fein, der mein bucher in dad 
fewer wolt werffen vnd mit fuffen darauf treten. Darauf von mix 
begert if, ich wolt ein kurtze vnd richtige antwort geben, ob ich 
welt widerruffen oder auf meinem furnemen bleiben. Derhalben ich 
abermals vnterteniglich geantwort, weil mein gewiffen durch die 
gotlih fehrifft, fo ich in meinen buchern fure, gefangen fey, fo 
. funne id in keyn weg on weifung durch die gotlich ſchrifft ichts 

. widderruffen. Als haben folgend etlich Churfurften, Furften vnd 
. etliche aus den Stenden des heiligen Reichs mit mir gehanvelf, 
ich folt und wolt meine bucher auf Eur kay. Mayt. vnd der Stende 
des hey. Reichs erkentnuſß ftellen. Als Hab ich mich abermals wit 
dor erboten, wo ich durch gotliche fehrifft oder helle vnd clare vr⸗ 
fachen vunterweift wurd, wie darnach auch der Cantzler von Baden 
vnd Doctor Peutinger gegen mir furgewendeth, Letzlich das ich eb 
liche artidel aus meinen buchern gebogen dem. erfentnufß eine? 
Conciliums folt vertrawen, und ich alle Breit vnd weg in pie 
tenideit willig ‚geweft bin, alles das zuthun vnd kaffen, das mit 
muglich, hat e8 fich endtlich allein daran geftoffen, das ich nicht Hat 
mogen dife Criſtliche maſß erheben, das Gottes wort frey met 
pnuerbunden were, vnd das ich meine bucher auf Eur kay. Mayt 
und des heiligen Reichs oder eines Tunfftigen Conciliums erfennk 
nufß, vrteyl vnd determination alfo ſtelleth, das nichts wider Dad 
heilig wort Gottes darinn”von mir begeben oder von Snen I 
ſchloſſen, geſprochen vnd erkennt wurd, Dann Gott, der aller Aw 
gen erforfcher ift, mein gebeug ift, das Eur kay. Mayt. gehap 
ſam zuieiften in allen dingen, es treff an leben oder fterhen, tief, 
oder laſſen, ere oder ſchand, gut oder ſchaden, ich gantz willig i 
bevliffen bin, Hab mich auch dess zu vilmaln erboten vnd —* 
mals erbeut, Nichts furbehalten dann allein das heilig wort Gef 
tes, darinn nicht allein des menſchen ewig eben, wie Chriſc 
Mathei 4. jagt, fondern auch der Engeln freud vnd wonne Re 
1. Betri 1., welchs vber alle ding frey und vngebunden fein JE 
vnd muß, als Sant Paulus lereth, vnd in keynes menſchen ge⸗ 
walt ſteet, deſſelben ſich zubegeben oder aber in far zuſetzen, “u 
groß, vilgelert vnd heilig fie immer fein mogen, das auch Sayl 
- Paulus zu den Galatern am erflen darff zweimal zuffen und fagen 
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wern gleich ein Engel vom himmel oder auch wir ſelbs euch ans 
ders leren wolten, fo fey es vermafedeyeth, und Dauid im pfalter: 

Ir ſolt nicht vertramen in den Furſten, in den findern der men- 
4 fen, in melden das heyl nicht ift, jha auch nyemandt auf fd 
4 ſelbs ſich degeben foll, als Salomon fagt, der iſt ein narr, der in 
3 fein herb vertramweth, und Sieremie am zpiiten, vermaledeyeth fey, 
6 ter ein menfchen vertrameth. Dan in zceitfichen fachen, die Gottes - 
9 Wert und ewige Ding nicht betreffen, feint wir fehuldig unter eins 
5 older zuuertrauen, Ungefehen das derfelben ding begeben, far vnd 
“ wiuf, die wir Doch muffen faren laffen, zur felideit vnſchedlich 
m Aber in Gottes wort und ewigen Dingen fan Gott nicht leiden, 
We man fich frey begebe vnd erwege auf ein oder vil menfchen, 
4 fnbern allein auf In ſelbs, der allein die ere vnd namen hat vnd 
Yen fol, das er warhafftig und die warheit ſelbs if, Aber alle 
fen eytel feint, wie das Sant Paulus ad Romanos 3. meis 
fr einfurt vnd nicht vnbillich. Dann derfelb glaub vnd dies 
—2 vntertenickeit iſt eygentlich der wahrhafftig dienſt Gottes und 
Mi warhafftig anbetung Gottes, als Sant Auguſtin in feinem 
Hd Enchiridion am erften Capitel lerneth, welche feiner Creatur 
PM erheigt werden. Derhalben fant Paul wider Die engel, noch 
Mh Pike vnd vngeßweifelt auch keyn heiligen wider im himmel 
ug auf erden wirdig heldeth difes glaubens vnd vertrawens, jha 
J ⸗ Vemalebeyeths. So tiven fie es aud nicht und vil weniger bes 
Br fie derfelben, dann einem menfchen alfo vertrawen in din— 
| A ewigen feltdeit ift nichts anders, dann die Creatur ſetzen 
X ere und glorien, die man eigentlich allein Gott dem ſchop⸗ 
Juldig iſt zu beweifen. Derhalben bitt ich vnterteniglich, Eur 
Mayt. wellen ſolchs mein furbehalten nicht in vngnaden vnd 
8: Sofer myſßtraw erwachfien verfteen, fondern aus oben ein⸗ 
a — 1** der biklich Jederman gehorſam if, wann als Sant 
- fagt, die wird vnd gewalt der heiligen vnd gotlichen 

3 | * groſſer, dann das vermugen des gantzen menſchlichen 
, Dann mein vntertenigs vertrawen vnd ſtarck zuuerſicht 
rg. Mayt. mag Eur kay. Mayt. aus dem leichtlich ers 
er ih auf Eur kay. Mayi. erfosdern vnd gleyt wntertes 
— bin, wiewol zuuor meine buchet von meinen abs 
* vetprenuth, *) vnd darunder ein Mandat wider mich vnd 
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mein fhrifften in Eur fay. Mayt. namen an vil enden angeflagen, 
welchs billich ein folhen armen munden folt zu ruck gejagt haben, 
wo nicht mein berg zu Gott, Eur fay. Mayt. und dem gantzen 
Reich fih aller gnaden und guts onterteniglich verjehen hett und no 
verſehe. weil ich dann in keyn weg hab mogen erlangen, mein fhriffe 
ten durch das gotlich wort zuuerlegen vnd alfo hab muffen abſcheiden 
vnd der mangel allein an dem geweſt, das man die irrigen artickeh— 
ſo in meinen buchern fein ſollen, mit gotlichen ſchrifften nicht hag 
wellen erweiſen oder verlegen, noch geſtaten, bewilligen, oder mid 
vertroften und zufagen, das meiner bucher erfundigung vnd erfentuufl 
mit grundt des heiligen worts Gottes befcheen vnd .ergeen fol 
demnach thue Eur kay. Mayt. ich untertmigfte dandfagung Srd 
gnedigen erkeigung vnd fichern, freyen, firaden gleyts, fo fie mig 
zu Wormbs gehalten *) vnd his widerumb in mein gewarjam zu 
halten gnediglich zuenboten. Vnd ift an Eur kay. Mayt. abermal 
vmb Gottes willen mein vntertenigft bitt, Ir Mayt. wollen mi 
vber mein vilfaltigs vorigs vnd itzigs vntertenigs vnd Criſtlicht 
erbieten durch mein abgunſtigen nicht vergeweldigen, verfolgen vn 
verdammen laſſen, dan ich bin nochmals im vntertenickeit erbutig 
auf Eur kay. Mayt. genugfam verfiherung vor vnuerdechtigen, 
vnparteyſchen, gelerten geiſtlichen und weltlichen Richter furzulomeg 
men, durch Eur kay. Mayt., das Reich, die Concilien, die Doc 
res, oder wer das zu thun vermag oder willig ift, mich vntermweik 
fen zulaffen, mein ler und bucher Jederman williglich zu vntergebeig 
vnd erfentnufß zuleiden und angunemen, Nichts außgeſchloſſen d . 
allein das heylig, frey, clar vnd lautter wort Gottes, das. bil 
fol oben ſchweben vnd aller menſchen richter bleiben. = 



























hora X. secundum nostrum horologium y in campdo agenis coram inf 
multitudine. hominum utriusque sexus, ubi erecia erat machina, ab ul 
parte fuit depictus Martinus in habitu monachi, ab altera parte fuit scripts . 
in tabellis, M. Lutheri haeresiarchae doctrina haeretica declarata et repreg 
bata, et passim libri ejus fuerunt affixi, et coram-hac mächina praehabil 
fuit oratio et declaratio sententiae per ven. Patrem Cyprianum Ord. Prael 
S. Theol. doctorem lectorem legentem de Sapientia de domo Vicarii Pag 
ignis quoque cum machina .compositus fuit et accensus per byTros, 1.4 
familiares vicarii Papae, et sic libri cum imagine auctoris adusi sun 
Zutenburg’6 Catalogus haerelicorum lib. V. partic. III. Dafelbft partic. V: DW 
claratoria Caesareae ac catholicae Majestatis contra.M. Lutherum ordinaiii 
gallica lingua et manu propria script& vom 49. April 4824. Neuer Literar, WM 
zeiger 4806. No. 47. Sp. 270 f. Meine Reformationsgeit I. ©. &8. de WI. 281 

*) Sandoval, Historia de Carlos V. libr. XXXU. —. O9. und 40. Liorente Fi 
pag. 103106. 449. (Madrid 1822.) a 
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darumb ich nicht allein meineth halben, an dem nichts gele⸗ 
t, ſondern von wegen des heyls gemeiner Criſtenheit vnter⸗ 
ich bitt, welchs auch mich verurſacht hat, diſe meine vnter⸗ 
ſchrifft zu ruck zuſchicken, dan ich von hertzen gern wolt, das 
ab. Mayt., dem heiligen Reich vnd ganger Teutfcher Nation 
en vnd fie in Gottes gnaden- feliglich erhalten wurden, das 
ber nechft Gottes ere und gemeiner. felideit der gangen Gris 
: nd gar nichts das mein gefucht Hab vnd nochmals fuche. 
au glei durch mein myfßgunftige verdampt wurd, dann 
riſtus, mein Her’ vnd Gott, fur feine feynde am Creutz ges 
yat, wienil mer ich fur Eur fay. Mayt. und das ganp heilig 
mein allerliebften Hern, Obrideiten und Teutſchen Nation, 
y ih mich aller gnaden, zuuor auf vorige und igigs mein 
h8 erbieten vnterteniglich vnd troftlich verfehe, forgen, bits 
Rn beten fol. Befil hiemit in Eur fay. Mayt. gnaden und 
i6 mich in allem gehorfam, welche Eur fay. Mayt. Gott 
Imehtig vns allen zu heyl vnd troft gnediglich regire vnd 
. Dat. zu Fridburg Sontags Bantate Anno dnj. ın&rj. 
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An Hang Luther. 


ko. 
Katfch bei de Wette 11. S. O9 — 4105. No.CCCXLVIN. Da diefer Widmungs- 
&urfprünglich Iateinifch, und dieß ficher abfichtlich, von Luther gefchrieben iſt, 
“ nicht fehlen, denn der beutfche Text ift doch nur Ucherfegung von Jonas 
—8* gebe den Brief nach Witeb. II. Fol. 284 (288])p -286. — (Beefen- 
ae Behträge zur Gefchichte bes Reichstags zu Augsburg 1530. ©. 62.) 


“= 5. Jhesus. 
Bonn Luthero, Parenti suo, Martinus Lutherus, 
r Alius, in Christo salutem. 


:libram tibi, Parens charissime, nuncupare consilium fuit, 
it nomen tuum ferrem in orbem et in carne gloriaremur 
is; doctrinam Pauli, sed ut occasionem apprehenderem, 
se inter te et me opportune obtulit, brevi prologo et 
|jet argumentum et exemplum hujus libelli piis lectoribus 
‚di. | | 
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Et ut hinc ordiar, scire te volo, filium tuum eo promoı 
ut jam persuasissimus sit, nihil esse sanctius, nihi] prius, 
religtosius observandum, quam divinum mandatum. Infel« 
inquies, „scilicet de hac re unquam dubitasti, et: munc tar 
haec ita habere didieisti? Imo, felicissime. Non solum ı 
dubitavi, sed plane ignoravi, haec ita habere.. Quin si pat 
promtam est mihi, et communem tibi mecum fuisse eam i; 
rantiam, demonstrare. 

Annus ferme agitur decimus sextus monachatus mei, q 
te et invito et ignorante subivi. Metuebas tu paterno afl 
imbecillitati mreae, cum essem jam adolescens secundum et ı 
simum annum ingressus, hoc est, fervente (ut Augustini v 
utar) adolescentia indutus, quod multis exemplis didiceras,' 
vitae genus infeliciter quibusdam cecidisse. Destinabas vero 
vincire honesto et opulento comjugio. Hic metus erat tua c 
erat et indignatio tua in me aliquamdiu implacabilis, fro 
suadentibus amicis, ut, si quid offerre-Deo velles, charissin 
et optimum tuum offerres. Interim Dominus m tuas cogitati 
illud Psalmi sonabat, sed surdo: Deus sch cogitationes homin 
quoniam vanae sunt. 

Tandem cessisti et voluntatem Deo submisisti, sed net 
guam posito mei timore. Memini enim nimis psaesente menk 
cum jam placatus mecum loquereris et ego de coelo terror 
me vocatum *) assererem, (negte: enim libens et cupiens fie 
monachus, multo 'minus vero ventris gratia, sed terrore et 3 
mortis subitae circumvallatus vovi coactum et necessarium, vot 
Utinam, ajebas, non sit illusio: et praestigium. Ad verbi, q 
Deus per os tuum sonaret, penetravit et insedit in intimis ti 
sed obfirmabam ego,cor quantum. potui adversus te et ver 
tuum. Addebas et aliud; cum tibi jam opprohrarem filiali 1 
cia indignafionem, repente tu me reverberas et retundäk 
opportune et apte, ut in tota vita mea ex homine vix audi. 
verbum, quod potentius in me sonuerit et haeserit. Et 
etiam (dieebas) audisti tu, parentibus esse obediendum? Ve 








*) Der Brief des Crotus Rubianus, worin dieſes Grelgniffes gedacht wir 
Suther Benonige XVI. Calend. Novemb. 4549 ficht bei-Miegius, Monun 
Pietalis ete. Francof. ad M. 4704. Pars II. pag. 44 sqq. pag. 16. Der B 
aber, deſſen Lingfe in der Reiſegeſchichte S. 44 nola I gedenkt, iff erzahlt i 
Ericeus Sylvula pag. 235 a., als vom Ofterbienstage (15032). - 
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weurus in justitia mea te velut hominem audivi et fortiter 
msi, nam ex animo id verbi comtemnere non potui. 
Hic vide, annon et tu ignoraris, mandata Dei praeferenda 
omnibus? Nonne, si scisses, me adhuc tum fuisse in manu 
lane e eucullo autoritate paterna extraxisses? Sed nec ego, 
rissem, te ignorante et invito id tentassem, etiamsi multis 
yus pereundum fuisset. Neque enim meum votunr valebat 
floceum, quo me subtrahebam parentis autoritati et volun- 
ivinitus mandatae, imo impium erat et, ex Deo non esse, 
bat non modo id, quod peccabat in tuam autoritatem, sed 
quod inspontaneum et voluntarium non erat. Deinde in 
nas hominum et superstitionem hypocritarum fiebat, quas 
non praecepit. 
ſeram Deus, cujus misericordiae non est numerus, et sapien- 
ejus non est finis, ex omnibus his erroribus et peccatis 
is bana, ecce, promovit!-Nonne centum filios nunc malles 
se, guam hoc bonum non vidisse? Videtur mihi Satanas 
ritia mea aliquid in me praevidisse eorum, quae nunc pa- 
ideo ad perdendum, ad impediendumque me insanivit 
übilibus machinis, ut saepius fuerim admiratus, egone solus 
inter mortales, quem peteret. _ 
/oluit autem Dominus, ut nunc video, Academiarum sapien- 
6 monasteriorum sanetitates propria et certa expexientia, hoc 
nultis peccatis et impietatibus, mihi notas fieri, ne impiis 
übus occasio fieret in futurum adversarium gloriandi, quod 
demmarem. Igitur vixi monachus, non sine peccato qui- 
„sed sine crimine. Nam impietas et sacrilegium in regno 
br summa pietate habentur, nedum crimina censentür. 
Wi igitur nunc cogitas? An adhuc me extrahes? Adhuc 
ns es, adhuc ego fillus sum, et vota omnia nullius 
Dementi. A parte tua stat autoritas divina, a mea parte 
meesumtio human. Neque enim ipsa adeo continentis, 
‚taakis. buccis crepant, quidquam valet sine obedientia man- 
Dei, Contänentia non. est mandata, obedientia vero est 
ts; guamquam insani et fatui Papistae virginiteti et contä- 
Mmäkil pstiantur aequari, prodigiosis mendaeiis utramque 
tes, ut ipsa mentiendi insania, tum ignorantiae magnitudo 
;, sola debuerit suspectum reddere quidquid faeiunt et 
u - | 



























Quae est enim intelligentia, illud sapientis: non est diges) 
ponderatio continentis animae *), eo torquere, ut videatur vim 
ginitatem et continentiam omnibus praetulisse, incommutabilem di 
indispensabilem fecisse? cum hoc verbum Judaeus Judaeis seripseri 
de casta conjuge, apud quos virginitas et continentia damnabaaff;; 
tur. Sic et illud pudicae uxoris praeconium: Haec est, qui 
nescivit thorum in delicto **), aptant virginibus. J 

Breviter, cum virginitas in scripturis his non 'prohibeatug 
sed tantum probetur, praeconiis conjugalis castitatis ceu ale 
plumis vestitur ab istis, qui ad pericula salutis animas promg 
sunt inflammare. Annon et obedientis animae‘ non est die_ 
ponderatio? Plane ideo .non est digna ponderatio continenff 
animae, id est, pudicae uxoris, non solum quia praecepta es## 
Deo, verum etiam, ut vulgatum proverbium habet, quod url 
pudica nihil est in hominibus expetibilius. J 

At illi fideles Scripturae interpretes, quod de continen = 
praecepta dicitur, de continentia non praecepta intelligunt. 
inde ponderationem humanam faciunt aestimationem divinal 
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Hinc omnia dispensant, etiam obedientiam Dei. Conti nn 5 
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vero, aliquando et prohibitam, scilicet adversus parentum ı * 
ritatem susceptam, non dispensant. O dignos et vere papistä - 
‚doctorculos et magistellos! Virginitas et castitas laudandae s 
. sed sic, ut magnitudine earum magis absterreantur, quam af 
ciantur homines; sicut Christus, cum discipuli continentiam i 
darent dicentes: non expedit nubere, si sic homini cum wg 
est, mox retraxit eos et dixitf): Non capiunt omnes | 
hoc. Capiendum verbum, sed paucis, voluit intelligi. i 

Sed ad te revertar, parens: mi. Et iterum dico: Numtf 
me extrahes adhuc? At, ne tu glorieris, praevenit te Dom 
et ipse me extraxit, Quid enim, si vestem et rasuram vel geuif 
vel ponam? Numquid cucullus et rasura faciunt monath 
Omnia vestra, ait Paulus ff), vos autem Christi. Et ego cud n 
ero, ac non potius cucullus meus? Conscientia liberata est . 
quod abundantissime est liberari. Itaque jam sum monach 
et non monachus, nova creatura, non Papae, sed Christi. Cr 
enim et Papa, sed puppas et pappos, hoc est, sibi similes la 


*) Am Rande: Eccl. 26.  **) Am Rande: Sap. 3. 4) Am Raü * 
Matt. 49. Tr) Am Rande: 4. Cor. 3. . 2 


yus Dnapuet 1 IIIC 11a)us Jur uU & yus KU VIUCEH PpoM- 
ı non in fictitio illo monasticorum, sed vero cultu Dei. 
tterio enim verbi me esse, quis potest dubitare? At hic 
lane est, cui cedere debet parentum autoritas,  dicente 
: Qui amat patrem ei mabrem plus quam me, non est 
us. Non quod parentum autoritatem hoc verbo evacu- 
m Apostolus toties inculcet, ut filii obediant parentibus; 
pugnet parentum et Christi vocatio vel autoritas, Christi 
s regnare sola ‘debet. 

que sub conscientiae meae periculo tibi non obedire non 
(ita sum modo persuasissimus), ubi ministerium verbi 
onachatum non accessisset. Hoc est quod dixi, neque 
ıe me scivisse antea, mandata Dei omnibus praeferenda 
Sed totus ferme orbis hac ignorantia laborat, regnante 
ine erroris sub abominatione papali, quod et Paulus prae- 
icens, fore homines parentibus non obedientes, quod’'in 
08 et sacerdotes quadrat, eos potissimum, qui specie 
et titulo servitutis Dei parentum autoritati se subtrahunt, 
le sit servitus Dei alia, quam mandatis ejus obedire, 
pae est et obedientia parentum. 

itto itaque hunc librum, in quo videas, quantis signis et 
WChristus me absolverit a voto Monastico et tanta liber- 
edonarit, ut, cum omnium servum fecerit, nulli tamen 
Wsim, nisi sibi soli. Ipse enim est meus immediatus, 
eant, Episcopus, Abbas, Prior, Dominus, Pater et Ma- 
ahum non novi. amplius. Sic spero tibi fillum unum 


ww 1883, 
nos primum digni simus vel exuri, vel oocidi ab eo, quo . Sarg 
noster magis clamet et urgeat jadieium illius acoelerari. Ted 
digni non sumus, sanguine testificari, hanc saltem oremus 1 
imploremus misericordiam, ut yita et voce testemur, quod dest 
Christas solus est Dominus Deus noster, benedictus in sarcd 
saeculorum, Amen. In quo bene vale, charissime parens, ’ 
matrem meam, Margaritam tuam, cum universo sanguine saht 
in Christo. Ex Eremo, XXI. Novemb. Anno M.D.XX1. 
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27. oder 28. April. . No. MMOCCXIIV 
Für den Rath zu Altenburg. 


Entwurf zu einer Beſchwerde wider ben Prob und die Geiſtlichen des Klg d 
zu unſrer lieben Srauen auf ben Berge vor Altenburg ‚ die fi der Anpellung | 
brief Swilinge widerſetzten. 
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Ben Luther in Altenburg eigenhändig aufgefegt und aus der bei dem GN 
rathe zu Altenburg anfbewahrten Urfchrift abgedruckt in: Dritter Bericht au 
Beftchen und Wirken der am 29. September 1838 gegründeten Befchicht- ** 
thumforſchenden Geſellſchaft des Oſterlandes u. ſ. f. Altenburg (1842). ©. 
Vgl. de Wette I. 183 ff. 194. Lingke, Merkwurdige Reiſegeſch. S. * 


Auffe erſt bekennen vnnd wyſſen wyr wol, das ynn beyn — 
güttern niemant dem anderen ynn das ſeyne fallen odder are 
fell, gu fodderft nicht yn der oberherrn recht oder gütter. 
Denn es aber die lere vnnd ſeligkeytt der feelen betrifft 
niemant dem anderen ſchuldig tzu weychen folgen thun odber 1af 
das widder die rechte Lehre iſt. J 
Mu wyr aber vnßern Herrn Probſt vnnd Paſtopes Set 
alß die nicht alleyne das Evangelion nicht leeren, SondernnW 
weren vnnd verfolgen: werden wyr auß eygenem gewiflen b * 
pn handelnn vnnd fürtzunehmen, das vnßer ſelbs und vnßer di 
ſten, der ſtatt Alldenburg ſelickeytt nott iſt, allß denen nur 
tzweyerley Pflicht Bu dienen ſchuldig find, nehmlich des leyph 
regiments vnnd brüderlicher chriſtlicher Liebe halben. 
Darumb gedenken wyr eynen Evangeliſchen Prediger mr 
ben, wollen vnnd ſollen auf daran vnverhyndert fenn: wenn a— 


‘ 
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ich eyn Engel vom hymel weren wollt, ſchweyg das vnß men⸗ 
auff erdenn hyndern ſollten. Darumb auch wyr vnß mit 
m Herrn Probſt ynn ſolchem fall widder ynß 4) recht noch dispu⸗ 
an begeben wollen. Sondern frey durch, vnangeſehen wen ?) 
deucht vnnd drob klaget. Vnnd ſtellen vnßern grumd 
p bie | 

; Init, erſt Spridt Chriſtus Matthei 7. hättet euch für dem 
yropheten, die ynn ſchaffs Fleydern fommen vnnd ynnwen⸗ 
u late wolffe find. Welcher ſpruch Hu allen Chriſten ge 
Dt iſt ſemptlich vnnd fonderlih. Auß welchem wyr eyn foldhe 
ht vund recht ſchöpffen, das wenn wur chriftlich wollten hats 
I billich lengeſt heiten jollen eunen Evangelifchen prediger ber 
Mr Dapyu wenn wyr digen recht fireng folgen wollten den 
Ba mit den feynen von Aldenburg vertrieben haben; alß die 

ei reyſſende welffe öffentlich erfunden werden. 
* wollen wyr yhm die gunſt thun, vnnd ſie bleyben laſſen. 
B doch yhr welffſche prediget bey vnßerm volck nicht leyden. 
viſſen, das wyr yhn darynnen keyn vnrecht Sondern tzu 
ig recht thun. Sonderun fie haben vnß bißher an den ſeelen 
7— an vnnd die ging mit allem vnrecht dafür eyngenomen. 
2 . Paulus ſpricht 1. Cor. 5. Aufferte malum ex vwobis 
oc icum fermentum totam massam eorrumpit. Ru find 
alleyne böße, ſondern auch ſchedlich reyſſende welff, die 




















wi hie mit nicht verbeyhen wollen, das wyr fie bey vnß 
 Sondernan wollen eyn tzeytlaug daran benuget ſeyn, das 
ſiuſchweygen odder ſelbſt das lautter Evangelion predigen. 
Bund ob fie würden ſagen, es gepür vnß nicht tzu Vrieylen, 
he das Evangelion ſey odder ſey noch nicht entſchieden durch 
JConcil. Das geſtehen wyr yhn nicht, denn die ſchrifft gibt 
ren Koncilio, Sondern eynem iglichen Chriſten macht die 
En vrieyien 1. Cor. 14. und die welffe gu kennen vnnd meys 
Matt. 7. vnnd fichet nicht darauff was ander Ieutt fehlieffen, 
BE auch Engel weren, fondern auff eyns iglichen gewiflen, 
” iglicher muß für ſich felb glewben vnnd vnterſcheytt wiſ⸗ 
diſchen rechter vnnd falfcher lere. Quia quieungne crediderit 
as erit. 


“ 1) Der Abend im Beriht: onf. 9) Abdr. wenn, Vielleicht: wem. 


| \ 


ã heyſſet wegthun vnd veriagen. Welchs rechts 


—W 1522, 


So if die kirche vnnd der ramm ia vnßer, fie haben ang, 
nichts dran odder dreyn gebamett, wollen fie yhren geyſtlichen ge 
wallt odder fprengel haben vnverletzt, das laffen wyr gefisehen MM # 
ferne das fie damit das Evangelion vnnd vnßer feelen hey Auf 
vnverhyndert vnnd vnverletzt laffen, wo das nicht Bo verlegen 6 
yhren gewallt felbs. Denn die tzinße find yhn nicht geben, Dat 
- fie die feelen morden, fondern das Evangelion predigen follen, 7 
ſie das nicht thun; wollen wyr ſie yhn nicht laßen. Juxta Ni | 
qui non laborat, non manducet. wyr wollen vnßere feelen E 
halten, nicht noch gellt zugeben. L; 

Auch Bo if yhr gewallt fhon auß vnnd von gott felbs as 
gehoben, wo fie widder das Evangelion firebt, denn ©. Buß 
-1. Cor. XI. fpriht. Es ift ynn der Chriftenheyt keyne gem 
von gott geben, das vol Bu verderben fondernn nur zu beiſe 
Nu wollen fie nur verderben vnd gewallt datzu habenn da zwl 
vnß vnßer gewiffen, vndt fchuldiger liebe pflicht, das vold ni . 
wölffen Bu bewaren vnnd warnen. Q. Oportet deo mag. obet 
q. hominibus. 

Summa Summarum: Sind wur Chriften, Bo ve 
ſach wedder rechtens noch diſputierens. Gott hatt fie fon 
drttert vnnd das vrteyl gefprochen felbs. Attendite a falsis * 
phetis et lupis rapacibus It. Expurgate vetus fermentum. 
umb entbieten wyr freuntlich dem Herrn Probſt. Hec duo} 

Aut taceant et non predicent nobis omissis tam potenf 

bus q. censibus. F 

Aut solum et purum Evangelion doceant, retentis tamıf 

testatibus q. censibus. J. 


























16. Mai. NMeo. —E 
An Paul Speratus. 


Luther lobt die am 12. Januar 1822 zu Wien gehaltene Predigt bes SH 4 
und wunfcht fie gedruckt zu ſehen. Er ſpricht ſich über die Lehre ber —2 
au der Böhmen, vom heiligen Abendmahle aus und ſendet ihm die Schrift ve 
Gelubden. 


*9 


— *9 
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Sn: Bondem Hohen | gelübd ber Tauff, fampt | andern Ein Sa— 
mon czu | Wienn ynn DOfterreyc | geprediget. | Paulus Speratul 


1522. . 93 


‚—Ronigfiberg on | Breuffen. | — 1.5. 26. auf Blatt & nad) der Dedi- 

‚setlon. — Der Anfang: „Dein Büchlein u. f. w. bit: Haben gugefchidt” in 

Raupacy’6 Evangel. Oſterreich, fortgef. Nachr. ©. 14 und in Waldau's Geſchichte 

der Proteſtanten in Oſtreich, Band I. S. 14. Vgl. Panzer's Annalen II. no. 2670. 
346. 

$ 


H | 

Dem wirdigen Doctor Paulo Sperato Prediger czu der 
Iglaw, feinem lieben feund ynn Chrifto, Martinus 
Luther. 
























Ber vnnd fried ynn Chriſto. Es woll dich. ſtercken der Herre 
Jeſus durch die: krafft feines geyſtes, lieber gutter freund Paule 
Pperate. Jetzt czu dieſer czeyt bin ich mit fo viel andern vnd 
ſtoßen geſchefften beladen, das ich dir nicht auff alle fach Fan ant⸗ 
E geben. Aber dein Büchlin der predig czu Wienn gehallten 
Ban wir vnter vnßer gericht und vrteyl kommen laffen vnd ges 
FREE uns faft wol, darumb vns nicht myßfallen würd, fo du es 
Feuden lieſſiſt. Auch haben wir czu Wittenberg den flolg vnd 
Mermutt der Wienifchen Sophiften *) genugfam erfant aus yhrem 
Freyben, das fie dir haben czu geſchickt. Item ich acht des Pics 
weten artidel find dir nicht lautter unnd reyn. furfommen. Denn 
J hab alle ding auf yhnen felber erforfchet, aber ‚nicht erfunden, 
MR Hiellten das Brot ym Sacrament des Alltars fur ein bloße 
x tung des leychnams Chriſti vnd den Weyn alleyn für ein 
tung des bluts Chrifti, Sonder das fie glauben, das brot fey 
eig vnd engentlich der leychnam vnd der wenn warhafftig 
Bi engentlich das blut Chrifti, wiewol der felbig leychnam vnd 
j eibig blut Chriſti yn einer andern geftallt da feyen, denn fie 
Be hymel find, auch anderſt, denn Chriſtus yn den geyſtern 
A J uſo heilt yhr meynung der warheit nicht faſt vnenlich, wiewol 
" gern fehe, das man fih yn diefen Dingen nicht faft bekum⸗ 
Met, fonder ſchlechtlich und einfaltiglich glambet, es fey da ynn 
Sacrament des Altars warhafftiglich gegenwärtig der leych⸗ 
Fe und das blut Chriſti vnd wir nicht weytter darnach frageten, 
Bi odder yn waßer -geftallt die furhanden weren, die weyl vns 
iſtue nicht fonderlich da von gefagt hatt. Du wirbeft aber mit 
Feb: am ficheriften faren, wenn du fie nicht vrteyleſt, fo lang 
du vor alle ding wol erfaren haft. Aber der Behemen artickel 


hun VI. 3 


84 2382, 
die du mir fampt ben vorigen Haft ezu zeſchidt, gefallen mir gar 
nichts, denn fie dringen vnd krümmen das vi. cap. Joannis ai 
das Sacrament, fo doch dafelbſt alleyn vom glawben gehand 
wirdt. Es wills aber widder die materi noch die czeyt ertragch 
das ich dir auff dismal mehr da von fihrepben müge, darumll 
will ichs fyaren auff ein andere czehtt. Es laſſen did grüffen 
Carlſtatt vnd Philippus. Ich ſchicke dir Hie das Büchlin von deal 
Gelübden, das von der Meſß act ich habeſt du vorhyn geſehen 
Gehab dich wol Vnd beuilhe mich dem gebet deiner Igler, wei 
du auch an meiner flatt freundtlih grüffen wolleſt. Geben 1 
Wittenberg am freytag nach Iubilate. Im stil: Jar. q 


























26. Mai. No. MMCCCKLVE 
An Heinrich Oldenburg zu Magdeburg. ” 
„Betrifft bie Einführung bei verbotenen Tutferfihieh Schriften in Magbeburp: ni 


[de Wette im Nachlaſſe: „Aus einem Gober der Wolfenbüttelfchen Biblich 
2234. 43. Extravagant. 40.“] Ich feße den Brief auf den 26. Mai 1523, ef 
weil Seckend. I. 240 (Frick ©. 564. 4283.) und nad ihm Lingke in D. Meg 
Luthers merkwürdiger Reifegefchichte S. 438 berichten, Euther Habe in diefem FM 
auf Verlangen des Bürften Wolfgang von Anhalt in Zerbſt im Auguſtinerttoſtes 9 
prebigt. Zweitens, weil 5. W. Hoffmann in feiner Gefchichte der Stabt Magteba] 
Band II. Magdeburg 1847. ©. 28 fagt: „Die von einigen Prebigern hierſelbſt y 
fünbete neue Lehre warb von den Vätern der Stadt mit keinem günftigen Auge ® 
trachtet, indem ber rohe, mugpwillige Haufe dadurch zu Sxceffen gegen den Gier 
zum Ungehorfam gegen fie felbft verleitet wurbe: Daher bie Bitte an den Garbiı . 
bie Gontroversprebigten zu verbieten und das heilige Evangelium, d. i. die katholiſßg 
Lehre, prebigen zu laſſen, auch alle durch Buchhändler und andere Berfonen in IM 
Stadt gebrachten neuen Schriften 4) einer Genfur zu unterwerfen, bevor es geſtatt 
biefelen zu verkaufen. — 2) Daß hier die Schriften der Reformatoren gemeint, 
ans einem Berichte ber erzbifchöflichen Rathe an den Garbinal, d. d. Halberfieili 
Sonnabend nad Jubilate (d. 1. 47. Mai) 4572, (Actenftüd des Hief. Prov. Archi 
tit. Stadt Magdeburg, Nr. 43) hervor, worin gemeldet wird, der Dagiftrat 
einen Cleriker, welcher Martin’che Büchlein feil gehabt, gefänglich eingezogen d 
an den ergbifchöflichen Official zur Beftrafung abgeliefert.” Vgl. jedoch Luthers Beh 
an ben Bürgermeifter Nicolaus Sturm (der nad Hoffmann S. 39 nebſt mehrer: 
anderen Gliedern des Raths und bes Schöppencollegli ein eifriger Anhänger DE 
neuen Lehre war) vom 45. Juni 46522 bei de Wette IL. S. 244 f. — — — 
follte am 26. Mai 1522 bie Hochzeit des Aurogallus in Wittenberg gefeiert w 
laut bes Briefes Luthers an Spalatin vom 20.Mai 1522, de Wette II. S. 498. - 


wie BWUUYSE NYSE wWuyın, ve SD WUS SV UUU YUELNE 
> kannte ih euch”). Aber nu ichs gelefen hab in dieſem 
Driefe, Daß es zu Magdeburg gefchehen, gebe ich mein Ants 
So der Gefelle hat gewußt, daß faiferliche Mandat fey vor 
geweft, kann er nicht fchweren, er habe es nicht gewußt: 
gen- gleichen, fo er meine Lehre und Bucher, vor chriftlich 
ht erkennet und hält, Tann er in feinen Weg vorfchweren, 
en oder zu lefen. Das kann er aber wohl verfchweren, ja 
h nit Noth zu verfchweren, fondern ſoll es von ihm felber 
denen die Bucher zu bringen, die fie nit haben wollen, 
folgen. Gleichwie Chriſtus nicht ging: in die Stadt Sa 
do fie fein nit wollten, und hieß die Sunger fliehen aus 
tädten die fie nit aufnahmen, aud) den Staub von den Zus 
f fie abfchuften; wie auch die Apoftel die Juden ließen und 
zu den Heiden. Daß er aber vorfchweren follte, er wolle 
ft in Chriſtus Reich dringen, das if zu den, die fie zu 
barg haben wollen und begehren, Tann er auch nicht thun, 
hrißliche Liebe, Treue und Dienft verfhweren *). Verjagen 
r ihn daruber, und wehren ihn den Eingang, fo foll ers 
und heraufien ohn alles Verſchweren ***): alfo daß er die 
R nit laffe, e8 werde ihm dann mit Gewalt gewehret, und 
ren vor ihm verfchloffen, und die Macht alfo frei bes 
Mien mit folchen Buchlin zu dienen, wie und wenn er Tann. 
en ihn, daß er Gott danke, der ihn dazu hat wirdig ges 
Adaf er umb das Evangelion verfolget wird, und ſey froh⸗ 
Ät dem Apoftel Actor. 5. Dann meine Sunde und Undank⸗ 









388 1522. 
30. Juni. | _ No. MMCCCXLVIL 


An Nicolaus Hausmann, 


Luther meldet von Verfolgungen, auf welche die ihm abgünfligen Fürſten wiber 
in finnen, von ber abermaligen Gefangennehmung bes Antwerpner Priors Jacah 
Probſt u. f. w. 


Aus dem Originale im anfaltifchen Geſammtarchive mitgetheilt von H. Linde 
ner in den Theologifchen Studien und Kritifen von Ullmann und Umbreit, Jahrgang « 
4835 zweites Heft. Hamburg 1835. S. 354. — Vgl. Catalogus haereticorum, 
omnium pene, qui ad haec usque tempora passim litterarum monuments.- 
proditi sunt, illorum nomina, errores et tempora, quibus vixeruut osieß- 
dens: quem F. Bernardus Lutzenburgus, arlium et Sacr. Litter. pre 
fessor, Ord. Pradicatorii, quinque libris Conscripsit, in cujus calce ei d® 
Luthero nonnihil reprehendes. Aeditio tertia et multo 'locupletior. AJ— 
tractatus Auctoris de purgatorio adjectus est. M. D. XXVII. 8. Die erſte Ile je 
gabe Köln 1523. 8. (Die Widmung an den Kurfürfien Hermannum de Wei 
Grafen von Wied, der fpäter Proteflant ward, Corpus Ref. III. 650 , batirt « 
Köln 4522. Ueber Lugenburg Guil. Eysengrein, Catalogus testium verilatis = 
cupletissimus, omnium orfhodoxae mairis ecclesise doctorum. Dilinge® 
4568. &. pag. 129 sq.) Die dritte Ausgabe Halt 20 Bogen. Darin Blatt 18 IM 
Revocation, welche Probſt zu Brüflel am 9. Februar 4522, bedroht mit dem © 
terhaufen, ablegte. Sugenburg fegt Hinzu: „Hic Jacobus postea relapsw# I 
fratres quoque illius Conventus vinculis et custodiis sunt mancipatl.- —* 
ventus quoque eorum Antwerpiensis ex mandato Adriani VI. funditus,. J 
deletus.” Probſt erzahlt die Geſchichte feiner Verfolgungen und bittet um Gutfguigpe 
gung feines Widerrufs in: Schön und clegliche Hiſtory Bruder Jacob Probfte, Augufiik 
Ordens, vor Zeiten Prior zu Antorf. S.1. 4. Neuer Eiterar. Anzeiger 1806. No: Pie 
&p. 268 f. Sculteti Annal. Evang. ad a. 4524 und 4524. Brid S. 436. 138% 
Seckend. Suppl. LXI. I. 479. Lehnemann’s Nacht. von ber ev. Kirche zu Anbg 
©. 9. Panzer Ann. VII. 220. no. 823. Suevi Acad. Witteb. BI. Dad 3. !ugie 
Reiſegeſch. S. 437. Kappens Fl. Nachlefe 11. 548 ff. 656 ff. Fabricii Centif. Ve 
669. be Wette I. 479. 180. 482. 206 f. 243. 248. 364. 464. II. 74. we 
Mittheilungen IV, 4. ©.157ff. V, 3. ©. 72. 88. Gerdes Scrin. antiqu. V,4 
pag. 9. Panzer’s "Anal. VI. 386. 353. Tifchreden Rap. XXIV. F. 5a. 95 




















Sacro et pio viro Domino Nicolao Haussman 
Ecclesiae Oygneae candido et Adeli suo in Chi 
Fratri. . 2 

| Jhesus. | 


Gratia et pax in Christo. Virum hunc (ut nosti) Euangg 
-hyperaspisten nolui ad vos inanem redire. Optime Johannes \ 
quo me iterum tuis orationib. commendarem, cum aliud' "m 
haberem quod scriberem. Aiunt vero principes consultasp”S 
caput meum et nostrorum. Jacobus prior ille Anttwerpiens. gf 
“ reuocarat antea, denuo captus Bruxellam ductus est ob dam 





1522, 97 


„I tum*) a se reuocationem multis scribentib. ad nos, jam quoque 
exustum esse. Seuiunt sophistae illic incredibili Tyrannide qui- 
' bus Cesar stultus stultis rem commisit. Multi abiurant, postea 
| resipiscunt et denuo capiuntur properant Impij Tyranni ad finem 
“| um prouocando Christum et aduentum eius. Saluta Verbi 
ministros qui tecum sunt et protoconsules ambos cum suis et 
‚E Qnestorem. Et tu bene vale in Christo. Vittemberge Die Com- 
; mmorationis Pauli 1522. 
| — Mart. Luther. 


2. November. (15219 No. MMCCOXLVIN. 


An ben Erzbifhof Albrecht von Rain. 
Fehlender Brief. 


De Catharinae. @ine abſchrift diefes Briefes befand fi im Codex Seidel. 
" bs Deerdner Bibliothek laut Sanzlers und Meißners Quartalfcgrift, Dritter Jahr⸗ 
‚Zweiter Heft. Leipzig 1785. S. 38. Diefe Abſchrift fehlt im Codex Seidel. 

Bi Everi Zergniß ſchon ſeit 1826. 





















1523. 


Er Zanuar. No. MMCCOXLIX. 


⸗ 


An Herzog Georg von Sachſen. 


"he Wette IL. S. 286 f. No. CCCCLIX. Aus dem im Dresbner Sauptflaate- 
—— Originale in meinen Erläuterungen S. 62% f. Grünes Wacht zum 
ee Be? og und deutliche Schrift. 


1 durchleuchtigen hoch gepornen furften vnnd herrn 

— geren Beorgenn Gernogen zu fachfen. land. graffen 

ynn duringenn vnd Marggraff zu Meyſſen 
Iheſus 

oren zu toben vnd zu. wüeten widder Gott vnd ſeynen 


Ban fatt meynes Dienfs zuuor. Vngnediger furft und herr. 
X & fv. ſchrifft ſampt dem vüglin odder brieff. Bo id 


Er 5 ©“ jet die Urfchrift Haben. 


9 


u: 


e . 


38 452. 


‚an Er Harttman von Cronenberg gefehrieben haben fol emp fang 
gen. vnd myr fonderlich den ortt, des fih E f beſchweret, az, 
wichtiger Iniürien. feele ehre vnd leümutt betreffend laſſen leßeg 
denn vorhynn daſſelb büchlin alhie vnd auch an ders wo gedrug 
if. Weyll denn nü E fv begered zu wiflen. wes ich darynng 
geftendig feyn wolle Iſt kurczlich meyn anttwort. Das mug 
gleych gillt. fur E f v. es werdt fur geflanden. gelegen. gefeiied 
odder gelauffen angenomen. denn was ich widder & f v handel 
odder rede. es fen heymlich odder offentlich. erbiete- ich mich $ 
recht. und wills ob gott will. auch wol fur vecht erhallten. Gel 
aber wirtt die gewallt woll finden. Denn wo es e f v*) ern | 
were vnd nicht fo unhofflich loge das ich e f v feele. ehre und gl 
ten leumat zu nahe were. wurde fie freylich die chriftliche warheg 
nicht Bo ſchendlich Ieftern vnd verfolgen. Doch iſt das nicht DM 
erfte mal. das ich von E f v belogen vnd boßlich dargeben by 
das ich billicher vrfach hette mich zubeklagen der Iniürien. je 
ehre vnd guten leumatt betreffend Aber ich ſchweyge des allıg 
Denn myr Chriftus gepeutt auch den feynden gonftig zu feyn. ä 
Wilchs ich auch bißher than hab mit mennem armen ger 
gegen Gott fur E fv. Vnd erbiete noch mih E fy zu dient 
wo mit ich Fan. om alles falfch geſuch. IM das veracht. da Tag 
ich nicht zii. ich werde mich drumb fur keyner waflerhlaßen $ 
tott fürchten. ob Gott will vnd meyn herr Ihefus Chriftus. dy 
wolle & f v augen und herztz erfeuchten und yhm gefellig und nit 
eyn gnedigen gonftigen furften, machen au Efv. Amen zu WU 
temberg am achten Johannis 1523. 0 










Martinus Luther 
don gottes gnaden 
Euangeliſt zu Wittemberg. 4 


8. Februar. N MMCCCL. } 
| Bedenken, | 


„Bon ber Brage, ob ein Fürft feine Unterihanen wider. bes Kaiſers oder au 
Fürften Verfolgungen um bes Glaubens willen mit Krieg ſchützen mögert 





Luther ſchrieb zuerſt ein g, verbeſſerte aber: v. 
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1523, 89 


I. &. Kappens Heine Nachleſe II. S. 574 f. lateiniſch aus Gpaletins 
in ber Bibliothek Raimund Kraffts von Delimenfingen, Bargermeiſters zu 
. Schelhorns Amoen. liter. III. pe 03.), u. ©. 578 deutfch aus Hort⸗ 
m. Il. p. 64. edit. Gotha A645 von HER Rechtmäßigkeit des deutschen Kriege. 
ılfche Urfchrift Luthers, auf welcher Spalatin bemerkt Hatte: „D. Martinus ' 
1, de bello a Pfincipibus Christianis suscipiendo. M.D.XXIN.”, be 
zeimariſche Hofprebiger Dr. Abraham Lange. Deutfch gab es Hortleder 
Ray. 4. aus ber Bibliothek des Weimariſchen Leibarztes Georg Chillen, 
K, 672. Beigegeben find in Kappens Nachlefe bie vier Iateinifchen Bedenken 
Melanchthon, Bugenhagen u. Amsdorf über denſelben &egenftand, (die von 
on u. Bugenhagen auch beutfch aus Hortleber,) mit ber Auffchrift Spala⸗ 
Judicla Eruditorum, an a Principibus Christianis bella geri possint. 
1.” — Amsdorf ſendete diefe fünf Bedenken an Spalatin unter bem Datum: 
rgae, sontag nach dorotihee [8. Bebruar] XXIII. anno.” u. bemerite 
feci tandem, mi oplime Georgi, quid sentirent. Mitto itaque tibi 
‚ culusque propriam manum.” Bretfchneider, der das Melanchthonſche 
dentfch und lateiniſch im Corpus Ref. I. pag. 600 ff. mittheilt, meint, 
ſe Text fei der urfpüngliche u. die fünf Bedenken zufammen feien auf einen 
Bogen gefchrieben gewefen. Bretſchneider überfah, daß Gpalatin ſolche 
fr ben Kurfürften überfegte; Meubeder’s u. Preller’s: Spalatin’s Nad 
200. — Vgl. Seckend. I, 263. Reudeder's Rapeberger S. 245. — 
im Nachlaß bemerkt (oßne Roth): „Schwerlich gehört das Bebeaten in 
33.” 
D. M. Luther. 


Sententia mea est haec: 


Princeps noster hactenus gessit sese talem, qui causam 
® judicare, nec justificare vellet, aut posset ut puta 
paratus cedere veritati vietrici. Hoc stante, nom potest 
pro ista causa suscipere, ‘sed debet cedere Caesariae 

i, ut illa in suis regionibus capiat, et persequatur, quos 
nie Caesar est ejus dominus, consensu Dei et hominum, 
piorum. 
made. Si autem vellet bellum suscipere pro tnenda ista 
eportet haec fieri primum, ut palam confiteatur, hanc - 
esse justam, et revocet priorem neutralitatem. Deinde 
ideo bellum suscipiat, quoniam sui sint subditi, sed 
a alienus alienis ex aliena terra veniens succurrat. Tertio, 
vocante singulari spiritu et ide, faciat. Alias omnino 
debet, et ipse*) gladio superiori, et cum Christianis, 
titur, mori. 
arto, si autem cum aequalibus rem haberet in causa, 
n Caesare, nec ex jussu Coesaris, sed propria temeritate 





ı Bette im Nachlaſſe: „otelleicht ipsi.“ ». 


15, 


eum impeterent, vel principes alii vel alius, ibi simpliciter agen 

dum esset, quod in aliis causis prophanis bellorum agi debet 

primum jus et pacem offelindo, deinde- vim vi repellendo pra 
“ suis subditis. 

Dieß it meine Meinung: Erſtlich, fo hat fich unſer Furft ihr 
her alfo gehalten, daß er diefe Sachen weder urtheilen noch reis 
fertigen hat wollen, als ein Laie; doch geneigt und willig. * 
obſiegenden Wahrheit zu weichen. Weil er in ſolchem Gew 
beruhet, fo kann er feinen Krieg in dieſer Sache auf ſich neh 
und “führen, denn er if ſchuldig, Kaiferliher Majeftät zu weich 
und in ©. F. ©. Landen zu fahen und verfolgen zu laſſen, wei 
fie will. Wann der Kaifer ift fein Herr mit Berwiligung Go 
und der Menfchen, wiewohl gottfofer. a 

Zum Andern, wo aber unfer Fürſt wollte zur Rettung di 
Sachen einen Krieg führen, fo müßten zuvor diefe Stücke geil 
ben: Erſtlich, daß er öffentlich bekenne, daß diefe Sache rechtfegl 
fei, und daß er feine vorige unparteiifche Meinung wiedertufe.t 
| Darnach, daß er nicht der Meinung den Krieg führe, daß 
ſeinen Unterthanen wehren, ſondern daß.er als ein fremder Freun 
zu Hülfe aus einem. fremden Lande fomme. * 

Zum Dritten, daß unſer Fürſt ſolches aus Berufung re 
fonderlihen Geiftes und Glaubens thäte. Denn fonft fol et 
alle Wege dem Oberen Statt und Raum geben, und mib« MW 
Chriften, die er befennet, ſterben. * 

Zum Vierten, wo aber jemand in dieſer Sache, nit 
Befehl des Kaifers, fondern eigenem Muthwillen. und Freveiz4 
mand überflele, es wären’ Zürften oder andere, diepfate Mi 
man ſchlecht thun, wie in andern weltlichen Fürſtenthumen, ll 
fih, ihnen das Recht und Friede anbieten; folgends Gewa J. 
ſeinen Unterthanen abwenden. 
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Im Ritz. No, MMCCCLI. 
io, | 0. An ben Sehr. 
Luther empfiehlt das Buch des Franz Sambertus wider die Minoriten. 
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Se: CHRISTIA | NISSIML Doc. MARTINI | Luiheri, et Annemundi Cogii 

| Galli, pro sequentibus commentarijs | Epistole. | EVANGELICI IN 
$-Iritarum Regulam Commentarij, Quijbus, palam fit, quid tam de illa,- 
de alijs Monachorum Regulis et con|stituiionibus sentiendum sit.| In 
istola, ques à libri capite est, | multarum sectarum perditionis Casjislo- 
ia inuenies. | FRANCISCO Lamberto Gallo | Theologo authore. 62 Octaw 
. 8.1. ot a. Blatt a2. Der Brief des Coctus aus Wittenberg 1623 Acht 
X Der einleitende Brief des Lambert an die Minoriten BI. a 5 ff. iR gegeben 
Membergae Mense Martio 4523. — Ericeus in ber Sylvula pag. 8b führt 
Bein Wort Luthers: „Sed hoc vitium commune est Gallis, quod se pu- 
2 alijs sapere, contemnentes nos (prae) sese. Sic fecit monachus 
ms Lampertus. Is enim a me flagitavit, ut sibi auditores et qui sua 
erentur opera confpararem, quasi id in mea potestate positum fuisset. 
—— — nit.” — Seckend. Suppl. XLIIX. Album Acad. Viteb. pag. 
ar Franciscus Lambertus Auehionens. ciuit. Gallus vi: April. (41823.) 
16 Geſch. v. Heflen 2b. IN. Ann. S. 243 fſ. 


Marthinus Luther Pio Lectori. " 


feetiam et pacem. Vide, quaeso, Lector charissime, quam verum 
Bis factum sit, quod Christus ait? filius hominis, cum venerit, 
Sdem inveniet in terra? En tot hic sectarum geners, (ut 
‚et individua taceam,) quarum quaelibet proprio furore 
m salutis viam ultra et praeter Christum invenit. Quid 
J quaeso, vel Christi, vel fidei in “terra relinquerent? 
%um dixeris, diluvium sub Noe fuisse, si has cataractas, 
x tempestaten hypocritarum spectes. Inter has tamen 
Mies primum locum multiceps illa et multipes ac multi- 
3 — Minoriticae sectae merito obtinet, in qua non Fran- 
As — nobis (ut iactant) referunt, sed mendaciis et fucis 
* qqorein orbis partem secum perdunt, ut, quando Euangelion 
Bitra totum istarum larvarım cahos impetum facere coepit, 
ed in hos primum et maximum facere debeat. Id oneris 
# Franeiscus Lambertus, ut qui probe eos intus et in cute 
s mpsteria pulchre possit prodere, quae magna sui pernicie 
* apnd eos, et nunc miserante Christo, ceu extremum 
ulae ex ore Yupi, ereptus est ab istorum perditione. Lege 
itor felix ac vide, Christum non solum in Luthero, sed et in 
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multi⸗s allis quis vesis irasci et uleisci sese de purpnrata illa et: 
.. ebria meretrice, fornicationum matre, simulque nobiscum ora,; 

ut, quod eoepit in nobis AMA—perſioiat. Amen. Mittembergae. 
M.D XXI. " F 


3. Mai. No. MMCOCLI. 


An den Kurfürſten Friedrich von Sachſen. * 
Verwendung für Leimbach. 





















Zuerſt in ber Allgemeinen Monatsfchrift für Wiſſenſchaft und Literatur. Geil 
185%. März. S. 238 mitgetheilt- vom Herren Oberbibliothelar &. Breiler a ME 
mar. Bei Irmifcher Band 56. No. 833. S. VII f. — Pol. de Wette br. SM 
346. 378. 423. : 


OF und Fried in Chriſto. Durchleuchtigſter, hodgchorner 5 1 u 
gnädigfter Herr. Ih hab michs nu zum dritten Mal entfchiugil 
an €. ?. ©, zu fchreiben für den Leymbach, wiewohl ich £ 
erfucht und gebeten. Dann -ich wohl weiß, wie die Son 
der Konige Gcheimniß zu verbergen ift ehrlich, md ME 
auch gar nicht Luſt Hab, diefe Sach zu ergründen. Aber weilg 
ſich fo hart darumb ängſtet und bekümmert und ſonſt Niemankl 
denn ©. k. ©. anzurufen weiß, dazu ihm nicht gebühren wil 
Leuten die Ohren damit füllen, bat er gleich meinem Ge 
folhen Dienk zu thun abgedrungen. Bitt derhalben demüthi 
und unterthänigtih, E. k. ©. wollt doch fein Roth und ICE. 
fehen, die er in folder Sachen nu langeft trägt, und, fo er-M 
gnad verdient hat, wieder Gnad erzeigen; damit doch E. u 
vor dem lebten Abfchied von dieſer Welt an diefem Stüd 
allein was recht ift (denn das ift ein ſchlechter Dienſt für Ge 
fonder etwas über das Recht und Chriſtlichs erzeigen und ar 
ein guädigen Herrn finden laffen. Wahr ifts, Daß fein Sad; 
er fie fürgibt, ein mächtigen Schein hat wider E. k. oM | 
weil Gott verboten hat, zu urtheilen nach eins Theils Aufbei 
kann ih gu noch niemand hierin richten, begehr auch * 
auch wider Hörer noch Richter fein, fondern allein, ‚ob etwa. ii 
erlangen wäre, unterthänigli für ihn gebeten, vder E. k. ra 
Re glq ein Menſch feilet, chriſtlich ermapnet und gewarnet Habe 
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k. ©. wollt mir ſolchs zu gut halten, denn mirs nicht gu Teile 
it, daß man fagen follt, ich heuchlet dem Kurfürften, Andern 
nt ichs allzu fcharf fagen. Ich Hoff, ih wöle @. k. &. Heuch⸗ 
nicht werden, dann ich wüßte je nicht warumb. Gott erleuchte 
‚, ftärle E. ?. ©. mit feinem gnädigen Wohlgefallen, Amen. Zu 
ttemberg am Sonntag Cantate 1523. 


17. Juni. No. MMCCOCLII. 
An den Grafen Georg IL yon Werihheim. 
Sniper Hat einen ihm vom Grafen augefchidten Prediger unterwiefen, wie am 


die Reformation zu betreiben fei, und fenbet ihn zurück. @ine Klage 
eg ügenmächtige Verfahren des Dr. Strauß in Eiſenach. 


| rd : Die Mufen. Gerausgegeben von Friedrich Baron de la Mette Fouquo 
Ed ar z Neumann. Jahrgang 1843. Grfler Band. Januar bis Juli. Berlin, 


. 8. S. 83 f. Aus bem Originale, das im Befige bes Herrn Benoni 

BE » Bello fi befand. — Bel. Aſchbach's Geſchichte der Grafen yon 

— 3.1. S. 204 — 313. Neudeder’s Urkunden S. 24. Graf Georg ſtarb 
Karl —2 alt 43 Jahr. Corpus Rot. v. 456. 680. 704. 



















Bl: vnd wolgepornen geren Herrn Georgen grafs 
er x zu Werttheym ꝛc. meynem gnedigen Herren 


— it ) von Ehrifto. Gnediger Herr Ih hab E. ©. Prediger 
J. ſchrifft auff meyn beftes empfangen. vnd aller ſeyner 
* myr Gott verlihen berichtet. wie er E. G. anzeygen 
ke froh das Chriſtus €. ©, mit folchem man berats 
. G. werde ob yhm hallten vnd mit der Zeyt erfaren 
Pnsihtichaffener man ſey. der E. ©. gefallen wirt. Denn 
= Bi -feynen kopff. und machts ipt zu Eyſenach auch. 
rs vns fagen und fihrepben. Ich hab aber E. 
:gefagt vnſere wenfe-bie zu Vittemberg. Das er 
ei — ehe man ettwas endere. his man fehe 
’ Wie Liebe zunympt ym vold. Es weren benn 
joliche ſtuck widder das Evangelio. wie wol 


pen Mänzer &.98 f. Mon. Pirn. ap. Menck. 4 4581. 
* 2. . 
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man dieſelben auch zuvor wol ſtraffen durchs wortt und das vol 

verftendigen muß. Ich hoff er werde ſich recht hallten. Gott behufk 
€. ©. Amen. zu Vittemberg. am Mittwoch nach Biti 1523. 
| €. ©. 





Diener ö 
Martinus Luther. 


7. September. | No. MMCCCLW. ; 






























An. Herzog Rart von Savoyen. 


Deutſch bei de Wette II. No. DXXVIII. 8.101—807, mit der irrthumlig 
Angabe, der Brief fiche Tateinifch zuerft bey Opsopoeus, ber ihn aber aus; 
Deutichen überfegt Habe. Da de Wette das Büchelchen des Obsopoeus nicht gefl 
zu haben fcheint, fo gebe ich Hier ben Titel: MARTINI | LVTHERI EPISTOLA M 
FARRAGO, PIETA-|tis et eruditionis plena, cum Psalmorum ali-|quot img 
pretatione „ in quibus multa Chrilstianae uitae saluberrima prae|cepta % 
Symbola quae-|dam indicantur. | — Haganoae, excudebat Johan. 
Anno. M.D.XXV. | Am Ende: Haganoae, excudebat Johan. Secer. 1. 
M.D.XXV. Darunter in einem Schilde ein Januskopf in Holzſchnitt mit .K * 

ſchrift: ANVS — 144 Octavblatter ohne Seitenzahlen, aber mit Signat un 1 
Reben nur auf den Kehrſeiten der Blätter. Blattij beginnt: Vincentius ObsX . 
. Michaeli Obsopoeo Fratri Suo Germano Salutem. Ohne Datum: 
kant er: „Epistolam ad illustris. Sabaudiae principem Martinus ipse } 
fecit.” Und zum Schluffe: „Bene nale, et uerbis meis salutem obaunc — 
rissimo uiro D. Leonardo Adelmatzheymer Parocho Fuchtensi, et D.’W 
gango Vinimaro Decano in Otinga ueteri. Stephano quoque Agricolao.ai 
uos in uihculis detepto, meis uerbis salutem in Christo dicere ne negi 
quem, ut constans sit, adhortare et consolare sedulo. Iterum uale.” —# 
jlij beginnt: Epistolarum series. 20 Briefe aufführend. Der Brief an MM 
Savohen ift der zweite und ficht Blatt Av bis Blatt B. — 8. GE. Förſte 
merkt in ber Allgemeinen Riteraturgeitung v. 3. 14829. Num. 2. Spalte 4 
bes: „IN HOC LI|BELLO CONTENTA. | Annemundi Cocti Equitis € 1 
lectorem | Epistola | Christianissimt Doctoris Martini Lutheri ad | I “ 
simum principem Caro|lum Sabaudiae ducem | Epistola. | Huldrichi 4 
Tigurini Episcopi uilgilantissimi ad Petrum Sebiuillä | Gratianopolitang 
clesiasten Epilstola. | Prasdicabitur hoc Euangelium regni in universe, k: 
in testimonium omni-|bus gentibus: et tunc uenit | consumatlio. Mat 
24. — S.l.eta. 8 Ouartblätter. In ber Zufchrift an den Lefer d. d. Tig 
Kalend.£Februarij (24 Januar), anno M. D. XXIIII. fpricht Coctus von de 
feiner Reife nad) Deutfchland: Luther und feine Beiftesverwandten perſonlich 
zu lernen, und kommt dann zu der Veranlaſſung bes Briefes Luthers an: 
Savoyen. Diefen hatte Coctus gegen Luther gelobt und fh erboten, einen ä 
benfelben zu überbringen. Luther fchrieh den Brief. Darauf fam Coclus nad 
zu Zwingli, welcher auf feine Bitte ben Brief an Peter Sehivilla’ d. d. Ex Tigu 
43 die Decembris... 1593 fchrieb, und beide Briefe bringt Coctus nun — 
lichen Rennmiß. Obsopoeus und Aurifaber eben ben Text. nad, biefem lat 
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Driginale, mit ber einzigen unbebeutenden Abweichung im Uinfange: gratiam ot pa- 
com, flatt Gratia et pax. Schon in ben Unfchuldigen Nachrichten v. 3. 4730. 
&. 534 wird gefagt, daß Luther diefen Brief lateiniſch gefchrieben Babe.” — G. Bew + 
fenmeyer,, Litterargefchichte S. 60 if ungenau. — Der Wrief durfte alfo nicht feh- 
fen. Ich gebe ifn nad Obsopoeus, [Annemundus Cuctus a Castellare Gallus 
vi: April. (4523). Album Acad. Viteb. pag. 447.) 


Clarissimo et inlustrissimo Principi ac Domino, D. Carolo, 
Duci Sabaudiae, suo in Christo patrono clementisstmo, 
‚Martinus Lutherus. 

a | 

Gratia et pax in Christo Jesu, domino nostro, Amen. lInpri- . 
Ä [mie veniam abs tua Clementia peto, illustrissime Princeps, quod 
Y, faex hominum, neque jussus neque vocatus ad tuam Cel- 
ie nem audeo scribere.prior. Facit id gloria Euangelü Christi, 
B:et ego glorior et gaudeo, ubiubi illam videro et audiero 
* * we aut surgere. Dabit igitur tua Celsitudo id Euangelii 
. » quod prae- gaudio tuam Dominationem illustrissimam 
> prior Pervenit. enim ad nos fama eamque confirmarit 
ndus Coctus, eques auratus Gallus, incredibiliter fervens 
Heriam Euangeliüi, esse scilicet Dutem Sabaudiae sincerse 
* is vehementer studiosum, rarissimo certe inter principes 
:Dei. Proinde dignum esse judicavi, ut dignissimus Prin- 
. — ‚me indignissimo gratulandi officio saltem benediceretur 
Is ‚quod exemplo T. D. pulcherrimo plurimos lueri- 
be poterit Christus. Itaque quod certius T. D. internoscat, 
j — ia nobiscum sapiat et quam diversum sacrilegi Sophistae 

Ei # sub Papa docuerint, non pigebit me, hic aliquot capita 

J Dem recensere, simul velut rationem reddens nostrae 
quo habeat T. D. quod opponat iis, qui maligna 
—* et T. D. sinceritatem astu Satanae tentari 


9— 
ee. . 






















en , docemur et docemus , salutis initium, imo totum 
— fidem in Christum per sanguinem suum solum, non 
pera, peccata delentem, mortis imperium tollentem 
EFaönheta ait: Captivitatem captivam ducentem. Sic enim 
—* 2: Si ex lege justitia, ergo Christus gratis mortuus 
“ X Rom. 3: Arbitramur, hominem justificari ex fide 
—* Negis. Hanc vero fidem adserimus, donum Dei 
1 corde aostro per. Spiritum Sanctum creari, non nostris 


“ | 1608, 


actibus (ut vocan) fingi aut formari, quam iHi fidem acquisitam, . 
id est, imaginem somni habent. Res viva est fides, totum “3 
mutans hominem; nullo praecedente nostro merito, sed sell 
verbo Dei, ut dieitur Rom. 10: Fides ex auditu, auditus aut 
per verbum Christi. 

Ex hoc primo capite consequens est, sacrilegum esse | 
abominabile quiequid hactenus Pontifices, scholae et monastef 1 
de satisfactionibus, de operibus meritoriis, congruis et indigg 
in toto orbe disseminaverunt, esseque omnia monasteriorum 
sacerdotum instituta prorsus perditionis sectas, de quibus Chri 
praedixerit: Multi venient in nomine meo, dicentes: Hic ef} 
est Christus. Nam si operibus nostris peccata delentur et # 
petratur gratia, ergo non sanguine Christi? Quid ergo, # 
Christus frustra mortuus est? Sin aufem per sanguinem hy 
impetratur, ergo non operibus nostris. Quid ergo, nisi br 
sunf omnium monasteriorum et operariorum studia? Prae 
cum illi opera sua non simpliciter faciant, sed tanquam « co 
Deo per haec victuri; id quod sqji sanguini Christi deb&@l 
Merito itaque censemus, omnia monasteria, et Cathed Pe 
quascunque similes abominationes in loco sancto stantes peiiili 
abolendas aut deserendas esse, ut quae in-manifestam sang ui 
Christi et fidei injuriam hominibus: persuadent, operibus . 
fidere, salutem quaerere, quod nihil est aliud, quam dom 1. 
qui nos mercatus est, negare, ut Petrus ait. 3 

Secundum caput est, justificatis jam per fidem Verbi & 
societatem Christi incorporatis, omnibusque jam peccafis et # 
bis in Christo victis restare, ut bona faciamus et bene vis 
non, ut per haec boni fiamus aut peccata deleamus (ancd @ | 
solius 'est), sed ut tanquam bonae arbores bonis fructibus testei 
nos esse jam sine peccatis. Ut enim arbör bona non fit frud 
bus suis bona, sed cognoscitur tanquam certissimis argumi : 
certumgue fit, arborem esse bonam, quae non sibi ipsi, sed a 
fruetuosa est, ita et nos, autore Paulo, fidem per Charite | 
effioeacem esse probamus, dum operibus testamur seu ce y 
facimus, nos non egere operibus bonis ad justitiam, sed ea’ ji 
habere per fidem im corde. Proinde talia opera docemus, Ye 
non nobis, sed proximo tantum utilia et. necessaria sunt, a 
est charitas. Et hic iterum damnantur monasteria et totius off 
- Sulgatae illae fundationes, quod talia sint eorum omnia opera ð 
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tam fandantium, quam fundatorum, ut fis #tiae saluti 
is (üt vocant) animabus et suorum cönsuluerint. Non est 
(8, quod alteri, sed quod nobis ipsis tantum quaeritur, id 
x diametro pugnat cum charitate. 
x iis jam tertio tapite sequitur, quod nullae traditiones, 
treta Patrum, aut statuta Concilioram necessaria sunt aut 
eatam obligare possunt, quia; sicut opera talium servata 
edientis eorum nihil prodest coram Deo pro peccatis tol- 
(hoe “mim solius agni est peccata tollentis, etiam totius 
per ſidem in sese), ita nec neglecta faciumt reum. Et 
* impossibile, esse legem, quae reum faciat neglecte, quae 
fe non possit servata, quae enim esset lex, quae servata 
esit et tamen omissa obsit? Proinde fatemur, mundum 
& Papas, Concilia, Patrum decreta miserrime seluctum ac 
@t.iis hominum traditionibus, verius autem, laqueis diaboli, 
bus persuasum fuit, üs servatis salutem, iis omissis 
onem contingere. Hoc figmento obscuratus est Christus, 
Mon, fides, charitas, vere bona opera, libertas Christians, 
%untme,; nobis palma salutis intercepta, ut frustra currere 
iitren *). 
Kinde et teterrimam mam tyrannidem excommunicationis 
mn et desertam oportuit, qua suas abominationes stabili- 

Neque enim ullum aliud habent Pontifices in Eeclesia 
, quam Verbi ministerium, nec est locus excomminica- 
:.qusem si quispiam contra fidem vel charitatem peccet. 
Bis: casibus Papa non solum non excommunicat, sed licen- 
ecuritatem tum exemplo proprio, tum verbo suo indul- 
Ban autem in suis sacrilegis traditionibus fulminat. Quas, 
Wöhberas esse, imo nullas oportuit, cum Christiani non 
\ ng eo regi debeant, quo Christiani, id est, liberi a 













Intierum, "Doctorum, Patrum. Quid enim est, Christianos 
* xæerbo, vel quo servato Christiani neque fiunt, neque . 
BR np esse Christiani desinunt et Christum amittunt? 
Bimodi est amne verbum extra Euangelium, cum (ut 
35 non opera nostra, sed sanguis Christi nos a peccatis 
I ergo ‚operibus et virtatibus hominum, quare. nec 





) "Obsopoeus: sumus. 
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sunt. Quae est ergo insania, spontanee bonos urgere leg M 


\. 


"ac cerimoniis. * 


omnes. Hic plane non amplius serviendum est captivitati. $ 
tenet. Revocandus est ergo tandem usus utriusque partis X 


‘coeli, cum nos habeamus majestatis divinae autoritatem et 1 


offerre velit, nec opus sit, semel et una .oblatione exl .. 


legibus hominum, sed sola virtute Christi in nobis salus regnsf. 






























Porro hi, qui Christiani non sunt, alia ratione coercendi suꝶt 
quam traditionibus hominum. Hi enim sinendi sunt et (ut ur 
lus ait) cum eis non misceri oportet. Est gladius (ut vocamf) 
secularis, sunt Magistratus, horum est, malos coercere ab open 
bus malis metu gladii, ut Rom. 13° docet Paul. Christianos wi 
reget Episcopus sine gladio, solo verbo Dei, quando certum 
Christianos non esse, nisi spontanee boni sint. Qui fit vi spf 


tus fidei, ut ad Ro. 8 dicit: Qui spiritu Dei aguntur, fi f 


malorum, aut volentium esse boni? Sane et Christiani, ut om 
sponte faciunt, ita et gladio subsunt et legibus malorum. 
et gladium gerunt non suo commodo (cum nullius eges 
justitiam et salutem, nisi fidei) , sed ad aliorum exemphum : 
communem pacem servandam jusque gladii corroborandum. . 
que liberi sunt et libere uti debent quibuscunque tradition] 


N 


Jam vero illud omnium teterrimum, nec nisi ce * 
certissimi Antichristi ausus et temeritas, ut non satis habuel 
liberos Christianos suis legibus vexare stultis et inutilibus, i 
fidei noxiis, insuper manum misit manifeste sacrilegam i in te . 
mentum Dei. Primo utramque Eucharistiae speciem abet 
universo orbi, cum tam clare dixerit Christus: Bibite eg‘ 


parsum &st infirmitati multorum, quos ille captivos tenui 
menti, cum fiducia, sive id nolint portae inferorum, sive 


monium, imo institutum et praeceptum. Sie, quod ex X 
quae verbum est Euangelii promissionis cum adjecto signo | 
poris et sanguinis Christi, ad fidem alendam instituta, 
sacrificium fecerunt, semper in locum fidei opera sua statudf 
furioseTet singulis diebus tot missarum millibus Christum 4 
rentes, cum ille semel sese obtulit et amplius nec se ipsumf 
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omnium peccatis, qui eredunt. _ 2 

Haec sunt ferme rerum capita, quae vellem, clärissime # 
ceps, ut (sicut eoepisti) strenuo studio juvares publica fieri. 
gladii nihil geri neque tentari volo; ; neque id prosperum & 
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antum, ut sub tuae*) Celsitud. Dominio tuti sint atque 
tur, qui sincere enangelizent. Iste enim erit modus, haec 
qua destruet Christus Antichristum illum spiritu oris sui, 
axta Danielem, sine manu conteratur, cujus adventus fuit 
fficaciam Satanae in signis**) mendacibus. , Non enim 
as Satanam ejiciet, sed digito Dei ejiciuntur daemonia. 
e ergo, Princeps illustrissime et Heros generosissime. Sus- 
»am quae in te coepit ardere scintillam, et fac, ut ignis 
iatur de Domo Sabaudiae ceu de domo Joseph, et sit ei 
Gallia quasi stipula, et ardeat sanctum illud incendium 
to, imo flagret, ut vere tandem Francia possit diei ab Eu- 
io regnum Christianissimum , quod hactenus ab impio in 
hristum, propter effusum sanguinem, officio, impie dietum 
Khristtanissimum. - Amen. Dominus autem Jesus Christus 
it gpiritu suo in cor tuum et tuorum, ut faciatis omnes, 
‚sd gloriam sancti sui Verbi faciant, Amen. Vittembergae, 
MD AXIU. Septima Septembris. 


Pre 
oo. 
— 


— 


Detober. No. MMCCCLV. 


An Bürgermeifter und. Rath zu Zerbf. 
J Luther ſchickt einen Prediger auf bes Rathe Begehren. 


Ze .—— 
Ins dem im geheimen Archive zu Zerbſt beſindlichen Originale zuerſt abgebrudt, 
Mir Löfung des Datums, in: Denkffchrift zur frommen Beier des 48. Ber 
56, des 300jährigen Tobestages Dr. M. Luthers; für alle Verehrer diefes 
Mites Herausgegeben von Friedrich Wilhelm Sintenis. Zerbſt, 1846. 8. 
raus bei Semifcher Band 56. no. 769. &.166. — Bgl. Telle über 
Mlonegeſchichte Jüterbogs in den Neuen Mittheilungen Bd. IV. Heft 3. 
Bus. 6. Ehr. Heffter, Urkundliche Chronik der alten Kreisftabt Jüter⸗ 
Bi doper Umgegend. Berlin 1851. Nach Sintenis ift der Prediger, den Lu⸗ 
Wen Sopann Sroner; Bedmann nennt ifn Gronau. Vielleicht der Album 
eintte Gran. 


— vnd weyſen herrenn Burgemeyſter vnd Rad⸗ 
En... menn der Stad Zerbift 
Meynen befondern gonftigen herren vnd freunden. 









ab vnd fride ynn Chriſto Erfamen wenfen lieben herrn. Ih 


r 


f Obsopoeus: tue. “) Obs. insignis. 
Y VI ' 4 


& 1618. 


ſende hir brieffszeyger den Magiſter fo zu Jutterbock prediger iß 
geweßen. vmb welchen yhr myr newlich habt geſchrieben. Mugch 
E. W. weytter mit yhm handelln. Denn er bisher an vielen = | 
ten verſucht. vnd geleret anug if. Befelhen denfelben E. WB. m 
gottes gnaden. Was ich aber thun fan bynn ich willig und Gere 
bie mit Gott befothen zu Wittenberg am Dinfag nach Euch 15 

Martinus Sutper. @ 

























17. November. No. MMCCCLYE.S 
Ar Bürgermeifter und Rath zu Zerbft. ” 


Bitte, dem Schaffner der Augufiner in Magdeburg Binfen, He Jemand * 
verkummern geſucht hatte, verabfolgen zu laſſen. 


Aus dem im geheimen Archive zu Zerbſt aufbewahrten Originale zuerſt, F 
ohne Löfung‘ des Datums, abgebrudt in der Denkſchrift von Sintenis ©. 26, 
&. 25 aud eine Quittung des Magdeburger Auguftinerpriors Udalricus Melle n 
22. September 4523. Daraus bei Irmiſcher Bd. 56. no. 770. &.167.— 
5. W. Seffmann’s Geſch. der Stadt Magdeburg, Br. Il. S. 67. Mollers De 
lag aber diefem Briefe nicht bei, wie Sintenis angiebt, fondern war ſchon ff 
den Händen des Rathes, wurde aber vernuthlich zuerſt nicdt angenommen, 


Den Erſamen vnd weyſen Burgernsepfter vnd radt 
Ceruiſt meynen beſonderenn gonſtigen herrn i 
freundenn. 


Guad vnd frid. Erſamen weyſen lieben herrn. Es hat nie) 
beten der. feheffner *) der Auguftiner zu Magdeburg eyne furfch 
an E. W. zu thun. das er die zinfe fo da follen verfümert n 
bey E. W. mochte erlangen. Des ich yhm nicht habe wiſſen 
nerfagen. wie wol ih €. W. nicht gerne bemuhe. Wo es abet) 
E. ® fahr feyn- fund. wollt ich bitten yhn foldhe zinfe * 
laſſen. angeſehen das ſie derſelben wol durffen. Vnd der kun ” 
nicht feſte if. went der kümmerman keyne ſchrifft noch vrk 
bracht hatt. wer er ſey. odder wo er wone: wie ſichs doch ger . 
ynn ſolchen fachen: Bund fo «8 der were. ded man fi vermüth 
{ 

*) Sintenis: ſcheffier. Dieß erinnert an „Sammerier" in der Quittun 2 
de Wettel, 44. Wenn fi Luther nicht verfihrieb, fo ſteht im Originale: ſ 94 
ner. Iemifiger: Schäffer. * 


> . 





. 4923, 2 
ätliih mag far fahr vnd ſchaden geraten werden. Hyrynnen 
un E. W. was Gott verleyhet. ynn des gnade ih E. W. befelhe 


nen zu Wittemberg am Dinftag nach Martini 1528, 
. Martinus eutper. 





1924. 
ES PT No. MMCCCLVIL. 


An Nicolaus Hausmann. 
eier will nit wider Enfer ſchraben, ſondern ihn feinem eiräfele übeulaffen. 
Fri 
air Yu vom Originale im anhaltifchen Geſammtarchive von 8. Lindner mitge 
—ãA Gtubien nnd Krititen 1835. veſt II. ©. 342. 


* in Christo fratri Nicolao Hausman Episcopo 
a Oygneae Ecclesiae suo quogue Maiori. 















| 8 ı et pacem in Domino. Emsero nihil est respondendum 
? Nicolae, quia is est de quo Paulus dicit subuersus est 
jo iudicio damnatus et vitandus Peceat enim peccatum vsque 
a stem. Adhuc modicum et ovabo contra eum vt reddat 
ej secundom opera sua. Melius est enim vt moriatur 
im vt sic pergat contra conscientiam suam Christum blasphe- 
* , ; Biui ergo eum. velociter nimis satis compescetur miser 
Bed et tu desine pro eo orare. Vale in Domino et ora 
r Die proxima post Marci 1524. 

Ze. ‚Martinus Luther. 


ember. ‚No. MMCCCLVIH. 


An Spalatin, 
— en Sratatin bes fein Amt nieberlegen wollte, auszubarren. 





Senn Dr. Neubeder einer abſchrift im Cod. chart. Goth. No. 16. 
Ey * a9 entnommen und vom Herrn Dr. Irmiſcher mir gutigſt mitgetheilt. 

Hlherre H. 578. 870. 
| A* 


z2 | 1524, | 
D. M. Luth: Georgio Spalatino. 7 


G. et p. in Christo. Vide ut cogitationes fastidii vincas 9 
contemnas, quibus de ministerio verbi desperando fatig 9 
Christus vocavit te. Quod facis, nescis modo, scies autem pos 
Mera tentatio est, quam, quia pateris, non satis agnoscis. _NG 
qui tui spectatores sumus, melius videmus. Itaque non ti 
sed nobis potius credere debebas, qui in Domino et coram 2 
mino, imo Dominus per nos te alloquitur, solatur et adhortsf 
Non. enim aliud spectamus, quam gloriam et voluntatem Dem 
non nostrum commodum, aut tale quiddam in vocatione. 1 
denique signum est non ingrati Deo ministerii tui, neque-$ 
fructuosi apud homines, quod de fastidio ejus tenearis. Sie 
Deo ingratum esset, anhelares et ambires, sicut faciunt qui N 
ingrati ipsoque invito currunt, cum non mittantur, loquunt ii 
cum nihil sit eis mandatum. Ita Sathanas eos, quos videt 
tos, taedio et fastidio retinendi tentat; quos vero ingratos, st 
_ et impetu ambiendi inflammat. Quare vir esse debes fortis”$ 
fastidii Spiritum ambitiose contemnere. Ora vero Christum 
aderit tibi. Orabimus et nos mutuo. Vale. IH Septembris A — 
M.D.XXUIE. 
























—— 





—* 


N 


8. October. . NMo. MMCC | ; 
An Bürgermeifter und Rath zu Zerbſt. 


Auf eine Anfrage des Raths, wie ein begangener Ehebruch zu beſtrafen * 
Luther ſich mit den Doctoren beſprochen und meldet, wie Ehebruch in Witten 
ftraft werbe. 2 

Aus dem im geheimen Archive zu Zexbft befindlichen Originale zuerſt, aber 
Löfung des Datums, abgebrudt in der Denkſchrift von Sintenis ©, 26.- 
aus hei Scmifcher 2b. 56. n0. 771. ©. 4167 f. — Bgl. Tifhreden Kay. X 
s 165. Wald XXI. 1794. Börftemanns Bindfeil IV. S. 138. Wald) X. rau 





Den Erfamen vnd weyſen Burgemeyſter vnd Radm 
der Stad Zerwiſt 
meynen lieben herrn vnd frunden. 


Gnuad- vnd frid ynn Chriſto. Erſamen weyßen lieben herrn. 
ewer ſchrifft den ehbruch betreffend. hab ich mit meynen herrn 


154, 8 


doctorn geredt, vnd anttwortten alfo. Wie wol nah dem gefek 
k Pe ſolche gefieynnigt *) wurden. fo if doch ſolch gefeß nicht denn 

| ı Jüden geben. Und wyr fo vnter den heyden find vnd heyds 
pe oberkeyt haben, find ſchuldig. nad) derfelben recht vnd geſetz 
dei zu halten. vnd flraffen Wie wol auch leyder, das ſelbe recht 
id regiment luge und wenig ym brauch iſt. Derhalben wyr zu Wit⸗ 
R Iuberg den Erfamen rad, laſſen ſolche ftraffen. mit der flauppen 
| z ſtad aus. als mit Innderer firaffe weyl die rechtſchaffene nicht 
A brauch geht. die keyſerlich gefeg gibt. Mag nu E. W. denfels 
fa wittermbergere folgen. odder fo es geliebt die firenge ſtraff des 
* rechts furnemen. vHiemit gott befolhen am Sonnabent 
A francisci 1524 





















Martinus Luther. 


— 


An Gallus Czahera, 
ai utraquiftiihen Adminiftrator in Prag. 
* | Gchtender Brief. 


9 Luther ſchreibt aus Wittenberg ihm ſcharf verweiſend, daß er vom Evangelium 
Fler abgewichen fei, und ermahnt ihn, nicht wider den Stachel zu löfen, fondern 
* I erfannten Wahrheit wieder zuzuwenden. 


. kr. 
€. ® 


Re Eh Rsvenber j | No, MMCCCLX.: 


* nr berichtet über dieſen Brief F. B. von Bucholtz, Oeſchichte ber Regierung 
d des Erſten. Band IV. Wien, 1833. S. 439. Bal. Joſeph Rüzicka, Dent 
e fünfzigjährigen Jubelfeier dev Cinweihung des Bethaufes für dem Cotter- 
Ir beutfihen evangelifchen Gemeinde zu Prag. Prag 1841. 8. ©. 6. Bol. 
| * bi ) epitome rer. Boh. p.-586. Pfrogner's Ginleitung in bie Kicchengefch. 1. 
73 Babitfchta’s Chronol. Geſch. Böhmens IX. 538 ff. Rieger’s Geſch. der Brüder 
FM 1.437 fi Peſcheck's Geſch. der Oegenref in Böhmen I. S. 86 ff. de W. IL. 694. 


| RL 
& | 
kr Is) Pi Rovenber. “ No. MMCCCLXI. 


S 
er 
* 


— — — — — 


An M. Nicolaus Hausmann. 


Loy En ER ETEE Bericht und Bedenken von Geremonien. 





2 Lævn- AK, 40. Deut. XXIi, 22. Jo. VIIN 5. 


- 


* pe “ 
u en 


u 124. 


\ 

Bol. den Brief an Hausmann vom 17. November 1524 No. pcxxxi. N 
©. 563. Appendix zur Leipziger Ausgabe ber Tiſchreden v. I. 1584 (fol. I 
Blatt Pppp vj.) Eisleb. v. 3. 4569. fol. 350. Edit. Förftemann, Kay. 34. $. 3. * 
S. 330. Walch XXII. 4508 f. Dieſes Stücdk lateiniſch auch in Erieeus Sy 
pag. 656. Nach Lindner, Theologiſche Studien und Kritiken 1835. ©. BLCHE 
das lateinische, Im anpaltifchen Sefammtarchive befindliche Driginal: Feria 5 poß 
Martini. 


















Na Hals nicht ſicher gnug noch gut fein, daß die Unſern ñ 
fammen fommen, Einigkeit und Vergleichung in Ceremonien We 
Kirchen anzurichten, denn es iſt ein Ding, das ein bös Erin 
- giebt, ob's wohl guter Meinung und aus Eifer gefhicht und TR 
genommen wird, wie folhes alle Goncilia der Kirchen von Anſch 
beweifen, alfo, daß auf dem Goncifio, das die Apofteln gehali 
haben zu Jerufalem, fchier mehr von Werken und Saßungen,. deu 
‚vom Ölauben gehandelt ift. In folgenden und neulichften Eonciil 
ift niemals vom Glauben, fondern allwege von Opinionen uw ii 
nüben Dingen und von Seremonien und Ordnungen in Kirjene 
disputiret und gefchloffen worden, daß mir alfo der Name Coneiti, 
fo verdächtig und feindfelig tft, als der Name Freie Wille. Brig, 
eine Kirche der andern in Außerlichen Dingen-niht will freiwiiii 
nachfolgen, was iſt's nüße, daB man's Thun viel gebieten wi 
durch Deeret der Eoneilien? Daraus denn bald Geſetz und Sieg 
der Seelen werden. Darum entweder eine Kirche folge der anden 
oder laſſe ein jegliche für fih ihre Bräuche halten und walteh 
Allein daß nur die Einigkeit des Geiſtes im Glauben und reing 
Bort unverfehret und ganz bleibe, wie mancherlei auch bie f # 
lichen und weltlichen Satzungen und Braäͤuche ſeiin.. 773 


Troſtſchriften, Jena, Roͤdingers Erben, Blatt c vrij® e 4 


Ein andere e Särift D. M. an N. Nicolaum Hausman, von de⸗ 
Ceremonien. 


Gnad und Friede i im Herren. Ich kanns auch nicht für. rathla 
achten, daß wir unter uns ein Concilium oder Verſammlung Heil 
ten follten, Einigkeit in Seremonien zu machen. Denn ob es [he 
aus gutem Eifer möchte fürgenommen werden, fo würde ed dodE 
ein Eingang maden zu böfem Erempel, wie gemeiniglich alle Comm 
eilia und Berfammlung der Kinhen non Anbeginn zeuges. 


B. . 
Er 
8 


1 7 » 


Alſo, DaB auch etliche der fürnehmften Eontilia mehr von 
Werken und Stiftung menſchlicher Satzung und Ordnung (als 
‚ns im erſten zu Jerufalem Act. 35. zum Theil zu fehen) gehan⸗ 

Mt Haben, denn von reiner göttlicher Lehre und Glauben, dadurd 

für Gott gerecht und ſelig werden, In folgenden Concilien 
aber des Glaubens nie gedacht, aber allzeit von mancherlei Fragen 
Ed menſchlichen Träumen disputirt iſt worden. 

Ian Daher ich auch den Namen Concilium ſchier fo anfeinde umd 
dchtis halte, als das Wort liberum arbitrium (oder Lehre vom 
ir rn Billen). Wenn ein Kirche der andern nicht folgen will aus 

Wahl in äußerlichen Sapungen, was if vonndthen, daß man 
(ap durch der Coneilien Decreten dabin treiben, die doch bald 
| Me Orfegen und Striden der Seelen würden gerathen. 

- Derhalben mag eine Kirche der andern folgen ungendthiget 
— Willkür und ein jede es nach ihrer Weiſe halten, allein 
A Sreiheit des Geiſtes im Wort und Glauben rein bleibe, 
Aue) im Fleiſch und äußerlichen Satzungen Ungleichheit ift etc. 

4 PR Ei 

Fi | | | 

Dhene Datum. No. MMCCCLXN. 





























a Ofiander und Hector Böhmer in Narnbers. 


| r Ar ’ \ Gehlender Brief. 

ã—ñn Brief an Hieronymus Baumgärtner v. 3.4526, ohne Datum, im 
s Ref. I. pag. 699 fagt: S. Mi Hieronyme, quid petat hic bonus vir, ex 

— Murtini intelliges, quae sunt ad Osiandrum et Hecto- 

zn piae. — licher Bahmer Album Acad. Viteb. pag. 63. 

kens. 


” 5 1525. 
9* ui | No. MMCCCLXII. 
B} Em bie Innung der Goldfchmiede zu Nürnberg. 


—* dem ausgetretenen Monche Andreas Heidenreich zu Erlernung des Gold- 
Er fchmiebshandiwerke ſorderlich zu ſein. | 





u —6* er Band 86. Bierter Abtheilung Band IV. no. 778. ©. 168 fi. 
= dem Drkginale, welches in ber Snnungelabe bei dem ſetigen Vorſcher der Gold⸗ 


$ 


E 7 


"Bod, aufbewahrt wird, und von dem Herr Dr. Semifcher Abſchrift nahm. 


thürfiges Schreiben zu gut halten, als die da ohn Zweifel chritg 


nicht. 


Geydenreich, der, nachdem er vermerkt, wie Pfafferei und Räng 


5 ı 1525, 


und Bilberarbeiter zu Nürnberg, dem praciſche Zahnarzte Herrn Ednard Morit 


















Den Ehrſamen und Runftreichen Meiftern Goldſchmich 
handwerks zu Uuͤrnberg, meinen beſondern sonnige 
Herren und Sreunden. J 


Gnad und Fried in Chriſto. Ehrſamen, weiſen, lieben Herren li 
Freunde. Ich bitt gar freundlich, Euer Weisheit wollen mir meig 


lich Unterricht wiffen, daß, gleichwie Chriftus, umb unfer wii 
der Welt Narr und Spott worden ift, alfo auch wir unternan — 
Einer dem Andern zu Dienft ſchuldig iſt auch närriſch und thürig 
handeln, denn chriftlich Liebe achtet weltlih Scham und Sa 


Es ift bie diefer. frummer, wohlgeſchickter Geſell, Andrei 


rei, dazu. er gehalten, ein fährlich unchriſtlich Weſen ift, | 
ist gehet, ſich gedenft davon zu wenden und mit eigener 4 7 
gottlich ſich ernähren. Nu er aber zu eurem Handwerk geneigt 
jonderlich eur Kunft, weit berühmpt für andern Städten, * e- 
in guter Hoffnung, diefelben mit Gottes Hilf wohl zu ff, 
er mich durch etlich hohe Perſonen laſſen bitten umb ein IR 
an Euer Weisheit, verhofft meiner Furbitt bei Euer Wei 
wohl zu genießen. Ru hab ich ſolchen Leuten mein Dienf, 4 “ 
feiner Noth nicht mugen verfagen, wiewohl ih Unbefanntek; 
ungern E. W. damit anfahr. Weil aber fie mir den Gefellen 
loben und preifen, als der frumm und geſchickt ſei, bitt ih fr 
licher Meinung, E. W. wollten ihm zu eurm Handwerk, 7 
Begierde nach, föderlich ſein, ſoferne dasſelb ohn Eur Beſchn 
wohl zu thun wäre, denn ih auch E. W. mit nichte gedente = m 
vernünftiger Weiſe zu beladen. ; 
Solchs Hoff ich. werde ohn meinen Verdienſt und nichtigen 
Vermügen, das ich Doch alles E. W. ungeſpart willig efbiete, . 
fer Herr Chriſtus gar mit reichen Onaden erkennen, der E. 
ihm laß in feine Barmherzideit befohlen fein, Amen. ‚Zu Be 
berg am Sonnabend nah Lätare 1525. 
"Martinus- Luther, Ecclesiastes 
zu Bittemberg. 


2 ——— 





a 5 


Kprit?) No. MMCGOLXIV. 
An Zvahim Camerarius. | 
ehlender Brief. 


anchthon ſchreibt an Camerarius den 13. april 18236: O dıdaoxalog ad 
‚ neol 009 adv, sed breviler. Corpus Ref. I. pag. 736. Bgl. 


- 


eptember. . No. MMCCCLAY. 


An den Kurfürken Johann, 
ſchaftlich mit Jonas, Bugenhagen und Melanchthon. 


ten ber Wittenberger Theologen über den Ouolzbacher Rathſchlag ber 
‚‚gefinnten Theologen daſelbſt. — In Bolge des Nürnberger Reichsanfchiebs 
graf Safimir von Brandenburg feine Landſtande auf den 25. September 
h DOnotzbad, wo er ihnen 23 Artikel zur Beratung über „die neue ſtreitige 
Bacher“ verlegen, auch einen Ausfhuß von ſechs eifrig katholiſchen und 
lel evangeliſchgefinnten Theologen beſtellen ließ, damit fie ihre Outachten 
bgaßen. Die Rathſchlage diefer Zwölf erfchienen fpäter im Drud; der- 
ſechs Lutherifchgefinnten, übergeben zu Onolzbach Breitag den 30. Sep— 
ſter dem Titel: Eyn Ratichlag, den etliche Chriſtenliche Pfacheren Prediger, 
ze, Gotlicher fchrifft verKendige, Binem Bürften, welcher yetzigen ſtritigen 
anf den abſchied, iungft gehaltene Reichftags zu Nürnberg, Chriſtlicher 
waberricht begert, gemacht haben, bie auch ſolchs Ratſchlags zur notturfft 
: ein, Bund durch götliche ſchrifft verthedigen wollenn. Gum Gratia z 
Senatus. 1525. Am, Ende: Gedruckt zu Nürenberg durch Jobſt Gut⸗ 
W Onartblätt. Panzer, Annalen I. ©. 500. no. 2863 u. 2866, bemerkt, 
Meoypte folle der Berfafer fein. Vgl. 3. W. von der Lich, Erläuterung 
watisns-Hiforie ©. 40 ff. 43. 51. 64. 430. 472. 235. Nügliche Samm⸗ 
euer Documenten, Urkunden unb Nachrichten, welche zur erweiterten 
—* Reformationsbiftorte als benöthigte Beilagen erforderlich find. Närn- 
be ©. 16 ff. Rante, Deutfche Geſchichte II, 367. 427. 45%. Eafimir 
Druckſchrift an ben Kurfürften. 


lehauu Bgm v von der Lith's Erlauterung ber Reformations Hiſtorie 
ans’ dem Onolzbacher Archive, vielleicht nad dem Originale, — und im 
ef. ANA 956 f. vgl. I, 787. 


auchtigfter, Hochgeborner Fürſt, Gnädigſter Herr. Wir 
er kurf. En. Schrift ſammt dem überſchickten Büchlein 
en und mit Fleiß durchlefen, und geben Euern furf. &. 
niger Meinung darauf unfer Antwort und Urthel. Näm⸗ 
Alles, was in dem Büchlein berathfchlagen und geſtellet 





4 


58 m. 15825, , 
iſt, gefäfiet uns faſt wohl. Es iſt auch unſer Mungz und 


. rechten Schlages, damit wir nun bei fünf Jahren haben umg 


gen und -gelehrt, danken and; Gott mit Freuden, daß andere 
ſolche Leute find, denen die rechte Wahrheit fo ernftlich und tr 
ih zu Herzen gehet, find auch def gewiß, wo der Rathichlag } 
fommt, er ſoll mit allen Ehren beſtehen, nicht allein wider. 
PBapiften, fondern aud wider die höflifchen Pforten. Wir wei 
auch zu denen treten und bei ihnen flehen, die folche Artikel Hal 
bewährt, wie wir bei unfer Xehre bisher gethan und zu ff 
ſchuldig find, dann es ift die rechte Wahrheit, darauf ſich be 
Euer Kurf. G. und der Fürft, fo fie hat Euern furf. G. 
geſchickt, troſtlich berlaffen, fo fern und Gott Gnad gibt i 


Staͤrk. 


Ohn der eine Artikel, da ſie den Bilden widerftehen, dari 
wird gar nicht mit ihnen halten. Wiewohl wir auch den &# 
nicht viel gönnen, achten wir doch, die nicht zu verdammen, 
wider Gott gethan fei, fo jemand Bildlein malen läßt oder Hi 
fintemal auch Chriſtus die Müng des Kaiſers gehen ließ und u 
ſelbſt braucht, da doch Bilde auf flunden und noch fichen,.;; 
weil dieß Büchlein ein Rathihlag ift und farzutragen aufn! 
endlich Urtheil, wiffen wir der frommen Kent Gutdünken and 
flag nit zu tadeln, zuvor, weil fie fih fo chriſtlich erß 
weifen uud lebten zu laffen, und um eines geringen Seils md 
ein ſolch theuer gut Büchlein nicht zu verachten if. Das } 






ER 


wir auf Euer kurf. ©. Schrift und Befehl unterthänigs 
wollen zu Antwort geben. Stellen bas in Euer furf. G. 
gzefallen und Gnaden, zu verfehiden oder urtheifen, wie vn 


‚leiden wird. | 
Datum Mittwoch nad — Amo ꝛc. up. 14 
Ever kurf. © U 
unterthänige 
Martinus Luther. n 
Juſtus Ion 
Joannes Bugenhagius 
Pomeranus. or 


Philippus Melanchton. 





1888. 7% 
2. September. - No. MMCCECLXVIL 


An den Rath zu Erfurt, 


Der Erfurter Rath Hatte am 9. Mei 4595 feinen aufrahreriſchen Untertfanen 

a tobt und Land urkundlich unter dem neuen Inflegel geloben müſſen, bie ihm in 
I8 Axtiteln vorgelegten Beſchwerden, auf gemeinfchaftliche, mit Buzichung Luthers 
Melanchthons, auch andrer reblicher Männer, anzuftellende Berathung, zu er- 

Am 40. Mai Iub der Rath beibe Srieflich dazu nach Erfurt ein. Luthes 
aut, bat ſich vermuthlich ſpater die Artikel aus uud ſeyder fie dann mit feinen 


Ampatungen yuäd. 


Vortgeſezte Sammlung von alten unb neuen Theologiſchen Sachen 
wu ©. 10365 — 1086. 8.8. 2offins: Helins Coban Hefe und feine 
Agenofien. Gotha 4797. 8. &. 305 — 348 (doch irst Loffins, wenn er ©. 158 - 
1 J — fa ven unſchuldigen Nachrichten fehle die „originelle Einleitung Luthers;“ fe 
, Mae machen) In 6. E. Förkemann’s: Neues Urkundenbuch zur Ge 
ie. ewangeliſchen Kirchen⸗Reformation. Bd. I. Gamburg 1842. 4. ©. 286. 
I m ©. 280 — 283. Nr. 48 nach einer ungenauen Ubfchrift aus dem 

es Menderte. Zuletzt bei Irmiſcher Bd. 56. No. 836. G. XII. aus koſſiue, 
WC als am Lange nnd bie Mbrigen Erfurtiſchen Prediger. Ich lege den Ab⸗ 
* ver: BE. Gemmi. zu runde. — — Der Brief des Rath vom 40. Mei an 
3 a ann bei Loffius ©. 303 f. und Walch XVI. 465. Goban Heffe 
en am 10. Mai dem Arzte Beorg Sturz: „Accersuntur nunc litteris publi- 
Hvatls 'etiam, meis sc. et Langi, in id negotii Lutherus et Melan- 
Ba gues foturos nabiscum brevi bona spes est.” Loſſius 8.255. Me 
In, an Gamerarius den 49. Mai: „Nunc evocamur Erfordiam, nudius 
8 Buc, "allatae sunt literae senalus, ad constituendum urbis stalum.” 
R L:pag. 766 (be Wette IT, 664.) und CLVI: „Maio. 49. Krferdiem 
West Sum Lutihero; quod vero iter non factum esse videtur.” Allee 
Meike aut. Seffe an Gturz den &. Juni: „qui Lutherus neec ipse, 
ppus ädhuc nobigcum sunt, futuros brevi speramus.” Loffius 
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| und griede in Chriſto. Ehrbarn, fürfihtigen, lichen 
Guer Schrift fammt den Artikeln hab ich empfangen und 
Kam lieb if, daß Gott meine Zukunft zu euch nicht geftattet 
E dem es das mehrer Theil folche ungefhidte Artikel find H, 
ei wenig Guts ‚hätte mugen ſchaffen, oder die Sache vielleicht 
brärger gemacht. Es fiheinet, als fein fie von denen gefeflt 2), 

zu wohl ift und fih gedaucht haben, es fet niemand in 

= A und Erben, der ſich nicht vor ihnen fürchte, und wo ich 
3324 3), wollte ich der Artikel keinen laſſen gut ſein, 
wi ‚lie gut drinnen wären, fondern müßten mix, zur 





re SR ——— | 
4) When 9) 2. ec. 3) 2. gewaltigen ware. 


oo 1595, 


Strafe folder unerhörter Vermeffenheit und Frevel, aller ſolch 
Artikel Widerfpiel leiden und tragen.. Iſt doch nichts drinnen gı 
fucht, denn daß ein jeglicher feinen. Nutz habe und feines Willen 
lebe, das Unterfi zu oberft und Alles umkehret 1), daß der Nat 
die Gemeine fürchte und Knecht fei 2), wiederum die Gemeine Her 
- und Obermeifter fei und niemand fürdte, welchs wider Gott un 
Vernunft iſt. Da follt mir eine feine Stadt aus werden; ds 
morgen die Häufer auf einander lägen. Derhalben weiß ih € 
W. 3) auf die Artikel nichts zu antworten, denn daß man die & 
meine %) vermahne, fie wollte 5) ſtille fein und. foldhes Alles a 
befiern einem ehrbarn Nath vertrauen und heimftellen 6); hätte? 
daneben Gott zu-bitten, daß er Gnade und Vernunft gebe, folk 
wohl auszurichten, auf daß die Fürften nicht verurjacht werde 
durch ſolch ungefhidt Vornehmen, und der Stadt Erfurt 8), ö 
feßen müflen und den Kutzel vertreiben. Iſt das evangeliſch 
mit dem Kopfhindurch wollen, ohne alle Demuth und Gebef W 
Gottes Augen, gerad als dürft Erfurt Gottes nicht, oder... m 
wäre nicht auch über Erfurt Herr? Ich fehe feinen Artitek, af 
‘man zuvor Bott jolle?) fürchten, fuchen, bitten, anrufen ua’ 
befehlen die Sache 10). Und daß ich doch etliche rühre: iſts My au 

aufrührifch, daß die Pfarren 12) wollen ſelbſt Pfarrer wählen: er 
entwählen, unangefehen ten Rath, ald läge dem Mathe als 29): 
Oberkeit nihts dran, was fie in der Stadt machten? Item. m 
fie‘ feine Binfe wollen mehr 14) geben, fondern an der & 2 
abrechnen. Lieber, wenn ich jährlih von der Summa ze 
wollte, fo wollte ich fie wohl bei mir behalten, was durft 9 
eim andern einthun, als wäre ich ein Kind, und liche einen 
dern damit handeln; wer will feine Summa euch zu Erfunl 
befehlen, daß ihr fie ihm jährlich und flüdtich herausgebetärl 
doch das fo grob, daß 15) zu viel if: Alfo auch, daB man MM 
Fürſten Schußgeld nicht gebe 10). So gering achten fie der if 
den und Sicherheit, welchs doch mit keinem Gelde17) mag MUji 
werden. Endlich, ich ſchicke dieſelbigen 18) Artikel E. B: 


4) &. umbkehre. 2) 8 fen, und niemand frage (nach ihm) welchen * 
Forſt. fen, und niemand fragte, welches wider. 3) Loſſius: E. WE. 43 
meinen. 5) 8%. u. F. wollen. 6) 8: u. 8. heimſtellen und vertzawen. 
u. 8. Helfe darneben bitten. 8) F. Stadt zufegen. 9) 28. 8. fol. - 
Sache. 44) 2. Ift das nicht aufrührerifh. 42) 2. Pfarrherrn. ) 0 
- 46) 8, keinen Zins mehr wollen. F. fein Zinß mehr wollen. 185) 8. 8. un 
grob, das. 46) 2. will geben. 47) 8. golde. 48) 2. dieſelben. 
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mit Anzeigung meiner Hand über etliche, denn 1) viel ganz welt, 
ichen Handel treffen 2), ‚darin mir nicht gebührt zu richten noch 
zu rathen ?). Ich kanns auch nicht. E. W. zu dienen bin ich 
willig. Hiemit Gott befohlen, Amen. Donnerstags *) nach Lam⸗ 
- berti Anno xxv. | 
U | Martin Lauther 5). 


Nachfolgend 
Verzeichniß der Artikel, ſo ſich alle Viertel der Stadt 
I: Erfurt ſammt den Handwerken darin gehörend auf 
oo: weiter Berbeflerung unterredet haben. 
\ ai. Auf den erfien Artikel der Pfarrner 6) halben. 
Wird für gut angeſehen, daß die getheilt werden in ezliche 
—* nach den gelegenften ”) in der Stadt, und daß eine Ges 
 Weined) derfelbigen 9) Pfarr, ihren Pfarrer zu feßen und zu ent» 
; Pen) habe, und daß durch diefelbigen U) verordnete Pfarrer das 
E einia Wort Gottes klärlich fürgetragen werde ohn allen Zuſaß 
erlei menſchlichen Gebot, Satzunge und Lehren, ſo die Gewiſſen 


& gtrefende, 
| Martinus Lauther. 
5 Der Rath foll aber die nebermacht haben, zu wiſ⸗ 
Hin, was für Perſonen in der Stadt Aemter haben. 
V Zum Andern von den untraͤglichen Zinſen. 
Durch welche wir vernehmen den Wiederkauf oder Wucher⸗ 
fo die Hauptſumm wieder heim 23), auch oft zum Webers 
Beten it, welche Zinfe man fortan!%) nicht gedenkt mehr 
e.”) Wo aber die Hauptjumm nicht gegeben, fol auf 

























—* ber viel. F. über: aber viel. 28%. treffend. 9) 8% rechten 
richten. 4) 2.8. W. zu Dienstags. &. Actum Donnerſtage. 8) 2. 8. 
Enther. 6) L. F. Pfarrer. 7) 2. Gelegniſſen. 8) 8. ein Gemein. 
J. verſelben. L. derſelbigen ihrer Pfarrer. 40) erſetzen und zu entſetzen. 
— 8. dieſelbige. 12) 2%. Wucherzinſen. 43) 2. durch welche wir 
——— wiederheimet. 14) 8. hinfort an. *) Das Kapital, das man 
h, hetrachtete man als das Kaufgeld, die Binfen aber als die Waare, die dadurch 
s:wwede. Weller’s Altes 1. S. 266. Hoffmanns Oſchatz I, ©. 442. Die 
Dmiehunger Artikel vom 5. Mai 41525 befagen in Artikel 3: „Item, daß die Reem⸗ 
* fe. durch die Sauptfumma zweifach gelöſt, follen ganz abgethan fein; die fidh 
e em * ‚ wollen wir nochmals geben, doch wo die Hauptbriefe des Wieder⸗ 

Fin genugfam werben angezeiget.” Braufadt, Die Einführung der Reformation im 
BGochſite Merſeburg, Leipzig 1846. ©. 56 las irrig „Hüfner” flatt Hauptſumma. 
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traͤgliche geit Sat 1) Reſt, fo nicht bezahlt, vergnügt und enfrichte 
werden. Daß darinne ein leidliche Maaße erfunden werde 2). Aut 
bitten wir, bag in die Münze und Wechſel geiehen werde. 


Martinus Luther. 


Au we ja, nichts Beffers, man gebe aud Binfe ji 
der Summa, darum daß fie bewahret ift zu Erfurt. 


Zum Dritten vom Gatterzinfe ?), da das Frei *) von 
gegeben wird. 


Sollen abfein, alfo daß dem $), der den Gatterzins >) gehab 
hat, dieſelbigen Freipfennige ©) einnehmen ſolle, mit ziemlichem Le 
henrecht, diefelbigen 7) gu empfahen. Darinne fol weiter gehan 
delt werden. Nämlich in Freizinfen. | 

Martinns Lauther. — 


Weiß nicht was das if. Iſts ſchädlich nah dei 
Raths Ertenntniß, fo bitte man demüthiglich, daß ei 
werde abgeftellt, wo nicht, daß mans) geduldig leide; 
und danke Gott, daß man mit Frieden lebe und fiq 
nähre. 


Zum Vierten von abgezognen Gütern einer Gemein 9), als 
Holz, Waſſer und bergleihen.*) | 

Sof einer Gemein 0) zu gebrauchen wieder 11) heim geſtell 
werden, doch dabei ein!?) Ueberhand zu fegen 13), obne diefelbige 4 
nichts zu thun. 

Martinus Lauther. 

Das foll niät fein, fondern die Oberteit forte 

austhun oder verfäufen zu Nutz gemeiner Stadt. 


Zum Fünften von Teflamenten und Stiftung der Altar26). 
Wo 17) diefelbigen vorhanden, find, ſollen hinfort nicht mehl 
folgen, nämlich den Geiftlichen 19), fondern den Erben und Erb: 


1%. 3. der. 9) „Daß — werde” hat L. nicht. 3) 2. Bütter Zinfen. Guttes 
ins. Haltaus Gloss. Germ. med. aevi s. v. Gatterzins Sp. 589. 4) 8 vl 
fieme. 8. do dab Frehe. 8) 2. daß der ven. 8. daß ber, dee den. 6) £. Gau 
Hennig. 7) 2. dieſelben. 8) 2. man. 9) 8%. 5. Gemeine. 9 Grimm 
Beute Redytsntertfümer ©. 268. 319. 963. 40) 2. Gemeine, 9. Bemeahl 
44) 8, F. wiederum. 4%) 2. eine. 45) 8. erſehen. 44) 8. vhn dieſelben 
®. dieſelbigen. 48) 8. fell es auszuthun ober von zu. nuß. 8, ſoll es —— 
ober von. zum nug. 46) 2. Altare. 8. Altar. AT) RB. Wie. ‚8 8. 

denen iſt geilchen. 
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nehmen 2), davon fie gefloffen find. Wo aber die Erben und 
Erbnehmen 2) nicht befunden werden 2), ſollen alddann ſolche 
Stiftung ?) in ein *) gemeinen Kaften gelegt werden. 

Martinus Lauther. 

Die) Perſonen, fo fie jetzt heben ®), ſolt man zu⸗ 
vor?) laſſen der®) genießen, bis fie abſterben, fo ans» 
‚ders die Perfon?) und Binfe 10) in dest) Raths Ge- 
walt Reben. Sonft laß man fie Gott befohlen fein, fo 

Here Die Erben ganz arm und bürftig fein. 

| Zum Schöten vom Math. 

Daß man habe einen ewigen Rath, welcher jährlich Reihen 
| Kaaft gebe den Bormunden von wegen Bierteln 12) und Handwers 
kin der Gemein, welche nicht des Raths fein follen, fo fern es 
erfannt wird. 

















Martinus Lauther. 


8 man einem Rathe nit vertrauet, warum feßt 
men einen und läßt nicht vielmehr feinen fein? 

j Bum Siebenten. 

Daß der fjehige Rath Rechenſchaft gebe von allet —8 
ı Einnehmen 12), 

23 Martinus Lauther. 


ir Und dag ja der Rath nit Rath fei, ſondern der 
Al alles regsere1). 

4 Zum Achten. 

stem, daß allerlei Kaufmannſchaftshandlung 10) frei fi einem 

| an) Bürger, wer 3?) es vermag. 


h Pe Wartinus Lauther. 


* Wf daß kein Armer vor den Reihen bleiben, noch 
I —* möge. 


Zum Neunten. 
er daß einem jeglichen Bürger frei fei zu brauen, der 
ah Sof hat und mannbar 19) ſei. 


megmern. Erbnehmer. 2) 2. worden. 3) 8.2. Stiftungen. 4) 8. 8. 
*8 Den.6) 9.8. Haben. 7) 8. guvorder. Wohl flatt: zuvor der, 
—* ** und F. 9) F. Perſonen. 40) 8. L. die Zinſe. 41) FR, 

L) den Vierteln. 43) 8. einmahme. F. Cinnahme. 46) 8.8. Pobel. 
{ "RR 16) 2. Kaufınanfihaft, Handlung. F. Kaufmansfchaft Handelung. 
* r.v ſexlichen. 18) 2. der. 49) B. nachbar. (Verhaltniß des vecino) 
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| Martinus Lauther. | 
Auf daß aud ) die Reichen alleine zuletzt Brauer] 
bleiben ?). _ 
| Zum Behnten. 
Item ein voll Viertel zu geben um fein Geld. 
Martinus Zauther. 1 
IR das nicht fonft geweft? _ r N 
\ "Bum Eilften. 9 
Item, daß einem 3) frei zugelaſſen werde, fein Handwerk 4 
arbeiten unverhindert durch die Zunft, der da bürgerliche Pflig 
thut und der fi für feine Perſon redlich und ehrbarlich gehe 
ten hat. 


















Martinus Lauther. 2 
Das laß ih dem Erfenntniß des Raths. I N 
Zum Zwölften. ’ 
Item, daß allerlei Sade*), fo vor einen Rath 5) gefange 
welcher 6) Entfcheidung in dem Stadtbuch begriffen iſt, — 
richt werden ohne allen Verzug in vierzehn Tagen, auf Antrag 
in eigener Perfon der Bürger. Wo aber alddann der Birgap . 
Antragen ?) feiner Sache nicht geſchickt wäre 8), ſollt 9) alsdu 
ein ehrbar!t) Rath demfelben!2) feines Antragens einen * W 
Rathe zuordnen, feine Sache vorzutragen. Alfo weiter) J 
der Bürger vermieden werdei#), | 
Martinus Lautheı, 
Der ift auch weltlich und gehet mein!) Unterrif 
nicht 10) an. Ae 
Zum Dreizehnten. Ar̃ 
Item im die Schreiberei zu ſehen, ein Ordnung zu mag Pr 
auf daß niemand übernommen werde, wie bisher 17) gefihehen. i 
Martinus Lauther. 
Der aud. | | 
Zum riiijten. u: 
Item, Handlung mit dem Hauſe zu Sachſen um ein i) , 
dige 10) Nachlaſſung des Schutzgelds halben zu haben. 


1) auch fehltbit. 2) 8. ſeyn. 3) L. F. einem jeglichen. 6) 8. F. * 
5) 8. F. Erbarn Rath. 6) 2. welches. 7) 8. antrage. 8)-2. wäre. F. 
9) 2L. F. ſoll. 40) 2 F. alsdann. 14) 2. Erbarer. 42) 8. F. demſelbig 
43) 2%. weitere. 46) 8. werden. 48) 2. meinen. 46) 8. nichts, 18 
biſhero. 48) 8. 8. eine. 49) 8. genädige. 


u 7) 


a En : Martinus Yauther. m. 

Sa, auf daß niemand die-Stadt Erfurt füge: a) 
rt Daß die Fürſten noh Geld zugeben und dennod 
Ben?) Ich möcht gerne wiffen, ob au?) Erfurt 

Geld baß *) anlege, denn damit fie Schuß und 
ede_fauft. 

Zum guten, 

Stem, nachdem die Bürger und Landfaffen höchlich mit dem 
leit beſchwert, daß hierinne auch ein gnädig 5) Einjeben ers 
get werde. 

Martinus Lauther. 

Ja, Gott gebe, es ſchade Fürſten oder Rath), DT 

ii nur unfern Willen haben. 
Zum zujten und vvijten. 

Item, daß fortan offenbarlich Buben 7) und Bubin 8) allerlei 
Stande nicht mehr geduldet werden, noch Das gemeine?) Haus 
% meinen rauen. oo 
-, stem es jollen alle diejenigen!d), die dem Rathe und der Ges 
5 fchuldig find Retardat!!) oder Anders, getreulich eingemahnet 
Den, er 12) ſei wer er wolle. 
| Martinus Rauther. 

Die beide) gehen wohl. 

Zum rviijten. 
Item mit ganzem Fleiß bitten und begehren mit fammt der 1%) 
Mdſchaft, daß man feinen verpflichteten Bürger noch Landfaffen 
F Anelic einfeßen*) foll, fondern ein n%) jeglichen zu feiner Ants 
















Me. 2) 23. ſchützten. ) aud fehlt bei L. 2. beſſer anlegt. 
—— 6) 2. und Rathe. Rathe. 7) 8. alle Baker 8) 2. Bu⸗ 
9) 8. gemein. - 40) 8. tie Jenen. 44) 8. 8. Retardata. 42) 8. es. 


n 8: beyden. 44) 2. gefampter. *) Die zu Langenfalza in der Nacht vom 25. 
m 26. —* 4525 verfaßten Artikel der dortigen Gemeine haben dieſelbe Beſchwerde, 
5 der geängftete Rath: „Auf den dritten Artikel fagen die Rathe, daß ihnen 
| geliebet, bie Bürger leichtlich in den Steig — (Stig, Stüß, d. i. Gefäng- 
nn A een zu laſſen, wollen auch hinfort fich gegen die Bürger aller ziemlichen und 
j hen —2* mit dem Gehorſam gegen bie beſeſſenen Bürger und ſonſt gegen 
4 Gesegenheit der Verwirkung gegen einen jeglichen Berbrecher nicht an⸗ 
—* Erkenntniß des ſitzenden Raths und Beiſein derer von der Gemeine 
ge haften willen; es wären denn Sachen fo eilend, daß man den Rath nicht 
— Dennoch wollen fie fich darin auch nicht wider die Billigkeit erzei⸗ 
r gl.9. der von der Merjeburger Gemeine am 5. Mai 4525 aufgentellten 
7 * „Item, daß fein Bürger, allein was peinliche Sachen antrifft, in 
e Tennis oder. Thurm geworfen ſoll werden, ſondern ſoll auf den Gehorſam, wie 


Th. VI. | 5 
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wort kommen laſen, es ſei denn, daß einer am Leib zu 
fen ſei 
Martinus Lauther. 
Bo der Rath das für gut ertennet. 
Zum Reunzehuten. 
Daß auch ale Bürger, fo in Erfurt verfirid, “ef 
Antwort Iosgezählt werden ſollen. 
J | Martinus Lauther. 
Rah Gefallen des Rath. 
Zum am, 
© auch etliche Bürger in oder !) nad der Empörun 
wor und ihr?) Unſchuld anzeigen kunnten 3), ſollen zu ipr # . 
wort gelaffen werden. 
Martinus Lauther. 
Der) iſt billig. 
Zum zeit. 
Auch follen Hinfort der Rath keinen Auffag ohne Biff 
Willen der ganzen Gemein 6) und Landſaſſen aufrichten. - 
Martinus Lauther. 
&s wäre denn von nöthen, die Leute zu bezah 
Zum xrijten. 
Item, die vor den Thoren bitten, ihren gewachfenen U 
der Borfladt zu fchänfen. 
Martinus Lauther. Ä j 
Da fehe der Rath ein”), was®) das Bee fei 9) 
Zum grüjten. 
Item, unfer10) Bittelt) ift, fürderlich 12) darnach zu tz 
damit ein 13) Löhliche Univerfität, wie hievor 14) eat, 
“ richtet möchte werden. *) 





one: Ulters gehalten, gelegt werben.” Frauſtadt 1. 1. S. 56 f. giebt dieſen 9 
vadezu falſch. Die Muͤhlhausner Artikel (bei Forſſemann, Neues. Urkunde 
©. 264 f., wozw ich vorläufig nur bemerke, daß ſie vom 19. September 45° 
laſſen ſich auf fo Meine Einzelheiten ſchon nicht mehr ein. — 18) 2. einem. 
4) 8. & und nach. — der fehlt bil, 3) 2. 85. ihre 3) 2. F. 

4) 2. 3. ihrer. 8) 8. J. Das. 6) 8. Gemeinde. TI. 9 * 
9) & iſt. 40) & 8. unſere. 44) 8. bitt. 12) 8% forderlich. J. fi 
43).2. 8. eine. 4b) 2. hiebevor.  *) Heffe an Sturz den 40. Bat: „I 
nostrae Erphurdisnae summo conatu, omniumque votis consultum 
valt populus;, et quasi cogit senatum in ea re jam dudum desidem 
sentem adhibere operam et impensas, ul. desoleta schole instaureta 
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Martinus Lauther: 

Der i in dar allerbeſte 2). 
Zum iii. 
Item, daß niemand gefährdet werde Yon wegen?) diefer 
g. 

Martinus Lauther. 
| Das ift auch gut, denn viel meinens Viefleigih 
ii, den andern halte mass) zu gut und vermahne 
fie, avbzutaffen don ihren Fürnehmen. 

Zum xxvten. 
„StR, dieweil alle Auffä 9) und Beſchwerunge 7) ſtub ab 
‚ daß ein ehrbar 8) Rath wollt 9) Auffehen Haben, daß 
* und Brod mag 10) ziemlichs Kaufs werden. *) 

Martinus Lauther. 
Das foll fonft ein Rath thun aus Pfliht und Amt. 

Zum rrvjten. 
. Sem, daß U) die fremden Bäden 12) und Fleiſchhauer mögen 
2? hi Boden 13) zweene Tage feil haben. 

Martinus Lauther. 

Da fehe der Rath gu. 

Bum zyoijten, 
x: em, alle Güter, Die von gemeiner!t) Stadt erogen | fi 
ar chrbaren Rath, Geſchoß, Zinſe M, Frohn, was dep 17) i 
Mh möchten wieder 18) zu gemeiner Stadt kommen, ale näm 
Mn?) Melchendorf, Gispersleben ˖die Hälfte Kitianj?0), wie vor 




















- Martinus Lauther. 
heit) Gott und der Rath zu. 
il Zum xxviijten. 
i * daß ein 22) jedermann mag die Weide gebrauchen, der 
i 8 iſt, ſeinem Naͤchſten ohne Schaden. 


9) J. allerbeſt. 3) wegen fehlt bel L. und 9. 4) 2. viele (9. viel) 
ih münens. 5) 8. halte (F. halt) man es zu guthe. 6) 2. F. Auffäge. 
P Sefgwerungen, F. befchwerung. 8) 2. ehrbarer. 9). wollte 40) 8. 

B I oe epibt. :: Egd grätes agere rußlicis nostris soleo, quorum 
BR: h nrensuräni vint et cerevisiae bibiihuß, gravi jugo liberal 
F 0 daß fehlt net. 42) 8. 8. Bader. 13) die 
| The. und F. HU) W. die der gemeintn. 15) Statt: find bei 8. 
BR a 6 ©; Ziuſen. AT) L und war das. F. dal. 48). mir 
wire. 46) 2. Fnemlich. 20) Gisepers leben fehlt bei £. Y. 
m, bie helfte Kiliaci. 24) 8, 5. helffe. 22) ein fehlt beit. und 8. 


5* 





‘ 


3 gebe dieſes Stück aus dem erſten Drucke. 


ſeine, und unternander euch verderbt? Seid ihr nu auch Straße 


habe die Poſtillen angefangen von der heiligen drei Künige Ta 
an, bis auf Oſtern, fo fähret zu ein Bube, der Setzer, u 


es 1525; 
| Martinus Lauther. 
Das bleibe bei des Raths Erkenntniß, :.- 
Martinus Lauther leglich angezeigt. ; 
Item, ein Artikel ift vergeffen Y: daß ein ehrbar 
Rath nichts thue?), Feine Macht habe), ihm. nihte 
vertrauet werde), fondern ſitze da wie ein Götze um 
Zyfra 7), und laß ihm fürfauen von der Gemeine?) 
wie eim?) Kinde, und regtiere alſo mit gebunden 
Händen und Füßen, und der Wagel!) die Pferde fühh 
und die Pferde den Fuhrmann zäumen und treibe: 
Sp wirds denn fein geben, na dem löblihen Do 
bilde diefer Artikel. | Be; 
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Im September No. —D——— 


Vermahnung an bie Druder. | er \ 


Auf der Rückſeite bes festen, mit eclxxix. paginirten Blattes der zu „ABER: 
temberg Iohannes Grunenberg. 4525. erfchienenen neuen Ausgabe der Kräc 
poflille: Auslegung ber Epi-|fteln vnd Euangelien | vom Aduent an U 
auff Oſtern. — Anderweyt corrigivt' | durch Martin | Luther. | — Daruber eyn new 
Regifier: | — Wittenberg. | — M.D.XXV. | Bolio. Dann Eis. 1.498. Alttt 
II. 876, Walch XI. 34. Lomler ll. 397. Bgl. de Wette ll. 624. IM. 


M 


Ein Vermahnung an die Drücker. rl 


Gau und Friede. Was fol doch das fein, meine lieben Drudi 
herren, daß einer dem andern fo offentlich raubt und ſtiehlz 


räuber und Diebe worden? oder meinet ihr, daß Gott euch feg 
nen und ernähren wird durch ſolche böſe Tücke und Stüde?, 3 


— 


1) L. F. ausgelaflen. 2) 2, ehrbarer. 3) 2. F. mörhte thun. 4) F. 
8) F. nicht. 6) F. werden. 7) 2. Zapfen. F. Caſten. — IR nicht, wie vou * 
mand zu dieſer Stelle handſchriftlich vermuthet worden, Zyraf, Zieraffe, ſond— j 
ftammt aus dem Verkehre mis den Spaniern und iſt cifra, in der Bedeutung % 
cero, zero, Null. Das Wort Ziphra — Zahlbuchftabe Sei Luther „vom SH 
Samphoras” Ien. VIII. 425b.— 8) 8. Gemeinde. 9) L. 5 einem. 40), g_ 
8. gebundenen. -44) 8. 5. Wagen. _ 37 
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chweiß ſich nähret, fliehlet meine Handfärift, che ichs 
ache, und trägts hinaus und läßt es draußen im Lande 
fer Koft und Erbeit zu verdruden. Wohlan, Gott wirds 
8 du dran gewinneft, da fchmiere die Schuch mit. Du 
ieb und für Gott fhuldig die Widderflattung. Nu wäre 
en dennoch zu leiden, wenn fie doch meine Bücher nicht 
and fchändlich zurichten, Nu aber druden fie biefelbigen 
alſo, daß, wenn fie zu mir widder fomen, ich meine 
ber nicht fenne Da ift etwas außen, da iſts verfeßt, 
t, da nicht corrigirt. Haben auch die Kunft gelernt, daß 
iberg oben auf etliche Bücher. druden, die zu Wittemberg 
ht noch gewefen find. Das find ja Bubenflüd, den ge 
ann zu betriegen, weil von Gott Gnaden wir im Ges 

‚ Daß mir mit.allem Fleiß, und Fein unnüges Bud aue⸗ 
viel und müglich ift. Alfo treibt fie der Geiz und. Neid, 
erm Namen die Leute zu betriegen und die unfern zu 

Es ift je ein ungleih Ding, daß wir erbeiten und 
len drauf wenden, und andere follen den Genie und 
Schaden haben. So fei nu jedermann gewarnet für der 
von den ſechs Sonntagen, und laſſe fie untergehen. Ich 
e auch nicht für die meinen. Denn im Corrigiren muß 
68 ändern, was ich in meiner Handſchrift habe uberfehen 
ht gemacht, daß auf meiner Handjhrift Eremplar nicht 
ift. Will fie aber ja jemand haben, daß er fie doch nad) 
remplar beffere und corrigire. Man fennet ja unferen 
n wohl, darnady man ſich richten und falfche Bücher von 
en fcheiten müge. Wiewohl meinethalken ichs zufrieden 
rich nimmer Fein Buch dürfte auslaffen gehen. Es Foftet 
eitel Mühe und Erbeit. Derhalben feid gewarnet, meine 
äder, die ihr fo ftehlet und raubet. Denn ihr wiffet, was 
us jagt zun Theffalonicern: Niemand vervortheile 
Rähiften im Handel, denn Gott ik Räder uber 
tes. Diefer Sprud wird euch auch einmal treffen. Auch 
t ihr folcher Räuberei nicht reicher, wie Salomo fpridt: 
ufe des Gottlofen ift eitel Verfhleißen, aber 
teten Haus wird gefegenet. Und Efaias: Der du 
f, wa gilts, du wirft widder beraubt werden. 





ehesten und toſt. 


. 


% 
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Sollt nicht ein Druder dem andern aus chriſtlicher Ziebe ein 
Monden odder zween zu gut harren, ehe er ihm nach drucket 
Solls aber je gegeizt fein, und wir Deutſchen doch Beſtien vie 
wöllen, fo geist und tobet immer hin, nicht in Gotts N 
Das Gericht wird fi wohl finden, Ben gebe Veſſerung in 
Zeit, Amen. 





26. September. No. NMOCOLXVMm. 
An Bürgermeiſter und Rath zu Rüruberg. «= 
Bitte, den Nürnberger Buchdrudern ben Hinterlifligen Nachdrua ſeiner Bag - 
zu wehren. . . 

K. Chriſtian Sirſch's Millenarius IV. Norimb. 1789, in ber Borrebe. i 

de Bette IH. S. 47 f. : 


Den Ehrbarn und fürfichtigen gerrn Burgermeiße ⁊ 
Rath der loͤblichen Stadt Lrärnberg, 
einen günftigen lieben Herren. . i 


Guad und Fried in Chriſto. Erbare fürſichtige weiſe lieben “ 

ren. Ich füge E. W. Hagend zu wiffen, wie daß unfern Drudg 
allhie etliche Sextern der Poſtillen, fo noch im Drud gelegen, Hei 
lich entzogen und geftohlen find, wol über die Helft des Bf 
und in Euer loͤbliche Stadt bracht, und mit Eile nachgedri 
verkauft, ehe denn unſers vollendet, und alfo mit dem gekkl 
Buch die unfern in merflichen Schaden geführt, und. ift mir re 
das Hergettiein *) fol mit dran feyn, daran ihn nichts bnůgi. 
auch weiter drauf lauren, fo fie das ander und übrige: Trieg 
auch beftellet haben in der Eile nachzudrucken, wie fie zuvor. mu 
gethan, und uns gar in Boden verderben. Andere Städte drei 
am Rhein thuns nicht, und ob fie es thäten, uns ohn Schu 
wäre, weil ihr Drud nicht herein kommt und getrieben wird, WM 
der euren, um der Nähe willen. Ru haben wir lang genug zu * 
ſehen, biß zu letzt unträglich worden iſt, auch bißher der Urſ 
eine gewefen iſt, daß ih die Propheten nicht habe thuren anar 























®) Ueber Herrgott vgl. meine Reformationgjeit 1. ©. 83 ff. Banzers —* 3 
©. 246. 00.2130. — „Daran ihn nichts bnugt“ — ob: bean 
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‚te, daß ich nicht Urſache ihre Verberbens gebe, und damit alfe 

k ‚dur Geig und Neid göttliche Schrift verhindert und nachbleiben 
| ‚muß, und das durch Schuld Euer Töblihen Stadt Burger, welches 
| ie eine unfreundliche Nachbarſchaft iſt, ſo nahe ein Bier dem an⸗ 
hr ‚dern zu Trotz und Schaden ausſtecken, fo iſts auch erbaͤrmlich ges 
ang, daß ich ſolche Arbeit, fo mir herzlich ſauer wird, und doch 

‚ gerne thu gemeiner Ehriftenheit zu Ruge, davon ohn Ruhm zu 
I reden nichts habe und noch zulegen muß, wiewol mid ie ein Buch 
 Ireierlei oder viererlei Arbeit gefteht, und fol nicht fo viel auch 

; verdienen bei den Leiten, daß man doch die Drucker mir nicht nies 
derlegte und verderbete. Sie haben gut thun, dürfen nichts drauf 

} wagen noch arbeiten, habens durch Diebe erlangt, iſt doch das 
uicht anders, denn als würde es eim auf der Straßen odez im 

j daus geraubt, wir armen müſſens leiden, find verbannet. Ru id 

E wire wol zu frieden, daß ich durch ſolche Urfache gedrungen werde 

} Bl zu halten, aber der andern halben rede ich, und daß die Heil. 

| Gift durch ſolche Tüde des Teufels verhindert wird. Qu dem 
man meine Büchlein gemeiniglich beffert und verderbt in ans 
Drucken. Iſt derhalben meine gar freundliche Bitte E. W. 
| wollte doch hie einen Chriftlichen Dienft thun und Einfehen auf 
Sure Druder haben, daß fie ſolche wichtige Bücher den unfern 
Bit fo zu Schaden nachweiden und vorlommen, wollten fe nicht 
> harren, daß fie doch ſieben oder acht Wochen harreten, daf 
Were auch das Brod neben ihnen hätten und nicht fo fchändiich 
5 fie um das ihre bracht werden. Wo das nicht helfen will, 
“ durch offentliche Schrift ſolche Räuber und Diebe vers 
, und doch gerne wollte, daß ich Eur. loͤbliche Stadt nicht 
| p nennen. Ob fie aber fagen: fie müßten fi wehren; ja, ohne 
en Bern Schaden, und dazu nicht alfo, daß man bemfelbigen 
Be raube, wie fie ed von andern gewarten wollen. Ich weiß 
wol, daß den Koburgern viel Bücher verliegen, wie andern 
ach a mehr: aber was koͤnnen wir dazu? follten fie drum fo 
nn ſich rächen, die wir mit unfern Büchern ihren Schaben nie 
“ it haben, fondern Bott hats.fo geſchickt, daß biefe abgiengen 
M eingeriffen find, wie es fonft mehr geht in andern Kaufshäns 
» & W. wolle fol mein nöthiges Schreiben. mir zu gut hals 
VJ m hierinnen haften, was Chriftlicher Liebe und Treue ges 
Y , wie doch vorhin, biß anf diefe neidifche Drucker, geſchehen 
U und ſolche neue Tüde und unhrift. Gürnehmn nicht geſtaiten. 
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Das. verdiene ih, wie ich fol. Hiemit Gott befohlen. Amen. Sad 
Wittenberg, Dienſtags nach Matthäi. 1525. i 
Martinus ‚Luther. 
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(1526?) | No. MMCCOLXX.J 
B e denken, 


wie der Bauern Aufruhr in ſeiner Quelle durch Abthuun 
der Meſſe und Anſtellung guter Pfarrherren zu heben ſey 


— Wittenb. IX. 222. mit der Bemerkung, daß dieſer Aufſatz in Spala 
Bibliothek und von ihm überſetzt gefunden worden; Jen. III. 482. (mit der Bent 
kung: gehört ins Jahr 4526); Altenb. Il. 337. Leipz. XIX. 5541. Wald, 2 | 
Anh. 152. [Sode W ei im Nachlaffe. Ich gebe dieſes Bedenken ganz fo, wie ii“ 
es im Nachlaffe für den Äbdruck vorbereitet hat. Die Bemerkung der Jen. fine An 
ſich im Regifter: Die anderweite Randanmerfung zum Terte lautet in ber Jem 
Diefe Schrifft ift in. des Herrn Spalatini Bibliotheca funden, und, wie fein Han 
ſchrifft aus weiſet, von {m verdeudſcht, Aber, wie ſtichs leſſt auſehen, nicht aller 9 
gantz, ſonderlich am Ende. — Auch halte ich dafür, daß ſie wirllich ir in's Jahr 1a 
gehöre.]." 





Wei ung die nähftvergangen Aufruhr gewißiget hat, und 
init großem Schaden erfahren, was für Unrath daraus entehe 
fo man mit Fleiß nit drein fiehet, daß der gemeine Man 
geftillet und Einträchtigfeit erhalten werde, fo viel es 5 
iſt vonnöthen, daß man nicht allein mit Gewalt dazu thue, wie Ä 
jet gehet,. jondern aud mit Vernunft. Denn eitel Gewalt Ta 
nicht beftehen, und behält die Unterthanen in ewigem Haß gege 
die Oberkeit; wie alle Hiftorien zeugen. 1 

Nu kann man nicht leugnen, daß im Pofel von vielen * 
ren her Unluſt erwachſen, und böſer Wahn gefaſſet iſt von Be 
unordentlichen Leben. des geiftlichen Standes; und da man 
nicht wollt beffern, fondern. mit zog, wider alle Billigfeit, ver R 
theidingen: fo-ift daraus ſolcher Jamer entſtanden, wie leider vs 
Augen. Darımb erftlich an dem Stand zu reformiren —* 
iſt, oder der Stift wird aus dem Herzen nicht kommen. 

Sie aber iſt aufs erſt am Hauptſtuck anzufahen, nämlich Pr} 
der Meſſe, daß damit eine chriftliche, gemeine, einträchtige DE \ } 
fürgenommen werde, darüber Gott und Menfchen Gefallen : 
Gnüge haben mögen. Diefe Weife aber. muß. aus göttlichen Ps 


° 
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men werden, ohne welches feine Ordnung einig und befläns 
ſt; fintemal nichts fo gewaltiglich allen Menfchen den -Mund 
t, und das Herz ftillet, als Gottes Wort. Menſchenwort 
en gewißlich Secten und ungleiche: Weife an, wie man für 
en fiehet in aller Welt. ..- 
So ift offenbar, und könnens die Geiſtlichen ſelbs nicht leug⸗ 
‚ wie in aller Welt fo ein ſchreclicher Gräuel und gräuficher 
jorauch mit dem hochwürdigen Sacrament des Leibe und Bluts 
ns Herrn Jeſu Chrifti in Schwang gehet, nämlich der grobe, 
ifliche Mißbrauch, welchen auch die Vernunft ohn Schrift vers 
et.und verdamnet, nämlich daß ein Tauterer Jahrmarkt und 
pöthierung aus dem heilfamen Sacrament gemacht, da man 
riſtum, H. Geift, Gnade, Leben, Himel, Vergebung der Sün⸗ 
Bi CErloſung von der Hellen und Zegfeur verkauft hat. Ja 
Bü, wenn cinen cine Kuhe ift frank worden, oder einen Grofchen 
wloren Hat, oder fonft ein klein Unglüd widerfahren ift, alles 
rd bie Meſſe mit Geld abzuwenden gefucht ifl. Daß alfo die 
eſſe ein Kaufhandel worden ift wider allerley Unglüd auf Erden, 
keinem Groſchen, mehr oder weniger, einem iglichen zu erlan» 
R ex ſey frum oder böfe, frey, offen und bereit geweſen, unges 
Bi Glaube, Liebe, alle Gottes Ehre und Seelensbeil. Denn 
leicht unter vielen taufend einer,. oder etlih wenig möchten 
werben, die umb Gottes willen Meffe halten; fo find doch 
” 8 a, Dazu der ganze gemeine Stand der Meinung, daß, wo 
MD da wäre, feiner die Meffe achtet, oder jemand damit zu 
* Ähhte. Denn dazu find auch Stift, Kirchen- und Klöfter 
and gebauet, in welche man fich auch anderer Urfachen 
“ u begibt, denn daß man durch diefe gräuliche, Käfteriiche 
Br Fr göttlichen Dienfts und der Meſſen, den Bauch nähre 
age habe. Das ift ja gewiß und die-lauter Wahrheit, 
L niemiand leugnen fann. > 
fiehbet und greifet man, Daß dieſe Kretzmerey und 
* durch Chriſtus Blut nicht angelegt wird an frome, 
Beste; fondern das mehrer Theil an Geiftliche, fo in fleifch« 
Fr Beledung und Unreinigfeit (wie e8 Paulus nennet) liegen; 
y cher Hurerey, Ehebruch und allerley Schanden, viel 
ihren find Trunfenbold und Freveler, aller Untugend 
; ch 1 dazu. unterm Schein und Schub geiftlihs Standes 
auf * ſolchem oottiofen, Ihändlichen Leben, frech, als vera 
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. gweifelte Böswihter, zum Altar, das if, in ihre Krambuden 
bein und -martern, verläufen und vertaufchen den lieben Chi 
daß, wo fenft kein Gränel auf Erden, wäre dieſer allein | 
dag Gottes Zora uns mitführe, wie Sodem umd Gomorra. 

Und zwar Gott hat fih in diefer Aufrupr- wohl laſſen 
Ion, fo wir wollten die Augen aufthun, daß diefer Jamer he 
gefangen erftlih an ben Geißlichen, und um der Geiftlichen ı 
als die folgen Gräuel dulden und handhaben; und zulekt 
es in gemeiner Straffe pflegt) an dem Poͤfel ausgangen 
ſolchem Gräuel auch gefolgt und gedienet bat. Und if 
Jamers noch Fein Ende. Dazu auch zu beforgen, daß ei 
ein Fuchsſchwanz fey geweſen; wo man noch nicht dazu 
wird, ſolchen öffentlichen befannten Gräuel abzuthun, fondern 
und gleich als Gott zu Trotz, denfelben ſchützen und vertheidi 
es werde dieſe eiferne Ruthe hernach folgen. - 

Derhalben zu rathen ift, daß man alle Meffen durch ei 
Mein endlich Bedenken und Rathſchlag abthue, nicht fürnehm 
zu behalten, oder mit Flickerey einer gleißenden Reformatis 
beſſern. Denn wenn die Meſſen ſollten alſo, wie jeßt M 
iſts unmüglich, ſolcher Kretzmerey und ſchrecklichen Graͤu 
Mißbrauch zu wehren: fintemal dazu keine ander Perſonen 
ordnet werden, die der Meſſe pflegen und warten, denn eiti 


gelehrte Müſſiggaͤuger, die dem Wort und Räheften bamik 


dienen, dazu doch Chrifius dis Sarrament eigentlich enge 
Bo aber Müſſiggang if, da folgen alle Lafter: daß der. 
wit kann gerathen werben, man lege denn den Mehpf 
Handthierung, die fie bisher getrieben, nidder und befehle 
das Wort rein zu lehren, und die Sacramente nad Chrif 
fehl zu reihen. Die aber folches nicht thun wollen no 8 
den fell man ernfli gebieten, daß fie fi des Meßhalten 
ding Auffern und enthalten. Sonk iR und wird des ı 
Bolks gu viel: und weil fie faſt alle Bauchdiener und | 
ger find, die niemand dienen, fonbern Jaffen ihnen dienen, 
das Mergerniß und der Verdrieh, beyde Gottes und der Mes 
nicht auf. 

Wenn man denn diefes Hauptſtück recht geordnet ball 
wäre alle dem andern, das Dranhanget, leichtlich zu ratheg. 
Inge wan aber hiezu wicht thut, wollte ich ungern gm 4 
Didnungen rathen. Dean 18 iſt vergeblich und eitel ie 
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he und Arbeit, die doch umgefoffen und zuriffen wird durch 
wdihierung der Meſſe. Man muß die Quelle des Gräuele 
pfen, fonft werben die Flüßlin und Bächlin nicht vertrocknen. 
Ueber das alles haftet an der Meſſe no ein ſchreclicher 
taͤnel und Mißbrauch. Denn wenn fe gleich ohne diefen Auffers 
hen groben Mißbrauch und keine Krepmerey wäre, fondern gar 
R Bottes willen gehalten würde; doch, weil fie als ein Opfer 
D aut Berk für Lebendige und Zodten, nit gum Gedächtniß 
here Herrn Jeſu Ehrifi,_ wie er es eingefeht hat, gehalten, wird 
souf gebauet der Chriſten Gewiſſen, als follten fie durch fol 
Kit, daß fie Ehriftum in der Meſſe opfern, felig werden; das 
Br) denn der Glaube vertilget, und des einigen Opfers, da fi 
Beine einmal für uns ſelbſt geopfert hat, Hebr. 9, 2. vergeffen 
N veracht, deß man doch in der Meffe mit hohem Fleiß geden⸗ 
Du ſollle. Den Glauben aber vertilgen, und ein eigennügig Wert 
Pad Opfer aus ſolchem göttlihen, gemeinen Schatz der Seelen 
Beben, ift fo ein ſchroͤcklich Graͤuel und Verkehrung, daß fie feines 
. Herz begreifen kann. Darumb if hoch vonnöthen, in 
Bade mit Ernſt und ohn Verzug zu fehen, ehe uns Gott 
feinem Born und Strafe übereilet. 
. Daß man aber will fagen, es ſey aufm Reichstag zu Worms 
u "Saiferlihe Mandat beſchloſſen, man ſolle bleiben bey altem 
Br Brauch und Bewohnbeit, if offenbar, daß in demfel« 
Mandat gar nichts von der Meffen Mißbrauch befohlen 
: Bit Man dach (mie gefagt) denfelbigen wohl wußte, und ſich 
A geftellet, als ſehe man ihn nicht, ja überhäpft, als gieng 
t an; damit Gott gleichwohl aufs hoͤchſt veracht, und 
re vergefien if. Daher auch, daß fol Mandat anges 
Brand man ihm nachkomen, folder Jamer erfolget if, Daß, 
—T Gottes vergeſſen, ſeine Ehre veracht und ihn erzürnet 
 wiederumb beyde, geiftliche und weltliche Oberkeit, in folch 
| ie ge und Haß gerathen, und noch täglich drinnen find, auch 
je je tiefer drein ſinken, daß nimmermehr fein Gutes draus 
u mn; wie denn die Aufruhr angefangen und angezeigt 
‚ und iR alfo der Spruch Gottes erfüllet, 1. Sam. 3, 30: 
F ni ehret, den will ich auch ehren; wer mid aber- 
rät, der foll wieder veracht werden. Derhalben das 
| ch Mandat viel zu wenig if, eine gute Ordnung zu ers 
* * es ſolchen offentlichen Graͤuel und Abgoͤtterey als ges 
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sing Ding veradht und gehen läßt, und nichts thut zu Förderun 
göttlicher Ehre, und Ablegung der Läfterung, Schmach und Schanl 
ſeines heiligen Namens. 
-  Benn nun die Mefle recht geordnet wäre, ift8 darnach ho 
nonnöthen, daß man gottesfürchtige, treue, gelehrte Prediger hab 
Hie wirds an Perfonen mangeln, welche man in Schulen und Uni 
verfitäten fuchen und nehmen muß: dazu denn einer guten ftark 
Reformation vonuöthen will feyn, daß man da feine Koft 1 
Mühe ſpare; das darf auch eins: beſondern guten Berenteng 
Denn wo die Schulen nicht wohl flehen, da man die Perfong 
zeugen und ziehen foll, wird dem rechten Gottesdienft nicht ; 
rathen feyn. Ai 
Abber deß wird ſich vielleicht das Neich nicht annehmen, fa 
dern giner iglichen Herrfchaft heimftellen, in ihrem Lande foldg 
zu ordnen. Es ift aber not), und der höheften Artikel einer, 
im ganzen Reid unverhindert gehalten folft werden. J 
Was aber aus Stiften, Kiöftern, Bisſthümen zu machen m 
weiß ich nicht zu rathen. Sollen fie bleiben, jo dienen fie Ei 
nicht, warten auch des Worts nicht. Sollen aber die Biſch 
vifitiren, predigen etc. wie ihr Amt foddert, fo können fie ihn 
jetzigen Stands nicht warten. Das ift aber zu bedenken, weil! 
den Namen und Stand der Bifchöfe, Aebte, Pröpft, Dechant ıc. M 
xen, und doch nichts ausrichten, fondern weltliche Herren find, A 
fie auch zu großer Schmach und Unehren Gottes in dem Stag 
find, und tayfendmal beffer wäre, daß fie fich durch gemeine Reit 
ordnung in weltlichen Stand begäben, und folhe Stift- und. 9 
fergüter vom Reich zu Lehen genomen und gegeben wurden Def 
fo deß würdig wären, wie fonft gefchieht, wenn eine Herrſh 
losſtirbt. Denn ed doch nicht anders ift, denn daß durchs Ef 
gelium die Bisthume alle 108 fterben, und den Stiftern oder M 
Reich heimfallen. Denn die Namen Bifchofe, Achte, Pig 
Dechant, Scholasticus, Cantor, Canonicus, Vicarius, Diacon, i 
fen wohl aus, was für ein Amt folde Leute Haben follenz 
Königen- und Fürften= Höfen und weltlichen Ständen find fol 
Namen und Aemter nicht. J 
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‚An Bincentius Dbfopdus, Schulmann in Ansbach. 


.  Suther bezeugt ihm fein Wohlgefallen an der Leberfegung feiner Schriften, .. 
natlih des Propheten Jonas, in’s Lateiniſche, wie Obfopöus fie gefertigt hatte, 
Fenzeugniß für den Hagenauer Buchdruder Johann Sererius. 
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L. In: COM|MENTARIVS | MARTINI LVTAE]ri in Jonam Prophetam, | am 
ässime post alto|rum tralationes latinus | factus à Vincentio | Obsopoeo.| 

Piasfxa est & noua à Luthelro praefatio, qua perstringuntur | il, qui passim 

ua ita uertunt, ut | prorsus euertant & deprauent. | Haganoae, Johan. Se- 

„| Anno XXVI. — Ueber Obfopöus, der nach dem Monat April 4539 farb, ſ. 
g. Gel. Lex. (Nürnb. 4806. &.) Th. VII. oder Supplementband III. ©. 45. 

Rrariſcher Anzeiger No. 48. Dienstag am 28. Octob. 4806. Spalte 288. 


‚ Martinus Luther Vincentio Obsopoeo Suo 
in Domino. 


vatiam et pacem in domino. Quod inter caetera mea etiam 
— ia prophetam, per me vernaculo commentario tractatum, 
itate donasti, Vincenti charissime, pergratum est mihi, tan- 
' iabest, ut moleste feram, quod tu aliquoties suspicatus es. 
fo ine molesti sunt, qui non modo quae contempta sunt, sed 
‚aliorum optima quaeque sic vertunt, ut penitus subvertant, 
Baint et linguarum imperiti et mire indiligentes, ut taceam 
* a! errrent non raro in sensu, adeo, ut negativum reddant, 
we 2 — et e diverso dictum. Tibi autem donatum 
& u aliis paucis donum hoc non parvum, ut pure, pro- 
ligenter vertas latine mea vernacula. Itaque gaudeo, 
Meum per te latine loqui. Non quod titillet me gloria 
Beati -operis in aliena lingua, quam frustra sperarem hoc 
— sic Lutherum illum *) miserum contemnente per omnes 
Pöigue, ut vere cantare, vel plorare potius ausim cum Christo: 
f vormis et non homo, opprobrium hominum, et abjectio ple- 
"Bed quod bona conscientia laetor, nihil mali, nihil hae- 
ki **), nibil seditiosi | in Jona meo, sed pia, saria et salutaria 


2: Sie mir” vorliegende Abſchrift hat alium. Ich habe den alten Drud nicht 

A MR gefehn, fondern nur eine von dem auf der Königl. Bibliothet zu Berlin befind⸗ 

en Exemplare bes Jonas entnommene Abſchrift iſt in meinen Handen. **) Die 
gewährt haeritici. N 


d | 1526, 


lecturos esse pios et bonos Iaferesi Dum interim inquiet 
et curiosi spiritus blasphemiis audacibus conturbant orbem 
sur menstfx trahutt etiam pios et quietos animos. Scilicet 
tanae ista nequitia est, ut impiis dogmatibus, si perdere 
potest omnes, occüpet tamen ef vexet omnes, ne puri et I 
solis: et puris doctrims Christi stadeint. Que homine et 
jant secundo gratalor, qui in tanfis fürbis prophefsrum füı 
tium non cedis, neque mea impotentia scandalizaris, simpli 
autem eligis syncera et solida, in quibus nobis, uno Chr 
cöoperaris ad propagändam notitiam sanctorum, hoc est, fi 
quae est. in ipsum.. Macte frater, perge ut coepistä, ei dem 
te augebit et servabit. Placet auteim, uf Joanni Secerio Ei 
noae libellum cudendum tradas, quod multo maieribus ofl 
vir iste digmus: sit et in primis frdus' et diligens: typogrep 
Nam quod a quibusdam infamatur, quasi is Secerius sit, ꝙ 
in praefatione postillari *) quadam . accusavi furti, puto fieri 
‚ignorantia seu fallacia aeguivoci nominis, aut malitia homin 
qui hoc praetextu cupiunt homini: inmmerito incommaodare, 4 
solet ubique Satan mikil facere, nisi nocere. Nam in ai 
praefatione satis clare testor, Vuitembergae fuisse in m 
Typographie illum Secerium, quem vocant Locatorem , gi 
inseio exemplar imperfeetum sustulit. Itaque hoe meo ten 
., mie hune meum Secerium, Jonae: mieö Latin} excusoren,- exe 
. tam. facio apud omnes bonos, ne gravetar fortuna seu insfont 
potius sinilis nominis. Hoc volui adjectüm epistolae kuig, & 
causs, Ta vero, Vincenti, in Christo bene vale. Vuit 

vieesima: quinta Aprilis Anno M.D.XXVI. \ 









12. Juli. | No. MMCECLXS 
| An Dr. Johann Apel. 
| Fehlender Brief. 
Luther melbet dem nad Nürnberg verreiften Apel den inzwifchen erfolgte 


bes Tochterchens befielben. Laut bes Briefes Melanchthons an Gamerarint 
#4. Iaft 1536. Corpus Ref. I. dag: 805, vgl. 146. 


®) Del, oben ©, 68. . 


| 1826. 1. 
Liellekcht im Jult oder Auguſt. No. INNCOIXXI. 


An Johann Rüpel, 
Erugfnt. 


In Rendeders: Dis haundſchriftliche Geſchichte Rapeherger's über Inter 
feine Zeit. Jena, 4850. 8. ©. 235. 


in lieber Herr Doctor und Schwager, ih danf Euch fur die 
Be Beitunge und habe wohl gedacht, daß der Reichstag wurde 
IE guts ausrichten. Aber den Bund wider den Kaifer hore ih 
gerne, dann Menſchen Anfchläge forge ich werden fehlen. 


* 




















* 
u 
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vember. No. MMCCCLXXII. 


Un Landgraf Philipp von. Hefſen. 
her redet dem Landgrafen von Eingehung einer Doppelehe entſchieden ab. 





4 J 





ma dem im Hof nad Staatsarchive zu Kaſſel beſindlichen Deiginale mitgetpeilt 
Meer Brofefior Heinrich Heppe zu Marburg in Niedner’s Zeitſchrift fue 
ei, Theologie, Jahrgang 1859. Heft U. S. 265. Des Anfang iR im 
ran abgerifien. 


> Der ander fache halben, if meine trewliche warnung vnd 
Eid: (die Chriſten fonderlich) nicht mehr deun ein eheweyp 
b. väben folle, Nicht allein darumb, das "es ergerfich iſt, und 
Mriſten, on not, ergernis geben, fondern auffs vleyſfigſt mei 
ER, Sondern audy darumb, das hie ein gotts wort furs 
Men iR, darauff man fich laſſen muge, das gott von den Chris 
IH wel gefalle, heyden vnd turden mugen thun, was fie wollen, 
Kalter veter haben ettliche viel weyber gehabt, aber dazu find 
WR nott gedrungen, ald Abraham vnd Jacob, vnd hernach viel 
‚ welchen die weyber yhrer freunde, wie ein erbe, heymſter⸗ 
mach Moſis gefege, Nu if nicht gnug eym Chriften, der veter 
ME anzufehen, Er mus auch ein gottlich wort fur fih haben, 
yon gewis mache, gleich wie fie gehabt haben. Denn wo die 
Rs vrfach nicht gewefen ift, haben die alten veter auch nicht 
Pie venn ein eheweib gehabt, als Iſaac, Joſeph, Mofe und der 
Be, Derbalben ich hiezu nicht zu raten weis, fondern widder 
Men mus, fonderli den Ehriften, Es were denn die hohe not 


ae 1528. 


da, als das das weyb auſſetzig odder fonft entwendet: wurde, Den 
andern aber weiß ichs nicht zu weren, das will ih E fg vnter⸗ 
theniglich auf ſolche frage geantwort haben, Hiemit gotts gnaden 
befolhen Amen Zu Wittenberg Mittwochens nach Gatherina 1526 
| fg | 
Be | willige F 
Martinus Luther. 3 










” > * 


132. & 


7. J anuar. No. MMCCCL „ 


— 


An den Landgrafen Philipp von Beffen. 5 


Luther giebt dem Sandgrafen den Rath, mit Verdffentlichung der heffiſchen Ri 
orbnung an ſich zu halten und in der Sache nichts zu übereilen. 
pr: 
Aus der im Staatsarchive zu Kaffel befindlichen Urfchrift mitgetheilt ve 4 
melin Röhrs Kritifcher Prediger-Biblioth et, Band XII. Heft J = 
©. 362 — 364. Dann, aber fehlerhaft, im Prospectus, den Dr. Er. 
mermann zu feiner beabfichtigten Ausgabe der fämmtlichen beutfchen Werte ® 
erließ, Darmftadt 1853. Seite 7 f. Daraus bei Irmifcher Band 58. n6,' 
‚. 8.170 f. — %gl. F.O. Schmincke Mon. Hass. tom. Il. p. 588. v. 
miel's Geſchichte von Heſſen, IH. IM. Abth. 4. ©. 329 ff. Anm. HM. ©; % 
Vhilipp der Großmüthige 1. S. 454 ff. 11. S. 144 ff. 422 ff. Neuere a 
Sefien I. ©. 850.1. ©. 799. 


tT 


2 
Gnad vnd Fride ynn Chriſto Durchleuchtiger hochgeborner 
gnediger Herr Auff die ordnung, ſo mr E. F. ©. zugeihid 
meine Meinung drauf begerd, antwort ich zwar nicht gerne;i 
vns zu Wittenberg viel fhuld geben, als wolten wir niem 
por. vns laflen etwas gelten fo wir doch das weiß Gott wol n “ 
[hen das yderman on vns das allerbefie thett, Aber E. z. | 
Dienft vnd weil fold) ordnung möcht mit dem gefchrey ausgef 
als were mein rad auch dazu fomen ift das mein trewer und; 
tertheniger rad, das E. F. ©. nicht geftatte, noch zur zeit. df 
ordnung auszulaffen durch den Drud, denn id) bisher ond | 
auch noch nicht fo küne fein, fo ein hauffen gejege mit fo mei 
figen worten bey vns furzunemen Das were meine meinung, ſ 
Mofe mit feinen geſetzen gethan hat, welche er far das mehr 


1527, 81 
ſchon ym brauch ganghafftig unter dem void von alters 
a, hat genomen, auffgefhriehen vnd geordenet, Alſo auch 
. zuerft die pharhen vnd fehulen mit guten Perfonen vers 
nd verfucht zuuor mit: mundlichen befelh odder auff zedel 
t vnd das Alles auffs kurtzeſt vnd wenigft was fie thun 
nd welches noch viel beffer were das der pharhern zuerſt 
ey, ſechs, neune vntereinander anflengen eine eintrechtige 
an eynem odder drey, funff, ſechs Aude bis ynn vbung 
bangk keme, Vnd darnach weiter vnd mehr wie fih ſache 
ft werde geben vnd zwingen bis fo lange alle pfarrer 
'olgenn alsdann kund mans ynn ein Mein buchlin fallen, 
‚ wol weis, habs auch. wol erfaren, das wenn gefeße zu 
dem brauch vnd vbung geftellet werden, fellten wol ges 
die leute find nicht darnach gefchidt, wie die meinen fo da 
y fich ſelbs vnd malens mit worten vnd gedanden ab, wie 
ı folte, Furfchreiben vnd nachthun ift weyt won einander 
: erfarung wirds geben, das diefer ordnung viel lud wür⸗ 
andern müflen, ettliche der oberfeit alleine bleiben, Wenn 
liche ſtuck ynn ſchwangk vnd brauch Tomen, fo if dann 
tzuthun vnd fie ordenen Es if furwar gefeh machen ein 
erlich, weitleufftig dirig vnd on Gotts geift wird nichte 
raus Darumb ift mit furcht vnd demut fur Gott zu zus 
Ind diefe mas zu halten kurtz vnd gut wenig vnd wol 
nd ymer an, darnach wenn fie einwurßlen, wird des zus 
elbs mehr volgen, Denn von noten ift, wie Mofl, Ehrifto, 
nern, dem Bapft und allen gefebgebern gangen ifl. Solches 
e meinung, mich damit zu verwaren denn E. 3. G. vnd 
diger ynn E. F. ©. Lande wil ich hiemit wedder zil noch 
Een fondern fie Gottes geift befelhen E. F. ©. zu die 
ı ih fhuldig und willig, Zu Wittenberg Montag nad 
ı. 1527. 
| E. F. ©. 

williger 
Martinus 
Luther. 





“ 


“ 47, Sannar. " NMo. MMOCCLXXV. 


Luther hai dem Rathe auf deſſen Begehren einen Prediger, den M. Nicolaus Pinzeh 


> her. 











An Bürgermeifter und Rath zu Zerbſt. 


aus Gera, nerfchafft und fendet ihn. 





Zuerſt, aber ohne Löfung des Datums, gebrudt aus bes im gefeimen Archive zw 
Zerbft aufbehaltenen Urfchrift in ber Dentfchrift von Sintenis ©. 37. Derap 
bei Srmifcher Band 56. n0. 774. ©. 474 f. — Album Acad. Viteb. ed. Fog = 
stemanßp, Lips. 48&1. pag. 43: „Nicolaus Pintzelt de Gera Numburgen. & 

20 die mensis Oclobris (4512) aat. V gr. III d.” 


Den Erſamen vnd weyſen Burgermeifter und Rat zu | 
Zerbift, meinen gonftigen herren und frunden. 4 


Gnad vnd fride ynn Chriſto Erſamen weifen lieben herren Al 
E, Veneheſts ſchreiben vnd bitten habe ich dieſen M Er Rick 
auffbracht, zu euch fich zu begeben,.vnd zuuerfuchen, ob er ek 
gefalfen wolle, frum ift er vnd redlich auch geſchickt zu predigeng 
wie E W wol felbft horen werden *) If auch vor ettlichen iarch 
ynn Schulmeiſters ampte wol geübt, das er die Schulen wol tal 
heiffen mit leſen vnd fingen helffen anrichten und erhalten, Bah 
Gott geben wird, wollen wir warten, Chriftus gnabe fey mit al 
allen Amen zu Wittemberg am tage ©. Antonij 1527. E % 

Martinug Luther. 34 


5. December. | No. MMCOCLXXVE| 


An Bürgermeifter und Rath zu Zerbft. 3 
Luther verfpricht, einen Prediger-zu befchaffen. ur 


N. 
r 


- Aus dem im geheimen Archive zu Zerbſt befindlichen Originale zuerft, ofne 
fung des Datums, mitgetheilt in der Denffchrift von Sintenis S. 30. Di 
bei Srmifcher Band 86. no. 775. ©. 172 f. Pinzelt nanılich hatte Weib und & 
der in Kemberg, zu denen er fich zurüdfehnte, weshalb ex fchon gegen Michaelis HG 
Rathe anzeigte, er werbe abgehn; vgl. den Brief des Rathes vom 29. Septemb | 
1527 an Luther bei Sintenis ©. 28 f. Später unterhandelte der Burgermeiſti 
mündlich mit Luther. 





®) Sintenis: heren wergen. Irmiſcher hören werden. 


4591, 88 


en Erſamen vnd weiſen Burgermeiſter vnd Rat zu Cerbiſt 
meynen gonftigen lieben herren vnd guten freunden. 


nad vnd fride ynn Chrifto Erſanien und weifen lieben herren 
ıd freunde. Wes E W an mich durch ewrn gefchidten burger 
eifter vnd Ratsfreund begerd, hab ich vernomen*) Darauf ich 
WB vund gemeinem vold zu Gerbif zu dienft ich_ willig bin, vnd 
s fodderlichſt jo id) ymer Fan, einen prediger odder pfarher zu 

‚ der geleret vnd fittig fo viel es muglich iſt, Wollet ynn 

7 ein kurtzes gedult tragen. Hiemit Gott befolhen Amen zu Bits 
emberg Dornflag nah S Andree 1527 . 
Martinus Luther. 





8 December. | No. MMCCOLXXVH. 


= An Bürgermeifter und Rath zu Zerbſt. 
| Luther fendet ben Johann Pfeffinger als Pfarrer nad Zerbſt. 














ze; 


tus Ba im Zerbfter geheimen Archive beſtudllchen Originale zuevſt, aber ohne 
fang des Datums, abgebrudt bei Sintenis, Denkſchrift S. 31. Rare Bei Ir- 
Kuher Band 56. no. 776. ©. 473. — Album Acad. Viteb. p. 123: „Joanne 
Büngerus ex Patania 45 Nouembr,” (1524.) 


Ben Erfamen vnd weyfen Burgermeifter und Rat zu Zerbift 
* meynen gonftigen lieben herren und freunden. 


Ba vnd fride ynn Chriſto, Erſamen weifen lieben herren wie _ 
FEB am nehiften gefchrieben habe, einen pfarhern euch zu ſchaf⸗ 
to konpt athie, Er Johann Pfeffinger, weiland zu Bonner 
Bi) pfarher geweſt, Welchen wir alhie, fur tuchtig achten, als 
F ‚gelert vnd fittig vnd frum iſt, Denſelbigen befelhen wir auch, 
FB. zum pfarher, fo ferne, hhr beydes teyls einander gefallet 
it Bott alle befolhen der euch feine gnade gebe, fruchtbarlich 
Huren ynn ſeym wort Amen zu Wittemberg, freytags Lucie 1827, 
Martinus Luther. 





 GBintemis: vornomen. | | 
“) Gintenis: Sonnabuld. Icmifcher: Sonnawald. Beide gewiß unrichtig. 
6* 


5 Ä 1527, 


Gingelegter Zeddel. 
6 g Beisfeit haben fich durch den geſchickten Burgermeifter auch ı 
nemen vnd erbieten laffen, die koſte und zerunge die auff botf 
lohn vnd reife geben wurde, darftreden, ynn welchem yhr 
gegen den Er Johann wol werdet wiſſen zu halten. 


I 


24. December. No. MMCCCLXXVIO 
An Bürgermeifter und Rath zu Zerbft. 


Da Pfeffinger von Nicolaus von Minkwig und der Gemeine zu Sonnenw 
nicht Iosgegeben wurde, fo fendet Luther ben Hieronymus Werner er zu Annahme 
Dfarramtes in Zerbſt. 


— 





Aus dem im geheimen Archive zu Zerbſt befindlichen Originale zuerſt abge 
bei Sintenis, Denkſchrift S. 32 f. Darans bei Srmifcher Band 56. no. 
©. 176 f. — Ueber die Verhältniffe in Sonnenwalde Seckend. I. 278 | 
Neubeders Urkunden &. 6 — 40. Monach. Pirn. ap. Menck. Il. 4595. T 
1645. 4647. Rommel’s Geſch. von Heſſen V. 868. Ranke II. 4107. 440. —* 
Acad. Viteb. pag. 9. 


Den Erſamen vnd weifen Burgermeyſter vnd Ratts 
zu Zerbeſt. meynen gonſtigen lieben herren vnd 
freunden. 


Gnad vnd fride ynn Shrife. Erſamen weiſen lieben H 

Am nehſten iſt herr Johann Pfeffinger*) zu euch komen vnd My 
vnſer bitte vnd vermanen, damit er auch bewegt, bey eu: 
Pfarre angenomen, Aber die Sache hat einen ſtos gewonnen X 
gott lob fich die leute begynnen zu bedenden, wie das gef 
leute, wollen theur werden, vnd haben beyde Rat vnd geme 
zu Sonnenwald ſampt yhrem Oberherrn, Herr Nidel.von Myn 
wis, ſich fo hart dagegen geſetzt, vnd fo demütiglich chriſt 
vleiſſig, Nu wol zweymal, gebeten vnd geſchrieben, ſolchen yh 
Pfarherrn nicht von yhn zu nemen vnd wollen yhn dazu « 
nicht laſſen, aus mercklichen vrſachen die fie anzeigen, damit 
gleich, nicht allein des Pfarhers gewiffen, fondern auch vnſer 
wiſſen fangen weyl fie auch yhn gar flattlich vnd redlich zu uer| 









‚ ) Sinteni⸗ und Irmiſcher: Pfeffer. Im Originale bürfte doch flehn: 9 
nger: 
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en ih verfchrieben und verbunden, Das alfo wir euch diefen Er 
johann nicht getrawen zu leiften, denn wir widder gewiffen vnd 
ſewalt nichts mügen, der hoffnung, yhr werdet vns ſolchs zu gut 
yalten, weil es der meynung gefchehen das wir nicht andere das 
mmal wuften, vnd auch alfo ynn der warheit ſich hielt, das er 
Johann Pfeffinger*) loße ſeſſe, vnd Leicht weg zu foddern were. 
Aber auff das yhr dennoch fpüren mügt, das wir euch ges 
gt find vnd willig zu dienen, Schiden wir euch hiemit Er Hie⸗ 
aymus Werner, Brieffeszeiger, welchen yhr diefe feyrtage horem 
md verfuchen mügt, wie er euch gefalle, Denn er vns zu willen, 
‚im euch veiffet, nichts zugefagt Vnd wo er euch geflele vnd yhr 
kin begeredtet, ung fchrifftlich anzeigen damit wir weiter mit yhm 
den mugen, das ampt bey euch anzunemen, Bitten aber gar 
ſteundlich E W, wollte ewrn burgern anzeigen, das gefchidte lerer 
un Hfarher itzt warlich theur find, vnd nicht fo gemein, wie vor 
zeiten. die terminarier **) waren, Vnd begynnen fih zu bereden 
Barum doch ibt zur Euangeliffchen Beit, eine ſtad befchweret wil 
fein, hundert gulden zu geben einem ehrlichen frommen Pfarber 
da fie zuuor wol drey odder vierhundert gulden hat geben einem 
ingelen Pfarher, der dennoch nichts gepredigt odder yhn***) Fein 
Jangelion gepredigt, Solche Fardheit macht warlich ****) igt, 
Wisidte Prediger theur vnd wird mit der zeit widderumb eitel 
Mfel odder erger denn Efel, als die verfürer find, auff die Pfar⸗ 
u Bringen, Denn man leicht finden fan, der zwentzig gulden 
De und fen Pfarher Aber wie die Pfarr damit verforget, wird 
“ wel finden. Solchs bitt ich, wollet bedenden vnd euch nicht. 
Br lafien fein, einen redlichen man vedlich zunerforgen. dies 
Bett befolhen Am Ehriftabend 1527. 
Martinus Luther. 













* 2 Sintenis und Irmiſcher abermals: Nfefer. 

Banzer’s Annalen II. ©. 488, no. 4908. 
2 3 —* faiſchuich? hyr. Irmiſcher: ihr. Vielleicht: yhe. 
‚; ) Sintenis: werlich. Irmiſcher: wahrlich. 
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No, MMCCCLXZIX. : 


An ben Kurfürſten Johann von Sacſen. 


„Nachſchrift zu einem nicht vorhandenen Briefe: Bürbitte für den Lie. Baſiliue At, } 
und eine arme Familie. 





„Aus dem Original im Weim. Geſ. Archiv.“ [So be Wette im Radylafie x u bi 
der Bemerkung: „Der Brief gehört in das Jahr 45%5. nach No. DCCLI. I.$ X‘ 
S. 40.“ Ich wage bas Jahr 1527 anzunehmen, denn nach Suevi Acad. Wiki” 
Blatt Gug 3 wurde Dortor „Basylius Axt, Francofurdensis in Medicina Lich | 
vatus 1527 d. 22. Julij.” vgl. mit de Wette II. 76. 474. — Aus de Wetters A: 

Iafle Hei Irmifcher Br. 56. No. 877. ©. LXVII. DBgl. de Wette III. 34. &0. 
325. 229. 230. 286. V. 289 f. Album Acad. Viteb. ed. Foerstemann, Li 
1844. pag. 476: „Theobaldus Axt Vuitebergensis Mlius doctoris Basilij” IM 
matriculirt i im Sommerhalbjahr 1638.] | I 


Uber das, gnädigſter Herr, wiewohl ich mich ſchäme, und IE. 
‚ telns tft viel, Doch muB ichs thun. Der Licentiat Baftltus, wi 
E. 8. 8%. ©. das Jahr hat Laffen XXX geben von C. Blanda 
nu aber zu Torgau zum Arzt angenomen furwahr auf geringen AM 
und eingefpannen Dienft, wollt er Kerne Doctor werden zum r 
rer Anſehen, was ſolch Ampt bedarf. Wenn nu €. K. F. 8. 
einmal zur Lebe wollte laffen geben biefelbigen XXX & uf 
wäre wohl noth und Aut, aber ich wine in E. K. F. G. 
Willen geſtellet haben. Y 
Sonſt if allhie ein armer Burger, der mit feinem Weite H 
gang Jahr krank gelegen und verdorben, welche fih nn nicht W 
nen widder einrichten zur Nahrung, verderben je fänger je mp 
die mi auch für gebeten, & 8. 3. G. anzurufen. So erbarll 
mich ihr, das weiß Gott, darumb bitte ih abermal E. K. J 
wollte auch gnaͤdig und barmherzig uber fie erſcheinen, das f 
zwo Geld ſachen, die ich ungern handele. 
/ 


*) Ueber Chriſtof Blank . de Wette I. 437. V. 338. Corpüs Ref. I 
139. 467. j . 
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No. MMCCCLXXX, 


Bedenken. 


en tm Glauben Tanne man noch eine Zeitlang dad: Saerament ‚unter Einer 
Geſtalt reichen, Halsflarrigen nicht. 





MS. 6. Rappens Heiner Nachleſe (Leipzig 4727) 1. &. 37—30 mitge- 
6 Spalatins Papieren in den von Heinrich von Einfledel Hinterlaffenen Urkun⸗ 
palatin fehrieb eigenhändig auf bie drei Quartblätter, bie nicht von Luthers 
ad: „4527. von einerley Geſtalt den fhwaden zureichenn D. M. 

2.“ Dieſes Bedenken wurde ſodann bem Unterricht der Viſitatoren an die 
rren v. I. 1528 einverleibt und findet ſich in den Ausgaben Jen. IV. 340b. 
b. IV. 398 u. ſ. f. Bgl. de Wette III. 258 und Seckend. II. 1085, bie aber 
ernach zu berichtigen find, 


ich ift aller Dinge feft uber der Lehre zu halten und ſtracks 
digen und befennen, daß beide Geftalt des Sacraments zu 
jen ſei nach Ehriftus Einfebung, und ſolche Lehre, beide für 
chreadhen und Hatsflarrigen und Jedermann, laffen geben und 
n unverrudt. 
luf⸗ Ander, wo nn ſolche Schwachen find, die bisher nichts 
; gehort odder nicht gnugfam mit den Spruden des Euan⸗ 
unterriäht und geftärkt find, und alfo ohn Halsſtarrigkeit aus 
gfeit und Furcht. ihrs Gewiſſens nicht kunnten beider Geſtalt 
ben, die mag man laffen einerlei Geftalt noch eine Zeitlang 
jen, und wo fie es alſo begehren, mag ein Pfarrer oder Pres 
wohl denfelbigen reichen. j 
Urfa if die: 

hiemit wird der Lehre von beider Geſtalt zu nehmen nichts 
rohen, noch dawidder gelehret, fondern allein das Werk oder 
h folcher Lehre durch Geduld chrifllicher Liebe eine Zeitlang 
jogen. Gleich wie Chriflus viel Stude von feinen Apoſteln 
, bie unrecht waren, als da fie die Samariter mit Feur vers 
en wollten, Item da fie umb Oberleit zanften, deffelbigen 
en viel nachließ, das fie zu der Zeit nicht tragen noch thun 
en, als da fie noch nicht den heiligen Geiſt hatten und für 
Tod flohen und fih für den Juden forchten, Chriftum zu bes 
n, da er todt war, und noch heutigs Tags Gott viel von und 
t and in andern dulden heißt, Das Doch unrecht oder zu wenig. 
18 ſchwachen Glauben umd ander Gebrechen, Re. 14 und 15. 
weil in dem Allen die Lehre von ſolchen Stucken dennoch er» 


* 
+ 


fie der Lehre von beider Geftalt eine Zeitlang nicht vollen. Gehoc 















0.3 * 
ai — 


ss 1827. 


halten und nichts dawidder gelehret wird, entſchuidigt und ti 
die Liebe. alle folche unvollfomen Bräuche der Lehre. 

Item es ift auch unfreundlich,-ja unchriſtlich, ſolche Schwache 
zu zwingen zu beider Geſtalt, odder einerlei zu wegern. Der 
damit werden ſie zu ſündigen gezwungen. Nämlich wenn ſie beid ir 
Geftalt widder ihr Gewiſſen nehmen, fo beichten fie denn hernaq; 
und bußen als für eine große Keberei, wie wir oft erfahren haben. 
Wiederumb achten fie e8 auch für Ketzerei, wo fie einerlei Gefk 
nach ihrer Gewohnheit nicht nehmen follen; daß alfo auf Seiten 
Seiten ihr ſchwacher Glaube fih mit großer Sunden, als Ketzereh 
(wiewohl färfhlich) beſchweret, welches wohl ärger ift, denn da 





fam odder Ubung beweifen, wie S. Paulus fagt Ro. 14. Bet 
fih ſelbs urtheilet in dem, das er iffet, der tft vers 
dampt. 

Item, alfo. duldet Paulus die Beichneidung und judifch Speiß 
dieweil doch daneben frei ging die Lehre von Freiheit aller Speife, 
welche Freiheit zu lehren und halten aud Gottes Gebot und Orb 
nung war, und dennoch der Brauch bei den Schwachen nachbleit 
da der Lehre nichts entgegen gelehret ward. 

Zum Dritten, 
wo aber Halsſtarrige find, die es widder lernen noch chunn wii 


"da fol man firads Fein Geftalt ihn reichen, fondern fle fahren 1 i I 









ſen, wie S. Paulus nicht wollt Titum beſchneiden laſſen, da * 
Juden drauf drungen und die Freiheit verdammen wollten, Su 7— 
Denn ſolche Halsſtarrigen find nicht allein unvollkommen im Braut 
der Lehre, fondern fie wollen dazu die Lehre auch verdampt uf 
unrecht haben und entgegen lehren. Da ift nichts zu leiden nei 
zu dulden. Denn die Lehre foll ftrads und rein laufen, obglec 
die Werf und Brauch Jangfam hernach kriechen oder ſchleichen, 
fen oder ſpringen. rn 
Welche aber ſchwach odder halsftarrig find, das muß i 
Pfarrer, der die Leute kennet und täglid) mit ihn umgehet, men 
ken, und kanns leichtlich dabei merken, wenn es gutherzige Lex 
ſind, die gerne zur Predig gehen und gerne lernen wollen, —* 
ſich auch dazu recht ſtellen. Die Rohen aber und Verruchten, y 
predigen nicht achten, jollen nimmermehr für Schwachen gerechne 
werden, wie hoch fie auch ſolchs fürgeben. 








Br: "4327, 88s 
Ende oder 1528 Anfang. No. MMCCCLXXXI. 
An Melanchthon. 


dehlender Brief. 


—* ſchreibt den 7. Januar 1528 an Gamerarins: Mitto tibi Lutheil 
Nam proxime mihi missam. Corpus Ref. I. 936. 


| 1528. 
1 Januar. No. MMCCCLXXXIL. 


An Bürgermeifter und Rath zu Zerbft. 


Ware, die Zerbfier follen fich enblich zufrieben geben, daß Pfeffinger, den fie 
Dr Invocavit (4. Marz) auf Probe angenommen, nicht zu ihnen kommen 
2 tonnẽ. 













Zrert aus dem im Zerbſter geheimen Archive aufbewahrten Originale, aber 
fung und Berichtigung bes Datums, abgebrudt bei Sintenis, Denkſchrift 
B. Daraus bei Irmiſcher 3b. 56. n0. 778. S. 478 f., aber gar unter dem 
11827. Bel Sintenis ©. 55 ff. ſteht auch Pfeffingers Schreiben an ben Zerb- 
vom 3. Januar 41528. Es ift aber doch ſehr unſicher, daß Pfeffinger I. 3. 
wehiger zur Ciche geweſen ſei; vgl. meine Reformationszeit II. &.29. I. 


Pom sErfamen und weyſen herren Burgermeyſter vnd 
Rat zu Zerbeft meinen gonftigen herren vnd guten 
ü "freunden. 


) ond fride Erfamen weifen lieben herren. Ich hab E. W, 
Rd gefchrieben, wie Er Johann Pfeffinger nicht. Tondte zu 
Ruenwalde ablomen, und halten wes er ſich mit euch vertragen, 
k.gehoffet E W, folte des zufriden fein, weil e8 Gott, on vnfer 
| und wiffen alfo hindert, welcher wol mehr malen, menfchliche 
Baht verhindert und niemand ſich weiter verbinden Tan, noch 
Int halten Tan, denn fo fern es gott wil haben, Weil es denn 
Bst an yhm noch an vns feylet, au nicht ynn vnſer macht 
4, bitte ich nochmals E. W. wolle ſich des zufriden geben, 
a ih mit gutem gewiffen, nicht weiter yhn weis zu treiben, 
zwar, weil ich vernam, das er bey euch, auff die probe, his 
Innocauit ‚were angenomen, war ich deſte leichter Dazu, vnd 


© 4588, ” 
‚haftet, ©8 hette bey euch folche Furge Zeit nicht not, vnd Lies a 
wie ich mich auch noch laſſe, bewegen feine, feines volcklins4 
groffe vrfache und not, fonderlich, weil fie yhn nicht laſſen wohl 
das er da bleiben folt, wie er denn auch nu zu bleiben ſchulb 
iſt, vmb ſolcher zufelligen ſachen willen, Hiemit Gott beſoh 
Amen freitags nach Cireumeiſionis 1527*3. 

Martinus Luther. 


Eingelegter Zeddel. 


Auff das yhr aber ſehet, wie Die von Sonnenwalde mit e 
fampt yhrem oberherrn an mich fhreiben, ſchicke ich die ſchriffh 
fie zum andern mal an mich gethan, Welche yhr wol mir wit 
zuſchicken werdet. 






















m 
8. Zanwar No. MMCCCLXXXIM 
| j Bu 

An Bürgermeifter und Rath zu Zerbſt. Zr 


Werfperihen, an Pfeffingers Statt mit Bugenhagen für einen tätigen Prebliil 
Pfarrer zu forgen, nebſt Dant für geſchenttes Bier. E 





Zuerſt aus dem im Zerbſter geheimen Archive aufbchaltenen Origina 7 
druckt, doch ohne Löfung des Datums, in ber Denkſchrift von Sintenie 
Daraus bei Irmiſcher Band 56. no. 79. 8.176 f. Bl. de Mette v, 
Bl. 847. , 


Den Kıfamen ond welfen Burgermeyſter vnd Rate 
beſt meynen gonſtigen lieben herren vnd freunden 


OF und fride ynn Chriſto, Erſamen weiſen lieben he 2 2 
wil von hertzen gerne, ſampt vnferm pfarhern vleys fürwend r e 
‚einen man zu ſchicken, So er anders zu finden ift, tühtig zu 
digen vnd vorfiehen *) Denn ich auch darumb Er Iohann Pi 
ger gerne hette dort ausgehoben und euch zugefugt, auff dasj 
ia wol verfehen weret. Uber weil es Gott alfo hindert vnd ſ 
muflen wir ung nad) eym andern vmbſehen Denn euch zu ſoddern 





2) So Sintenis. Vermuthlich ſteht auch fo im Originale. Dann verſchrich J 
Luther. =) Sintenis und Irmiſcher irrig: vorgehen. Luther unterfcheibel‘ 
'bermais wwiſchen Berge umnd Blau. — Ointenis: feddern. aut 


1588, a 


willig vnd bereyt. Hiemit Gott befolhen Amen Mittewo⸗ 
dh Epiphanie 1528 Ä 
Martinus Luther. 

Eingelegter Zeddel. 


y bedande mich vieyifig ewrs geſchencks vnd verehrunge des 
Sch wills dem pfarher alfo anzeigen. 


= 


An Bürgermeifter und Rath zu Zerbſt. 


it, daß ber von ihnen angenommene neue Pfarrer Niclas in dieſen Tagen zu 
Üen kommen werde; bisher Habe der böfe Weg ihn zurüdgehalten. 


ehrnar. No, MMCCCLXXXIV. 





28 dem im Zerbfter geheimen Archive vorhandenen Originale zuerſt, ohne Lo⸗ 


I Datums, mitgetheilt in der Denffchrift bei Sintents &. 60. Daraus bei " 


Her Band 56. no. 780. &.4177f. — Der Pfarrer Niclas fcheint Binzelt 


n Erfamen und weifen Burgermeifter und Rat zu 
Zerbift meinen gonftigen herren vnd freunden, 


d vnd fride ynn Chriſto Erfamen meifen lieben herren Auff 
ſchrifft vnd des Burgermeifters geſchickten bericht weis ich 
anders zu antworten, Denn dag Er Niclas von euch bis auff 
Ingenomen, entweder heute *) zu euch komen follte, wie er 
— mit mir geredt Denn er ſich boſes weges bisher 

nicht hat mugen komen, wie euch weiter, genanter bur⸗ 

r ſelbs anzeigen wird, denn E E zu willen Bin ich ge 
Giemit Gott befolhen Amen Mittewochens nad) purificationis 
2528, 

Nartinus Luther. 





ober morgen ſcheint zu fehlen, vielleicht ſchon in der Urſchrift. 





! 


92 4528. 
14. Ritz. No. MMCCCLXXXV. 


- An Dorothea Zörger. 


Es fei nicht nothwendig, daß fie dem Michael Stiefel, obwohl biefer fie darum $ 
erſucht habe, Geldunterftügung ſchicke; 2. molle ſelbſt für ihn forgen. 








- 


In v. Hormahr's Tafchenbuche 1845, S. 188 f., aber mit dem fa 
fien Datum: „ben 43. März 1528.” — Fehlt bei Zimmermann:.Dr. M 
Quther’8 Briefe an Frauen u. f. w. Darmſtadt 4854. 8. 


Der Edlen, Tugendreichen Frauen Dorothea Joͤrgeri 
Tollet, meiner gunftigen Srauen in Chriſto. 


Su und Friede in Ehrifto, ehrbare, tugendſame Frau. RT 
euch wohl viel fehreiben, darzu mich auch Mar. Michael oft er 
net, denn er euer gar oft und aufs Allerbefte gedenkt; fo Hol 
doch, es fei nicht noth, euer Gewiſſen viel mit mehrern We 
zu meiftern, weil Er Michael folches beffer und mit mehr M 
denn ich, thuet und thun Tann. Aber Eines muß ich nicht I 
Ich merk, er hab euch etwan um Geld “oder Steuer geſchriß 
welches mich auf ihn verdreußt, fo er doch bei mir wohl 4 
mag, was ihm noth ift, was ich ihm befohlen hab zu fodern. 
ift er für mir ſcheuchſam, daß ichs ihm muß aufbringen, 1 
bedarf. Darum ift nicht noth, liebe Frau, daß ihr ihm € 
ſchickt. Grüßt mir euer beede liebe Söhne fammt eurem gg 
Häuflein. Ehriftus wolle euch alle ftärken und behalten in ve 
rechten, beftändigen Glauben, Amen. Sonnabends nad) E 
scere 1528. 

Martinus Luther. 


. # — 


Ende März oder Anfang April. ‘No. MMCCCI ce 
An Melanchthon. J 
Behlender Brief. | 


Melanchthon ſchreibt um den 6. April 4528 an Gamerarius: Epistolaf 
Luthero accepi hac hora, priusquam tuas literas obsignassem, hanc \ 
misi. Corpus R Ret. I. 9852. | 





_ 








u6. —2 
Kprit. No. MMCCCEXXXVIL. 
In Stephan Roth, Stadiſchreiber in Zwidau. 


von bei de Wette IH. &. 302 f. No. DCCCCLXXII. Deutſch bei Wald 
— — Der in bes N. Ericeus Sylvula pag. 2365 f. gegebene Text det 
Borzüge, daß ich ihn hier wieberhole. Ericeus liefert ihn unter ber licher» 
De uxorum pertinacia refrenanda, epistola Lutheri. — Album Acad. 
ag. 120. Roth überfegte Lichtenbergers Welffagungen, wozu Luther I. 3. 
se Borrede ſchrieb. Neuer Literar. Anzeiger 4807. No.20. ©p. 346. Altenb. 
. Kappens Heine Nachlefe II. 542. 


ım et pacem per Christum, una cum authoritate in uxorem 

Nondum ad me pervenit domina et hera tua, mi Stephane; 
nobedientia sus erga te mihi satis displicet. Deinde et 
jeipio irasci, qui mollitie animi tui, non cum servitute 
fena, qua illi debes prodesse, tyrannidem paraveris et hac- 
hneris, ut jam tua quoque culpa esse videatur, quod illa 
ıdeat in te quaelibet. Certe quidem, quando sentiebas 
a pabulo lascivire, hoc est, uxorem indulgentia et obsequio 
rocire , oportuit te cogitare, Deo plus obediendum quam 
; id est, non permittendum maritalem autoritatem, quae 
‚Dei, (ut inquit Paulus) ab ipsa contemni et conculcari. _ 
im sit, eatenus exinaniri hanc gloriam Dei, ut servi 
m accipiat. Sed nimium est, eam prorsus tolli, extingui 
li fieri. Proinde vide, ut vir sis et infirmitatem uxoris _ 
ras, ne malitiam foveas et, dum servis nimium, gloriam Dei, 
in te est, inhonores, exemplo satis’periculoso. Facile autem 
kcernere, infirmitasne an malıtia sit. Siinfirmitas, feratur; 
alitia, coörceatur. Infirmitas secum trahit promptitudinem 
di et audiendi Saltem semel in duodecim horis. Malitia 
pertinaciam habet resistendi atque perseverandi. Ubi autem 
malitiam pro infirmitate a te intelligi, quid mirum, si ‚pes- 
ist? Ubi tum tua causa Satanae fenestra aperitur in misero 
o et fragili, pro sua libidine ut te irrideat et irritet omni- 
e modis vexet. Vir prudens es, et Dominus dabit, ut in- 
s, quae loquor, simulque sentias, quam ex animo et tibi 
consultum, diaboloque repugnatum velim. In Christo bene 
Die Paschae. Anno 1528. 





% j 1808: 
30. Inri. | No. MMCCCLXXXYIE 


An Türk Wolfgang von Anhalt. 


Bitte, dahin zu wirken, daß der aus Zerbſt vom dortigen Rathe verbannte Blei 
Jacob Jochim wieder eingelaflen werde. 


Aus dem im Zerbſter geheimen Archive beſindlichen Originale zuerſt, aber 
Loſung des Datums, abgedruckt in der Denkſchrift von Sintenis S. 44. De 
bei Irmiſcher Bd. 36. no. 784. S. 478 f. Wolfgang ſendete dieſes Schreiben 
Zerbſter Rathe zu und dieſer ließ es in feiner Antwort an den Fürſten vom 24.! 
die Sintenis S. 42 mittheilt, bei der Verbannung bewenden. In dem Schreipen 
Rathes ift das Datum „Ereitags nach Allexif“ zu bemerken und vielleicht 
tags Alexii, 47. Juli, gemeint. ; 


Dem Durchleuchtigen hochgebornen furften vnd bee 

Herren Wolfgang furften zu Anbalt grauen zu 2 

- nien vnd herren zu Bernburg ꝛc. meinem g 

berren. s 
nad und fride ynn Chriſto Durchleuchtiger hochgeborner | 
gnediger herr, Dieſer man Jacob Jochim hat mich vmb eine 
ſchrifft an & fg gebeten, Nachdem er fampt ettlichen fleyſchhan 
- zu Zerbſt iſt yns gefengnis komen, vnd die andern alle los ı 
den, Vnd er alleine (weis nicht was zufelliger vnluſt halben-da 
er wol wird E fg weiter unterricht geben) aus der flad verm 
ober fünff meylen nicht zu berüren Vnd dem armen man fc 
iR alfo von weib und findern zu fein, Vnd feine narunge zu 
fen, ift derhalben an Ef g mein vnterthenige bitte, Ste we 
dem guten man ynn feiner fach gnediglich hulffe erfcheinen fa 
damit er nicht zu hoch beſchweret und wo ers verdienet, mit zi 
licher vnd leidlicher Geldſtrafe geftrafft wurde, auff das eri 
daruber von weib vnd Find haus vnd hoff weichen müffe und. 
mehr ſtraffe leiden denn er verwirdt Ef g werden ſich hierynn 
wiſſen gnediglich zu hallten Denn Ef g zu dienen, bin id vi 
thenigs vleyſſes willig vnd bereyt zu Wittemberg Dinſtage 


petri vnd pauli 1528 
E. f. g. 
Williger 


Martinus Luther. 


Kt im September. No. MMOCCLXXXIK. 


n Balthaſar Thüring, Pfarrer in Koburg. 
j (Sf von Melanchthon.) | 


J fol den Pfarrer von Königäberg in Franken zur beſſeren Führung feines 
Amtes ermahnen.” 


Bette im Nachlafle: „Bey Budd. p. 29% aus Collecian. LL. Comm. 
19. b.(?) Deutfch bey Wald XXI. 4348. Wir Haben Cod. 468. bo. 
alichen. Vielleicht Brief Melanchthons, als welchen ifn Schlegel in 
zori p. 234 aufführt.” — [Ericeus bat in der Sylvula pag. 79b sq. 
ef allerdings als von Luther herrührend und giebt Ihn unter der Überfihrift: 
a concionanda polissimum? Epistola responsoria D. Mart. Lutherl, 
em., nämlich Balthazarum Thuringum, Pastorem Coburgensem. Da- 
‚ia Buddeus, ber jedoch falſchlich fol. 775 citiet. Schlegel giebt ben 
89 sq. als Brief Luthers, aber pag. 231 sq., vgl. pag. 251 sq., als 
Bene Gr fteht im Corpus Ref. 1. pag. 995 sq., wo er nachgeleſen 
mg. Ich halte mich um fo cher für ermächtigt, diefen Brief Hier wegzulaſſen, 
qacider zwar nicht die Collectanea und Buddeus, wohl aber den Cod. 
68 und außerdem noch God. 128, Cod. Bavari, Cod. Mehn. num. & und 
verglichen Hat. 


September. Ä Ä No. MMCCCKXC. 


| An einen Ungenannten, 
einem Schulmeifter zu feinem außenſtehenden, verdientenf Selbe zu helfen. 


Troſtſchrifften ond Predigten des Ehrwird. Herrn D. M. 2. für 

To⸗ſdes, vnd ander Noth und anfech-|tung ſind. Durch D. Caſpar Creutzi⸗ 
ımen | gebracht. | — Itzt aber von newem zuge⸗lricht, vnd mit vielen ſchö⸗ 

ichen | Troft, vnd andern ſchrifften ger|mehret, durch Georgium | Rorarium.| 

Sottfeligen nüglich und | tröftlich zu lefen, | — Bebrudt zu Ihena, durch 

Röditgers | Erben. — 219 Octavblätter. Voran ſteht Amsborfs Anrede 

riſtlichen Leſer vom 8. April 4554. Dann folgt die Anrede des Georgius 
on den Lefen, ohne Datum, welcher die Vorrede Creutzigers folgt, bie eben⸗ 
ı Datum ift. Vielleicht fehlt dem mie vorklegenden Gremplare das legte 

2b es iſt diefe Ausgabe wahrfcheinlich vom Jahre 41556 ober 4557, alfo die 

aifche. (Vgl. über die verfchiebenen Ausgaben biefer Troftfchrifteu K. @. 

ann in ber Allgem. Litztg 41829. Num.2. Spalte 9.) — Diefer Brief fieht‘ 
faunbb. 


und Zriede in Chriſto. Mein lieber Magiſter N. Ihr wife 
Zweifel, wie der gute Gefell, Paulus N., etwa euer Säule 


ne 


bei Irmiſcher 3b. 56. n0. 782. ©. 179. 


“= - 1528, 


meifter, noch hinterſtellige Schuld hat bei etlichen Bürgern zu 
welche er bisher mit viel Laufen und Koften nicht hat mögen fi 
gen, und it doch ganz arm, hat fonft diefen Winter nichts 
verzehren, weil fein Vater mit Feur ift heimgefuchet zu NR. 
So bitte ih gar freundlich, wollet Herrn LicentiatR. zu e 
nehmen und beide, von meinen wegen den ehrfamen Rath zu 
bitten, daß fie Doch ein gut Werk der Barmherzigkeit thun weh) 
und. angefehen fein Armuth ſolche Schuld vom Rathgeld darfirel 
"und ihm geben, und die Mühe, von den Bürgern zu mahnen,; 
fich nehmen, wie fie doch das wohl ſchüldig wären zu thun, M 
es doch ja ihre Bürger find, und nicht leiden follen, jemand 
Seine vorzuhalten, welche Sünde in Himmel ruft, und glei 
viel ift als geftohlen und geraubt. | | 
Lieber, richtet folches wohl aus, denn ihrs auch (Hari 

zu thun, daß ihr. nicht ihres Raubs theilhaftig werdet. Grüße 
Ern Licentiat N. freundlich. Ich hoffe, es gehe euch mit euen 
und Habel wohl. Gott Hat mir ein Elslin genommen. Hiemit! 
befohlen, Amen. Die Michaelis 1528, zur 














Matt. Luth. 





30. September. No. — 


An Bargermeißer und Rath zu Zerbſt. 
Verſprechen, ſich nach einem Prediger für Zerbſt umzuthun. 





Zuerſt, doch ohne Loſung des Datume, in der Dentfchrift von Sinteniet 
dem im geheimen Archive zu Zerbſt Sefinblichen Driginale, abgebrudt ©. 43. DE 


Denn Erſamen vnd weifen Burgermeifter vnd Rat; zu i 
beft meinen gonftigen herren ond guten feeunden. 


Guad vnd fride ynn Chriſto Erſamen weiſen lieben Herren | 
das ich EW itzt nicht on antwort laffe, If8 ia war, das in 
her fahr nicht Teichtlich prediger zu befomen find, Vnd ich % 
gewiflen vorhanden hab, Ich wil aber yan acht tagen E W 
antworten. was ei ynndes ausgerichtet habe odder kann denn € 


1598, 97 


gantzer Stad zu wilfaren bin ich geneigt, Hiemit Gott befols. 
Amen Mittwochens nach Michaelis 1528 
” | Martinus Luther. 


B. October. | No. MMCCCXCH. 


An Bürgermeifter und Rath zu Zerbft. 
Luther Hat keinen Prediger für Zerbft finden können. 






x 

> Uns dem im Zerbſter geheimen Archive befindlichen Originale zuerſt, ohne Lö⸗ 
fe des Datums, in der Denkfchrift von Sintenis ©. 44. Daraus bei Irmifcher 
a6. 00.783. ©. 180. | 













Rrfamen vnd weifen Burgermeifter vnd Rat zu Zer- 
RR meinen gonftigen herren vnd guten frunden. 


Pad und fride ynn Chrifto Erfamen weifen lieben herren, Ich 
meinem Verheiſſen nah, mich vmbgethan, nach eym prediger, 
| hatte auch on ewr itzige fchrifft, willens euch heutte zu ants 
fen, Denn ich vermag ibt auff den winter vnd ynn folcher fer 
$ zeit feinen aufzubringen, Wie wol ich gemeynet, Es folt 
aicht fo bios gefeylet haben. Dem nach mügt yhr gedult ha⸗ 
‚mit den itzigen ewern Diacon, bis das flerben ein wenig ſich 
te fo hoffe ich, follen widderumb wol zu befomen fein. Hiemit 
t befoihen Amen Dornftag nah Calirti 1528 
| Martinus Luther. 





| 1529. 
' Sanuar. No. MMCCCXCIN. 


An den Kurfürften Johann von Sachſen. 


itte, die Vifitatoren , von denen Metfch und Taubenheim auf jüngfterhaltenen 

en Befehl dem Markgrafen Georg von Brandenburg dad Geleit durch des 

Bande geben foliten, beifammen, zu laſſen zu gebeihlicher Kortführung des 
begonnenen Vifitationswerkes. 


th, n - . 7 
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Bei Irmiſcher Band 56. no. 839. S. XX ff. mit der Angabe, das 
befinde fi im Gefammtarchive zu Weimar, ein Abdrud in Spalatin’s Bri 
von Neudecker und Preller. Luther Hat nur mit nnterſchrictes. Bot. di 


- I. 446. Lingke, Reifegefchichte S. 174. 


Dem Durchlauchtigften Sochgebornen Surften und 
Johannfen, „erzogen zu Sachfen ꝛc. 


Durhhleuchtigiſter, hochgeborner Furſt. Euren kurfürſtlichen 
find unſer ſchuldige Dienſt in unterthänigem Gehorſam mit 


zuvorn. Gnädigſter Herr. Weil wir in Ausrichtung Euer ki 


befohlenen. feligen Werks der Viſitation zu Schweynitz geweſ 
gein Herbberg ziehen wollen, find Euer kurf. Gnaden Bei 
und Hans Metſch und Hans von Taubenheim haltend einlı 
daß wir Markgraf Georgen, unfern gnädigen Herrn, an der 
annehmen und von einer Herberg zur andern durch E. kf. G. 
wo fein furftl. Gnade durchziehen würde, geleiten follen; dar 
allen ein Borhinderung an unferm Furhaben begegent, daß ı 
Reben und denjenigen, welchen wir befchieden, abkundigen 
müſſen; dann uns hat fein Mittel fürftehn wollen, dardu 
getheilt beiderlei Befehl hätten zugleich ausrichten konner 
thut uns doch die allerhöchfte Nothdurft der Beftellung des 
dienſts und der Seelforg Armuths, bis zu erbarmlihem Mi 


- aus Befindung fährlicher Unrichtifeit, vormahnen, mit der 


rung des Werks aufs fleißigift anzuhalten; und mogen E. 


unterthäniger Meinung anzeigen, daß wir halten, glauben u 


fen, dag €. ff. ©. kein beffer Werk, dann die Viſitation, 


befehlen können. So ift auch nichts, das uns ob folcher Arl 


fihweren mag, Und nachdem wir fehen, daß es durch alle 
des. Feinds *) zu vorhindern unterflanden wirdet, fo ift an 
G. unfer ganz unterthänige, fleißige Sudhung und Bitt, 
furf, ©. wollen uns, wo uns die in dem Werk fein vor 


und durd einigen Weg andere ihre Gefchäft funft durch 


Berfonen zu beftellen wiſſen, uns bei einander unabgefondes 
ben laffen. Denn wo ein Weg zugelaffen, dag wir getrennt; 
gem wir eine Urſach über die andere, und fo’viel einzufalfe 


wir in langer Zeit nicht wieder darzu kommen mochten. Alf 


») de Wette HI. 434. — Im April 4599 viſitirten, z. B. im Hat 
werda, Juftus Jonas; Baflian von Kotterigfh, Amtmann zu Bitterfeld; 4 


Taubenheim; Benedict Pauli und Wolfgang Fueß, Pfarrer zu Gore. 
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ı wiel Seelen vorfäumpt, den wir hoffen vormittelk gottlicher 
ade zu Tathen. E. kurf. G. wollen dieß unfer Schreiben gnä- 
ih und zum Beten vormerken. Das find umb €. kf. G. wir 
aller Unterthänifeit zu vordienen ſchuldig. Datum Schweynit 
n Sonnabend nach Epiphania Dni, Anno eiusdem 1529, 
E. kurf. ©. 
unterthänige gehorſame 
Martinus Luther Doctor. 
= | Dans Mepfe. 
Ä Benedictus Pauli und 
- Hans von Taubenheym. 





















F annar. | No. MMCCOXCIW. 
4 An ben Rath zu. Memmingen. 


e empſtehlt den In Wittenberg ſtudirenden Johannes Smelz, warnt vor 
Schwarmern und mahnt zur Eintracht, 





Er: Bette 11. No. MLXVIII. &. 449 f. Dann aus dem Originale, dad ſich 
Mbarghauſen in der Meyerſchen Sammlung befindet und früher im Beſitze 
Maruberger Batricierfamilie war, nitgetheilt im Deutfhen Mu- 
E Band I. Sena 1842. ©. 336 f. von Ludwig Bechſtein, welder vermuthet, 
an den Rath zu Nürnberg gefihrieben. Bei Semifcher Band 54. no. 269. 
% und Band 56. no. 838. ©. XIX f. — Album Acad. Viteb. pag. 425: 

a Smeliz de Memmingen 40 Junij {4525).” Corpus Ref. Il. 699. — 
* Brief, obſchon er auch bei Bechſtein noch nicht ganz richtig geleſen iſt, 
R 


vnd fride yan Chriſto Erbarn ſurſichtigen lieben Herren, 
mich Johannes Smaltz (?) ewr Verwandter, fo alhie bey 
5* gehalten wird durch E E, gebeten umb diſe ſchrifft 
D, nach dem Gott ewr lobliche Stad gnediglich beraten 

feinem heiligen Euangelio, E E zuuermanen, das fie trew⸗ 
| il ‚baten, vnd fich fur den ungerechten 1) geiftern vleyſſig⸗ 
Marten wolten Wie wol ich nu vaft mich verfehe, das Gott, 
eu ſolch fein Werk angefangen, auch wohl on mich nnd 
- —2188** EE drynnen behalten vnd bringen 2) wird, fb 
3 be, genantes Johans Smalz (?) bitten nicht mügen ver 
j: 0) de Matte: irrigen. 2) be Wetten bewahren. 
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achten, Dazu auch mich nicht enthalten, meinen willen vnd J 
E € zuerzeigen, Denn ob es fürwar, als itzt ynn Der weit 
het, mein hoheſte Freude iſt, zu hören, wie ewr ſtad Das gott 
wort, rein vnd vleyſſich bey ſich hat, derohalben auch meine her 
liche bitten (2) ift zu Gott dem vater aller elenden, das er ec 
fampt allen, fo fein liebes wort haben, wolle durch feinen ge 
fterden und bewaren, widder alle rottengeifter vnd, wie man 
billich nennt, tollen Heiligen, fo der teuffel ist allenthalben auf 
det, Aüff das E E fampt ewern vnterthanen, ynn feinen mg 
rein, -fittig 2), fruchtbar vnd vnſtrefflich erfunden wirdet auff ſein 
tag vnd Zukunfft, Amen. Bitte auch E E wollen vns helffen 
zu thun, mit vleyſſigem gebet, vnd ſtettigem auffſehen das w 
alle ſampt eintrechtig ym glauben vnd ſtille ym fride, bleiben mg 
gen, Dazu gebe Chriſtus vnſer Herr vnd Heiland feinen ſegen 
gnade, Amen. Wollet mir ſolch fhrifft günftiglih zu gut Hall 
und E E gedachten Johann Smaltz (?) Iaffen befollen fein, 4 
der fich fur war redlich ſtellt, vnd durch Gotts gnade ein thewi 
man werden fol zu troft vnd befferung vieler leute, Amen Gel 
gnade fey?) E E zum feligen’ regiment Amen Zu Wittemh 
Sonnabends nah S. Pauli beferung 

1529 A“ 
Martinus Luther. M 
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1. Februar. No. MMCCOXC, 
An Bürgermeifter und Rath zu Beröf. 


Luther fendet ale Prediger den Henrich von Kemberg. 


— — 





Aus dem im geheimen Archive zu Zerbſt aufbewahrten Originale zu 4 
getheilt in der Denkſchrift von Sintenis S. 48. Daraus bei Irmifcher ME 
no. 784. ©. 181. x 


Den Erfamen vnd werfen Burgermeifter vnd Rat zu? Er 
meynen gonftigen lieben herren vnd guten freumt 


(OF vnd frid ynn Chriſto, Erfamen weifen Tieben here $ 
bat mich ewr burgermeifter fo Ihenesmal auch mit mir ewn 


4) de Wette: Dienſt. 2) de Wette: tBatig.(?) 3) de Wette: (ey 


— 
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felhs redet itzt abermal vmb einen prediger angeret ynn Ewr Stad 
Yanift zu fertigen. Alfo hab ich mit brieffeszeiger Er Henrich von 
Semberg geredt vnd yhn vermanet ſolchs ampt anzunemen, Des 
Et er ſich bewilliget, Vnd auf ſolch E W. beruffen ſich zu ewr 
Ed gefügt, Mügen E W denſelbigen verſuchen, vnd ſo er gefellig, 
in ehmen Berjehe mih E WB werden denfelbigen yhr, wie ſichs ges 
part, wol wiffen Chriſtlich befolhen fein laffen, beyde mit zymlicher 
mierhaltung vnd notturfft Denn E W und gantzer Stad zu die 
wvin ich willig, Hiemit Gott befolhen Amen zu Wittemberg 
Montags prima februarif 1529 

‘ | Martinus Luther. 


















\ 


Unfang Juni. | No. MMCCCXCVL. 
Denkzeddel. 
| Betrifft bei ben Bifltatoren zu Grledigendes. 





* Aus einer Abfchrift im Codex Dessav. A. mitgethellt von $. Lindner in 
fen Theologifchen Studien und Kritifen 4835. Heft II. &. 388 f. Daraus bei Irmi⸗ 
er Band 56. no. 885. S.LXXIIL f. Lindner vermuthet, der Zeddel fei von Luther 
zfcheinlich nur in die Feder gefagt, und bemerkt: Das viermalige „IR ausge» 
*8* am Rande ſei von ſcheinbar andrer Sand und ber Handfchrift Luthere nach⸗ 
mt. — Ueber die Zeit, in welche dieſer Zeddel gehört, vgl. be Wette Ill. 670. 


Denkzeddel Martin Luther. 
Zu Torgau. 


Kir f 
Zu Grimma. 


e‘gebenfen bei den Herrn Vifitatoren zu Grimma: der Magda⸗ 
r Staupipen ein Häuslein des Kloſters auf ihr Lebenlang ein, 
Fb, zu Ehren und Dank ihrem Bruder D. Johann Staupip. 
[38 aufgeriht] Im Kloſter ift Er Elemen zu vifltiren, der . 
iglich wider das Euangelium ift und berufen, daß er auf 
Mg Georgen Theil und der Widerfacher fih mit etlichen heim» 
” fra: Gändelchen befleiße, fammt Dagifro Node, dem Burger« 


re außgericht] Zu Colditz den Pfarrherr ein Haus erblid 
Be geben: Desgleichen dem guten alten Mann, Er R. Stogheim, 
ie ich dem H. Doctor Ionas fleißig angezeigt. [IR ausgericht] 
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Hie zu Korgan mit dem gemeinen Kaften gu reden: 2 

[IR ausgericht] Zu erhalten-die Cantorei und die gottlich 
1öbliche Kunſt Muſica, wird begehrt ein kleines Soldlein ausd 
gemeinen Kaſten zu einem Organiſten, und etwa einen fl. für B. 9 
yier und Schreiben, zu Sangbüdern. Und den armen Gaplar, 
vorzeiten fich hie wohl verdienet in Beftilenz und allen 9 9* 
itzt in Hans Feils Hauſe, auch mit einer Stenr aus dem gemen 
Kaſten zu Heben und fördern. A 

Sb auch ein Dorfpfarrer unfers Achtens an 30 nder - — 
genugſam Verſorgung habe, dem Erempel Markeraf Georgen ü 




























23. Zum. No, MMÜCCKC 7 
An den gandgrafen Philipp. E- 


2. erllart fi bereit zu dem Geſproche mit Scolampab und Zwingli, fo wis 
auch davon Hoffe. ' 


PR A 7 er 





, Schon Bd. III. ©. 473f. No. MCXIX. Da das Driginal, „(woran noch Auf 
Siegel,) wie Neude Eer in den Urkunden aus der Reformationszgeit © 
4886, 6. 93 ff. No. XXVII. es giebt, bebeutendb abweicht, fo ſtehe ber Fed 
mals hier. — Vgl. Riehever’s Nachrichten II. 408. Nendecker l.LS.95F. . 


Dem Durchleuchtigen Sochgebornen furften und 
Philipps, Landgrauen zu Zeſſen, Grauen zu ı 
elnbogen, Uida und Sigenhain, meinem gnedigen * | 


Gnad und fride von Chriſto, Durchlenchtiger hochgeborner $ 
gnediger Herr. Ih hab E. f. g. ſchrifft und begeren on Zwei 
aus riſtlicher gnediger meynung an mich gethan, gem 
hohem vleys empfangen, ſampt der ſchrifft m. gnädigſten MM 
Serpeg Johanns Churfürſten, darine ſ. ch. f. g. auch mit guil 
vleyß anhellt E. f. g. zü güt der ſachen, gute antwort zu Aal 
ob Gott geben wolt feine gnade, das ſolch Zweyſpallt unter? 
des facraments mocht weg gethan werden, dazu mir E. f. 9. 
met Michelötag gu Marpburg einzukommen mit dem gegenteil;n 
licher, heymlicher weife zu unterreden. " 
Fürwar, ich glaub gäntzlich das E. f.g. ganper eruf und | * 
‚Is wol gemeint ſey, Darumb ich auch willig und geneig bin; 
chem, ewrer 6 Chriſtlichem fürnemen, einen verlornen (ale 
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leicht auch uns ferlichen, din zu leiften, denn ich freylich 
; und lieb zu friden habe, des ſich andere fo hoch rhümen 
ı maul und feddern, Aber mit der that aljo flellen, das 
nung da bleibe. | = 
wil aber €, f. g. eben fo mehr bey Zeit dürre erausfa- 
s ich Denke. Mich fihet die fache an, als ſucht der gegenteil 
sich E. f. g. pleis ein ſtüklein, daraus nichts guts folgen 
emlich das He hernach fi rhümen mögen, wie es fein feyl 
geweſt ſey, hetten ſolchen großen Fürſten bewegt und wers 
8 alfo durch E. f. g. namen mit ungiympff befchweren, als 
wir nicht luft zu fride und _warheit auffs feineft zu ſchmü⸗ 
ih kenne den teufel wol. Gott gebe das ich Fein Prophet 
ch bin nü bisher yns zwölffte jar mit foldhen fuden und 
wol gewißigt und offt gar feer gebrand. 
enn wo das nicht ein falfcher tu fondern rechter ernft bei 
re, durfiten fie foldhe prechtige weiß, als durch groffe med» 
sten (die wol anders zu thun) nicht fürnemen noch fürwen⸗ 
;8 thete wol ein dürr Holglin, Sintemal wir nicht fo hochs 
, auch nicht fo wild und wuſt, fie beiten uhren groflen ernft 
ve und warheit (wie fie rhümen) uns durch ſchrifft wol längft 
anzeigen und leeren. 
demnach, wo es E. f. g. zu thun fein wolt, fehe ih gar 
das, weil E. f. g. doch ia ih ynn die ſache ſchlagen wil, 
hrem teyl erforſchet, ob fie geneig weren von yhrer meinung 
richen,. damit zuletzt nicht Übel erger werde. Denn E. f. g. 
das leichtlich bedenken, das alle unterrede verloren, und zus 
möamen umbſonſt iſt, jo beyder teil mit fürfag kompt, nichts 
chen. Die ich denu bisher nicht anders erfunden. Denn 
kauf ihrem ſynn beſtehen wollen, nach dem fie unfern grund 
gefehen, "So weis ich ia wol, das ich nicht weichen kann als 
das fe yrren, nachdem ich yhren grund auch gejehen. 
Bepa wir dann uneins fcheiden von einander, fo were nicht 
Br f. g. koſt und mühe, dazu unfer zeit und arbeit verloren, 
en Be würden auch yhr chümen nicht: laffen, wie fie bisher 
ıt: und gethan und damit und zwingen und auffs neue zu 
Imorten. So were es denn beſſer, man hetts laffen Reben und 
sie: e6: ügt ſtehet und gehet. Denn Turp ih fan mid nichts 
dem teuffel verfehen, Er ftelle fih wie hübſch er ymmer 


S 
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Das aber E. f. g. forget: Es möcht aus ſolcher uneinigtiß 
‚blutvergießen folgen, & weis auch widerrumb E. f. g. das Min 
dis folgen werde. Da Got für ſey, wir des alles unſchuldig fe 
- werden. So iſts nicht new, das die rotten geifter biutvergiffen « 
richten. Sie haben bei Frang von Sidingen zuvor und bug 
Carlſtad und Muntzer auch beweifet, da wir darnach von Ge 
tes Gnaden gang unſchuldig erfunden find. Chriftus aber ung 
. Her zertrete den Satan unter feine und unfer aller Züffe. A 
XXII. Junii 1529. 

E. f. g. 


williger 
Martinus 
Luther. 


8. Juli. No. MMCOCXCVIE 
An den Landgrafen Philipp von Heffen. 


Zufage, am beftimmten Tage mit Melanchthon in Marburg zu erfcheinen. P 


* — 
ı BA ı 0 


Das Original im Regierungsardgive zu Kaffel, vgl. Neudeders Urki 
©. 856 f. Abgebrudt in Kuchenbeders Analect. Hass. Coll. X. —— 
pag. &06 und daraus im Corpus Reform. Vol.1. pars Il. pag. 4080 f. Des 

iſt von Luther. Bei Irmifcher Band 56. no. 840. ©. XXII. 


Dem Durchleuchtigen, Zochgebornen Sürften v vnd £ 
Seren Philipps, Landgrauen zu Heflen, Grauen i 
Catzenelnbogen, Ziegenhayn, Dietz vnd Vidda, 7— 
gnaͤdigen Zerrn. ki 


Gnad.und Fried in Chrifto. Durchleuchtiger, hochgeborner MM 
gnädiger Herr. Daß E. 3. ©. unfer beider Schrift empfan 
und darauf fürder beftehet, daß wir gen Marburg kommen fol 
guter Hoffnung, es folle Einträchtigkeit daraus folgen, fo wi 
wir auch gerne und geneigtes Willens das unfer dazu thuen, F 
nach Gottes Gnaden auf bedeute Zeit, fo wir gefund und TA 
zu Marburg erfcheinen. Der Vater aller Barmherzigkeit und EM 

feit gebe feinen Geift, daß wir ja nicht umfonft, fondern zu W 


1529, 408 


- 


d niht zu Schaden zuſammenkommen. Amen. Chriſtus ſei E. 
G. Regierer und Leiter. Amen. VIII Julii 1529. 


E F G 
unterthänige — 
| *  Martinus Luther. : 
Philippus Melanchthon. 
27. Augufl. (?) No. MMCCCXCHX. 


An den Kurfürften Johann. 
8. wiberräth jedes Bündniß zur Bekriegung bes Kaiſers. 





F. Aus dem im Kafleler Regierungsarchive befindlichen Originale bei Neudeder, 
Befunden aus der Reformationszeit, Caſſel 4836, S. 14 — 448, No. XXXVIII. Bei 
femiſcher Band 56. no.844. S. XXIII. — gl. de Wette II. ©. 454f. 494. 
26. — Seck. 11, 432 sqq. Neubeder ©. 87 f. 443 f. 448 ff. Saffencamp I. 212. 
















durchleuchtigften, bochgebornen fürften und Gerrn, 
Seren Johanns, gertzogen Zu Sachen und kurfuͤr⸗ 
ſten, Landgrauen in Düringen und WMarggrauen zu 
E WMeiffen, meinem gnedigften Zerrn. 


ad und frid ynn Chrifto, Durchleuchtigfter hochgeborner furl 
Beigfter Herr. Nachdem mir E. 2. f. g. haben zu erkennen geben, - 
6. ©. der Landgraue an E. k. f. ©. gefchrieben hat und f. 
Fleiden mocht, das E. k. f. g.-mein bedenden drinnen hören. 
u Et. f. g. begeren, D dag ich mein bedenden ſchriftlich an⸗ 


Féeo if zum Erften das mein rat, das E. k. f. g. ſampt ans 
—3— —** und Stedten, ſo eins unzertrennten glaubens find, 
Bu dem Kaiſer ein unterthänige antwort geben und mit aller 
un 'umb frieden bitten, feiner k. M. anfehen; [?!] wie ich denn 
FT daB die Rethe darumb zu Nürmberg ynn kurtz zuſammen⸗ 
Br föllen, Denn es find ist die mandat, darauff fich des kaiſers 
ort veferitt, oder zieht (welche er der botfchafft gegeben) noch 
Ferusgangen. Und dieweil (wie die ſchrifft fagt) des Tönigs 
BE nn Gottes henden ſtehet, iſts wohl muglich, das fich des 
Me rat, durch Gottes gnade, feit der Zeit der Botfhafft bey 
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yhrer Mit. geweſt, geendert habe und ſ. k. M. fo ſchwind 
faren werde. Und wer weis ob ſolches alles bisher und n 
ſchehen, Gott darumb .alfo wunderlich hindere und tere, 
unfern glauben verfuche? 

Solte nu dem Teyfer ein fol antwort gegeben werde 
da herbe und für trogig macht angefehen werden, follt wol 
ger vnluft Dadurch erregt werden, der fonft wol nach bliel 
gebürt uns auch für Gott gegen den Faifer als unfer oberk 
demüt, fo vil ymer müglich zu handeln und nicht fo. balde 
ben, Denn 88 flieht in Gottes will und gebot da, Ihr fo 
konig ehren. 1. Petri. 2, 

| Zum anderen. Wenn gleich der Faifer des gemutes wei 
er mit gewatt widder das Evangelium faren welt, en Conci 
on verhört, fo mag man dennoch nicht mit gutem gewiffen ; 
zihen. Gott gebe, Der fnifer gebe weder angnedige, odder gs 
antwort. Urfach ift 

Erſtlich das ſolchs unbillich und auch widder naturkü 
iſt. Denn zu felde ziehen und ſich zur wehre ſtellen, ſoll ni 
ſchehen, Es ſey denn thettliche gewalt ober unmeydliche n 
banden. Solche aber zufux auszihen und fich wehren wollej 
nicht für notwehre, ſondern für reitzung und trotzen asy 
widder Die, fo noch ſtill ſitzen und nichts geihan haben. Bı 
offenbar, daß k. Mit. noch feine mandata hat widder diefe 
Infien ausgehen, Und ob fe ſchon ausgangen weren, ‚oder au 
werden, were darumb noch nicht die acht gangen. Zwilchen 
aber allen an vil waſſers verlauffen, Und Gott wol vil 
finden, vileicht auch Durch ihres teil, nach. friden Iaffen-$ 
Darumb wenn gleich der keiſer ein gleinher [2] fürft were 
man aus obgenanter urſache keinen krieg anfahen, von 
zihen. 

Und ob ihe wolt gedacht werden, Man ſol wol Gott vor 
Uber Doch, das man die Mittel, fo man bey Zeit Haben 
wicht veracht, auff das man Gott auch nicht verfuche, Das i 
war, Aber man mus foldde Mittel nicht ſelbs erdencken, 
benten und warten, des fo Gott darftelle und. alsdann hie 
wicht laſſen faren nad unferm Dundel folgen, Und auch, 
folge mittel feien, die mit Gott und nit widder Gott ge 
mugen werden. Sonft we man fo engfllich nach mitteln tx 
gewislich dem vertrawen zu Gott zu nahe, Denn alfo mod 


— 
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Zeiten auch geſagt haben, da He bündnis wit den frems 
n machten und füärgeben, Sie vertraweten Gott, Aber fie 
ttel durch ſolch bündnis, demnach wurden fie hart dar, 
afft. Ru were Bu feld zihen ein erfucht und noch zur 
tig und zu fern mittel. Item der kaiſer ift ia diefer fürs 
und oberfeit. Nu wolt freilich Teiner das feine unterthas 
dermaßen, fofern Im were unddergeben, ftelleten, wie 
egen Den Taifer gefhiht, Und wurde eigentlich ein auff⸗ 
md ungehorfam ftud fein. Darumb ift zu raten, . das 
vleis, fo man hat zu fuchen mittel der gegenwehre, an⸗ 
:wan mittel finde, zu uor alle demut und unterthenigkeit 
‚Mt. A So wird Gott gnade geben (fonderlich, fo vie 
nd wir yhn datumb mit rechtem eruſt bitten werden) Und 
gen wol rat finden, wie er uns verheiffet und nicht treugt 
55] Wirf dein anligen auff Bett Er wird Dich nerforgen. 
‚5. Er widderſteht den hoffertigen und gibt den demmtigen 
ide. 
m mderen So were es auch ein vergeblich mittel, ia auch 
nd ſchedlich. Denn ich ſetz es Man were ſchon zü felde ynn 
mwere, Wie wenn alſo denn der keiſer ſtill ſitzt oder bleibe 
w ließe uns wol auszeren In felde und der gegenwehre mäde 
Was Hätten wir damit erworben, denn unüberwindlichen 
Dazu aller welt billiche ungunſt und widderwillen. Und das 
kaiſer aller erft recht erzürnt und gleich alle hohe urſach 
‚ fi gur notrache zu begeben mit anruffung des Reiche. 
de man denn wol ſchreiber finden, die unjer fachen zum 
E zum ergernis, zum ſchmach dem Evangelio, zur abgunf 
mspuhen, widderumb des kaiſers fachen alſo fahminken, das 
engel und wir eitel teuffel fein mußten. 
ns dritten wäre es dem gegenteil und fürften jo ym Reich 
nahe, fo man als bald auf fie und yhre arme unterthanen 
n-folt, von des kaiſers wegen, Denn ich hore, das bem 
efihrieben worden ſey, die Stende des Reichs eines feiden 
Men Und fo daruber auff fie angegriffen folt werden, wurde 
zott und wellt abermal hochlich erzünnet und wir billich 
t. . Und ſolchs alles Tunndien fie denn zu yhrer unſchuld 
nd * ſchonſt darthun, und ynn allen unolyn vf und 


** if mein beten, Das das farnemen yns fe zu 
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ziehen, wegbleibe. Es Tom denn noch ander not und fachen U 
die weil mit der beften weyſe man ymer fann f. M. bitten q 
fride mit aller unterthenigfeit. Das ift mein getrem wolmein 
bitte E. k. f. g. wolls ynn gnaden vernemen. Hiemit au 
ben. 3 Amen. Vigilia Sanct. Aug. 1529. 
E. k. f. g. 

untertheniger 

Martinus Luther. 


| | N 
16. Detember. No. MMCCc& 

An ben Landgrafen Philipp von Heſſen. 
Eine Bemerkung über die gefürchteten Anſchlage des Kaiſers und Antwot 


des Sandgrafen Borfchlag, wie Luther dem Kurfürften wegen der Türtenpufl 
then folle. 
















Aus dem Originale zu Kaffel in Rommel's Philipp der Grogmätig 
Urtundenband, Gießen 4830, S.3&f. no. 8, woſelbſt S. 32 — 34 3 
Schreiben an Suter vom 9. December aus Friedewald. * 


Gnad und fride von Chriſto Iheſu, Durchleuchtiger hochgel 

furſt gnediger Herr Ih hab E. f. g. ſchrifft durch dieſen“ 
empfangen und vernomen, was ungefihfadhts dinges durch biel 
fen ynn den Keyfer gebrewet wird, und hoffe zu Gott, der MI 
pfalter- rhümet, das er der gotlofen fürften und Teute anſchli 
nicht macht, werde und’ jgt auch erhoren, und foldhe anfchieg 
nicht machen, Allermeift, weil fich jpt die Pfafferey fo hoch =$ 
und troget auff den Keyfer und menſchliche hulffe, und gar 
nach Gotte fraget,. noch yhn anrufft, Gott behute nur umel 
das wir nicht auff unfer wie und Krafft pochen, fondernf 
hulffe begeren und gewarten, fo wird fie gewislich Tomenif 
auch E. F. ©. begert, wo ich wurde zu rat gefragt, m. [3 1 
dahin heiffen bereden, das man den Keyſer ynn die Hulffe 
den Turden nicht willige, Es werde denn zuvor ein gemeineth 
zugefagt und gemacht u. f. w. So bin ich bisher noch nich 
fucht, weis auch gar nichts, wie e8 zu Speyr jtzt odder zu fl 
falden gehandelt ift, wo die ſache flehe oder ‚gehe, das ich auf 
mal-nichts weis hierauff zu antworten, kompts aber dazu, WW 
ob gott wil, in das befle helffen taten, denn mir ſolche fadhe, 


0 
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,» wird uns gewiffen fomen, und wol gezwungen werde,’ 
zu raten Inn des wil ich bitten, fo viel ich mag und 
zottes gnaden, das nicht der pfaffen wille, fondern Gottes 
hehe. Amen, Ich befelh E. f. g. ynn Chriſtus gnad Amen. 
‚nah S. Lucie 1529. 
Martinus Luther. 


Jecember. No. MMCCCCI. 


In den Kurfürften Johann von Sadfen, 
gemeinschaftlich mit Jonas. 


ne noch Hinterftelligen drei Kreife Eilenburg, Bitterfeld und Belzig baldigk 
vifitiren zu laſſen zu Beendung des ganzen Bifitationswertes. 


* 


i Irmiſcher Band 86. no. 842. &.XXVIf. aus einem Abdrucke in Spa⸗ 
riefwechſel von Neudecker und Preller. Das Original befindet ſich im 
itarchive zu Weimar. — Vgl. Lingke's Reiſeseſchichte ©. 186. 


hleuchtigiſter, hochgeborner Furſt und Herr. Eueren kurf. 
m find unfer gehorfam, vorpflicht Dienſt allzeit mit Fleiß 
‚ Gnädigfter Herr. Eueren M. ©. geben wir unterthänigfid 
ennen, daß die Kreis und Ampt zu Sachen ımd Ort Lans 
Reigen, als nämlich Wittenberg, Seyde, Sweynitz, Schlie⸗ 
tiebenwerda, Torgau, Leyßnick, Coldik und Grimma uff €. 
Befehl mit der Vifitation duch gottlih Hulf ausgericht, 
noch Eylemburg, Bitterfelt und Beltik hinterftellig, die 
j illens waren, gleich den andern auch zu viſitiren, ſind aber 
ben Zeit durch zufällig Krankheit Baſtian von Kotteriſch, und 
pans von Taubenheim, desgleichen Doctor Benedictus Pauli 
al "mit andern Gefchäften beladen, zu vorfahrn daran vors 
ft worden. Weil aber von vielen gemeldter dreier Kreis und 
ich Beltitz täglich bei uns Anregung durh Schrift und 
» geſchicht, die Vifitation furzunehmen, bitten wir E.k. ©. 

— wo ..... legen wollte, wiederumb etlich Pers 
... ehrlich Hans von Taubenheim dazu .... .*) gedachte 










era. wo es E. k. G. gelegen ſein wollte, wiederum etlich Perſonen, 
r ungefährlich H. v. T., ‚day zu verordnen, damit gebachte u. ſ. w. 
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"übrige Kreis uffs Forderlichſte mochten vifitirt und die Regiſtra 
€. 2. ©. ſamptlich zugeftelit werden, mit angefehen die große N 
die folch Werk erfordern thut. Das wollen wir umb dieſelb G 
®. in untertHänigem Gehorfan allzeit gefliffen fein zu vordie 

Datum Bittemberg Freitags nad) Zuctä Anno Doi 1529. 

- unterthänige gehorfame 
WMWartinus Luther Eccleſtaſt, und- 

Juſtus Jonas, Probſt zu Wittenbe 

| beide der h. Schrift Doctores. 


Ohne Datum. No. MMCCCGE 
Bedenken. 
Troͤſtung für eine Perſon in hohen Anfechtungen. 





Bei be Wette ll. S. 532 f. No. UCLXXV. unvollländig gegeben, ci 
ich hier die Sortfegung und den Schluß anfüge, zufammt dem 442. Pfalm, ber 1 
wendig in tiefes Bebenten gehört, jedoch mit Weglafſung der bei Wal X. 
zulegt noch angehängten Sprüche aus dem 2. und 3. Kapitel der Genefis 
dem 2. 9. 44.42. 43. Kapitel des Sacharja, die nicht dazu gehören. Ich gebe: 
Schluß nad dem von Greupiger beforgten, von Veit Creuder gu Witten! 
ABB gebzudten Buchelchen: Etliche Troßfhriften und Predigtar, 
bie, fo in Todes, ond ander Not vnd Anfechtung find. Blatt Di 


Der CXLH. Pſalm. 


Ich ſchreie zum Herrn mit meiner Stimme, | 
flehe dem Herrn mit meiner Stimme. _ 3 

Ich [Hütte meine Rede fur ihm aus, Und jeige 
fur ihm meine Roth. - s 
Wenn mein Geiſt in Augter iſt, So nimmſt J * 
meiner an. F 

(Das iſt, du ſorgeſt dafür, wie mirg gehet und gehen fi g 
Sie legen mir Stride auf dem Wege, da a 
sehe 1 
(Das thut der Teufel durch böfe Gedanken, daß der ER 
nicht weiß, wo es mit. ihm hinaus will, damit er dieweil ven 
dert werde an feinem Thun und Wefen. Aber man fol ſolchs & 
befehlen, der weiß wohl, wie es gehen joll.) N 
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Schau zur Rechten und ſiehe, da will mi niemand 
nuen. 

(Das ift: auf der Seligen Seiten. Dünket die Seele, fie ge 
ze nicht dahin, da die Seligen find, niemand kennet fie. So will 
denn fliehen und wäre Des Leides gerne los, ſo kann ſie nicht, 
e folget:) 

Ich kann nicht entfliehen. 

(Das iſt: Es if kein Fliehen noch Entrinnen. Ih muß all⸗ 
e halten in der Augſt.) 

Und niemand nimmt ſich meiner Seelen an. 

(Alſo düntet Re fich, fo fühlet ſichs auch, aber Darum fol man 
acht ablaffen, und ſolchem Dünken und Yühlen nicht folgen.) 
, Bu dir fhrei ic, lieber Herr. 
Er Weil fonft nichts tröften will, noch helfen kann, und fage:) . 
=...Du bift mein Zuverfiht, mein Theil im Lande der. 
3 Bendigen. 
(Das ift: Es jagt mir Alles, ich fol erben und verderben. 
a flreite ich wider und fage: Nein, ich will leben, deß verfehe 
Anis zu dir.) 

; Merte auf meine Klage, denn ich werde ſehr gepla⸗ 

= Errette mich von meinen Verfolgern, denn fie 
BD mir zu mädtig. | 
Fäühre meine Seele aus Dem Kerker, 
Due it: aus der Noth und Angf, darin ich gefangen bin,) 
Daß ih danke deinem Namen. Die Gerechten wers 
9 zu mir ſammeln, 

mit mir und Über mir zu danken, als über dem verlornen 






















Darum, daß du mir wohl thuſt. 

* das iſt, Troſt für Unfall, Hülfe für Bosheit erzeigeſt, Amen.) 
a Sechdten iſt noth, daß man je nicht zweifele an der Zus 
hir wahrhaftigen und getreuen Gottes, denn eben darum hat 
— Srung zugeſagt, ja, zu bitten befohlen, daß man je wiſſe 
ten’ Glauben habe, es werde erhöret, als Chriſtus ſagt 
rl. und Marci xj: Wahrlich ich fage ench, Alles was ihr 
E ganse nur, daß ihre empfahen werdet, fo gefchichts gewiß 
tem Luce zi: Bittet, fo wird euch gegeben; fuchet, jo wers 
g Enden: Flopfet an, fo wird euch aufgethan. Denn wo if 
Rn ein Sohn, der ſeinen Vater bittet ums Brod und er 


... zu werden, fol man nichts anders thun, denn bei obgemeldf 


ihm einen Stein dafür biete? etc. So denn ihr, die ihr arg feid,.d 
önnt euern Kindern Guts geben, wie viel mehr wird der himm 
liſche Vater den heiligen Geift geben denen, die ihn bitten. . 7 
Daß aber auch diefelbige Perſon Chriſtum recht erfenne, ald 
daß durch ihn allein alle unfer Sünde bezahlet und Gottes Gnd 
- uns gegeben wird, daß fie nicht durch fi ſelbs, ohn dieſen 7— | 
ler mit Gott, Handle. 
So aber nah folcher Erznei die Anfechtung beginnet ER 






























Rath bleiben. Denn diefe große Anfechtung iſt ein gut Zeich 
daß fie bald ein Ende nehmen werde und der Teufel ganz m 
überwunden ift, allein daß er fein Höheftes verfuht. Denn 4 
Pharao’ verfolgete die Kinder Iſrael nie heftiger, denn am Cu 
Dazu fiehet man auch in Teibliher Schwachheit, fo die Erznei % 
fet und dem Menfchen hilfet, daß fie ihm wohl zuvor am af 
fränteften machet. Derhalben foll dieſelbige Perſon hoffen % 
einen guten Troft haben. 


— 


1530. j 
12. Januar. No. MMocccrg 


An die Prediger zu Tübed, 


Luther ſpricht feine Freude über ihr Wirken für die Reformation in Lübeck < 
giebt ihnen Weifungen zu gebeihlicher Bortfügeung berfelben. 4 £ 


Bi 

Aus einer ungenauen Abfchrift des Codex Dessav. B mitgetheilt von 4 
ner in ben Theologifchen Studien und Kritifen 4835. Heftll. S.34.3— M 
Nach Seckend. II. 249 wären diefe Prediger Andreas Wilhelmi und Ich 
Walhof. Vgl. Jahrbücher des Vereins für mellenburgifche Geſchichte er 
1880. 8.2333 f. 5. Peterfen’s Ausführliche Befchichte der Lübedifchen Kirche 
formation in den Jahren 1620 — 1531. Lübeck 1830. 8. de Wette IV. 168. 
Leben Bugenhagens S. 126 ff. 


Ministris Verbi Lubecensibus. F 
Gratiam et pacem Christi in fide et patientia. Bonum et ai 
audivimus nuntium de vobis, optimi fratres, scilicet Euangeiß 
apud vos vestro ministerio caput exserere, de quo laetamu 
gratias agimus patri misericordiarum, orantes nihilominus c# 


G 
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ut is, qui coepit in vobis bonum opus suum, dirigat 
wo, ne is, qui tentat, vobis sit impedimento juxta mali- 
m. Pergite itaque in timore et humilitate, scientes, quum 
Dei est, quod tractatis, quod vel summa fiducia contra 
; et daemones est annuntiandum. Ita summa reverentia 
re coram Deo est tractandum. Sic dabit benedictionem 
ıt multum afferatis fructum et fructus vester maneat, sicut 
n est: Justitia ejus manet in seculum seculi. Et quam- 
is vobis esse non credimus moneri a nobis, tamen pia 
ıdine rogamus et hortamur, ut mutationem rituum, quae 
osa est, non primo, sed posteriori loco tractetis, primo 
ıtem caput doctrinae nostrae tractetis, quod est de justi- 
e nostri, aliena scilicet justitia, nempe Christi per fidem 
lonata, quae pervenit per gratiam iis, qui per legem prius 
et peccatorum conscientia, afflicti suspirant redemtionem. 
s nihil expedit de gratia diei, non enim capiunt nisi ex- 
rituum mutationem, qua titillantur ad horam, mox fasti- 
aturi omnis sanae doctrinae. Satis autem per se ipsam 
gebit mutatio impiorum rituum, ubi caput illud doctrinae 
-aditum radices egerit in piis cordibus. Hi enim intelligent 
‚ quam sit grandis abominatio et sacrilega blasphemia 

ud papisticum, Missa scilicet et alii abusus Sacramenti, 
ı sit necesse ante hamum piscari, hoc est, istud primo 
ere, antequam justitia fidei interrogetur *). Inter praecipwa 
rationes et litanias instanter inculcabitis” tam vobis quam 
‚ privatas et publicas, scilicet pro verbi puritate et fructu, 
se publica et magistratu et pro aliis cunctis causis, ut in 
ꝓotestis legere. Haec pauca monentis, rogo, bono animo 
fe tanquam a participibus vestri domi et officii. Christus 
ioster unicus servator, erit vobiscum et docebit ac faciet 
N ea, quae gloriae suae et salutis publicae **) futura sunt, 
‘ Wittembergae 12 Janu. 1530. ' 





Db intelligatur? “) Lindner giebt sub lite und bemerkt, fu Habe der 
er ſich berichtigt, da er vorher pub angefangen. Aber sub lite giebt feinen 
s Ginn und vielleicht ift fogar saluti publicae zu leſen. 
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3. März. - No. MMCCCENW. 
An Spalatin. | 


Bedenken, ob einer feines verftorbenen Vetters Weib möge zur Ehe nehmen. 


gateinifch bei de Wette IM. ©. 554. No MCLXXXVIL., aber vom 26. — 
41530. — Deutſch in den Tiſchreden Kap. 43. $.440. Edit. Eisleb. (Gedru 
durch Vrban Gaubiſch, wonhäfftig auff dem Graben, Im jar 4569. den 3 Auguf 
fol. &07b. Wal XXIL ©. 4757 f. Förftemann-Bindfell IV. S. 102 f. Lips.v. 
4700. fol. 954. Appendixzur Leipziger Ausgabe der Tifchreden v. 3. 1584 (fol. ar 
Blatt Dagg ii, nach dem es hier gegeben wird. 





















Gnad u. Fried in Chriſd. Ih halte, mein lieber Spalati 
Ihr werdet Euch noch wohl wiffen zu erinnern, daß ih Eud m 
Bedenken allbereit angezeigt hab in der Sach, da einer feines Y 
tern Eheweib gefreiet, nämlich daß ich folche Ehe mit gutem M 
wiffen nicht Tönne billigen als recht, weil fie ausdrüdlich nicht? 
lein wider Mofes Gefeß, (weiches nicht allein Mofes, fondern | 
ein recht natürlich Geſetz wird ‚angefehen ,) fondern auch wider] 
fihriebene Kaiferliche Rechte. u. Ordnung if. So wifjet Ihr, } 
Unwiffenheit und Betrug nicht entjchuldiget; desgleihen, day 
lange bei einander gewefen u. zu Haufe geieffen find, iſt F 
nug, daß ich mein Gewiſſen mit ſolchem Fürnehmen u. That. m 
befchweren. Er thue, was er meinet, frage mich aber nicht dad 
nehme mich nicht zu Rath. R 

Mich bewegt der Spruch ©. Pauli 1. Eorinth. 5., ber; 
deswillen, daß einer feine Stiefmutter gefreiet hatte, fo erki 
u. zornig if, daß er folches Beimohnen u. Schlafen bei den € 
ſten auch nicht ehelich will genannt haben, das auch bei den f 
den für feine Ehe gehalten ift, u. heißt es eine ſolche Hurereliä 
da gröber ift, denn heidnifch, u. fcheidet fie von einander. 

Dergleichen u. alfo würd er auch in Diefem Fall gethan, , 
es mehr, denn ein heidnifche Hurerei geheißen haben, weil e& 
Brauch u. im Rechten unjer Völker audy Fein ſolch Exempel 4 
ift u. ein lauter Mißbrauch evangelifcher Freiheit fcheinet. > 

Ih zwar wollte diefem guten Manne gern u. mit WR 
dienen u. zu Sefallen fein, daß ich Diefer gemeinen Regel folg 
Zu viel taugt nicht u. wenn e8 gefchehen ift, kann es gehalten 
geduldet werden. Aber das Gewiffen u. die neue That läßt M 
ungewiß ſtecken. Habt alfo mein Bedenken u. endliche Meindl 


h 
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on. Gehabt Euch wohl im Herrn’ und bittet für und. Den 
Rartij, 1530. 





ed | No. MMCCCCY. 


An Melanchthon. 
Klage über Schwache des Hauptes, die ihn vom Arbetten abhalt. 


f 
r 




















Ans einer neuen Abfchrift, welche die Auffchrift Hat: In Codice Suevo-Ha- 
faai Epistolae Lutheri ad fratres in Comitiis Augustae 4530 celebratis, in: 
Beine Beytrage zur Befchichte bes Reichstags zu Augsburg 1530 und der Augse 
Wehen Confession. Aus gleichzeitigen Hand» und Drudfcriften von M. Georg 
\ tnmeher, Profeflor und Stadt-Bihliothefar in Ulm. Nürnberg, Drud ber 
* a Dffiein 41830. 12. ©. 38 f. — de Wette IV. 420. 


* m et pacem in Christo nostro. Non potui prolixe scribere, 
Philippe; sic me capitis imbecillitas captivum tenet, ut neque 
legere litteras possim, neque lucem ferre. Nibil est; quod 
fs mie non curare ualetudinem, (ut ex litteris a Petro Wellero 
s-me culpatis.) Prorsus hie otior, nisi cogitationum luctae 
: jd causentur, quibus tamen puto me potius recreari. 
e angelus est, qui me sic colaphisat. Sed cum tot mor- 
ro Christo tulerim, feram etiam hunc pro ipso capitis 
Km vel Sabbathum. De traditionibus et fici sectionibus *) 
| alias cum potero. Interim saluta omnes, et sperate in 
. Ex Eremo. prima Julü, 1530. 





Juli. No. MMCCCCVI. 


An Nicolaus Hausmann, 


Band IV. No. MCCXLV. ©.69 f. Das Original, bereits in Niebner’s Zeit- 
für die Hiftorifche Theologie 186, Heft 3. S. 448 f. von mir mitgetheit, be⸗ 
ſich im Hauptſtaatsarchive zu Dresden. 


N Beeſenmeher bemerkt hierzu: „Dies verfiche ich nicht recht. Hatte Dielan« 
fe bei Luthern wegen der Traditionen angefragt, und. ihm gegen fein Kopfweh 
nige aufzulegen gerathen?“ — Ich glaube, die Abſchrift bietet eine falfche 
(Bgl. Corpus Ref. il. 60.460. 144 ff. 83. 405. VI. 40085.); follte ich eine 

ung wagen, fo wäre «8 bie: fidel fictionibus, oder offcii sectionibus. 
gm Sache Seckend. II. 490. de Wette IV. 405 5qq. Corpus Ret. Il. 493 sqq. 


8 * 
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— 


Venerabili Viro Domino Nicolao Hausmanno Epis 
Oygneae Eeclesiae fideli & synceriss 


Gratiam & pacem in Christo Referet tibi melius omnia 
optime noster hic februarius seu Hornung, quae & August: 
hic apud me aguntur, quam ego perscribere valeam, Scı 
tamen post eius*) huc adüentum ad me D Jonas Confessic 
nostram (quam .Philippus noster parauit.) esse recitatam a 
ctore Christanno. Cancellario principis nostri coram Caesa 
totius imperij principibus & Episcopis publice, tantum ex« 
turba vulgi, in ipso palatio Caesaris, Subscripserunt autem ( 
fessioni primo princeps Elector Saxoniae, deinde, Marchio G 
gius ‚Brandenburgensis, Johan Fridrich Junior princeps Et 1 
grauius Hassiae, Ernestus & Franciscus duces Luneburge 
Princeps Wolifg ab Anhalt Ciuitas Nurmbergensis & Reu 
gensis Jam deliberant de responso Cesariani Multi Episcop 
pacem sunt inclinati & Sophistas Fabrum et Echium contem 
fertur vnus Episcopus dixisse in’ colloguijs priuatis **) Hae 
pura. veritas, non possumus negare Moguntinus valde predic 
pacis studiosus. Idem dux Henricus Brunsuicensis, qui ph 
pum familiariter inuitauit ad Conuiuium, testatus, se non f 
quidem negare. articulos de vtraque specie Sacerdotum son 
et indifferentia cıborum Nihil mitius esse praedicant nostri: 
Caesare, in totis Comicijs Sic habent initia, Caesar nostrum 

cipem, non solum clementer sed prope reuerenter tractat r 
bit philippus Mirum est quam omnes ardeant amore & M 
-Caesaris, forte si deus uelit, vt primus Caesar fuit pessi an “ 
hic vitimus erit optimus, Oremus tantum Sentitur enim visf 
tionis manifeste, Haec Cordato Communicabis & omnibus ## 
bus, Quia vera sunt Credo te interim literas meas ad te &% 
trem tuum accepisse ***) Dominus tecum. "Amen, Saluta oı 
nostros, Ex Eremo. 6. Julij 1530 - 
T .Martinus LutheR ***) 













*) Sinter eius fehrieb Luther aduen, frich e8 aber wieder aus, **) „in 
quijs priuatis” ſteht am Rande hinzugeſetzt. ***) & iſt vor Dominus von # 
ausgeftrichen. ***) 5. Lindner bemerkt in ben Tpeologifchen Studien und Ai 
4835. Heft l. ©. 85, diefer Brief, bei de Wette no. 4255, babe eine Nas 
ober Schedula. Das Original, vgl. Theol. Stub. und Krit. S. 75, ann abi 
in Deffau fein, fondern nur eine Abfchrift. Noch bleibt die Frage: hatte ber: 
wirklich eine Nachſchrift? Ich gebe fie, wie fie Lindner Heft 11. S. 343 aus ber 


1530, . 17 


Florentini misso nuntio Franckfordiae pro 1000 ducatis emi 
asserunt libros meos et Florentiam deferri forte ad papae inui- 
jam istie Euangelion permissuri. Haec ex Franckfordia pro 
erto scribuntur. 


Im Juli. No. MMCCCCVII 


Bedenken, gemeinſchaftlich mit Melanchthon. 
Ueber den Primat des Pabſtes. 


















Im Corpus Ref. ll. 348. In 8.&.Förfiemann’s Urkundenbuch zu ber 
iichte des Reichötuges zu Augsburg im Jahre 4530. Zweiter Band. Halle 1835. 
5 Nr. 148: Aus Melanchthon’s und Luther's eigener Handfchrift im gemeinfchaft- 
Dive zu Weimar Reg. E. Fol. 37. Nr. 2. Blatt 460. (unten: Blatt 83.). 
Rilande ficht von anderer und neuerer Hand die Nachricht: „De primatu Papae 
Mes gradibus Episcoporum et Presbyterorum.” In Melanchthon's Naf- 
IB fpeint übrigens der Anfang zu fehlen.” — Vorher ſchon in 3.3. Müllers 
eorie v. d. ev. Ständte Protfi. Buch I. Cap. XXX. ©. 834 f., aus dem Weima⸗ 
üben Archive, mit der Angabe: E. fol. 37. n. 4. Act. fol. 83.b. 
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Melanchthon's Bedenken. 


E Das aber gedachte gradus humanae traditiongs feyen, mage 
Heltige angezeygt werden. 

Chriſtus hatt all zeit die Junger geftrafft, fo fie gefraget, 
her der oberft unter yhnen ſeyn folle. 

|. Item Paulus befilcht Timotheo, ehr folt Biſchof fegen, fendet 
ht zu Petr. | 

3 n Paulus ſpricht, fo es dem, der fißt, geoffenbart wirt, 
Br forder ſchweygen. 

item der primatus ift nie gehalden, it auch nicht möglich zu 
x , denn es müffen in aller weltt Chriften feyn, nu find Eccles 
BE in India nie gehn Rom Ehomen, das yhnen da yhre Biſchof 
Afirmirt wurden. ' | 

E Stem Dieronymus vnd andre ſchreyben, Preshyter und Epis 
bus ſey eyn gradus. 


* im Codex Servesi. auf der Zerbfter &ymnaftalbibliothef mittheilt. Sie dürfte 
Bag“ zu einem anteru Briefe gehören; liegt fie doch in dem Abfchriften enthal- ' 
Codex Servest. gefonbert für fich Hinter dieſem Briefe, wie Lindner fagt, 
2 au dh unter dem Jahre 1530. Derlei Zeddel ſtets an ihre rechte Stelle unter 

Bi gem, ik überaue® ſchwer. 
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| Luther ſchrieb auf die Rüdfeite des Blattes: 


$a*) wenn der Bapft ſolchs wolt (wie gefagt) eingehen, So 
acht ich, Wir Lutertfchen wolten feine ehre vnd oberkeit beffer Hefe; 
fen fhügen vnd handhaben, denn der keiſer felbft vnd alle well 
Denn wir kondtens thun, on ſchwerd, mit Gottes wort und Frafft,! 
welchs ber keiſer mit der faufft on Gottes 1) krafft endlid nicht | 
halten Tan ꝛc. 














‚26. Auguft. No. MMCCCCVII. 1 
An den Kurfürften Johann. 7 


de Wette IV. 6.140 — 443. No. MCCLXXXVIR Zuerſt in den von RE 
faber zu Erfurt 4547. 4. herausgegebenen: Etliche ſchöne Troffchriffg 
Doct. Mart. Lutheri, So er an den Hergog Ioannes, Churfürften zu Sachſen vakl 
andere feine Herrn vnd gute Freunde gethan u. f. f. Blatt C 2b. Bei Ehytr. 1 
BL. 2846, Iateinifch bei Chytraeus pag. 292. Bei Cyprian, Beylagn J 
Hist. der A. C. Seite 203 aus dem Originale. Zulegt aus der im gemeinfchaftli . 
Archive zu Weimar Reg. E. Fol. 37. Nr. 2. befindlichen Urfchrift, deren beide J 
ter unten mit 28 und 29 bezeichnet find, denen aber der die Auffchrift entha 
Umfchlag fehlt, in K. Ed. Förftemann’s Urkundenbucd zur Gefchichte des nd 
tages zu Augsburg im Jahre 4530. Zweiter Band. Halle 4835. S.302 - 9 
Nr, 467. — Um des Originals willen fiche er nochmals bier. Vgl. Irmifi | 
Band 54. &.172 f. i 


Gnuad vnd frid ynn Chriſto, durchleuchtigſter hochgeborner fi 
gnedigſter herr. Ich hab E Ef g ſchrifft ſampt den zwo Copt 
beides teyls auſſchus empfangen, Vnd nah dem EEE fg bar 
mein bedenden begeren, wil ich daffelbige hie mit vnterther 
anzeigen, Vnd erftlich (wie vnſer teyl auch gethan.) ift ihenes # 
furgefchlagen Condition odder mittel gar nicht zu leyden. > 
mich fat wundert, das man ſolchs hat mugen fur wenden. 
auff der vnſern teyl articel ift das meine gute meynung. 4 
Das die widderfacdher begeren von uns, zu leren, das einch 
geftallt des faeraments fey auch vecht, vnd folle nicht geboten, TA 
dern indifferens fein vnd frey, beider geftallt zu brauchen zc. 
fen & £ f g wol, das vnſer heubftud eines ift, das man nichts 
ren noch thun fol, Es fey denn gewis mit Gottes wort gefaffl 
damit wir nicht (wie Paulus fagt) ungewis lauffen vnd feyifiriä 


) Corp. Ref. Item. 4) Müller: ohne GOttes Wort und Krafft. 
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thun, Denn es hat alſo noch muhe gnug, wenn wir ym gewiſſen 
wort gehen, das wir bleiben, Sp iſt yhe das gewis, Das einerley 
geftatt des Sacraments, ein lauter menfchen fund, und gar nichts 
mit Gottes wort beftettigt, Sondern das widderfpiel, nemlich beis 
der geftalt find mit hellem klarem wort Gottes beflettigt. Darumb 
konnen wir nicht willigen noch Ieren, das einerley geftalt recht fey, 
Denn da ftehet Chriftus Matt. 15. Sie ‚dienen mir vergeblich mit 
menſchen lere ıc: on was des noch if, das man Chriſtus wort wil 
E indifferens machen, das er fo herlich ernftfich befolhen hat, Solche 
thut zu meinem gedechtnis zc. 
| Auch fo gleuben fie ſelbs nicht, das indifferens fey, Denn fie 
} haben vil druber verbrand, veriagt, verfolget und fur groffe ketzerey 
‚ verdampft 2c. Darumb muffen wir nicht allein Gottes und vnfer, 
b jondern auch yhrer ſelbs halben nicht zu laſſen, das indifferens ſey, 
Kesa damit muften wir fie fchelten als morder vnd bofewicht, die 
Pin indifferens heiten fur ketzerey verdampt und verfolget. Weil fie 
u. un ſelbs nicht gleuben, das indifferens fey, fo fonnen wire viel 
Bweniger alfo leren, Es fey das fie widderruffen und widderhringen 
e die fie druber verfolget haben. Vnd ift fein, das ſie Magen, 
e konnen das. vold nicht halten, wo wir nicht leren, das fie auch 
ht haben, Solche weife vrjache hor ich gerne, gerade ala mufle 
Bott darumb fein wort leren laffen, das fie yhr vold halten vnd 
prannen bleiben mochten. 
= Bon den windel meffen ift eben Dafjelbige zu antworten. Denn 
R find auch ein menfchen fundlin, on Gottes wort aufffonien, on 
fonft der mijbraud drinnen if. Das fie aber furgeben, Sie 
” a nicht zwingen, das wir fie folten auffrichten, Sondern das 
je nicht wehren, Wir wehren yhnen nichts, Aber das wirs bils 
pr folten, das fonnen wir nicht thun, Denn wo man ein einiges 
en werd zu left, da mus man die andern auch zu laffen, 
{ * ab iſt Das der neheſt weg, laſſen wir die winckel meſſen zu, 
” mugen wir flugs das gang Euangelion laſſen faren vnd eitel 
Menihen werd an nemen, Denn es it fein vrſache, warumb eins 
d nicht alle menſchen werd angenomen folten werden, vnd der 
alle verboten vnd verdampt hat, der hat eines auch verboten 
md verdampt. 
4 Das fie furwenden Furſtlich ampt firede fi nicht dahin, ſolchs 
Fin weren, wiſſen wir faft wol, das furſten ampt und predig ampt 
nicht einerley if, und ein furft folhs nicht zu thun hat, Aber man 
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fragt itzt, oß ein furſt, als ein Chriſt hierein bewilligen wolle, und; 
iſt nicht die. frage, ob er hie als ein furft handele. Es ift ein am⸗ 
ders, ob ein furſt predigen ſolle, odder ob er ynn die predigt wi 
figen wolle, Es ſoll nicht der furft, Sondern die fhrifft der wind 2. 
meſſen wehren, wil nu. ein furft der ſchrifft zu fallen odder nichth 
- das flehe bey yhm, niemand zwingt yhn dazu auff erden. | 
. Bon dem Canon. ob er fey zu leiden mit einer zimlichen gloſc 
Ja wenns hie ynn diſer ſache an einem guten ausleger lege, ws . 
ich der Turcken glaube Iengft wol glofiert vnd alle unglaubigen zug 
Ehriften glauben bracht haben. Man weis zu guter maffen wei 
wie fie die Meffe verkauft haben als ein facrificium vnd opuil 
Nu wollen fie es glofleren, Aber Summa es ift auch ein men 
hen fundlin, das man ynn Gottes ſachen nicht leiden Tan. Bl 
ift dazu ferlich vnnd ergerlih. Vnd weil fie der fachen abflche 
vnd mit vns halten von der Meſſe, das fie nicht ein facrificium joy 
Was iſts not, das fie das ergerliche wort wollen behalten? So @ 
doch on not und dazu ferlich if. Nu fol man ia nicht on not f 
ynn fahr begeben, denn das ift verboten vnd heyft Gott verfugt‘ 
S. Auguftinus fpricht, Teneat fententiam, corrigat linguam, vn; 
redet von dem Wort Zatum. Sprit, Wer fatum verftehet yray 
Decreto dei, der verſtehets recht. doc wil er das wort nicht feis 
den vnd fpricht, Gorrigat linguam. Wollen wir noch erft tundä 
vnd vngewiſſe wort auffrichten, und mugen ſchwerlich bey den hei 
len Maren worten bleiben? Auch fo hilffts nichts, das man da 
wort ſacrificium ym Canone lieffe. Denn der Canon on das Ül 
gar Merlich die meſſe fur ein recht opffer auffpricht, das Fein menfä 
anders deuten noch verftehen fan, denn das die meffe ein opffer few 
Denn vnter andern worten flehet drinnen, das Gott wölle fol 
opfer des facraments durch feines engels hand laſſen hinauff briß 
gen fur feinen Gottlichen altar. Welchs ia nicht dahin fan geb 
tet werden, das ein gedechtnis fey des Leidens Chrifti, denn daffik 
big mus duch die Predigt gefchehen, vnd kurtz vmb der Meff: i 
Canon bittet, das Gott wolt. ſolchs opffer yhm laffen gefallen, % ü 
ift doch feins lieben fons leib vnd blut, als mufte ein menfh Shih 
flum gegen Gott verbitten. das it Tefterlich vnd ſchendlich —* 
der Canon nicht zu leiden. 
Endlich, wollen wir alles leiden vnd weichen, was ynn fe 


) Quther fcheint „Meſſ“ wieder geftrichen zu haben. 8. 
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vouh wird yns gewiffen fomen, und wol gezwungen werde, 
he zu taten Inn des wil ich bitten, jo viel ich mag und 
wit Gottes gnaden, das nicht der pfaffen wille, fondern Gottes 
le geſchehe. Amen, Sch befelh E. f. 9. ynn Ehriftus gnad Amen. 
mag nah S. Lucie 1529. 

| Martinus Luther. 





















RM. December. No. MMCCCCI. 


An den Kurfürften Johann von Sadfen, 
gemeinfchaftlih mit Jonas. 


be; die noch Hinterftelligen drei Kreife Eilenburg, Bitterfeld und Belzig baldigt 
viſitiren zu laſſen zu Beendung bes ganzen Viſitationéwerkes. 


* 


Bei Irmiſch er Band 86. no. 842. &.XXVIf. aus einem Abdrucke in Spa⸗ 
Briefwechſel von Neudecker und Preller. Das Original befindet ſich im 
antarchive zu Weimar. — Vgl. eingten Reifegefhjichte ©. 186. 


Bihleuchtigifter, hochgeborner Furſt und Herr. Eueren kurf. 
ſind unſer gehorſam, vorpflicht Dienſt allzeit mit Fleiß 
Gnädigſter Herr. Euerenekf. G. geben wir unterthäniglich 
rennen, daß die Kreis und Ampt zu Sachſen und Ort Lan⸗ 

Meißen, als nämlich Wittemberg, Sende, Sweynitz, Schlies 
. Liebenwerda, Torgau, Leyßnick, Colditz und Grimma uff E. 
BD. Befehl mit der Vifitation durch gottlih Hulf ausgericht, 
\ daß noch Eylemburg, Bitterfelt und Beltizz hinterſtellig, die 
Willens waren, gleich den andern auch zu viſitiren, find aber 
k felben Zeit durch zufällig Krankheit Baftian von Kotterifch, und 
4 Hans von Taubenheim, desgleihen Doctor Benedictus Pauli 
mal mit andern Gefchäften beladen, zu vorfahrn daran vors 
Bert worden. Weil aber von vielen gemeldter dreier Kreis und - 
Berlich Beltitz täglich bei uns Anregung durch Schrift und 
adlich geichicht, die Viſitation furzunehmen, bitten wir €. k. ©. 
hoher Demuth, wo ..... fegen wollte, wiederumb etlich Pers 
Mn ..... ehrlich Hans von Taubenheim dazu .. . .*) gebachte 


4 L\ Bielleicht: wo es ©. r. G. gelegen ſein wollte, wiederum etlich Perſonen, 
gunter ungefährlich 5. v. T., dazu zu verordnen, damit gedachte u. ſ. w. 
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Jahrgang 13. 8.677ff.) Daraus bei Irmiſcher 8b.56. 00.785. S. 181. 
Bei Zimmermann fehlt viefer Brief. Eben fo bei Morig Meurer, Ka 
Luther geborne von Bora, Dresden A855. 8. Uebrigens legt diefer Brief voll, 
Zeugniß ab für die Elägliche Behandlung, die man den Briefen Luthers hat any 
lafien, ebenfowohl, wie für die Unzuverläffigkeit fo mancher alten Abſchrift 
geprieſenen Codicibus. 


Meiner herzlieben haußfrauen Ratberin !) Lutheri 
Wittenberg zu handen. 


Gnade 2) vnd Fride ynn Chriſto. Mein 3) liebe Kethe, 
Bote lief eilend für vber, das ich nicht viel fehreiben Funl 
hoff?) aber, wir wollen fihier felbs 6) komen, denn diefer 2 
bringt vns von Augſpurg Briefe, das die handlung ynn vr 
Sache ein ende habe, vnd man nu 9) wartet, wag der keiſer 
Ben vnd vrtheilen wird. Man hellts 10) dafür, dag es werde 
aufgeſchoben 11), auf ein Fünfftig Concilium, denn der Bifch 
Meng 12), vnd Augfpurg, halten noch feft, fo wollen der $ 
graue 13), Trier und Köllen 14) nicht zum Bnfried15) oder Kri 
willigen. Die andern wolten gern wieten 17), vnd verfehen 
das der Keifer mit 18) ernft gebieten werde. Es gefchehe, 
Gott wil, das nur des Reichstags ein ende werde 19), wir 
genug gethan vnd erboten, die papiften 20) wollen nicht et 
breit weichen, darmit 21) wird einer fomen, der fie lehren 2 
weichen vnd reumen 2). Mich wundert, warum hanns 
pſalm nicht hat angenommen. Ich hett nicht gemeint, dag: 
edel were, iſts doch ein Foftlich eremplar ). Schicke vollei 
mit denfelbigen gank, und gon?*) yhn Georgen Rawen **) w 
Gefellt das eremplar von den Schlüffeln Er Johann pommet f 













4) Str. Katherinen._ - 2) Str. Gnad. 3) Str Meine. 4) Stun 
. 5) Str, Hoffe. 6) Str. ſelbſt. 7) Ste. Bote. 8) Str. unfrer. 4— 
nur. 40) Str. Halt. AA) Str. aufgehoben. 12) Str. Maynz. 48 
Pfalzgraf. ° 44) Str. Coln. 45) Str. Unfrieden. \ 46) Str. Krigg. 14 
mildern. . 48) Str. nit. 49) Str. das.... werde fehlt. 20) eK 
Gegner. 24) Str. damit_ 22) Str. lernen. 23) Str. reuniren. * 
koſtlich — Der Wittenberger Druder Weiß, bei welchem in dieſem Jahre ba 
Pfalm erfchien. de Wette IV. 498. Schüge III. 323. Lomler 11.456. — IJ 
rer und Str. und gar — **) Str. Ehrn Beorgen.... Karrer: yhn 
gen Kaneg. Gabriel Gang heute i. J. 1524 zu Aitenburg. Luther redet U 
von dem 447. Pfalm, den er (de Wette IV. 454) dem Ritter Hans von Sth 
zufchrieb „Aus der Wuſten, am Sonnabend nach Bartholomäi, 4530” (ven. f 
guft), und der bei dem bekannten Wittenberger Druder Georg Rhaw erfchien. 4 
ll. 323. Lomler II. 44%. Seckend. II. 215. — 25) Str. — mol. 
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ın 26), fo las ymer hin *) druden Es if doch nichts, 
 den?T) Teuffel fenret. Wer dir gefagt hat, das ich kranck 
dert mich fat, vnd du ſiheſt ja die Bücher für augen die 
ibe, So hab ich ja die propheten alle aus, on 28) Ezechie⸗ 
darin ich itzt 29) bin, vnd ym Sermon %) vom Sacras 
) on 21) was fonft des ſchreibens mit Briefen vnd anders 
t. Sch kundt 22) ipt nicht mehr für W) eilen fchreiben, 
alle 3%) und alles, Ih hab ein gros fihon 35) Buch von 
5) Hanjen??) Luther, Das hat Cyriacusr) von Nürnberg °®) 
us dem fhönen garten tr), hie mit Gott befolhen vnd bets 
Rit polner tt) machs %) nad) rat des pomers*) und wel⸗ 
x eremo am VIII Septembris 1530. 
Martinus Luther. 


September. - No. MMCCCCK. 


In den Landgrafen Philipp von Heffen. 


her meldet bem Sandgrafen, der gefürchtel hatte, man habe fih bei den Ver⸗ 
adlungen in Augsburg zu viel vergeben, daß fich dieſe zerfchlagen hatten, und 


‚ Greugingern. *) Karrer: nener bin. Irmifcher nahm daran Anſtoß 
mthete: jener ibn. — Die Schrift von den Schlüffeln erfchien bei Hang Luft. 
m. 325. Lomler II. 448. Seckend. Il. 247. de Wette IV. 40%. 439. 
n Rap. XVIII. 8. 3. Wald XX11.878. Börftemann II. S. 288. — 97) Etr. 
28) Str. ohne. ”*) Seckend. II. 248. — 29) Str. jest. 30) Etr. 
mman. »*) Schüge Ill. 325. Lomler II. 445. — 34) Etr. ohne. 
konnte jeßt. 33) Str. vor. 34) Karrer: alles. 35).Etr. fchön. 
— von Zuder. 37) Str. für Junker Hauns Luther. +) Str. Ehr 
Karrer und Irmifcher: Cyrianus. Vgl. jeboch de Wette IV. 439. 424. 
Ref. II. 344. 345. Cyriacus Kaufmann, Luthers Schwefterfohn aus Mans- 
38) Str. Nuremberg. tr) de Wette IV. if. — 39) Str. betet. 
.Petern. Karrer: poluer. Irmifher: -Polver. ©. dagegen de Wette 
1. 632%. Tifchreden Kap. XXIL. 6.26. Wald XXII.993. Eist, v. 3.4569 
Förftemann II. S. 378, welcher anmerft, Johann Polner werbe im’ Iatein. 
Eifdyreben D. Martini Lutheri sororis filius genannt, und fei zugleich mit 
bern Schweflerfohne Luthers, Cyriacus Kaufmann, am 22%. November 1829 
ent zu Wittenberg immatriculirt worden ; beide waren aus Mansfeld; vgl. 
‚cad. Viteb. ed. Foerstemann, Lipsiae 4844. 4. pag. 137, und ben Erb⸗ 
vifchen ben Quther’fchen Geſchwiſtern v. 10. Juli 1834, No. NMCCCCXXXIII. 
e Beter Weller de Wette IV. 432. Baber, Melanchthons Briefe S. 9. 
Ref. Ill. 86. Veeſenmeyer's Kleine Behträge zur Befchichte bes Reichstags 
urg ©. 38. Tifchreden Kap. XV. 5.34. Wald XXII. 827. Börftemann II. 
Album Acad. Viteb. p. 68. — Bei Zimmermann ©. 29 iſt Bolner 
bern empfohlener Student.” — 40) Str. matt. &4) Str. Pommer. 
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dankt für das Anerbieten einer Zufluchtflätte in Heflen. Anfangs fei er über Vh 
plöglichen Aufbruch von Augsburg (6. Auguft, Rommel IV. S. 64. Anm. ©. 1 
erfchroden gewefen, fept fei er froh darüber. — Diefer Brief ift die Antwort aı 
Landgrafen Schreiben an Luther aus Friedewald, Montags nach Bartholomäi, 23 
guft 4530, bei Neudeder, Urkunden ıc, S.153 ff. No. LX. 


Aus dem Originale im Regierungsarchive zu Kaffel bei Neudeder, Urh 
S. 488 f. No.LXlI Bei Irmiſcher Band 56. no. 843. S. XXVII. 


Gnuad und fride ynn Chriſto. Durchleuchtiger hochgeborner 

gnediger Herr. Ich hab E. f. g. ſchrifft ſampt der zugeſan 
Copey *) empfangen und auff E. f. g. beger gebe ich hiemit m 
meynung unterthenig E. f. g. zu verftehen Das ich nu bey ? 
mal gen Augsburg den unfern darumb gefchrieben, denn fie 
nen rat auch gefoddert. Darauf fie mir endlih die Antı 
zugefchrieben, das die handlung ein ende habe, fey aber d 
"angezeigten ftud alfo zugangen, das fie wol furgefchlagen 

Aber nicht angenomen von den unfern unnd dazu ihenes tail 
mehr hat wollen haben. Und da Gott für fey, wo fie von dem 
fern weren angenomen, fo were damit der Streit von new wi 
angefangen, denn ich hette es nicht leiden mügen, dem teufl 
weit einzureumen, das wir ihenes teil folten loben und ung 
verdammen. Darumb fey €. f. g. on forge. Meinet halben (f 
Gott) fol mir ynn diefer fach nichts vergeben werden. Alfo f 
nun die fach auffs kaiſers vrtail, das man wartet wie ich 
verjehe, Das ye das E. f. g. auch ſey zugefihrieben. Ich danck 
Gott, dag er E. f. 9. fo beftendig erhalten hat und bitte, ? 
E. f. g. erhalte und ſterke bis an ſeinen tag Amen. Und ® 
auch hertzlich E. f. g. gnedigen und tröſtlichen erbieten, daß 
mich anzunemen fo willig find. Es erſchreckt mid zuerſt €. 
abſchied von Augfpurg, Aber nu bin ichs gleich von Hertzen 
das E. f. g. davon ift komen. Ih Hab auch das ausgerill 
mir €. f. g. ynn der nechften fhrifft vor difer angezeigt hal 
Der bote mufte eilen, und fund nicht für mid) komen, fonft { 










3 
h 


*) Der Landgraf hatte geſchrieben: „Wir ſchicken euch hieneben Copien 
ſidther unſerm abſchiede zu Augsſpurgk in der Sachen das heilig Euangelion b 
gende, gehandlet und uns durch unſern Rath zugeſchickt iſt, und ſehen wir es di 
an, das fich die Sach fo felgfam zugetragen haben, fei Philippi Melanchtonis ( 
mutigfeit ſchult.“ Neudeder S. 134. Coelestin. lil. pag. 56. **) ©. Bri 
Jonas vom 28. Auguft 1530. Bd. IV. S. 157. 
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mal E. f. g. aud geantwortet. Der Vater aller gnaden 
emherzigkeit behüte und beware E. f. g. ynn Chriſto un, 
Amen. Ex Eremo XI. Septembris 1530. 
E. f. g. 
williger 
Martinus 
Luther. 


October. No. MMCCCCKI. 


An den Landgrafen Philipp von Heffen. 


ye Dank für erhaltene treue Mahnung zu entjchiedenem Feſtſtehn und Verſiche⸗ 
ven Gegnern nicht mehr nachgiebig entgegenkommen, und ein Gleiches auch bei 
den Seinen bewirken zu wollen. 


us dem Originale im Archive zu Kaffel mitgetheilt von F. W. Haffencamp, 
e Kirchengeſchichte im Zeitalter ber Reformation. Erfter Band. Marburg. 1852. 
5.297 f. | 


d vnd fride von Chrifto durchleuchtiger hochgeborner Furſt 
iger Herr, Ich hab E. f. g. ſchrifft vnd die chriftliche vermas 
drinnen gern vnd frolich empfangen Bedank mich auch gegen 
g. folcher trewer vnd vleiffiger vermanungen, Wil auch, ob 
wil, nach dem ich fehe, das der widder teil verftodt fein an« 
noch mittel annemen, wil yhe lenger yhe weniger weichen, 
kan meiner perfon ligt, So finde ich auch die vnſern (Gott 
Mech alſo gefinnet das fie nicht geneigt find vil zu weichen, 
nei ich noch nicht mit yhn ynn allen ſtücken gehandelt habe. 
nl aber das meine, nad allem vermogen dazu thun, denn 
fe, Gott werde wie angefangen, auch volend hinaus helfen 
ig wolle E. f. 9. ſtarck vnd rein erhalten ynn feiner gnabde. 
Zu Wittenberg Sonnabends nad Calixti 1530. 
E. f. g. 
williger 
Martinus Luther. 





„Herrn“ von Luther, wie zuweilen, fo auch hier zu ſchreiben vergeſſen 


6: 1530, 
28. October. No. MMCCCCKI. | | 









An den Landgrafen Philipp von Heffen. 


Antwort auf ein Schreiben des Landgrafen, worin Luther feine ſchon gefaßte Abſte Win 
fund giebt, über den Reichsabfchiet zu ſchreiben; wegen der Frage über die Segenwef “ 
habe er fein Bedenken dem Kurfürften bereits geftellt und-+hoffe, es werte Alles of 
Blutvergießen abgehen u. f. w. 


Aus dem im Archive zu Kaffel befindlichen Originale mitgetheilt, aber unter d 
falfchen Datum: „am 25. October,” von F. W. Haffencamp, Heffifche Ki 
gefchichte 1. S. 294 f. — Seckend. IH. 5. 40. Corpus Ref. li. 332. 438. v6 
»74.— No. MMCCCXCIX. 8. VI. 405 ff. Lingke's Reifegefchichte S. 207. be me 
IV. 18%. 


Gued vnd Friede von Chriſto, durchlauchtigſter hochgeborner i Min 
gnediger Herr, Ih Hab E. f. g. ſchrifft und etlicher vnterricht 
ynn furligenden fachen empfangen, Vnd erſtlich Das E. f. g. W 
gert, ein buchlein, Zu troft der ſchwachen aus zu laſſen, wil 4 
E. f. g. nicht bergen, das ich on das gefaft bin ein buchlein yn 
kurtz auszulaffen, darinn ich den abfchied vnd vngeſchicktes furg 
men der furften rüren wil, mit vermanung eins yders gewiß 
das Fein vnterthan fehuldig fey, Wo keyſ. Mit. wurde drauf! 
harren gehorfam zu feiften, Sondern wil (fo viel meine fedder 
mag) vor folhem gehorfam abfchreden, das ſich niemand fol; 
geben ynn folche- Tefterliche mordifche und teuflifche anfchlege, € —X 
gebe das ich viel frucht damit ſchaffe Amen dennoch ſoll es 
waret fein, das mans nicht mag uffruriſch ſchelten 

Zum andern Bin ich hoffend, das Got ein mittel werde 
fen, das vmb dieſer ſachen willen kein Blut vergieſſen ſol geſcht 
So hab ich auch (mo es yhe dazu komen wolt, da Gott fur’ 
meinem gnedigften Herren dem Furfurften, meine meynung angez 
was man thun möge mit der gegen were Welche an Zweiucl 
f. 9. bnverborgen fein wird, weil ich doch fehe vnd merde, 1 
man einen gemeinen ratfihlag dauon haben wird. Vnd mir 
ih, als einer geiftlichen perfon ſolchs ſchrifftlich darthun, aus 
‚fen vrjachen. ee 

Vnd bitte E. f. g. wolle fich nicht befrembden, das wir m 
ettlichen ſtucken uns mehrmals erboten, als mit faften, feyren, © “ 
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*) Bedenken der heſſiſchen Theologen, welches Saflencamp ©. 295 im Urt “ 
bande mitzutheilen verfpricht. | 
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gefange an Zunemen, denn wir wifen doch, das file es mit 
naffe nicht annemen können, Vnd dient vns dazu, das wir 
zlimpff deſto Hoher heben, vnd ich ynn meinem buchlin yhren 
Fe deſto gewaltiger treiben moge, So iſts uns auch ein feler, 
[don wurde Der maffen angenommen. Hiermitt Gott befols 
men. Aus Torgaw, Am Tage Simonis et Jude 1530 


E. 5. ©. 
Williger | 
_ Martinus Luther. 
ıRovember. NMo. MMCCCCXIM. 


An Wencel Link, 


Bedenken von der Nothwehr. 


iſchreden Eisleb.v. 3.4569 fol. 498. Förſtemann⸗Bindſeil, Kap. 
14. 1IV. S. 472. Wald XXI, S. 4220 f. XXII. S. 2152 f. Appendix Nic. 
ecers zur Leipziger Ausgabe der Tiſchreden v. J. 4584 (fol. 43 f.) Blatt 
f), nach dem es hier fiche. Zateinifch Der ganze Brief No. MCCCKLIV. 
V. S. 242f. 


Ihr nächſt geſchrieben u. gebeten habt, Eud zu berichtigen, 
wahr fei, daß wir follen gerathen haben, daß man dem Kais 
ziderſtand thun möge, wie Euch zugefihrieben wäre, hierauf 
ih- Euch ‚zu erkennen, daß wir’s in feinem Wege gerathen 
. Aber da etliche waren, die da fagten, diefe Ding gingen 
heologen nicht an, man follt fie auch darum nicht fragen, 
fie fih’8 annehmen, fondern die Juriſten; die fagten, man 
e fih wehren. Ich fagte für mich u. meine Perfon: Ich 
es nicht, als ein Theologus; aber. wenn die Suriften koͤnnten 
ihrem Rechten anzeigen u. beweifen, daß es recht fei, da mö⸗ 
Re zufehen u. es verantworten. Denn fo der Kaifer das in 
n Rechten verordnet hat, daß man ihm in diefem Falle möge 
Behen, fo nehme er auch für gut u. leide das Recht, das er 
en, geſetzt oder. beflätiget u. bewilliget hat, allein, daß ich's 
tathe, oder urtheile von. dieſem Rechte, fo die Gegenwehr ers 
u. zuläßt, fondern bleibe in meiner Zheologia. Das hab 
rne nachgelaffen u. hat mich Fein Hehl, daB ein Fürſt u. Res 


- 


. 
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gent fei eine weltliche SBerfon, u. was er alſo thut, Das eim 
Oberkeit gebühret u. die Rechte ordnen, daffelbe thut er nicht a 
ein Chriſt, welche weder ein Fürſt, Oberkeit, Mann, noch der 1 
ſonen eine iſt, ſo in der Welt find. So nun ein Oberteit $ 
ein Oberfeit dem Kaifer widerfiehen u. fih u. ihre Unter 
Ihüßen mag für unrechter Gewalt, darüber mögen fie richten, I 
laffe fie e8 walten u. verantworten auf ihre Gewiſſen. Wahl 
einen Chriften gebühret es nicht, als der der Welt abgeſtorben 
u. mit Welthändeln gar nichts zu Schaffen hat, noch damit | 


gehet. 


















Sp. viel if bisher gefchehen, u. das möget Ihr dem Sf 
Lazaro anzeigen von meiner Meinung, was ich gefinnet bin, , 
wohl ich merke u. fehe, da wir gleich mit allen Kräften dawiderf 
u. hoch fehreien, daß fie e8 fo tief in’8 Herz gebildet, fürgenom 

u. befchloffen haben, daß fie fich wehren u. ungefagt u. ungef@ 
‚gen fein wöllen; id) predige u. fage was ich will, fo if’s unfd 
Gott wird bei uns fein u. helfen, daß es nicht noth fei, zu w 
ſtehen, wie er denn. gewißlich uns beiftehet u. mit der That & 

jet, denn er zu nicht gemaht hat was auf diefem Reich 
beſchloſſen if, daß fie noch bisher nichts wider uns fürgenon 
“haben, daß wir es forthin auch thun. Aber der Glaub if 
jedermanns Ding. Das tröfte ich mich ſelbs, daß fie unferm 
je nicht folgen werden, daß fie weniger daran fündigen u. IT 
handeln, wenn fie nad befchriebenen Kaiferlihen Rechten wat i 
nehmen u. indeß gläuben u. nicht zweifeln, daß fie darin ı 
die Schrift u. Gottes Wort nicht thun, weil fie wider bei 
nen Recht nichts fürnehmen noch handeln. So laffe ih fi 
machen, ich bin frei. Anno 1530. im Wintermond. 


1531. 
1. Januar. = No. MMCCCCXIW 
An Hieronymus Baumgärtner in Nürnberg.’ 


Bitte, eine beifolgende Kifte an Senfel zu beforgen, dem er einige Bücher zum } 
Geſchenk fendet aus Dankbarkeit. J 


Aus dem Originale, welches Herr Börner in Nürnberg beſaß, dann aber J 
Heilbronn am Neckar verkaufte, in des Herrn Franz Freiherrn von Soden Beiß 
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zur Geſchichte ber Reformation und ber Sitten jener Zeit mit befondetem Hin⸗ 
auf Chriſtoph Scheurl II. u. f. w. Nürnberg,-4855. 8. Seite 430 f. in der An- 
fung. — Ueber Senfel vgl. Lipowsky's Baierifches Künfller-Lericon, München 
10: Band I. S. 244. Thibaut's Reinheit der Tonkunſt, dritte Auflage, Heidelberg 
4.6.4857. Neudecker's Rageberger S.59. Selnecceri Historica Oratio vom 
en und Wandel etc. Luthers, vor der Leipziger Ausgabe der Tifchreben v. I. 4584 
latt ev): „Es Hat auch Lutherus zu Koburg das güldene und Himliſche Posma, 
lches ex felber genennet bat, das fehöne Confitemini, gefchrieben, in welchem ex 
ein Symbolum den Verf gebraucht Hat, Non moriar, Ich werde nicht ſterben, 
dern leben, und des HERRN Werd verkündigen, welchen Verß fampt ben worten, 
‚pace in idipsum, etc. jhm der weitberühmbte Ludouicus Senfel, bes von Behern 
ſponiſt, mit etlichen fimmen componirie und fehendte auff feine bitte vnd beger. 
Kihm derhalben Senfel auch allezeit lieb geweſt.“ — de Wette IV. &.180 ff. 
iſchreden Kap. LXVIII. 9.4. Wald XXII. 2250. Förflemann-Bindfeil IV. &. 565. 
um Acad. Viteb. ed. Foerstemann pag. 77: „Hieronimus Baumgartner 
Irnburgen. dioc. Bambergen. 8 Nouem:” 1548. 












atissimo. Viro, Domino Hieronymo Baumgartnero, pa- 
5: tricio et Senator! Nurembergensi , Suo Amico Singu- 
, dar. M. L. 


fntiam et pacem in Christo. Nihil erat, quod ad te scribe- 
k, mi Hieronyme, nisi ut te rogarem, ne gravatus*) hanc the- 
ı ad D Ludovicum Senfel perferri curares, Sic enim ipse, 


ud ad eum scribere vellem, te mihi Sequestrum nominavit. 


[ie © 


linis meae. Rerum novarum quicquid est, a Vobis expectan- 
Fest. Vale in Christo cum tuis omnibus. Vittembergae Cir- 
feisionis Domini die 1531. T. Martinus Luther. Salutat te 


19, zebruar. No. MMCCOCKV. 
| An Spalatin. 


Einem Briefe Melanthons an Spalatin, Dominica Estomihi 4534, der einen 
I Setrifft, Corpus Ret. II. pag. 484, frhrich Luther die Worte bei: 


Iutat te Martinus Luther etiam invito et fugiente nuncio. 
_— — — — —— 

) Branz Sreihberr von Soden erhielt von Herrn Börner nur die Abfchrift. Im 
ale dürfte ſtehn: gravalus. v. Soden giebt: gravares. 
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20. März. u No. MMCCCCKVI. 
An Spalatin. 


Corpus Ref. Il. 490. Zu den Worten in Melanthons Briefe an Gpalatin voRj 
diefem Datum, Postridie dominica Laetare: Locos Peiri*) non possum expli 
care. Noster Pomeranus vehementer adfirmat, tantum ibi intelligi debe 
gentes, quibus apostoli post resurrectionem Christi praedicaverunt Evan 
gelium. Hos interpretatur in carcere fuisse, antequam audiverunt Evang 
lium, ac Luthero paene persuasit suam sententiam. — bemerfte Luther a u 
Rande eigenhändig: 



















| 


Non est verum. 
Am Ende des, Briefe fügte ex Hinzu:., | 
Salutat te aegrotus frater Mart. Lutherus nec tamen ...... “ 





26. Juni. No; MMCCCCXVI 


Bedenken, gemeinfhaftlih mit Melanthon. 
Betrifft einen Ehefall. - 


‘ 


Manlii Farrago p. 408. Melanth. Consil. lat. II. pag. 642. Corpus; 

II. pag. 509 mit Vergleichung der Abfchriften im Cod. Goth. 28. p. 8b.f 

Cod. Goth. 468. p. 479b. — Als Sandfchrift genannt bei Denis codd. 
Mss. In bibl. Palat. Vindob. vol. I. p. 1. pag. 1032. 


D: Hartungi !) negotio sic pronuntiat Lutherus ?), mulierem | 
more citandam esse pro valvis Ecclesiae 3). Quod si apparı | 
dicat causam, cur maritum deseruerit, et accuset eum. Sin auf 
non apparuerit, cum vir habeat bonum testimonium, pronumf 
tur liber ab illa desertrice et ipsius conscientiae permittatur, ag 
rursum velit contrahere matrimonium. Causa non habet difficil 
controversiam. Die lunae post Joannem baptistam 1531. 





*) 4. Petri 3, AS ff. 4,6. Vgl. Corpus Ref. V. 58. ”) Bretfchnd 
vermochte das Hier fehlende Wort nicht zu Tefen; es fah afıs wie: Steurigua 1% 
Auch Rödiger nicht, welcher Corpus Ref. III. 4274 fagt, das Wort fehe im 4 
Basil. F. 404. ep. 402 eher wie strurigradus aus. R 

4) Cod. 168: Hartung. Cod. 28: Hartt. Manlius: N. 2) Manl. 9 
nunciamus. 3 pro v. E. fehlt bei Mani. 4) Manl. utrum, 
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5. Juli. No. MMCCCCXVIH. 


In Spalatin, Eberhard Brisger und Eberhard 
Steinbad, 


„2. macht Hoffnung zur Verforgung eines armen ehemaligen Abts.“ 


„San Schlegeli vita Spalatin. p.246. Deutfh bey Wald XXI. 4292 f. 
ir haben das Original, das jedoch nicht von Luther ſelbſt gefchrieben, ſondern bloß 
terzeichnet ift, im Cod. chart. 122 f. Bibl. Goth. verglichen.” [So de Wette 
Nachlafſe.] 


'enerabilibus viris M. Georg Spalatino, Eberhardo Bris- 
gero, Eberhardo N.*), ministris verbi Aldenburg:, ' 
fratribus in Domino charissimis. 


— et pacem. Optimi Viril Quem mihi commendastis olim, 
Abbatem Curiniensem, pauperem illum, libenter suscepi commen- 
Istım. Sed non vacat modo conditio ulla: spero tamen, brevi 
on unam tantum vacaturam, praesertim in Pomerania, ubi mor- 
Principe quinque revocaverunt ex Lubecka, antea Pomers- 
a expulsos. Quare et vos consolamini et adhortamini hominem, 
| modicum temporis patientiam habeat: quam primum potero, 
f operam, ut commendationem vestram sentiat sibi profuisse. 
te in Christo. Quod aliena mahu scripsi, nolite mirari, quia 
ik est mea valetudo, uti nostis. Witenberg. 5 Julii **). 

i Martinus Luther. 










zuli. | No. MMCCCCKIK. 


An Johann Brentius, 


l ‚Corpus Ref. li. pag. 517. Unter den Brief Melanthons an Brenz von biefem 
—* Freytags post Jacobi, ſchrieb Luther eigenhändig: 


Balutat “te Lutherus peccator. | 





9 Sqhlegel bemerkt au: Erhardum Steinbachium intelligit. 
”), ‚Schlegel fegt diefen Brief ins I. 4539, beffer iſt er ins $. 4534, wo den 
der Herzog Georg I., weldyer die Reformation bisher gehindert Hatte, ſtarb.“ 
— Walch hat auch 1539 und: „Martin Luther, m. mea.“ — Von Me 
: Die Erziehung und Ausbildung ber Herzoge Pommerns im „aan ber Refor- 
ton. Baltifche Studien IX, 2. ©. 9s. 
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7. Dttober. No. MMCCCCX 


An Bürgermeifter und Rath zu Zerbft. 


Luther fendet und empfiehlt als tüchtigen Rechtsverftändigen auf Derlangen ! 
Lirentiaten Konrad Maufer. 


Zuerſt, ohne Löfung des Datums, aus dem im geheimen Archive zu Zer! 
findlichen Originale mitgetheilt in der Denkfchrift von Sintenis ©. 46. D 
bei Semifcher Band 56. no. 786. S. 483. Nach Sintenis bedurften die 3ı 
in ihrer Streitfache mit dem Provincial des Franriscanerordens für Deutfchland 
bewährten Iuriften. — Ueber Maufer, Musurus, vgl. Album Acad. Viteb. p. 
„Conradus Mausser ex Nurnberga 24 Decembr.” (4524) vgl. pag. 121 
Wette III. 534 f. Corpus Ref. I. 4444 sg. 


Den Erſamen vnd weifen Burgermeiſter vnd Kat 
der Stad Zerbift meinen gonftigen herren vnd gı 
freunden. 


G B 3 Erfamen lieben herrn, Ich hab auff ewr bitten mid 
einen Juriſten vmbgethan Alfo find fie fo lange auffenblieben 
mit hendlen verhindert, fonderlich die, fo yhr genennet, das id 
gutem rat meiner freunde vnd herrn, den achtbarn herrn ice 
Conradum Maufer habe vermocht Welcher bei den vunfern deri 
vnd geſchicklickeit Ta gerumbt, vnd auch geübt und gebraucht 
ich hoffe, yhr ſollet mit yhm wol verſorget fein Vnd fol; 
neheften Dinftag bey euch erfcheinen. So ift die fache uf 
yhr ſelbs gut, Vnd Gottes eigen Der wird wol helffen. 
Gott befolhen Amen Sonnabends *) nad francisci 1531 
Martinus Luther. 


E 





1532. 
Im Mai. No. MUCCOCER 


_ An den Kurfürften Johann. | 
| Bedenken, gemeinfhaftlih mit Jonas, Bugenhagen, C ud 
ger und Melanthon, — 


Ueber künftiges Verhandeln wegen eines befländigen Religionsfriedens im. Rd 


* 
a u. 





) Sintenis ung Irmiſch ec: Sonnabende. 


=» 


[2 


1532. | 433 


Sm Corpus Ref. II. 592 — 8595 ans ber lirfchrift im Weimariſchen Archive 
Reg. H. fol. 65. no. 47. Gine Abfchrift im Cod. Goth. 452%. p. 209. 6 iſt ver- 
faßt von Melantbon für den Kurfürften. 


Im Ball, dag man von einem Anſtand oder äußerlichen und welt⸗ 
lichen Frieden in deutfcher Nation- handeln würde, ift wohl zu ach⸗ 
ten, daß man viel Condition und Berftridungen fuchen wird, diefen 
h Theil, der Confeffion anhängig, zu verzäumen und die Lehre zu 
Rehindern. Nun können wir nicht alle ihre Ränke bedenken. Es 
aber aus den vorigen Handlungen wohl abzunehmen, daß fie 
® fe drei Stüde fuchen werden, nämlich, daß wir in andere Herr- 
Eipaften nicht Prädicanten fenden, oder die Lehre an ſolchen Orten 
r feinem Wege fördern. Diefer Articul it wider Gott, denn, wie 
“ Baulus fpricht, das Evangelium foll nit gebunden fein. Diefes 
I ber vornehmften Gottesdienfte einer, chriftliche Lehre und rechte 
deneedien ſte ausbreiten und fördern wo man kann, beſonders mit 
* Maaße, mit Predigen und Prediger ſenden ohne gewalt⸗ 
Mu ned Vornehmen. Und bedarf dieſes ganz feiner Difputation, 
fefen Articul Tann man nicht willigen. 
F Bam andern werden fie vieleicht fuchen, daß man niemand mehr 

B- die Bündniß annehmen wolle Wiewohl Bündniffe machen zu 
bicher chriftlicher Hülfe göttlich und recht if, (denn jeder Negente 
| auch ohne Bündniß dem andern in ſolchem Zalle treue Hülfe 
juldig und pflichtig, wie leicht zu erflären und zu beweifen, und. 
64.3. ſtehet gefchrieben: daran erfennt man Die Liebe, wie 
hriſtus fein Leben für uns gegeben, alfo follen wir - 
u unfer Leben für die Brüder geben). Doch fehen wir, 
R J viele Untreue in Bündniſſen mit unterläuft, daß wir nicht 
‚daß man große Hülfe oder Troſt davon zu gewarten. Dar⸗— 
* ein jeder, was er für ſich ſchüldig if. Ein frommer 
frißtiher Herr kann fich nicht verpflichten, einem andern in folcher 
Bade Hülfe zu thun. Diefes iſt geredt von eigner und privat 
* Dieſes gehet die Bündniſſe nichts an; denn er kann nichts 
| frößen von fremden untreuen Bundesverwandten. Darum fo die 
andern die Bündniß wollten einziehen laſſen und wollten alfo der 
Diebe vergeffen und andern nicht helfen, Tann ein frommer und 
⁊ euer Bundesverwandter fie dazu nicht zwingen, und iſt deßhalben 
| chuldigt, fo er auch invitus tolerirt, daß andere nicht. angenom⸗ 
Bi: en werden, denn wie Tann er die andern zwingen, Hülfe zuzus 
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Wiſſen derohalben auf diefen Articul nichts anders zu bedens. ; 
fen, denn daß in diefem Fall die Bundesverwandten fleißig erinnerkä 
werden, daß fie Hülfe fhuldig find. Wollen fie aber nicht mis 
Ernft helfen, was ifts, daß man viel Troſts zufagt, und folbe 
darnach kein Schutz. Chriſtus hat der Welt Untreue wohl gewußth 
darum ſaget er vom Predigen, und will, baß wir die Faͤhrlichke 
Gott befehlen. Der laſſe feine Kirche nicht untergehen, ſagt nich 
von Bündniffen und der großen Könige und Fürften Treue *). * j 
mögen wir aud diefe unfre Fährlichkeit Gott befehlen, jollen ag 
“ gleihwohl die Regenten vermahnen, erinnern und ihnen anzeigg 
daß fie fhuldig wären, fromme Ehriften in Schuß zu nehmen, wie d 
Pfalm fpricht: wohl dem, der fi des Elendenannimmt*F 
Begeben fi auch Leute aus andern Herrfchaften in Städte ob 
Lande, da das heilige Evangelium gepredigt wird, da tft die Ob 
keit dafelbft fhuldig, fie zu fchügen wider unrechte Gewalt. 
Zum dritten, vom Kammergerichte ift in feinem Weg zu m 
ligen, daß fie follten wider die jebigen oder andere, fo Tünftig WM 
hriftliche Lehre würden annehmen, zu procediren Macht haben vog 
wegen ber Lehre, oder andere Sachen die Kirchenbeftellupg mi 
Lehre oder Gütern belangen. Denn das ift öffentlich, daß i 
Kammergerichte ein ganz weitlich Gerichte if, und hat von de 
Lehre und Kirchenbeftellung nichts zu richten. Zudem ift öffenf 
li, daß fie uns zum heftigften entgegen find. f 
Wo fie audh die Restitution fuchen wollten, ift unfer Bepdentt 
daß die Herren ſchuldig find, die Kirchengüter in rechten Brad 
zu bringen, ihre Pfarren, Schulen und Hofpital ziemlich ver 
gen. Das follten fie thun und darob halten. Wollen fie es « 
dem Pabſte fchenfen oder fonft ohne Nuß umbringen, das Fony 
wir nicht wehren. Dennoch wollen wir durch Gottes Gnade J 
was Recht iſt. Mehr können wir nicht dazu thun. 
Die Kirche muß vornämlich die letzte Zeit große Untrewe 
fahren, wie Daniel fagt: viel werden fid verrätherifhd 
ihnen halten. Gott helfe uns. 4 
Es ift auch erwähnet, daß vorfallen möchte, daß man von d 
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*) Hierzu bemerkte vuther eigenhändig am Rande: i. e. non promittit, T 
sint fideles futuri, sicut ipse est, sed promiitit, se aflore, si foedera ig 9 
servaverunt, sicut fecit in lege tola. **) Luthers Randbemerkung: aund 
dicere: bie Könige follens thun, die Könige werdens thun; prima pars incerta € 
‘de qua Philippus; altera pars cerla, de qua non loquitur Philippus. R Ki 
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dorm eines Coneilii reden würde. Wiewohl wir nun ganz nicht 
zweifeln, daß Pabſt und König Fein frei Concilium Tönnen oder 
‚werden leiden, werden ſich auch derohalben Feiner Form nimmers 
bucht vergleichen koͤnnen; fo wäre dennoch gut, daß wir darauf bes 
Bet wären, und wollen diefer Sachen weiter nachdenfen und Em. 
Bar. Snaden davon berichten Taffen. 

E Es müffen erftlich Pabſt, Könige und Fürſten willigen, daß 
Richter beeidet würden, frei nad Gottes Wort und eigenem 
kitlihen Gewiffen zu urtheilen, und nicht nad Menfchenfagungen 
Schul Opinion, auch nicht anfehen päbftlihe Autorität, oder 
emaaßte Gewalt, oder Gewohnheit. Da wird vorfallen, ob man 
hihliegen wollte zu Gottes Wort den Brauch der erſten chriſt⸗ 
hen Kirchen zu der Apoftel Zeit, oder wie diefes zu bedenken. 
E Item, man möchte die Articul, davon zn fprechen, ftellen, als 
Anh von der Gonfefflon. Damit wäre aufgehoben, daß nicht 
Mixdthen fein würde, die vier alten Concilien in den Eid zu feßen. 
‚Item, von Wahl der Berfonen durch beider Part Bewilligung. 
J Martinus Luther D. 

Justus Jonas D. 

Johannes Pomeranus D. 
.. Caspar Creutziger D. 
| - Philippus Melanchthon. 


















Oktober. | No. MMCCOCKXH. 


Eyn.die um des Evangelii willen verjagten Leipziger. 


Be e der Lutherfchen Lehre zugethane Bürger Leipzigs follten auf Befehl 
Be Beorgs ihre Habe verkaufen und das Herzogthum meiden. Sie hatten 2, den 
Erf einer Bittfchrift an ihren Landesherrn mitgetheilt, die 2. billigt. Für den 
Eis j der Herzog fich nicht bewegen lafle, ihnen das Bleiben zu geftatten, ermahnt 
zum Feſthalten am Evangelio und tröftet fie. 


. 


Er Melde Wette IV. ©. 08 f. No. MCCCCLXXIX. nach den Ausgaben. Schon 
es emann bemerkte in den Grgänzungsblättern der Allgemeinen Literatur - Jei- 
Be Dezember 4829. Num. 442. Sp. 1435: „Haft zu jedem Worte diefes Briefes 
et der erſte Drud bey Aurifaber (Troftfehriften) Berichtigungen. Der Wolf N. 
Bin Heiden Ausgaben der Troftfihriften Wolf Kremlein. In ber bei Röbigere 
9 erſchienenen (zweiten) jenaiſchen Ausgabe der Troſtſchriften ſteht der Brief 
ht z ij ff. ohne bie Namen, und dem Texte in den Ausgaben gleichlautend. — Dr. 

ne Jürgens gab diefen Brief aus dem Originale in Niedner's Zeitſchrift für die 
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hiſtoriſche Theologie, Jahrgang 41853. Heft 3. Seite 484 f., wofelbfi er ** 2 
„Here Senator Eulemann in Hannover, ein_fleiffiger und Eundiger Sammler, erſtauh 
unlangſt von einem Antiquar in Berlin unter mehrern Autographien die Handſchr 
eines Briefs, welcher auf einem halben Bogen mit deutſcher Schrift des 46. Sara 
dert® von Luther's Hand gefchrieben ift. Die Adreſſe fleht unten auf der zweiten S 7 Br 
quer in fünf Zeilen. Das Papier hat zum Waflerzeichen eine gefrönte Schlange) 
Daraus bei Irmifcher Band 56. no. 786a. 8.184. — Don dem Abbrude W 
Brief genau nach den Zeilen bei Jürgens fehe ich Hier in fo fern ab, als ich das’ E 
der Zeile nur durch einen Langsſtrich bezeichne, und auch dieß einmal ausnafmewd 
Auch gebe ich den Brief i in deutfchen Lettern. — Zur Sache iſt zu vergleichen m 
Reformationszeit in Sachſen I. ©. 122. 


Meinen lieben gerren rnd freunden | ynn Chrifto. II. v 
7. |fo ist zu Leipzig vmb Chrifti | willen vertrichl 
werden | follen femptlich vnd fonderlich. 4 


G. und 3. yn Chri. Sonft iſt doc. fein- freude bis der Herd 
jelbs komt vnd den feind des friedes florge M. Tieben | Herrn % 
freunde ynn Ehrifto Eß hat mir Wolff Kremjlein euer aller ſup Yen⸗ 
cation an H. ©, en geſtellet, gezeigt, | welche mir faſt wol gefeig 
und fehe gern das yhr | dem teuffel zwo kertzen anzündet. Ten 
ſolchs bringt | euch defto groffern glimff vnd dem -florrigen fo 
groflfen vnglimff und vnfal. Wo es nicht fein will | bey % 
vnglencken man vnd nicht zurheben ift | ein Zeugniß von 9. u 
ewers redlichen wandels, fo | habt yr daran mehr den gnuc & 
wie Got und die! Welt auch. H. ©. eigen leute zeuchen das | 
®.**) | Chriftlih vnd allein vmb Chrifti willen ſolchs thut | 

leidet Denn es weis Yyederman das euch H. ©. vm | feiner | 
dern ***) vrfach willen angreiffet fonderlich ipt weil | alle Welt ı 
das vns Lutherifchen der Keifer frielde geben hat. Wels. 
elenden-£opffe betrübet hat, | aber haldet feſt. Ehriftus hebet af 
regieren, vnd will | des fpieles ein ende machen, under unfern % 
ftentumb | hats freilich feine not das euch yemant folt etwas X 
rücken oder ym handel hindern weil vnſer Gnediger 9 | bieibet W 
dem befentnis fo ausgangen if. Darumb | bit ich gebet dem i 
len fopff nur gute Wort, vnd | vergebet nichts wie yhr denn # 
fein thut, yan | diefer Supplication hilffts fo hilffts, hilffts ni 
“fo ſchadet nicht. ya foddert euch für Got, der wird | den tea 


9 


— — 77 ra 


*) Aurifaber's Ausgabe der Troſtſchriften v. J. 1647 hat: Herzog Georg. 8 
Rorarius Ausgabe v. 3. 4554 hat nur: 5. ©. Daraus ift die Lesart, die i 
de Wette giebt, entflanden: vom Heiligen Geiſi. ) Seorgifchen 27." J 

-) „andern“ fügte Luther nachträglich am Rande bei... 4 


— 
u 
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nd die feinen bald finden Es heift | Ich bin ein Got der Elenden. 
nd Tennet die Hoflfertigen von fern. Seit getroft lieben freünde. 
3 | mus fauerfehen vorher gehen ehe das lachen kömpt | Dulcia 
pn meminit qui non gustauit amara. Ante glo-|riam conteritur 
7. Got der Bater fierde euch durch | feinen rechten geift ynn 
brifto Iheſu vnd nicht yan | H. ©. denn Chriftus lebet. H. ©, 
bet Das. ift gesjwis vnd wird fich bald beweifen Amen, ynn die 
‚ Franciscı 1532. 
| D. M. 8. 





No. MMCCCCKXIL. 


„Bedenken, 


* vielmehr nur Grundzuge zu einem Bedenken über einen zu errichtenden Religions 
frieden. Melanchthon hat die Artikel aufgefegt, und 2. feine Meinung darunter 
geichrieben. " 









„Aus dem Codex Palatinus p. 47.b.” [So de Wette im Nachiafſe, 
Bar Zeitbeſtimmung. Gehe ich recht, fo gehört dieſes Bedenken in's Jahr 4539. 
Pal. Band VI. No. MMCCCCXKXI. ©. 432 Corpus Ref. Il. 592. Berdinand wurde 
u 5. Januar 4534 zum römifchen König erwählt und den 44. Januar gefrönt.] _ 


B. M. 1. Vom Frieden durchs ganze Reich bis auf ein Concilium. 
4 . Placet. D. M. L. 

3 M. 2. Daß die Lutherifchen follen bleiben, wie fie igund feynd; 
Be doch daß fie Fein weiter Neuerung furnehmen. 
Item, daß fie Pabſt, Kaifer, Furften und Herrn nicht 
furder fchmähen. j 
D. M. L. Weil die Lutheriſchen follen fo bleiben, fo 
folget, daß fle ihr Lehre follen behalten; allein daß fie 
das Gegentheil fonft nicht fehmähen. Das wollen wir 
gerne thun, fo fern fie auch bleiben, wie fie find, und 
Br ..  unfer Lehre nicht fchmähen. 
BE:M. 3. Daß man' den Geiftlihen nichts nehme von den geift- 
“ fichen Gutern. 
D. M. L. placet. Wollt Gott, daß jenes Theil weder 
unfer noch ihren Geiftlichen etwas nähme. 
> M. 4. Bon Erneuerung des Landfriedens. 

M. L. hoc transit per se. 
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P. M. 5. De utraque specie. Daß fie das Volt zu flillen, wolle 
. ten durds ganze Reich ausgehen laffen, ein oder ar € 
Geftalt zu nehmen. 
M. L. Wo die weltliche Obrigkeit niemand dringen wolf 
weder zu einer noch beider Geftalt, fo find wirs wo 
zufrieden. Aber dag wir follten mit lehren billigen 
eine Geſtalt zu geben recht ſeyn, das iſt unmuglich 
Man laß es ſie auf ihre Gewiſſen nehmen. N 
P. M. 6. Und wo Kaif, Maj. etwas mehr bedächte. 
D. M. L. Daß Ferdinandus Römiſcher König, ift a 
wohl werth. Denn wäre fie rein, fie wäre {gm nic 
zur Ehe worden, fagt jener. ; 






















— 


1533. 
1. Januar. - No. MMCCCCXXIV. d 


An Dorotben Jorger. 


Luther Hat die 500 Fl, welche die Wittwe Jörger zur Vertheilung an arme S h 
ten der Theologie fchleten wollte, noch nicht erhalten. Er fenbet ihr die — * 
Teſtamentsformel. 


In v. Hormayr's Taſchenbuche 1848, S. 490 f. und S. 1883 — 488. 
de Wette IV. 344. 447. 489. Fehlt bei Zimmermann. Be Irmiſcher Vd. 
no. 844. 848. ©. XXIX ff. 


Der Edlen, Tugendreichen. Frauen Dorothea Joͤrget } 
Wittwe zu Reppach, meiner günftigen guten Sreund “ 


m u f 


Gnad und Fried in Chriſto, edle, tugendreiche Frau. Wie 
mir nächſtmals und daſſelb zum andernmal habt gefhrieben 1 , 
500 Fl. halber, fo Ihr zu Gottes Ehren beigelegt, laß ich Ei 
wiffen, daß iche ‚auf Euer erſte Schrifft Durch gewiſſe treue ft 
aus Nürnberg zu Linz hab laffen fodern und zu mehrerm Sau | 
dazu Euer Handfohrift mitgefhidt. Was aber dazwifchen komm 

iſt, weiß ich nicht. Man hat ihnen zu Linz nichts von Geld‘ nd 
Gold zu fagen wiffen. Haben wir alfo Euer Schrift vergebe 
wieder hineingeſchickt, [?] oder gen Nürnberg dem Stadtſhu 
Mar. Lazarus Spengler, von dem habe ichs gewiß, entweber 
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ı Nürnberg, oder anderswo anzulegen. Denn mein Gutdünten iſt, 
iß mans nicht einzeln vertheile, fondern jährlich, und etwa damit 
vo Perſonen hülfe und in der Theologia fludiren befelh. Aber 
28 Alles nach Eurem Wohlgefallen. Hiemit Gott befohlen, Amen. 
m neuen Jahrestag 1533. 

Schick Euch hiebei ein Notel oder Form, wie Mor. Michael 
Biefel bericht, daß Ihr begehren follet. Wollet daffelb für gut 
khmen. Euer Williger D. Martinus Luther. 


i 


Ein Motel zur Form eines Kriftlichen Teftaments 
für die edle Zrau Dorothea Jörgerin Wittwe. 


. Im Namen unfers lieben Herren Jeſu Chrifti, Amen. Ich 
perothea Sörgerin, Herren Wolfgangs Joͤrger, Ritters feligen, 
puiahne Wittwe, feße und ſtelle mein Teflament, oder lebten 
len, zum Bekenntniß meines Glaubens und zum Zeugniß meis 
j * auf Maaße und Weis wie folget: 
Erſtlich bekenne ich, darauf ich auch (mit Gottes Hülfe und 
paden) bleiben will; daß ich glaube an den Vater, Schöpfer Him⸗ 
4 und der Erden, und an Jefum 2c. usque in finem. Durd) 
im Glauben hat mic mein lieber Herr Jefus Chriftus gnädig- 
Pgelehrt, Daß ich weiß, wie ich allein durch fein Blut und Tod 
Sünden, Tod und Höll erlöfet bin, und nicht durch meine 
Bl oder Berdienft die geringfien Sünden hab (nicht) können 
len, fondern je mehr ich gethan habe, Sünde oder Ablaß zu 
je höher ich Gott erzürnet und feinen Sohn veracht habe. Und 
Mir leid, daß ich fo lang und tief in eigener Werk Gerechtigkeit 
* dern Sünden und Läſterungen meines Herren Jeſu Chriſti 
sin verblendt und verführt, aber bin do froh und dank 
Herzensgrund in Ewigfeit, daß er mich aus fo vielem 
be Irethum, darin ich geſteckt bin, erlöfet und erleichtert hat, 
Be täglich behütet für den falſchen Rotten und Geiftern. 
uf ſolchen Glauben und Erkenntniß hab ich von ihm empfans 
Pe Bahrzeicen und Berfiherung ſolcher Vergebung der Sün⸗ 
dErloͤſung von dem Tod die zwei Siegel oder Gemahlſchatz 
— in meiner Kindheit, und mehr das heilige Sacrament 
js und Bluts, damit ich gewiß worden bin und nicht 
a. muß, er fei mein gnädiger Gott und ich vor ihm in Gras 
sch feinen lieben Sohn, unfern Herren, und nicht durch mein 
Du w noch gute Bert, dann ich der Wiedertäufer und Schwär: 
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mer Laͤſterung wider dieſe zwei heilige Sacrament von Herz 
mit Ernſt verwerfe und ihnen entſage, ſammt allem Irrthu 
wider diefen meinen Glauben ftrebet, je geſtrebt oder noch 
mag, denn folder Glaube ift aller Heiligen und der ganzen 
ftenheit Glaube, und alfo glaube ich mit ihnen, und fie (mi: 
und find alle durch denfelben Glauben heilig und felig word 
mir, und ich mit ihnen, und ift fein ander Namen noch Glaube, 
man funnt heilig und felig werden, fondern außer diefem Glau 
Alles Sünd und verdammt, es heiße und gleiße wie heilig es 
Sn diefem Glauben befilch ich meine Seele und Geift in die 
meines Herren Jeſu Chrifti, und bitte mit Herzen,.daß er mid 
ſtärke und erhalte feſt und unbefledt bis auf feinen.Tag, den 
Befenntniß will ich hinter mir laffen und darauf will ich v 
fem Jammerthal fcheiden und mein Ende befchließen, deß hi 
mein Herr und Heiland Jeſus Chriſtus mit dem Bater und 5 
Geiſt, gelobt und gebenedeit ein einiger Gott in Ewigkeit, 

Zum Andern befelch, laffe und ſchaff ich, ſoyiel meinen 
terlichen Amt gebührt, meinen lieben Kindern daſſelbige € 
lium und Glauben, damit uns Gott jebt gnädiglih und ı 
begabet, und bitte und ermahne fie aus aller mütterlichen 
(damit ich fie auch gern als meine geiftliche Kinder meinen 
überantworten möcht), fie wöllten ihn für allen Dingen, das 
Gottes und feine Gerechtigkeit fuchen, feft bei dem Evangeli 
ben und halten, dafjelbig födern und mehren von, ganzem : 
beides unter fich felbft und bei ihren Leutlein und wo fie I 
und fich hüten, daß ihnen der Mammon nicht lieber fei, dei 
theure heilige Blut Chrifti nicht theilhaftig fein und genießen 
es ift doch alles für Gott ewiglich verflucht und vermaledeil 
des Segens beraubt ift, den das Blut Chrifti über uns | 
durch fein heilige Evangelium. 

Zum Dritten (bitte und ermahne) ich fie auch und befi 
nen mütterliher Pflicht nah, daß fie feft Halten wöllen 
brüderlichen Liebe und Einigkeit, und Eines fih gegen das 
zu Unwillen, Zwietradht oder Ungunft (nicht) bewegen lafı 
dern. ob ſich Urfach zur Unluft erhöbe mit Worten oder 3 
diefelbe durch die Liebe und Geduld ſchweigen und über 
denn Gott, der nicht leuget, fpricht felber, daß brüderlich 
und Einigkeit der größte Scha auf Erden fei, und er woll 

und Heil dafelbft geben, wie er verheißt Pfalm 133. Denn 
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in Gut noch Reidhthum, daß nicht endlich zerrinnen muß, wo 
Brüder uneins find, wie Chriftus auch felbft fagt, daß ein Kö⸗ 
eich zu Grund gehet, wenn es unter ſich ſelbſt uneins if. Wies 
m ift das Gütlein fo gering nit, wo man einträhtig dabei 
‚e3 muß wachjen und gemehret werden. ft alles die Urſach, 
Gott verheißt iu obbenenntem Pfalm Segen, Glück und Hei, 
Brüder einig leben. Das thut und hält er auch. Wiederum 
l Fluch, Unglüd und Verderben gibt er, wo man uneinig, hof⸗ 
rtig und ſtolz unter einander lebt. 
Zum Bierten, wiewohl meine lieben Töchter ſich bewiltigt ha⸗ 
a gegen meine lieben Söhne mütterlicher Güter halben, aber 
Hl ich beim Leben derfelben mächtig bin zu ordiniren, fo ift mein 
Rn und Meinung (fünftiger Urfachen zur Ungeduld oder Uneis . 
eit zuverfommen, foviel mir müglich), daß diefelbigen mütters 
4 Süter gleich getheilet werden. 
Doctor Martinus Handſchrift. 


Ai. April. - No. MMCCCCKXV. 


An die evangelifhen Chriſten zu Leipzig. 


vde Wette IV, G. 443 f. No.MDXI. Meine Erlauterungen ©. 187 f. aus dem 
Muale im Dresdner Sauptfinntsarihine Der Brief durchaus von Luthers Sand. 
Be Reformationgzeit 1. S. 125 ff. — Steht audy in den Troftfchriften, Ihena, 
Mingers Exhen, Blatt a vi fr Nach einer alten, verfchlechternden Abfchrift in der 
Bu. Gtabtbibliother zu Augsburg bei Irmif & er 8.56. n0.846. 6. XXXIIf. 
Bes Ungenannte. 












Bin erbaren vnd furfichtigen mein; guten freunden zu 
% leypzig So gerzog Georg des Euange lij feindt izo 
vertreybt 


Fat und frid In Chrifto, der bey euch leyden vnd ſterben ſol vnd 
fflich aufferſtehn wurdt, vnd auch regirn, Ich hab vernommen 
Bil freund, wie ettlich vnter euch fragen laſſen, ob fie mugen 
PR gutem gewiffen ein geftalt des Sacraments entpfahen, vnter 
Be -fchein als hetten fie beyder geftalt entpfangen. Damit euer 
Ber keit mocht zufriden geftellt werden, 

Weyl ich aber ewr keinen Tenne, noch weys wie ewr hertz vnd 
wien ſteht, ift das mein beftes bedenden wer des bericht if, und 


_ 


ei 
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In feim gewiffen fur Gottes wort vnd ordnung hellt, das bey 
geftalt recht fey, der fol Fa bey. leyb vnd feel nicht wider ſolch | 
gewiffen, das ift, wider Gott felbft handlen, Nu aber herzog Gei 
[ſelbſt)] fih auch vnter ſteht die heimlifeit,. des gewiſſens 
erforrſchen wer er wol werdt, das man yhn betruge als ein teufl 
Apoftel, wie man Immer mehr thun kondt, Denn er hat foh 
fodderns weder recht noch fug, Vnd fundigt wider Gott vnd i 
Heyligen geift, Aber weyl wir [wiffen **)] müffen denden n 
was andere boff leut thun, es [jind***)] feyen morder oder rem 
fondern was uns zu feyden und thun gebure. So will Int 
tem fall, das befte fein, das man troziglich dem morder vnd i 
ber vnter die augen fag, Das will ich nicht thun, Nimbft da ı 
drub mein gut oder leyb, So haft du es eim andern genom 
denn mir, dem du es durr bezalen muft. Wie Petrus fagt, A 
sus Christus paratus est. iudicare vivos & mortuos. Darumb | 
“Hin, lieber Reuber, was du willt, das will ich nicht, was ic of 
will, das wurdt Gott auch ein mal wollen, das folt yhr erfart 
Denn man mus dem teuffel das Ereuß In das angeficht 2 










und nit vil pfeiffen noch hoffiern, Bo weys er mit wen er vmbge 
Chriftus vnſer Herr der flerde euch vnd ſey mit euch Amen 
wittenburg am farfreytag, 1533 
Doctor Martinus- Luther 
Manu propria 


27. April. No. MMCCC KXV) 


An ben ı Bürgermeifer Wolf Beidmann ’ 
in Leipzig. 


de Wette IV. ©. 446. No. MDXIII. — Hier aus dem Originale im Drei 
Hauptfaatsarchive. Zuerft abgedrudt in: Hergog Georgens zu Sal 
Ehrlich vnd grundtliche entfhuldigung, wider Martin ut 
Auffrüerifch und verlogenne, Brieff vnd Verantwortung. ü 
Dreßden M. D. ZEXij. Blatt Cia und b. Zulegt in meinen- Erläuterungen: 
Reformationsgefchichte S. 158. — Der Brief hat fälfchlich, aber im Originale di 
lc, die Jahrzahl 4632. — Album Acad. Viteb. pag. 486. 


*) Strich Luther wieder aus, 
“) Mieder durchgefirichen. 
“) Strich 2. wieder aus, 
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Dem Erſamen vnd weifen 
Herren Wolf Weidman 
Burgermeiſter zu Leypgig ' 
meinem guten freunde 


1 freundlichen dient zuuor Erfamer weifer lieber ‘herr vnd 
„Ich hab ewr fehrifft empfangen und [hab *)] feine meinung 
ol vernomen, Vnd ift auff ewr bitt und beger, widerumb mein 
nd beger, Ihr wollet mich verftendigen, wer euch geheiffen oder 
t bat, folchen brieff an mich zufchreiben, obs der pfarher zu 
ı oder der Meuchler zu drefden, oder ewr Jungker H George 
ı babe. ALS denn folt yhr antwort friegen; ein voll, gerut- 
ingedrüdt, vberheufft mafs, ob Gott wil, denn euch zu dienen 
willig dat! zu Wittenberg. Sontag nah S Georgij 1532 
i Martinus LutheR 
doctor ꝛc 


. 





Juti. No. MMCCCCXXVM. 


An Hans Honold in Augsburg. 


anf für Theilnahme an Luthers GSefundheitszußänden und gefendete Arznei, 
ber’8 Anfrage antwortet Luther, man folle bas Abendmahl nach Tutherifcher 
etzt nicht heimlich in den Häufern nehmen, fondern lieber ſich auf benachbarte 
wenden, ober man möge dem Rathe und den Predigern zuvor anzeigen, daß 
in Iutherifcher Weife genießen werde. ' - 


us einer in der Kreis- und Stadtbibliothek zu Augsburg befindlichen, vom 
Studienlehrer und Bibliothefar Greiff dafelbft verglichenen und- mitgetheilten 
ft bei Srmifcher Bd 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. no. 847. S.XXXIVf. 
ver die Zuftände in Augsburg vgl. Seckend. Ill. 48. 87. Burſcher's Spicil. 
ag. IX. Ueber die Familie Honold Corpus Ref. III. 987. 4063. 4456. 7486. 
41.40&7.‘ Foerstemann, Album p. 457. 464. 472. 347. Gin Brief bes 
Jonas vom 4. Ianuar 4538 an Hans Honold in des Jonas: Briprung des 
(den Reichs, u. f. w. Blatt & iiijb ff. 


Ehrbarn, fürfichtigen Zerrn Gans Zanold zu Aug: 
purg, meinen günftigen Zerrn und guten Sreund. 


Yund Fried in Chriſto. Ehrbar, fürſichtiger, lieber Her rund 
Ich danke euch fleißig für eure treue Sorge, fo ihr mei⸗ 





Strich Luther wieber aus. 


⸗ 


m 


men. Da würde fih8 dann finden, was fie leiden und ihr 
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nes Haupt halben und. mir darfür. Arznei beftellet habt, | 
auch das Recept mitgetheilt. Es ift je wahr, daß ich nit gei 
hätte, ſolche Stälpe zu überwinden, fondern des Lebens mid 
verziegen hätte, fo gar hart war der Schwindel, daß ichs. 
- allein der natürlichen Unkraft, fonder-auh dem Teufel und f 
Pfeilen Schuld geb, und wollte mic) gar davon gemacht 5 
Aber Gotts Macht ift in mir uber mein Dünfen ſtark gemeft, 
feiner Weis nad), aus Todten Lebendige zu machen, mich auch 
derumb erquidt durch euer und aller Brüder Gebet. -Unfer 
meinen, wo id den Fluß im linken Bein, fo bisher geweit, 
behalten fünnt (darin fie arbeiten), fo folle dem Haupt LZofung 
ben. Das glaub ih, doch muß ich mich des Erzmörders J 
dennoch daneben auch verfechen. Davon gnug. 

Es hat mir Cafpar Huber gefchrieben umb Kath, ob mar 
möcht (weil die Begier, fo lang verzogen, faft groß ift) das 
crament geben und nehmen in Häufern, weil mans öffentlid 
friegen Tann, fonderlich fo, daß die*) reichen, fo da lehren ode 
Ampt zuvor geweſt ſeind. Wahrlih ich beforg hierin allein, 
weil die Zwinglifchen gar regieren bei euch und die Papiſten 
ven, e8 möchte eine Unluft draus kommen, die wir jet nit ſ 
und weil die Noth ſolchs anzufachen nicht fodert, noch je f 
fonderliche Communion anzurichten gezwungen feid, es möchte: 
nach euer Gewiffen angefochten und betrübt werden ſolchs h 
mans halben, denn es gehören flarke, muthige Chriften dazu, 
anzufachen. Ich möcht aber, wo es fein funnt, ob etwa ein 
lin oder Dorflin in der Nähe wäre, da man unfer Sacrament, 
het, daß ihrs dafelbft holet; wo das nicht, und ihre wagek; 
let, fo wäre das mein Rath, ihr zeigts vor dem Rath um P 
Predigern an, daß ihre fürhätfet, in Häufern zu geben unk 












fünntet. "Das wäre beffer, denn daß ihrs unangefagt zuvo 
fingent und hernach allererſt müſſet gewarten, was ſie leiden 
ihr thun künntet. Denn wo ihrs erhalten künnet, daß ſie 

den wollen, fo ſeid ihr deß ſicherer und frei, ſolchs zu thunzy 
len fie e8 aber nit leiden, fo habt ihr fehon bereits euren GA 
befannt und ihre Ungunft am Hals, und wird der Kampf eb⸗ 
groß fein, ehe ihrs thut, als er wäre, nachdem ihrs gethan hä 


*) Nämlich: das Sarrament. 


le Martinus xuther. 





uguſt. No. MMCCCCKXVIL.. 


ürgermeifter und Rath der Stabi Augsburg. 


ahnung, dem Reifetreten und ber Zmelächfelei der Augsburger Prediger in 
vom Abendmahl zu wehren, denn dieſe rühmten ſich noch obenein, mit den 
ergern gleich zu lehren, während fie doch eigentlich zu Swingti’s Lehre hielten. 


z dem im neubegründeten Stadtarchive zu Augsburg befindlichen, durch Herrn 
eiſter Dr. Carron du Val und Herrn Archivar Theodor Herberger mitgethell- 
nale, — gefiegelt in grünes mit Bapierftreifen dDurchzogenes Wachs, das Sie⸗ 
er Rofe im Schilde, von der Größe eines halben Zolles, langlich, mit ben 
m ML — abgebrudt in: Zwölfter JahrsBericht des hiſtoriſchen 
reins für den Regierungsbezirk von Schwaben und Neuburg. Für das 
6. Berfaßt: von Dr. Ritter von Ralfer u. f. f. Augsburg, 4867. &to 
. Auf dem Briefe ift der Tag der Abgabe alfo bemerkt: praes. 1533 auf 
a9 Sept. (Hunold.) — Abermals bei Irmifcher Br. 56. Abtheilung IV. 
. 485 f. n0.786 b. — Da er bei de Wette IV. No. MDXXKXIM. ©. 472. 
iner gleichzeitigen Abfchrift gegeben ift, fo theile ih ihn hier nochmals mit. 


bar und Surfichtigen Herren Burgermeifter vnd 
st der Eaiferlen Stat Auͤgſpurg meinen gonftigen 
| vnd Sreunden. 


und Friede von !) Chriflo, Erfamen, Erbarn, furfichtigen 
Deren und Zreünde, Es kompt fo flatlich vnd gleublich fur 
ie das ewre Prediger ſich ftellen vnd fürgeben, als feien fie 


B ae Mittamharr armntrachtir una Nor for an Nam Aarfliaae 
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nicht hab koͤnnen unterfaffen E. Furfichtigkeit mit dieſer fd 
erfuhhen vnd zu warnen, Es iſt doch ja fürwar ein befd 
fahe, das fie den gemeinen Man alfo laſſen gehen ym 
wahn, das einer die, der andere das gleubt, vnd Doch be 
ym vngleichen 3) widerwertigen' glauben einerley wort hi 
gleih zum Sacrement gehet. So fie doch ym grund nicht 
halten, noch den Leuten darreichen, dann eitel brot und wei 
it vns auch eine harte Laſt, das fie ſolchs treiben vnter 
namen vnd ſchein, als Fündten fie die Leute, on vns, nid 
ren. Iſt derohalben an E. Furfichtigkeit mein vleiffige fre 
Bitte, yhr woltet vmb Chriftus willen, ewere Prediger da! 
ten, das fie fich folcher Beſchwerung enthalten, und nicht | 
‚men bey dem Volk, das fie mit vns gleich feren vnd halte 
wir fagen frads Nein datzu, vnd willen allzu wol, das fie 
lifch Teren, Haben vns auch noch nie fein mal, ein wörtli 
fhrieben noch empoten, wie fie vnſer lere und meinung wor! 
So man doch wol weis, vnd auch aus yhrem gedrudten Ca 
wol vernimpt, das fie wider Vns gemweft vnd noch find, 
fie leren vnd die Leute füren, follen fie onfern Namen mit 
laffen, vnd yhren eigen oder yhres Meifters namen brauche 
wir wollen vnſchuldig fein an yhrer lere vnd allen feelen, 
yhnen betrogen werden, das bezeuge ich auch hiemit gegen G 
€. F., Vnd wo e8 nicht gnug fein wird, mus ich ſolchs au 
offentliche Schrift für Gott vnd aller wellt bezeugen, dem 
(wie E. 3. ſelbs wol erkennen) vns ein vnleidliher Han 
wir folten wiffen, wie die Leüte unter vnferm Namen | 
werden, vnd file dazu ſchweigen, vnd alfo Yhren Betrug 
gen: Vnd ich halt wol, das E. F. ſich felbft verwundern 
wie fie mügen fo küne fein, vnd ſich vnſers Namens vnd I 
men, fo fie ed doch wol.anders wiffen, dazü auch vnfer | 
namen feind find. Chriftus vnſer Herr, verley E. F. fein 
das yhr ewre Stadt moget bringen vnd erhalten yn red 
ner Lere des riftlichen glaubens Amen, des achten tags . 
1533 


Martinus Luther Doctor, 


3) Iahrs- Bericht unrichtig: Heglichen. 


41588, 447 
Ohne Datum. No. MMCCCCXXTK. 


An Auguftin Himmel, Pfarrer in Eoldig. 


jetrifft die Anftellung bes Antonius Lauterbach in Seisnig, und gehört in bie Zeit 
vor d. 26. Marz A636, wo A. 2. ſchon in Leinig war.” [de Wette im Nachlaffe.) 


= 





„Aus der Kraftiſchen Sammlung zu Hufum bey Ehüge II. 241.” — 
Ih Tee diefen Brief in's Jahr 4533 wegen eines Briefes Melanthons von biefem 
re an Spalatin, Corpus Ref. li. 696, worin Melanthon für den Eoldiger Dia 
8 Ambrofius bittet, welcher, hochbejahrt, fchon zweimal den Wanſchen der Viſi⸗ 
teren nachgegeben und auf Stellen, die er hätte haben können, Verzicht geleiftet 
atte, nun aber nach Werfchen verfegt zu werben wünfchte. — de Wette IV, 897. —- 
Brbrigens muß Lauterbach i. 3. 4537 aus Leißnig abgegangen fein und fidy bie zu 
herr Anftellung in Pirna zu Wittenberg aufgehalten haben, wie aus einem Briefe 
fesorzugeben fcheint, den ich hier mitzutheilen mir nicht verfagen fann: „Venera- 
iro D. Anihonio. N. ecclesiae Lysnicensis Diacono suo amico summo. 
EB Atulit mihi mi Anthoni litteras tuas Laurentius Lih(?) in quibus petis 
Püoctoris nostri litteras tum ad te cum etiam ad senatum tuum, vi possis 
4 conscientia et sine tumultu liberari a tuo officio hoc quidem diligen- 
. ‚efüci, scripsisset tibi d. d. manu propria si non immensis negotijs oc- 
* Bzetur. Altamen ne te diutius detineat, iussit vt ego te suo nomine huc 
X rem, Loquetur tecum, ſortassis de ministerio hic in nostra ecclesia, 
Ber propter hospitium vült, ie adesse, vi tibi certas habitandi aedes loces 
tea vbi aedes habueris dabit tibi litteras ad tuum senatum vt huc mi- 
ke bona venia queas Vale Haec raptim. Wittebergae 22 Augusti, Geor- 
b’Celer D. M. L paedagogus tuus ex animo amicus.” Diefer eigenhänbige 
‚peht im Cod. Seidel. der Dresdner Bibliothel no. 59. Seite 347. Vgl. Cor- 
* ‚JH. 205. und unten den Brief Luthers an feine Gattin vom 40. Juli 1840. 
Bi: gmel Hieß eigentlich mit feinem Taufnamen Heinrich, Tifchreden Cap. XXX. 
\ h Wald) XxXxti. 1888. Förftemann I. 292. 





























= T in Christo fratri, M. Augustino. Coelo, Pa- 
 Coldicensi Fidel. 


EP. Incidit quaedam controversia de diaconatu Leisnicensi; 
ui om absit D. Jonas, nec nobis tota res nota sit, duximus 
koomponendum esse negotium. Rogamus te ego et Philippus, 
fagas cum tuo Ambrosio, ut retineat diaconatum Coldicen- 
%. Putamus enim, tibi hominem non displicere, ac signi- 
Pt pastori Leisnicensi aut senatui, se mansurum esse in Col- 
Quod si fecerit, ut eligatur a Leisnicensibus Antonius, 
Be ideo agitur, quia hac spe parentes eius vendiderunt suas 
des in Friberga et decreverunt ad Leisnick migrare. Habenda 
fo est bonorum hominum et aliquid tribuendum officii, pro- 
sa quod hac aetate quasi exulare decreverunt ex patria pro- 

10* 
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pter doctrinam evangelii. Nota est nobis tua humanitas, qu 
speramus, te libenter hanc causam suscepturum esse et actur 
diligenter ac perfecturum, ut Ambrosius cedat Leisnicensem ( 
conatum. Antonio. Si Ambrosius expetit aliquam uberiorem c 
ditionem, etiam libenter ea in re per occasionem adjuvabim 
Ego singulariter te oro, ut hanc rem perficias, propter optin 
istos homines, qui terram optimam ob Evangelium Christi rel 
quunt et ad exilium sese conferunt. Bene vale. 
T. Mart. Lutherus. 


1934. 


10. März. | No. MMCCCCXXX 
An Johann Schlaginhaufen, P Pfarrer zu Köthen 


Kurzes Troſtwort für den kranken Vreund und Klage über die fchnelle Flucht ber} 


. wo aber, wenn Bretfchneider richtig lad, Cod. Mehn. Il. p. 237 falſchlich oð 
Turbindae hat; VI. 434 sq. Jahr 1587. Er unterfchrieb mit die Schmaltai 


v 


| Oharissimo fratri, Domino Johanni Schlaginhauffen , } 


optime vir, quod plane doleo et Christum oro, ut tui mise 


F 
J 











Aus einer „ex chirographo Lutheri” entnommenen Abfchrift ins Cod. I 
sav. B. mitgetheilt von H. Lindner in ben Theologifchen Studien und Kritifen 46 
Heft II. ©. 345. — de Wette IV. S. 493 f. hat den falfchen Namen S Kia 
hauſen. Lateinifch Heißt er Turbicida, griechifch Ochloplectes, de Wette W; 
vgl. die fehr alte Ueberſetzung dieſes Briefe bei Irmiſcher Band 56. Vierkii 
theilung Bd. IV. no. 854. ©.XXXIX, die Ochloplectes richtig durch Schlaginff 
wiebergiebt. Ueber ihn ſ. Tifchreden Kap. XXIIII. 6. 447. XXVI. 8.30.33. XXg 
$. 76. edit. Sörftemam Ill. S. 83.448.420. 389. Corpus Ref. III. 297. v. 


Artikel, Libri Symbolici rec. Hase pag. 357. Album Acad. Viteb. ed, Fe 
mann pag. 9&. Suevi Acad. Witteb. Blatt Gec 4. 


nistro Christi in Toten Adeli. 


® L 


Gnad und Friede in Christo. Audio, te valetudine labonl 


restituat te sanitati et ministerio frequentiori. Ego satis sic. 
leo, Dei gratia. Et nescio, quomodo mihi labentur dies 4 
fructu, quem et debeo et vellem praestare; tam vivo inuti 3 
me mire oderim. Ich weiß nit, wo*) die Zeit fo vergeht 


"Ob: wie? MW 
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o wenig ausrichte Das if die Summe. Ora pro me, ut 
uosior sit opera mea. Dominus tecum. Saluta mihi uxo- 
et prolem tuam, et confide in Dominum et persevera. in 
amore, qui in Christo te nunquam deseram ullo officio 
is.. 1534 f. 3. post Oculi. 


Martinus Luther D. 


2. Suni. - No. MMCCCCKXXL 


An den Fürften Joachim von Anhalt. 
Ein ſcherzhafter Brief. 





— 


Aus dem Driginal im hochfürſtlichen Geſammtarchive zu Deſſau bei H. Lind⸗ 
, Mittheilun gen aus der Anhaltiſchen Geſchichte. Zweites Heft. Luthers Briefe 
‚bie Fürſten von Anhalt enthaltend. Deßau 1830. S. 13. Daraus bei Irmiſcher 
> 56. no. 787. S. 191 f. — Vgl. de Wette IV. 6.8539. 















hr durchleuchtigen hochgebornen furften vnd herrn herrn 
E Joachim furft zu Anhalt grauen zu Afcanien und herrn 
u Bernburg meinen gnedigen berrn. 


Er ynn Chriſto Gnediger furſt vnd herr, Mir hat er Johann 
Jug ſeer gute botſchafft gebracht wie E f g guter dinge vnd 
eſſen ſey Denn ich warlich vnter wegen vnd bis her alle⸗ 


Beinen printz geſund vnd frolich ſein, Hoff auch er werd es 
Br Vnd zu erſt ich meine herrn drucker ein wenig geſpeiſet habe, 
Pi ruge fur yhnen habe, wil ich den pomer (ob Gott wil) 


Fen, das der pomer vnd die pomerſche jollen ſeer ehenlich vnd 
J fein anzufehen Hie mit Gott. befolhen Amen Vnd E fg 
Pie frolich Mein pater noster und ich auch find bey € fg, 
Fmuffen fih € f g ettwas beforgen fur M. Srancifeo auff 
Hhachfpiel, denn er hellts dafur, das ers feer wol könne Vnd 
Wolt eine ſchone roſe drumb geben, das ers fo wol fundte als 
Ichs leſſt düncken Den Ritter weis er zu feßen den Rode zu 
en und die bauten zu gefein, Aber die frawe iſt fein meifter 


» 


ana) gefagt und gebitt, (wie m g h der Thumbprobft) Ach Gott: 


Bir bringen zu der pomerfchen und Hamefter das m g. fraw 


& 
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R 












ynn dem fpiel, villeicht ynn anderm mehr, Das verfiehe er uw 
beften Amen XII Junij 1534. | 
Efg 


Williger 
Martinus Luther D. 


13. Juni. No. MMCOCCKKXUL 


An ben Fuͤrſten Joachim zu Anhalt. | 
Verſptehen zu thun, was der Fürſt ihm ſchreibt und Luther zugeſagt hat. 


Bei Lindner ©. Ih. Bat.’ ven Arie vom 42. Juni 1538, Bei Semi 
Band 56. no. 788. 5.492. 


Meinem gnedigen liebeſten furſten vnd herrn Surft Joach 


zu Anhalt xc. zu ff g handen ge 

Eilend E 

Gv Friede ynn Chriſto gnediger furſt vnd herr Es hat DIET 

gustinus ſo ſeer geeilet, das ich nichts ſchreiben hab können J 
ſtus vnſer Heil wird E f g helffen wenn das ftündlein To 

Denn er leuget nicht in feiner verheiffung, Ich wil, fo bay u 

druder ein wenig gefpeifet, thun, was & fg fchreiben vnd ich * 
geſagt hab, Hie mit Gott befolhen Amen XIII Junij 1534 ' w 

— Efg 

Williger : ie 


Martinus Luther. 


| ‘ w 
10. Juli. NMo. MMCCCO 


Ein Erbvertrag a. 
zwiſchen den Lutherſchen Geſchwiſtern. 


„Aus Ludwigs reliquiae manuscriptiorum omnis aevi diplomatur A 
monimentorum ineditorum.adhuc. T!I. p.384.. Bey. Wald XXIV. S. 8 
[So de Wette im Nachlafle. Ich gebe diefes Stüd genau nach de Wette] 


Zu wiffen fey iederman, dem diefe meine Handſchrift fürke ei F 
daß für mir alhie zu Wittenberg erſchienen iſt mein lieber Btu 
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Jacob Luther, Bürger zu Mansfeld, und mein lieber Schwa« 
und Better, Paul Madenrot und Georg Kaufmann, und unter 
ander einen freundlichen beftändigen Vertrag eingegangen und 
gerichtet der Güter halben unfers lieben Vaters Hans Luther 
iger, "nämlich und dermaßen: daß Iacob Luther diefelbigen Güter 
efamt Hat zu fich genommen und den andern allen ihr Theil abs 
fauft mit unferer Bewilligung, auch meiner Doct. Martinus, an 
tt Hans Polners*) und feiner Gefchwiftern, und find die Güter 
in uns einträchtiglich geacht und ihm auch übergeben, als drey- 
ehendhalbhundert Gulden werth, daß alfo einem ieglichen Kinde 
ritthalbhundert Gulden follen gereicht werden von genannten Güs 
fern unfers lieben Vaters. Und Jacob Luther fol izt dato dieſes 
Ariefes zweyhundert Gulden bezahlen, darnach jährlih um dieſe 
BR des Jahrs auch zweyhundert Gulden, bis er die andern Ers 
ben vergnügt, und foll bey ihm ſtehen, ob er iezt; oder zur ieg- 
hen Zagezeit könte; oder wolte mehr ablegen. So haben wire 
Auch für gut angefehen, daß Paul Madenrot, angefehen feiner Bitte 
ud Roth, der erfte ſey, der fein Theil empfahe, darnach Georg 
oufmann, auch. aus nothwendiger Urfah. Weil denn uns alhie 
Fhes gut gedünft hat, bitten wir unfere andere Gefchwifter, Vet⸗ 
"und Wafen, wolten ihnen ſolches laffen auch gefallen, damit 
Fr Unluſt und Unwillen aufgehoben, welche wir auch hiemit ges 
ht und allerdinge todt haben wollen, hinfürder, als den natürs 
en Blutfreunden infonderheit ziemt *), brüderfih, freundlich, 
FRlich einander lieben und födern. Gefhehen am 10 Juli 1534. 
Ben. D. Martinus Luthere eigener Hand. 













E35. December. No. MMCCCCKXXIV. 
An den Fürften Johann von Anhalt. 


” achten, wie mit ben Wiedertäufern, bie zu Zerbfl aufgetreten waren und Artikel 
geftellt Hatten, zu verfahren fei. . 


? Bei Lindner ©. 24 ff. No.16. Bei Icmifcher 86.56. n0.790. ©. 104 ff 
f. Corpus Ref. II, 793 f. 


= 


—MCC.. J 
”) Ludwig, Walch und de Wette falſchlich · Pelvers. Vgl. oben ©. 423. 
"es Ludwig, Wald, de Weite: famt. 


x 
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Den Durchleuchtigen wolgebornen furſten vnd herrn here. 
Johans furften zu Anhalt grauen zu Afcanien herrn 
zu Bernburg meinem gnedigen herren. 
























ju 


6vV Friede ynn Chrifto, Durchleuchtiger furſt gnebiger hesr, uf 
hat mir Magifter Francifeus, ettliche artickel der widerteuffer, 4 
zu Zerbſt vntergeſchlichen find, angezeigt, vnd E f g begerd da 
ben gefagt, wie mit den felben zu thun fein foll etc. Aber s J 
darff nicht viel diſputirens, weil fie ſolche ſchleicher find, vnd heu 
lich vnberuffen komen, wie die wolffe ynn den ſchaffſtall Zum 1 
dern, fo, find yhre artickel offentlich auffruriſch, mordiſch vnd leſte 
ih, billichen auch den verdampten Muntzer, Darumb fan € fi 
nicht anders denn mit ernft dazu thun und fie ynn feinen 3 \ 
dulden, Wie man fie aber ſolle examiniren iſt meins ampts nij 
zu raten, weil es welltlich ding iſt Gleich wol, were es gut, 1 
man fie auch geiftlih ſcharf anredet, ob fh yhr onverfchampt 
wiffen wolt ſchemen, Nemlich 4. 
Wer ſie her geſand habe, und wer yhn fo zu ſchleichen bee 
hen habe, weil fie wiffen folten, wo yhr geift recht were, das fl 
niemand felbs fenden noch beruffen fol, wie auch Christus fe 
Hebre. 5. nicht fich ſelbs geehret hat etc. 4 
Woher fie das recht haben, einem beruffenen pfarrher ynn ſ 
ampt zu greiffen vnd hinder feinem wiffen, fein befolhen vold, 4 
wenden, Damit fie feine lere verdamen meuchlings und vnuerk 
ter fachen, Vnd nicht fo redlich find, das fie zuuor, yhn oder fü 
oberherrn heiten drumb gegrufit, Solchs find eitel buben Rus, v 
wie Christus fagt, Joh X Diebe und fihelde oder morder, vi 
das man yhn ſolchs hart furhalte, wie fie damit wol den tod df 
lein verdienet haben, und was noch yhr auffruriſſche lere wirbl 
iſt etc. wie Ef g, wol wiſſen beſſer hierin zu thun, denn # 
[reiben an, Ich dande meinem herrn Chrifto, das er vnſer geil 
erhoret, vnd den lieben printz furft Joachim, gefund vnd froli 
gemacht hat, Er gebe lange Amen Derſelbe Christus ſey mit 
fgond beiden meinen gn. herren ſampt allem was Anhalt‘ if om 
heiſſt Amen Dinſtags nach Lucie 1534 = 


BE: 


PR - 


"ualrtaefi 7 Fan 


williger 
Mart. Luther 
D. 


1534. 158 
. December. Ä No. MMCCCCKXXV. 


An den Fürften Joachim von Anhalt. 
Dank für übernommene Pathenfiele bei feiner Tochter Margaretha. 





Bei Lindner S. 23. Irmifcher Bd. 56. no. 789. S. 194. — Margaretha 
‚dio geboren am 47. December und wurbe am 18. December getauft. Bol. 
Bette-V. ©. 129. IV. ©. 576. 


in durchleuchtigen bochgebornen furſten vnd berrn beren 
„Joachim furften zu Anbalt, grauen zu Afcanien vnd 
a deren zu Berneburg meinem gnedigen bern. 














dd friede ynn Chriſto Durchleuchtiger hochgeborner furſt 
rt herr, Sch: bedancke mich gegen ewr fg ganz hochlich, der 
‚das fih E fg fo gnediglich hat erzeigt ynn dem Chrifts 
b werd. gegen mid, vnd meinen newen menſchen ynn Chrifto. 
— ee herr Sott vergelte es Ef g, Amen, Aber wol haben E fg 
Ban, vnd mir viel forge verweret, das fie nicht ſelbs fih ynn 
J vngewitter begeben bat. Denn es mocht Ef g leybe 
u ſcharff vnd zu Rauh geweſt ſein Meinen gn. furſten 
Fern 5 Johans vnd F George etc. wundſch ich Gottes gnade, 
| }mein arm pater noster, ſampt den gangen flam, zweigen und 
h Vu Ef g wollen mir, mein vermeffen bitt, zu gut Hals» 

ynn Chriſto frolich vnd feliglich Ieben Amen XIX De. 
3584. 

Efe 


Williger D. 
* Martinus Luther. 

J— J 

J 

*Datum. (Im Herbſt.) NMo. MMCCCCKXXVI 


Paar feinen Diener Wolfgang Sieberger. 


; Brief Hat D. Martin Luther ſelber geftellet und gefchrieben, feinen Diener 

us damit zu plagen und zu ſpotten, ſeines zugerichten Vogelherds halben zu 
Wittenberg.“ (Anmerkung Aurifabers.) 

eist. Il. 330. Altenb. VI. 337. Leipz. XXI. 584. Wald XIV. 1358 f. 

fer II. 3f., welcher meint, Aurifaber möge fie willkürlich in's Jahr 4536 ger 

sen. — Album Acad. Viteb. Päg. 89. — de Wette V. 787. 
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Rlogefirift ber Vögel an Lutherum über feinen Di 


Wolfgang Siebergern. 


Unferm günftigen Zerrn, Doctori Martino Luther 
diger zu Wittenberg. . 


Wir Droßlen, Amſeln, Finken, Hänflinge, Stiegliben, 


‚andern frommen,.ehrbaren Vögeln, fo, diefen Herbſt über : 


x 


berg reifen follen, fügen Euer Liebe zu wiffen, wie wir g 
berichtet werden, daß einer, genannt Wolfgang Siebergei 
Diener, fich unterftanden babe einen großen, freventlichen 
und etliche alte verdorbene Nebe aus großem Zorn und Hi 
und theuer gekauft, damit einen Finkenheerd anzurichten, un 
allein unfern lieben Freunden und Zinfen, fondern auch un 
die Freiheit, zu fliegen in der Luft und auf Erden Körn 
lefen, von Gott und gegeben, zu wehren vornimmet, dar 
nah unferm Leib und Leben ftellet, fo wir Doch gegen i 
nichts verfchuldet, noch ſolche ernftliche und gefchwinde Di 
ihn verdienet. Weil denn das Alles, wie ihr felbft könnt bi 
ung armen freien Vögeln (jo zuvor weder Scheune noch 
noch etwas darinnen haben,) eine gefährliche und große % 
rung, ift an Euch unfer demüthige und freundliche Bitte, ih 


Euren Diener von folder Durft weifen, oder wo daß ni 


kann, doch ihn dahin halten, daß er ung des Abends zuvo 
Körner auf den Heerd und morgens vor acht Uhr nicht 
und auf den Heerd gehe; fo wollen wir denn unfern Zu 


Wittenberg hinnehmen. Wird er das nicht thun, fondern u 
freventlich nah unjerm Leben flehen, fo wollen wir Gott 


daß er ihm fleure und er des. Tages auf dem Heerde Fröfch 


. fehreden und Schneden an unfer Statt fahe und zu Naı 


Mäufen, Flöhen, Läufen, Wanzen überzogen werde, Damit e 
vergeſſe und den- freien Flug uns nicht wehre. Warum ge 
er folhen Zorn und Ernft nicht wider die Sperlinge, Si 
Eltern, Dohlen, Naben, Mäufe und Ratten?, weldhe Eu 
viel Leids thun, ftehlen und rauben und auch aus den $ 


Korn, Hafer, Malz, Gerften ıc. enttragen; welches wir nid 


Sondern allein das Fleine Brödlein und einzelen verfallenen 
fein ſuchen. Wir ftellen ſolch unfere Sache' auf rechtmäßig 
nunft, ob uns von ihm nicht mit Unrecht fo hart wird 
ftellet. Wir hoffen aber zu Gott, weil unfere Brüder und $ 
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in dieſem Herbft vor ihm blieben und entflohen find, wir 
auch feinen loſen faulen Neben, fo wir geftern gefehen, ents 

» Gegeben in unferm himmliſchen Sitz unter den Bäumen, 
unfern: gewöhnlichen Siegel und Federn. 

Sehet die Vögel unter dem Himmel an, fie fäen nicht, fie 

n nicht, fie ſammlen nicht in die Scheuren, und euer himm⸗ 

e Vater nähret fie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr, denn 
Matth. 6, 26. 


»hne Datum. NMo. MMCCCCXXXVI. 


Bedenken., 
Warum man die Einſamkeit fliehen ſolle. 
A. 


‚Sa Joan. Manlii Epistolarum D. Philippi Melanchthonis Farrago etc. 
.485 sq. 
Dehortatio de solitudine Fugienda, 
" D. M. L. 


kıra et graviora peccata committuntur- in solitudine , quam in 
state hominum. Evam in paradiso decepit serpens solita- 
Homicidia, latrocinia et furta committuntur in solitudine. 
Me et occasio datur Satanae. Deinde autem in frequentia 
:societate hominum pudet committere flagitium. Christus . 
“ se affuturum esse medium, ubi duo vel tres in nomine 
eongregati fuerint. Diabolus tentgvit Christum in solitu- 
3 David lapsus est in homieidium et adulterium tum, cum 
ius et otiosus. Et ego expertus sum, nunquam ‚saepius 
re me in peccatum, quam solitarie vivens. Deus creavit 
Pnem ad societatem, non ad solitudinem animalium et ra- 
kaliım ac irrationalium. Conditus autem est homo, ut simul 
net # duo, masculus et foemina, ex quorum conjugio Deus 
Ecclesiam sibi colligit. -. Et omnipotens Deus non 

r solitudinem, sed propter coetus hominum sacramenta et 

is conciones, ex quibus consolationes durabiles pereipiuntur, 
ordinavit. At e regione solitudo parit pessimas 
3 quaeque in mentem nobis venient, accuratius omnia 
ia — Et si quid est adversi in rebus nostris, id 
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quam maxime ipsi nobis amplificamus, atque ita, quasi nem, 
nobis sit infelicior, pessimum eventum rerum omnium fingimu, 
Breviter, alia ex aliis cogitamus eaque omnia in pejorem pei,; 
tem interpretamur. Econtra felicissimos alios esse fingimus |: 
graviter angimur, quod his bene, nobis autem male sit. 


B. 


Barumb ein hochbetrübter Nenſch allein nicht foß 
gelaffen werden, zeigt D. M. an in folgender Säit 
Denn Einſamkeit verurfahet großen Unrath und Zar 

mer, darumb fie zu meiden als das Ärgfte Gift. 

In den Troftfihriften, Iena, Rödingers Erben, Blatt © iüifb. Witte a 
XII. 466. Sen. VI. 293b, Altenb. VI. 336. Seht XXU. 376. id] 
479°. Stangwald S. 226 mit derliberfhrift: „Bebenten D.M.L, war 
Einfamteit zu fliehen, Anno 34.” Sörftemann HI. ©. 166 f., 
bemerkt: ‚(Beide Rebactionen ſcheinen ihren Urfprung in einem- gemeinfchaftll 
Iateinifchen Terte zu haben.)“ nämlih Bu. C. — Ich gebe den Text der 2 
ſchriften. 


Mehr ſchwerer und größer Sünde thun die Leute, wenn 
allein find, denn wenn fie fih zu andern gefellen und halten. 
Der Teufel verführete unfere erfte Mutter Hevam im Paradis,' 
er fein Gefpräch mit ihr allein hatte. Gen. 3. Mord, Raube? 
Diebftahl und allerlei Böfes ꝛc. gefchehen 3) gemeiniglich an Od 
wenn-Leute nicht fürhanden find, denn da iſt Raum und Urſach i 
dadurch der Satan die Leute reizet und treibet, allerlei SH 
und Untugend zubegehen. Wo aber Leute beifammen find, daı 
doch ein Mebelthäter fich fürchten, oder zum Wenigften” ſcheuen 
Böfe 5) unterlaſſen, fo er im Sinn hat zu uben, weil et 
Raum noch Urſach 6) hat, fein Unthat auszurichten. Au y 
fuchte Chriſtum den Herren der Teufel in der Wüften. J ti 
David ward zum Ehebrecher und Mörder, da er allein und mfl 
war. 2. Sam. 11. So hab ich oft erfahren, daß ich eben hei 
wenn ich einfam geweft, in große fehwere Anfechtung, Zweifelung 
bin gefallen. Zudem hat Gott den Menfchen: zur Gefellfchaft, nil 
zur Einſamkeit gefchaffen, welchs ausweifet, daß er beiderlei & 
fchlecht der vernünftigen und unvernünftigen Thiere, ein 7) Ninig 


4) Ien. Stangw. Gefellen vorbaltn. 2) St. Raub. 3) St. Soſc 
ie 4) St. Selegenheit. 5) St, böfe Werk. 6) St. Selegeapik 
7) St. im. 
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Friulin oder ein De und) Sie N gefhaffen hat. Liber das 
et auch das Lehreamt 0), die Sacrament und Predigten in der 
dm verordnet, Daß Die Leute da zufammen follen kommen, 
As Wort hören, in der Gemein für allerlei Noth der Chriften- 
t beien, Iten, Zroft in der Beicht und Abfolution holen x. 
ich ſpricht Chriſtus, unfer Herr, Matth. 9.*: Wo zween oder 
Bi verfommlet find im meinem Namen, da bin id) mitten unter 
In. Dagegen macht Einfamkeit Schwermuth und Traurigkeit, 
Miet denn allerlei Böſes, fo Leib und Seele fchädfich ift, einem 
Bde beweget und betracht auch der Menfch allein das, fo böfe 
sw großem Fleiß, und fo ihn etwa ein Unglück drüdt und 
\ 8 bildet er ihm ſo ſchwer und fährlich ein, daß er in 
zdanlen geräth, es ſei fein unſeliger Menſch, denn er, es ſei 
nand, dem ſein Fürnehmen ſo gar zurücke gehe, dazu auch 
m Ausgang werde nehmen, als eben was er anfähet und 
BE. Rurz it), ein folcher Menſch folget!?) immer eins aus dem 
Bra, und deutet Alles zum ärgften. Umb alle andere, läßt er 
| dinfen, ſtehe es wohl, derhalben es ihm wehe thut und leid 
daß es andern nach alle ihrem Willen hinaus gehet, ihm aber, 
1 das Widerfpiel begegene. Daher haben die Alten gefagt: 
ıt melancholicnum est Diaboli paratum balneum. 








C. 


ifhreden Kap. XXVI.6.82. Aurif.330. Selnecc. 240. Wald XXI. 
BEisı. v. 3. 4569 fol. 3006. Börftemann II. ©. 166 f. 


Was Einfamfeit für Schaden bringe. 


Es geichehen viel mehr und größere Sünde, wenn die Leute 
A find, denn wenn fie ſich zu anderer Geſellſchaft halten. Da 
kim Paradies allein fpazieren ging, da: hatte fie der Teufel 
Ihetrogen und verführet. - Item wo Winkel find und einfamer 
iR, allda geſchehen gemeiniglih Todtſchläge, Mord, Raub, 
Mahl, Unzucht, Ehebruch und alle andere Sünden. Denn wo 
| solitudo !) und Einfamkeit ift, da hat der Teufel locum et 
Bionem, die Leute in Sünde zu führen; aber wer unter Leuten 


en. oder. 9) St. Hat nicht: oder ein He und Sie. 10) St. das Prebig- 
Re Sram. *) Matth. 9. fehlt in Ien. und St. 14) St. Summa. 

J Im. und St. folgert. 

4) Aurif. und Wald solutio. 
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und bei ehrlicher Gefellfchaft ift, der ſchämet fih, Sünde, L 
und Schande zu begehen, oder er hat je nicht Raum oder Gele 
heit darzu. Uber das, fo hat?) der Herr ?) Khriſtus au 
heißen und zugefaget: „Daß, wo ihr zween oder drei in fei 
Namen bei einander find, da will er mitten unter ihnen je 
(Matth. 18, V. 20.) 
| Alfo au, da der König David einfam und müßig war, 
nicht mit in Krieg zoge, fiel er in Ehebruch und Todtjälag. ; 
ich habs von mir aud erfahren, daß ich nimmer in mehr ei 
falle, denn went ich alleine bin. Gott hat den Menfchen zui 
ſellſchaft geſchaffen, und nicht zur Einſamkeit. Das denn mit 
ſem ſtarken Argument zu beweiſen iſt, daß Gott in der Schoͤrf 
der Welt Mann und Weib gefchaffen hatte,. daß der Many; 
Weibe eine Gefellin *) und Gehülfin haben follte. So hat, 
auch die chriftliche Kirche geftift, die Gemeinfchaft der Hei 
daß die Chriften zur Predigt zufammen fommen mögen und. | 
aus dem göttlihen Wort anhören und die Sacrament gebra 
Sonft machet die solitudo 5) lauter Traurigkeit, und es 
einer arge, böfe und. befchwerliche Gedanken, wenn er alleine 
Da denft man einem Ding emfiger nach, und ift ung etiwas | 
derwärtiges gefchehen, fo bilden wir es und defto heftiger ein, 
machens größer und Ärger, denn es an ihm iſt, gedenken, F 
Niemands unglückſeliger, denn als wir find, und träumen 
darvon, als werde e8 ein böfes Ende mit unfern Sachen gem 
Sn Summa, wenn wir alleine find, fo haben wir wunderhi 
Gedanken und legen ein Ding immerdar Ärger aus, denn | 
ihm felb8 iſt; meinen dargegen, daß andere Leute viel gi 
ger find, denn wir, und thut und denn fehr wehe, daß es % 
alfo wohl gehet und wir dargegen | in Trübſal und alleriet‘ 
fteden. 












2) Sein. hat au. 3) der Herr fehlt bei Seln. 4) ©. ein 
5) A. und W. solulio. | 
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Ohne Datum. No. MMCCCCKXXVII. 


An Felicitas von Selmenip. 
In eine Bibel gefchrieben. 


J. Sottfr. Olearius im Scrinium anliquarium pag. 15%. Dlearius fchrieh 
3 Stüd aus einer in der Marienbibliothek zu Halle aufbewahrten deutfchen Bibel 
Bra. 244. 


Joh. 5. Forſchet die Schrift, denn dieſelbige zeuget von mir. 
„Bſal. 2. Wohl allen, die ihm trauen. 

JIſaias vii. Gläubt ihr nicht, fo bleibet ihr nicht. Das ift: 
| wird euch alles feylen, was ihr ohn Glauben fürnempt, wenns 
p.eitel MWeißheit, Gewalt, Kunft und Reihthum wäre, denn Gott 
RX nicht gelingen. 

Erbaren, Tugendſamen Frauen Selicitas von Selmeniß, 
ner lieben Gevatterin. | 


* 



















Martinus Luther. D. D. 
1534. 


1585. 


ei: z No. MMOCCCOCXXXIX. 


* 


An den Rath zu Hannover. 


Bath zu Hannover hatte den dortigen Diaconus nach Wittenberg geſchickt, um 
Bi Sather über den Drud der Kicchenorbnung für die, Stabt Hannover zu be 
(x Man befchloß, fie in Magdeburg erfcheinen zu laſſen. Segenswünfche 
Re. - Futhers für Hannover. | 


J. Der Brief zuerft abgebrudt in der erfien, fehr feltnen Ausgabe der i. 3. 1536 
igbeburg erfchienenen Kirchenordnung der Stadt Hannover. Herr’Senator Cu⸗ 
3 in Sannover hatte die feltene Liebe, auf mein Bitten von biefem Briefe mir 
8 zu ſenden, die entnommen iſt aus: „Kirchen Ordnung der Statt Han⸗ 
r, Durch D. Vrbanum Regium gefaſſet, Unnd einen Erbarn Rath der Statt - 
ner, Anno 4536 publicirt, 45*) 88. — Erſtlich zu Magdeburg, vnnd itzo wi⸗ 
mb in druck verfertiget zu Lemgo, Bey Conrad Groten.“ (Ohne Blattzahlen, 
2 mit Signatur ber Bogen von Aif bis Rr.) — Der Brief fleht auf der Rückſeite 
9 zweiten und ber Vorberfeite des dritten Blattes, und ihm folgt ein lateiniſcher 


*) Dazwifchen Conrad Grote's Druderftol. 
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Brief Melanthons v. J. 1536 one Tag an ben Syndiens Sa nder, mit der 
ſchrift: Philippus. Corpus Ret. IH. 214 sy. 


Den Erbarn vnd Weyſen, dem Raht vnd gemeiner S 
Radtherrn der Statt vannofer/ Meinen beſonder 
ten Freunden. 


Ga und friede Gottes in Chriſto, Erbarn vnd Weyſen, beſo 
lieben Herrn vnd Freunde, Ewer geſchickter, fo Ihr anher g 
get, hat mir Ewer Kirchenordination zugeſtellet, vnd wo F 
hie hette ſolle durchn Druck außgehen, wolt ich neben andern | 
vleiß fürgewandt haben, da mit daſſelb Werd ſchleunig wol zum 
gebracht, So aber gemelter Ewer geſchickter ſich mit vns vndei 
vnd wir vnd er vor gudt angeſehen, daß es zu Magdeburg on 
wörde, werdet ihr der ſachen gelegenheit und deß alles vnfer 
dendfent, durch gemelten Ewern gejchidten berichtet werden. | 
nach dem derfelbig Ewer Kirchen Diacon vnd gefchicter, ung a 
zeigt, daß Ihr durch Gottes felige gnade, die Chriftliche vnd Er 
gelifche Lehre angenohmen, Wollen wir Gott den HErrn ernſtli 
bitten, daß er Ewer gemeinen Statt, vnnd in aller Welt, zu. 
chem folhem erfenntnus Chriſti, fegen vnnd gnade verleihe, 
vnſer lieber HErr Chriftus gebe euch vnd allen feynen Heifl 
Geiſt, ſterck vnnd gnade, daß Ihr bey der reinen Chriftlichen 2 
müget beftendig vnd feft bleiben, vnd in diefen gefchwinden 
vor aller fift, rotten vnnd fecten deß Zeuffels behut werden, 
vnd Ewer gemeinen Statt freundtlih zu dienen, bin ich will 
Datum Wittemberg, 3. Martii Anno Domini 1535, 


Martinus Lutter D, 


11. Juni. No. MMCCCCKI 


An den Fürften Joachim von Anhalt. 


2, ſchreibt dieſes Briefchen, um den M. Franciscus nicht bloß mit mündlicher 3 
bietung zu entlaſſen. Beſte Wünfche für das Wohlergehen des fürſtlichen danſe 
Verſprechen, bald ſelbſt einmal zu kommen. 


Bei Lindner S. 26 f., aber mit dem falſchen Datum 47. Junius. — 
M. Franciscus ſ. Album Acad. Viteb. pag. 93. 
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Klarissimo et optimo Principi et Do D. Joachim principi 


ab Anhalt. Comiti Aacanıen: Dno Berndurgen: Dno 


suo Ülementissimo. 



















’ 
D et p in. Christo Quamuis nihil erat, Clarissime et optime 
princeps, quod scriberem, Tamen cum Magister Franciscus pro- 
isceretur ad .t d nolui contentus esse vocali eius narratione, 
Hl etiam hac manu mea vobis sigficare meam erga ill. d t 
pn! atem et exiguum (quod possum) pater noster Nam cupio 
"animo D t ill. valere cum universa .carne..hoc est optimis 
inc: ipibus fratribus. Mallem vero fuisse socius M Francisci sed 
sentia nostra tanta est, ut ea cogar captiuus impedirj sed da- 
3 iquam Christus stultitiam, qua me liberet a sapientia ista 
Optime in Christo valeat Il t d. 
% 6 Barnabe 1535. | 
T III d 

Addictus 
Mart. Luther. 


jefang Juli. No. MMCCCCKLI. 


An den Herzog Ernſt von Cüneburg. 
Schlender Brief. 


blung ber Augsburger Sefandtfchaft an ben Herzog, daß er ihnen den 
Bus Regius als Prediger ablafien wolle. Corpus Ref. ll. pag. XIII. und 893. 
Be BWette IV. 612. 


auguſt. No. MoCCCII. 


An Bürgermeifter und Rath zu Augsburg. 


“ erlaubt, daß M. Johann Forſter von Wittenberg als Prediger nach Augsburg 
h ‚emyehlt ihn ganz befonders und ermaßnt den Rath, mit für Bildung junger 
. Leute zu Pfarrern forgen zu Helfen. 


” 
[7 


f Des Original, auf einem halben Bogen feiner Länge nach geſchrieben, mit He 
h —— Siegel von rothem Wachs, worin das Schild mit der Roſe und 
Br M. L., im Augsburger neugelgfbeten Stadtarchive und daraus durch Herrn 


Ei. VI. | 1 





ter Dr. Carron du Val und Seren Stadtarchivar Theodor Herberger zum 
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Abdruck mitgethellt, der erfolgt it in: Zwölfter Jahrs-Bericht bes hiſtor 
Kreis⸗Vereins für den Regierungsbezirt von Schwaben und Neubürg. 
das Jahr 1846. Verfaßt: von Dr. Ritter von Raifer, un. f. w. Augebung, 4 
kto. Seite 70. — Abermals bei Irmifcher, Band 56. Abtpeilung IV. 2a 
©. 496 f. no. 79. 


Den Erbarn fürfichtigen Zerren Burgermeifter vnd 9 
kayſerlichen Stadt Augspurg meynen gonftigen lie 
Herren vnd Sreunden. 


nad vnd fried ynn Chriſto, Erbarn furfichtigen lieben Hm 
Weil Doctor Gereon **), feiner Credentz nad) Magifter, Johann 6 
ſter gen Aügſpurg gefoddert hat, Vnd wir doch denſelben ſchon 
vnſer Kirchen Dienſt angenommen hatten, vnd demnach gern bel 
ten hetten, Aber damit, wir ynn folcher hofflicher einigkeit, w 
Vrſachen geben, einiger verdacht, haben wir yhm erleubett, Auf! 
euwer F. fehen follen, das wir mit allem willen dazu gern thell 
das folche einigfeit beftettigt, On das, hetten wir ihn nicht gelaf 
denn er ift ein gelerter, frommer, trewer Man, des wir hin 
hetten müffen brauchen, Vnd ob ſichs begebe, das etliche Predig 
ten villeicht nicht gefallen an ihm wurden haben, So wollen | 
E. 3. ernftlich defollen Haben, denn wie***) es yhm auch felbe 
Augfpurg nicht Teidlich zu bleiben fein wurde, haben wir Yiy 
beten gar freundlich, fih widderumb zu vns zu begeben, 
wolten hefffen dazu thun, das man Lewte fonderlich zur 
-fohrift erzihe, damit wir Pfarher vnd Prediger befommen, | 
da Gott für fey, wo ynn kurtz ein oder zehen Perſon bei na& 
fielen, wüften wir vns felbs nicht mit perfonen zu verfehen..d 
Barmherzige Gott helfe, das vnſer einigfeit, heftendig bleiben 
mit Gott befolhen Amen. HE - 
iij Augusti 1535 — 4 
Martinus Lufher Dr, 















®) Sehlt denn: Rat im Originale? **) Im Originale wohl: Get 
nicht Gercon, ber befannte Augsburger Arzt Bereon Seiler, de Wette F 
Gin Brief von ihm an Spalatin vom 22. oder 23. Auguſt 4530 in Zörfteme h 
kundenbuch zu ber Geſch. des Reichstages zu Augsburg Bd. II. S. 286 ff. WM 
gebrudt im Corpus Ref. II. 295 ff. — Seckend. III. 424. 232.596. v. Ra 
Seſch. v. Heffen IV. Anm. ©. 286. Neubecker, Merkw. Actentace⸗s. 264. 40 
“.), Db: mo? 
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17. September. No. MMCCCCXLII. 


- An. Georg von Anhalt. 


B fendet fchriftliche Bemerkungen George über das Pabſtthum lobend zuruck, beruhigt 
wegen ber Peſt in Wittenberg, dankt für die Gaben der Bürften zu dem Doctor⸗ 
mauſe bes Rorarius und Mebler, (fie erlangten die theol. Doctorwürde am Tage 

Feenjeterhühung, 45. September) u. f. m. 

, Bei Lindner S. 27 ff. Das bei Lindner S. 29 ſtehende Stück Brief if ſicher⸗ 
eine zu biefem Briefe gehörende Ginlage, weshalb fie hier angefügt wird. Irmi- 
Ber Band 56. no. 793. ©. 498. — Bgl. de Wette IV. ©. 638. 


Borissimo et optimo principi et Dno D. Georgio principi 
ab Anhalt Comiti ab Ascania Domino in Bernburg: 
5. Magdeburgen: Ecclesie preposito magnifico Dno suo 
 Clementiss. 


fatiam et pacem in Christo, Remitto clarissime princeps, d, 
Pideas istas ingeniosas sane, quas d t illustris contra papales 
iptias impietatis congessit, Et non tantum res ipsa mihi pla- 
f, sed multo magis, mirifica ista diligentia D tue in istis con- 
indis et explanandis Dnus Jhesus construet et augeat eum 
Atam in corde Dominationis tue et tandem etiam cum multo 
fin in Ecclesia propaget Amen. " 

e peste nostra, audio mirabiliter horrenda foris jactari, *) 
ah Christo ne unus quidem homo sit repertus, qui apo- 
* Re) (quod vocant) habuerit, quod tamen solet in isto mor- 
gere, siquid est contagii. certe oportet esse internum 
; venenum velut febris pestilentialis (vt Medici vocant) 
Die zalde rara sunt funera, sepius toto triduo nec funus nec 
Bis in vrbe reperitur, Vno aut altero aliquo die duo sunt 
} p Wie funera, maxima pars autem infantum et longo morbo 
Bnnptorum, qualia solent etiam extra pestem contingere, Nam 
he: iiij vel eque vel plus fuit funerum cum pestis non esset, 
p anc sunt. Summa, ift8 ein fterben, fo ift8 ein heymlich 
da mehr geborn werden, denn flerben, ita vt dicere possi- 
Media orte, in vita sumus Et tam Torge quam Lipsie plus 
[ morientium quam Vittemberge, sed Satan, permittente Deo, 


pe Sindner in den Theolog. Studien und Kritiken 1835. ©. 886. _ 


Au be Wette V. 218. | 
Ä 41 * 
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hac larua pestis dissipauit hanc scholam et turbauit Ecı 
Hoc voluit in olim, Sed Christus conterat eum celeriter 
Hoe duxi .d t clariss: significanda ne istis rumoribus 
permoueatur, Cetera optimus vir D Nicolaus Hausman, ( 
agimus Pr. Dnis Nouellj doctores et ego. pro munificenti: 
Claris. d t eos dignata est honorare Christus benedicat I 
eternum Amen XVlj Septeb. 15355. ZZ 
CTD- | . 
deditus . | 
Martinus Luther. > 
Ich fhide auch Ef g die teflament der XI patriarchen 
ſampt den Exempeln etc. Vnd danck Ef g das fie mich haben 
fehen laſſen Es ift ein geticht ding, doch von einem frome: 
vnd dahin gericht gute ftten zu leren Aber Chriftus folt 
‚ drinnen fein etc. 
Was M Nick. Haufman an E fg finnen wird des Bı 
halber, bin ich hochlich gebeten, & f g werden wol fulen, ı 
thun fein wil, denn ih E f g feines weges befchweren woll 


5. October. No. MMCCCCKI 


An Bürgermeifter und Rath ber Stadt Augsl 
Bund, daß die Eintracht der beiderfeitigen Kirchen fortan immer befichen 


Zuerſt aus dem im neubegründeten Augsburger Stabtarchive befindlid 
ginale, einem halben, von oben herab beſchriebenen Papierbogen mit dem bi 
Giegel von grünen Wachſe, abgedrudt im zwölften Jahrs-Bericht de 
Kreis- Vereins für den Regierungsbezirk von Schwaben und Neuburg. ' 
Sahr 41846 u. ſ. w. Seite 70. Dann bei Irmiſcher Bd. 56. Abtheilung IV. 
Geite 497 f. no. 792., wo ber Brief durch Drudfehler in der Ueberfchrift 
235. October geftellt if. — Vgl. de Wette IV. 649ff. 637. 6hı f. — Q 
Brief ift bemerkt ber Tag ber Abgabe: prtum (d. i. praesentatum) 25 Detb. 


Den PErbern fürfichtigen Zerren Burgermeifter vnd 
der Beyferlichen Stad Augfpurg meinen gonftiger 
ven vnd guten Freinden. — 

Gnad vnd fried ynn Chriſto. Erbaren furfihtigen lieben 

Ich bin furwar hochlich erfreuet ynn Chriſto, aus E. F. 

ten, daraus ich vernomen, wie E. F. vnd ewer kirchen prei 


‘ 


535. A 


tſtehern vnd gemeinen, mein antwort durd Herrn Gereon Do- 
Ir, jo hertzlich gefallen und fo ernſtlich zur einigkeit mit vns ge⸗ 
igt. Der Vater alles troſtes vnd friedes woll fort geben den 
iſt ſeines lieben ſons Iheſu Chriſti, ynn vnſer aller Hertzen, 
ehren vnd gröſſern das ſolche einigkeit gründlich vnd rein forſtan 
) vnd beſtendig bleibe, damit einmal auffhöre, das ſeufftzen viel 
omer Hertzen, welcher geiſt, durch ſolchen ſpahn betrübt geweſen 
a den Bapiften yhr rache geſtopfet werde, der ſich ymer gerhumet 
4, ſihe da, fie find ſelbs nicht-eins vnternander, vnd trefflich da- 
= ynn yhren greweln gefterdt find. Ich wil (wie ich zuvor ges 
Fieben) an mir nichts laſſen mangeln ob Gott wöl, vnd folden 
7 vnd freude, fo mir mein lieber Gott, noch für meinem Ende, 
äget, nicht nemen noch hindern laſſen, Vnd flehe ynn rechter 
a dofmung, Chriftus fey mit gnaden zwifchen vnd vnter ang 
‚vnd wolle den vneinigen Geiſt austreiben. Bnd wie E. F. 
Br mil ich nicht glauben, was audy anders wurde von den ew⸗ 
RE gefagt. ich habs denn zuvor alles E. E. vnd yhnen angezeigt. 
* ich auch ewren Predigern von einem Conüent geſchrieben wer⸗ 
ſie euch anzeigen vnd E. F. rat darinn zu brauchen wiſſen. 
hEritu⸗ vnſer lieber Herr, ſtercke E. F. mit rechtem Geiſt, zu 
a feinen heiligen Namen, reich vnd wohlgefallen Amen. Vit- 
x Qüinto Octobris 1535 
€. F. 























| . “Billiger 
“ Martinus Luther. ' 


“ Datum. . No. MMCCCCXLV. 


An die Prediger zu Nordhaufen, 
Hoemeinfhaftlid mit Creuziger, Major, Melanthon.) 


Betrifft die Cheſache e einer von ihrem Manne Verlaſſenen. 





RN 
A! 
Ei 


a 61. II. 350. Altenb. VI.490. 2eipz. XXI. 466. Georg Dedekenni 
ei tom. II. pag. 477. Walch X. 882 f. Vgl. An einen Kirchendiener zu N. 
. Ref. 893 giebt es nicht, füßrt e8 aber.m. Jul. auf. 


ure Frage, belangend die M. zu Nordhauſen, ſo von ihrem 
* Ye B. H. verlaſſen, haben wir fleißig geleſen, und iſt dar⸗ 
Anfer Bedenken und hrifmicher Rath: 


166° 4685, 


Beil man ſolchen verlaffenen Perfonen aljo heifen foll, 
ihre Gewiffen fiher find, daß forthin fie nicht vom Gegenthei 
gefochten werden mögen, muß man öffentlich im Licht, orde 
und nach chriftlicher Negel handeln. - 

Darum, obwohl H., fo weg gelaufen, an feinem gewiffen 
anzutreffen, foll ihn gleichwohl der Pfarrer zu Nordhauſen cit 
| „alfo daß die Citatio an der Kirchen öffentlich angeſchlagen werde, 
innen die:Termine- ohngefährlich geſetzt find als .auf-drei Mon 
| So er erfhheinet, oder Jemand. von. feinetwegen, weiß; 

wohl, wie zu procediren iſt. Im Fall aber, daß er. nicht erſch 
ſoll die M. ihr Zeugniß laſſen da öffentlich‘ leſen, daß fie von 
möge ledig gefprochen werden, als der fie freventlich verlaffen. 
nun in das dritte Jahr fich nicht erzeiget, daß er ihrer Beimoßl 
begehre, dadurch er befennet, daß er endlich von ihr geflogen. 

Und foll der M. kraft des Spruchs Pauli wiederum en 
werden, chriftlich zu freien, wie auch folches erftlich in der Chu 
heit gehalten, wie Ensebius aus Iustino einen gleichen Fall ı 
ret, und der Fall Zabiolä anzeiget. 

Und-fo die Frau noch dieſen Sonntag ehrlich und öl 
freien würde, ift ein ehrbarer Rath fchuldig, fie zu Thüßen, m 
gut, daß folches auch einem Rath werde angezeiget, damit nid 
verlaufene H. darnach neue Unrichtigkeit mahe. Es find 
die Obrigfeiten zu diefem billigen Schuß unwillig x. F 
durch die Prediger ihres Amts zu erinnern. Die Frau fo 
ermahnt werben, furchtigtic und nicht leichtfertig zu freien! 

Martinus Luther, Doctor. 
Caſpar Ereuziger, Doctor. 
Georgius Major. 
Philippus Melandhthon. 


1536. 
No. MMCCCCKL' 


An Georg von Anhalt, 


duther fleht ungern, daß Georg ſich hat zum Mittleramte zwiſchen Abreht 
Mainz und Anton Schoͤnitz bereden laſſen. 


-24. Januar. 


Bei Lindner S. 30 f. Bei Irmiſcher Br. 66. no. 704. ©. 1095 
Tiſchreden Kap. LXXVI. 9.24. Wald XXI. 3363. 
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Dem durchleuchtigen hochwirdigen Sürften und beren 

beren Georgen Thuͤmprobſt zu Magdeburg furſten 

su Anhalt grauen zu Aſcanien vnd herrn zu Bern⸗ 
burg meinem gnedigen herrn. 

















PD et p in Christo vnd mein arm pater noster etc. Durchleuch⸗ 
iger hochgeborner furſt gnediger herr. Ich mercke das mein vngne⸗ 
iger herr der Biſſchoff, Sc. Antonij Schenitz ſachen wil ynn verzug 
Fingen, vnd wie ich allzeit beſorgt die füne vnd' gute, zum ſpott 
Pr elenden vnd auch mein, furgegeben hat, Denn weil er & fg 
Mderumb das ſeyl vber die Horner geworffen vnd wider an fic 
Baht, Fan er wol fo viel geſchefft, auf E f g teglich finden und 
Ben das E f g, mus aus einem vierzehentäge, vier, fünff 2c. vier 
Atagen machen, Vnd wenn er zu lebt -feine zeit: ond laüne erficht, 
Bht er E fg auch einmal lohnen wie M Georgen,*) Schenitz 
RD andern mehr, Denn er hat ie wicht bey mir allein den arge 
Khn, fondern ein groß genug gefchrei das yhm nicht zu trawen 
, Vnd wenn yhm Gott ſchon ein wahr wort befcheret, folt man 
hol nicht finden, die yhm gleubten, Darümb were meins herken 
indfch, Das Ef g des mannes muffig gienge, Vnd lieffe yhn ei⸗ 
h heiligen vnd fromen Cardinal fein, wo e8 müglich were, das 
A Cardinal heilig vnd from fein kundte, Denn fie heiffen nicht 
Brdinales a quattuor virtutibüs cardinalibus, wie das werd den 
kifer und die frucht den Baum lobt, Darümb if meine bitte E 
fa voolten die fachen Lafien gehen vnd züm ende fomen, wo haüt 
ab har nicht gut ift 2c. Ich mus on das itzt ettwas laſſen außs 
hen, da wil ich den Gardinal mit nemen, Es gehe wie Gott 
fl. Amen E f g zu dienen bin ich willig Hie mit Gott befolhen 
en, Die S Timothei 1536. 
Efg 

Williger ' 

Martinus Luther 





0) Winter. Meine Reformationsgeit I. ©. 409 f. Drephaupt I. 201. 869. 88. 


— — — — — 


iss 1555. 


b 




















1. Februar. J No. MMCCCCXLVI. 


An Johann, Georg und Joachim von Anhalt. 


# 
8. iß krank und kann des halb den 2. Februar nicht bei ihnen und dem Markgrafen, | 
eintreffen. j e 


Bei Lindner 6.36 f. No.25. Bei Irmiſcher Band 36. no. 798. S. 20 zi 


Den durchleuchtigen hochgebornen furſten vnd herrn berg 
Johans Georgen Vnd Joachim gebrueder furften & 
Anhalt, grauen zu Afcanien vnd berrn zu Beenbi 
meinen 'gnedigen lieben herren. | 


Gv Friede ynn Chriſto Durchleuchtigen hochgebornen fen “ 
digen herren Am guten wilfen mangelt$ bey mir nicht, das id 
E f g morgens feme, Aber ich hab nu wol drey tage am gufl 
vnd Cattarrus vnd der gleichen ſchnyrkeln gelegen, das ich anf 
lufft nie fomen bin thar auch noch nicht heraus, So wiffen € fi 
ſonſt auch wie ich gehemmet bin, wenn ich gleich gefund were, BSH 
der halben & f g wolten mir ſolchs abfchlahen gnediglich zu au. 
halten, und gegen meinen g: herrn Marggrauen zc. meine 
ſchuldigung auffs befte anzeigen, denn ih ©. f das, vnd 
groſſers, nach meinem vermügen williglich vnd gern thet das we 
Gott Chriſtus vnſer lieber ſey mit E fa allen Amen 
Vigilia purificat]: 1536. J— 
Williger A 

WMartinus Luther. D. H 


13. März, | _ No. MMCCCCXLVIIL. | 


An Johann, Georg und Joachim von Anhalt. 


Fürbitte für sr von ber Locha, dem der Beit eines Gutes ſtreitig gemacht‘ 
| . „worden war. 


Fr 
m" 
u 


Bei Lindner No. 26. ©. 37f. Bei Irmiſcher Bande. ‚no, 708, ©. 206% 
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| Den durchleuchtigen hochgebornen furſten vnd beriu.ht 
Iohans Beorgen und Joachim furften zu Anhalt ara 


» 


N ' 


. 1536, 169 
zu Aſcanien vnd herren zu Bernburg meinen gnedigen 
berren. 


Vnd friede ynn Chriſto vnd mein arm pater noster Durchleuch⸗ 
ge hochgeborne furſten gnedige herren Ich hab Ef g antwort 
uff Heinrich von der Loche ſachen empfangen vnd bedanck mich E 
g gnediger ſchrifft Weit nu der tag vbermorgen v. E fg ein⸗ 
jest vnd er alt vnd ſchwach, bitte ich aber mal Ef g wolten, 
ie ſcherffe des rechts mit gnaden eine linderung finden, angefehen 
b6 der gute man fo lange ynn der poffeffion geweft und viel abs 
Jegt Welchs nicht wol gleublich fein wil das es on wiffen oder 
Bien E f g Vaters gefchehen ſey vnd dennoch (mo es fo if) ges ' 
gli) fein mocht, wo er fo folt vom guthe verfloffen werden vnd 
bt geſagt werden, e8 were eben fo wol der oberfeit fhuld, fo 
Br Hat laſſen gehen vnd gefchehen als des unterthanen, der ſich 
[ei fide des erbes vnter wunden vnd dran bezafet ꝛe. Vnd weil 
$ der fachen fich finden die nach der ibigen feherffe unrecht ſchei⸗ 
3 vnd doch Die ſchuld gleich wol der vorfaren beider feits iſt. 
fg iverden fich wiffen gnediglich und chriftlich zu erzeigen Hie 
"Gott befolgen Amen zu Wittenberg Montags nach Remini- 


e 1536. 
- @fg 
Bi _ Williger 
D. Martinus Luther. 






















" pri. . No. MMCCCCXLIK. 

. An den, gürfen Wolfgang von Anhalt. 

te, dem kränkelnden Pfarrer Schlaginhaufen zu Köthen die Pfarrſtelle in Wörlitz 
zu Stärkung feiner Geſundheit zu verwilligen, 


Aus einer Abſchrift „ex chirographo Lutheri” im Cod. Dessuv. B. mitge- 
R von 5. Lindner in ben Theologifchen Studien und Kritifen 4835. Heft I. 
2 7f. Daraus bei Irmiſch er Band 36. no. 850. S. XxXxXVIIf. 


ie durchleuchtigen, hochgebornen Furſten und gerrn, 
deren Wolfgang, Furſten zu Anhalt, Grafen zu Aſca⸗ 
rien und Bertn zu Bernburg, meinem g. gerrn. 


5 Ber in Chriſto. Durchleuchtiger, hochgeborner Furſt, 
2— Set, 7Sch hab länge an E. f. ©. wollen fehreiben und 


170 “4536, 


au wohl mundlic reden €. f. ©. Predigers halben Er Jol 
Schlainhaufen zu Köthen, fo hab-ich immer vergeffen, denn 
"werde neben den vielen Gefchäften alt, faul und ganz verge 
und ift das die Sache: Ic hab oft von ihm vernommen, ‚wie 
die Luft und. Element zu Köthen faft ſchwer fein. Aber wei 
fo einen gnädigen, gutigen Herrn an E. f. ©. habe, iſt er ı 
durch mid) beredt,_ bis. daher zu bleiben, ob er wohl gern in. 
funder feinem Leibe*) Luft wäre geweft, denn er in frifcher £ 
‚erzogen und gewohnet. Nu zulept hab ich mit. ihm geredt,. 
nicht zu thun-fein wollt, wo er ja zu Köthen nicht fein fr 
daß er doch nicht aus der Herrfchaft Anhalt fich begebe, fon 
‚weil it Wurlig ledig würde, fich dafelbs hin ließe verſetzen, 
da vielleicht im Holz frifcher Luft wäre, denn ich ihn nicht, 
ganz aus der Herrfchaft weg haben wollte Alfo hat er gi 
wortet, wo es zu thun wäre, wollt ers gern verfuchen, fondt 
weil er Wittenberg nahe käme. Demnach' ift an €. f. ©. 
mein demuthige Bitte, fie wollen hierin. gnäbiglichen helfen tal 
damit der gute Mann aud feines Leibes Noth, (der nu zu 
Jahren gehet,) verforgen mocht, wie es denn billig ift nad Go 
Befehl. Bitt deß €. f. ©. gnädige Antwort. Hiemit Gott 
fohlen, Amen. Am Palmtag 1536. 
Ä E. f. G. N 
wiliger 4 
Martin. Luther d. 






30. Suni. No. MM Coogg 
An Georg von Anhalt. £ 


Bleichen Inhalte wie der Brief vom 24. Januar. 


N 


" Bei Lindner S. 34f. Bei Irmifcher Band 56. no. 795. ©. 200 f 


Dem durchleuchtigen hochgebornen furften vnd ' 
herrn Beorgen furften zu Anhalt Thümprobfl 













“) Lindner nimmt an, ber Abfihreiber habe Hier offenbar ein Wort a 
etwa: zuträglicdher. Das wäre möglich, ift aber nicht nothwenbig ;’ es Pa 
überbieß verfchrichen fein für: feinem, Leibe gefunder. Vgl. oben ©. 49 


x 


1596, _ | 11 


Magdeburg grauen. zu Afcanien bern zu Bernburg 
meinem gnedigen berrn. 


nad und Friede ynn Chriſto Durchleuchtiger hochgeborner furft 
ediger herr, Antonius Schenig ſchreibt igt E f g hab ich dane⸗ 
n & f auch wollen fehreiben, vnd demütiglih bitten, E fg 
olten, weil fie fich_fo gnediglich drin gemengt, bei dem Cardinat 
ıhalten, das er der ſachen ein ende made, oder laſſe &® f g 
iderümb aus dem mittelersampt los, vnd vns felbs zufamen Denn 
y merde, das der man Gardinalifcher art, mit liſten die füchen 
an verzüg bringen wil, ob die weil der tod yhn felbs, oder unfer 
ns teils weg nemen wolt, doch wird das ftifft nicht mit yhm 
ben, Behelt er das feld mit recht, fo ift vnſer teil frey, feylete 
ja aber, fo mag ers auch haben, Gott wird der rechte richter 
Alien, conuictus iste Epicurus, € f g feien ‚hiemit dem Lieben 
isto befolhen Amen Freitags nach Petri et Pauli 1536. 


re 







Williger 
Martinus Luther D. 


17. Juli. No. MMCCCCLI. 


An Georg von Anhalt 
In Sachen Schönigene. 


Bel Lindner S.32f. Bei Irmiſcher 26.56. 00.796. ©. 201 f. 


kDem durchleuchtigen hbochgebornen furften vnd beren 

herrn Georgen des Ertzſtiffts zu Magdeburg Thum; 
probften furften zu Anhalt grauem zu Afcanien herrn 
zu Bernburg meinem gnedigen herren. 


Vf ynn Ehrifto Durchleuchtiger hochgeborner furſt vnd herr, 
Mg haben ſich nu genugſam vnd mehr denn zu viel bemuhet 
des Schenigen fache, Aber der weil der Romifche Cardinal 
ner art nach, die ſache ynn verzug gedendt zu bringen und E fg 
[ala vns alle zu affen machen wil, fo bitte ich ganz demüs 
E @ fe wolten ablaffen vnd Gott raum geben, der foldhe ges 
richten mus Antonius Schenip mus der. ſachen ablemen 


m 1536, 



























So wil ich meiner gedanden auch Los fein gegen den feindfeligen 
Tyrannen, Denn ich auch mehr zu thun habe und abneme, Demi 
nach wil ich mit dem XXXVj Pfalm an ber heiligen Veter ung: 
dem Hellifchen roten hut fterben ob Gott wil Es gehe wie Gele: 
wil. Ich fehe doch, das fie vnſer güte und meines gebetes fpotteiiie 
jo follen fie zu fyotten finden, Solchs erortern mir & fg zu gie: 
halten, Denn es verdreufft mich faſt feer das der Rote hut aur 
Ef g fo eines trewen hertzens miſbraucht und fpottet, wils ar 
(ob Sott wil) nicht vergeffen, Zu viel zu reifft den fad. Hiemnt 
Gott befolhen Amen Montags nad) Margarethen - 15356. Zu 


efe r 
Williger En 
Martinus Luther D. 3 
21. Juli. 02... > No. MMCCCCLIL 


An Johann, Georg und Joachim von Anhalt. | 
Betrifft eine ftreitige Eheſache. | 


Bei Lindner No. 37. ©.38 ff. Irmiſcher 3b. 56. no. 800. ©. 2051. Z 


Denn Durchleuchtigen Bochgebornen furften vnd bei 
beren Johans vnd Beorgen vnd Joachim gebrud@ 
furften zu Anhalt, grauen zu Afchanien vnd Seren 
Bernburg meinen gnedigen Kern. u: 


Gratiam vnd friede ynn Chriſto. Durchleuchtige hochaeb | 
furften gnedige herrn Es ift.war. das die Ehefache von Ef gi 
mich gefihrieben, fürk vergangen tagen fur mich komen ift vnd 
gefagt, das foldhen grad, weder gottlich noch Feiferlich recht we " 
botten haben, Aber fie folten folche bey Efg ſüchen, wo fie 

da erlangen wuͤrden, mochten ‚fie hinfaren Denn weil der fat , 
fein recht dem bepftlichen unterworffen hat, fo ſtehts bey einer id 
oberfeit — ob fie wollte dem kaiſerlichen recht folgen, oder j 
feifer recht unter dem Bapſt laffen bleiben, wie der keiſer ti 
Darumb ftehets nü bei E fg, was fie hierin thün oder {a 
wollen. Ich zwar pflege gern folchen ſachen (mie wol ich widdi 
pebſtiſch bin) alfo zu thun wenn die ſachen ad copulam cz a 


1536, 173 


omen find fo rate ih, das man fie ciuiliter fraffe, den andern 
ur ſchewe, vnd darnach bey einander laffe Aber ein offentlich recht 
raus zu machen, hab ich mich nicht Fonnen, noch wollen unters 
chen weil Die’ leute zu wilde werden, vnd durch Ehriftliche frey- 
gest, wollen alles thun, was fie geluflet Denn ich hab von fols 
Be fahen viel gefchrieben, vmb der gefangenen- gewiffen willen 
welchen mich Gott erwedt hatt) vnd nicht vmb wilder, roher, 
pober, fleifchlicher, mutwilliger leute willen, Wollen nü & f-g, 
find die Leute darnach, So mügen fie diefe ehe laſſen gefchehen, 
bad das die andern nicht ein recht oder exempel draus machen 
Rufen ES mügen wol leute fomen, den man ſolchs nad laſſen 
adte, darumb es nicht gar zu verdammen oder nach zu laſſen 
in will. Es liegt am prudenti magistratui qui equitatem spe- 
® ‚ consideratis circumstantiis, locorum, personarum, tempus, 
hecesitstem etc. Hiemit Gott befolhen Amen. Vigilia Magda- 
Bene 1536. 















E56 
Williger 
Martinus Luther. 
|ritte Auguf. Ä No. MMCCCCLII. 
- Bedenken, 


emeinſchaftlich mit den andern Theologen und Juriſten. 


Betrifft das von Paul 110 auf ben 3. Mai 4537 nach Mantua ausgefchriebene 
E- Tifchreden Kap. XLIII. S. 14. Wald) XXII. 1692. Sörftemann- Bindfell 
5 EM. 


Öpus Ret. II. pag.449— 125, aus einer Abſchrift im Cod. Galli I. p. 444. 
er Melanthon. Unterfchrieben Haben dieſen erften Rathſchlag: 


4 Martinus Luther Caspar Cruciger 
£ To. Bugenhagen Pomer. Hieronymus Schurff. J. - 
; Melchior Kling 
Philippus Melanthon. 


- jan leſe es bei Bretfchneider nach. Veeſenmeyer, Kleine Beytrage ©. 65. 
ind. III. 426. 4.43. Neudecker, Merkwürbige Actenflüde S. 124 fi. 


v 





474 1596, 


hoc metuo nostre Germanie, ne vos principes sero incipiatis $ 


- quitatis quod non intelligemus nisi accepta clade Si possi 


Augufl 20.—30.3 No. MMCCCCLN. 
Bedenken. 


Das ausgefihriebene Concilium zu Mantua betreffend. 





























— 


Corpus Ref. Ill. #26—434 ans einer Abfrift im Cod. Galli I. p- 115, j 
die. Auffchrift Hat: „Der andere Rathfchlag 4536." Es kann jedoch, wie: 
fegneider vermuthet, auch erft vom December fein; vgl. de Weite V,36. 45. Seckel 
IH. 458. Das Bedenken beginnt: „So der Papſt oder das Coneilium % 
fen Theil infonderheit eitirt“ und ift unterfchrieben: „Sch Moarting 
Luther will au dazu thun mit Beten, auch (wo ed ſeyn foll)W 
der Fauſt. | Juſtus Sonas D.P. W. | Johannes Bugenhagen BomerD. | Pic / 
Amsdorff | Kaspar Eruciger D. | Ppilippus Melanthon.” — 


Ich gebe es Hier nicht wieber, bemerfe aber, daß es auß zwei Theilen beß 
deſſen zweiter anhebt: „Auf die andre Frage von der Gegenwehr. 27 
diefem Artifel ift oft und viel unter unsdisputirt, und Haben heil 
einträchtiglich alfo gefchloffen:” u. f. w. Diefer zweite Theil ift befo 
gedruckt Jen. VII. 389 ff. Leipz. XXI. 303 f. Walch X, 662. Consilia Theol. Wü 
1, 95 f. u. f. f., aber in der Ien. ale v. 3. 4539. Grucdigers Unterſchrift fehlt ig 
die Luthers lautet nur Martinus Luther D. Statt: „außerlich leiblich Regiment nal 
betrifft,” bei Bretfchneider, haben b die Drude: nicht verwirft. u. f. w. } 


1 


— 


28. Auguſt. No. MMCCCCLY. | 


An Georg von Anhalt. 
Sn Sachen Schönigens, 


Bei Lindner ©.34f. no. 23. 


Olarissimo et ıllustrissimo vere principi ao Dno Da 4 | 
Georgio principi ab Anhalt Comiti ab Ascania ] 
mino a Bernburg preposito Ecclesie Magdeburg 


Domino swo clementisstmo.. 


Gratiam et pacem in Christo Nihil omnino vaquam .de fi 
tue celsitudinis dübitaui, Clarissime princeps, ideo non fuit og 
tue celsitudini tam diligens excusatio sed illum hominem pe 
mum cogor habere semper suspectum ab multa que certg4 
non ex Schenitzio sed ex vrbe Roma et orbe Romano Erf 


mere et Jugere super vestra securitate Est enim mysterium 


est, oro: tua celsitudo nolit fidere hüic monstro, Sols aber nicht 
fein, fo gehe wies gehet Non habemus hic per manentem ciuita- 
tem, nisi quod ego quoque cupiam huius Aegypti et Babylonis 
Gn qua captiui sumus) pacem et felicitatem Aber E fg wollen mirs 
guediglih zu gut halten, Non possum credere nec opinari etiam, 
tum hominem serio aliquid agere aut dicere Hac caussa valde 
m tuam cels. ab ipso monstro liberam, das weis Gott € f 
beten fich für, sieüt Deüs dabit propter preces omnium nostrum 
xmitto igitur me et hac vice celsitudini tue libenter sed formi- 
Enter tamen Gott mache'es beffer denn wir denden Amen Denn 
ar teuffel machts allzeit erger denn wir denden Die mit Amen 
Be tage nah S Bartholomej 1536. 

efg 

Williger 
Martinus Luther. D. 



















29. September. No. MMCCCCLVI. 


An Georg von Anhalt. 
Sn Sachen Schönigens. 


Bei Lindner S. 38 f. no. 24. Irmiſcher Band 56. no. 797. &.208f. 


Dem duechleuchtigen bochgebornen furften vnd herrn 
herrn Georgen furft zu Anbelt vnd Thumprobft zu 
magdeburs grauen zu Aſcanien. 


pacem in Christo Ach mein gnediger lieber herr, wie leid 
* doch, das E fg fo tieff in des Biſchoffs ſachen geſteckt 
Drum ich wol erfare wie trewlich vnd herglih E fg die fachen 
puen Vnd doc der heilige man vnd alber menjch viel anders 
At if, Mein bitte gegen E f g vnd Rat gegen Schenitzen 
Anh, das man die fache dem ftifft an den hats henge, fonft wird 
Fig draus, Hoffe auch Gott werde. feinen hochmütigen troß 
Bi, fpott vnd Hohn, ynn kurtz heymſuchen Er wird dennoch 
ſitzen laſſen, vnd ein burgemeiſter vnd ſtadſchreiber zu 
wie bie ber fein, worin Christus ein Herre bleibt. Aber 

| hab ichs gehort, daß fich feine fache fo faul vnd lofe erfunden 
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hat, ynn diefem vortrag wie wol-ed die hendler einfeltiglich ı 
fanden, nicht wiffen Was gillts aber, Er ſolls erfaren, das i 
nicht einfeltiglih fondern Albertiſch biſſchoffiſch Cardinalifh ı 
Romiſch verftanden habe. Nur fort Es gebet auff rechter b 
Vnd ich bitte nicht, das vertragen werde, denn zu grob ift zu gı 
vnd zu viel zu reifft den fad, Ah Ef'g wolten fich der fad 
euffern vnd nicht fo guten dedel geben dem Hellifchen burgermeil 
Hie mit Gott befolhen Amen Denn E fg ift mir ein Tieber fi 
und herr, dem ich alles gute gönne Nie fo dem burgermeifen 
Salle 1536 die S Michaelis. 
@fg | 
Wilidier - 
Martinus Luther D. 
- | 


28. November. No. MMOCOOLWI 


An den Rath zu Nürnberg. nz 


Gutachten über öffentliche und Brivat-Abfolution zur Berfühnung ber ſtreitend 
Parteien. Vol. de Wette IV, 444. 665. 470.480 f. Corpus Ref. 11, 176 f. 


Aus einer Abschrift des Originals in &. Th. Strobels Nachricht von dem; 

ben und den Schriften Veit Dietrichs ac. Altdorf und Nürnberg 4772. S. 43f.4 

- aber nicht nach Strobel, im Corpus Ref. Vol. IIl. pag. 190 f., aus einer Abſchrif 
Cod. Galli I. p. 25% und Cod. Palat. 435. fol. p. 45., mit dem falfch gell 
Datum: 27.November. Nach Bretfchneider ift es von Bomer oder Cruciger. 











Den Erbarn, Sürnemen, vnd weifen geren, Burgermeift 
vnd Radt der ftadt LToriberg, onfern gunftigen Gert 


vnd Freunden. 4 
1 


Gnad vnd Fride von gott durch unſern Ser Jeſum ori 
Erbare weife günftige bern, E. Erbarn weyßheit fchrifft fan 
der predig Oftandri vnd den beygelegten Srageftüden, darauff 
vnſer bedenken begert, haben wir entpfangen, vnd weren well 
neigt geweien, E. E. W. mit diefem boten antwort zu zufchrei 
Wir find aber auff dißmal alfo mit’ vnſers gnedigiften Ham! 
Churfürften zu Sachfen hendeln beladen geweſt, das in dieſer! 
bie Antwort auf E. E. W. fragen nit haben mögen gefertit 
werden, zu dem das der Handel wichtig if, und zeit darzu ori 
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ach notturfft davon zu reden, denn wiewol wir auch die privat 
piolutio mit allem ernft erhalten vnd für fer nützlich achten und 
aben alle zeit gelert, das aus vielen vrfachen zu verhüten, das 
B in der Tirchen nicht abgethan werde, oder verlefche, fo fehlieffen 
Br doch, Das vergebung der fünden nicht allein durch die privat 
folutio erlanget werde, fondern auch, fo das herk auß gemeiner 
Big rechten glauben und troft entpfahet, denn predig und abfos 
Bo haben crafit, derhalben das gott zugefagt, mit feinem wort 
wirden, es werde ingemein oder fonft geredt, Item hat geboten 
1 evangelio zu gleuben, e8 werde auch in gemein oder fonderheit 
getragen, Vff dieſem Artidel flehet die fumma vnd der grund 
jes ſtreits vnd haben wir diefen Artidel alfo kürklich ietzund 
peldet, Damit anzuzaigen, was vnſer meinung if vom haubtſtück 
ſes Handels, Wiefern aber herr Oftander diefes zuleſt, vnd 
eumb er ein gemwenliche abfolutio flraffet, dieweil ſolche diſpu⸗ 
Ho etwas enger, wollen wir diefefbige nach gelegenheit fürderlich 
fnehmen, vnd E. E. W. vnfer bedenken durch eigne Botfhafft 
bilden, Gott .beware E. €. W. gnediglich und verleihe eur fir, 
5 frid vnd einigfeit in Chriſto. Datum Wittenberg, Dinſtags 
. Gatharinä Im xervi Jahr 
! Martinus LutheR D. 

Justus Jonas D. P. W. 
Caspar Gruciger D. 

Philippus Melanchthon. 






















* ie Datum. — No. MMCCCCLVII. 


J— Bedenken. 


PTR Obrigkeit verpflichtet fei, abgöttifche Geremonieen abzufchaffen und ob 
Ibträthie in Sathebralfirchen Anderung mit der Religion vornehmen bürfen ? 


Bieies Bedenken ift von Melanthon Iateinifch abgefaßt und unterſchrieben von 
Br, Bugenhagen, Gruciger, Jonas und Melanthon. Es fteht in Pezel's Mel. 
lat. P. I. p. 260 sqy. und daraus und aus einer Abfchrift im Cod. Galli I. 
Bin Corpus Ref. III. p. 224—229, wo man es nadhlefe. Die Veranlaflung 
Bar Bebenten ift His jegt unermittelt. Vgl. jedoch Melanthons ferneres Beden⸗ 
eſer Sache v. J. 1837 im Corp. Ref. IH. 240 590. _ 


Be + 
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Bedenken. 
Ob in Erfurt die wahre Kirche Chriſti ſei? 


3 
A.. 
| 


Unſchuldige Nasriäten17is, &.380--392 ex Msto. — Vol. bei y Ä 
IV. ©. 477 ff. | 


An Brfordiae sit vera Ecclesia Christi? Ex doefiniticj 
Ouicunque definitio convenit, ei et definitum. 


Ecclesia .est, quae a Christo habet verbum de poenitenti 
remissione peccatorum, non tantum vocale, sed et sacramen 
etiam illud audit, recipit, credit,‘ confitetur et pressuras in mg 
propter sponsum Christum patitur. En 


An dlhe habeat Christus operarios suos? Ierum ex ; 
nitione operarit. 


Operarüi et veri messores sunt, quos Ecelesia suo corf 

tanquam a Deo sibi per Christum ascendentem ad coelos 'sei 
temque ad dexteram Patris, adimplentem omnia, missos et dom 
consfituit, ut examinentur et probentur atque approbentur &) 
liquis Ecclesiae Episcopis. Ephes. 4. In Ecclesia Dei censg 
dona Dei per Christum esse pastores, doctores, Evängelists ; 
Item Acto.1. et 1. Timöth. 5. habetur utrumque, seilicet ; 
Ecclesiae est eligere et constituere aliquos, in quibus vide 
num Spiritus, doctrinam et probatam vitam. Deinde, mod 
rum pastorum est, manus imponere atque idoneos testari, gi 
doctrina committatur et qui audiantur ab Ecclesia. Regula 
ad quam Ecclesia eligere debeat et juxta quam approbare 5 . 
res alii, habetur 1. Timoth. 3. Tit. 1. Act. 1. 
rt Oonclusio sive Dropositio. j 
Quando ergo Erphurdiae Christus habet nomen suuf 
verbum suum de poenitentia et remissione peccatorum per fi 
item Sacramenta sua, confessionem, laudem et glorifica ta 
nominis sui, est vere illic Ecclesia Christi sancta, catholt 
sponsa Christi ;„ovile Christi, quod vocem Christi, pastorisd 
agnoscit. Ubicunque enim sunt duo aut tres congregati in 1 
mine meo, sum in medio eorum. Christus enim illic dedit di 
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misit Erfurdianis Spiritum suum sanetum, qui in alüs 
ır cognitionem linguarum, discretionem spirituum etc. 
ledit illis Evangelistas, Doctores > Interpretes et ommia, 
unt ad aedificationem corporis sui 'necessaria. Et est vere 
scipulus ille, qui stetit juxta crucem Christi, cui dixit: Ecce 
tua, und ift derfelbige Jünger fchuldig, der lieben Braut 
unter dem Kreuz zu Erfurt fih mit ihren Kindern anzus 
(, fo Tieb ihm Gott im Himmel und fein Erbtheil mit Chrifto 
ich iſt Die Braut fhuldig juxta verbum Christi: Ecce filius 
ihren Bräutigam Chriftum in diefem Jünger, der neben ihr 
euz beharret, anzuhören, und wenn ſie mit ihm nicht allein 
n n Berg Calvariä, ſondern auch gen Conſtantinopel geführet 


um Dei constituit Magistratum, et non Magietratus 
um aut verbi ministerium. Quia Omnia per ipsum 
ta sunt, tam Magistratus, quam pastores et Evan- 
istae. . 
ocatio et electio ministrorum praedicationis purae non est 
e et principaliter magistratus, sed Ecclesiae. Si Magistra- 
t fidelis et commembrum Ecclesiae, vocat, non quia est 
ratus, sed quia est commembrum Ecclesiae. Regnum enim 
non est de hoc mundo, sed Magistratus hujus mundi ha- 
nstituere principes, milites, equites, consules, senatores, 
ores,- schultes, praefectos, Heimburger und Voigt. Quae 
sunt ei in hoc mundo necessaria. Verum Christus in suo ' 
cum sua sponsa habet aliud, scilicet constituere officia et 
eria sui regni: Apostolos, doctores, interpretes, Evangelistas 
Ideo adscendit in coelos etc. Eph. 4. Magistratus vero 
r admittere Apostolos, doctores, pastores, Evangelistas. 
‚2. Et nunc, reges, intelligite; erudimini, qui Judicatis 
. Item: Adorabunt eum omnes reges, omnes principes 
ıt ei. Si hoc fecerint reges, regna, magistratus et urbes, 
ientes Apostolos in suam domum receperint, requjescet su- 
os pax. Matth. 10. Luc. 10. Si vero non receperint, sed 
nt, redibit ad missos pax sua. Sed vae quatuor Monar- 
ırbis, quarum 'tres ideo perierunt. Vae Pharaoni et Aegy- 
ie Hierosolymae, Hannae, Caiphae, Herodi et amni civitati, 
ıon receperit verbum, etiamsi sit usque ad coelos exaltata. 
12* 
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An ministri verbi Christi. sint Erfordiae vere vocati 
Ecclesia, ab urbe illa admissi,-recepti.et ab aliis pa, 
ribus Ecelesiarum approbati, atque pro veris Chr 
ministris agniti? 

I. Quod illice Dominus Christus ad dexteram Dei sedens 
abunde adimplens omnia liberalissime effuderit dona Spiritus ı 
nemo est.qui dubitet, cum illic et doctissimos et omni grı 
repletos viros dederit. TI. Sunt non modo a plebe et Eccla 
sed a summo Magistratu, .qui illic vocantur die fünf NRäthe, 1 
modo accersiti, vocati, rogati, sed juxta verbum Christi Matt 
extrusi: singulis sua loca ad docendum assignata, ita ut 
impetu quodam Spiritus protruderit in messem Ge 
Dominus. III. Onines quoque omnium Ecclesiaram Christi 
stores non modo mediocrium, sed insignium urbium illos pro vı 
Christi diseipulis et, ministris agnoscunt, cum eis commynie 
eorum doctzinam approbant et velut quadam impositione manu 
confirmant et corroborant. Atque oves ipsae Christi in eis vos 
Christi pastoris agnoscunt, adorant, amplectuntur. Et ex. 
etiam aliarum inopia est suppleta, ut Blankenhaim, Isenn 
Ecclesiae etc. [Imo ex illa primo praeclara illa lumina Lutha 
Jonas. et alii prodierunt: nobis.] 
Respublica, quae habet‘ suum Magistratum, leges, ; 

cia, administrationem. ; 

Ecclesia, quae habet suum caput Christum ,„ ver 
Sacramenta,' distincta officia et ministeria. , 

[Idem ego Scriptor dico de mea Noriberga.] 4 


An ‚post celebrem illam vocationem, missionem, apprd 
'tionem et confirmationem- ministrorum in Eeclesia | 
‚furdensi rursus sint a vocatione vel dimissi, vel ei 


2° 
pastores: 


I. Quos mors vel alia vocatio vel Ecclesiae consensusd 
dimisit, dimissi sunt. II. Alios, qui adhuc ibi sunt, neque 1 
jores sive Seniores, neque Minores Ecclesiee dimittunt, repell 
sed, si unguam, maxime nunc cupit, rogat agitque omnia, ne} 
cruce se solam dimittant, sed assistant usque ad rei finem & 
tra lupos, neve fiant mercenarii orat. Ill» Aliis Ecclesiis aliw 
etiam si quid illis deesse videtur, potest- prospiei non simil; 






Duae res sunt 
_ Erphurdiana 


‘ 
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il. Qui sub Magistratus nomine hactenus crudeles fuerunt in 
hristum , verbum, ministros, nihil plus nocuerunt, quam ignis 
wo. V. Neque tamen ejiciunt vi, neque pellunt, neque pos- 
ınt, neque ferre volunt, etiamsi maxime valent. Exspectandum 
st, an etiam velit Dominus permittere, sine cujus nutu ne ca- 
illus cadit de capite. VI. Neque levicula quaeque injuria aut 
milibet ventus inde ministros dimittere .debet, sed manifestum 
nperium magistratus seu tyrannidis elevantis se contra Christum. 
Mio daß man gewißlich fagen kann: Ich bin mit Gewalt, ja mit 
fentlicher Gewalt aus Erfurt verboten und vertrieben. VII. Vel, 
$ Ecclesia non amplius audit et fit adultera. . Tunc enim imi- 
adus est Pathus: Quia indignos vos judicatis vita aeterna, ecce 
Anvertimur ad alios. Da wird Gott Erfurt noch lang fur bes 
Ben, ob Gott will. 




















Objectio. . 

Sed ais: Monachus quidam clamat: vos non estis vocati, 
si, approbati; imo addit: estis excommunicati. R. Idem cla- 
pt etiam Papa et omnes Cardinales cum Episcopis. Et Christo 
feunt Pharisaei: in qua potestate haec facis?- et quis tibi dedit 
inc potestatem? Sed vide, quid responderit. Quodsi etiam in- 
mus clamet: si filius Dei es, descende de cruce, id est: non 
hfilius Dei, Deus neque te, neque doctrinam tuam agnoseit; 
mquid Christus non erit Dei Patris filius? Aut verbum ejus 
fe erit verbum Dei? Numquid:clamor impurioris Monachi faciet 
} vobis non ministros Christi? aut verbum vestrum, quod non 
# verbum Dei? cum scitis, quod iterum dicat Spiritus sanctus 
eclesia: Nos vos agnoscimus et in vobis Christum, 


L- Objectio alia. 

h:: Sed summi Magistratus aut summi quidam viri in Magistratu 
fi agnoscunt vocationem nostram et summo studio multisque 
#bus quaerunt nos ejicere. — R. Et Pharao dixit: Quis est 
Rs? Ac ille Magistratus forte ea ipsa, quae heri fecit, hodie 
Mat.in proprüs rebus. Vocatio ministrorum facta est a Spi- 
b aancto et Ecclesia. Ille posuit in Erfordia doctores, sicut 
fm in Antiochia. Ille et illa vos agnoscit et scit, a quo vocati 
es. Paulus adeo nihil movetur jactatione humanae vocationis, 
bad Galatas glorietur se non vocatum ab ullo homine. Non 
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enim 'ideo ministri Christi facti estis, quia quinque senatus vos # 
vocarunt, sed quia Spiritus sanctus vos unxit, Ecclesia vos vo-$' 
cavit, verbum Christi praedicatum cäeteri viri verae Dei Ecclez 
siae agnoscunt. . 
Quaestio: I. Annon voeatio Matthiae ad Apostolatum, Pi 
sine Magistratus ullius autoritate a solis credentibus facta est 
ab Apostolis deinde per manuum impositionem approbata, 
legitima et Matthigs verus Apostolus? II. Item dum Pau 
Act. 16: elegit in comitem Apostolatus sui Timotheum,. cui om 
Ecelesia testimonium .perhibebat bonum, an erat vera eletic | 
catio, missio, quanquam hic nihil faceret Magistratus?. ? IH.: 
non Ephesina. Ecclesia, in qua,posuit ‚Deus Eßiscopos — 
Ecclesiam suam, ut habetur Act.20., erat Ecciesia vera, _ 
Episcopi, vera Sæeramenta illic, guanguam Magistratus per & 
bam. cognifionem de seditiomd. contra. personam Pauli rejich * 
ad proconsules? Act, 19. III. Annon Romana Ecclesia eo td 
pore, quo illis Paulus ‚scripsit et deindg ad’ eos venit, fuit 4 
Ecelesia, doctores illie veri pastores , vera vocatio, de 
missio? quanquam Nero et maxima pars Senatus Romani € * 
stianam fidem- velut pestem exitiosam humano generi, ut Coml 
Tacitus scribit, persecuti sunt? V. Item sub Helia et NAai ie ’ 
ubi Achab et Jezabel quaerebant occidere Heliam et Abdias 
sconderet eentum Prophetas et Dominus relinqueret sibi se 
millia, qui non incurvabant genua' ante. Baal, etc., nonn 
fuerunt veri Prophetae, pastores, doctores, et vera Eccle 
 Summa: causa efficiens Ministegji verbi et vocationis ac com 
tutionis ministrorum in Ecelesia est Christus sedens.ad dextem 
Dei Patris, donans dona hominibus et Spiritum sanctum, qui.ciaig 
cat nobis Christum et dat dona hominibus evangelizandi, pascem 
interpretandi, et dat Ecclesiae autoritatem vocandi et eligendf 
offerendi, atque reliquis pastoribus suo nomine jus approbe e 
confirmandi, qnod haec doctrina sit vere consona scripturae,; # 
ipsum verbum, quod locutus est Christus et: Apostoli. 3 


| 


9 
F 
4 
* 
20 


‚An minister vel pastor Ecclesiae deserere volens 

BSudm non prius excpendere et secum rationem ducere 4 
beat, utrum manendo suam vitam suasque Fortunast 4 
majus perioulum conjiciat, vel an Ecclesiam Onr 
sponsam cum suis liberis deserendo in pericula ma 


- 
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tot animarum et faucibus luporum laniandas oves Christi 
exponat et se quoque coram Deo prodat? 


Duo hic expendantur: .propriae personae pericula, quae sunt 
buplicia ‚ spiritualia, ut si cogeretur minister docere diversa a 
kriptura, ut unam tantum speciem Sacramenti, ut vocant, pro 
Bicis institutam et illis porrigendam, de missa privata, de ana- 
äptismo; ‚item, si cogeretur docere coelibatum impurum, aut 
fa permitteretur ducere uxorem, si non posset continere. Ibi 
Be valet, quod Christus ait: Quid prodest homini, si totum 
indum Iueretur, animae vero suae detrimentum patiatur? Sed 
Bl hujus hodie cogitur Erfurdiae, imo licet ministris sincere 
fere, et quinque Senatus jysserunt non semel verbum Dei pure 
Quid ergo.hic potest esse periculi conscientüs? — LI. 
x ut, si tantum ejus honori, subsidiis, rebus commodis 
Bali tur, vel etiam si quid contumeljae , injuriae et ejusmodi 
Ketiones inferuntur ab impiis. Hoc forte fit Erphurdiae. Sed 

* satis causae erik, ut sic deseratur Beclesia, in tot ca- 
” ates misera sponsa conjiciatur? Hoc expendatur, inquam. 
ar do expendafitur pericula publicä totius Ecclesiae Christi. 
‚vehlet lupus Diabolus assumtis secum septem spiritibus, ne- 
ftibus se. Docebunt Papistae, Anabaptistae, Sectarii. Et tot 
l Eoclesiae, quot capita: constuprabuntur castissimae sponsae 
kanles Christi: ex jam laudantibus nomen Christi fient bla- 

























Me 
a 


F Oodrus et Deciv exponereni vitam pro subditis. Pau- 
8 libenter impenderet seipsum et vellet anathema fieri 
p frau secundum carnem. 


Beinde accedit etiam post homicidium animae homieidium 
ale. Daß ein Prediger, der es ernftlich bedenkt, ſollt Fieber 
X viertheilen laſſen, denn dem muthwilligen Teufel ein 
Thür zu der unſchuldigen Braut Chriſti und zu ihren fchös 
3 Töchtern und Söhnen aufthun. 

KAnnon sperandum est, quod Christus in gloriam nominis 
Ge b cruce perdurantibus. et matrem suam in sua accipienti- 
B;possit rependere et quandoque rebus iis finem imponere? 
& * moriendum est cum optimo pastore, qui venienti lupo 
rien pergit et animam suam ponit pro ovibus suis? 


‚re 
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Objectio. 
-Quae forte possent de Paulo, quem fratres e Damasco | 

- funem dimiserant, objici, non sunt per omnia similiä. Frat 
enim cöögerunt fugere Paulum. Et alias erat Damasci prog 
ctum Ecclesiae de ministris: non Erfurdiae. Exspectandum e 

ı donee Ecelesia oret, ut ad tempus discedatur. Nec Erfun 
* habet .ministros, illis jam sublatis hoc tempore. Et contra 
lus etiam monitus non sibi temperat, ‚quia ascendit ad Hierg 
lymam, nec facit animam suam preciosiorem se, habebat auf 
certissimam promissionem: oportebit te Romam videre. Et. L 
ratio reddenda fuit Hierosolymis, quia non doceret discessiog 
omnimodam a Mose, sed Mosen doceret ut legislatorem, qui 
velaret primum peccata, deinde pro remissione peccatorum cd 
‘ monstraret ad alium prophetam, Christum scilicet, opera 1 
essent fructus justitiae. etc. 

Seniores, Rertores et majores natu Ecclesiarum , guot 
passim in suis epistolis Paulus’ meminit et maxime Actor.: 
non videntur mihi fuisse Senatores, Magistratus aut Consi 
sed Magistratus eo ‚tempore fuerunt persecutores Ecclesiae, & 
Christus futurum dixit, ducendos ad praesides. an. 1536. 

D. Martinus’ Lutherus, 
Philippus Melanthon, 


D. Pomeranus, | 
Justus Jonas, idem sentit et subse 


Bu ‘ Frider. Myconius. 







1537. 
28, Februar. No. MMCCCCLI 


Luthers erftes Teflament. 


Niedergeſchrieben in Gotha von Bugenhagen, der es ſpater mit folgender 
ſchrift verſah: „Gonfessio et Testamentum venerandi Patris nostri D. Lu 
Gothae MDXXXVII. in hebdomada post Reminiscere [27. Februar bis 3.9 
nocte, quando deficientibus corporis viribus non potuit sperare, se vi 
ad diem victurum. Apud me Pomeranum solum. Nam alii non adım 
bantur.” Darunter bemerkte Bugenhagen: „Haec vt videat Illustriss. Saxo; 
Princeps Elector etc.; Dominus meus clemeniiss., ego Joannes Buge 
gius Pomeranus D. scripsi manu mea MDXXXVII. altera post Octauam 
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(9. April 4537.) Bine Auffchrift auf dem Umfchlagsbogen befagt: „Des 
storis Martini Belentnus ond Teftament, als er von Schmalfalden ganz 
irt worden. 4537. Schüge 111,63. Aus der Sammlung des Caſp. Sagit- 
Jena. Auch in Groſchii Vertheid. S. 34. Deutfch in Keil's Lebensumftänden 
8 111.99 mit dem Datum: Mittwochs nach Reminifcere. Aus Bugenhagens 
ndfchrift, wie fie fich im gemeinfchaftlichen Sch. Staatsarchive zu Weimar 
mitgetheilt in 8. Ed. Förftemann’s Neuen Mittheilungen:c 8b. VIN. 
846. S.23— 25. Dort giebt Förfiemann von S.4—85 alles auf Luthers 
te, deſſen Wittwe und Kinder Bezügiehe. — Vgl. de Wette V. pag. 57 bis‘ 
decker's Rageberger S. 406 f. Seckend. III, 464 sq. Corpus Ref. III, 
5. Lingke's Reifegefh. ©. 239 f. 


eig, Gott fei gelobt, daß ich recht gethan, daß ich das Papfts 
jeRormet habe mit Gotts Wort. Denn es ift Gotts, Chrifti 
8 Euangefüi Laͤſterung x. ; 

ostula pro me chariss. Philippulum meum, Jonam et Cru-- 
m, ut ignoscant mihi, quicquid in ipsos peccavi. 

;nsolare Ketham méam, ut ferat haec pro eo, quod duo- 
annis laeta mecum fuerit, ‚Ipsa servivit mihi non solum 
ır, sed etiam ut famula. -Reddat ei Deus! Vos autem cu- 
pro ea et filiis, ut licuerit. 

ie Diaconis Ecclesiae nostrae ex me salutem. Die from⸗ 
hurger zu Wittenberg haben mir oft gedienet. 

ic Principi nostro Electori' et Domino meo Landgravio 
arbis, ne turbentur. propter hosce et similes adversariorum 
es: „Rapiunt bona ecclesiastica” etc. Quia non sic ra- 
quemadmodum quidam alii. Video enim eos per haec 
‚urare, quae sunt religionis. Si quid praeterea ipsis ex 
bonis accedit, quis potius ea susciperet? Principum sunt 
ıon nebulonum Papistarum. Jube meis verbis, ut faciant 
, confidenter pro causa Euangelii, quicquid spiritus san- 
ıggesserit; non praescribo eis modum. Misericors Deus 
tet eos, ut maneant in ista sana doctrina et gratias agant, 
sunt liberati ab Antichristo. Ego serio eos commendavi 
as Deo et spero, quod ipse conservabit eos, ne cedant 
a papisticae impietati. Nam uteunque sint in quibusdam 
ores et non in omnibus puri, calumniantibus’ hoc etiam 





Bei Schüge ı. 54: Haec ut videat Illustr. Landgravius et Dux meus 
issimus ego Johannes Bugenhagius Pomeranus D. Venerandi patris 
. Martini nondum morlui (sit Christo gratia) Testamenlarius seripsi 


ea. A. 41537. 


186 1537. 


vel forte accusantibus adversariis, tamen confidant de Domini j 
bonitate. Nam haec nihil sunt ad antichristianorum adversarioäf 
rum impietates, blasphemias, odia, hömicidia ete., a quibus i ipao * 
divina misericordia liberavit. Igitur fortes sint et pergant in m 1 
mine. Domini. . .. { 
" Ego. nunc paratus sum mori, si Dominus vult. Vellem au 
tem vel usque ad Pentecosten vivere, ut bestiam illam Roma} 
nam.*). et regnum eius publico seripto adhuc gravius accusd 
coram. mundo. Id quod fäeiam, si vixero; non opus habef 
calcaribus. Alioqui venient 'alii post me, qui crassius acturi & 
contra illam bestiam ‚ quanquam et ęgo quaedam crassjus * 
rus sim, si vixero. 

Post haec commendo animam meam manibns patris & 1 
mini mei Jesu Christi, quem ‚praedicavi et super , ‚terram son 
sus sum. ; | Er — 7 
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27. Auguſt. | No. MMCCCCLXIE 
‚An den Fürften Johann von Anhalt. 
Bitte, fein Nichterſcheinen 3 zu Roßla und Deſſau zu entfchuldigen. ' 


Bei Lindner, Mittheilungen II. No. 29. ©. 42. Irmifcher Vand 
no. 804. &.206 f. — Bgl. Tifhreden Kap. XLIII. 8.80. Walch XXII. 19 
Förſtemann-Bindſeil IV. S. 79 f. 52. CoHoquia Lutheri ed. Henr. Petr. Reif 


*) Daher erzählt N. Ericeus in der Syloula pag. 2025: Testa 
Lutheri, quod fecit papae. Aegrotus Doctor Schmalcaldiae tam gra 
ut nulla uitae spes superesset, et iam abiens, ui fratribus ualediceret 
haec uliima uerba: Hoc unum, me mortuo, obseruate hac uice: Si 
abiecerit coronam, et descenderit de sede ac primatu, et fassus fue: je 
errasse, Ecclesiam perdidisse ium recipiemus eum in nostram Eccles 
alias nobis semper erit Antichristus. 
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ncof. ad M. 4574. tom. 1. 472 u. 4645. Lingte, Reifegefch. &.273 F., 
ie Angabe des Jahres 1842 irrig ifl. — Der Brief bei de Wette V. 
nicht an Wolfgang, fondern an Johann von Anhalt, und vom 9. Auguft 
rpus Ref. V. 900. 


urchleuchtigen bochgebornen furften vnd herru herrn 
hans furften zu Anbalt grauen zu Afcanien. vnd 
ren 3u Bernburg meinem gnedigen berrn. 


Fried ynn Chriſto x. Durchleuchtiger hochgeborner furft 
t herr Das ich das mal nicht hab komen mugen bitt ih E 
ten mich gnediglich entfhuldigt willen Denn es hat nicht 
Nigen willen vnd bereiten. gemüt gefeylet, Sonder hat nicht. 
‚fein. Sintemal id) on das von mir felbs furgenomen, vnd 
Nam, darnach zu Deffen zu erſcheinen, che dansEfg 
ix begerd, denn mein berge dahin mich treibt, das ih € f g 
haſwo mir Gott folch‘ gnade verleihen wolt) gern wider zu 
zeigen wolt, So erſt ich Fan wil ich ſolchs nicht laſſen Gott 
ine gnade Dazu Auen Hie wit Gott, beſolhen Montags nach 
lomei 1537. 


on & j 8 
1 Williger 
Martinus Luther D. 
te September? No. MMCCCCLXIN. 


An Fürft Johann von Anhalt. 
bt über bie kranke argritn Gliſabeth und intabung, fie zu befuchen. 


i Lindner No.31. S. 44. Irmiſcher Bd. 36. no. 803. ©. 208f. — 
te IV. 524. Bol. unten die Briefe an Franz Burkhard. 


einem gnedigen beren Fuͤrſt Johans zu Anhalt. 
Zu S { g handen. 


iger furft vnd herr, Es iſt it meyn gn. fraw Marggreuin 
em fchlaff aufferwacht, aber alſo gefchidt KL das fie wenig 





Sindner giebt „,geirhofe” und fagt: „Dieſes Wort if in dem ſchnell gefalte- 
edurch Abbruden ber Tinte unldferlih geworden.” — | 


188 18337. 


verſtehet, wollen nü E. F. ©. ſolches ſehen vnd horen, mungen | 
ist komen Meine kethe fitzt bei yhr auf dem bette vnd ſchweit 
fie Vnd achtets gut, das Ef g keme, nicht allein zu ſehen Tone 
ob fe dadurch gar ſtille kond werden ꝛc. 
Efg 
Williger 






















Martinus Luther. 4 


26. September. + No. MMOCCCLX 


‚An die Farſtin Margaretha zu Anhalt. 


L. bat für die Furſtin in Wittenberg, wohin fie um ihrer kranken Mutter willen gi 
wollte, feine Wohnung finden können, und widerräth ihr das Kommen. { 


Bei gindner No. 30. © As. Bei Irmiſcher Bd. 86. no. 802. S. 

Fehlt bei Zimmermann. — Vgl. Die Fürfiin Margarethe von Anhalt, Pr 
gräfin von Brandenburg. Bon, I. Voigt, in Schmidt’s Zeitſchrift für Gert 
wiffenfchaft Bd. IV. &.327— 359. — Luther fagte diefen Brief in die J 
die Unterſchrift iſt nicht von ſeiner Sand; Sindner S. 49. 


Der durchlauchtigen hochgebornen Furſtin game m 
gareten gebornen furftin zu Brandenburg, furftim 
Anbalt Brefin zu Afcanien vnd frawen zu Bernbg 
meiner gnedigen frawen. 9 


Durhhlauchtige hochgeborene Furſtin Gnedige fraw, Ef 
meine pflichtige und gehorſame dienſt allzeit mit vleis zuuora 
reit Gnedige furſtin Nachdem E f g im Jungſten abſchid mi 
zeigung gethan, das diefelb E f gn. geneigt vnd willens wäg 
anher Ju Derſelben Fraw mutter zu begeben. Vnnd derweggg 
gert, das ih Ef gn. fampt etlichen Zugetanen perfonen herbeg 
meiner. behaufung widerfaren laſſen wolt oder fünft nahe Def 
eine beqweme herberg auffrichtenn, Nu hab ich weil die ſtadt ai 
halben vol volks vnnd albereit alle windel vnd gan vol fein 
f g fein füglih wonung Fonnen noch wiffen auszurichten. | 
es deßhalb nicht vor notig, das E fg bey derfelben fraw mi 
fey, denn Ir gnad wil got Fein mangel fol haben, darzu ich MI 
moglichen vleis fparen wil, So bin id) auch der troftlichen Hoff 
der almechtig got werde die fachen nu von tag zu tag Ye mehr 
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ur befferung wenden und fhiden. Darumb denn vunfer firs 
ets zu got flehlich biten thut. Solt nu E f g ſich vber das 
begeben, Bnd kein beqwem herberg fur & f g wie obbemelt . 
noch bekomen fonnen, haben E f g felbs zu bedenden, da 
itz vnfugſam fein wolt, Darumb werden & f g fi, weil es 
rfelbigen frawen mutter wie berurt, ob got wil. fein nodt 
ſich Haben fol, anheim wiffen zu enthalden, Das hab E fg 
nutiger wolmeynung anzeigen wollen dann derfelben in alweg 
ig vnd gehorfam dinfte zu leiften bin ich gank willig vnnd 
droffen. Dat. Wittenberg am Mittwoch nach Mauricii Anno 
IX VI). , 
2.0.2856 
- bemutiger 
' gehorfamer 
- ,° Martinus Luther 
zu Wittenberg vnnd Doctor. 





J 


Tte November. No. MMCCCCLXV. 


An Ambrofius Berndt. 
„Troſt wegen des Verluftes einer Gattin.“ 


Aus Cod. 487. 4° Goth.” 1So de Wette im Nachlaſſe, ohne Zeitangabe. 
Brief ift nur ein Bruchſtück. Das Ganze ſteht in den Tifchreden Rap. XXVI. 
Bald XXI. 4270— 41272. Börftemann III. S. 147f. mit der theilweis ficher- - 
michtigen Ueberfchrift: „Troſt an M. Ambrofium Bernd von Jutterbock, dem 
Kinder und Mutter i in einer Wochen geſtorben waren.“ Vgl. unten unter 
Feeſtwort, das Luther wegen des Todes der Gattin zu Berndt ſprach, bei Eri- 
EMvula Sententiarum pag. 58b. Ueber Berndt Album Acad. Viteb. ed. 
Wisann, pag. 91: Ambrosius de Juterbach Brandenburgen. dioc. 3 Maij 
h.inferibirt im Sommerhalbjahr unter dem Rector Petrus de Borchardis). 
igtum est nomen: „Berndt.” Mohnife, Doctor Martin Luther’ Lebensende 
AIf. 95.. Wald XXI. Nachleſe S.339*. de Wette V. 744. 763. Creuziger 
des Todes der Gattin Berndts im Briefe an Veit Dietrich vom 24. November 

‚Corpus Ref. III. 455: „Fortasse jam accepisti de luctu M. Ambrosii, 
Njugem suam puerperam amisit, cum et feliciter peperisseti, et jam 

m fere a partu bene habuisset, sed subito ortus morbus nulla mani-° 
e causa eam ita confecit, maxime crebris animi deliquiis, ut nono 

incta sit, relicto superstite filiolo. Vir humanitus tulit hunc casum 

:summam humanitatem morum, quae fuit in illa, et pielatem, quam 

> suo tempore mirifice declaravit. Nunc socrum secum habet suae . 
uae liberos curat ei familiam.” Das Söhnchen flarb nach dem erfien Mai 










1% ‚ 1537, 


4538, laut Corpus Ref. If. 594 .: „Philippus Rector Academiae. Filiol 
minor M. Ambrosii Juterbocensis hac nocle exemitus est rebus h 
fietque funus puero past concionem.” Melanthons Troftbrief an Ber 
daſelbſt II. 872, aber irrig unter dem Jahre 1539, und wirb IV. 736 nod 
in's Sabr 4544 gefebt. Dgl. Corpus Ref. II. 1458 f. IV. 834. — Sch ge 
B. auch den Text der Tiſchreden.] 


A. 

Scito misericordiam Dei longe maiorem esse nostris 
mitatibus. Calamitas quidem te urit, doch iſt in: dieſem Ef 
koͤſtlicher guter Zucker. Denn deinem Weiblein iſt ſehr wo 
ſchehen, quia iam vivit cum Christo. Sie hat ihren Spru 
than, et utinam sic me transtulissem. Ich wollt mich nid 
herwieder fehnen. Itaque non solum respicias ad acetum, | 
et Saccharum suam vim. In aliis calamitatibus plane n 
admixtum est saccharum, ut in exitu Zwinglii, Munzeri, 
lampadii. Praeterea passiones tuae sunf tantum corporales. 
tua bene mortua est et reliquit tibi- suavissimam coelestis 
versationis et obedientiae memoriam: ea te consolare, eo ı 
ostende te maritum in illam humanum, ut illius non obl 
ris. Tu peritus es dialecticus, hanc artem profiteris: istam 
te exerce, excute solers definitionem, collige, divide spiritı 
corporalibus. Laß den Zuder aud etwas. ſeyn. Confer cu 
liquis calamitatibus, comperies mortem üxoris tuae nor 
miserabilem, affectibus saltem tempera. Deus non effectiv 
| privative infert mortem. 


B. 

Wiſſet, lieber M., daß Gottes Barmherzigkeit größer, in 
unſer Unglück und Widerwärtigkeit. Ihr habt zwar wohl 
zu trauren, wie Ihr meinet, aber es ift nichts, denn ein 
Zuder, vermifcht mit Effige. Euerm Weiblein ift fehr wohl: 
ben, denn itzt lebt fie mit Ehrifto, hat einen Sprung gethar 
wollt Gott, daß ich den Sprung auch gethan hätte, Ich woll 
nicht fehr herwieder fehnen. Sehet nicht aufn Effig allein 
den Zuder auch etwas gelten. Sehet an anderer Leute Uı 
die nur voll Eifig find, da fein Zuder innen ift; wie img 
‘hen Zall des Zwingels, Münzers ꝛc. 

Euer Leiden iſt nur ein leiblich Leiden, nämlich die nati 
Liebe und Neigung zu den Euern. Euer Hausfrau iſt wo 
ſtorben, hat Euch hie nichts Beſſers gelaſſen, denn ein Gedä 
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ter freundlichen, holdfeligen, Tieblichen 1) Beiwohnung und Gehor⸗ 
ns. Damit follt Ihr Euch tröften und Euer Herz anzeigen, und 
weifen, daß Ihr ein freundlicher Ehemann gegen ihr geweſt feid 
id ihr nicht vergeffet. Ihr feid ein guter Dialecticus und lehret 
ndere ſolche Kunſt; diefelbige wollet Ihr ibt uben und in Brauch 
ringen, recht definiren, theilen und fließen. Lernet das Geiftliche 
sm Leiblichen fcheiden und abfondern. Haltet Euer Ungläd gegen 
3 Andern Unglüd, fo werdet Ihr fehen, daß Euer Weibes Tod 
4 ihm ſelbs nicht jämmerlich noch erbärmlich ift, fondern nur als 
In in Euerm Sinn, da die natürliche Neigungen find, fo eheliche 
ste, Aeltern und Kinder, eind zum andern hat. 
, Datums, ift das ein feine Rede Kaiſer Magimiliani, der man 
ig gedenken foll, damit er feinen Sohn, König Philippum, trös 
}, der fi) fo hoch 2) betrübete und befümmerte uber dem Tode 
treuen, ehrlichen, frommen Mannes, der in der Shlaht war 
db. Denn alfo ſprach er zu ihm: Lieber Philippe, du mußte 
hnen. Du wirft ihr noch viel müflen verlieren, die dir lieb 
$ Alſo ſollen ehrbare und KHriftliche Herzen thun; es wird 
B nichts anders draus. Denn der Satan feiret nicht, der ein 
Beer und Mörder ift, führet die Leute in Irrthume und tödet 
Er übet feine Tüge wohl an Chrifo, es gedeiet ihm aber 
k. Und darumb ift- Thriſtus unter ſeinen Händen geweſen, auf 
Fer zerflörete dei Herrn und Stifter des Todes. Denn Gas 
8) ift ein Mörder, Gott aber tödet Niemand felber, denn wenn 
# todtfchlüge, wer wollte zu ihm laufen? Das ift nicht Gottes 
[rd Amt; fondern wenn er die Hand abzeucht, fo frißt ung 
niet auf). Alſo ik Gott nicht effective, fondern privative 
fach des Todes, das if, Gott tödet Niemand, er läßts aber 
x und verhängte, Daß wir flerben, ift wohl Gottes Wille, 
Praber fein Luft dran. Summa, Gott und der Satan find 
igfte wider einander. Alles, was Gott thut, das thut er, 
ei; der Satan aber macht, daß es nicht ſei. Darumb if 
. ıtan ein Stifter und Urfprung des Todes, ein Lügener und 
bir, das ift fein Handwerk. 
5?) Unfer gnädigfter Fürft und Herr hat in der Krankheit viel 
Großes erlitten und mehr denn kein Hercules und der ſchlim⸗ 


























X N Stangwalb: leiblichen. 2) St. und Selneccer: doch hoch. 3) St. du 
J ie noch viel mehr, die dir noch viel lieber fein, verlieren. I) St. un ©, 
tan. 5) St. gar auf. *) Das nun folgende Stück gehört kaum hierher. 


‘ 
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mefte Knecht nicht 1) würde leiden; aber das Gebet half ihm. 

rumb betet, daß ein gute Policey bleibe und Regiment fei, I 
die ganze Welt ift itzt voll gottlofes Weſens und Undankbaı 
welche Meifter Hans ziehen muß, wir können fie nicht fromm ma 
Darumb thut Kaifer Karl recht, daß er die Todtfchläger und I 
der läßt weidlich uber die Klinge fpringen; flugs den Grind 
gehauen, wie einem. feiner Spanier vom Adel geſchach, den fie 
föpfen. Darumb ifts hoch vonnöthen, daß man in der Welt 
höchſten und geftrengften.Rechtens brauche, hart und ſcharf u 
wie Herzog Georg einem Edelmann nicht weit von Leipzig 
der ihm trotzen wollt. 


c. 


Bonitas. 
Innumerae ac infinitae Dei erga nos' bonitatis commendati 


‚Dixit aliquando ad Magistrum Ambrosium, cujus uxo 
partu perierat, Mart. Lutlierus. Lernet wol, denn. jr habt Iı 
dran zu fludieren, daB unfer Herre Gott fromm And«gütig ſey 
er ſich wol ſtellet, als zürne er ein Weil. Non, inquam, iras 
nobis, das iſt gewiß. Si irasceretur, fo wären wir alle verle 
Nunquam percutit nos, nisi permissive, ut hoc mode ad pe 
tentiam nos invitet et ut etiam ipsum invocemus.. Igitur | 
cherrimus textus est in libris Judicum, ubi angelus in pen 
Dei sic inquit: Toties percussi vos, sed nihil inde reddii 
meljores. Ideo David orat: Tantum redime nos, Domine, ei 
nobis quidquid volueris; tantum redime nos. Wenn man. 
dem Manne ergeben Tann, daß er uns helfe, fo hilfet er ve 
ein getreuwer Gott. Sicut in libris Judicum multa exempl 
demus. Ita, cum David post peccatum se humiliasset, «id 
Peccavi, merui; percuie me, sed parce.populo meo. Da U 
Gott für diefer großen Demuth nicht zürnen. Et nisi Deus’e 
misericors, nemo salvaretur. Ideo verissima Dei cognitio” 


. seire, Deum non esse diabolum, non terrere, non perdere,: 


consolari -atque salvare suos, Satanam autem perdere et 
sub specie diaboli, etc. 


\ 
® 





1) nicht fehlt bei St. und ©. 
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Ohne Datum. No. MMCCCCLXVI. 


Zeugniß. 


Rutheri Sandfchrift, die er einem Boten gegeben, welcher um ein Zeugniß bat, daß 
er noch lebe. Denn die Bapiften hatten über feinen gewiflen Tob viele Srenbe 
bezeuget.” 

















Watlch XXI. 1598 f. 


9 D. Martinus bekenne mit dieſer meiner Handſchrift, daß ich 
ft dem Teufel, Pabſt und allen meinen Feinden eines Sinnes bin, 
fan fie wollten gern fröhlich fein, daß ich geftorben wäre, und ih 
Inne ihnen von Herzen gerne ſolche Freude, und wäre wohl gern 
Prorben zu Smalfald, aber Gott hat es nicht haben wollen, daß 
4 folhe Freude beftätigen ſollte. Er wird es aber thun, ehe fe 
Men, mir zu großem Glüde, und werden einmal fingen: Ach, 
a der Luther noch lebte. 





*8 
| or 1938. 
B. Iannar. No. MMCCCCLXVI. 


: An die Furſtin Margarethe von Anhalt, 
1 Mutter Fürft Wolfgangs. 
Troſt in Krankheit. 


7 einer Abſchrift im Cod. Dessav. B. (ab aliis,collegi) des Deſſauer Ge⸗ 
hivs mitgetheilt von H. Lindner in den Theologifchen Studien und Kritiken 
et 11. S. 348 f., in genauem Abdrucke der Abfchrift, ben ich Hier nicht wie⸗ 
Mei Irmiſcher Band 56. no. 852. S.XLf. Behlt bei Zimmermann. 


Mb und Fried in Chriſto Jeſu, unferm Herrn und Heiland. 
Fieuchtige Fürſtin, gnädige Frau. Es ift mir angezeigt, au 
4.6. f. ©. lieben Sohn, m. g. Herrn, Fürft Wolfgang zr., 
Erich, wie €. f. ©. follen faft ſchwach fein, daß ich wohl bil- 
Flängft ein ZTroftbrieflein an E. f. ©. geihrieben haben. Aber 
his daher verhindert ohn mein Schid und Willen. Wohlen, 
it Hin. Nu aber E. f. G. von dem lieben Bater im Himmel, 
> uns Leib und Seele gemacht und gegeben, dazu hernach durch 
gen Lieben Sohn Jeſum Ehrift wieder vom Fehl und Tod Adam 


th. VI. 13 


194 Ä _ 1538, . 


erloſt und durch feinen heiligen Geift in unfer Herz die Hoffnu 
des ewigen Lebens gegeben hat, väterlich heimgefucht wird und m 
Krankheit beladen, follen E. f. G. ja fih nicht bekommern, fonde 
ſolchs gnädiges Heimfuchen mit Dankbarkeit annehmen. Weil E, 
G. numals bericht und wiffen, daß alle, die an den Tieben Sohn u 
Baters gläuben, nicht können fterben ewiglich, wie er felber ſprich 
Meran mich gläubt, wird nicht flerben, und ob er glel 
flurbe, fo lebt er doch. Joan. xj., und ©. Paul Roma. 
fpriht: Wir leben oder flerben, fo find wir Des Sere 
Niemand lebt ihm felber, Niemand firbt ihm felkg 
fondern dem allein, der furunsallegeftorben. Darm 
follen wir ja getroft fein, die wir an ihn gläuben, daß wir wi 
wir find nicht unfer felbs eigen, fondern deß, der- für ung geftel 
it. Sind wir nu Frank, fo find wir nicht ung krank *); fin 
gefund, fo find wir nicht ung gefund; find wir in Nöthen, fgi 
wir nicht uns in-Nöthen; find wir fröhlich, fo find wir nick 
fröplih; Summa: e8 gehe ung, wie es wolle, fo geht es nicht 
fondern dem, der fur ung geflorben und ung zu eigen erwe 8 
Gleichwie ein fromm Kinde, fo e8 krank und Noth Teidet, il 
Eltern mehr Trank, dann ihm felber, dann es trifft die Eltern 
mehr, dann das Kind, weil das Kind nicht fein felbs, fonderii 
Eitern if. Alfo follen fih €. f. ©. auch getroft ergeben, + 
zum Leben, Kränfen oder Sterben, und nicht zweifeln, daß % 
G. nicht ihr felbs ſolches wiederfähret, fondern dem, der E.4 
fampt uns dur fein Blut und Tod erworben hat, an dei 
auch gläuben, und in ſolchem Glauben nicht fterben, ob wir gl 
erben, fondern leben, auch nicht kränken, ob wir gleich Träm 
fondern gefund find in Chrifto, in welchem es alles gejund, f 
lebendig und felig if, das uns dunkt nad) dem Fleiſch Frank, 
todt und verloren fein; er if allmädhtig, an den wir giäM 
Solhen Troft und Erfenntnuß behalte.der liebe Gott in €. x 
Herz bis auf jenen feligen Tag, dem ich hiemit E. f. ©. will 4 
lich befohten haben, Amen. Mittwoch nach Epiphaniä 1538. 4 
- - - G. * 








williger 4 





*) Die Worte: „fo find wir nicht und frank” fehlen der arg, 


fenbar, wie Lindner anmerft, beim Umwenden bes Blattes ausgelaffen. 


- 
h 
* 
Dia 
” 


1538, 195 


8. Februar. | No. MMCCCCLXVII. 
An Johann Schlaginhaufen, Pfarrer zu Köthen. 


Schlaginhaufen foll für bie Unterflägung einer armen Köthner Pfarrerswittwe 
forgen Helfen. 


Aus einer „ex chirographo Lutheri” entlehnten Abfchrift im Cod. Dessav. 
J. mitgetheilt von Lindner in den Theologifchen Studien und Krititen 18385. Heft 
" S“h346. Daraus bei Irmifcher Band 56. no. 883. S. XLII. 














‚Dem würdigen Herrn MWagifter Jobann Schlainhaufen, 
Ä Pfarrberen zu Rötben, meinem sünftigen, lieben 
Sreunde. 


Ynad und Fried in Chriſto. Lieber Er Pfarrherr. Mein freund⸗ 
M Begehr iſt an euch; weil der armen Wittwen Herr im Predigts 
Dt bei euch krank worden und auch drin geftorben, wollet beibe 
! der Herrſchaft und dem gemeinen Kaften euern muglichen Fleiß 
wenden und bitten von meinetwegen, man woll fie doch fo gar 
end und arm nicht darvon laffen ziehen, fondern ihr umb Gottes 
fen ein Steuer thun. Lieber Gott, will man fo mit der arm 
fittwen gebahren, wo will man mit der Zeit Prediger nehmen? 

Ich befehl euch- diefe Sache treulich, nicht allein daß ihr ſolch 
Jenſt ans Lieb, fondern auch aus Pflicht euer Amts ihr leiftet. 
mit unferm Herren befohlen. Den bittet fleißig fur mid. D. 
E8 Febr. des 38 Jahre. j 


Ay 


Mart. Luther D. 


Bi dem 1. Raid) No. MMCCOCLXIK. 


| An Ambrofins Berndt). 
e Troſt wegen des Verluſtes einer Gattin nebft neugebornem Sößntein.” 


— — —* 


„Aus der ‚Sammlung bes Gafp. Sagittarins zu Jena bey Shäüte III. 233. 
en Cod. chart. 402. f. Goth., der einige ſtarke Auslaſſungen Hat, und Cod.. 
87. 40. Goth. verglichen.“ [So de Bette im Nachlaſſe, ohne Zeitbeſtimmung. 
gl. jebody oben No. MMCCCCLXIII. ©. 189. Bei den Widerfprüchen aber, welche 
ö— — — — — — 

4) Schutze: Beradt. Im Cod. G. 402. iſt soreiget Berndt; im andern fleht 


p. m. Berndt. 
13 * 


- 


196 . 1538, 


ſammtliche, auf Berndis Zrauer bezugliche Stüde unter einander darbieten, Fans 
noch nicht jedes Bedenken für hinweggenommen erachten. — Ueber tie damals 
wöhnliche Dauer des Witthumsſtandes vgl. Bugenhagens Brief an Spalatin „fe 
4. post Reminiscere. (?) Anno 4533.’ in Ericeus Sylvula-pag. 494. 


Gratiam et Pacem. Non sum adeo inhumanus, mi Ambrosi, 
nesciam, quantopere te exerceat mors Margarethae. Pius en 
et vehemens affectus mariti erga suam conjugem est ita magm 
ut non facile possit- animo excuti: et Deo adeo non displicet i 
tristitiae affectus, modo sit moderatus, ut etiam probet, nimirı 
quem ipse inseruit. Neque te hominem existimarem, nedum t 
num maritum, si statim ex animo moerorem ejicere posses. | 
men, mi Ambrosi, eatenus tibi permitto moerorem illum, qua 
nus non est contra voluntatem Dei. Necesse est enim, tan 
tristitiae et solicitudinum quendam fieri modum. Quare ita 
cum cogitabis: primum te-esse miserum in hoc mundo, 
ablata sit uxor cum filio; qua re in privatis rebus nihil pd 
homini acerbius accidere, maxime cum talem habueris’uxt 
quae praedita ?2) non’ vulgaribus donis, guae tibi fuit. nei 
in rebus omnibus, item pudica et optimis ornata moribus, : { 
etiam, quod maximum est, quae jucundo et christiano co lod 
animum tuum oblectare et afficere non vulgariter potuit.z 
certo scio, te nullam ob causam magis discruciari, quam.g 
placida fuerit et moribus tuis convenientissima. Rursum % 
et illud cogitabis ‚„ coram Deo te factum esse beatissim | 
ipsa uxoris morte, propterea quod obiit in puerperio, h. J 
officio pio et propria sua vocatione, constanti animo et firu 
fidueia erga Christum, quem non semel jam obitura con 
est, solum Christum invocans et se totam resignans et Ei 
Deo; ad haec, quod singulari in tantis cruciatibus .miracuit 
Deum elementer adjuta peperit tibi filium Johannem, qui bei 
zatus est, et una cum matre sepultus. Haec duo diligenter 
cum considerabis , et conferes inter se bona corporalia et sp 
tualia, omnino ita statueris, quod majora sunt *) dona her 
‚quam illa corporalia. In his assidue.te exerce et minue l 
quantum potes. Consolare te verbo Dei, praestantissima | 
latione. 9. Discito etiam 6) magnas agere Deo sratias pro & 


















4) C.G. cum. 3) 6. G. + fuit. 3) C. G. — firma. 


Nbus donis tuae uxori Margarethae concessis, simul orans 
mmunem patrem, ut te nosque omnes in fide Jesu Christi 
nat mori. 


T. Mart. Lutherus. 





22. Mai. | No MMCCCCLXX. 
An Georg und Joachim von Anhalt. 


meldet, daß er Heute nicht zu ben Furſten kommen kann, aber bereit if, einen 
andern Tag fich einzufinden. 

















Fa Lind ner No.33. S. 46. Irmifcher Band 56. no. 804. ©. 210. — 
Wei Wette V. S. 100. 113. 144. | 


ji ducchleuchtigen hochgebornen furften end herrn herrn 
I. Georgen zu Magdeburg Thumprobft und herrn Joa⸗ 
chim gebrudere furften zu Anhalt grauen zu Afcanien 
vnd bern zu Bernburg meinen gnedigen herrn. 


Y friede ynn Chrifto Durchleuchtigen hochgebornen furften gne« 
b hernn. Weil es nicht hat mugen fein, das id auff Heute 
Höwochens were zu E fg fomen So geſchehe e8, wenn es Efg 
en fein wit, on das es nicht auff die Montag Dinfag, x. fo 
Fhie fein mus, und erbeiten, geſchehe, weil mir Gott ſterck ver⸗ 
et, denn ich on das vngewis bin und mehr verfeumen und fey— 
Fans, weder mir lieb if wie ich D Ionas zuuor auch geſchrie⸗ 
Bine Denn E fg zu dienen bin id) wiliig Hie mit dem lieben 
folhen Amen Mittewochens nad) Cantate 1538. 

i €&fg 

Williger . 
Martinus Luther. 





198 , i538, ” . 
1. Suni. No. MMCCCCLXXI. ; 


An die Fürften Georg und Joachim von Anhalt 4 


Die Fürften Hatten ihn erfucht, den 5. Juni Abends in Wörlig einzutreffen se 
fpricht zu kommen. 
















Bei Lindner No. 34. S. 46f., aber ohne Löfung des Datums. Semirtl 
Band 56. no. 808. S. 2414. — Del. den vorigen Brief vom 22. Mai. 


Den durchleuchtigen bochgebornen furſten vnd beren eri 
GSeorgen Thumprobſt zu Magdeburg vnd Joachiß 
gebrudere furften zu Anhalt grauen zu Afcanien x 
bern zu Bernburg meinen gnedigen herren. 


G V friede Durchleuchtigen hochgebornen furſten gnedigen m 
Wo ich von Gottes gnaden der geſundheit vnd vermugend 1 
wil ih auf Mittewochen nechſt fünfftig abends zu Wurliß eis 
wie E f g mir ist gefchrieben vnd begeren, Hie mit: Gott | T- 
hen Amen Sonnabends pt. Ascensionis 1538. 





Efe 
Williger 2 
Martinus Luther. 
Anfang Juni. No. MMCCCCLX xt 
An die Univerfität zu Tübingen. 3 
. Behlendes Bedenken. . ” JE + 2 


Luther ftellt mit Brüd ein Butachten: an liceat dare 'gradus in scholiä 
confirmatis a Pontifice. Saut Corpus Ref. III. 539. welch ı Pag. 520 Au 
lanthons Gutachten. . i 


16. 3une ©... No. MMCCOCLXXITE 
An die Kirhengemeinde zu Wittenberg. 


Erlaß wider M. Simon Lemniue und befien Cpigramme. 


Jen. VI-B68bFf. Wittens, XII. 290. Altenb. VI. 4252. Leipz. “ 
592. Walch XIV. 4334. Strobels Neue Beyträge III. St. 4. S. 4 


* 
„* Sn, 
Zu 
[3 


⸗ * 


* 
* 


1538, 199 _ 


t überhaupt über den ganzen Vorgang zu vergleichen If. Vgl. Seckend. III. 497. 
3. Rappens Kleine Nachlefe III, 376—384. IV, 624— 648. Blögel, Geſch. der 
mifchen Litteratur 1II. ©. 238947. Hagen, Deutfclande liter. und relig. Ver⸗ 
itniffe im Reformationszeitalter I. &.248. Corpus Ref. III, 563 f. 549— 558. 

igtoria de vita, moribus, rebus’gestis, studiis ac denique morte Praedican- 
um Lutheranorum, etc. Autore D. Casparo Vienbergio, Lippiensi etc. 462%. 

‚oloniae Agrippinae. 8. pag. 528 sqq. de Wette V, 422% f. Neudeder, Merkwur⸗ 
ige Actenftüde S.4143— 450, wo aber Sachtenntniß vermißt wird. — Tiſchreden 
kr. 28. 5.43. 14. Forſtemann III. S. 278 ff.) — Dieſer Erlaß auch beſondert in 
pio patenti, 8Svo., zu Wittenberg 4538 gedrudt. 


Doctor Martinus Luther allen Brüdern und Schweſtern 
unſer Rirchen allhie zu Wittemberg. 















Dnad und Fried in Chriſto, unſerm lieben Herrn und Heiland. 
R hat itzt näheft am vergangen Pfingfttag ein ehrlofer Bube, M. 
Bon Lemnius genannt, etlih Epigrammata hinter Wiffen und 
Men derer, ſo es befohlen ift zu urtheilen, ausgehen laffen, ein 
MeEtzſchand⸗Schmach-⸗ und Lügenbuch, wider viel ehrliche, beide 
Mans» und Weibsbilder, diefer Stadt und Kirchen wohl bekannt, 
Bdurch er nach allen Rechten, wo der- flüchtige Bube befommen 
fire, billig den Kopf verloren hätte. 

| Damit nu ih, ald der Abweſens unfers lieben Herrn Pfarr⸗ 
ers D. Johann Pommers (denn er e8 auch ohn Zweifel nicht 
iden würde, wie wir alle wohl wiffen) die Weil muß Lüdenbüßer 
d Unterpfarrherr fein, ſoiche läſterliche, bübiſche Schalkheit auf mir 
I} laſſe bleiben, denn ich ohn das mit eigenen Sünden allzuhoch 
KAmert, daß mirs nicht zu leiden ift, viel fremder Sünden, fons 
ki folcher ſchändlichen Buben, die von uns gar viel Beſſers 
| ich " lernen und. fehen, doch zu Lohn ſolche ſchändliche Undank- 
Met erzeigen, auf mich. zu laden: fo bitt und vermahne ich alle 
fer und rechte Chriften, die mit ung gleichen Glauben und 
WR haben und lieben, daß fie ſolche Läfterpoeterei von ſich thun 
d verbrennen wollen, zu Ehren unferm heiligen Evangelio, auf 
BE unfer Widerſacher nicht zu rühmen haben, wie fie geweigt find, 
ke uns in fremde Nation zu fchreiben, daß wir Feine Lafter firas 
h, ob fie gleichwohl wiffen, daß wirs Härter firafen, denn fie in 
tem Regiment thun, fonderlih wo fie ihre geiſtliche keuſche Dei 
feit wollten auf die Recelinien legen. 

y Das Wort: „Rifftanifche Laſterſchrift,“ deffen ſich Stangwald dort &. 278 be- 
&, ih gebildet von dem fpanifhen rutian, d. i. leno, rufflano, maquereau; ru- 
ı etc. 























200 4538, 


Zudem weil derfelbige Schandpoetaſter den leidigen Stadi 
ſchreiber zu Halle, mit Urlaub zu reden, Biſchof Albrecht, Io 
und ‚einen Heiligen aus dem Teufel machet, ift mirs nicht zu Teibeg 
daß ſolchs Öffentlich und durch den Druck gefchehe in diefer Rirdig | 
Schule und Stadt, weil derfelbige Scheißbifhof ein falſcher ver 
gener Mann ift, und doch uns pflegt zu nennen die Lutheriſch 
Buben, wiewohl er von S. Morig und ©. Steffan die red 
Häuptbubenftüde hören wird, an jenem Tag, wie er wohl wg 
aber fich tröftet,- daß er ſolchs nicht gläubt, und ich, fo mir € 
Leben und Zeit gibt, folh fhön Exempel an Tag geben will. We; 

Und bitte abermal ale die unfern, und fonderlich Die Por 
oder feine Heuchler, wollten hinfurt den ſchändlichen Scheißpfe 
Öffentlich nicht loben, noch rühmen in diefer Kirchen, Schul 
Stadt. Wo nicht, jo mügen fie auch fammt ihrem Herrn gewal 
was ich dawider thun werde, und wiflen, daß ichs nicht Teiden % 
daß man den von fidh felbs verdammten, heilloſen Pfaffen, der 
alle gern todt hätte, hie zu Wittemberg lobe. Davon: bar J 


L 
Bin! 


ter. *) M. D. XXXVIII. 


22. Juni. | NMo. MMÜCCCLXXIP 
An Hans Shwalb. 
Eine Citation in Epiete, 


. Ei 
m 


Appendix der Leipziger Ausgabe der Tif geb en v. J. 3584 (fol. n 
Tiſchreden edit. orſtemann · Binbfeil, Kap. 3. s 4123. IV. ©. won ‚Eisleb.f 
4869. fol. k09b. Fi 


’ # 


SS Martin Luther anftatt des Bfürrheres d der- Kirchen ie 
teuberg entbiete maͤnniglich zu wiſſen, daß für. mid und die a 


J— 


. Neue Mittheilungen ꝛc. Bd. III. Heft A. Galle 1836. Seite 447f.: „E 
Broſe khune vortzehret, Iſt zewey malh zu Outterbogl gewefen, da ehr Mgro. | 
Semnio nach zu reyſen abgefertiget, welcher alhie ehn ſchmach buchlein brı 
außgehen laſſen. Sontags in pfingſten. — xxiiii gl. Miethegeldt von ij —** 
Stiglitz geben, Mor. Sacob Holftein und Brofe Khune fein in derfelben fachen % 9 
gefurt worden, Inclusis xiiij gl. zeehrunge.“ So die von K. €. Sörftemann n 
theilten Wittenberger Kammereirechnongen v. I. 4538. Das Album Acad. VER 
ed. Foerstemann pag. 452 füßrt auf: Simon Lemnius Glintecensis (iuemaiie 
eulirt 49: April. 4534.) mit ber Bemerfung: Melanchthon nomen Lemnii dei 
et adscripsit: „exclusus anno 1538.” 


1538, 201 


Berhör in Eheſachen verordnet, kommen iſt Martha, Urban 

s Tochter von Schlieben, u. geklagt, daß ihr eheliher Mann’ - 
Ehwalb von Abamsdorf bei Erfurt ohn alle billige Urfachen 
53 Sahren zweimal von ihr gangen u. alfo das ander Mal 
geblieben u. fie verlaffen, u., wie.etliche glaublich fagen, mit 
ı unehelichen Weibe im Lande umgezogen. Hat derhalben ges 
ihr hriftlichen Rath mitzutheilen u. fie, als unbillig verlag» 
on bemeldtem Schwalben zu fiheiden. Derhalben erfordere u. 
Ki kraft meines Befehls u. Pfarrherramts gedachten Hanfen 
ealben, zum andern, zum dritten Mal, u. peremptorie, für 
u. die andern dazu geordnet, im Pfarrhaus zu erfcheinen auf 
1. Tag Julii nähftlünftig um die achte Stunde Vormittag, 
hören die Klage u. darauf fein Antwort zu thun. Im Val 
ie nicht erfcheinen wird durch -fih oder feinen Vollmächtigen, 
wohl procediret werden u. gefchehen was Recht if. Zu 
ha ich D. M. 2%. mein Petſchaft hierunter aufgedrudt. 
t Wittenberg, auf den 22. Tag Junii, Anno 1538. 








0. Juli. | No. MMCCCCLXXV. 
| An den Kanzler Brüd, 
— CBrief Melanthons.) 


* ſich auf irgend eine Verdrießlichkeit, welche 2. ſich durch Freymüthigkeit im 
Reden oder Schreiben zugezogen hatte.“ [de Wette.] 











- (de Wette im Nachlaſſe: „Aus der Schmidiſchen Sammlung zu Helmftadt 
Schatze III. 236.'] Obwohl dieſer Brief von Melanthon und im Corpus Ref. 
553 aus einer Abfchrift im cod. Goth. 454. p. 68 abgebrudt ift, wo auch be- 
wird, daß er fchon in Eyprian’s Hiftoria der Augab. Eonfeffion p. 494 flehe 
ach Cyprian's Meinung vom Jahre 1544 fei und ſich auf die von Melanthon 
emommenen Abänderungen der augsburgifihen Konfeffton beziehe, woburch er das 
flen des Kurfürften erregt Habe; fo gebe ich den Brief doch auch Hier, theils 
Bin de Wette im Nachlaſſe hat, theils weil Bretſchneider den Abdruck bei 
. he nicht fannte, der in etwas abweicht. — Melanthon entfchuldigt ſich in Folge 
khienenen Gpigramme des Lemnius. Vgl. Corpus Ref. 1, 554 J 


lissmo Dn. Cancellario ‚ Georgio Bruck, Doctort 
f Juris, Patrono suo observando. 8. R.*) 
/ 1 4 
P) Bei Bretfchneider: D. D. Gregorio Prück, Cancellario. 
a 


u | 
u) 


202 4538, 


Amplissime Dn. Cancellari 1). Doleo incidisse tantam offens 
nem, nec tantum mea causa doleo, sed video, ex qualibus ı 
ctis 2) interdum quanta incommoda publice 3) oriantur. Me 
purgationem et deprecationem mitto ad Ilustriss. Prineipem. 

est sanabilis offensio , placare *) cupio vosque oro primum, 
quid .secus de me 5) suspicemini, nam dolo nihil egi, deinde i 
mutetis veterem erga me benevolentiam vestram , si sine sceld 
sum et si mea assiduitas alicubi fit usui 6) studiis. Haee 
peterem, adducor gravi caussa meque vobis commendo. ?) 3% 
et feliciter valete. Die 10. Julii. 




















T. Mart. Lutherus. 


31. Juli. | "No. MMCCCCLXXM 
An Johann, Georg und Joachim von Anharf 


Bitte, ihren Prediger Nicolaus Hausmann, ber den Ruf zur Superattendenz i 
Sreiberg erhalten hatte, zu Förderung des Evangeliums von fich zu laſſen.“ 


BA Linpner S. 47ff. No.35. Bei Irmiſcher Bd. 56.n0.806.6.8 

Nur von Luther unterfchrieben. — Schon am 27. Juni 453% ſchrieb Melantig 
Georg von Anhalt: D. Nicolaus vocatur ab Ecclesia Fribergensi, sed. ni 
vobiscum deliberata etc. nihil statuet. Corp. Ref. 11. 600. | 


Den Durchleuchten bochgeborhen. Surften vnd a 
Herren Johannß Herrn Georgen, vnnd gerrn Jo er 
gebrüdern, Sürftenn zu Anhaldt und Grawen zw AR 


Gottes gnade durch vnſern herrn Iheſum Chriſtum zuvor A 
leuchte Hochgeborne gnedige Furſtenn vnnd herrn, E. F. 8 
ich zu wiſſenn Das der Durchleuchteſt vnnd hochgeborne Fuiß 
Her, Her Johanß Friederich, Churfurſt, Hertzog zw Sachſend 
meyn gnedigſter Herr, an mic) geſchrieben, Vnnd gnediglich Be 
Nach dem der wirdig vnnd Achtbar Magiſter Niclaus Hanf 


j 


4) Bretfchn. Domine Cancellarie. .. 2) Br. incommodis. 9 
publica. k) Br. placari. 5) Br. de me secus. 6) Br. alicubl‘ 
fuit. 7) Hier endet der Brief bei Bretſchneider, ber ihn jedoch (man erficht ı 
weshalb?) in ber Ueberfchrift als vom 40. Jul. bezeichnet und richtig auf bie l 
gänge mit Lemnius bezieht. 





* 


1538, 208 


‚uperattendentia Der kirchenn zw Freyburgk, durch eynen 
n Rath zw Freyburgf beruffen, vnd vocirt if, Das ich fleis- 
beitenn wolt Bey €. F. ©. vnd Bey M. Niclao, das diefels 
ocatio nicht abgefchlagenn werde. Denn wiewol S. C. F. ©. 
edehten, das E. F. ©. Magifter Niclaum nicht gern von ſich 
in, jo Hofften fie doch, E. 5. G. wurden in anfehung der ho⸗ 
notturfft der kirchenn zw Freyburgk dreyn willigen, und zw 
ung derfelben, vnnd verhutung vieler Ergerniß auß chriſtlichem 
th gerne helffenn, Nun verneme Ich, das der Durchleuchte 
geborne Furſt vnnd Herr, Herr Heinrich Herbog zw Sachſenn, 
‚an Magiftrum Niclaum gefchrieben onnd In beruffen, Das 
| Magifter Niclaus der kirchenn In feynem vatterlandt zudienen 
ſchuldig erfennet, vnnd ſolchs fouiel Ihm muglich zuthun wil—⸗ 
‚iR. Derhalbenn Bitt ih E. 5. ©. wollen Magiſtro Nicolao 
iglih erlauben, Das er folder vocation volgenn, vnnd ſich gen 
rgk, derſelben kirchen zudienen begeben moge. Denn ob er 
i$ inn der Itzigen vocation auch nutzlich dieneth, So wiffen doch 
$. ©. ſelbs, das die notturfft zw Freyberg groffer ift, do die 
h; newlich in beffern ftandt gebracht, vnnd noch zart ift, vnnd 
ff, eines frommen, fittigen, Erfarnen mans, der frieden zwis 
in den predicanten erhallten konde, Der auch bey den vmblies 
fteten Eyn anfehen, vnd guten willen habe wie denn in fons 
ent Magifter Nicolaus da befanndt, vnd von wegen feines 
Blichen fittigen wefens, feher geliebet ift, fo haben €. F. ©. 
a enfrel vernummen, daß ſich vor diefer zeyt, etzliche vneynig— 
iſchen den predicanten alda zugetragen, Solte.nun die fird 
* one eynen frommen, Superattendenten, ſo kunnen E. 
B. abnehmen welch ergerniß zubeſorgen, welche zunerhueten one 
BG. F. G. ſelb zum hochſten geneygt findt, Darumb wollen 
£ "©. Inn anjehung der hohen notturfft, auch Das befte thun, 
Kate: erhaltung bemelter kirchen, vnſerm Herrn Chrifto zi che 
irderung vnd hilft thun, vnnd fo E. F. G. Ein ander perfon, 
Bagifiri Nicolai ſtadt begeren werden, will Ich allen fleyß thun, 
E. ©. widderumb eynen frommen, gelerten, und fittigen predis 
fen anzuzeigen, Denn €. F. ©. zudienen bin id willig. Das 
F Wittenberg Mitwoch vitima Julij Anno 1538. 
f Efg 
















williger Martinus 
Luther. 


a _ 


204 18338. 
17. Auguſt. No. MMCCCCLXXVI 
An Philipp IIL, Grafen.von Naffau in Weilbu 


Luther meldet, daß er das erbetene Melfegeld für Johann Beyer (Joh. Bavarus) 
pfangen Babe und daß biefer fein Predigtamt zu Weilburg im September ante 
werde. 


Aus dem im Weilburger Archive befindlichen Originale zuerfi in G. H. 
hardt's Geſchichte und Beſchreibung ber Stadt Wiesbaden. Gießen 18 
Beilage I. S. 247 f. Sobann in Dr. Nit. Sottfr. EihHoff’s: Die — 
mation in Naffau-Weilburg im ſechzehnten Jahrhundert. Weilburg, 483 
1. ©. 66. (vgl. S. 26.92.94.408 über Beyer.) Bei Irmiſcher Bd. 56. no. 
S. XLiIf. — de Wette III, 344 r M 



















Dem Wolgebornen Seren, gerrn- Philipps Braug 
VNaſſau und Sarbrüc, meinem gnedigen gerrn. 


Gv fried 1) ynn Chriſto 2) Gnediger herr, 3) ich hab 

ſchrifft vnd Die zwantzig 5) taler empfangen, Diefelben 6) fobald 
Sohann Beyer vberantwortet, der wird demneften 8) fo erft er; 
(Gerſehe ?) mich vmb10) Crucis exalt.11)) fi bei E. 912) Mg 
und feinen beruf annemen.3) Dann ehe if’31%) yhm nit i 


Gott der allmechtig gebe yhm feinen heiligen geift, 18) das ü 
viel feucht ſchaffe ynn dem Evangelio zu vieler leute troß 
Heil, 20) Amen. E g?!) feyen??) hiemit dem lieben hernn CH 
befolhen Vnd bin E g*) zu dienft25) willig. Zu Wit 
Sonnabends nah Affumptionis Marie26) 1538 IR 
| E97”) a 
williger 4 
Martinus LutheR. 


*) Dieſe Aufſchrift fehlt bei Eichhoff. 4) Gnad vnd Friedt“ Gil 
2) Ebh. jnn ch. 3) Ebh. Gnadiger Herr. 4) Eichh. E. G. 8) GH. 
. Taler. 6) Ebh. daßelbe. 7) Ebh. 5. 8) Eichh. demnach. M 
fann verfeh. 40) Eichh. umb. 41) Eichh. crucis exaltat. 13) 
E. G. 43) „und f. b. annemen” fehlt bei Eichhoff. 4%) Eichh. Denn ei 
15) Eichh. muglich. 46) Eichh. verfauffen. 47) Gichh. gelößen. AM 
feinen zeitigen Geiſt. 19) Ebh. daß. 20) Ebh. Heil. 24) MEIE 
232) Eichh. fehn.. ” 23) Ebh.ſchriſto. 24) Eichh. E. ©. 25) N 
26) Eichh. Maria. 27) Eichh. E. ©. 28) Ebh. in Einer Zeile: 
Martinus LutheR. Eichh. in zwei Zeilen: williger — Martinus Luther. 


1538, 205 
Im Auguf. No. MMCCCCLXXVII. 


An einen Ungenannten. 


| Bielleicht bezieht ſich das Schreiben auf das angebliche Reformations- Vorhaben 
‚ Herzog Georg, zufolge befien das Colloquium zu Leipzig im Januar 4539 
veranftaltet wurde.‘ 






























„Aus der Börnerifchen Sammlung zu keinzig, bei Schüge 111. 287.” [Eo 
Werte im Nachlaffe. Ich glaube, diefes Schreiben in den Auguft 41538 herüber- 
en und es auf den damals im Auguſt zu Leipzig gehaltenen Landtag beziehen zu 

m, auf welchem Herzog Briebrich den Standen fidy vorſtellte und Georg von den 
Möfen und Pralaten Befferungsvorfchläge in Angelegenheiten der Kirche verlangte. 
$ meine Reformationggeit I. S. 465. Tifchreden Kap. XX. 6.40. Wald XAXII. 
. Börfiemann II. S. 333. Herzog Georg und fein Sohn Friedrich brachen am 
li 4538 von Dresden auf und langten über Meißen, wo der Kleinſchmidt 3 gl. 
Bas, „von Herzog Johanns epitaphio aufzuſchlahen,“ und Ofchag am 29. Juli zum 
heilt in Leipzig an. Wicel war dort und erhielt auf Befehl des Kanzlers 8 Fo. 
Bengrofchen, und ferner 2 Bo. 48 gl. Auslöfung. Auch die Achte befamen 
Pfang. Am &. Nuguft nach dem Morgenmahle keiſten bie Fürſten über Burgen, 
Me, Reßen, wo man am 7.Auguft fill Tag, wieder nach Dresden. Laut Reife 
eng. 


kt P. Lipsiae magnum conventum suorum Praelatorum, Epi- 
prum, Canonicorum, item Nobilium et aliorum convocarunt, 
Aue ubique fama spargeretur, Ducem Georgium puram Evan- 
doetrinam et Sacramentorum administrationem iuxta insti- 
»-Christi admissurum, denn er bat gefagt, er wolle es mit 
Wauje von Sachſen halten und bleiben bei feinen Brüdern 
Bettern, ego eredo, die neue Zeitung fei zu gut, et sic sen- 
‚quia Dux Georgius videt Papistarum fallacias cum concilio 
kimadvertit, eos non velle reformari, cupit ipse per se eos 
Buare. Ideo suos Episcopos, Canonicos et Praelatos acerri- 
Beibus coörcet. Denn der alte Groll wird wieder fommen, 
Bwar, nämlich ein. rechter Pfaffenfeind, qui mirifice Episco- 
Benonicos et Abbates vexabat. 

Ba et Dux Fridericus saepe testatus est, daß er ein Pfaffen- 
Moäre, quia est Bohemici sanguinis. Ideo dicebant: er hate 
f nen, er hats gefogen, q. d., est natura hostis clerico- 
F Postquan Erangelii praedicatio oriebatur, wollte er fi 
zennen. Fortassis nunc iterum prodibit Dax Georg eadem 
‘ Nam iam ita pereunt aliquot Abbates, daß fie auch unfer 
2 für ihm fchügen muf. 

Mart. Lutherus. 


206 _ 4538, - 
29. Auguſt. -No. MMCCCCLXXIL 























An Bürgermeifter und Baumeifter ber Stadt 
Augsburg. 

de Wette V. No.MDCCCXVI. S. 12% f. nur nach einer gleichzeitigen Abſch 

Aus dem im Augsburger Stadtarthive befindlichen Originale, einem halben, von * 
herab beſchriebenen und als Brief zuſammengelegten Papierbogen, woran das bekan 
Siegel in gelbem Wachs, in: Zwölfter Jahrs-Bericht des hiſtor. Kreis-Ver 
für den Regierungsbezirk von Schwaben und Neuburg. Für das Jahr 18 
Augsburg, 41867. kto. S.T7Af. Neben der Adreſſe fieht von Georg Sröpfll 


5 


(Laetus)e$and: „Luther, von Förfters wegen graujam Ding.” Des 
dei Irmiſcher Band 56. Abtheilung IV. Band 4. S. 243f. no. 806*. — 9 
de Wette V. 432. Corpus Ref. III. 574. 602. Tiſchreden Kap. XXXVII. 6.66% 
Walch XXII. 4584 f. Börftemann III. ©. 384 f. Seckend. 111. 200. Stug 
Bermifchte Beiträge ©. 437. 


Den Erbarn furfichtigen Gern Burgernieiftern vnd X 
meiftern als verordente Friegs vnd gebeyme Rethen 
Augſpurg, meinen gonſtigen guten Freunden. 


G. v. Friede ynn Chriſto. Was E. Erbarkeit vnd F. mir: 
ſchrieben von Magiſter Johann Forfter, las ich dis mal in fei 
werd, denn ich der fachen nicht Richter bin, So werdet yhaz 
gewiffen wol willen zu bewaren on das ih yhm nicht werel 
noch wil, wo er fi) wurde entfchuldigen. Befell alfo das 
ſeinem Richter doch hab ichs mit betrübtem Gemüte verng 
das ſich der vnfall durch den Teuffel alſo hat zwiſchen euch 
tragen. | # 

Aber ewer ſchrifft, bin ich hochlich beſchweret. Und ı 
ſelbs oder ewer Predicanten der maſſen von der Conco ei 
wolt fhreiben oder reden, wie dieſe ewer ſchrifft meldet, To fl 
fein gut fpiel draus werden, denn ichs achte, dag niemand af 
der Concordia, mit Warheit reden Tonne, vnd mirs auch n 9 
leiden will ſein, Iſt derhalben mein gutlich bitte, yhr fett 
ewer Predicanten mwolten fi folder rede enthalten, vnd bei 
. wie gar mit groffer muhe vnd arbeit, Foft vnd vleis durch Wi 
hes ſtandes vnd gelerter leute, dieſe notige arme Concordia; 
fangen iſt. Soft darüber das feur wider auffgeblafen, vl 
feßte erger dann das erfte werden, So muſſet yhrs von Au 
verantworten, des ich euch hiemit wil gang trewlich gewarnet # 
doch wil ich aus vnbillicher gedult, der fachen zugut, ſolchs ei 
D. Capito vnd M. Butzer gelangen laffen, ob die felben- hie 
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andien kündten oder wolten, ehe denn wir den Papiſten ein newe 
tarren frende anrichten. Ewers Michel Kelners buchlein find fampt 
indern noch vorhanden, die laffen yhn nicht fo rein vnd fhön fein, 
ale ewr fchrifft vnd feine Rotte gern wolte, fonderli on vorges 
ende Buſſe. Solchs wollet von mir widerumb als meine notturfft 
fernemen, bis es Gott beffer mit, euch mache, weder *) ewer ſchrifft 
utet. Hiermit Gott befohlen Amen. Dornſtags nad) Bartholos 
Hi 1538. 






















Martinus Luther. 


ad dem 9. September fi ‚No. MMCCCCLXXX. 


Ar ben. Dr. theol. Cyriacus Gerich, Pfarrer in 
Bernburg. 


| „Daß man einen Verachter des Sacraments nicht chriſtlich begraben fol.“ 


| „Aus dem Codex Jen. B. 2&.n. f. 4. [So de Wette im Nachlaffe. 
ih nad) Suevi Academia Witteb. Blatt Filf am 9. Sept. 1538 bie —5.* 
brwürde erwarb, fo iſt der Brief in irgend einem Jahre nach diefem Datum ges 


en.] \ 


egio Domino Uyriaco Gerichto, Pastori Bernburgensi, 
Theologiae Doctort, suo in Domino charissimo. 


jet P. Si est iste Schlegel extra cimiterium sepultus, trans- 
kboc cum’ caeteris. Nostrae Ecclesiae mos est, eum, qui 
HFecte contemsit in vita nobiscum communicare, huic nec 
Bommunicamus mortuo: hoc est, wir laffen ihn begraben, 
Be wo man will, extra vel intra cimiterium. Aber wir mit 
j Schulern gehn nicht mit, befingen ihm auch nicht, laſſen heus 
pr ihn begraben, juxta illud: Sinite mortuos sepelire mor- 
- Quia cantica sepulturae sonant de veniente in Christof 
; sine mendacio et conscientiae offensione, seu blasphemia 
is, ea Ccanere non possumus super mortuo in blasphemia et 
state. Sic poteris et tu sentire et facere. 

a -M.L.D. 


* 


«) Japre- Bericht: „(wie) der.‘ 


208 | 1538, 
14. October. No. MMCCCCLXX 


An Georg und Joachim von Anhalt. 
Betrifft zwei Eheſachen. 


Bei Lindner S. 49 ff. No.36. Bei Irmiſcher Band 56. no. 807. ©. 


Den hochgebornen durchleuchtigen furften ond berrm t 
Georgen Thumprobft zu Magdeburg, vnd Joa 
gebrudere, furften zu Anbalt, grauen zu Afcanien 

- herren zu Berneburg meinen gnedigen berren. 


Gv friede yan Chrifto 2c. Durchleuchtigen hochgebornen fı 
gnedigen herrn, Inn den zwo Eheſachen fo mir,® f g zuge 
"weis ih nicht anders zu raten denn, wie wir ſelbs allhie 
Nemlich 

Sm Erſten wenn ein weibsbild verlobt iſt vnd der Breul 
einen mord begehet, Das er landfluchtig, oder ciuiliter mo 
wird, vnd feine braut fißen Iefft, fie nicht zu ſich foddert, fo u 
wir die braut nicht ynn die yrre, yhm nad) zu ſchicken, oder ı 
lich alfo zu fiben laffen, fondern faffen yhn Citiren an der ki 
thur auff drey vier wochen, darnach man denden fan, ob er 
der nehe fein mocht (denn wo es fein ernft ift, wird er nicht 
braut, ferner fißen laffen, vnd er an der wellt ende Tauffenyf 
nach practiciren wir das 1 Cor 7. Si infidelis discedit disg 
„ Non enim est frater vel soror seruituti subiectus in eins 
ete. vnd fprechen fie offentlich auff der Cangel frey vnd ledig 
angefehen was des Bapfts rechte fo der che feind vnd der füßl 
feelen nicht achten, hierin feßen. -2 

Im andern Wenn ein weibsbilde, on des mannes ſchu 
von yhm wendet, ſonderlich, fo man nicht weis wo fie hinkomß 
zu yhrer freundfchafft nicht geflohen So laffen wir fie auch [. 
(vie oben gefagt) "damit es yhrer freundfchafft und werde, DM 
fprechen wir fie aud ledig vnd frey nah S Paulus obengegi 
ſpruch Denn wire fur vnbillich achten, das ein part fol auf 
gewis. ewiglich figen vnd das ander folt ewiglich frey fein, MM 
es wolt, weh zu lauffen vnd wider zu fomen, welche freyheit; 
hürn vnd büben macht Aber wo die ſelbe freyheit nicht geſta 
mufften fie das lauffen wol laſſen, oder ſich bas bedenden Da 










1538, 29 - 


[er Stilus Wollen € f g ſolchs auch thun, das flelle ich Efg 
m, Hie mit Gott befolhen. 14. Octobris 1538. 
Erfsg 
Williger 
n Martinus Luther. 





26. Ottober. No. MMCCCCLXXXI. 


An den dürften Georg von Anhalt. 


t, daß er für Wilpelm Rink beim Kurfürften die begehrte Fürbitte gethan, 
g ihm anvertraute Schriften über die Verhandlungen Herzog Georgs mit feinen 
E auf dem Landtage zu Leipzig im Auguft und fpricht ſtch über die wünſchens⸗ 

ſe rechte Verwendung ber geiftlichen Guter aus. Die zwei begehrten Prediger 
will er zu verfchaffen fuchen.- 




















P 48 


Rs. Lindner S. 51 ff. No. 37 mit dem falfch gelöften Datum: 49. Oftober. 
B fo bei Srmifcher Band 56. n0.80& &.216—218. — Vgl. meine I 
jaczeit 1. ©. 165: 


Ä durchleuchtigen hochgebornen furſten vnd herrn 
d herrn Georgen zu Magdeburg Thumprobſt, furſten 
zu Anhalt grauen zu Aſcanien herrn zu Bernburg 
meinem gnedigen herrn. 


Ffriede ynn Christo Durchleuchtiger hochgeborner furſt gne⸗ 
herr, Des Wilhelm Rineden*) halben hab ich nicht anders _ 
; denn ich hette, Ef g geantwortet ynn der neheften ſchrifft 
eis ie fur war, das ichs ym ſynn hatte, da ich fchrieb, wie 
Bauch aus, der fedder gefallen ift, Denn mein heubf und herz 
* gedancken, So iſt das alter nü da vnd durch erbeit auch 
Feht, vergeſſen worden, Bitt der halben Ef g, wolten mit 
en vergeſſen man gedult haben, Denn ich auch wol on Ef 
Witt, von mir ſelbs Wilhelm Rincken gern zu willen bin wo 
rer kündte, als meinem befondern guten freunde, dazu einem 
k Chriften da ich yhn fur halte, Darumb fug ih E fg zu 
# das mein gnediger herr, auch vber tifch, mein bitte gnedigs 
* genomen vnd in die Cantzeley befolhen Das S K fg wol» 





7 Aus Mansfelb. de Wette V. 458. Album Acad. Viteb. p. 4859. 
Eh. VI. 14 
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len Wilhelm Rincken ſachen, mit ynn die handlung nemen 
E fg treuen willen ıc. 

Das E fg hernach begert von Herkog Georgen. pn 
prelaten handel zu Zeipgig wie M Hausman fol gefchrieben 
hett ich lengſt E fg gefchrieben So gehet mirs alfo, dag ı 
anderer guten freunde ſchrifft vnd queftion furfomen, dar 
niemand ders fordert, offt auch die boten nicht harren noch 
ih aber nicht Tan yderman zu aller flunde bereit fein,n 
fein geringer vnd groffer ampt thun Tan, fo bleiben mir t 
antwort liegen vnd verwefen, Darumb ſchick ich nu bie 
fhrifft fo mir vertramet find, E f g werden fie mir wol 
wider zu jchiden Ich hab mit Ef g mündlich) ‚gered wie 
gern ich wolt, das die Biſtumb vnd groffen flofter mochten 
hen vnterhaltung bleiben Damit Deudſch land nicht ein Be 
confusio wurde, Denn E f g fehen ynn dieſer ſchrifft u 
herbog Georgen gedanden hin ftehen Vnd wird freylich nad 
tod viel erger werden. Der leidige man Cardinal zu Hall, 
hierinnen viel guts thun vnd helffen, Aber der teuffel rei 
das er nach der armen kirchen vnd nachkomen nichts fraget. 
Gott helffe, wo nicht, So wird des Cardinali von Sc 
wort warheit werden, da er gejagt, Wir wollen igt nid 
weil wir Tonnen, hernach, wird man Deudſchland nicht f 
dringen, wie wir meinen Ich zwar bin: des Bapftg erbfein 
doch wolt ich die ftifft und Kofler gern ſehen zu rechtem bri 
men. Erſtlich der/ kirchen darnach, was vbrig were zu ge 
weltlichen nüß (wie billich) primum quaerite regnum I 
Sihe da, bin ich Prediger worden? Aber darumb gnedig 
vnd herr, weil & f g begeren ettliche perſon zur feelforge, 1 
ſelbs mangel haben allenthalben, iſt mir ſolch geſchwetz eing 
das itzt fat niemand hilfft Perfonen erzihen. on was mein: 
here der kurfürſt thut welchs doch nicht weit reichen fan; 
SE fg weidlich der Hofter guter dazu gebraucht. Darum 
ih E-f g wolten auch helffen raten vnd thun was muglid 
ich mich des ganp troſli zu Ef g verfehe Inn des will i 
vmbſehen, wo ich, die perſonen von Ef g begeret, aufl 
Hie mit, dem lieben Gott‘ defolhen der fey felber Biſſchofft, 
auch if; ‚feiner lieben braut vnd Firden, on das wir mit 
auch ‚bitten vnd helffen, wie S. Paulus fagt. Cooperatores 
sicut ‚Agricola: est Gooperator Dei i in frumento creando £ 
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#trumentalis et inductus & fg Halte mir mein geſchwetz zu gute 
Sabbatho post vnderim Vginum Si vera est historia *) 1538, 
Efg 
Williger 
Martinus Luther. 





30. October. No. MMCOCCLXXXIT. 


‚An Georg von Anhalt. 
Bitte um Unterhalt für Jacob Bernhards Wittwe. 





















ſoibind ner S. B4f. No. 38. Be Iemifäer Band 56. no. s00. ©. 248 f. 


dem durchleuchtigen hochgebornen furften und beren 
herrn Georgen Thumprobft zu Magdeburg furften 
zu Anhalt grauen zu Afcanien vnd bern zu Bern⸗ 
burg meinem gnedigen herrn. 


Iv friede ynn Chrifto Durchleuchtiger hochgeborner furſt gne⸗ 
er herr, Dieſe arme widfraw Jacoff Bernhards ſeliger, fo vber 
Kiaget“erfoffen, hat mich nu offt und durch viele, gebeten, (denn 
f g vngern bemuhe,) das ich fur fie bitten wolt, Weit fie 
% arm weib mit fo viel kindern Waifen beladen & f g wolten 
yhr gnediglich dieſen winter aus mit brotung behüffflich fein 





®» Sindner bemerkte nachträglich in den Theolog. Studien und Krititen 4835. 
©. 86: „Wie in den Aufichriften fo fcherzt Luther manchmal auch bei Angabe 
Brums, fo 5. 8. folgt. im 37. Br. meiner Sammlung nad Vndecim Virginuum 
Es ü vera est historia.“ — Ueber den in biefem Briefe genannten Erzbifchof 
Ess Gardinal Nicolaus von Schönberg vgl. Tifchreden Kap. LIV. $.4. Wald 
996. Förftemann- Bindfell IV. S. 347. Guicciardini l. XV. p. 449. Jo- 
iscar. P.379. Reißner's Hiftorie der Frundsberge BI. 34.37. Bartholb’s 
E von Srundsberg ©.264.275.473. K. A. Menzel, Neuere Geſch. der Deut 
, ©. 82. Raumer’s hiſtor. Taſchenbuch 4849. S. 4174. Spal. ap. M. II. 637. 
En. 0.50 propos. Il. Jahr 4554 d. 27, Novbr. VII. pag. 164.167. Fa- 
# Annal. urbis Misnae, 84. Intelligenzbl der Leipz. Litztg. Novbr. 4826. 
fi Annal. VII. 478. n0.365, p. 477. no. #68. Corpus Ref. II. 506 f. XIL. 
5 einem eigenhändigen Briefe aus Rom ex palacio apostolico Prima Martij 
han Herzog Georg von Sachſen fihreibt er: „quod uero scribit (Excellentia 
pa) de „megocio -Lutheriano, quid aliud respondeam, nisi existimare me, 
——2 interesse uestri quam nostri, ut id aliquando ‚gomponalur. 


nmilis ©. 56. kat. 
14 * 



















212 1538, 


und fie der iaget pflicht verfchonen, Denn. fie anzeigt, wie fie Al, 
wol des Bettelns fi bereit neeren mus, Nu weis ich wol, das F 
f g fampt den brudern meinen *) gn. I. herrn ie Ehriftliche here 
haben vnd armen, leuten gern helffen, on das ich denke, Es foß 
zu weilen (wie ynn allen furften hofen) Ein Ziba dem Dauid yn 
weg, der dem armen Mephibofeth hindernüs thu, auch on wißf 
des ‘heiligen fromen Dauids Iſt dem nach mein gang demutig bi 
Ef g wolten als ein Chriſtlicher furſt, dem bilde Gottes nad) g 
ſchaffen, gegen difer armen frawen, ein Richter der wittwen W 
Vater der Waifen erzeigen, Vnd darin feinen Ziba fi ‚hindern 
fen, Denn das find die. rechten guten werd Hie mit dem lic 
Gott befolhen ſampt beiden & f g brudern, meinen gnedigen he 
und allem gemeinen fleiſch Amen: Mittwochen nach Simonie 
Iude 1538. 





Efo " 
Williger Er 
Martinus Luther. = 
— 
8. November. No. MMOCOCLEREIV, 


An ben Droft Simon von Wenden zu Varenhot 
in der Grafſchaft Lippe, 
gemeinſchaftlich mit Jonas, Bugenhagen und Melanthe 


Billigung der von dieſem Droſten entworfenen Kirchenordnung. 


Sm Corp. Ref. III. p. 603 f. aus Serm. Samelmanns Opp. genealoc 
historieis p. 844. Semgo 1744. 4. Nach Bretfchneider ift der Brief vielleich® 
Jonas. 

Goꝛttes Gnad durch unſern Herrn Jefum Chriſtum zuvoran. 
ler, ehrenveſter und geſtrenger Herr. Euer Kirchenordnung hal 
wir mit Fleiß geleſen und bewogen, wie Ihr ſehen werdet, daß 
etzliche wenige Worte darin geändert haben, und halten ſolche . 
nung, wie ſie denn geftalttift, für chriſtlich und recht, verma 
auch Euch und alle der Landſchaft Regenten treulih, daß Sord 
Gott aller Obrigkeit geboten, fein heifiges Evangelium -und r ar 

ns A . 5* 
¶ „Dem brudern meinem — bei Lindner. EZ 





tesdienft auszubreiten, zu fördern und zu erhalten, folche chriſt⸗ 
Ordnung zu Gottes Ehren und zu Lob unferm Herrn Chriſto 
zu Der Leute Seligkeit mit Ernft aufrichten und handhaben 
let. Denn Diefer ift der rechte und höhiße Gottesdienft, den die 
tigkeit thun fol und ann, wie denn in Euer Ordnung fleißig 
> Hriftlich iſt angezeichnet. So find alle Menfchen diefen Ges 
fam Gott fchuldig, daß wir unfern Herrn Chriſtum hören, wie 
ten: Hic est filius meus dilectus, in quo mihi est complaci- 
m, hunc audite. Und Gott fpriht: Wer auf denfelbigen Herrn 
ht hören werde, den wolle er ausfloßen und ewig flrafen, wie 
ptt on Zweifel an den Widerfachern des Evangelii ſolches Auss 
Äten mit der Zeit fehredlich anfahen wird. Denn die Tyrannen 
fen fo viel Läfterungen Gottes und befprengen fi) mit der Hei⸗ 
1 Blute, Daß die Strafe nicht lange ausbleiben wird. Darum 
ol auch Euch menfhliche Bedrauung nicht abmwendig machen 
fen. Gott bewahre und flärfe Euch zu feinem Lob und Euer 

eligfeit. Datum Wittenberg am 8. Novemb. Anno 38. 

Justus Ionas, . Praepositus. 
D. Martinus Lutherus. 
_ «  Ioannes Bugenhagius Pomeranus. 
‘  Philippus Melanthon. 


16. Rovember. No. MMCCCCLXXXV. 


“An den Landvogt Johann von Mezſch 
zu Wittenberg. 


ber ermahnt ihn zu chriſtlicherem Verhalten, als bicher, und verfährt dabei nach 
Math. XVII, 1620. 








be iſchreden Kap. XXI. S. 4. Aurif. 2466. Stangw. 288. Selnecc. 266. 
Bleb. v. 3. 1569 ſol. 2236. Walch XXI, 957. Forſtemann II, ©. 351. 
IV. &. 37.777.476.) Irmifcher Bd. Il, S.4160. Da heißt es: Nachdem dee 
Megigt mit feiner Hoffart Bott, fein Wort und Dienern, auch die Oberfeit verach⸗ 
Br Rh viel Dings wider fie unterſtanden und fürgenommen hatte, auch von O. 
Ein berhalben brüderlich war vermahnet worden, ſchickt er abermal zweene Ca⸗ 
Imag. N. und N. zu ihm, Anno 4538 den 46.) Nov. mit biefer Zeddel, bie ber 


*7 Gottes Ru feiner: eigen Hand gefchrieben mit folgen Worten: 


% —FF—— As. der Tiſchreden auf der öffentlichen Bibliothet des Waiſen⸗ 
uſes in Halle, Börkemann-Bindfeil IV. S. XLIX., Hat: 45. 


214 on 1538, . 
Dem Landvoigt 1) zu jagen: 
Erſtlich, daß Mag. Zröfchels Abfolution 2) fol nichts fein, 
weit er fih nicht recht erfennet hat. 1 
Zum Andern, daß er das Sacrament empfangen bat in fein 
Sünden, ungebüßet, das ſoll er tragen, nicht ich. | 
Zum Dritten, wo er will ein Chrift fein, daß er zuvor fi 
. erft verfühne mit ung Predigern, Pfarrherrn, auch mit dem Rath 
und Stadt 2c. Wie Chriſtus fpriht: Wenn du zum Altar gef 
und opfern willt deine Gabe ꝛc. Matth. 5. Oder wo er die 
nicht demüthiglich thun will, fo bin ih gumionn an des Pfarrhen 
Statt, daß er anderswo ſelig werde. Denn ich will feine Boch 
nicht tragen, noch um feiner Sünden willen verdammet fein. 
Dies fei die ander Bermahnung nah dem Befehl J 
Matthaͤi am 18.5) 3 




















"Mitte oder Ende November. No. MMCCCCLXXXVERE 


Bedenken, (fehlendes) 


daß von dem in Leipzig anzuſtellenden Religionsgeſprache zu Gewinnung Her 
Georgt und ſeiner Sande nichts zu hoffen, Melanhthon aber bie —* 
daran zu gewahren ſei. 


— 





Bgl. Seckend. 111.240. Bucer’6 Brief an ben Sandgrafen aus Bitten , 
Sonntag den 47.November 1538, bei Neudeder, Mertwürdige Actenfiüde © 
bis 164, nebſt bes Landgrafen Antwort. Meine Reformationszeit 1. 6.468.“ 


— — — — — 


4) A., St, S,, Eisl. u.W. haben N. N. ftatt Landvoigt, wie das Tat. ui 

2) Im lat. Ms.: „Mag. Sröfchels Diaconi Abfolution am nachſten Sonntag [L 

vember] gegeben.” 3) Im lat. Ms.: Univerfität — flatt: auch mit dem 

4) St.u.S. das -flatt dies. 5) Eisl. hat 8. Nun folgt in den Tifchrebe 
Nachricht: „Hierauf antwortet er und entfchuldigte fih und fagte: Ex wäre ı 

dig, ‚hätte feinen Haß wider Niemand. Aber der Dottor hatte zuvor und * 

mal befohlen, daß er nicht ſollte zum Sacrament und der Taufe gelafſen wei 

Vgl. über Metſch Strobel’s Neue Beytrage MI. 4. &.23 ff. M. Simonis Fi 

Epigrammaton Libri III. 4538. 8. (Blatt H 7): In Thrasonem. X 

Leucorius praeses uult nostris esse lihellis J 

Thraso, sed hic potius debuit esse Gnatho. 3 

Bol. Blatt E 5: In Thrasonem, im erſten Buche. — Corpus Ref. HI. 

187. Album mp. Ibl. 
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18. Rovember. No. MMCCCCLXXXVII. 


An den Fürften Johann von Anhalt. 


Luther verfpricht, fich nach einem unbeweibten Prediger umzuthun, wie Johann ihn 
für die Zeit der Sterbenslaufte begehrt hatte. 















9 


Bei Lindner S. 88. No. 39. Aber mit dem falfch geldſten Datum: Ro 
er.” So auch bei Irmiſcher Band 56. no. 8410. S. 219 f. 


; Dem durchleuchtigen hochgebornen furften vnd herrn 
herrn Johans furſten zu Anhalt grauen zu Aſcanien 
herrn zu Bernburg meinem gnedigen herrn. 


ZV & vnd mein arm pater noster, Gnediger furſt und herr, Ich 
ist ſchwach vnd vngeſchickt, habe aber E fg fhrifft faſt gern 
Feten, das E fg ynn des ſterbens Teufften einen prediger begeren 
Bi mich auch vmb thun, fo ich einen Eriegen Tan, Aber der on 
rib fey, weis ich noch nicht, Doch halt ich, wo ich einen Triege, 
fr fein weib die weil allhie fiben leſſt, vnd Ef g eine Heine zeit 
Renet nad) dem ſichs nicht wol reymet, ein weib ſo kurtzer zeit 
kit fich zu ſchleppen, folle es E fg nicht zu wider fein Sch wil 
erfuchen was id fan und E fg wider anzeigen Hie mit Gott 
tfolhen Amen Octaua S Martini 1538. 
z Efg 
Williger 
F . Martinus Luther D. 


‚20. November. No. MMCCCCLXXXVI. 
& An den Landgrafen Philipp von Heffen. 


Rath, die Wiedertaufer Landes zu verweiſen. 







4J Sn v. Rommels Geſchichte von Heffen. Dritten Tyeils zwehte Abtheilung. 
Bierter Band.) Anmerkungen. S. 4140 f. Anm. 134. aus dem in Kaſſel befindlichen 
Seiginale. Bei Irmiſcher Bd. 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. &. XLIII. no. 856. 
m Bgl. Seckend. Ill. 445 sq. 


Dante und Friede ynn Chriſto und mein arm pater noster *). 
Iurchlauchtiger hochgeborner furſt gnediger Herr, Ih hab E. F. ©. 





“) Rommel: „Ghrifto u. f. w.“ Ich ergänze aus Vermuthung. 


216 a 7 | } 







Credentz und fchrifft empfangen und D. Bubers wort vernommec, 
Und wie ih acht, das E. F. ©. wol bedacht, wie mit den Biden m 
teuffern zu handeln ſey, doch auch gern mehr Leuten bedengen hei Mi 
ten, dem *) ift nicht allein mein bedenden, fondern auch demuthiedih 
‚bitten, E. F. ©. wolten fie ernſtlich des Landes verweifen, den * 
es iſt gleichwol des teuffels ſamen, und haben wol zum erſten eng je 
ſchon ſcheins neben mit dem boſen fur, doch weil es der Tick, 
teuffel ift, wird zulegt das ende zu Munfter draus. E. 3. ©. hab 
fich auch des nicht zu befchweren, das fie vertrieben anders-M 
fhaden thun mugen, denn anders wo haben fie nicht viel mi 
raum, und ob fie e8 heiten, follen die zufehen, fo des oris i 
regiment und kirchen haben. Denn ob ich forgen mocht, der A 
. jo in meinem Stall wurget, mocht in andern ftallen mehr wurd: 
Tan ich yhn darumb unverjagt nicht Iaffen. Ein iglicher but | 
nes flalles. Weiter werdens E. F. & bas wiſſen zu bedenll 
denn ich fchreiben fan, fo wird D. Butzer E. F. ©. auch wei 
wo es not ifl, mein meynung anzeigen. Der Vater unfers lich 
Herren Ihefu Chrifti leite und behute E. 3. ©. ſampt allen unfet 
heufflein, durch feinen heiligen geift ynn reichlichen gaben, Am 

Mittwochen St. Elifabeth **) 1538, \ 

€. ® ©. 



























- williger 
- ‘ Martinus Luther.. 


x 


22. November. No. MMCCCCLXXXKM 
An den Fürften Johann von Anhalt, | 


"Anfrage, ob es dem Fürften genehm fei, daß M. Wendel, der freilich beweibt fei, w 

“ Wittenberg zu ihm kame, um für biefe Sterbenszeit ald Prebiger zu dienen. J 
um Schweinswildpret zur Hochzeit der Muhme Lene mit Ambroſius Berndt, M. 
die alſo am 127. November ſtatt fand. | 


Bei Lindner ©. 56. No. 40. Bei Irmiſcher 30.56. 0.841. ©. vn 


Dem durchleuchtigen hochgebornen furſten vnd hei 1 
beren Johans furften zu Anhalt grauen zu Afcanı \ 
vnd herrn zu Bernburg meinem gnedigen herrn. F 

*) Es fehlt: nad. ) ©. i. nach Eliſabeth, denn Gliſabeth fiel Dwiend au 
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X friede ynn Chriſto Durchleuchtiger hochgeborner furſt gne⸗ 
hart herr, Ich Hab meinen nehiſten ſchreiben nach mich vmbgethan 
bh einem prediger Als ift hie keiner on weib Aber doch heifit eis 
R Magifter Wendel, der fan fein weib wol folange: als er €. 
zu diefer flerbeng zeit dienen wurde alhie zu Wittenberg laffen, 
iR from, gelert und fittig, Wo das nu € fg alfo geflele, wolt 
eben, das er & f g hierin dienet. Hie mit. Gott befolhen 






















Ich bitte auch ganh demutig, wo & fg fo viel vhrigs heiten, 
ben mir ein friffchling oder ſchweins kopff fchenden denn ich fol 
HRittewochen *) mein Waiflin, meiner ſchweſter tochter beylegen. 
Rh das E fg ie kein befondere muhe daruber habe. E fg zu ° 
Jen bin ich ſchuldig. 
* Vdexytags nach S Elisabeth 1538. 
F Efe- 
Williger 
| Martinus Luther. 


— 
* 
5 


"35. November... "No. MMCCCCKXC. 
F 


Eingelegter Zeddel. 


eg Albrecht zu Preußen Hatte fi) an Luther und Melanthon um Auskunft über 
verbotenen Shegrade gewendet. Melanthon gab fie im Briefe an den Herzog vom 
4.Roveniber 4538, in welchen Luther den folgenden eigenhändig geſchriebenen 
Zeddel beilegte. 


Sm Corpus Ref. III. 644 aus K. Fabers Briefſammlung ©. 48. 


Ich D. Martinug hab it weder Macht noch Zeit zu. antwors 
in Preuffen, wills thun fo erft ich Tann. 1538. Die Ca- 
ine. N 





*, Inden Wittenberger Kammereirechnungen, Neue Mittheilungen ac. Bd. III. 
1. Halle 1836. ©. 4477 Heißt es: „xxv glilif DI den geften von Manffeldt und - 

en verehrett, ßo vff Magifiri Ambrofti wirtfchafft allhie gewefen, In Doctor 
us Behanfung geſchickt, Mitwochs nach Catharine 127 November]. Nhemlichen 
Stubichen franden wein, ilij quart Gutterbogkiſchen wein.“ Vol. Liſchreden 
111. $. 49. Sorſtemann I. ©. 184. Wald) XXII. 233. 





218 1538, 
Ohne Datum. No.. MMCCCCX( 


An Dr. Benedirt Pauli, Bürgermeifter in Wittenbe 


Teoftfchreiben über den Tod feines einzigen Heinen Sohnes, ber einen tödtlichen 
vom Haufe herab (da er Sperlinge ausnehmen wollte) gethan Hatte. 


Tiſchreden Kap. XXVI. 8.59. Aurif. 323. Eisleb. v. J. 4569. fol. 9 
Stangw. 573b. Selnece. im Appendix zur Seipziger Ausgabe der Tifchreben 
1584 (fol. 45 f.), Blatt Sese. Walch XXU. 4267 ff. Förfiemann II. ©. &i 
Bei Irmiſcher Band IV. 440—443. Wald XXI. 1565—14568 hat ned 
einen ſtark abweichenden Text, aber nicht aus guter Duelle, denn es heißt barin z 
„Allein zu dieſer Zeit fehen die Augen fteif allein auf dieſes Übel, daß der Sohn 
diefe Art des Todes umgelommen ift (denn er ift oben vom Haufe herab geftärze 
todt aufgehoben worben,) und ihr vergeffet alfo der großen und vortrefflichen: 

und Geſchenke Gottes“ u. f. f. Ich fehe Hier von diefem Texte ganz ab, beme 
doch, daß er einer ungelenken Überfegung aus dem Lateinifchen fehr ahnlich ch 
zu ber Frage berechtigt, ob nicht überhaupt diefes Troftfchreiben Luthers wefph 
Iateinifch abgefaßt geweſen fi? — — Ein Epitaphium filii Benedicti Pauli | 
bel's Neue Behträge III. 4. S. 446. Kappens Kleine Nachleſe IV.-pag. 6&3) Pdf 
dritten Buche von M. Simonis Lemnii Epigrammaton. 4538. 8. und Laute 
Blatt G 3 wie folgt: 
Ut cadit Elpenor summo de culmine Circes, 
Sic puer è tectis labitur ipse suis. 
Decidit iste, pater sed tristia funera fleuit, 
Hoc placuit Musis, hoc tibi Phoebe placet. 
At scelus hoc magnum fuerat, crimengue deorum, 
Non cecidit pariter quod domus, et dominus. 
Bol. dazu das Epigramm auf Blatt H 3 In D. Benedictum Paulum: 
Pampinei linguam damnas,damnasque poetas, 
Dira 'tibi Lachesis stamina pulla trahit. 
Est tibi de summo prolapsus culmine natus, 
Occurritque patri tristis imago suo. 
Moestaque crudeli conturbat funere tecta. 
Infestatque tuos flebilis umbra lares. 
:Hoc uoluit Phoebus, Phoebi-uoluere sorores, 
Quas tu dum spernis fata superba feras. 
Benedict Pauli’s Frau flarb am 24. Auguſt 4547 zu Wittenberg, den Bitteg 
viele Kinder Hinterlaffend, Script. publice propos. I. pag. 188b. Sein Sohn 
nediet ſtarb zu Wittenberg den 24. October 1880, ibid. pag. 327. Pauli. 
ſtarb, einen Sohn und Töchter verlaſſend, am 3. April 4552, ibid. I. pag. 
Jahr 1553 ſteht feine von Melanthon verfaßte Grabſchrift. Corpus Ref. X. p. ! 
Bgl. Tifchreben Kap. XI. 8.34. Das Latein. Ms. der Tifchreden auf der öffenl! 
Bibliothek des Waifenhaufes zu Halle merkt an: „wollt die Sperling ausnchmen 
fiel zu Tode.” — Album Acad. Viteb. pag. 3.128.248.132.3416. * 


Wiewohl es in der heiligen Schrift nirgend verboten iſt, daft 
nicht trauern noch 2) Leide tragen follte, wenn einem ein fro 









4) Die Ausgg. und. St. und S. noch. 
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oder Freund flirbet, denn wir haben .Exrempel 2) frommer Pa⸗ 
hen, Erzpäter und Könige, die ihrer Kinder Tod heftig und 
erzlich beweinet und ſich darüber befümmert haben, doch foll des 
urens und Leidens >) auch ein Maaß fein. 

Darum thut Ihr Recht, lieber Herr Doctor, daß Ihr aber 
ı Tode Eures Sohnes trauret, wenn es nur nicht auch zu viel 
d gemacht und Ihr Euch auch tröften Taffet. Derhalben fol 
}. Euer Trof fein: Erflih, daß Ihr bedenkt, daß Euch Gott 
r Sohn gegeben und wieder genommen hat. 2) Daß Ihr fols 
Eden Srempel des frommen, heiligen Mannes Hiobs, welcher, 
x Alles verloren hatte, Kinder und alle Güter und Habe, ſprach 
Ei: Haben wir Guts vom Herrn empfangen, wars 
getiten wir niht auch das Böfe dulden? Der Herr 
* gegeben, der Herr hats wieder genommen. Bie 
en Herrn gefallen hat, fo iſts geſchehen. Der Name 
Herren fei gelobet, ꝛc. 

F Der hats recht bedacht, daß beide Guts und Boͤſes vom 
Bern kommt. Alſo thut Ihr auch, fo werdet Ihr finden und 
, daB Ihr viel mehr und größer Güter und Gaben habt, die 
» Gott gegeben und gelaffen hat, denn Böfes, das Ihr jebt 
Diet. Nu aber fehet Ihr nur auf das Böfe, nämlich, daß Euch 
2 "Sohn geftorben ift, und vergeffet indeß der großen herrlichen 
ker und Gaben Gottes,. nämlich, daß er Euch das recht Er⸗ 
itniß feines Worts gegeben hat, daß Euch Chriſtus günſtig und 
Bo iſt, und daß Ihr ein gut Gewiſſen habt, welches auch allein 
ph ein ſolch Gut if, daß billig alles.böfes *) Unglüd, das 
begegnen Zönnte, überwägen und zudeden follte. Aber ſolchs 
P niemand, denn der, e8 erfahren und gefühlet hat, wie ein 
Bing es if um ein Gewiffen, das erfhredt if, welches eigents 
nd vecht der Tod felber und "die ‚Höfe if. Weil Ihr denn 
Bein gut Gewiflen habt, was befümmert und plagt Ihr Euch 
En fehr mit dem Tode Euers Sohnes? 

ber zu feben, als fei das Unglück, das Euch jetzt wider⸗ 
ik, fehr groß und fchwer, doch ift es nicht neu, noch Euch 
* | 2 wiberfahten, weil Ihr viel Gefellen habt, denen folch Leid 
5 Unfall geichehen ift, denn Abraham hat viel guößer Herzleib 
F 9) St. und S. Die Ausgg.: vier: Erempel frommer, heilig er. 


f @t. und ©, Die Ausgg. Seide. 6) "Die Aütgg. Boſes und Ungläe. 
t. und ©. böfes Unglück. 


























20. 1538, 


gehabt und erfahren an feinem Sohn, da derfelbige noch 
denn da er todt' war. Denn der Herr befahl ihm, dag ı 
mit feinen eigenen Händen ſchlachten und opfern follt, der 
fein einiger liebfter Sohn war, in welches Saamen Gott ver 
hatte alle Völker zu fegnen. Wie meinet Ihr wird ihm 

Herzen gewefen fein, da er mit einem bloßen Schwert feinen 
föpfen wollt? Meinet Ihr nicht, daß auch Jacob wird ein 
Herzleid gehabt haben, da ihm angefagt ift worden, fein 
Sohn Zofeph wäre von wilden Thieren zerriffen? Oder ı 
Bater ift jemals im Herzen fo betrübt und befümmert gei 
ald David, da er von feinem Sohn Abfolom (den er herzli 
zogen hatte) ro feindlich aus dem Königreich vertrieben und 
folget ward? Ja, da5) er in foldem Aufruhr fo jämmerli 
flohen und darzu verdammet ward, da hätte ihm ohn $ı 
mögen ©) dag Herz zerfchmelzen. 

Darum wenn Ihr diefe und dergleichen Exempel fo 
und 7) großer Leut recht anfehet und bedenket, fo werdet Ihr 
fiehen, daß dieß Euer Herzleid auch im Wenigften nicht zu 
gleichen ift gegen ihnen, ja Euers ift viel leichter und trägli 

Ihr möchtet aber fagen: Ia, mir ift mein einiger Soh 
ſtorben. Was befümmert und fihtet Euch das fo fehr an? « 
als könnt Euch Gott nicht einen andern geben, fintemal « 
mächtig iſt. Und da er ſchon 8) feinen andern mehr geben x 
fondern wollte Euch noch dazu das Weib und Gut allzumal 
men, doch follet-Ihr Euch darım nicht fo hoch bekümmern 
trauren, weil Ihr Chriſtum noch habt, der Euch hold und gi 
ift, dazu Gott zum gnädigen Vater, und über das Alles viel 
liche Güter, welche auch nach unſerm Tode unverruckt und 
bleiben. 

Er hat aber gleichwohl ein gräulichen, ſchrecklichen To 
nommen? Gleich als wäre nicht ein jeglicher Tod gräulich, es 
einer wie er wolle, weil der Tod der ganzen menfchlichen $ 
ſchrecklich und zu fürchten ift, fonderlich denen, die Teinen. 
haben. Uns aber, die wir Kinder Gottes find, wird dag fi 
liche Bild des Todes Teidlich 9), denn wir haben einen Gott 
uns alfo tröftet: So wahr ich Iebe, follt ihr aud Ieb: 
5) Walch: daß. 6) Aurif. möcht. 7) Die Ausgaben: fo hoher, große 


und ©. hoher und großer. . 8) Eu feglt bei St. und ©. 9) Die: 
lieblich. St. und S. leidlich. 
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Ihr beforget und fürchtet aber, Gott habe Euch den Sohn 
ms Zorn genommen? Solche Gedanken find nicht von Gott. 
as ift aber der rechte Griff: gewiß ifts Gottes gnädiger, guter 
dille, daß Euer Sohn alfo geftorben ift, obwohl Euer Vernunft 
fider firebt und pälfert*), und denket, Gott zürne. Denn die 
munft ift alfo gefinnet, daß ihr wohlgefället, was fie gutdüntt; 
He Werf aber mißfallen ihr für und für allzeit. Darum wäre ' 
hicht allweg gut, daß unfer Wille gefchehen follte, denn wir 
Ken alfo in Sicherheit gerathen und fallen. Darum wir ung 
igen Iaffen und zu Frieden fein, daß wir einen gnädigen Gott 
Warum er aber uns dieß oder das widerfahren laffe, das 
follen wir uns nicht befümmern. 
























“ ; 
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1539. 
PB Sanuar No. MMCCCCXCH. 
‚An den Fürften Georg von Anhalt. 


— auf Georgs Schreiben aus Roßlau vom 4. Januar 4839, der ihm 
riſt Prosperi Contra inimicos gratiae Dei, ingleichen die Canones Con- 
Brovincialis Coloniensis ſammt deſſelben Enchiridio oder Catechismo, 
‚Bufage nad, geſchickt hatte. Luther antwortet ſcherzhaft, deutet auch auf feine 
J— in Wider den Biſchof zu Magdeburg Albrecht Cardinal (Jen. 
52 ff. Altenb. VII. 382 ff. Seckend. III. 254. Meine Reformationszeit in 
1 6.460. Schüge III. ©. 343). . 


3 


5 der Abichrift im Codex Servestanus mitgetheift von H. Lindner in den 
gen Studien und Krititen 4835. Heft IL. ©. 352 f., wo &. 354 f. auch 
weiben George. Daraus bei Irmiſcher Band 56. no. 858. ©. XLIVf. 


Georgio, Principi ab Anhalt etc. 


d und Friede in Chriſto. Durchlauchtiger, hochgeborner 
Pgnädiger Herr. Es hat mir D. Augustinus E. f. ©. Schrift 
F den Büchern überantwortet, und fobald ich fie überlefen 
Fäbtrfehen (denn Köln ift ein große Stadt und groß Ding), 
| fie €. f. G. ohn Berzug wieder haben. Auch hab ich den 
aid von Dos von D. Jonas genommen. Weil id aber dies - 





3) Von palabra, palaver. 


* 
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fen Abend müßig und vergebens hie ſitze, iſt mir eingefallen 
€. f. ©. allhie mir angezeigt von Magifter Forcheim, wie « 
betet hatte: Der Teufel wirds noch wohl Alles gut machen. 
ih zur felbigen Stunde €. f. ©. eine Concordanz zur Erg 
feit aufbracht haben, aber weil ich von E. f. G. Worten in a 
Gedanken geraten, hab ich8 vergefien, wills hiemit €. f. ©. 
neuen Jahre hernach angezeigt haben; es ift gefchehen, da er 
Saft am nächſten geweit, (wie ich denn von Herzen gern if 
Saft hätte, wenn er michs würdig achte). Da er von mir fi 
Hand gab und freundlich valete ſprach, meinet ih, er fol 
Stubenthür hinausgehen; fo gerämet*) er der Thür in der I 
fer Kammer. Da ich mid) deß wundert, kommt er zu mir 
‚heraus und entfhuldigt.fi fleißig, er hätte es vor auch me 
than und wäre früh morgens zur Wirthin in die Kammer? 
men, getappet, und. fhier nach den weichen Käfen gegriffen, w 
€. f. ©. wohl weiter Tann beihten. Solchs hab ih E. fi 
weil ich auch nu mal einen guten Abend gehabt, zu Conco 
meine Bergefienheit zu büßen, müffen fehreiben. | 
Des Gardinals halben hab ich D. Augustin allerlei ay 

welchs ich nicht kann fo kurz ſchreiben. Summa: fie wollen d 
Gott hat fie geblendet und verftoct. Der helfe ung, wie er. 
wird. Darum wirds um dieſes meins Befchluß willen webe 
ter noch wärmer werden. Sie wollen doch thun, was fick 
fen haben, wenn wir-fie glei anbeteten und auf den Händ 
gen. So gehe eins mit dem andern. Hiemit dem lichen! 
befohlen, et oremus’in- Ecclesia pro Ecclesia et cum 
Christus vivit et regnat. Das gläuben fie nicht. Quia 
| experiri. Secunda Januarũ. 1539. - 


“re 














williger 
MLD. 


| 
K 
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„lage es ihm Gott geramen” d. i. gelingen. Alfo: er ergeiff, traf die 
Wort fcheint verwandt mit Raum, room, to roam, rim, ream. ©. Gri 
terbuch. Es fcheint der Begriff be Btüdens bei aller Unficherheit darin 3 
wie in gerathen. 


*) Lindner führt aus Haltaus Glossar. German. medii aevi fol. 
* 


s — 
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31. Januar. No. MMCCCCXCHI. 


Bedenken von ber Gegenwehr. 


Wald X, 666 — 669. 69. Consilia Theol. Witeb. III. Fol. 98. Jen. VII. 
bb, Das Original im Staatsarchive zu Kaflel hat das Datum: „Zu Weimar 
IL Januarii 4539." laut Neudeder’s Urkunden ©. 86%. — Corpus 
X 635 f. 634. 968 f. 667. Seckend. Ill, 200. 



























Ä ke find zwo Fragen. Die erfle: Ob die Obrigkeit ſchuldig ſei, 
Fund ihre Unterthanen wider unrechte Gewalt zu ſchützen, wider 
he Fürften und. wider den Kaifer, befonders in diefer Nelis 
Möfache? Darauf wir vormals unfere Antwort und Bedenken 
feet, und ift ohne Zweifel diefes die rechte göttliche Wahrheit, 
wir jhuldig find auch im Tode zu befennen: daß nicht allein 
Defenfion zugelaffen, fondern auch wahrhaftiglih und ernſtlich 
ie jeden Poteſtat geboten, daß fie Gott diefen Dienft ſchuldig 
B fh zu wehren und zu jhüben, fo fich jemand, Obrigfeit oder 
Pere, unterflünde, fie zu zwingen, Idololatrie und verbotene Bots 
Bienfie anzunehmen; item, fo jemand unrechte Gewalt an ihren 
hanen zu üben vornähme. 
* Dieſes iſt in Gottes Wort der Obrigkeit oft, geboten: Judi- . 
> pupillo et viduae, Pf. 82, 3. Item: Non assumas nomen 
h mi Dei tui vane, 2 Moſ. 20,7. Denn das Evangelium vers 
Arial der Obrigkeit Amt, ſondern es beftätiget foldhes. und 
, daß Obrigkeit ihren Glauben erzeige und befenne durch ihr - 
j Rund richte e8 zur Belenntniß, daß Gott feuchte in’ ihrem 
# und dadurd erfannt und gepreiſet werde. Das iſt gewißlich 
fr. Wie die Könige in Juda gepreiſet werden. von Abthnung 
Zdololatrie, und oft geboten wird. Pf. 2,10. 11: Erudimini | 
Bjudicatis terram, servite Domino etc. , 
pi, Und wie das Goangitium‘ der Obrigfeit Amt Heflätigt, alſo 
iget es auch natürliche und geſetzte Rechte, wie. auch Pau⸗ 
ſpricht 1 Tim. 1, 9: Lex est injustis posita. Und iſt nicht 
ſifel, ein jeder Vater iſt ſchuldig, nach ſeinem Vermögen Weib 
iud wider öffentlichen Mord zu ſchützen. Und iſt fein Un— 
hied zwiſchen einem Privatmörder und dem Kaifer, fo er außer 
* m Amt unrecht Gewalt, und befonders öffentlich oder notorie 
rechte Gewalt vornimmt, denn Öffentliche violentia hebt auf alle 
Michten zwifchen dem Unterthan und Oberherrn, jure naturae. 
gleichen ift diefer Casus: So der Oberherr den Untertanen 
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zu Gottesläfterung .und Idololatrie treiben will. Alfo hat 
ftantinus feinen Bundgenoffen und Schwager Licinium.überz 
da er nicht wollte ablaffen von der Tyrannei ꝛc., fo doch Licı 
allein in feinem Theil folde Tyrannei übete. . 

Diefes Alles, wie erzählet, ift ohne Zweifel recht und c 
lich. Wir find auch ſchuldig, ſolches in aller Gefahr und im 


zu bekennen. Es iſt aber ſolches Alles zu verſtehen von der 


fenſion. Wie kann auch ein Mann feinen Leib und dieß 
Leben höher und Löblicher anwenden, denn zu folhem Gottesbi 
zu Rettung göttliher Ehre und Schuß der. armen Chriften 
wie David, Ezehiad und andere heilige Könige und Fürſten 
than. Dieſe Sachen ſind werth, darum man Leib und 
wagen ſoll. 4 
Die andere Frage ift aber: Ob der Defensor ſchuldig — 
warten, bis fein Feind thätlich angreife? Hier ift unfere Antıf 
Wenn die Acht publicirt if wider einen oder mehr Bundsgenß 
fo hat der Feind bellum indieirt, und mag der Defensor % 
niren -und vorfommen, wie ſolches natürliche und geſchriebene R 
ausweiſen, aus der vor gefchriebenen Regel, daß das Evandi 
nicht verbeut, ſondern beſtätigt der Obrigkeit Amt und nat 
‚ Rebt. Denn jedermann verſtehet, daß, fo die Acht publicirei 
ſchon der Unfried angefangen und dadurch den Geächtigten er 
ift Alles, fo Beinde wider Feinde thun können. Ja, es iR; 
“ mehr: ben Exbannitis und Geädhtigten ift ſchon genommäl 
"Stand und Würde, fo doch nicht ale Feinde für geächtige 
halten. 
Wiewohl nun diefes wahr iſt, ſo gebührt uns doch nid 
fließen, daß darum alsbald anzufahen, fondern die Herren W 
ſelbſt bewegen, ob“ e8° nützlich, und ob nicht in andere Wege 
ſolches zu verfommen. Dabei find- wir alle auch ſchuldig Go! 
zürufen,. daß er. Gnade, Sriede.und Sieg verleihen ‚wolle, uni 
folchem Gebet nnd Befferung follten die Leute mit Ernft verm 
net werden. | 004 
Zu Weimar ult. Januarii 1539. = 
Martinus Luther. 
- Zuftus Jonas. 
.. . Martinus Bucerus. 
Philippus Melanthon. 
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(31. Januar?) No. MMCCCCXCIV. 
Bedenken, 
gemeinſchaftlich mit Jonas, Melanthon, Spalatin u. a., 


. auf einen Unterricht der Juriften von der Gegenwehr. 






















Jen. VII. 388b. Seipʒ. XXI. 303. Consilia Theol. Witeb. II. fol. Yf. 
Bald X. 660 ff. und fonft. Schrift der Juriften Jen. VII. 387 ff. Wald 656 ff. — 


I 


Ans ift ein Zeddel furgetragen, daraus wir befinden, daß die 
ie etores der Recht fehließen auf die Frage: In welchen Fällen 
fon müge der Oberkeit widerfiehen? Wo nu das alfo bei den, 
Bien Rechts Doctoren oder Verfländigen gegründet iſt 4) und wir 
ßlich in ſolchen Fällen ftehen, in welchen, wie fie anzeigen, 


mügen, weil das Guangelium nicht wider die weltlichen Rechte 


falls wehren müßte, es fei gleich der Kaifer in eigener Berfon, 
ar wer es thut unter feinem Namen. 


gen auch andere Sachen fürfallen, da man fich flrads wehren 
te, nicht allein aus weltlihem Recht, fondern aus Pfliht und 
sth des Gewiflens, fo will ſichs gleichwohl ziemen, daß man fi 
Re und als auf eine Gewalt, fo letzlich fich erheben möchte, bes 
Et fein 2), wie fihs denn nad Geftalt und Läufte der Sachen 
Iilich begeben Tann. Denn daß wir bisher gelehret, ſtracks 


3 i gehorchen fleißig gelehrt haben ei. 


Nach Mitte Februar. | No. MMCCCCXCT. 
| An Melanthon. 
Fehlender Brief. 


Laut Melanthons Brief an Luther aus Frankfurt vom 3. Marz 4539: Hac 
ora reddidit mihi optatissimas literas tuas Franciscus, paedagogus filiorum 


‘ 


m — — 
4) Bei Walch fehlt: iſt. 2) Waldy:- (ep: — 
Th. VI. 15 


M-müge der Oberkeit widerſtehen, und wir allzeit gelehrt haben, 
man weltliche Rechte foll Iaffen gehen, gelten und halten, was 


L Auch weil es iht allenthalben fo faͤhrlich ſtehet, daß täglich. 


hl. de Wette V. pag.IX und 459. Seckend. Il, 200. 252 sq. Corpus Ref. III, 


⁊ 


7 fo können wir mit der Schrift nicht anfechten, wo man fich 


wider zu ftehen der Oberfeit, haben wir nicht gewußt, daß 
ha der Oberkeit Recht felbft geben, welchen wir doc) allenthal- 
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tuorum, die tertio Martii. Corpus Ref. III. 644, wo aber die Angabe, diefer Brief; 
Melanthons fei die Antwort auf Luthers Brief vom 2. Februar, faum richtig 1. 
Uebrigens hat Ukert 1. 264 den Franciscus mit M. Franz Günther zu Lochau vers 


wechſelt. Es ift Franz Groß von Oſchatz. 


Ye- u - . I 


L 


Im März. No. MMCCCCXCVL 3 
| Zeddel. 4 
Fürbitte um Reiſegeld für einen armen Studenten. (An den Wittenberger Rau 


Fortgeſetzte Sammlung von alten und neuen Theologiſchen € A—F— 
4724, ©. 362 f. aus einer alten Poſtille Lutheri, wo dieſer Zeddel angeklebt g 


— Bol. de Wette V. 474 f. 264 f. | 


Lieben Herrn, Es muß dieſer armer Geſell auch Hungers ma 
davon. Nu hat er Feine Zehrung (mie die andern) und mug 
reifen; weil er aber ein fromm, gelehrt Mann ift, muß man 
helfen. So miffet ihr, daß meins Gebens ohn daß. viel. undf E 
lich ift, daß’ ichs nicht Tann alles erſchwinden. Bitt derha 
wollet ihme XXX. gl. geben, wo nicht fo viel da ift, fo gebet X" 
jo will ih X. geben. Wo nicht, fo gebet die Hälft XV., fo m 
ich die ander Hälft geben, . Gott wirds wohl wieder geben. 
“ Martinus Luther. 


im 





1. Mai. No. MMCCCCXCVIZ 
An Bürgermeifter und Rath zu Bernburg. 1 


Bezeigung von Theilnahme an dem Schidfal ihres Pfarrers, des Cyriaen 
Gerich, der, wie es fcheint, wahnflnnig geworden war, und Anerbieten, | 
beirathig zu fein. | 


Aus einer Abſchrift im Cod. Dessav. B.: „Ab aliis collegi” mitgeteilt www 
H. Lindner in den Theologifhen Studien und Kritiken A835. Heft II. S. 364 
Daraus bei Irmiſcher Band 56. no. 859. S. XLVI. — Über Gerich, Gerichen 
Geride, Iarchen, Ierten aus Zerbft, de Wette IV. 234. 235. VI. 207. Sud 
Hist. Acad, Witeb. Ddd. 3. Fff. Bedmann’s anhalt. Geſch. I. 447.218. Yin 
nerl.c. Meifter Andres ifl, de Wette V. 348. I. 390, der Wittenberger „UM 
birer“ ober Wundarzt. Bol. Tifchr. K. XXIV. $. 74. Sörflemann III. ©, 52. 1 


\ 
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Den ehrſamen und weifen Bürgermeifter und Rathmannen 
der alten Stadt Bernburg, meinen günftigen, guten 
Sreunden. 


— * 


D). und F. Ehrfamen, weifen, Tieben Herren und Freunde Daß 
} Doctor Cyriacus alfo jämmerlich gehet, ift mir leid, aber doch 
R für fein Berfon nicht fo fchredlih, weil Gottes Gericht muß 
breit anfahen (wie S. Peter fpriht) an Gottes Haus zum 

iuen und Schreden der böfen Welt, die ipt über die Maaß 
zeif macht zur Strafe mit Geiz und allerlei Muthwill, auf 
‚fie fehen follen, was fie verdienet und in Kurz leiden muß, 
k Gott die Seinen zum Zeichen fo hart fläupet. Wir Iefen, 
kein Altvater gebeten hat, zu feuern feinem Hochmuth in geift 
a Saben, daß er befeflen würde etliche Wochen sc. Doc fol 
zwir auch das Unfer darzu thun, wie ihr euch dann erbietet, 
Pahts für gut, wo ihr Meifter Andres fordern würdet, fo 
Pich ihn vermögen, (hoffe ih,) daß er fein Beftes thun würde. 
Gott befohlen, wollen au D. Cyriacus in unferm Gebet 
wergeſſen, der Hoffnung, es foll ſchier beffer werden, Amen. 
Ps. Philips ete. Tag 1539. 

















Martinus Luther. 





Im Mai. No. MMCCCCXCVIH. 
| Bedenken 

der Wittenberger Theologen über bie Reformation ber 
Univerfität Leipzig. 


#. Herzog Heinrich den Frommen wahrſcheinlich von Melanthon verfaßt, aber 
Junterſchriften. Aus einem Actenftüde im Weimariſchen Archive Reg. J. fol. 
Ri Corpus Ref. III. pag. 712 - 744, wo man ed nadhlefe. 


— 


5. Juli. | No. MMCCCCXCR. 


Drdinationgzeugniß 
Johann Nandelſtat, der nah Schmölln berufen war. 


Aus dem in der k. Univerfitätsbibliothet, zu Erlangen befindlicyen Originale in 
g. G. Icmifher's bandſchriſtenlateles der koniglichen Univerſitats⸗Bibliothek 
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228 274539, 


f: 
zu Grlangen. Eranff. a. M. und Erlangen 185%. gr. 8. Nr. 1900. S. 358. { 
durch Heren Dr. Semifcher nochmals in Abfchrift gütigft mitgetheilt. Album Ac 
Viteb. pag. I4&: Johannes Nandelstadt -Bauarus. (4532, April.) 300. 
35. October 4564 war Johann Bidermann Pfarrer in Schmolln. Mittheilungen 
ꝛc. Geſellſch. des Oſterlandes. J. Band, IV. Heft. S. 143 f. 


Aktulit ad nos literas Joannes Nandelstat quae significabant eı 
- vocatum esse ad ministerium evangelii in Smollen, et testaba 
tur eum honestis et püs moribus praeditum esse. Cum auf 
peteret ab Ecclesia nostra publicam ordinationem, nos explog 
ejus eruditione intelleximus eum puram et catholicam evan 
doctrinam, quam et Ecclesia nostra docet ac profitetur, ampl 
et ab omnibus fanaticis opinionibus, quae damnatae sunt } 
cio catholicae Ecclesiae Ehristi abhorrere. Pollicitus est ce 
se puram doctrinam, quam profitemur, fideliter populo 
rum esse. Quare cum officıtum nostrum non debeat dee 
cinis Ecclesiis & Nicena Synodus pie decreverit, ut aM 
Ecclesiis ordinatio petatur, nos huic Joanni publica ordinak 
in Ecclesia commendavimus ministerium dotendi Erangeli & 
ministrandi sacramenta, juxta vocationem. Itaque commer E 
eum Ecclesiae in Smollen & precamur, ut Spiritus Sancte# 
bernet hujus Joannis ministerium ad gloriam Dei & * 
nostri Jesu Christi, & ad salutem Ecclesiae. Datae Witebd 
die 6. Julii Anno 1539. 

“ Pastor Ecclesiae Witebergensis 
et Ministri Christi Evangelii in’ 
eadem Ecclesia. 

Martinus Luther. Joannes Bugenhagius „ 
Pomeranus. 


(L. S.) (LS) 





Anfang Iuli, No. M m 
An König Ehriftian ILL von Dänemark, ° 
Fehlender Brief. J 


Laut des Briefes Melanthons vom 6. Juli 1839 an Wencel Link: „None 
bito scribere non potuit. Cum enim rediisset D. Pomeranus, attulit A 
Danici literas, quibus respondendum fait. ” Corpus Ref. III. 742. 





— —— 
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5. Juli. No. MMDI. 
An Herzog Heinrih von Sadfen. 


ther bittet, Herzog Heinrich wolle die angefangene Kirchenviſitation fortgehn und 
vollziehen lafſſen. 


—— — 


Zuerſt aus dem Originale im Dresdner, Hauptſtaatsarchive abgedruckt in C. W. 
ging's @Beschichte der im Jahre 1539 im Markgraftfume Meißen und dem dazu 
hörigen thüringifchen Kreife erfolgten Ginführung der Reformation. Großenhain 
339). S. 75— 77. Dem Originale durchaus treu ließ ich biefen Brief abdrucken 
Miedner's Zeitfchrift für die Hiftor. Theologie 4846. Heft II. S. 419 — 411. 
Brit und Unterfchrift nebſt Siegelung find von Luther eigenhändig, den Brief 
B. ließ kuther ſchreiben von andrer band. Bei Irmiſcher Bd. 86. no. 860. 


















Fem Duͤrchleuͤchtigen hochgebornen furften vnd herrn 
herrn Seinrich Zertzogen zu Sachfen Landgrauen ynn 
Duringenn vnd Marggrauen zu Meiſſen n meinem gne⸗ 
* ‚digen berrenn 


m ed gnad Durch unnfern Herrn Jeſum Chriftum zuuor, Durchs 
Der Hochgeborner gnediger furft und herr, Wiewol ich nicht 
Biel, E. F. ©. find felb zum hohiften geneigt, zuu gottes lob 
We tirchenn nach notturfft zu beſtellen vnnd zuuerforgen, Wie 
Les gott den Potentatenn vnd Regenten furnemlich beuohlen, ſo 
Ban ich doch wol abnemen Das ſolch groß werd viel verhinderung 
Kben wurt, derhalben ich vervrſacht, €. f. g. trewer und Chrift- 
Ber meinung mit Diefer vnnterthenigen fchrifft zu erfuchen, vnd 
‚bitten Das E. f. g. die angefangen vifitatio gnediglich wolle 
eglien puncten laut der Inftruction fort gehenn vnnd volnziehen 
ben, Welche denn wie ich bericht binn, mit guter mas vnnd 
gelinder geſtellet, denn die Inſtructio Der viſitation, die vor 
Mer zeit in .m. g. h des Churfurſten, ꝛc, kirchenn, geſchehenn, 
ind wollenn, E F. ©. hierin als ein loblicher Chriſtlicher furſt 
Arachtenn, wie hoch vnd mercklich am anfang Diefer kirchenn bes 

ng, gelegen, Daruff itzt meniglich ein gros vfffehenn hat, vnnd 
” der lanndtfchafft vnd allen frommen ein groffer troft fein, fo 
mercken werden Das man gute beflendige ordnung furnimet, vnnd 
irt ſolcher Ernſt, den widderſachern yhren trotz kleiner machen. 

So fordert Die ſach an Ir ſelb, Das man die kirchen jetzund 
ı anfang, vleiſſs beſtellen muß, Denn ich weiß, Das viel pfars 
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ven ledig ſtehen, viel mit vntuchtigenn perfonen beladen find 
auch an einfomen mangel haben, Solten nu die vifitatores 
Der Inftruction volg thun, in Diefen gemeinen vnd notigen 
ten, fo würde volgen das viel pfarrenn gang nicht beſtellet 
den, Das auch vngleicheit der lahr aus mangel tüchtiger 
nen furfallen, Daraus bey dem armen vold viel verwirrun 
bei den widerfachern ein frolodenn *) fomen wurde, Vnnd 
ettlich meinen es fej gnug das man Im anfang allein Die mif 
abſchaffe, vnnd fey nicht not weiter zu erfunden, wilde pe 
da find, und wie fie zuuverforgen, Das ift viel anders, Der 
anfang ift zum Hohiften vonnoten, fouiel moglich, mit groffem 
zu arbeiten, Das man tuchtige perfonen habe, guten grumd di 
» zuulegen, vnd rechten glauben vnnd eintrechtigfeit zuu pflanı 
So fann- auch fein beftendig ordnung gemacht werden, 
perfonen nicht verforgung haben, 
-Dieweil denn E. f. g. willen Das Diejes der hohift 
Dinft ift, der fonderlich den Furſten vnnd potentaten beuolhen 
Euangelium furdern vnd die kirchen beftellen, fo wollenn E 
Die Vifitatores der Inftructio Taffen nad) komen, vnnd gm 
drob halden, Es Tann fi auch mit billifeith nieman- befd 
fo von andern flifftungen den pfarrhern hilff oder zuulag ver 
wirt, Denn alle gotliche vnd menfchliche recht lehren vnd be 
Das man Dauon furnemlich den Pfarren vnd Schulenn Hit 
fol, Wie Paulus fpriht Qui feruit altari uinat de altari, 


Die arme kirch nicht ſchuldig Ire vervolger in fifften vnnd cl 
zu ernehren, . 


- 





*) Der befannte Georg von Karlowig, unter Herzog Georg als viel 
Rath ein großer Widerfacher der Reformation, fagt in einem auf feinem Ou 
feld bei Billnig Mittwoch poft Canfate (28 April) 1540 an Herzog Heinrich 
benen Briefe: „So kann id) auch Denn leutten nichts Zugeben aufflegenn, 9 
chenn Die fieben Dorffer Die Dem pfarher [zu Schönfeld] nichts geben, Di 
ihre Zeinfe vnnd tecem anndernn prifternn, Vnnd funderlich einem Altaryſte 
Eſchdorff vnnter dem hern von ſchonburgk, Der doch nihe alda reftedirt Ba 
Das Mann es im Abſennte hinwegk nimpt, vnnd gibt es einem, Als ich be 
Zu aldenburgk ader vnter dem Churfurſten Zu ſachſſenn Nun hylde ychs di 
ihe billich der Hirte der ſchaff die Milch auch genoſſe, Derweyl Mann de 
Jarmarckt Zuerſtort Hot, Das e. fg. nun wol auch ſchaffen Mochte das“ 
Dresdner Hauptſtaatsarchiv Locat 44404. Viſitations-Acta. 4640. — € 
war: Des Bapſts vnd feiner Gaiſtlichen Jarmarckt. Durch Schaftianum M 
Hailigen geſchrifft Doctor befchriben. 4535. — — Ein Sermon über das 
lion Marcj am VII. Cap. zu Wittenberg im Schloß gepredigt für dem Cl 

vnd Herzog Heinrich zu Sachfen etc. Wittenberg 4534. do. ° 
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1  Bunfer herr Chriſtus verheiffet reihe belohnung allen den 
shenigen, jo den Dienern Chriftlicher lahr hulff vnnd furderung 
peiheigen, da er fpricht Wer einen trund waffer gibet, dem gering« 
Ben vmb der fahr willen, Der wirt warlich darumb belohnung ems 
hahen, So wiſßen €. f. g. wie Ezehias mit herrlichem fleg de 
jiret iſt, Der zu feinen zeiten, vechte lahr widderumb vffrichte, vnd 
en leuiten vnterhaltung ſchaffet, das fie der Ihar wartenn kunten, 
pie der tert ſpricht, 2 Baralip: 31. Vt possent vacare legi do- 
inj. Alſo ift nicht Zweiffel got wirt €. f. g. erhalden, ſchutzenn 
and guediglich fegen, vunnd werden In darumb fur €. f. g. alle 
ame chriften bittenn vnnd anruffen, vnnd Dieweil gott folch gebet 
yuolben fo ift es one Zweifel refftig vnnd wirt erhöret, Darum 
3 auch vnfer herr Chriſtus wolle E. f. g. ann leib vnnd feel 
len und bewaren, Datl Bitteberg am tag Jacobi 1539 


4 Efg 
. | Bntertheniger 
| Martinus Luther 
}: 
113. Auguſt. No. MMDI. 
: An bie Kürften Johann, Georg und Joachim 
von Anhalt. 


Ermahnung, das Kloſter Monchennienburg doch endlich zu reformiren. 





Bei eindner M. Il. No. 62. 8.58 ff. Bei Irmifcher Band 56. no. 813. 
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Ben durchleuchtigen hochgebornen Furften vnd herrn 
FW bern Jobans Georgen Thumprobft zu Magdeburg 
vnd Joachim gebruder furften zu Anhalt grauen zu 
Afcanien vnd herren zu Bernburg meinen gnedigen 
herren. 


A friede ynn Chriſto Durchleuchtigen hochgebornen furſten vnd 
gern Ich bin newlich bey m g herrn furſt Wolffgang E f g lies 
en Vettern geweſt. Da ſich unter andern rede begeben haben, von 
8 m kloſter Münche Neunburg, das daſelbs noch Die Meſſe vnd alle 


‚ander abgotterey noch fur vnd fur ynn brauche gehe, zu dem der 


d . 


232 J | 4539, “ 
Abt mit den gutern als feinen eigen vmbgehe, Barſchafft entn 
Vnd erbguter verkauffe ꝛc. Das ich mich verwundert habe da 
der Abt mit den feinen vnter E f g alfo zieren thar, fo fie 
freylich der ſpruch 8*) Jacobi auch mit trifft. Scienti bon 
non facienti peccatum est illi, Weil nü folch kloſter vnter € 
"herrfchafft gelegen Vnd & fg Gotte ſchuldig find, feines, n 
Iefterung zu fleuren und feine ehre zu fordern, bitte ich vntı 
niglich E fg wolten dem Satan nicht lenger zuſehen nod fi 
mut willen (denn er Fan fih an fort onwiffens nicht entſchuld 
unter E fg geftatten, damit. fie fich nicht frembder ſchuld tet 
tig machen Das fie fur geben Es fen Eenferlich geftifft, Das fey 
fo fern es betrifft, die freyheit der perfonen vnd guter oder vil 
der guter zum teil auch. Aber die Abgotterey hat fein Feife 
ſtifft noch ftifften Tonnen, fondern die keifer find betrogen durı 
Munde, das fie ſolche Abgotterey, zuuor durch Munde erfi 
hernach. befreyet vnd begabet find, (?) Dagegen ift von oben ' 
gefifftet unfers herr Gottes geſtifft, das heifft Sanctificetur n 
tuum Melchem fol weichen alle ftifft die da heiffen, Assumere n 
, Dei in vanum Vnd kan fie feine feiferliche freyheit, noch beftett 
verteidingen Denn der. feifer ſelbs auch unter dem ſtifft Gottes 
vnd des teuffels ſtifft verftoren, fol wie er denn thun wurde w 
wußte. Nü wollen fie erft fich fliden, mit Tenfers ſchutz, und ge 
yns weltlich mengen, fo fie zuuor keyſer und alles weltliche mit 
getretten haben, vnd fich mit den geiftlichen wider den keiſer 
efebt haben E fg faren fort. Es wird vmb des kloſters! 
weder Felter noch wermer, Chriftus, der herr, durch den Vat 
f g erfand gemacht gebe Eff g feinen heiligen geiſt, feinen r 
frolich zu heiligen und des Satans namen zu ſchenden Amen 
tewochs nach Laurentij 1539. | 
Ei 
Williger 
Martinus Luther D. 





*) Lindner: 6. Es iſt die Stelle Jac. &, 17. 


- 


1539, ‚233 
uguf. No. MMDII. 


An den Rath zu Dfaap. 
Empfehlung Johann Buchners zum Pfarramte in Oſchat. 


Corpus Ref. IV, 4056 f. aus einem Actenftüde des Oſchatzer Rathsarchivs. 
nterfchriften eigenhändig. Dann in Ludw. Siegel’s Ofchag zur Zeit der 
g der Kirchenreformation i. 3. 1539. Dfchag (1839). 8. S. 47f. Bei Ir- 
3b. 56. no. 864. ©. XLIX. — Vgl. de Wette V, 203.206. Hoffmann’s 
©. 552 f. Hering’s Geſch. der Einführung ıc. S. 60. 


rbaren und weifen Seren Burgermeiftern und Rath 


Oſchatz, unfern guten Sreunden.. 


3 Gnad durch unfern Herrn Jeſum Chriftum zuvor. Er⸗ 
Beile, gute Freunde. Auf Ewr Schrift fügen wir euch zu 


“daB wir freundlicher guter Meinung bedenken, daß nicht. 


ſey, weiter bei dem würdigen Magifter Antonio Mufa ans 
i, und ift ſolchs auch Euch zu gut bedacht, haben derhalben 
angefehen, daß zu Ewr Kirchen und der Superintendentia 
würde Er Johann, Diaconus zu Torgamw, der ein frummer, 
vernünftiger, wohlgelerter Mann ift, und haben nicht Zweis 
r Kirch ſey mit ihm fehr wohl beftellt, derwegen er auch 
an Euch hat, daß Ihr ihn hören möget, und darnach davon 


1. Was nu Ewr Gemüth feinethalben ſeyn wird, das wer⸗ 
; den Herrn Visitatoribus zufchreiben, und fo wir euch hierin. 


dienen können, find wir zu Furderung Ewr Kirchen, Gott 
,‚ willig. Wollen Euch auch freundlich vermahnet haben, 
wir wiffen, daß Ihr auch vor diefer Zeit Gottes Ehr gern 
rt, Ihr wolet Euch die Kirchen und das heilig Evangelion 
efohlen jeyn, wie unfer Herr Chriftus geboten hat, und da» 


hohe Gnaden und Belohnung zugefagt, wie er fpriht: ihr 


N 


ich gefpeifet 20. Gott bewahr Euch, Datum Wittenberg 


usti 1539. 
Mart. Luther. 
Philippus Melanthon. 


- ’ 
. a . - “ 
‚. 
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7. November. MM 


Eingelegter Zeddel. 


Empfehlung des Wolfgang Schiefer und des Nicolaus von Coburg ale rap! 
der Prinzen bes Kurfürften zu werben. 


Beigelegt dem eigenhändigen Briefe Melanthons an den Kurfürften vo 
vember 4539, von fremder Hand gefchrieben, aber mit den eigenhänbigen X 
gen Luthers und Melanthons. Im Corpus Ref. Ill. 824 f. aus dem Bei 
Archive Reg. O. fol. 456. Lit. III. no.48. Dafelbfi pag. 822 nota*) 
Antwort des Kurfürften vom 12. November, Mittwoch nah Martini, 4 
Seckend. 111.234. Schelhorn’s Ergöglichfl. I. S. 89 ff. Tifchreden Kap.X 


&; ift neulich wiederum ander fommen Wolfgang sic 
vor 15 Jahren alhie zwei Jahr ftudirt hat, und hernad 
Hans Hoffmanns *) Söhnen Praeceptor worden, von well 
zu des Königs Ferdinandi jungen Herrn kommen, und def 
Praeceptor worden. Iſt perfönlicher und gelahrter denn der} 
meifter zu Meifien, und ift ein ehrlicher guttfürchtiger Met 
auch don wegen des Evangelii Verfolgung gehabt und endih 
Hofe derhalben Tommen, und acht, ihm ſey zu trauen. Se 
auch vor etlichen Tagen vernommen, daß er fich zu einem; 
Dienft wollte gebrauchen laſſen, und if fittig und vernünfl 
***) „Er ift mein Koftgänger, ein fehr feiner Mann, a 
beweibet, als er vielleicht auch bleiben wird. Achte, er ſi 

F. G. ſaſt wohl gefallen.” | 













M. Luther. *5) 


Der andere iſt Nicolaus von Coburg, des alten Zei 
Sohn, welcher eine ziemliche Perfon, ernft, fittig, und. 1 
guten Verſtand, iſt auch in Musica und Arithmetica wog 
und, fo viel ich merken kann, hat er ein befonder gut F 
und ift zu reden wol gefchidt. f- 

Ih Hab auch auf andre gedacht, aber fie find gerin 
dieſe zween, doch wären fie wohl zu gebrauchen. 9 


*) Freiherr zum Grunenbuel und Strechau, Geheimrath Ferdinandg 
Graf Chriſtophs zu Gundersdorf und Freiherrn zu Rogendorf. Nic. Mall 
Catalogus familiae totius aulae Caesareae etc. Colon. 4550. pag. & 
Reformationszeit I. pag. XII. Seckend. U. 100. *) Diefe Worte di 
von Luther. — Album p. 9..." _ - 
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*) „Diefer Nicolaus ift jegund zu Coburg, dahin er vor Mis 
gelis gezogen, der Meinung, bald wiederum anher zu fommen, er 
aber noch nicht kommen.“*) 


Ra Mitte NRovembers. . No. MMDV. 


An die. Prediger zu Soef. 


IR 13. November 1539 fendete der Kurfürft an Luther und die Wittenberger Theo⸗ 

4 einige Artikel, welche er aus England erhalten und die man dort Luthern und 
| * angedichtet hatte, als Hätten fie in Bezug auf Geremonien, Beichte, Recht⸗ 
ag, Meſſe u. f. w. nachgegeben. Luther fpricht fi über diefe Falſchung im 
—* efe an die Kirchendiener zu Soeſt aus, die ihm dieſe Artikel, vermuthlich die 
B.. deutfchen, voll Veſorgnis zugeſchickt hatten. 




























es: Etliche Artidel von den Papiſten jetzt neulich verfalſchet 
Abaelich wider uns Lutheriſchen geruhmt, ſamt einem Brief D. 
tin Luthers an die Prediger zu Soeft. (to. S. J. et a.) bi Wald 

;:805— 808. — Ueber die Sache ſelbſt vgl. Seckend. II. 228 sqg. Wald) 
ES. 73 der Ginleitung, wo aber Unrichtiges gegeben iſt; Corpus Ref. III. 830 
837. Wald XVII. 362 — 345. Seckend. Ill. 122. 


srabili Viro Domino Brixio Thonwerdae et fratribus 
E —— Busatensis, ministris fidelibus. 
j D. Mart. Luther. 


Beben Herren und Freunde. Ihr follt billig euch nicht verwuns 
7 ‚05 ihr fehet oder höret, daß des Pabſts Gefindlein treuget 
= niget. Was haben fie bisher wider uns gehandelt, das nicht 
inungene Zügen wären gewefen? Und ob fie gleich darinnen 
prifien und immerdar zu Schanden worden, find fie dennod) 
M3.roth dafür worden. So ſtarke Helden find fie. Und wie 
7 u fie auch anders thun? weil alle ihre Lehre und Wefen auf 
und Trügen geftiftet und gegründet flehet, und ihrem Gott 
8 nicht anders, denn mit Lügen und Mord kann gedienet 
den; gleichwie bei den Heiden dem Gott Hereuli mit Fluchen 
Beert und gedienet ward. Aber laß lügen und morden, fie har 
sicher. nicht viel genoffen, noch weit bracht, fondern rennen 
; Abſt abe und haben (Chriſto fei Lob) eine ſtarke Schwindſucht 





ä Dieſe Worte von Melanthons Hand. 
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friegt; vielleicht ‚wird fie der Tropf*) und Sterbedrüfe aud 
rühren, denn ich höre von allen Ärzten fagen, daß viel Blut 
fen fei der Tod. 

Demnach habe ich diefe Artikel, von euch ander gefchidt, 
wollen zufchiden unter nreinem Namen, damit ihr die Euern tı 
und den andern das Maul ftopfen könntet. Wahr ift es, daß 
auf dem Neichstage zu Augsburg in vielen Stüden (fonderlic 
ſelbſt) uns hoch erboten haben, wie das Büchlein: Vermahnun 
die Geiftlihen zeuget. Aber fie wollten wohl gerne anneh 
wenn wir viel erbieten wollten, "und Doch nichts nachgeben, 
wir Dagegen bitten und begeren. Der Art hat diefer Schalf,; 
Schälke, jo diefe Artikel geftellet haben, auch gethan. 
haben fie herausgeflaubt zus unfern Schriften, oder vielleicht 
etlichen Händeln, was fie gerne hätten, und mehr darzu erdi 
denn fie gelefen oder gehöret haben; aber dabei ſchweigen (fie) 
Ri, was wir daneben gefodert haben. Als ich will noch 
und zugeben: will der Pabſt das Evangelium frei und rein | 
gehen wie er fihuldig ift zu thun, fo will ich meiner Perſen 
lafjen fein, was er felber will. Was ſoll ich ihm mehr anbid 
Aber das horet er gern, daß ich fage, er folle fein, was er 
Daß er aber das Evangelium feiner Pflicht nad) ſolle frei uni 
laſſen gehen, dazu auch fördern, das höret er nicht gerne. $ 
er riechet Mäufe und fchmedt ben Braten wohl, forget, er f 
damit nicht Pabſt bleiben. ” 

Darum könnt ihr nicht baß thun, weil diefe Artikel FAR 
geftelet und unter unferm Namen umher getragen oder gell 
-werden, denn daß ihr wiederum faget und rühmet: wenn der 
und die Seinen das Evangelium frei und rein laffen wollen 
fo follen fie allen ihren Willen an mir haben. Da werdet fi 
fahren, daß 'fie alle ihren Willen gern an uns hätten, und. 
foihes gar getroft rühmen (mehr, denn diefe Artikel). Abd 


.&@ 



















*) Agricola’s Sprichwörter no. 180: „Das dich der kopf fü RA: 
ift villeicht daher auß eyner fabeln erwachſen, welche auch die Anthoniter, DE 
Anthonins heylthumb vmbgefürt Haben, für ein warheht ergriffen, und vnder WIE 
geprebiget Haben. Die fabel helt ſich alfo. Eyn jeglicher menſch Hatt in feinen nn 
drey teopffen, eyner zur lincke, einer zur vechten feitten, vnd eyner mitten. * 
der zur linde felt, fo wirt bie linde, felt aber der zur rechten, fo wirt bier 9 
lam̃, wo er aber mitten felt, ſo muß der menſch inn vier und zweyntzig flut * 
ben, wo nit ehe. Für ſolche tropffen dienet das waſſer, darinn dieſelben Lendthe 
Heyligthumb S. Anthoni geſtoſſen hetten.“ 


x 
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ingelium Frei zu geben, da werden fie Schultheißenohren haben 
thun, als höreten fie es nicht, denn dag Wort: frei Evans 
um, ift eitel Gift, Tod, Hölle und Teufel in ihren Ohren; 
könnens nicht leiden, und müſſens doch endlich leiden, dafür 
Id ihr Lügen und Morden nicht helfen, denn es heißt: Deus 
ter ignis consumens est. Et: Verbum Domini manet in. ae- 
num. 
Es fiehet mich an, als wollt Sunfer Teufel gerne unter ung 
bentig eine Zwietracht anrichten, weil er merfet, daß er von aus 
nicht kann zu uns einbrechen. Aber mein Herr Jeſus Chriftus 
3 nun bisher über 20 Jahre mich erhalten in diefer großen Sache 
Ber jo viel Geiften, die mich übermeiftern haben wollen und dem 
5 anterwerten, daß ich hoffe, es folle förder mit Hülfe und 
hen jeines Geiftes nicht Noth haben. Und ob ich vor feinen 
jr a nicht würdig wäre, zu bleiben in folhem angefangenen und 
br gebrachten Werk, (da feine gnädige Barmherzigkeit für fei), 
R Do da vorhanden, nun vielmal gedrudt, mein Belenntniß 
Fhrißlichen Glaubens, darauf ich ja bisher und noch geblieben 
F zu bleiben gedenfe, das mir, ob Gott will, niemand nehmen 
Denn das darf. und foll niemand gedenfen noch vornehmen, 
ih mit dem Pabſt und Papiſten will eins werden, es ſei denn, 
rer und fie mit dem Evangelio eines werden. Wohl weiß ichs, 
£ fie mein Evangelium nicht für Evangelium halten, und id 
Alb Evangelium auch nit für Evangelium. 
Marum fage ich: es fei denn, daß wo fie das Evangelium nicht j 
* welches ich mein Evangelium heiße und mit ſo viel 
Ri und Fahr erkennet habe, fo iſt da keine Einigkeit zu hoffen 
ka mir allerärmften Sünder und dem allerheiligften Vater, er 
Poroß er fann, und ich wie Mein ich bin, denn ich weiß, daß 
Pwiil en, und ich habe ihr eigen Gewiſſen gefangen, daß ihr 
Felium Menſchenlehre ift, und fie befennen mäffen, daß mein 
* Mium Gottes Lehre und die heilige Schrift iſt. Und dieweil 
Biches wiffen, daß Gott und fein Wort wider fle ift und die 
iſt bei uns, fo kann das nicht fehlen, daß ihr Troßen ein 
3 Verzagen, und unſere Furcht ein heimlicher Troſt iſt. 
—* darnach zum Treffen, fo wird Gott wohl der rechte Rich» 
; und ihnen anzeigen öffentlich, was fie jet fürdten. Wenn 
. der x hören tönnten, wäre ihnen zu rathen, daß fle aufhöreten, 
_ 33. zu blaſen, und Gott fürchten, denn ſie ja doch wiſſen 
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müffen, daß, er wider fie erzürnet fei. Wollen fie aber nicht, 
laß gehen wie Gott will, fie werdens finden. 
Was wir aber hierin fanftlih handlen, das thun wir de 
zu gut und Dienft, fo noch unter dem Pabſt gefangen durch € 

tes Wort auch follen berufen werden, wie St. Baulus jagt: all 
um der Auserwählten willen. Unfer Jieber Herr Chrif 
der diefe feine Sache ohn mein Bedacht und Vorwiffen angefan 
und über alle meine Hoffnung bis daher bracht hat, der wi 
förder auch wohl weiter machen und zum Ende bringen, über? 
fer aller Gedanken und Wünſchen, wie St. Baulus fagt: Erki 
der mehr thut, denn wir denfen oder bitten mögen. 
mit Gott befohlen, und bittet für ung, wie wir für euch und 

Chriften. 


J 
9 


ai 


10. December. nn No. MMDW 


An den Landgrafen. Philipp von Heffen. ; 


Beichtrath der Theologen über die Doppelehe Philipps, verfaßt von Melandi 
Nur die inn ...“ eingefihloflenen Worte fchrieb Luther an ven Rand: * 


Schon bei be Wette V. 236— 247. No. MDCCCCIV. lateiniſch und 
nach Beger. Dann deutfch im Corpus Ref. III. 856—863 aus Cod. Pal 
pag. 164 b. Auch in Badmeifters Actis Philippicis pag. 94 deutfch, al 
den Schluß: „Das auch E. f. g. diefe fachen” u. f. f. Die Urſchrift, die fig F 
und Staatsarchive zu Kaflel befindet; iſt Deutfch, und bie Sache, um die es 2 
ſo merkwürdig, daß ein treuer Abdruck Hier nicht fehlen darf. Herr Prof. $. 
in Marburg hat dieſen Beichtrath aus der Urſchrift mitgetheilt in Nie pnerdl 
Schrift für die hiſtoriſche Theologie, 4852. Heft II. S. 266—270, | 
hier gegeben wird. Zur Sache felbft vgl. Seckend 111. 277—281. Eriekef 
9. Moſer's patriotifches Archiv für Deutfchland I. No. 6. ©. 304 ff. SH 
Grgöglichkeiten I. S. 634 ff. Strobel’8 Beiträge II. S. 397— 42. Andi 
der fachs. Geſchichte Th. HU. S. A5 f. not. 42. Rommel’ Geſch. von J. 
S. 226 f. und Anmerkk. ©. 155. 464. 1V. S. 230 ff. K. A. Menzel, Nei 
ſchichte der Deutfchen, Breslau 4828. II. S. 479 — 492. Walch X. 64. X Yun 
Rap. XLIII. $. 48%. Walch XXII. 4844. Zörftemann-Bindfeil IV. S. 453, 
zum 9. 4567, bei Rommel III. Anmerff. ©. 463 f. Anm. 43.82.85. % 
Phnfiologie I. S. 99. Thomasius de concubinatu. 4743. $. 30. 5 
©. 263— 283. Die Trauung gefhah am 3. März 1540 (Corpus Ref. ul. 2 
zu Rothenburg. Heppe theilt S. 272 —27& bie Anſprache des Hofpredige 
nyſius Melander an die Braut mit, auch ©. 274 f. eine Ermahnung Me 
an Philipp vom 5. März. Bretfchneider giebt 111. 86% f. auch die Bewilligug 
flinens vollftändig, Spangenberg AA Deche 1539, vgl. Rommel IV. Anne. ( 
— Daß diefer Beichtrath in Abfchrift ſchon 4540 durch die Mutter der 2 A 
Herzog Heinrich Hände Fam, erficht man aus der Juſtruction bes Kurfüriiil 
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for von Kreugen an Heinrich vom 45 Juni 4840 im Corpus Ref. III. 4044 ff. 
ex ergiebt fich aus Dem daſelbſt pag. 1064 mitgetheilten Schreiben bes Kurfür- 
‚ Weimar A560, an den Sandgrafen, daß biefer der Mutter Margarethens den 
htrath für Herzog Heinrich mitgegeben und ihr erlaubt hatte, demſelben unverholen 
e die ganze Sache Bericht zu thun, vgl. pag. 4087. — Ein „leutelt von ber 
" wari. 3. 4568 am Freitage nach Latare, 4 April, Zeuge bei der zu Meißen 
Bifhof und Kapitel abgehaltenen Beteidung zwifchen Jorge Birden zum Hohnſtein 
einer Ghefrau Urſula, f. Ginige gefammelte Nachrichten von ber Hohenfteinifchen 

Stadt Neuftadt bey Stolyen, und dem Städtgen Wehlen an der Elbe. 1759. 
141. 3.3. 4479 war ein Hans von der Sale Vogt und Hauptmann zu Senf- 


























Be. Sin Caspar von Sal war i. I. 1590 Beamter am Hofe George bes Bar⸗ 
R3. 3. 1489 ſaß Jurge von der Sale zu Schönfeld bei Rabeburg; daſelbſt i. J. 
JAbrecht von der Sale. Die Hofmeifterin Barbara von ber Sale war Herzog 
4 Gevatterin. de Wette III. 248 f. Meine Leipziger Disputation ©. 5. 


den durchleuchten bochgebornen Surften vnd herrn, 
* Philipps Landgrauen zu geſſen, Grauen zu 
Fr Cottzen Elnbogen, Zigenhain, Dietz vnd Nida, ꝛc. 
nen gnedigen herrn. 


en dur vnſern herrn Iheſum Chriſtum zu uor, Durch⸗ 
‚ hochgeborner Furſt vnd herr, nachdem E fg vns durch 
| D. Bucerum ettlih langwirige befwerung ihres gewif- 
vnd dabey ein bedenden angezeigt, mit vberreichung einer 
ft oder jnftruction*), die ihm Ef g geben, wiewol vns jn 
ie eil daruff zu anttworten fwer ift, fo haben wir doch D. Bu- 
R one fehrifft nicht wollen reitten Laffen, 

Bd erftlich find wir von Hertzen erfrewet und danken gott 
5.& f g widerumb von der frankheit geholffen, vnd bitten 
le E fg an leib vnd feel zu feinem lob fterfen und er» 
Denn wie E fg fehen, die arm elend kirch Chrifti if klein 
iſſen, und bedarff warlich fromer Herrn und Regenten, wie 
h weifeln, gott werde etlich erhalden, ob gleich alleriey 
8 furfallen, 

Bon die frag Davon D. Bucerus mit vns geredt iſt erſt⸗ 
nfer „bedenden 

* X wiſſen vnd vorſtehen diſes ſelb, das groſſer vnterſchied 
pgemein gefeß zu machen, oder jn einem fall aus wichtigen 





y 1 30. November 4539 aus Melfungen, im Corpus Ref. III. 854 — 856 
5 . 638. pag.160. Schon damals rechnete der Landgraf auf des Kai» 
‚ boch wohl weil Es el Emperador la suma Alteza A que puede 
B hombre humano. £ope de Bega, el gallardo Catalan, jorn. J., nad 
* der Zeit. Joseph Martinez de lä Puente, La historia del 
bador Carlos V. Madrid 4675. libro XXXIIT. $. 43. tol, 484. 
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vrſachen vnd doch nach gottlicher zulaffung ein dispensat 
brauchen, denn wider gott gilt audy khein dispensatio, 

Nu wiffen wir nicht zu radten das man ein offentli 
furung vnd alfo ein Geſetz made, das meniglich zugelaffen 
mehr denn ein ehelich weib zu haben, 

Solte man nu ettwas darvon jn truf geben, fo fhonnen 
achten, das folh8 fur ein gemein gefeß vorflanden vnd a 
men wurde, doraus viel groffer ergernus vnd befwerung 
wurde, Derhalben ſolchs in Eheinen weg furzunemen, vnd 
E fg wollen difes ſelb bedenken wie fwer es fein wurd 
iemand vffgelegen wurde ehr hette diſes gefeb in teutfcher 
vffbracht, daraus jn allen heiraden ewige vnxuhe zubeforgen 

Das aber dagegen mag gefagt werden, was vor gel 
ift, fol dur; aus zugelaffen feyn, difes hatt ein mäfß, 3 

Sp e8 gott gebotten oder ein nottig ding ift, iſts weg 
fo e8 nicht gebotten vnd nicht nöttig, foll man andre wi 
auch bedenfen als von difer frag, Gott hatt Die ehe alfo ei 
das es allein zwenr perjon geſellſchafft fein ſollt, vnd nick 
fo die natur nicht vordorbet were, Das will der ſpruch, 

zwey in einem fleifch fein, vnd diſes ift erſtlich alfo 

- Aber Lamech hatt das Exempel eingefuhret mer weiber fe 
zu haben, welchs von jhm jn der ſchrifft gemeldet, als -L 
furung wider die Erfte Regel, “ 

Darnach iſts bey den vnglewbigen gewohnlich worden, \ 
Abraham vnd feine nachfhomen mehr weiber genomen, vnbä 
das ernach ſolchs jm geſetz Moifi zugelaffen wie der tert 

Deuteron. 21**) Si habuerit homo uxores duas Denn ge ' 
der fmwachen natur ettwas nachgeben, 0% 

Dweil e8 aber dem Erften anfang vnd der fchöpfus 
it, das ein mann nicht mehr denn ein weib habe, ift fol 
loblich vnd alfo jn der firchen angenomen, vnd ift nicht 3 
ein ander gefeb zu machen oder vffzurichten, Denn⸗chriſtus 
dieſen ſpruch Erunt duo in carne una, Matth. 19 vnd # 
uns, wie die Ehett) erſtlich vor menfchlicher fuacheit % 
fein follt, 3 

Das aber ettwa in einem fall ein dispensation ge 













») Bretfchneider: fo. Heppe: fie. *) Heppe 2, Bretfi + 
XXI. Iſt Deut. 24, 4b. +) Br. nur. +) Heppe: wie die er 
wie die Ehe erſtlich. | " 


1539, 241 


vde, als fo ettlich jn frembder nation gefangen, da gefreyet 
ben, vnd widerumb ledig worden vnd jhr weiber mit bracht, 
m ſo langmwirige fuacheit vrfach geben, wie von den Auffeßigen 
y weilen bedacht worden, fo jn folchen fellen der man noch ein 
eib neme, mit radt feines Pastors, nicht ein gefeß ein zu fuhren, 
andern feiner notturfft zu radten, difen wißen wir nicht zu vers 
Anmen, ’ 

Rh Dweil nu ein ander ding ift ein gefeß ein zu fuhren, und 
A anders ein dispensatio zu ‚brauchen, fo bitten wir unterthenigs 
BE fg wollen bedenken 

E GErftlich das in alle weg zu verhuten das dife fach nicht in 
welt offentlich“ zu bringen als ein gefeß dem meniglich alfo zu 
Ken macht habe, 

f. Sum andern:dweil es khein gefeb fein fol, fondern ein dis- 
Pätion, ſo wollen: Gf g auch das Ergernus bedenken, nemlich 
je feind des Eyangelij fehreien werden, wir weren gleich den 
* — die zu gleich viel weiber genomen x. 

Eitem die Euangelifihen fuchten ſolche freiheit, weiber fo viel 
olden, ihres gefälleng zu nemen, wie es jn der Turkey ge⸗ 
Ben wirt, ıc. 

k Item was die furften thun wirt viel weiter. aufgebreitet denn 
von priuat perfonen gefchihet, . 

; Item jo privat perfonen folche exempel der herrn horen, wol⸗ 
Be ihnen ſolchs auch zugelaſſen haben, wie man fihet, wie leicht 
ing einreyſſet, 

bite m & f g haben ein wilden Adel, deren viel wie inn allen 
BR von wegen der großen geniefß, die fie aus den Thumb⸗ 
& gehabtt, dem Euangelio hefftig entgegen find, fo wiſſen wir 
B von ettlichen groffen junghern, feer, vnfreuntliche reden 
Fworden, Wie fih nu foldhe junkhern vnd landſchafft gegen 
Bin difer ſach, fo ein offentlich einfurung furgenomen, ers 
hwurde *), ift leichtlich zu achten 

* em Ef g haben noch durch gottes gnaden, ſeer ein loblichen 
ig auch bey frembden konigen und potentaten vnd find derhal⸗ 
zeforcht, bei welchen diſes auch ein verkleinerung machen wurde, 
POneil denn fo viel Ergernis zu.famen, fellt, bitten wir jn 
R henifeit E fg wolle dife fach woel vnd vleiffig bedenfen 
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* Beppe: er zeigt wurde. Bretſchn. erzeigen würben. 
ch. VI. 16 
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‘Paulus fpricht offt, Gott laſſt ſich nicht fpotten, Chebrechen 
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Das ift aber auch war das wir jn alleweg & f g bitten v 
vermanen, hurerey vnd Ehehruch zu meiden, wir haben au 
warheit groſſe befummernis derhalben lange zeit gehabtt, das i 
vernomen, das € f g alfo mit ſolchem vnluſt beladen, Dar 
ftraffen von gott, krankheiten vnd andre fehrlifeit volgen moi 

Vnd bitten E f g wolle ſolch weien auffer der Ehe, nichtg 
geringe fund halten, wie ſolches die weltt jn windt ſchlecht 
verachtet, Aber gott hatt vunzucht offt grewlich geftrafft, & 
vrſach der Sindflut wirt angezogen, das die Regenten chef 
getrieben 30. Item die ſtraff Dauids iſt ein ernft exempel 2 



































den nicht in das’ reich gottes Thomen ꝛc. Denn den glamwbe 
ein gehorfam volgeh, das man nicht wider gewiflen handel, f 
wider gottes gebott, 1 Timoth 1. vnd 1 Johannis 3, * 
vnſer gewiſſen nicht verdampt, mogen wir froͤlich gott a 
vnd Rom. 8 So wir fleifhliche begirden .todten durch d 4 
werden wir leben, fo wir aber nad) dem fleifch wandeln, W 
fo wir wider gewiflen furt fahren, werden wir flerben, DR 
zelen wir derhalben, zu bedenken das gott mit folchen funk u 
ſchertzen will, wie viel Teutt nu fraich worden vnd ſolche heil 
gedanken haben, 
Wir haben auch gern vernomen das E fg ernſtlich W 
flaget, und ſolcher ſunden halben ſchmertzen vnd rem haben 
So ligen vff E f g folche groffe fwere fachen, die 
weltt belangend, zu dem das E f-g einer ſubtilen vnd nich 
fen complexion find, vnd wenig ſchlaffen, das billich Ef 
leibs hierinn ſchonen folden, wie viel ander thun muffen, vn 
lifet von dem Ioblichen Forften Sanderbek, der' viel Be 
wider beide Turkifche feifer gethan, wider Amtraten und 2 
vnd griechenland fo lang er gelebet geſchutzet vnd; erhald wi 
jagt man, hab in fonderheit fein kriegsvolk zu Teufchheit wei 
vnd gejagt das fein ding freudigen mennern aljo den u 
als’ vnkeuſcheit. % 
Item wenn ſchon E f g nod ein Eheweib heiten, wall 

mit ernft der boſen gewonheit vnd neigung widerfiehen w sc 
were Ef g noch nicht geholfen, Es mufß ein menfch in g 
eufferlihen wandel, feine glidmaßen auch feld jm zaum halbes) 





*) Beppe — noch. Bretſchu noch. © \ 
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alus fpricht, gebt ewr glidmaß das fie waffen ſeyen der ges 
tikeit x. 

- Darumb wollen € fg in betradhtung aller difer vrfachen, des 
pgernus, der andern ſorgen und arbeit, und leibs fmacheit, dife 
2 wol bedenken, wollen auch anſehen das gott Ef g ſchone 
agherrn vnd frewlin mit diſer gemahel gegeben, vnd mit jhr fur 
B haben, wie viel andre jn ihrem Eheſtand gedult haben muſſen, 
gernus zu verhuten, deun das wir E f g zu einer befwerlichen 
Bihrung anreigen oder treiben folten, ift vnfer meinung gang 
R, dann die landſchafft vnd andre mochten vns derhalben ettwa 
ten wöllen, „Welches vnß darumb vntreglich were, 
wir auß dem wort gottes den befeldh haben, die ehe 
Jalle menfhliche fahen vff die erſte vnd gottliche 
ayung zu rihten vnd fo fil moglich darin zu hals 
Hauch meniglih von aller ergernuß abzuwenden“ 
So iſt es funft ietzund jn der weltt gewonlidh, das man gern 
chuld vff die predicanten leget, jo ettwas beſwerlichs furfent, 
kmenichliche hertzen jn hohen und nider perſonen, find vnſtehet, 
AR allerley zu befahren, 

So aber E fg das vnzuchtig leben nicht laſſen, wie fie ſchrei⸗ 
das ſolchs nicht möglich, wolden wir auch lieber, das € fg 
Jeſſerm ſtand were for gott, vnd mit gutem gewiſſen lebet au 
f g ſelikeit vnd land vnd leuten zu gut, 
Wo nu E fg daruff entlich bejchloffen, noch ein Eheweib zu 
ie; fo bedenken wir, das ſolchs heimlich: zu halden, wie von 
Bspensation droben gefagt, nemlich das E f g vnd diefelbige 
, mit ;etlich ‚vertramten perfonen wiffen E fg gemut vnd ges 
beicht weiß; 
Raus volget khein beſonder rede oder ergernus, dann es iſt 
agewohnlich das furſten concubinas halden, vnd ob gleich 
Jües volk wiſſe wie die gelegenheit were, fo wurden doch 
2 uiffti ge leut, fich“felb wiſſen zu erinnern, und mehr gefallens 
Bien eingezogen wefen tragen, denn an Ehebrud vnd anderm 
i nen weſen, 
o iſt auch nit alle rede zu achten, wenn das gewiſſen recht 
So fern vnd diſes halden wir fur recht, Denn was vom 
ö and zu gelaffen jm gefeß Moisi, ift nicht jm Euangelio vers 
en, welches nicht die regiment jm eußerlichen leben endert, ſon⸗ 
Bringt Ewige gerechtiteit. vnd ewiges leben, v vnd fahet an ein 
16 
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vechten gehorfam gegen gott, und will die verdarbte natur ı 
zu vecht bringen, 

Alſo hat Ef nicht allein vnſer Zeugnis jm fall der 
turfft, fondern auch zu vor vnſer erinnerung, die bitten wir, @ 
wolle. fie ats ein. Toblicher weifer chriſtlicher furſt bewegen, 
bitten Gott woͤlle Ef g leiten vnd regiren zu feinem lobe, 
zu & f g feligfeit 

Das auh E fg die fachen wolden an den feifer gelay 
laſſen, achten wir der keiſer halde Ehebruch fur eine geringe # 
denn feer zu beforgen, ehr habe den Bepftlichen, Cardinaiii 
Polifhen, Hispanifhen vnd Sarracenifchen: glamben, wurde; 
E f 9 anfuchen nicht achten, vnd Ef g mit worten vfihafl 
feinem vorteil, wie wir vernemen, daß ehr ein vntrewer fi 
man fey, vnd teutfche art vergeffen habe, So fehen € f-g bad 
zu feiner chriftlichen notturfft ernftlich thuet, Iafft auch den X 
vnangefochten, practieirt allein mewtereyen in teutfch Lunfl 
Burgundifch macht zu erhoben darumb zu wunfchen, das fl 
teutfhe furften nichts mit feinen vntrewen practiken zu thun hd 
Gott bewar E fg allezeit, und Ef g zu dienen find wir wi 
Datum Wittenberg mittwochs nach Nicolai 1539 | 

Efg 
willige vnd vnterthenige Diener 
Martinus Luther Philippus Melanthon * 
Martinus Bucerus Antonius Coruinus sd 
Adam F*) sst. _ 4 
Jo oannes Lenyngus**) subsst. Justus Winther : — 
Dionysius Melander sst. wo). : 

















Semandem zum Andenfen zeſchrieben. J 


3. Gottfr. DIearius im Scrinium anliquarium eic. Jenae et Ar — 
MDCXCVIII. p. 453. 9 


- 





% Bretſch. Adam Fulda. “*) Breiſch. falſchlich Lemingus. 
fihneider Hat nun noch: Balthasar Raid. — Bei beppe folgt ein Sonde gu 
Melanthons; vgl. corpus Ref. II. 972. ’ 
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Ps. 26. 
apecta Dominum, viriliter age, confortetur cor tuum, et 
expecta Dominum. 


Hira se sententia. Deus, qui est ubique praesentissimus, jubetur 
tari, quasi sit nusquamtissimus: sed sic sentit affectus pius 

}; tentatione , cum sibi impii persuadeant eum esse proximum, 

F securitate et praesumptione, ut Jeremias dicit: longe es 

enibus eorum. 

E Antithesis ad impios: Timete Dominum, pavescite et tre- 
cor vestrum, et timete Dominum. Sed non credunt hoc 
%, Sicut pii contrariim non ita sperant, sicut oportet, Et 
I verum est, prope est Dominus timentibus eum, et alta a 
b :ognoscit. Ita’ fit, ut nec pii expectent faventem Deum, 
kopii metuant minantem. Nisi ex parte, et valde modice 
















Mart. Luther. | 
.1539: 





1540. 
Mitte Bebruar. No. MMDVII. 


Abſolutionsformel. 


* av. Hormahr's Taſchenbuch für die vaterlandiſche Geſchichte, 1845.©.183. 
piher eigenhändig gefchrieben. Wahrfcheinlich die Formel, von welcher Melan- 
Weit Dietrich ben 15. Februar 41540 fchreibt: Mitto tibi Lutheri auzoyon- 
a quo est forma anolvoews, qua, si voles, uti poleris. Corpus Ref. 
7, et. 985 f. 


Pen Freunde, weil wir alle flerblich, Feine Stunde des Todes 
$t find, fo demüthiget euch für Gott, befennt in euren Herzen, 
wir alle arme Sünder feiner Gnaden und Vergebung alle Aus 
ck bedürfen. Und ob Gott heut oder morgen Jemand unter 
Bon. diefem Jammerthal fordern wurde, fo ſpreche ich als ein 
| thert (Prediger) aus feinem Befehl alle, die itzt hie find und 
$ Bort hören, und mit rechter Reue ihrer Sünd an unſern 
Iheſum Ehriftum glauben, 108 von allen Sünden im Namen. 


= 
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des Vaters, Sohns und heiligen Geiſts, Amen. Gehet hin im 
den, es ſei leben oder ſterben. 





Im April. | NMo. MMD 
An den Kanzler Brüd. 


Luthers Antwort auf Agricola’s Klage, die diefer unter dem 34. März 46 
dem Kurfürften wider Luther fchrjftlich angebracht hatte. 


Zuerft gedrndt in: Ein Schrifft des Achtbarn und Ehrwirdigen 
ſeliger gedechtnis, Doctoris Martini Luthe-|ri, wider den Eisleben, kurtz 
enb | geſchrieben, vormals aber nie im | Drud außgangen. | — Ad Titum l 
Ein kegerifchen menfchen meide, wenn er ein | mal und aber mal ermanet 
wifle, | das ein folcher Verkeret iſt, und fündiget, als | der fich ſelbs ver 
— — PSALM CXX | — HERR Errette mein Seele, von den lügenm 
den falfchen zungen. | — M.D.XLIX. Quart. S.1. Ich gebe unter B. auf 
Schluſſe diefes feltenen Abbruds ſtehende Nachfchrift, obwohl fie nicht von 
if. — Dann Wittenb. XII. 226. Jen. VII. 378 als v.3. 4539. Alter 
325. Leip. XXI. 360. Wald XX. 2064. Zulegt nach Luthers eigner Hau 
aus dem Archive zu Weimar Reg. N. lit. G. fol. 401. no. 38 in G. &.8 
mann’s Neuem Urkundenbuche Band i. Hamburg, 1842. S. 324 — 325, 
doch Förſtemann feiner in ber Allgem. Litztg 4829, Januar, Num. 4. Sp. 
benen Hinweifung auf obigen erften Drud uneingebent blieb. — Zur Sa— 
Seckend Ill. 306 — 310. de Wette V. 277 f. 286. Corpus Ref. Il. U 
1038. 4080. 4097. 4406. Förftemann 1.1. S. 294 — 356. — Id ge 
Stüd nad der Urfchrift bei Börftemann, füge aber bie hauptſachlichſten nom 
des erfien Druds bei, abfehend von den orthografifrhen. 


A. 


Auf M. Eiflebens age lege ich hie mit fur Seine propofttü 
ein Stud!) feiner poſtill (welche ich yhm darnider geſchha 
dazu der fromen herrn D. Cafpars und Wendelins**) Be 
Aus welhem €. Acht”. zu vernemen, was M. Eifleben wid 


vnd vnſer?) lere zu Eifleben gearbeitet 3) hat fo viel ja 


Vnd ſolchs alles hinder werts vnd meuchlings vnuermanet 
vnvberweiſet, Darin er nicht als ein from man, ſchweige! 
fromer Chriſt oder Theologus gehandelt. Denn ehe wirs 
hat er alda eine ſecten wider vns vnd vnſer lere geftifftet, I 


% 


4) Drud: ſtücke. | *) Das ander teil’der Summarien u..f. w: Bü 


° M.D.XXXVI. Bei Börftemann S. 296— 314. ) Caspar Güttel-Brı 


Eisleben, u. Wendelin Faber, Prediger zu Seeburg. Agricola’s Sprich worier 
2) Dr. vnſere. 3) Or. geerbeitet. 4) Dr. vnuerwarnet. 


inorifch 5) Heiffen vnd vnſer lere falfch vnd vnrein, die nicht zu 
en fey, verdampt und gefehendet fampt vns vnd vnfer ſchulen zu 
ittemberg 6). Welchs auch der graue*) ettwa gegen mir ges 
ıgt, Aber ich dazu mal nicht gleuben kuntte, Das M. Eifleben, 
n folcher falfcher menſch vnd verlogen 7) maul, folte feine trewe 
eunde vnd lieben preceptores fo verachten vnd hinder werts leſtern 
ad veronglimpffen, bis mir leider ift der glaube ynn die hende 
men. 

Nũ Tonnen ®) €. A. leichtlich mercken, Was vnſerm gter 9) 
deren vnd vnfer ganken 10) "verfamlung daran wil gelegen fein, 
93 vnſer lere ſolle!1) falſch, vnrein vnd gar nicht leidlich zu leren 
Bholten werden (Denn damit wurden?) wir des vnreinen faljchen 
B613) fchuler gefcholten), Sonderlich fo ſolchs M. Eifleben vns 
Kruden gethan pnd44) unter augen nicht beweifet, als er auch 
thun kan. Vnd was fhimpffs das werden wolt, So wir fols 
2 3 dem keiſer vnd gantzem18) reich eine falſche, vnreine, vnleid⸗ 
Be fere furgetragen vnd befand haben, So doch vnſer lieben fur⸗ 
Bond herrn land vnd leute, leib vnd gut, dazu auch yhre feele 
Bapt ons auff diefe lere gefeßt und gewagt haben, fo gar fidher, 
56 wir fie bis her die reine, rechte, Gottliche lere gerhumet und 
ich (wie es war ift) alfo ym grunde 16) iſt. Und der am mech⸗ 
ae 17), elende Meyſſenkopf 18) allein da wider feftert vnd fie vnrein 
ſendet meuchlings vnd hinderliftig, ehe dann 19) er uns darumb 
bhedet oder vermanet. Zu dem lefit er ſich mit auff die Reichs» 
age ſchleppen und gen Wien, ftellet fih, als Halte ers mit ung, 
fedigt vnd 20) leret wie wir, gleich wol ym hertzen vnd hinder 
ferm rucken ſolche feindichaftt treibet, die Theologen zu Wittems 

ſchmehet und vervnglympff. —21) wie er auffs hoheſt vermag, - 
eich und mundlich, wie fein brieff (hie bey) wol zeuget. Vnd 
Inn der ſtad feines geſpeyes viel?2) wider vns getrieben hat. 
B: Bud Summa, Eifteben ift 'vnfer feind vnd hat vnſer lere ge⸗ 
















1* ix. Minoriſch. vorſt. bemerkt: Vielleicht auch: Minoriſten. Im Driginal ſteht: 
u * eilt. 6) Dr. Wittenibeg. “) Albrecht von Mansfeld. - 7) De. vor⸗ 
* 8) Dr. Nu koönnen. 9) Dr. Gnedigſten. 40) Dr. gantzer. 44) Dr. 
. 42) Dr. werden. 43) Dr. geiſtes. 44) Dr. uns. 18) Dr. gangen. 
G Dr. grund. 47) Dr. onmechtige. 48) DE. Meyſenkoff. Jen. Meiskopff. 
Bckend. maustopff, tenebrio. Walch Maisfopf, wozu Förſtemann bemerft: 
Weohl.zichtiger: Maufelopf.” Ic} denfe doch an Parus und vergleiche z. 8. memo- 
In.de gullo. 6 grillo, mö&moire de lievre. 49) De. — dann, 20) Dr. — 

i. 34) Dr. verungelimpffet. 22) Dr. — viel. 
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ſchmeht 3), vnſer Theologen gefchendet, das beweifet feine ſecteng 
die er zu Eijleben geftifftet, ond Fans nicht leügken 2%. Denn 
er mit vns vnd nicht wider vns were, oder vnſer lere nicht vo: 
dampte, So wurde er vnſer perfamlung nicht zertrennet ), nd 
wider vns eine 26) fecten angerichtet 27) haben, gleich wie Amfdg 
zu Magdeburg vnd andere mehr feine fecten wider vns anrid 
noch vnſer Iere 28) verdamnen oder Theologen verungtimpfien 
wie Eifleben gethan. 

Vber das da er feine”) fecte zu, Eifleben geftifftet und vergl | 
tet, kompt er alher 21) gen Wittenberg, und abermals 3?) hi N 
mir meuchlings gedenckt diefe Schule vnd kirche auch zu vergif 
vnd abzuwenden. Gibt ynn den drud feine poftillen hinder m 
vnd willen des Rectors wider meins gien herrn gebott, das 
nichts druden fol, der Rector ſols Zuuor befehen*). So geheit 
Zerderlein??) hin vnd leuget dem. frommen Hanfen lufft feine y 
yn den druck vnter meinem namen, als hab 3%) ichs vberleſend 
gefalle mir. Vnd were ich nicht aus Gotts geſchicke darhinter Tor 
ſolte wol Hans Iufft (der auch 35) nady36) ſolchs druds halben ya 
ſchaden ftit3S)) fampt mir gegen m. gien herrn ynn alle vngnadé 
fomen fein. Denn mit folder poftillen hat Eifleben den ei 
flein wollen legen wider vnſer 2%) Tere vnd vns, Das vnſer # 
vnrecht vnd vnrein 11) fein mufte #2), Aüff das’ er allein 3) der 
nen lere meifter mochte **) gerhumet fein. Vnd ift endlichg 
Nerrihen zu thun geweft vmb feine ehre, das die Wittenbiß 
nichts, Eifleben alles 45) allein %) were. wie auch feine bi 
freunde ſolchs befennen, das er zu Eifleben ymer ym mantel 
gehabt: Es ift hümanus dies. vnd hat yhm allzeit 8) wehe: 5 
than, was man von Wittenberg guts gejagt ‚hat. Auch bieg 
horen laffen: Ego perrumpam. 


23) Dr. geſchmecht. 24) Dr. leugnen. 28) Dr. zutrennet. 26) — 
27) Dr. angericht. 28) Dr. lehr. 29) Dr. verungelimpffen. 30) 59 
34) Dr. alhir. 32) Dr. abermal. ) Ranke, Deutſche Geſchichte im Zeitalt 
Reformation I. 494. Panzer's Annalen I. no. 862. ©. 397. II. n0.473%. ei 
n0. 2826. ©. 393. Mein Münzer ©. 34. In Frankreich unterlagen eotogtige 
cher der Genfur ſchon i. 3. 4527, medicinifche feit 1535, .alle Bücher jeit 47. 
4537; in Stalien alle Bücher jeit Leo’8 X. Bulle vom 4. Mai 4545. 33) 4 
: Jen. W. Seck. Leckerlein. Forſtemann: „Es ift wohl das Diminutiv von 2} 
If Leder und Schleder. de Wette V. 753. 34) Dr. habe. 35) Dr. — pn 
36) Dr. noh. 37) Dr. in. 38) Dr. ſteckt. 39) Dr. vngnaden. 0,8% 
unfere. 44) Dr. vnrein vnd vnrecht. 42) Dr. müſte. 43) Dr. allein. 44) # 
möchte. 45) Dr; — alles. 46) Dr. alleine. -» 47) Dr. maul. &8) Dr. all R 
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Kurg mich verdreüfft nichts fo hoch, als das er vns #9) hat 
jen freund fein, mit vns gelacht, geeffen %), vnd fo vnredlich, 
wetherlich feine feindfchafft wider ons verborgen. Denn wo ein - 
tropff ynn yhm were, folt er an das lieht vnd 51) ung 
Ber 52) augen. getretten haben, wie wir dem Bapft und feifer zu 
Igſpurg gethan, Er wurde wol antwort gekriegt haben. Aber . 
Jhat wollen ehre haben vnd diefelbig 5°) Hinderliftig und Meuch⸗ 
58 wollen finden. Darumb gehets yhm nü5*) darnach, wie er 

ienet hat. 

VBber das habess) ich yhm zu dienſt wollen dieſe ſache 66) 
Ptogiſch oder (wie mans nennet) doctrinaliter ſchlichten, damit 
ht judicaliter-57) mufte gerichtet 58) werden, vnd da wider. 
Ra difputirt vnd gefchrieben. Denn er bedendt nicht, wie 
Jeidlich Ding dad m. g. herren fein worde 59), wo es judicialis 
Pi furgenomen werden. Das M. Eifleben folte m. g. h. %) 
en vnd Schulen (dar in auch die Confeſſio vnd ook, 
— * vnd verdamnen 61). gleich wol ſolchs vnter ©. k. 
ſchutz vnd ſchirm furnemen on alle beweiſunge 2) hinder⸗ 
ner vnd meudlinger weife, dafur noch ehre 6) vnd rhum ges 
‚Aber weil ers fo haben wil, mus ichs wol laſſen ®) ges 




























# Ds 65) ift der grundlich bericht der ſachen vnd der recht prins 
Kertickel, Aus welchen 66) mein gier 67) herr wol wird wiffen 
BE Eifleben zu ſchaffen, das er entweder ſolch fein furgenomen 
ben beide vunfer lere und Theologen noch mals) mit gutem 
d beweife oder war made, Wo nicht, das er ald dann?) feine 
Beng?‘) und ſchrifft oder fein lugen maul offentlich ftraffe, und 
haſer lere vnd Theologen yhre ehre wider flatte, die er boflich 
endlich geftolen vnd genomen hat, dazu auch Das ‚ergernig 
# fchaden buffen?!), fo er angericht zu Ifleben 7?) vnd allent- 
$ ‚Damit feine rotterey vnd fpaltung vnfer??) verfamlung 
Krogethan, vnd alfo die herken widerumb ynn einen ſynn 


Memann bemerkt: „Zuerſt fchrieb Luther „mich flatt: uns.” 850) Dr. 
R 50) Dr. — und. 52) Dr. onter die. 53) Dr. die felbige, 86) Dr. 

bs) Dr. Hab. 56) Dr. Sad. 57) Dr. iudicialiier. 88) Dr. müfte 
Bw 59) Dr. würde. 60) Dr. M. Gnebigften. Seren. 64) Dr. verdam⸗ 
& d. 62) Dr. beweifung. 63) Dr. ehr. 64) Dr. muft ichs auch laſſen. 
IR Dis. 66) Dr. welchem. 67) Dr. M. ©. 68) Dr. nahmals. 69) Dr. 
ir 70) Dr. fein lefterzunge. 74) Dr. büffe. » 72) Dr. Eißleben. 73) Dr. 
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vnd eintracht gebracht werden, die er von vns vnd wider vnd 
feiner gifft gewendet vnd gehebt hat. 

Mu auff feine Hage. 

Er klagt 7), das ich yhm hab auffgelegt, Er wolle fein 
feiden vnd vrlaub geben, frey zu fundigen, Chriftum und vr 
ligen geift auffheben vnd feine buffe thun 2. So doch d 
Seine bucher, predigt 20.75) das wider ſpil zeugen x. 6) 4 

. Daraüff antworte ich alfo: 

Da mich M. Eifleben wolte verklagen, folte er billich x 
ter beweifung oder probation zuuor verfaffet fein vnd nid 4 
fehfecht daher zeien, was ich wider yhn_gefchrieben oder 
° Denn ich befenne noch itzt vnd ymer dar, das.ich jo vnd fa 
phnen 77) gefchrieben habe, vnd mir leid if, das ichs ſo fee 
vnd ſeuberlich gemacht habe. Wills auch, 06%) Gott wil, na 
verhore ”?) anders machen und yhm fein rechtes recht tbün. 9 * 
einen kakiſmum oder gedifmum®) gefchrieben, auch viel ander 
au gepredigt, hab ih wol gewuft (wolt wol, "Er petteom 
fen vndS) dafur Markolfum *) oder Vlenſpiegels) gepredig 
Aber das damit ſolt beweifet®) fein, das ich yhm unrecht 
habe, das wolt ich gern 36) beweifet fehen. Denn er ift ein 
fer Dialecticus, Er wird ſolche conſequentzs?) villeicht mid ji 
zu leren. Ich an fie nicht verſtehen. So haben feine # 
ſchuler her gefehrieben: Ich meine, die Wittemberger haba 
man kriegen an M. Eifleben, der fie die Theologia vnd IM 
recht Ieren wird. Darumb wit ich gern®®) horen folche nen 
lectica. Er pfeiffe89) auff und beweife fie wol. J 

Meine Dialectica Teret®) alſo. Wenn einer eines Ding 
ſchuldigt vnd vberzeugt wird (wie M. Eifleben vberzeugäl 
daß er das geſetz verbotten, daruber vnſer lere vnrein vnd 
auch vns 2) Theologen faljche®) vnreine lerer getaddelt, 























74) Dr. klaget. 75) Dr. prebigten, das. 76) Dr. — re. 77) Dr. in. J 
. 0b8. 79) Dr. verhör. 80) Dr. kockismum oder Grekismum. 84) Dr 
82) Dr. oder. *) Bgl. Ferdinand Wolf, Über die Lais, Sequenz a 
Leichen. f. w. Heidelberg, 41844. 8. 8. 38. 207 f. Slöge’s Gefch. der IM 
Kitteratur I. S. 287. Grimm, Deutfche Rechtsalterthümer ©. 744. Sen 
lands literar. und relig. Berhältniffe u. f. w. I. ©. 443. Agricola's Sy 
no.A34. Corpus Ref. V. 785. Panzer’8 Annal. IX. no. 80. pag. 1768 
Erläuterungen &.68. 83) Dr. Eulenfpiegel. 84) Dr. gepredigt. 85)3 
wiefen. 86) Dr. gerne. 87) Dr. Consequenliam. 88) Dr. auch gern. 4 
„pfeift. 90) Dr. Tautet. 94) Dr. vbergeuget. 92) Dr. unfer. 93) De, 
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ng8) vnd dagen 9%) auffbringet das widerfpiel, So beweifet 
it nicht, das yhm vnrecht gefchehen ſey. Sondern %) wo er 
beweifet, So beweifet er fo viel, das er entweder ein toller 
ey, der ſich ſelbs yn die baden hewet, oder ein zweyzungiger 
er vnd Judas, wie denn der teuffel vnd ale rotten geifter 
af alle Tugener%) find. Das M. Eifteben, wo er fo tieff 
ie bucher als villeicht ynn die bierfannen gefehen, ſolchs wol 
zelefen oder gejehen. Iſt der trefflihe 7) Man, der die Wits 
:ger Dialecticam vnd Theologiam leren fol, fo vngelert ®) 
rob, das er nicht weis, wie fhaffsfleider die reiffende wolffe 9) 
er mehr zu fchafen machen konnen, vnd Judas Fufß feine vers 
y, nicht Fonne zum guten werd der fibe 10) machen, ob er 


em Herrn 1) das maul feet 2), kuſſet, herket und lieber Rabi 


FM. Eifleben ſehe ſich ſelbs an, wie er gegen?) mich ges 
R hat, leßt mich alten trewen freund trawen vnd gleuben 9), 
vnſers teils, erbeite mit vns ym Euangelio vnd ſamle 
ms, kuſſet vnd hertzet mich alſo forne®) zu auffs afler fei⸗ 


I, hinderwerts if 7) er vnſer feind, zubricht vnſer erbeit 8), 


wet vnſer ſamlung, Vnd rhumet nu 9) das wider ſpiel ynn 
Mage), als hab er recht gethan, vnd ich vnrecht, da ich 
2) zwenzungige bosheit angeruret habe. 

Iſt derhalben noch mein beger, daf er feine Hagel?) wider 
beweife:3) oder war made, oder thu, was er fhuldig 2.19). 
Zum andern antwortel5) ich, das die flüdel6), fo er ſich be— 
tet wider mich, nicht von mir yhm find auffgelegt. Er if 
fhuldig dran vnd komen von yhm felber auff feinen!?) hals. 
er hat das Antecedens (welchs 18) er auch noch itzt ynn der 
D) bekennet vnd drauff ſich 20) gründet) geſetzt, Ler non eſt 
a oder, wie ers itzt wil putzen, Geſetz ſey eine?!) fehrliche 
jt vt miniſtratio mortis. Aus dieſem Antecedente folget, das 
fchrieben habe2?), Wer das Geſetz verbeut'zu leren, der fan 
ver funden nicht leren, vnd muffen die leute on erfentnig der 
n frey, fiher dahin leben. Vnd diefe confequenk if nicht 


x. da gegen. 95) Dr. fundern. 96) Dr. Lügner. 97) Dr. trefflich. 
x. ongelart. 99) Dr. reifienden Wolff. 400) Dr. — ber libe. 4) Dr. 
„ 2) Dr. Iedt. 3) Dr. wider. 4) Dr. glauben. 5) Dr. forn. 6) Dr. 
7) De. aber ifl. 8) Dr. arbeit. 9) Dr. nun. 40) Dr.Hag. A4) Dr. fein, 
x. Glag. 43) Dr. beweis. 44) Dr. — ıc. Ab) Dr, Antwort. 46) Dr. 
47) Dr. fein. 48) Dr. welches. 19) Dr. Klag. 20) Dr. ſich drauf. 
„ein. 22) De. — das ich. gefihrieben Habe. 
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mein, fondern ©. Paulus 22) ad Ro: Vbi non eft lex nec pre 
catio, Sine lege percatum mortuum efl. Vbi venit lex, zei 
peccatüm. Item 1. Cor. 15*). Virtus peccati leg 202%. Den 
leg et peccatum find26) correfatiua, ponunt et tollunt fe mı 
2.27). Darumb folt M. Grickel nicht mich Luther, fondern23) 
Paulum verklagen vnd ftraffen (als er denn hie mit thut in eff 
vnd29) re ipfa), Mit dem felben?V) mag er fi beiffen, Derfel 
wird yhm32) wol zeigen, ob er mit feinem gefyfmo oder I 
kus ſolche confequeng vmbſtoſſen oder wehren muge. 
Weiter folget 33) aus demfelben Antecedente M.*) Sid 
Wo die funde*$) nicht geleret noch36) gepredigt wird, da Toy 
die Leute?) nicht erkennen, was funde fey. Darumb Tonne 
‚ der38) vergebung und gnade39) nicht begern“%) noch verftchen: 
ift die gnade3%) als denn nichts nuget). Denn gnade39) Tot 
gen vnd fliegen ynn vns wider das gefeß vnd funde??), dan 
nicht verzweineln. Solche Conſequentz ift aud) nicht mein, Fol 
©. Pauli 1 Cor. 15. Deo gratia, Der ung den Sieg gibt per q 
ſum Chriftum fez. contra fegem et®) peccatun et mortem, wi 
tert da gewaltig fiehet*), Stimulus mortis peccatum, virtus 
cati lex 20%5).. Vnd Chriftus, Ich bin nicht Fomen, Die gerel 
zur buffe 6) zu ruffen, fondern bie ſunder. Luce 4. Pauper 
mifit me#?) euangeliſari. FE 
Weitter, wo gnade *8 nichts ift noch thut, da ift CM 
nichts, Item Fein Gott, Fein buffe2), Fein gebet, fein gut 
25), vnd wie mein buchlinSt) vnd ich noch jeßt ſages2), die’ 
lichte Tere53) auff erden ift ſolche 5%) M. Gridels Antinomia. St 
Eonfequeng alle find nicht mein, Sondern des heiligen geiſth 
ber 55), und M. Sflebend6) wird fie nicht Tonnen verneinen 57% 
er felb8 das Antecedens febtS®), das man die funde nicht ode 
ſetz nicht leren ſol.ss) Vnd hilfft yon nichts) fein ‚gauden n 


















23) Dr. Pauli ad Roma. 4. *) Dr. — 4. Cor. 15. 24) Dr. — ꝛc. 
Deinde. 26) Dr. sunt. 27) Dr. — ꝛc. 28) Dr. Sonder. 29) & 
30) Dr. felbigen. 34) Dr. felbige. 32) Dr. mir. 33) Dr. volgt. 3) Di 
35) Dr. fünd. 36) Dr. vnd. 37) Dr. Leut. 38) Dr. die. 39) Dr 
50) Dr. begeren. 44) Dr. nit nüg. 42) Dr. Sind, 43) Dr.— et. - 
ſteht. 45) Dr.—ıc. 56) Dr. Bus. 47) Dr. — me. 48) Dr. Gnad. 
bus, 50) Dr. — 2. 54) Dr. Bud. 59) Dr. fag. 53) Dr. Leer. 
— folhe. 55) Dr. Geiſtes ſelbs. 36) Dr. Eisleben. 857) Dr. vernemi 
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ge poſt vel cum Euangelio, wie hernach. Denn wie gefagt, In⸗ 
as fus macht feine®?) verretheren nicht from. 
 Bnd zwar fihet mans auch wol an M. Iflebens®) leben, das 
| ſolche Antinomia lere6, vnd leſſt ſich der baum an feinen fruch⸗ 
kennen, Er lebt frey ſicher dahin, als hettebs) er kein geſetz 
ſunde 86). Erſtlich leſtert vnd verdampt er vnſer 60) lere als 
ein vnd falſch (das; tft den heiligen geift felbft®®) ynn feinem 
figen gefege®)), Schmehet und verunglimpfft?") uns Vittembers 
N), wo er Tan, auffs ſchendlichſt), und thut ſolchs alles hins 
wertig und Meudlings 3), So wir yhm doch Fein leid, fons 
* alles guts75) gethan, wie er nicht anders ſagen noch bes 
r Tan. Betreugt vnd befcheufft mich, feinen beften freund vnd 
Left mich wehnen, Er ſey vnſer guter freund.) Verwar⸗ 
ih nicht, Sondern arbeitet?) hinder uns her7®) meuchlings, 
Bee?) von vnſer lere zu wenden vnd an fich zu hengen als 
Jerzweiuelter meüchlinger bube®). Vbet ſolche vndanckbarkeit, 
Rund hohmut wider vns, als mir nicht vil begegenet 8i)y. In 
grewlichen ſunden gehet er daher fichers?) vnd trotzlich, vers 
HS) vns dazu auch vnuerwarnter fahe*), Thut was er wil 
er vns, Als kundte er nicht ſundigen oder were Fein geſetze 88), 
on er ein gewiffen habe mufte®). Solche Chriften wurde) 
I Magifter Ifleben®) machen. wie feine rotte yhm auch gleich 
a ift und lebt wider vns vnd vnfer lere. 
Aber das ich zum ende fome, fo neme ich fut, das es 8) heiſſt 
incipal Artickel. 
Er ſpricht noch itzt vnuerſchampt ®) ynn der Mage, das geſetz 
Buangefion werde ferlich gepredigt 9'). Denn es if?) ein mie 
um Mortis. Hec ille. Sihe doch da, was das tolle nerr⸗ 
J macht. Gott hat fein gefe eben darumb gegeben, das es 
Beiffen, fchneiten, hawen, ſchlachten und opffern den alten mens 
Denn 28 fol den hoffertigen, vnweiſſen, fihern alten Adam 






























Dr. fein. 63) De. Gißlebens. 64) Dr. Antinomiam leret. 65) Dr. Bet. 
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erfchreden, ftraffen *) vnd yhm feine junde vnd tod zeigen, 
das er gedemutigt $) an yhm ſelbs verzweinele vnd alfo derg 
begierig werde. wie S. Paulus jagt, Virtus peccati lex. St 
(us mortis peccatum ef. Darumb %) heiſſt erd auch bonam, 
ftam, ſanctam. Item Seremia 9), Mein wort ift wie ein ha 
der. die feljen zufchmettert. Item, Ego ignis confumens x 
Pialmus 9 *). Konftitue legislatorem fuper eos 9), vt ſciant 
tes, fe eife homines, non deos, nec deo fimiles 0). Alſo thut 
Paulus Ro.1et2et 3 **),., Macht durchs gefeb alle welt zu ſu 
wirfft fie vnter Gottes Zorn vnd fehlegt 1) fie gar tod fur fl 
So feret hie vnſer lieber M. Gridel zu vnd ertichtet eine: 
eigene 2) Theologia aus feinem tollen thurfligen narrnkopff ?) 
ret %), Man folle 5) die leute nicht todten, ftraffen noch fchlachte 
ift, man folle‘5) das geſetze 6) nicht predigen. Hie befennet erh 
lich ſelber ynn der Flage, das er habe das gefeß zu predigen. 
und verbotten. das ift der handel gantz vnd gar, darumb ich 
yhn gefchrieben. Denn hie befennet er flrads das Anteen 
dauon droben gejagt, vnd wil doch klagen und murren wild 
confequenb ynn meinem buclin ?). Alfo ift feine klage) 3 
entfhuldigung, meins buchlins.?) beftettigung vnd ſeins 9 
verdammung!!). Denn au wir, fo.nü1?) durd die guad 
heifig gemacht, dennoch noch ynn fundlichen leibe 12) leben 
muffen vns durch das geſetz laſſen vinb folcher vbriger fundef 
fraffen, fchreden, todten vnd opffern bis ynn. die gruben. 
alfo das gefetz ynn diefem leben fur vnd nach vnd 14) ym 
mus fein Ley occidens, damnans, accufans. Wie das ©. R 
vnd vnſer 10) bucher viel fo reichlich Teret 16). Wenn Ing 
Nerrichen fich hette Tonnen demutigen vnd diefelbigen leſen. 
lex non occidens non eſt lex niſi velata, wie Moſes dicke ) — 
Das iſt der heuchler falſcher verſtand ym geſetz. 

Weil nüns8) das zornige teüfflin 10), fo Meiſter Grickel reif 
nicht wil Legem, das ift mortificationem iraſcentem, accufa 











94) Dr. — flraffen. Bei Luther am Rande: 95) Dr. gebemütiget. 96) Da 
umme. 97) Dr. Heremi 23. 98) Dr.— x. *) Dr. Psalm 9. 99) Da 
- 200) Dr. homines & non similes DEO. Bei Quther: non deo, ner. 8 
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tentem, occidentem legem leiden, So ift feichtlich zumerden, was 
'ym ſynn Hat. durh M. Gridels narrheit zu ftifften. da 20) er 
fh wol wil gerhumet fein, das er poft vel ſub Euangelio legem 
21), als, du folt nicht todten, ftelen 20. Nemlich wil er die 
Munde verbergen 2?) vnd das gejeß nicht weiter treiben, denn 
fer die 23) zufunfftige actualia 2?) peccata. wie der Turde, 25), 
den, Philofophi 26), Papiſten leren vnd achten die natur gefund, 
17) Solchs 28) fihet M. Gridel nicht, das fein geiftlin 29) dahins 
wil mit rhumen vnd pochen W), das er auch das gefeß predige. 
wenn wir Adam ym paradis vor dem fall weren, fo mocht 3!) 
Br weife??) das geſetz wol recht gelert??) werden. Aber weil 
en nicht mil das gefeb ad oecidendum, danınandum, aceufans 
Jelert 3%), fo fucht fein geiſtlin 9), das man die vorigen vnd 
de vngeſtrafft laſſen ſolle 35). So ift Chriſtus vnd Gott alles 
RR und verloren. 

Bad ift das nicht Blindheit vber blindheit B), das er nicht 
1 57) vnd fur dem Euangelio das geſetz predigen. Sind doch 
Impoſſibilia. Wie iſts doch muglich von3®) vergebung der 
en predigen, wo nicht zuuor funde da find? Wie fol man das 
} verfundigen, da nicht zuuor der tod ift? Oder follen 39) wir 
Engeln *) predigen von vergebung der funden vnd erlofung 
tode 1), die zuuor Feine funde #2) noch tod haben? Wie Tan 
haber von funden predigen oder wiflen, das funde*) zuuor da 
Bo. fie **) nicht das geſetz offenbart #5)? Denn Euangelion *6) 
Ffeinem eigentlichen ampt fagt nicht, wer und was die funde 
Föndern zeigt wol an, das da mufje??) groffer ſchaden 8) fein, 
P ; gr08 2%) ertzney daher gehoret%), Sagt aber nicht, wie die 
Pt) Heißt oder was fie if. Solchs muß das gefeße 52) thun. 
Aus doch M. Eifleben re ipfa das gefeß laffen fur dem Euans 
Hein ampt, al853) oceidere zc., thun, wie faft ers mit worten 























das. 24) Dr. — das bis lere. 22) Dr. erbfünd vorbergen._ 23) Dr. 

fe. 24) Dr. accidentälla. Förftemann: Luther fihrieb an den Rand: 
jeius tola, postüilla agit,”. 25) Dr. Türd. 26) Dr. Jen. Wald. Luther 
Bes an ben Rand. 27) Dr. — und. 28) Dr. Solches. 29) Dr. Geiſtlein. 
De: puchen. 34) Dr. möchte. 32) Dr. weis. 33) Dr. geleret. 3%) Dr. ge 
BR 35) Dr. fol. 36) Dr. — vber blindheit. 37) Dr. ane. 38) Dr. 
ie. 39) De. folten. 40) Dr. denen Cuangelium. &4) Dr. tod. &2) Dr. 
63) Dr. fünd. 44) De. — fie. 45) Dr. offenbaret. 46) Dr. Guange- 
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verleugnet. allein den Wittembergern zu verdries, auff das er 
“ autor 5®) auch eins eigens 55) made vnd die leute veryrres 
die kirchen trenne. 

Aber da verfiegelt er feine funft fein, das er fpricht, E 
lion 6) offenbart. 57) zorn. Wie ift das nerrichen fo gar t 
worden, verftehet nicht, was lex oder Euangelion %), neque 5) 
neque vim eorum, DBnd richtet folchen 6%) wuſt 6!) vnd fec 
auff feine 62) narrheit vnd gaudelwerd. Das geſetz fol nid 
nen) noch todten, Sondern das Euangelion) fol zurnen® 
todten. Alles darumk das ’er ia nicht mit den Wittemt 
gleich lere, Euangelibn offenbart 66) gnade und ler zorn. Da 
M. Grickel vmbkeren. Alſo ftehet M. Gridel klage 66) wide 


wie er verdienet hat 67). 
= M. Luther. 


B. 
Zum chriſtlichen Refer. . 
Hieraus, chriftlicher Lefer, kannſt du Teichtlich abnehme 

eg mit des Eisleben Büberei nicht neu ift, denn es ift je‘ 
‚wegen ein folcher lofer Finanzer geweſen, der da. meuchlinge 
Lehr gefördert, frommen Leuten ubel nachgeredet und zum © 
dedel feiner Büberei fich. ihres Gunftes und Beifallens fä 

. gerühmet hat, auf daß er dardurch zu großen Ehren und Re 
mer fommen möcht. Unfer wirdiger in Gott Bater feliger & 
niß Doctor Martinus Lutherus hat kürzlich vor feinem € 
Gegenwart des Doctor Pomers, Philippi, Creußfgers, M 
Jonä und D. Pauli Benedicti aljo geredet: „fehet euch für 
werden fih nach meinem Tod viel Wolf herbei finden, die: 
des Herrn Chriſti Schäflein jämmerlich zuftreuen und zu 
Sondern aber hütet euch für dem Eisleben, denn er’ wir 
allein vom Teufel geritten, fondern der Teufel wohnt felbe in 
Und folhes kann man ikund an ihm wohl fpüren, Dann de 
fofe, verwegene Mann darf noch auf der Kanzel fchreien, wit 
fein Interim das heilige Euangelium fo fein in ganz Er 

- ausgebreitet werde, daß der ehrwirdige Vater D. Mar. ſelbs 





54) Dr. auctor. . 55) Dr. ein eigenes. 56) Dr. verwerre. 57) Dr. of 
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ſolche Zunehmung der Chriftenheit fehen ſollt, fih ohne Zweifel 
r freuen und x. Jahr länger leben würd. O der unverfchäms 
aten teuflifhen Lügen. Der heilige Mann Gottes D. Lutherus 
t bis in die Gruben ohne Unterlaß wider folche teuflifche Betrier 
rei gelehret, und hätt vor 8 Jahren aufm Neichötag zu Regens⸗ 
arg euer Interim, da e8 Teidlicher und mit weniger Irrthumen 
irgehalten würde, in feinem Weg annehmen wollen. Meinft du, 
aß er ihm itzund fo eben ein ſolch bürde gefallen laffen oder 
freude darob haben? 

Es wird von laubwirdigen Leuten, die es gewiſſen Grund 
pen, fur ganze Wahrheit gefagt, daß die Teufel fichtiglich ins 
Isleben Haufe und Studierftüblein mandhmal groß Gepolter und 
Ageftümb hrauchen, daraus erfcheinet, daß er des Teufels fei mit 
#9 und Seel und werde vor diefe Zurüttung hriftlicher Kirchen 
BR Borfälichung göttlicher Lehr bald verdienten Lohn entpfangen. 

Belle derhalben jedermann gewarnet fein und dem unverfchämten 
jafliſchen Lügenmaul diefes falfchen Propheten gar keinen glauben 
ben, ob er ſich gleich jehr rühmen wird, daß diefe oder jene feis 
$ Strthumen beifallen. 

2: Über das fichet man auch wohl nicht ahne groß Betrübniß 
Elend, wie des Eislebens Interim gar nicht zu Forderung, 
Ben zu Hinderung und Bertilgung des Euangelii diene, denn 
Augsburg hat man nach Annehmung des Interims das ganze 
thumb aufrichten müffen, und da dem Köllifchen Bifchof einer 
Fußen fiel und bat. damit inniglih, man wollt ihm vergünnen, 
1. Hocwirdige Sacrament des Altars unter "beider Geftalt zu 
hahen, weil auch im Interim von Kai. Maie. ſolches zugelaffen 
hat der Köllifche Bifchof darauf geantwort, er frage nichts nach 
Interim, fondern wife wohl, was des Kaiferd Meihung und 
fiaefallen fey. Hieraus erfcheinet, was die Widerfacher mit ihr 
hbetrieglichen. Lügen und Anfchlägen fürhaben, nämlich) daß alle 
Uofe Gräuel, die jemals im Bapſtthumb gewefen, wieder aufge 
Bet werden. Siehe, lieber Chrift, alfo wird das Euangelium 
Eh des Eislebens Interim fortgefeßt. ' Derhalben fo jemand 
tes Ehr, fein eigen und auch anderer Leut Seligkeit Tieb hat, 
felbige wehre mit Mund, Händen und Füßen, auf daß die wahre 
er und Gottesdienft von den grimmigen Gottesfeinden nicht an 
m Geringften verfehret werde. Es ift ja fund und unverborgen, 
BE die Widerſacher gar nichts aufrichtig oder in gute Wohlmeis 
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nung handeln. Wer bis ans Ende vorharret, der wird die Kr 
erlangen. 

Die Wahrheit ift Mar und Fund. Gott vermahnet ung gı 
mit Schrift frommer und gelehrter Let, und auch mit Beichen 
Himmel und Waſſer. Wer fih will laffen vormahnen und m 
nen, der mag es thun. Denn ed gilt je einem iglichen das ew 
Leben. Darzu heif und Gott durch Chriftum unfern HERI 
Amen. j | 2 
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12. April. Ä | No. MMDX 


An den Rurfürfen Johann Friedrich. 


Luther berichtet dem Kurfürſten nach Schmalkalden, daß er den Brief des Sandgef 
worin diefer die Bollziehung feiner Doppelehe gemeldet, verbrannt Habe und u 
durch ihn das Geheimniß nicht fund werden folle. 












Aus dem Originale im Großh. Sächs. geheimen Archive zu Weimar Mei 
Seite 463. Nr. 49. BI. 75. — Bol. Seckend. IH. 279. — lsehlt wi 
Nachlaſſe. de Wette V. pag. Xll.] ji: 


Dem durchleuchtigſten hochgebornen furſten vnd J— 
gerrn Johans fridrich Hertzogen zu Sachſen des 
Ro. Reichs Ertzmarſchall vnd Aurfurften Landardi 
ynn Duringen Mearggrauen zu WMeiffen vnd bi 
grauen zu Magdeburg meynem gnedigften beren; 

i 

G V friede vnd mein arm pr nr Durchleuchtigſter hochgebi 

furft gnedigfter herr, Ih fuge ER fg vntertheniglich zu " 

das ic) den brief m g h, des Tandgrauen flugs verbrand habe 
mit er nicht ettwa von mir vergeſſen oder verlegt, hyemand zu‘ 
den Tome, Denn es fol von mir ob Gott wil, fold gehenmnis-« 
ausfomen S fg fehreiben aber nichts, mehr, denn dandjaf 
und zeigen an, wie fie das werd volzogen. vnd heymlich Kal 
wollen, dafür ich auch widerumb gebeten habe. das es fode-| 
müffe heymlich vnd nicht gerhumet werde‘, wie zuuor auch iſt 
roten. Weil ers denn fo hoch zur felideit feiner feelen achtet 
muffen wir Gott bitten das er gnediglich dazu helffe, das es ' 
gerate Amen Hie mit befelh ih Ef g fampt allen fo itzt 
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altalden handeln, ynn die gnade des heiligen geiſts Amen den 
atag nad) Mifericordia Domini 1549 
EKfg 
VnterthenigeR 
Martinus LutheR 


13. April. | No. MMDXI. 


An Fürſt Joahim von Anhalt. 


apfehlung für Georg Aemilius (Oehmler), welcher feine Gedichte über Stellen der 
Dffenbarung bem Fürften gewibmet hatte und fie nun felbft überbringen wollte. 


+ Aus dem im Deffauer Staatsarchive befindlichen Originale entnommen vom 
Br Kicchenrath Dr. Schwarz in Jena, mir freundlichfi mitgethellt durch Herrn 
- wmifcher. — Dil. Corpus Ref. IV. 4054. V. 424.454 sq. 111. 208. 598. 
99927. 4039. 41047. X. 306. Album Acad. Viteb. ed. Foerstemann p. 447. 



















Baissimo et generoso Principi et Domino, D. Joachim ab 
* ‚Anhalt, Comiti Ascaniae et Berenburgi Domino, Do- 
4 nino suo Olementissimo. 


kaam et pacem in Christo. Ilustris princeps, Comes gene- 
4 Edidit M. Georgius Aemilius conterraneus meus Carmina 
Sguras propheticas Apocalypsis easque nomini tuae Celsitudi- 
jdicavit. Quas cum statuisset ipse coram afferre, rogavit me, 
fiteris meis sese commendarem et aditum faciliorem pararem 
»F. Celsitudinem. Quamvis nihil opus esse scirem mea com- 
adatione, .cum sua ipsius eruditio eum satis commendet et 
ie est T. Celsitudinis clementia et facilitas facile sine meis 
5 aditum invenisset. Spectavit autem non hoc tantum, ut 
num libri quaereret, sed ut Celsitudinis T. exemplo alios 
que principes incitaret ad diligendas colendasque literas et 
juvandos studiosos, quod studium prope in sola familia An- 
ia vestra clarescit cum summa omnium bonorum et erudi- 
n admiratione et gratulatione. Suseipiat igitur T. C. quic- 
. id est offertorii solita clementia, quam divinae bonitati ex 
no commendo patri misericordiarum cum tota domo, Amen. 
* tertia post Miseric. Domini 1540. 
Celsitudinis Tuae deditus 
Martinus Lutherus. 
17 * 
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- Den duechleuchtigen hochgebornen furften vnd herrn be 
Johanns vnd herrn Georgen Thumprobft zu Mas 
burg. gebrudere furften zu Anbelt grauen zu Aſcan 
vnd herren zu Bernburg meinen gnedigen herren. 


Gv F Durchleuchtigen hochgebornen furſten vnd herrn 30. 
E f g nicht zu raten, das M Johannes Zachariae Papenfn 
- folt an M Hausmans ftat fomen bey € f g. Er if nicht ein; 
fur € f g. Wo fi aber fonft wurde einer finden, wolt id; 
dazu. forderlich- fein. Sie find zu mal feltzam, die nicht Toy 
oder meydfam vnd Ieydfam *) find zc. Denn E fg zu diene 
ih willig bie mit Gott befolhen Amen Freitags nah Trap 














1540 
Efg 
Williger Martinus 
Luther. 
Ende Mai oder Anfang Iuni. - No. MMDX 


An einen heſſiſchen Rath. 


Luther beharrt auf Riweröfentfihjung bes Beichtrathe. 


Aus dem urſchriftlichen Entwurfe von Luthers eigner Hand im Großhe ö 
geb. Archive du Weimar Reg. C. Seite 163. Nr. 19. Blatt 416. Vgl. Sockeg 
280. [Behlt in de Wetters Nachlaffe.] 


28) Das heißt: die nicht querföpftg, fondern bie friedlich und gedultg 
Vgl. Bd. V. S. 387, wo Luther von Melanchthon fagt: „denn er ift ſehr nad 
Tifchreden Kap. 14. 8.24: „Epicietus, der weife griechifche Heide hat ſehr m 
ſagt: Leibe und meide (Ey&yov ze) anexov)!” Edit. Eisleb. v.3.4569 fol, 
Förftemann IH. S. 246. 3 Tim. 4,8. 2,3.9. — „Sp nun der General Debet 

. erwehlt und verorbnet, fol er fein leidlich, miedfam in Reden,’ u. f. w. 5 
Brönfpörgers Fünff Bücher, VOnn Kriegs Regiment u. f. w. Frankfurt am) 
zum ebfern Huth, durch Dauidem Zephelium. 4558. Hutteni Opp. ed. Mün 
&56: „Leid did) und Hab Geduld!“ — Koppiſch entfpricht dem capitosus bei 
nitas medii aevi. Ullmann und Mohnife haben ſich in den theol. Studien m 
tifen 4834. ©.863 und 4834. S. 127 — 432 vergeblich bemüßt, den Haren 
diefer deutlichen Stelle zu verbunfeln. — Album Acad. Viteb. pag. 22: ‚) 
Johannes petzensteiner de nuremberga dioc. Bambergen. ordinis sant 
gustini” (4507 im Sommerhalbjahr). Seckend. 1. 452. W. Boye, Luther @ 
Reichstage zu Worms &.402. Corpus Ref. IX. 662 f. Kappens MH. Nach 
553 Engelhardt's Erdbeſchreib, des Königr. Sachſen Bd. VII ©. 253. 
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) B 5 Mein lieber Herr vnd freund, das ich nicht m g h dem 
ndgrauen, fondern euch auff ewr bitte fihreibe, das hat feine vr; 
hen. Denn ich bin mit diefer fachen von hohen vnd nider flens 
m wol zu plagt, das ich mus auff. meinem, Nein, bleiben. *) 
denn was ein heymlich Ja iſt, dad Lan Fein offentlich Ja werden, 
Bonft were heymlich vnd offentlich einerley, on vnterſcheid. welchs 
a nicht fein fol noch Fan. Darumb mus das heymlich Ja ein 
fentlich, Nein, und widerumb, bleiben Alles aus dem grunde. 
Aius testimonium (.,. heymlih) Nullum Duorum autem (.,. 
fentlich) omnia.**) Sicut ergo nullum et omne, sic differunt 
Imlich vnd offentlich, Hierauff bin ich bis her blieben, vnd noch, 
Be das des landgrauen ander Ehe ſey nichts, vnd konne es nies 
hand vberzeugen Denn wie fie e8 fagen .,. palam, fo iſts nichts 
ir, obs gleich war ift, wie fie nicht fagen follen, .,. clam 

5 Aber hierin thut der Landgraue, vns zu nahe, ia viel mehr 
Bm ſelbs das ers wil palam machen. das wir mit yhm clam ges 
acht haben, Vnd aus einem Nullum ein omne machen, das wiffen 
Är, weder zu verteidigen noch zu verantworten **). Wurde yhn - 
I nichts helffen mein Gen. 16.7) weil ich gar mancherley weife 
Meret, zuuor vnd hernach, das man nicht fole Mofe geſetze auff- 
Bingen. ob man gleich zur not heymlich, oder aus der oberkeit 
efelh offentfich mochte zum exempel brauchen, was die walh geben 
irde Dem nach wenn ich gleich einen armen gewiffen ynn heyms 
her not beicht weife, riete. Mofes gefebe oder exempel zu brau- 
a damit hette ich, ia kondte auch, nicht, ein offentlich recht oder 
Mich exempel geftifftet haben, weil ih FF) ein beichtuater were, 
I nichts offentlich als ein recht oder exempel, fondern allein 
liche not des gewiſſens handeln mufte 





















* *) Hier folgen die von Luther durchſtrichenen Worte: „und nichts mit dem Land⸗ 
en zu thun haben.” . 
| 06) Nach Genes. XIX, 16. W 
ee) Hier folgen die von Luther wieder ausgeftrichenen Worte: „und wurden damit 
einander komen.“ j i 
7) Sen. IV. fol.402b f. von den Worten an: „Hie wäre auch zu reden von bem 
ad, ob ein Mann aud mehr denn ein Weib Haben möge.” Namentlich bie Worte: 
ber nicht verboten‘, daß ein Mann nicht mehr denn ein Weib dürfte haben. Ih —_ 
nte es noch heute nicht wehren, aber vathen wollt ichs nicht: Altenb. IV. 410. 
ekend. II, 280. N 

+1) Hier folgen die durchſtrichnen Worte: ‚teine oberkeit, ſondern“ 
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*) Aber muß Fein offentlich Necht noch Exempel fein obs w 
vorzeiten, den lieben vetern ym geſetz Moſi nachgelaſſen if. 
angejehen, das man ettwa findet auch ynn den hiflorien nad C 
geburt ettliche exempel da aus not der gewiflen cin man hey 
zwey weiber hat muffen haben, oder aus der oberfeit willen, 
. ettliche von dem kaiſer Carolo Magno. vnd Balentiniano j 
Aber aus dem allen ift Fein vecht exempel noch gewonheit zu m 
offentlich ***), Denn es gilt nicht, was du thufl aus not, das 
ich thun aus recht. Ein dieb ftielt ym hunger brod vnd wird 
geftrafft Ein notwehre ift ein mord, aber iſt vnuerdampt 
hieraus wird fein vecht noch Exempel, frey zu flelen vnd zu 
den. Not gehet vber recht und exempel vnd macht dach Fein 
vnd Exempel. Neceffitas frangit legem, Sed non farit legen 

Aber diefe fcharffe difputation wird gleichwol den fiff 
den herken Iafjen, als habe ver Landgraue zwey weyber offe 
vnd wolle es mit worten ſchmucken und heymlich machen, Ynt 
des diſputirns fchwerlich ein ende werden. Darumb wolt id 
es muglich fein wolt) das’ der landgraff wider zurugf z0g 
"das heymliche Ja vnnd ynn das offentliche, Nein, und lieſſe fd 
seden vnd predigen, das mit Recht öder Exempel fih niemm 
heiffen Fundte mehr denn ein Eheweib zu haben gefchwiger 
dinge des heymlichen rats vnd notts ynn der beicht gefchehen 
kunfftig das aufjchreiben aber wolt ich falten anftehen, Dem 
fein aufjchreiben gefchehen ift, das man zwey weiber haben 
Sondern allein noch ym gejchrey ift (dazu vber einer perfe 
landgrauen,) So Tieffe man gefhrey gegen gefchrey gehen 
wurde die Negatiua predigt. das affirmatiuum gefhrey m 
zeit Teichtlich -fchweigen Sintemal eine offentliche predigt meh 
mag denn Hundert tabern gefchrey vnd gaffen merlin 

Solchs dundt mich der leichteft weg fein- Vnd das der 
graff (wie er ſchuldig) die weil ſolche fache auch heymlich 
und dennoch die Meben nicht verlieffe, weil ers fo theur aı 


Rz 





*) Hier gehen die ausgeftrichenen Worte voran: „Demnach gefellet. mir 
feer wol, das der landgraue laſſe ein verbot ansgehen.“ 

**) Zuerft jchrieb Luther, ftrich aber wieder aus: „Aber es muß barein i 
angezogen werden, das c& Fein offentlich Necht oder Exempel fein Eundte on ! 
feit zu thun was’ \ 

**) Hier folgen die durchſtrichnen Worte: „weil die offentliche rechte mı 
F zeit dawider find, vnd ſolchs verdammen bey welchem man fol vnd n 
alten.“ 
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wmen, Das es yhm not geweſt, Alfo kundten wire Theologen 
x Deichtueter, helffen fur Gott verteidigen, als eine not fadhe, 
E fi mit Mofi exemplo fliden mufte Aber das wirs fur der 
Rt und Jure nunc regente folten verteidingen dis Tonnen vnd 
fen wir nicht thun Sonft fol fur war, an vnſerm dienft hierin 
Its geſpart werden | 




























i k Iuni. | No. MMDXVIL. 


In die Fürften Johann, Georg und Joachim 
von Anhalt. 


JBildpret zu der am 4%. Juni beginnenden Hochzeitsfeier des M. Matthias 
* Wankel von Hammelburg. 


Bei Lindner, Mittheilungen II. No. 43. S. 60f. Irmiſcher Band 56. 
pi. 6. 223 f. — Album Acad. Viteb. pag. 433. 


’ urchleuchtigen hochgebornen furſten vnd herrn herrn 
Dohans und Georgen zu Magdeburg Thumprobſt, und 
Joachim gebrudere furften zu Anhalt grauen zu Afcas 
ien vnd herren zu Bernburg meinen gnedigen berren. 


.& ynn Chrifto Durchleuchtigen hochgebornen furften gnedis 
erın Es hat Doctor Jonas mir angezeigt, wie er by & fg 
ben vnd gebeten vmb wildpret auff die hochzeit M Matthias 
el von Hammelburg, auch gnedige vertroftung erlanget, Nü 
tag herzu gehet, ais nemlich der 14 tag Junij das iſt 
ia nad) Barnabe Vnd Doctor Jonas zu Drefen fein abwefen 
hat, hat mich der Breutgam gebeten E f g zu fchreiben und 
k vertroftung zu erinnern Dem nach ich auch fur meine pers 
mutiglich bitte, Weit dis die erſte tochter ift aus der priefter 
nach dem Euangelio & f g wolten folder ehe zu ehren ſich 
| glich erzeigen vnd diefe Hochzeit helffen durch wiltpret zieren 
J aber die zeit ist hitzig iſt vnd das fleifch nicht wehret wolten 
f die rechte zeit bedenden das das wiltpret heute oder zu lept 
en Sontags vber acht tage zu abend einfome. Denn der 
ag wird Montags nach Barnabe angehen zu abend vnd din⸗ 
darnach volnbracht Auch viel gelerter vnd ehrlicher leute dazu 
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geladen vnd komen werden E fg zu dienen bin ich all zeit F 
Sonnabends am S Bonifacii tag 1540. J 


Efg 

Williger 

| Martinus Luther. 
12. Juni. u "No. MMDXVI 
An Johann Schlaginhaufen, Pfarrer zu wg 


‚Betrifft ein Gheverfprechen. 


- 


Aus einer „er chirographo Lutheri” gefertigten Abfchrift im Cod. # 
B. mitgetheilt von H. Lindner in den Theologiſchen Studien und K ri , 
Heft II. ©. 346 f. hu: 


Venerabili in Domino Viro M. Johanni Turbicidaeä 
sc0po Ootensis Ecclesiae, suo in Domino Fra 
rissimo. 


U J. 
"N 


6. et p. Lieber Herr Magiſter. Sagt dem Gefellen, daß 
Magd behalte zur Ehe, denn die Sach ift zu weit fommell 
eur Brief meldet, daß da fei consensus et scientia matris d 
lae, von ihm begehrt; item daß fie andere umb feinen will 
ſchlagen. In quo faceret ei damnum irreparabile, de qua 
petuam conscientiam et insolubilem haberet, quam Na i 
Dei) postea difficile esset ferre, ei scilicet, qui inexpe i 
tentationum, nec quietum posset aliud ‚conjugium iniri 3 
: serta. Salutat te Domina mea et precamur uxori tuae px 
stum et in Christo et ad Christum salutem, Amen. $e 4 
post Barnabae 1540. ur 
oo. j | Martinus Luther. 


*) quo? 
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27. Suni. NMo. MMDXIX. 


n Eberhard von der Thann, Hauptmann zu Wartburg. 


berhard Hatte beauftragt vom Landgrafen ſich in einem Schreiben an ben Kanzler 
J gewendet und darin auch um Luthers Rath nachgeſucht, ob es wohlgethan ſei, 
m Kaiſer, wofern dieſer den Landgrafen wegen bes Gerüchts von feiner Doppelehe 

Bachen follte, zu antworten, daß er nur eine Goncubine habe, ober ob der Landgraf 
Per ein Ausſchreiben oder Verbot wider Zweiweiberei ergehen laffen ſolle. Luther 
u au b dem Erſten, verwirft bas Zweite, dringt auf Geheimhaltung und verfpricht 
feinerfeits unverbrüchliches Schweigen. 

























i » Ans der Abfchrift von der Hand des Furfürftlichen Seeretars Wolf Lauenftein im 
Rygerz. Sachs. geh. Archive zu Weimar, Reg. C. S. 163. Nr. 19. Bl. 247. — 
FSeckend. 111. 279. v. Rommel’ Anmerkungen zu feiner Gefchichte von Heſſen, 
pn Speile zweyte Abtheilung (Vierter Band) Anm. 149. &. 248 f. Tifchreden 
BeRemann. Binfeil IV. ©. 480. Der Kurfürft Johann Friedrich ſchrieb unter 
Muni 4540 an feine nad Hagenau gefchidten Rathe v: Taubenheim, v. Dolg, 
d und Zoch: „Wir können wohl achten, baß dergleichen Rebe und Gerücht in 
*8* entſtehen wird, da es anders allbereit nicht geſchehen iſt; darob aber 
R Widerwärtige, und fonberlich Herzog Heinrich von Braunfchweig oder feine Ge⸗ 
en eine geoße Freude und Frohlockung werben empfahen, und viel geſchwindre 
Bund Auflagen uns allen, der rhriftlichen Religion Verwandten thun.“ Auch ver⸗ 
| — wenn etwa der Landgraf ſelbſt dieſe Sache an ben Kaiſer oder den König 
Kind. bringen wollte, ſich an ihn anzufrhließen, fondern trug ihnen auf, ben Land⸗ 

vor einem folchen Schritte ernfllich zu warnen, und denſelben möglichft zu hin⸗ 
4.7) Bretfchneider in Illgen’® Zeitfchrift für die biftorifche Theologie, Bd. II. 
14. Leipzig 4832. Seite 289, vgl. Corpus Ref. III. 1042 f. Album Acad. 
pos- 42. — [de Wette V. pag. XIII. Fehlt aber im Nachlaſſe.] 


: geftrengen Ernubeften Eberharten von der Than zu 
rartburg hauptman Meinem gunſtigen bern vnd gu; 
ten Freunde. 


ke vnnd fride, in Chriſto, Geſtrenger vheſter lieber her vnd 
Pt, auff eur ſchreibenn, an doctor ꝛc. Brucken, vmb treuen 
Fem.'gluhern, dem landgrauen mitzuteilen, dorein Ir, mich 
gezogen, Weiß ich fur whar nichs beffers, dan das Ir felbft 
bet, wie fein f g gefinnet weren, dem kaiſer zufchreibenn wo 
ne anlangte, Sie hetten aine Eoncubin zu ſich genomen, Die 
Imn fie. auch vonn ſich thun, wenn zuuor andere furften vnd 
in ein gut Exempel geben, Solche fihriefft wurde ain geſchrey 
Jen, vnd Allenthalben Aufftomen, domit die fache gar gewaldigk 
been, vnnd Ins geheim bringen, darzu alle meuler, bie izo 
kien, zuthun, Dan das fein fi g: fonft foldten ain Aufichreiben 
in, vnnd verboth Stellen, ader die ſachen Erzelen x dag ift In 


- 
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feinem wege zurathen, Vnnd wurde des difputirens und ſuſp 
fein maß nach ende, Uber wens der Taifer mufte fur ain Go 
haften. Thurſte, Niemand anders reden Noch denden, Bn 
will ab got will mein teil beicht, fo ih von feiner fg: 
Butzern, empfangen, fihweigen. Vnnd ſolt ich doruber zufd 
werden, dan Es befier ift, das Man fage, D Marthinug hat 
vet, mit feinem Nochgeben, dem Landgrauen (den es haben 
groffer leute genarret vnnd Narren Noch, wie man fpricht, ei 
Ber man thuet Fein Kleine torheit) Ehe den ich wolt offenbar 
vrſachenn worumb wirs heimlich Nochgegeben habenn, Den 
were dem landgrafen zu groffe ſchande, vnnd kleinerunge, 
dorzu die fache viel erger, dorumb helfft Je hie zu, das je 
Iha fein auſſchreiben thun, fondern dem kaiſer (wie gejagt) fd 
Sp wirt ein gefchrei Das annder Dempfen do wollen wir 5 
fen getroft, himit got beuolhenn, Amen. , Sontags Nach 
hannis 1540 | 
Marthinus Luther 





# 


10. Juli. Ä NMNo. MMD: 
An feine Öattin. . 


Luther ift in Eiſenach, ſchreibt über Beldangelegenheiten, allgemeinen Man 
Heiner Münze, Melanthons Genefen n. f. w. 


ſchrift. Bei F. W. Lomler, Dr. Martin Luthers Deutfche Schriften. Bd.! 
1847. S. 344 —-3 43 nad) Strobel, aber ohne die Nachfchrift. Bei Ludwig 
Martin euther. Bandchen IN. Stuttgart 1849. 8. S. 107 ohne die Nachſcha 
iR „....“ eingeſchloſſenen Worte giebt Bretſchn eider im Corpus Ref. m 
mit der Bemerkung: Scribit Lutherus in epistola (nondum edits) ad 
nam, uxorem suam d. d. Isenaci Sonnabends nach Kiliani [i. e. d. 
4540. haec: „Magifter” u. f. f. — Nach dem im Archive der Fürften von u 
Spielberg und Wallerftein befindlichen Originale in-T. 8. Karrer's Gefd 
Tutherifchen Kirche des Fürſtenthums Öttingen in der Zeitfchrift für die gefau 
therifche Theologie und Kirche, herausgegeben von Dr. A. G. Rudelbach unb 
E. 8. Guericke. Vierzehnter Jahrgang. 4.853. Viertes Quartalheft. S:707 
Tage XXb. vgl. Seite 670. Daraus bei Irmiſcher Band 56. no. 846: 
518227. Bei Zimmermann fehlt diefer Brief. Auch bei Meurer. — Diel 
ift eine fürmliche Muſiertarie von Varianten und vielleicht noch immer al 
richti 8. ⸗ 


Bei Strobel, Sammlung u. ſ. w. Num. XLVII. S. 134 — 138 F 
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Fatherin 1) Luderin zu Wittenberg etc. meiner ?) 
en haußfrauen etc. ?) 


F H. liebe Iungfer Kethe, Ich fchic 5) dir hie mit 6) dem 
Doctor Blidards*) Summa 7) XXXXij taler 8), den Sold 
ichaelis fünfftig verfallen, dazu die XXXX fl. 10) Georgen 
+) auf rechnung, der magftu brauchen, biß wir komen. 
en zu hofe 11) nicht einen Pfennig Mein !2) mänge mügen 3) 
> wenig ale yhr zu Wittenberg 1%) habt, dem Georgen 15) 
aus h. Georgen Land von Weifenfee ift das klein!6) Geld 
Ich halt aber es feien nur 17) komen oder werden 18) bald 
000 fl. an Groffhlin von m. gten19) Herrn 20) zu wech⸗ 
denn es ift je2?) fo befohlen. Es were aber gut, das 
anftengen jelb823) die Merder zu meiden ?*), ‚wie die ſchot⸗ 
tige 25), denn fie thun ja zu großen Schaden diefem Fürs 
26), weil einer nicht 5 327) werd ifl. Vnd mügen 28) die 
nicht gelidden werden, on verterben m. gten heren?®) auch) 
ind vnd Leute, wie wir fagen 31) werben, wills Gott. Du 
verfuchen bei hannß von Taubenheim 33) in 3?) Torgau. 
r für die taler Feine Müntze Tondte 35) oder wolt 36) wech: 
chts news 37), denn das auch 38) hier39) ynn diefen. Lane 
tenffel auch tobet %), mit fehredlichen Exempeln feiner 


‘ 


tr. Kathrine. 2) Str. Wittenberg feiner. 3) St. — ete. 4) er 
b Friede. Lomler: Gnad u. Friede. Karrer: B. Irmifcher. B. flatt: 
ide. - 6) 8. hiemit. *) Corpus Ref. IV, 433. Album Acad. Vileh, 

7) 8. 2L A. Was aber fol das bedeuten? Strobel und Lomler haben 
» Das Zeichen 2, kehrt ald den Donnerstag .anzeigend am Ende bee Briefs 
wieder. Der Brief ift aber vom Sonnabend. Deshalb vermuthe ih Sum- 
iſt's der Name des Fuhrmanns: Wolf Parmann ? de Wette V. 299. — 
haler. 9) 8. aufs. 40) 2. 40. **) Str. Georgen Schnellen. 2. Georg 
Karrer: ſchuetten. Ueber Georg Schnell, Luthers Hauslehrer, de Wette 
Neudecker's Merkw. Actenſtücke S. 497, deſſen Angabe aber irrig iſt. ©. 
Briefe an Georg von Anhalt vom 7. und 29. Mai 4545. Ein Brief von 
5.487. 44) Str. 8. Hof. 42) Str. Pfenning Heiner. 2. Feiner. 
I, mögen: 4%) Str. 2. Wittenberg. A5) 8. Georg. 46) Str. L. Fleine. 
.ſei ihm kommen. 18) Ste. 2. werde. 49) Ste. M. G. Lomler: gn. 

24) Str. 2. Wechſel. 22) Str. 2. ja. 23) Str. 2. felbfl. 24) Str. 
zu werben. 25) Str. vor die Schotten Pfenninge. 2. vor. 26) Str. 2, 
ne... 27) Ste. Pfenning. 2%. Pfennig. 28) Str. 2. mögen. 29) Str. 
e. 30) Str. M. G. Herrn. L. m. gn. Hn. 34) Str. 2. fehen. 32) Str. 

33) Str. 2. Tentzenhein. K. Teupenheyn. 34) Str. 2. zu. 35) Etr. 
önnt. 36) Str. woltee 37) Str. neued. 2. Neues. 38) Str. 2. — 
ı Str. L. bie. 40) Str, 2. — tobet. 
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Bosheit, und die Leute treiben!) Mord, Brand *2), Läügenn 
werden auch flugs darüber *) gefangen vnd gerichtet. daı 
Gott vermanet %5) zu glauben, zu fürdten vnd zu beten. 
es ift Gottes ſtraffe vber die Vndanckbarkeit und verachtung 
lieben Worts. „Magifter Philipps %) kompt wieder zum 
aus dem Grabe, fihet *7) noch Erendiich, aber doch leberlich, 
vnd lacht 8) wider mit ons, vnd iffet 9) vnd trindt 5%), 
vordl) mit vber Tiſche.“ Gott fey lob vnd dandet 52) y 
mit vns dem lieben Bater ym hymel, der die.Zodten auffwı 
allein 3) alle Gnade 5%) vnd Gutes 55) gibt gebenedeyet! 
Ewigkeit ynn Ewigkeit 57). Amen. Bittet58) aber mit DI 
ihr fihuldig feid, für vnſern herren Chriftum, das. ift, für. v 
die an Hhn glauben, wider den fihwarm der teuffel, fo iBl 
Hagenaw 00) toben vnd ſich aufflehen 6), wider den heren 1 
nen gefalbten, und wollen yhre Bande zureißen 2.62) wie! 
. der pfalm %) fpricht auf das fie Gott. ym hymel fpotte auch 
zu ſchmettere &), wie eins 65) topffers gefeße 66) Amen. Wi 
daſelbs 7) geſchiht, wiffen wir noch nicht, on) das man 
Sie werden vns heißen thu 9) das. und das ıc. 0) oder 
wollen euch 7?) freffen. 7) Denn_fie habens boß 7%) ym. 
Sage”) auch Doct. Schifer 6) das ich nicht 77) mehr von 
nando halte, Er gehet dahin’) zu Grunde”). Dog — 
wie ich offt geweiſſagt, der Bapft *) möcht den Türcken 

vns füren, da Ferdinandus nicht faſt 81) wehren wurde ®), 
etwa) auch ſeltzam Wort gefagt fol haben und die Mei 
theurlich 8) ſehen. Denn der Bapſt ſinget 86) ſchon bereit He 














44) Karter: treibet. 4) Str. 2. Morbbrand. 43) Str. 2. argem! 
44) 2. drüber. 45) 8, vermaßnt. 46) Bretfihneider: Magier 
Lomler: M. Philips. 47) Str. 2. ſieht. Br. fiehet. 48) Str. 2. ſpricht 
Br. fcherzet und lebt. 49) 2. ift. 850) Str. trinket. 54) Br. iſſet un 
Zimmer und über Tifhe. 52) 2%. dankt. 53) Karrer: allem. Str. u. 2.8 
54) 2. Gnad. 55)". Güte. 56) 2. gebenedeit. 57) Str. L. nur: &% 
58) Str. 2, Betet. 59) Str. jegt. 60) Str.2. Hagenau. 64) Str. di 
- 62) Str. 2. zerreiffen, wie. 63) Str. andere. 2.2.Pf. 64) Str. 2. zei 
K. zu ſchmettern. 65) Str. 2. eines. 66) Str. L Topfers Gefaͤß. 659 
daſelbſt. 68) Str. ohne. L. ohn. 69) Ste. 2. thun. 70, Str... —# 
TA) Ste. 2%. aber. 72) Str. 2%. noch. 73) Str. 2. friften. 74) Str. vu 
2. haben Böfes. Irmifcher: habens blos. 75) 8. Sag. 76) Sr... WE 
77) Str. L. nichts. 78) Str. L. gebt dahier. 79) Str. 8. Grund. 
geben für das Wort Bapft, bier lets nur: .... 80) Str. &. über. 8 
fehl. 82) Str. &. würde. 83) Str. 2. — etwa. 84) Str. 2, u 
85) L. finget, . 
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ieo superos, acheronta movebo fan er den feifer nicht uber ®6) 
treiben, fo wird ers mit dem Türden verfuchen Er will Ehrifto 
b weichen So jchlahe87) auch Chriftus drein®®) Beede®) yın%) 
den, Bapſt vnd teuffel und beweiße) das er der einige rechte”) 
ſey vom®) Bater zur rechten gefebt Amen. Amftorff iſt auch 
y hie) bey vns, hie mit Gott befolhen Amen Sonnabends 
9 Kiliani 1500. 

| Mart. Luther. 


Das Boten vnd tranckgeld wirſtu dem furmann wolffen 8) 
“wiffen zu geben. ch dendhe, wenn?) du die fenfter ym 
a Dache machen leſſeſt, denn ih) habs vergeffen, da ich weg 
5.63 folten nur zwey gegen dem Collegio fein zwiſchen Ders 

L, feurmeuren. 10) Vnd vorn !) ym firft?2) eines?) gegen 
** vnd drey kleine, mit auffgerichten *) ziegelſteinen, 
er kirchen 5), Auff dem Gange 6) yn die ?) finſter 8) Kam⸗ 


7 übe. 87) Str. 2. Da ſchlagt. 88) Str. 2. darein. 89) Str. 2. 
Be Str.2.im. 94) Str. 2. beweißt. 92) Str. 2. rechte einige. 93) Str. 
pi), Str. bie. 95) 8. Sonnab. n. Karrer: 2} und In Parentheſe: [10. Juli.) 
fonnerstag nad) Kiliani. Woher mag Karrer biefes Datum haben? Ir— 
derückſichtigte es nicht, fondern giebt einfach, ohne Löſung: Donnerstag nach 
B Aber Kiliani fieli. 3. 4580 auf einen Donnerstag, ben 8. Juli. Folglich 
nnerdtgg nad) Kiliani der 45. Juli. Nach de Weite V.299 Tann er nicht von 
age fein. Wie -gefagt, biefes feltfame Donnerstagszeichen 2] Bier und oben 
af ein S hinzuweiſen, und Strobel, Lomler und Bretfchneiber feinen richtig 
8 Sonnabenb. Zugleich will ich hier doch auch auf ein anderes merfwür- 
kum aufmerkfam machen, das im Corpus Ref. III. pag. 44 vorliegt, in dem 
— — Muſa an Stephan Roth, 16. Januar 4536, in festo Annun- 
KBretfchneider anmerft: „annuntiat. sine ullo dubio mendosum ei er- 
eribentis est. Non festo annunciationis (d. 25. Mart.) scripla esse 
Bed scripta est. festo Architriclini, quod is qui descripsit aut non 
nisse aut non intelexisse videtur, quare ex urbitrio Architricl. legit 

— Festum Architriclini.est autem domin. Il. post Epiphanias, quae 

* fuit d. 46.Januarii.“ Dieſes ſeltne Datum, wenn nicht, wie ich vermuthe, 
le die Antenii, 47. Januar, geftanden, hat, ift entlehnt von dem Evangelio 

J bi Epiphaniasfonntages Joh. IL, A ff., der wegen der Hochzeit zu Gana Festum 
i nil hieß; vgl. Chriſtian Gottlob Haltaus: Jahrzeitbuch der Deutfchen des 
ers. In einer freien Ueberfegung mit vielen Zufägen und Berichtigungen aus 
Ka und neuern Zeiten dargeftellt. Erlangen, 4797. 4. (unter der Dedication 
feder Berfafler G. A. Scheffer) S.192. IM denn Architriclini bei Bretfchneiber 
#3-1lebrigens füge ich bei, baß mir Daten wie: Donnerstag nad, Ki- 

k zu großer Anzahl vorliegen, als daß ich fie ohne Ausnahme und ſchlechthin 
note 96) K. welffen. 97) Str. wie. - 98) Str. iche. 99) Er. 
400) Sir. Geuermauern. 4) Str. deren. 2) Str. Forft. 3) K. keines, 
Faufgeriebenen. 5) Str. Kirche. K. kuchen. 6) Str. Bang. 7) Str. ver. 


genſter. N. fenfter. 
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mern 9) folten aud) 19) Die zwey geflüßten 11) felder die hei 
gebrettert12) (da8 man vnter 13) hinn 1%) gehen kondte 15)) 
"fiecht zum dach hereinfallen. Aber ich hoffe, Es ſey verfe 


20. Juli. | No. MMI 
Bedenken. 
Auf dem Convente in Eiſenach geſchrieben. Luther beſteht auf Geheimhal 
| Beichtraths. 


Aus der Urſchrift im Großherz. Sachs. geh. Archive zu Weimar Reg. 

Nr. 49. Bl. 445. Am Rande diefes Gutachtens eine Bemerkung von der 

Kanzlers Gregor Brück. Vgl. Seckend. III, 279 sq. de Wette V. pag.X 
in de Wette's Nadlafie.], | 


Wie ich von anfang bis daher geraten vnd gebeten habe 
vnd bitte ich noch (vnd dis mal auffs lebte Denn ich d 
weiter thun Fan noch werde, da bey ichs endlich Laffe bieiß 
vnterthenigſt, M g herr der Iandgraff, wolte diefe fache wi 
geheym zihen vnd behalten denn offentlich fur vecht zu va 
iſt vnmuglich. wie ich geflern gefagt, Ind .T fg. werben 
zeit erfaren das wird ynn folchem rat, berblich. und tiem 
f g gemeinet haben, Und wird Gott fegen dazu geben 
Wo es aber f fg, anderer, oder auch yhr f g 'felber“ 

ia wollen offenbarn Vnd folhe fache zu verteidigen, vnfeg 
Confeſſion, kirchen, und ftende beſchweren wil, als die da d 
heiffen tragen, So iſts billich vnd nottig, das fie zuugr af 
au darumb gefragt vnd zu rat genomen werden. Gag 
vnd werden fie billich folcher verteidung fih wegern, als 
that, deR fie fein gewiffen gehabt, Bnd DM vnd M pl 
mit yhrer autoritet (ob fie es gleich thun Funden vnd eing 
ten) nichts anrichten ir 
Vnd che ichs wolt offenbarlich helffen verteidigen, | 

ehe Nein fagen zu meins vnd M Philipps ratſchlag publi 
tragen Denn er ift nicht publicum Conſilium. Vnd fit mm 
publicationem Dder mo dag nicht helffen wurde, wil en 















9) Str. Kammer. K. Kemern. 410) Str. K. durch. Mm K. geſiebten. 
flicket. 13) Ste. unten. 14) K. bien. 45) Str. könnte. 
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nen wo es folt. ein Rat, und nicht viel mehr (als if,) eine bitte 
Hien, das ich geyrret, und genarret hette und vmb .gnade bitten 
kun das Ergernuff ifl zu gros vnd vntreglih, Vnd M g herr 
x Zandgraff folte ia bedenden das | f g gnug daran hetten, das 
p die metzen heymlich mit gutem gewiffen haben mugen, lauts vn⸗ 
hs beichts rats auff Yhr fg beicht nach gelaffen 

:  Angefehen. das | f g. doch fo gar Feine nott noch vrfachen 
ben zur offenbarung, Bnd ynn geheym leichtlich Tan gehalten 
Ieden, dadurch, jo gros vnluſt vnd vngluck zuuerkomen 

J Da bey bleibe ich 






















but. | No. MMDXXII. 
1 An Den Landgrafen Philipp von Heffen. 


3JJ egraf hatte zu ſeiner eignen Deckung gern veröffentlicht geſehen, daß feine Ehe 
Margarethen von ber Sala auf Qutachten der Theologen vollzogen worben fei. 
Bihe empfiehlt zu bes 9 Sanbgrafen eignem Beften wiederholt die Geheimhaltung. 


5 Btellenwieife bei v. Rommel, Geſchichte von Heflen, Dritten Theil zweyte 
lung (Bierter Band) Anmerk. 489. S. 2414 fo Dann ftellenweife mitgetheilt 
* chneider in Illgen's Zeitſchrift für die hiſtoriſche Theologie Band II. 
4.&.286— 288, nach einer Abſchrift im Cod. Palat. 535. pag. 469. Voll- 
be ficht er, aus dem Originale, das fich im Hof- und Staatsardjive zu Kaflel be⸗ 
‚ mitgetheilt vom Heren Prof. H. Heppe zu Marburg, in Niebner’s Zeitfchrift 
Be hiſtor. Theologie 4852. Heft II. S. 275— 279. Seckend. Ill. 380 konnte 
ABrief nicht ausfündig machen. (Vgl. Melanthons wahrfcheinlich gleichzeitigen 

hm den Sanbgrafen im Corpus Ref. Ill. 4065 f. unb die merkwärbige Stelle 
RE Br. an Beit Dietrich vom A. September 4560 pag.4079 f.) Des Landgra- 
wort ift aus Lichtenau Dienstags nach Jacobi, 27.Iuli 4540. — Rommel 
B. Anmerkt. ©. 61 ff. Haflencamp I. est 


f 3 yan Chriſto Durchleuchtiger, hochgeborner furſt gnediger 
Ich Hab e fg ſchrifft empfangen, die ettlicher maſſen, als 
J dunckt, aus bewegtem gemuet geſchrieben iſt, ſo ich mir nicht 
bin, das ichs verdienet ſolt haben. Denn fo fern mich 
Fet, wollen E fg dieſen handel dahin verſtehen, als thetten 
DR omb vnfer 1) willen, vnd nicht E fg zu trewlichen vnterthe⸗ 
es dien, E f g funftig beſchwerung zu vorfomen. Darumb 
4) Bretſchneider: unfern. 0. | 
ch. VI. 18 


4 
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wil ih hiemit & fg aus rechtem grund meins herken ange 
haben, das ich wider die offenbarung des ratſchlags nicht vınb] 
nen?) willen fo vleiffig bitte vnd warne, e fg ſollens gemil 
dafıır halten vnd nicht zweiueln, das es nicht zu thun ie] 
meinen 2) willen, wenn glei alle teuffel den ratſchlag o 
wolten haben, wolt yhuen, won Gotes gnaden, dannoch anti 
zu geben wiflen, das fie nichts an mir folten haben, 
Denn ih ) habe den vorteil, das & f g, auch alle. r 
ſelbs, muffen mir zeugen vnd geflehen, Erſtlich das es ein 
licher ratſchlag iſt, zum andern, das ich mit allem vleis dafi 
beten habe, das er nicht offenbart würde, Zum dritten, wei 
hoc) *) Fompt, fo bin ich ficher, das er durch mich nicht ify 
bart 5), So lange ich die. drey ftüd habe, fo wil ich dem; 
felb8 nicht raten, das er meine fedder rege made, da wil 
Gott zu helffen. Ich weis von Gottes gnaden wol zu vnterf 
was ynn gewiffens notten für Gott aus gnaden nachgegeßkl 
werden, vnd was auffer folher not fur Gott ynn eufferligl 
fen auff erden, nicht recht if: Vnd wolt nicht gern, das 
ſolten 6) mit mir ynn den?) fedder kampf komen, erg 
fonft zu thun gnug vnd ih auch **). s 1 
Sondern darumb iſts zu thun, das ih E-fg, weil . 
mir ynn der Eonfeffion findt 8), nicht fan noch wil (fo ſF 
müglich) ynn fahr vnd beſchwer Fomen laſſen, vnd mich | 
erkenne, als ein Chriſten 9) feinem neheſten 10) zu raten vd‘ 
nen zum beften. * 
Denn wenn E f g den Ratſchlag gleich offenbart 1), i 
mir nichte. dran. Aber E fg ſuchen iſt 12) da mit nicht. 
vnd nichts 2) ausgericht, denn das Ef g die ſachen vber t1 
gen!®) Hals deſto 15) erger machen, das wir darnacc fg % 
fonnen wider, heraus helfen, wie gern wird auch the h 
wolten. 
**) Denn da817) werden E f g nicht erhalten fonnen . 
weit folh E fg heymliche Ehe folt fur eine offentliche ef a 


2) Br. meinet. 3) Br. wollt ich dennocht von Gottes Gnaden Antwort. 3J 
beginnt das Stüd bei v. Rommel: Ich habe u. ſ. f. 4) Br. gleich hoch. 
Heppe find die Worte „fo bin ich” bis: „offenbart ausgefallen. Br. 
offenbart. 6) Br. folltet. 7) Br. ber. **) Hies bricht v. Rommel ah... 
ſehn. 9) Br. Chriſt. 40) Br. Nachſten. AA) Br. offenbaret. 43) 6. 
find. 43) Br. — nichts. 45) Br. — eigen. 45) Br. deſter. 16) 
wieder konnen. **) Hier.beginnt Rommel wieder. 47) Br, dieß. 
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fr, wenn fie13) gleich viel hundert Luther 19) Philipſen vnd 20) 
jere fur trugen 21), Sie werden doch fagen, Luther vnd Philippe 
fen nicht macht, wider offentlich vnd loblich recht anders 2) zu 
In, ob fie gleich heymlich, zur not des gewiſſens ſchuldig find 
8?) zu raten”, 

Nachdem es auch ynn der welt. fo mus zu gehen das fein ges 
teynn frembd gericht greiffen mus, Sonft wurde es ein wuſt 
m vnd fein gericht bleiben. Im Sachſen recht hengt man die 
R, im Romifchen und Moftfchen recht benget man fie nicht vnd 
feichen viel Und doch Gott folche widerwertige recht beide fur 
wit gehalten haben. Wie viel mehr wird er, ynn diefem fall, 
bt van recht contra digamiam gehalten haben wollen, vnd 
bt ynn foro ..... **) die hende ungebunden haben diga- 
gms moftigen vrſachen, wider dag weltliche recht, nach zu 





























“ Wo fih nu E fg durch offenbarung des ratfehlags?*) wil 
aus Gottes gericht (der es mit gnaden nachgibt zur not) 
nenſchen gericht, jo mus auch E fg menſchlicher recht flraffe 
RM an fchug vnd hulffe gottlichs gerichts, darinnen €. f. g. 
blieben findt +). Denn vmb E fg willen wird Gott das 
hengericht, jo er beftettigt, nicht laſſen zureiffen, ob er gleich 
en gericht gnade erzeigt hette. Vnd vnſer lere gar frey bes 
das wir welltliche recht (wo ſie nicht wider Gott ſind) nicht 
wollen vngehindert laſſen, ſondern auch helffen fordern. 
+) Hieraus folget, wo E f g auff der offenbarung des rats 
y ſtehen wil, das zuletzt 25) E fg die Metze mus wider 26) 
thun als eine Hure, oder doch. widerumb ynn diefen heym⸗ 
R ratfehlag friehen, So were es eben fo mehr ist mit ehren 
ach mit ſchanden TTT). 
Bund was fehten E f g daruber, das fie nicht wollen die - 
e fur eine Hure, halten. Muffen fie doch itzt, ehe der ratſchlag 
har wird, leiden, das fie fur alfer welt eine hure fey, ob. fie 
Pfur uns dreyen, das tft, fur Bott, nicht anders denn eine eh⸗ 


Br. — fie. 49) Br. Luther und. 20) Br. and. 24) Be. fürtragen. 
h  anberfl 23) Br. anderſt. *) Hier brechen Bretfchneider und v. Rommel 
Das hier fehlende Wort ſoll in der Urſchrift unleſerlich geworden ſein. 
thlich conscientiae oder divino. **) Rommel beginnt hier wieder. 

b. der ratfchlege. +) Hier bricht Rommel wieber ab. ++) Hier fahrt Dret⸗ 
Baer wieber fort. 25) Br. — zuletzt. 26) Br. wieder muß. 7fſ) Hier bricht 


j ** ab. 
418 * 


‘ 
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liche Koncubin gehalten wird. Was iſts denn, das E f 
geſchrey noch lenger leiden müffe, mit gutem gewiffen, aus 
not (wie wir glauben) ſolchs gefchicht, das fie ynn Efg 
keine hure ſey. 

*) Solchs alles ſchreibe ih, das € fg follen vernen 
es warlich nicht vmb mich zu thun ift, der ich wol weis, ı 
e8 zur feddern Tompt, heraus zu drehen, vnd E f g drinne 
ſtecken laffen, welchs ich doch nicht thun wil, ich Tonne 
nicht vmbghen. Denn ich nicht gedende E fg zu laffen yn 
fachen, fo viel als mein ?8) geift vnd leben vermag, Nicht ı 
f g halben, fondern der ganten Confession halben, die m 
ſachen hoch beſchwert ift**). 

Darumb forge E f g nicht, wie fie mich aus dem N 
nicht laſſen wollen, fondern viel mehr wie fie mich mit 
weife nicht gewaltiglich herausfoffen, 

E fg wolten auch widderumb denden, wie fehwer es 
men leuten feyn wil, die wir fonft vom Teufel vnd aller ı 
plagt, ſolche ergernuffe auff fih zu nehmen. Denn wo ein 
wolt furnemen was yhm geluftet, und auff den fromen hal 
gen zu tragen, das wil feinen langen beftand haben, Weil 
lich vnd recht ift was fie follen mit heiffen tragen vnd Teil 
fie auch zuvor mufiten darumb zu rat genomen und yhr w 
meinung erfundet werden. 

Das E fg audı zu letzt anzeucht, wie der keiſer 
jerm anfchlag 29) angegriffen, durch offenbarung mocht erzu 
den, hoffe ich fey nicht E fg ernfl, wurde dazu E fg ſache 
helffen. Vnd wo e8 ernft were, wolt ich dem keiſer nicht al 
feinem handeln, fondern auch aus der fehrifft wol anderf, 
wolle greiffen, vnd den tert Iefen. Omnis homo mendaz,: 
lite confidere in principibus. Denn wer wider Gottes 
tobet, iſt Teichtlich ein lugener vnd falfcher menſch zu ſcheli 
er auch leiden mufte. Darumb bewegt mich folhs € f 81 
gar nichts, das ich des ratſchlags offenbarung ſolt ſchew te 
on mein wiſſen vnd willen geſchicht FT). 

Das E f g mit mir ſchertzet, wie wir Theologen nem 
uns gefellet, hab ich frolich gelefen. Aber damit iſts un 


: *) Hier fährt Bretſchneider fort. 27) Br. darin ſtecken zu laſſen. 2873 
mein. Hier Bricht Bretfchneiber ab. ***) Bretfchneider fährt hier M 
29) Br. Rathichlag. +) Vretfchneider bricht Hier ab. 


. 
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ſuld, das yhr furſten nicht nemet, was euch gefellt. Warumb 
at yhr nicht anders? So hoffe ih auch, © f g follen felbs auch 
a der lieben Meben erfaren, Wo nicht mehr an einer ſchonen 
'awen zu befomen ift, denn das Pfu dich an, oder wie man fpricht, 
Arge freude, lange vnluft, fo wer es nicht muglich, eine ehe lange 
bleiben oder newe anzufahen. Es ift Gottes wille das entweder 
Mer aus dieſem luſtigen werd komen oder hurerey vermidden 
arden, fonft weis ich nicht mehr was die ſchone mehr helff. 

. Aber da bitte ich ja herglih fur & f g wolten ja feinen arg» 
pa auff mich fallen, als laffe ich mich heben wider E fg. Ih 
ine es von herben, das weis Gott, vnd aus groffer Sorge, die 
fu E f g trage, Wollens E f g nicht gleuben, fo werden fie 
0 zuletzt erfaren vnd alsdann mir vergeblich danden. So 
ih warlich, das m. g. herrn aller maffen. groffer ernft if, vnd 
Be aller E fg trewlich zu raten vnd zu helfen. | 

Da € fg fih entichuldigt, fie haben die Mebe zuuor Tieb ges 
B, auch wol andern furgeftanden, das dient nichts zur ſachen. 
die wal fol frey flehen, vnd verdenckts & f g niemand, auff 
weiſſ, wie Ef g fchreiben, Tieb zu haben. Aber das ift gleich 
wahr, das ich felb8_gelefen, das einer & fg guter freund ges 
eben, Es werde der Landgraff niemand bereden, das er aus 
feines gewiffens noch ein weib nimpt, 

Ru bedenden E fg, wenn folhes vnſer beften freund reden, 
‚werden die feinde reden? Denn ſolche rede wird das wirden, 
vnſer ratfchlag gar zu nicht wird, und wers nicht laſſen wil, 
I fagen, Doctor Martinus hat gegleubt, das vnmuglich zu 
Ben geweſt vnd fich felbs betrogen vnd gern betriegen Läffen, 
Er doch auch noch gleuben, & fg ſey es ernft geweft, vnd ynn 
icher beicht rede, folche hohe und erteurte wort & f g nicht 
den falich zu machen laffen. 

*) Summa, ich bitte noch Ef g wolten 20) den ratſchlag heyms 
Jaffen bleiben, vnd die reden Jaffen verraufchen vnd verfaufen, 
 zurudzihn, was zurud Tan3t) gezogen werden, damit das 32) 
suus, fo nicht zu verteidingen ??) fein wil, geftillet werde **), 
men ich fehe nicht, wie E f g gedrungen mag werden zur offens 
hung. Bund weil Ef g on das fi bewilligt, wo es fein mufte 

























er beginnt Bretfchneiber wieber. 30) Br. wolle. 34) Br. zurüd gezogen 
fann. 32) Br. dieß. 33) Br. vertheidigen. **) Hier ſchließt Bretfchneiber 
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Ein Ambiguum antwort zu geben, fo iſts eben fo viel geſagt 

das E_f g wolten fur der Wellt die Metze nicht ehelich rhun 

Da bey fonnen E fg wol ewiglich bleiben vnd ymer Ambigu 

laffen feyn, jo wurdes ynn kurtzer zeit durch Gott fich fehiden. 
Hiemit befelh ich Eff g dem lieben Gott, denn ich meine 

trewlich, was ich meiner eigen feelen raten wolt 
Sonnabent nah M. Magdalene 1540. 


Efg 
williger 
Martinus Luther D. 
Ende October. | No. MMD 
An Melanthon. | 
Schlender Brief. 







NAlefius, der über Wittenberg nad) Worms reife, nahm biefen Brit 
fi) aus Ereusigers Briefe an Luther: vom 6. November 1640 ergiebt. Corpus 
JIT. 1436f. 


Ohne Datum. "No. MMDXXH 


In ein Bud geſchrieben. 


Bor dem Erſten Theil der Bücher Dr. Mart. Luth. über etliche Epißel | 
fteln. Wittemberg MD.XXXIX gebrudt durch Hans Luft. — Das Exempl 
Beftge des Herrn Senator Culemann in Sannover, welcher mir särig Apr 
von Luther eigenhändig gefchriebenen Worte mittheilte. . 2 

Johan XI. , 

Ich bin die aufferſtehung vnd das Leben Wer an mid 

bet, ob er gleich firbet, dennoch fol er eben " 
Ps. 118. : - 

Ich werde nicht fterben, fondern leben Und des HERRNW 
verfündigen Er flrafft mich vnd züchtiget mich Aber dem Torf] 
er mich nicht * 

das heiſſt iM 

Sihe Tod biftu eine rute und nicht ein verderben we 

Eine flaupe, aber nicht ein fpies. Dr 
Tod wo ift dein Spies 
1 Cor. 15 





Martinus LutheR D. F 
1540, Br 
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1541. 


Im Februar. — No. MMDXXV. 


| ndBedenfen 
be Bucer® Schrift, Verzeichniß genannt, enthaltend Vergleichevorſchlage zur Eini⸗ 
gung ber Proteftanten und Katholiten. Sie befinder ſich im Weim. Ardyiwe.“‘ 


„Aus dem eigenhändigen Original Luthers im Weim. Archive.” [Eo de Wette 
Nachlaſſe, ohne nähere Angaben. Irre ich nicht, fo gehört es in die Zeit bes Fe⸗ 
Mars 4564. Bol. Br. VI. ©. 284 f. 


Auf das’ Berzeihniß D. Buceri ift dDieß mein 
Gutdunken. 


kit fie die Häuptſtuck, ale von der Juſtification, von beyder 
BR, von Abthun der Winkelmeffen, von der Priefterehe, von der 
Biere, befennen und zulaffen, fo mags wohl ein Bergleichung 
Fand heißen. Denn das find unfer Häuptfude, und hat fon» 
ih das gemeine Bolt hiemit gnug neben den gewohnlichen Ges 
konien, die nicht cultus find, davon fonft und anderswo. Denn 
k zwey Stud, justificatio und das Sacrament, haben alles bis⸗ 
gehindert, weil das Bolf nichts fraget nach der Priefterehe und 
pletmeflen oder was die Geiſtlichen Hetrifft. Aber die zwo neue 
fmonien mit. der täglichen Pfarrmeſſe ohn Communicanten und 
tlihen Strafe mocht man dem, fo es brauchen wollte, auf 
iffen laffen bis zur Zeit. Das Volk fanns wohl embehren 
tohnı Diefelbigen jelig werden durhs Wort und Sacrament, und 
nicht ſchuldig, die neue Weife mit ihnen anzunehmen. So 
ben wir fie auch nicht auf ung oder unfer Kirchen nehmen noch 
tigen. 
5 wäre aud ihnen zu rathen, Daß folche neue Weife der 
meifen und offentlihen Strafen nicht jchriftlich verfaflet oder 
bafet wurde, fondern zuvor durch mundlichen Befehl oder Zu- 
PR anfingen, damit man verjuchte zuvor, wie und ob fih8 ſchicken 
Be oder nicht. Deun e8 ein groß Unterfchied ift, etwas imaginirm 
Bdaffelb ins Werk bringen. Und mocht ſich vielleicht begeben, 
| man nicht wurde Prieſter finden, die ſolche Meſſe halten woll⸗ 
‚ nod Leute, die folhe Strafe leiden wollten. Denn Auffäge 
leicht zu flellen. Wo aber nicht Leute zuvor da find, die es 
tehmen oder Willen dazu haben, fo wäre die Muhe beyde mit 
len und Briefen vergeblich, und wurde das lebt ärger, denn 
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das erſte. Mußte es doch hernach ändern, mit Schimpf und 
horen, daß wir unbeſtändig und ungewiß Ding hätten furge 
fonderlich weil ſolche Ceremonien beyde nu und vor nie, 
Weiſe im Brauch gewefl. Darumb laß man fie e8 zuvor ver] 
doch auf ihr Gewiflen, darnach es denn geräth, mag mans | 
lich auch faffen und ftellen. 

Denn das ift unfer Gonfeffion Gnade eine, daß fie dat 
zählet, ‚wie e8 bereit und zupor in unfer Kirchen ginge und | 
als horet man eine Hiftorien und keinen Aufſatz oder Gebot. 
wo fie zuvor geftellet wäre, ehe denn es im Wer? geweft: wei 
wenn und wieviel deß ins Werf komen wäre? Alfo miugen 
auch zuvor (die e8 wollen) ind Werk bringen und verfuhe 
ed gerathen will, darnach davon jchreiben, fegen und ſtellen 
gleichwohl Laffen den Ruhm gehen, daß fie mit ung verglichd 
weil der Bapft nichts zur Sachen thun will, und fie gel 
wären, ſelbs hierin zu rathen. Denn das Vergleichen fehl 
in den Geremonien, ſondern in den Subſtantialien und: 4 
ſtucken. 
Aber‘ fur allen. Dingen wäre das der beſte Rath, dai 
gute Prediger aufftellete, die folche Häuptfiude ins Bolt 5 
mit Fleiß. Darnach wurden fih die Geremonien wohl muffe 
ten. Denn wenn der Mann wohl fehet, fo ſtehet das Klei 
‚wohl. Sonft wo man die Prediger und Predigt nicht zus 
. ftellet, da ift das hinten Anheben von Geremonien nicht fra 
lich; e8 muß ja der Edftein erfi gelegt, darnach Darauf g 
werden. 


"13. Februar. No. MMDXY 


An den Kurfürften Joachim von Brandenbu 


duther will das ihm vom Kurfürſten zugeſendete „Regensburger Bu‘ geheim 

lefen und fein Bebenten darüber abgeben. Das Eaiferliche Ediet aus Braba 

4. September 1560, welches Luthers Schriften und die Ueberfegung bes M; 

“boten hatte, will er nicht gloffiren, dagegen fihreibt er an feiner Schrif 
„Wider Hans Wurf.” 


Aus einer Copie i im Archive zu Kaflel bei Dr. Ch. Gotthold Neud ecke 
wurdige Actenſtücke aus dem Zeitalter der Reformation. Erfte Abtheilung. Ä 
1838. 8.260. Der Brief if die erſte, vorläufige Antwort anf das Schre 


1541, 284 


leſten Joachim vom &. Februar 1844, welches bei Bretſchneider, Corpus Ref. 
* 93 ff. und in Illgen's Zeitſchrift für die hiſtoriſche Theologie, Band I. 
PL. Leipzig 1832. ©. 207 ff., dann bei Neudeder l.L ©. 2325 ff. abgedruckt iſt 
3 omit man S. 249 ff. Joachims Schreiben an den Landgrafen vom 26. Februar 
4 vergleiche. — de Wette V. 335. 353. 368. 373. Seckend. Ill. 299. 























9.2. 3. Durchleuchtigſter hochgeborner Furt, gnedigfler Herr. 
fh wil die entpfangene fehrifft in geheim vberlefen, gar bald vnd 
Surf. g. mein bedenden anzeigen. Bon dem kaiſerlichen Edikt 
F ich feine anfechtung, denn es ift vil zu vnfletig, das ich mich 
it befummern, oder darein glofiren furnemen wolte. Aber der 
edbrenner zu Wulffenbuttel hat ein leſterlich Buch wider meinen 
derrn itzt laſſen außgehen, darin ich mit nhamen auch geruft, 
keit alle getegert worden. Daruf ich ein kurtz vnd fanffte 
in von vnferer fache fihreibe, nicht das es Im gefallen folle, 
Bi papiſten, Sondern das fromme Leute yre lugen, und vn⸗ 
*88 mugen ſehen, vnd ſie auch, ſo ſie wollen. Hiemit 
FF beuolhen, Amen. Sontags nah Scholaftich 1541. 
| E. F. © 
williger 
Martinus Luther. 


sSebruar. u No. MMDXXVII® 


In ben Kurfürften Joachim von Brandenburg. 


| Be Antwort Euthers auf das Schreiben des Kurfürften Soahim vom 4. Februar 
3 1844 wegen des Regensburger Interims. . 


Stellenweife mitgeigeitt von Bretſchneider in Zitgen' Zeitſchrift für 
* — Theologie Band II. Stück A, Leipzig 41832. S. 300 f. und ſodann ſtel⸗ 
fe im Corpus Ref. IV (Halis Sax. 1837). pag. 96. vgl. 194—238. 259%. 
360. — Bolliftändig aus einer Eopie im Kafleler Archive bei Neudeder, 
gürbige Actenftüde ©. 261 f. 


| meinen gnädigften gerrn den Rurfurften zu Brandens 
burg Joachim x. 


j sad und Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, hochgeborner 
, gnädigſter Herr. Ich Habe die Schrift mit Fleiß uberleſen 
Piauf €: f. ©. Begehren ſage ich dis mein Bedenken dazu, daß 


7 


- Süd darinnen. 48) Br. Unfern. 49) Br. fönnen. 90) Br. feon 
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es diefe Leute 1), wer fie auch find, fehr 2) gut meinen. Werl 
find unmugliche Furfchläge, die?) der Babſt, Cardinal, Biſche 
Thumbherrn % nun mehr 5) nicht konnen 6) annehmen, denn Mi ! 
will fie zwingen, weil der Bapft will ungezwungen und uber J | 
les fein, e8 heiße neue ®) oder alte Canones 9). Sie wurden di 
funnten eher unfer Reformation leiden, weder Diefe der alten & 7 
nonen und Goncilien, wie der Bifchof zu Mainz ſelbs gefagtÄ ww 
Herzog Georgen zu Sachſen vor geftelter Reformation *), weg 
eben auf diefer Reformation Schlag gemacht war. Zurmahri 
gnädigfter Herr, es iſt vergebens, daB man ſolche Mittel unll 
‚ Vergleihung furnimpt 1). Man Tann fur dem 13) Bapft 1 
feinem Anhang nindert 15) fort. Man muß Gott Iaffen made 
ihm 16), wie er angefangen hat, denn es ift aller eintraͤchtigs 
nung, fie wollen gar nichts nachlaſſen, ſondern bleiben und erh 
wie fie find und was fie haben. Zudem find viel Stud drink 
die wir bei den unſeren 28) nicht erheben werden noch Tond 
Das Befte ift, wo man fromme 20), gelehrte Leute nähme hr 
urtheilen, was und wo Gottes Wort wäre; gewiß, das Tiekel 
zuvor und das Erfte bleiben. Wenn nu das geſchähe 21), fe; 
Gottes Reih und feine Gerechtigkeit. am Erften gefucht, daR] 7— 
der 2?) ſchöbe 3) man auf, bis Gottes Wort eingewurzelt. Als 
funnte man von dem auch unterjchiedlich Handeln. Sonft wog 
beide zugleich furnimpt und menget, wird eins das andere HM 
Solche ift mein Bedenken. Hiemit dem lieben Gott befolhen 
Montags nach Valentini 1541. | 

E. f. g. 
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williger | 
Martinus Luther. 


4) Bretfchn. Leut. 2) N. ſeere. 3) Br. unmögliche Sürfchläge, die 1 
mugliche furfchlege bie die. &) Br. Thumbherren. 5) Br. nimmer nicht. % 
können. 7) Br. über. 8) Br. nes. 9) Br. Canones, *) Tifhref 2 
XLV. S. 14. Wald XXI. 4848. Manlii Coll. t. III. ©. 27. Corpus Ref.! 
10) Br. Fürmahr. , 44) Br. oder. 42) Br. vornimmt. 43) Br, vor h 
fur den. 44) Br. Papſt. N. papſt. 45) N. nirgent. 46) Br. ihnen. 7 


24) Br. geſchehen. N. gefchee. 22) N. andere. 23) R. ſchobe. Br. ii 
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. 1541, 2383 
den 10. März. No. MMDXXVIN. 


ı Rurfürften Johann Friedrig von Sadfen. 
Fehlender Brief nebft Bedenken. 


be der Sründe, warum Melanthon und Eruciger nicht zum Reichstage nach 
z reifen, oder wenigftens, noch eine Zeit lang mit der Reife verſchont blei⸗ 

Zaut Schreibens des Kurfürften an Luther vom 43. März 1B0. Corpus 
18 f. 





- 


der 15. Juni. No. MMDXXIX. 


n Rurfürften Johann Friedrih von Sadfen. 
Fehlendes Bedenken. 


her rath dem Kurfürften, der am 44. Juni in Wittenberg war, die Theologen 

mthon aus Regensburg abzurufen. Corpus Ref. IV.&04.&08. be Bette 

174.375. — Ueber Gropper vgl. Alfred von Reumont in den Blättern 

riſche Unterhaltung, Leipzig 1854. no. 122. ©. 962—964. Meufer in 

ver’ Katholifcher Zeitſchrift 1884. Band II. Archivio störico Italiano 
. Fiorenza 1847. s 


efheintid im Iuni. No. MMDXXX. 


en Fürften Georg oder Johann von Anhalt. 


ıtte ſich bei einem gemeinfchaftlidhen Mahle über bie Transiubftantiations- 
ausgefprochen und der Fürſt begehrt, dieſes Geſprochene aufgezeichnet zu 
befipen. Luther erfüllte den Wunfch. 


ttenb. 11,228. Altenb. VIII, 995 f. Leipz. XXI. 204. Vgl. Seckend. 
de Wette V. 364 f. — Vermuthlich ſprach dieß Luther, als er in den Ta- 
40. bis 42. Juni 1544 mit Johann und Georg von Anhalt, Matthias von 
urg und Alefius Seotus (de Wette V. pag. XVI) in Wittenberg in der Gold« 
"Saufe zufammen war. Ich gebe diefes Stüf aus Luthers eigenhändiger 
eift im Codex Seidel. der Dresdner Bibliothek Seite 69. no. 42. — Bol, 
Ref. IV. 260— 264. 272 ff. 283. 290. 395. 397. 444. 


Collation rede 


E fg aüch begerd die Collation rede. fo ich von dem laüs 
tiegel Tranſſubſtation zufalls thet, auff zu zeigen wil ichs 
gethan haben, vungeferlich diefe 


22-7 1541. 


Mich hette wunder warumb fie uns folchen- artidel au 
wolten, den fie ſelbs nicht hielten Denn ob wol die Drecket 
transubstantiatis pane et vino in corpus Christi. potestate 
"So find fie doch bald hernach von dem wort Transubstanti 
fallen. welchs on Zweifel von den groben Zolpel. Thomif 
ynn die kirchen komen, Vnd heiſſt wie fie alle gefagt vn 
Conuersione panis in corpus Christi, das ift, Des brod: 
wird ynn den leib Ehrifti verwandelt wie ynn mein flei 
blut die fpeife verwandelt wird 

Da nü ettliche ſolchs daucht vbel geredt fein, das € 
feib ynn der gantzen welt, teglih, fo viel brods und wei 
fich verwandelt nemen folt, mocht er zu lebt fo fett vnd grı 
den, das yhm hymel vnd erden zu enge wurde, So doch f 
nü mehr verkleret, weder zu noch abnemen fan Darumb ha 
ein anders erdacht, Vnd dem wort Tranffubftantiatio (de 
thüren dafjelb wort weg thun) feine natürlihe deutung 4 
ſchnitten vnd ein andere hinein geflidt, Nemlich das es folk 
Annihilatio,, vt stet textus. Annihilatis pane & vino in; 
Christi Das brod werde zu nichte, das Chriftus leib de 
Solchs gefiel zu letzt auch nicht denn es die andern am 
recht deuchte, das ym Sacrament eine Nichtigung ſein ſe 
flickten dem armen wort transsubstantio eine andere denkt 
Bnd folt Transsubstatio heiffen fo viel als Desitio od 
nentia. dag der textus alfo ſtunde Transsubstantiatis das j 
sinentibus esse pane et vino. et succedente corpore Chris 
brot fol auffhoren mit feinem weſen vnd raum geben dei 
Chrifti Wie wol aber ſolchs nichts anders if, denn Ei 
Nihtigung, Roh haben fie zu ehren dem Decretal dat 
Transsubstantiatio nicht wollen. weg thun, vnd doch feine, 
liche deutüng verworffen das ift feine transsubstatio behalte 

Vnd ift hie das ergeft, das ſolch loſe geticht Tomen % 
grundet ift von der philosophia, ia ynn der falfchen vnud 
nen philosophia Denn Aristoteles 6 Metha ſpricht (hab ich 
ynnen) Ad propositionem affırmatiuam requiritur extre 
compositio, ad Negatiuam Diuisio etc. das if. Wenn zwe 
‚ein Ding deuten oder fprechen follen, muffen fie zufanmen 
werden Als Got iſt Menſch Solchen text haben fie alfo g 
Subiectum & predicatum supponunt pro eodem. Dad k 
vnuerdeuſcht, yhnen vorbehalten If aber die Meinung. I 


+ 
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ee subiectum vnd praedicatum idest res significata, muffen ein 
19 fein. Als Hoc est corpus meum Hie fan Hoc nicht brod 
fen, darumb das Corpus ein leib heiſſet. Darumb muffe Hoc 
Bi ein leib heiffen. Alfo Hoc est corpus meum Dis (vernim 
kin leib) ift mein Leib Hie müs vnter dem wort Hoc oder die, 
B brod ſich verlieren oder transsubstantiari, nach folder hohen 


\ 

Wenn aber Aristoteles folt lebendig foldh8 gehoret haben wurde 
boefagt haben, Welcher teuffel hat ſolche grobe eſel vnd narren 
' mein buch gefuret. Wiffen doch die tolpel nicht, was ich süb- 
5 sübiectüm oder praedicatum heiſſe Vnd das iſt war 

3 ſo haben fie auch ſolche falſche philosophia gebraucht ynn 
ifel incarnationis, Als, wenn ich ſpreche, Dieſer menſch iſt 
pois kind Marie iſt ſchepffer der welt oder Dis iſt mein lie⸗ 
Mic Solche rede laſſen fie nicht bleiben das Gott und Menſch 
* „ oder Marie kind vnd ſchepffer ein ding ſey Sondern fo 
‚ vnnd. viel beffer Homo est Deus, idest filius Dej, susten- 
* naturam est Deus Quia necesse sit subiectum & 
icatum pro eodem supponere Hic filius Dei sustentans hu- 
Bin naturam est fillus meus dilectus, Hic filius Dej susten- 
"hamanam Natüram in pueritia sua est creator mundi Das 
Rich geredt fein, und den Chriftlichen glauben aus der phi- 
2 a verteidingen heiſſen Aber wenn die Menſchheit Chriſti, fo 
prgen oder vunbefant were, als des brot3 weſen unter feiner 
t, ſo hette fie ſich, nach art folher rede vnd philosophia eben 
il muſſen verlieren vnd tranffubftantiern laffen als das brot, 
5 08 ift einerley rede vnd regel zu reden, Vnd Eutyches, ia 
den glauben blieben Aber nü die menfcheit Chrifti. befant 
B ift, fliden fie die wort Homo, Hic. puer ꝛc mit diefem 
6 Sustentans. humanam natüram. Welchs ein fat vngeſchickte 
, die man dem vold weder fagen noch leren fan. Dazu vns 
sch ift, Quia negat fillum Dei Esse hominem actu primo. 
ngit eum sustentare hümanam naturam velut actu secundo 
B- est heretieissimum dietum Solche portenta haben geleret, 
uns wollen nü zu Tebern machen Darumb bleiben wir, bey 
Egemeinen Rede, Vbi componuntur Extrema Homo est deus 
Bi vnd Got ift ein ding, Denn fo viel iſts gefagt auff deudſch, 
fin ich Homo est Deus, wil verdeudfhen. 
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17. September. No. MMDX) 


An den Fürften Georg von Anhalt. 


Dank für ein Gefchent an Wilbpret. lieber Berbinande fchlechtes Kriegsgfk 
bie Tarken. 


— 


Bei Lindner, Mittheilungen II. no.4A8. S. 71 f. Irmiſcher Band 
theilung IV. BandIV. ©. 230. no. 847. * | 
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Dem durchleuchtigen hochgebornen furften vnd ] 
heren Georgen Thumprobft zu Magdeburg fi 
zu Anhalt grauen zu Afcanien bern zu Bey 
meinem gnedigen berrn. 0 

G v3 Durdleuchtiger hochgeborner furft gnediger Ki 
dande fg gang demutiglich fur das gefchendt Wiltpret, 
iſt zu viel auff ein mal vnd allzu furftlich gefchendt, mir fi 
Wir wollen alfo thun, wie E f g fhreiben, ‘fo es Gott“t 
‚ id, M Philipps vnd Pomer, vnd frolich dauon zeren WIE 
nicht faſt frofiche zeit if, nach dem konig Ferdinandus mi 
gewonlichen glud die Turden abermal hoch erfrewet, und # 
ften feer betrubt hat, Gott, wolts endern vnd beffern. J 
Mordbrands auch ein heymlicher Genoffen (wie ettlihe m 
fo it yhm die Rache feer bald auff den Hals fomen, da 
fort mehr. (hab ih forge) wird heiffen ynn Hungern Ring 

bleibt er anders auch noch ynn Ofterreih. Oder wird vnſſ 
ſchuld fein. Denn Deudſch Iand iſt auch reiff worden yng 
bofen ftuden Wir mugen nü fort mit dem propheten fa 
auch alfo thun Ego autem Orabam Sonft iſts alles % 
Hie mit dem lieben Gotte befolhen Amen Sonnabends I 


1541. 
| Efg 
Williger 
Martinus Luther. 
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1541, 287 
‚ptember.' No. MMDXXXI. 
An Juſtus Jonas. 


Io Ispida L. (Naumann T. 4&4.), le martin ou martinet-pöcheur, 
ın king’s fisher, martin pescador, und über bie Nieberlage Serbinande 
gegen die Türken u. ſ. w. 


er Abſchrift im Cod. Dessav. A. mitgetheilt von H. Lindner in ben 
n Studien und Krititen 1835. Heft II. S.355 f. Die Abfchrift merkt den 
ale den Tag des Empfangs an: „4544 dominica post Michaelis.” — 
ı8 Ref. IV. 660 sq. 664. 676 sq. Seckend. Ill. 369. Tifchreden 
6. . \ 


simo Viro D. Justo Jonae, Theologiae Doctori, 
-aeposito Wüttenbergens:, Legato Christi Hallens:, 
o charisstmo. 


: Quod de Halcyone seu Halcidine scribis, mi Jona, 
Krk non visam avem mihi unquam antea -fuisse. Nostri 
ſisvogel, quod nominis mihi satis notum, et definitionem 
wet avem esse formosam et picturatis pennis, aeque novi, 
n rem non noveram. De clade Ferdinandi credo nunc 
‚ cognovisse. Ego miris cogitationibus vexor de prodi- 
&natumque collusionibus. M. Philippus constanter sen- 
itiam esse meram Ferdinandi extremamque; nec tamen 
autoritate meas cogitationes vincere possum, quin su- 
spiciones. Sed utinam sit stultitia. Laetior essem et 
em eam facilius ferrem. Nova nulla sunt hic. Turcam 
ndisse ad Viennam et ejus obsidendae timorem non esse 
‚„ tamen in Hungaria saevit Tyrannus. Ipsum quoque 
ım, qui autor fuit Budensium maldrum, Turca occidit 
ori suum praemium persoluit. Sed nullam fidem ser- 
tur, nec stare promissis perfidus. Deus faciat judicium 
am in terra per Christum, Amen. Non est opus toties 
e poma vel munera. Nostri fructus etiam maturuere, 
grandia miracula non faciat Deus in ista arena, Bene 
tuis. Dominica post Matthaei 1541. 
T. Martinus Luther. 
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Anfangs October. No. MMDXX) 
An Herzog Morig von Sadfen. 
Fehlendes Schreiben. 


Fürbitte für einen alten, blinden und armen Geiſtlichen, ber feine Ange 
ten ſelbſt am Berzoglichen Hofe betreiben wollte. Laut des Briefes Melanı 
Medler vom 4%. Detober 4544. Corpus Ref. IV. 677. 69& f.. 


———— 


28. October. 0 No. MMDXX) 


. An Lippold von Klitzing, brandenburgiſchen “ 
hauptmann. 


8. will, daß er dahin wirke, daß die Geiſtlichen des Kurfürſtenthume von I 
fteuer befreit werben. 
















In den Neuen Mittheilungen aus dem Gebiet Frese 
Sorfihungen. Band VI. Heft 3. ‚Halle 1842. ©. 25 mitgetheilt vom! Roi 


Jacob Stratner in Berlin , Allgem. Literatztg. 4829. Ergänzungubkl u 
&p.414&0) yon bemfelben Tage bei de Wette V. 406. No. MMXX VIE 
obne den Namen auch in den Troftfchriften, Ihena durch RAD 
Blatt Zijd ſteht. — Zur Sache Corpus Ref. VI. 26.» \ 


Gnade und Friede in Chrifto: Ehrbarer, feſter 
gezeigt worden, wie man den armen Predigern und Bf — 
Türkenſteuer abzwingen wollen. Ich bin daher gebeten w 
an Euch zu fehreiben, daß es möchte aufgefchoben werden | 
der Anherofunft Ihro Fürſtl. Gnaden. Denn ich hoffe, 9 
werden es nicht geftatten, fonderlich, weil Ihro Gnaden w iM 
man es in feinen Laͤnden thut; denn wovon follen es die 
Diener geben, fo'fie nichts eigens haben, und eben fo viel 
als nehme man es von der Kirche eignem Gute, das if,’wg 
mofen, oder, wie man fpricht, von unfers Herrgotts Füßen 
ſpürt wohl, daß ſolche Tyrannen das Evangelium aus dem) 
gern 108 wären. Aber fie dürfen des Eilens nicht, fie wi 
wohl ehr 108, dann fie meinen. Hiermit Gott befohlen. “ 
berg, Freitags nach Erispini 1541. 

- Martinus Luther, 


— — — e 


1541, 2 
4, November. No. MMDXXXV. 


Bedenken. 
Betrifft die Naumburger Bifchofswahl. 


- 


- 3m Corpus Ref. IV. 683—694 aus dem Weimarifchen Archive Reg. B. fol. 
Mvon Grucigers Sand, und aus einer Abfchrift im Cod. Goth. 61. p. 2211. — 
Asche nur Die von Luther dazu geſchriebenen Worte, 


Seite 686: Soldes alles dünkt mich ganz fein und 
ie feyn, denn ih dürfte Fürſt Georgen wohl ein 
Bißeres vertrauen, fo ich ihn erfannt, und menſchlich 
reden if. 
. Seite 691 bemerkte zu den Worten: „Das fürftlihe Einkom⸗ 
Darf man ohne Zweifel einen -guten Theil zur Regierung. 
Faber bliebe, follte beigelegt werden zu gemeiner Landes: 
Mirft.“ Luther am Rande: Nihil, et regimen absumet omnia 
\ vet addiionem, ut jam in monasteriis experimur. | 
« 002 zu den Worten: „Darum wollten wir au, daß “ 
a Stiftgütern, fo nad) Berforgung der Kirchen übrig 
* — * würde, daß auch etwas an den Adel gereicht, 
* Fuͤrſten deſto williger und ſtattlicher dienen möchten.“ 
ither am Rande: Imo ipsi soli volunt eu omnia ha- 
35 plura ibi esse quam sunt, et principibus ideo 
eur, . 


7 



















BE November. No. MMDXXXVL 
g Bedenken. | 
Melt in Torgau Mittwochs nach Seonardi 4564 und abermals die Wahl eines 
| Bifchofs für Naumburg betreffend. 
! 


[Sin Corpus Ref. IV; pag. 697—699 aus dem Archive su Weimar Reg. B. 
90. gl. Corpus Ref. IV. 696 sq. Luther, der nicht mit in Torgau war, bhat 
des eigenhandig unter dieſes Bedentken geſchrieben: 


Dieſe Weiſe gefällt mir fehr wohl, wo man nur eine tüchtige 
on haben möchte. Da liegtd gar an. Sonft ifts, wie ed vom 
Hang allezeit geweft, auch in viel geringern Gütern, da ein Bis 


2. VI. 19 


. 


Sn 
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ſchaff „der. Pfarrer einen Probft oder Saushalter, oder wie 
Stephan ein Diakon über die Güter geweft, wie auch noch u 
Kaſtenvorſteher find. 


10. November. | No. MMDXXXV] 
An-Friedrih und Bonaventura Cotta, 
Bürger zu Eifenad. 


Luther legt bei ihnen ein gutes Wort ein für ihren Bruder und Vetter Heinrich € 
demſelben zu erlauben, nach Frankreich zu gehn, um dort Jura zu hören. 

















Aus dem Originale in Christ. Franeisci Paullini, Ferrariä - 
Rerum Et Anliguitatum Germanicarum Syntagma u. f. w. Francofurti se‘ 
. aum, Anno M.DC.XCVIIT. ko. ©. 204. [Corpus Ref. IV. 704 Hat falfchlic 4 
in ber Historia Isenacensis. — Album P. 485: „Heinricus Cotia Is 
censis 45.” (Rovember 4540 ) vgl. p. 453. 


Den Erbarn, Sürfichtigen Sriedrich und Bonar od 
Cotten, Vettern, zu Piffenach Bürgern, meinen g 
fligen guten Sreunden. ’ * 


G. V. F. Erbare, Fürſichtige gute Freunde, Henrich Cot emn 
Bruder vnd Better, fo bey mir iſt, hat mich zu Rath gens 
ob. e8 ihm nützlich wäre, daß er in Frandreich zöge, dafelbih 
die jura hörte und Leute beſehe, wie viele andere vom Adel, | 
auch fonft Gefellen thun, weiches ich mir gefallen habe Laffen,} 
dündt mi gut. Wiewol er feiner ſelbſt mächtig, hat ers doch 
euer Borwiffen nicht wollen thun, vnd mic) gebeten, des gegei 
ein guter Berfüger zu fein. If demnach meine Bitte, wollet] 
fein Fürnehmen euch gefallen und dazu förderlich euch hierin f 
laffen. Denn id ihm aud nicht gern raten wolte, fo ig 
daß ihm fchadlih, oder fährlich fein möchte. Vnd iſt ſolchen 
jellen gut, daß fie die mores hominum befehen, wie der Poet | 
vnd ein ungewandert 2c werdet euch hierin wohl wiffen freundtif 
erzeigen. Hiemit Gott befolhen, Amen. Vigilia Martini 1 1 

j Mart. eutper D. 





- 


- 5. | Zn, 
November oder Anfang December. No. MMDXXXVII. 


‚die Herzogin Elifabeth von Draunfhweig. 
Fehlender Brief. 


zermuthlich über einen zu befchaffenden Prediger, ale welcher Martin Gilbert 
ſchlag war, denn Melanthon fchreibt den 7. December 4564 an ben Mündener 
ſurkard Mithobius: Scripsit autem ad Illustrissimam Dominam D. Lu- 
‚qui de te amantissime sentit. Corpus Ref. IV. 707. 


— — 


elleicht 1541. No. MMDXXXIX. 


Bedenken. 
—* Ob man bie Wichertäufer mit dem Schwert firafen möge. 
> If von Melanthon für den Kurfürften Johann Briebrid. 
z B @ n 
Bas Corpus Ref. IV. pag. 737—750 aus einer Abfchrift im Cod. Galli II. 
Land im Cod. Palat. no. 435. p. 33. Luther fchrieb darunter am Schluffe: 


* + Placet mihi Martino Luthero. 
Wiewohl es erudele anzufehen, daß man fie mit dem Schwert 


M 


‚ fo ift *) Doch crudelius, daß fie ministerium verbi damniren, 
Aue gewiſſe Lehre treiben, und rechte Lehr unterdruden, und 


aM 


= a mundi zerflören wollen. 







M. L. 


E ‚ 
Mi ff. No. MMDXL. 
An Franz Gros, Pfarrer zu Mittweida. | 


rung über die Frage, ob von Ehriſtu⸗ nach der göttlichen Natur gefagt werben 
Rinne, er fey geſtorhen, ganz im Sinne der Lehre de communicatione 
idiomatum.” 


J 

Aus der Willifchen Sammlung zu Freyberg, bey Shige IN. 243. ‘(So 

tt⸗ im Nachlaſſe, ohne Zeitbeſtimmung. Dietmann's Prieſterſchaft Th. I. 
: „M. Franz Große, von Oſchatz, vocirt 1644 als Diaconus, und würde end⸗ 

Paſtor“ (?) in Mitweida. Album Acad. Vlteb. pag. 132: „Magister 

scus Gross Oschitzen. 2 nouembris” 4528.) 

® 





slar. iſts. j 
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M. Francisco Gros, Parocho Mitweidenst. 


Quseritur, an recte ae vere däcatur, quod Christus mo 
etiam secundum divinitatem. Divinitas non est subiect 
“ que in eam cadit passio, cum Petrus dicat, Christum m 
dilum esse secundum carnem, sed viviſicat um spiritu. 
deo: Omnes pii et vere Christiani, seu tota vera Ecelesis 
catholica sine ulla dubitatione credit Symbolum, videlic 
Jesus Christus, unicus Dei fillius, ejusdem essentiae ei 
divinae cum Palre, sit vere concepius, natus, pussus, cr 
mortuus et sepultus. Credit igitur non tantum humana 
ram, sed etiam divinam, seu verum Deum pro nobis pas: 
et mortuum. Et quamquam mori sit alienum a.natura 
men, quia natura divina sic induit naturam humanam, 
parabiliter conjunctae sint hae duae naturae, ita ut. Chı 
una persona Deus et homo, ut "quidquid accidat Deo et 
ideo fit, ut: hae duae naturae in Christo sua idiomata 
communicent, h. e. quod unius naturae proprium, comm 
quoque alteri propter inseparabilem cohaerentiam, ut na 
mori etc. sunt humahae naturae idiomata seu proprietal 
rum divina natura quoque fit particeps propter insep 
illam et tantum fide comprehensibilem conjunctionem. 
non tantum homo, sed etiam Deus concipitur, nascitur ı 
virgine, patitur, moritur, sicut testatur Paulus Rom. 1 
Dei natus est ex senine David secundum carnem: 8 
carnem, inquit, quia Christus ex semine David assums 
nam naturam. Igitur proprie nasci dieitur de natura 
sed quia eadem natura adeo conjuncta est in. una pers 
natura divina, ut suum idioma, quod est nasci de na 
mana et hominem fieri, vere impertiat naturae Dei, sie 
nes inquit:, Verbum curo fuctum est, Deus homo nutus 
ut non tantum homo natus sit, verim etiam filius Det 
lus inquit), seu vere Deus natus sit, et Maria virgo nc 
mater hominis, sed etiam vera mater Dei est, quod test 
briel Luc. 1.: Paries, inquit, filium, qui vocabitur fliws 
'addit: Dabit ei Dominus Deus sedem David. Eece 
idem est vere filius Dei et filius David. Maria igitur.. 
perit verum filium Dei, qui idem quoque verus filius e& 
Porro, "quod de communicatione unius idiomatis € 


154, 208 


atum est, videlicet, quod nasci competat divinae naturae per 
municationem: ideo intelligi debet quoque de communica- 
e reliquorum idiomatum: ut mori competit naturae humanae, 
amen eam mortem divina quoque subit natura secundum 
d Rom. 8.: Oporiet nos conformes fieri imaginis fhilii Dei: 
n:, Qu: proprio filio suo.non pepercit: item ad Corinth.: 8i 
movissent, Dominum gloriae non crucifizissent: item ad Phi- 
yenses: Jesus Christus cum esset in forma Dei, quia erat 
salis Deo, humilem se praebuit, factus Patri obediens usque 
Finortem, morten autem crucis: item Ecclesia canit: Vits in 

Be moritur. 

} Est igitur certo credendum, omnia illa, quae humanae na- 
5 in Christo proprie competunt et accidunt, communicari 
ke divinae naturae, ita ut recte et vere Deus dicatur nasci, 

, jacere in praesepio, algere ‚ ambulare, vigilare, edere, 
, pati, mori etc. Est insignis locus ad Hebraeos, qui ma- 
nhuc pertinet: eum adhuc in hac parte tantum adducam. 

— cap. 2.: Fecisti eum paulo inferiorem Angelis: et 

5 post: ‚Eum vero, qui pusillum quiddam diminutus fuit 
‚Angelos, cernimus Jesum propter crucialum mortis etc. 
kdicit pusillum, i. e. donec gustaret mortem. Quid diluci- 
j potest dici? Est, inquit, inferior Angelis facius. Quare? 
cruciatum mortis, quia gustavis mortem. Propterea est 
anto inferior angelis, quorum natura non est subjecta morti. 
} autem cum sit Dominus angelorum et creator, cumque sit 
ira Deus, quia Filius Dei: tamen mortem eppetit humilians 
Pt ipsum. Contra sentiendum quoque est, quod divinae na- 
£ in Christo idiomata vere communicentur naturae humanae, 

est cum divina sine separatione aliqua conjüncta. Ideo in- 

Christus Joh. IH.: Nemo ascendit in coelum, nisi filius ho- 
, et tamen interim in terra astat colloquens cum Nicodemo. 
e igiter, homini, sive humanae naturae quoque tribui, quod 
® proprie convenit. Nam apud Matthaeum,inquit: Ubi duo 
ie congregali fuerint etc.: item Matth. ‚28.: Ero vobiscum 
ae ad consummationem seculi. En, his locis certe loquitur 
de sua personali praesentia, et cum illa persona, quae 
| Ú ÇCZ sit ubique, necesse est quoque, hominem simul et 
m, seu utramque, naturam conjunctim, ubique et vere adesse, 
od; e, operari omnia in omnibus, iuxta illud: Omnia sub- 
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jesisti aub podibus ejus. Cum autem nulla mens humana 
assequi aut intelligere suo ingenio att sapientia possit, det 
certo assentiri fide, quod ubi fecerit, tum demum .sentie 
testantur pii et harım rerum periti homines), quod is artı 
pariat consolationem in omnibus tribulationibus peceati et 
tis. Item concipiet etiam, quantum lucis afferat Scripturs 
telligendae. Et omnie in historia Passjonis videbuntur otic 
frigida, nisi baec teneantur. Jam vero puto facile ex his 
ligi posse Petrum, qui ait, Chrisium iradiium esse soch 
carnem, nec excludi naturam divinam a communicatione 
sionis et mortis. Nam dicit: secundum carnem tradisum 
merti, tamen ait, ipsum Christum mortuum esse, qui est’ 
Deus et verus homo. Igitur Deus et homo mortuus est. j 
terea his cognitis neminem posse errare dicit Georgius 
adorat Christum mortuum in sepulchro. Cum enim mof 
adorat, etiam in mortuum et sepultum credit, quia morta 
sepultus erat non tantum homo, sed etiam Deus. | 
Mart. Lutherus D. 


\ 


1942. 


Bald nad dem 10. Januar. No. —X 


An den Kanzler Brück. 


Auf geſchehene Anfrage berichtet Luther den Inhalt einer Antwort, die er dem 
grafen, der von Dresden aus wegen feiner Doppelehe beläftigt worben war, in 
Sad gegeben habe, und ſpricht fich über des Menius Buch wider die Bigantlı 

aus, daß es beffer ungedruckt bleibe. 


3 


Nach einer von Luthers eigner Handſchrift entnommenen Abfchrift als L 
zu dem Schreiben Brüds an den Kurfürften nach dem 10. Januar 1842 im G 
Ret. IV. 769 f. aus dem Cod. Palat. 435. pag. 189. — — Es wdr namll 
ſchienen, dem Landgrafen vermeintlich zu Schus, Margarethen zu Lieb und zu 
ben Wittenbergern: Dialogus, das iſt, ein | freundtlich Geſprech zweher 
nen, Da von, Ob es Gotilichem, Naturlichem, Keyſerlichem, vnd Sehſtlichen 
gemeſſe ober entgegen fei, mehr dann | eyn Eeweib zugleich zuhaben. Band wı 
mant zu difer zeit ſolchs furnehme, | ob ex als eyn vnchriſt zuuer-|werffen um 
uer-|dpammen fei, | oder nit. | 96 Onartblatt. Am Ende: Geſchriben anf € 
Betarjve. Anno M.D.XLI. Durch | Huldrichum Neobutum. | — (97. Marz 454 
Verfaſſer dieſes Buche mar Bucer, deu es durchſah, nicht, fondern ber Bfarrer 4 


1542, I, 


wgen Schans Lenyngns Melfinger. Vgl. de Bette V. 364.496. Corpus Ret. IV. 
43. 709. 764 — 770. 755, wo Metanthon geradezu „De libro Jusonio” (sb na 
Macc. IV. 40 f.?) redet, 797.799. V. 76.367.706. Rommel, Geſch. von Heffen 
#. Anm. 469. &. 246. Borfler fihreist am 49. Mai 154% an Echradi, Neue Mit. 
| gen aus dem Gebiete hiſtoriſch⸗antiquariſcher Forſchungen Band II. Heft 4. 
Bf 1835. S. 89: „Dialogus de quo mihi scribis, semel tantum mihbi est 
us, et quidem per transennam tanlum, absterrebant aulem me a leclione 
gi Mi logi nihil plane rerum adferentes et plane futiles et inanes, deinde 
da mihi videbalur scripfuram detorquere ad suum inslitutum. Aultorem 
o eius dielogi ferunt non Bucerum solum, sed et allum quendem Land- 
Aulanıım, dicitur autem hunc sibi adjunxisse, ut@unque res Cadat, se ver- 
e queat, hoc est, si applausum populi mereatur scriptum, Ipse sibl hanc 
am vindicare queat. sin vero male cedat, habeat in quem culpam reji- 
& explicet se facto. Si verba, si stilum, si sermonis genus, si colloou- 
m nomina, si nouellos quos citat, si denique dieloglsmum, quo maxime 
Bet, adeoque Iolum argumenium ac negolij tractationem diligenlius quis 
uderit, et alljs ipsius scriptls contulerit, cerie nemo aliter dicet aut ju- 
7 quam Bucerienum esse commentum. Ei cerie quam primum Hul- 
&Neobuli nomen considerarem, mox dialogus in mentem incidebat, 
Bi Augustae ante aduentum meum excudi curauit, adeo ipsius phrasin 
— nit. Sed dies ipse breui Autorem revelebit.” Melanthon fürdtet i. I. 
3 och immer bie lenones Leningi, Corpus Ref. V. 7%. — Im Cod. Palat. 
Eder Heidelberger Bibliothek befindet ſich pag. 426: Viartini Buceri Buch de bi- 
kila , geftellet für den Landgrafen zu Heffen, aber nit dermaßen geftalt, daß es in 
| 5 follte ausgehen. Dann pag.47&: Kurzer Auszug aus den Biblien von denen, 
ich viel Gheweiber gehabt. Dann: Justi Menil judicium de bigamia. Dann 
f 79: Justi Menii liber adversus bigamtam. In eben dieſem Codex fleht auch 
Nſchriftlich Luthers Antwort auf den Dialog Nebulonis Tulrichii, mit dem 3u- 
„iR aber nicht gar fertig worden.” S. Allgem, — * — Erganzunge⸗ 
= 4829. Num. 443. Sp. 4439. „Antwort D. M. L. auf das Buch Ne- 
enis“ befindet fich auch im Deffauer Geſammtarchive und ift Herr Bibliothekar 
Midner (Theol. Studien und Krititen 1835. Heftl. S. 76) geneigt, fie für Luthers 
ie ——* zu halten; gedruckt bei Walch XXI. 18771686. — Bol. Tiſch- 

a Kar. XLIII. 8.49. Bald xxu. 1716. — Saffencamp I. 507 ff. 













Luthers Antwort an ben Landgrafen zu Heſſen ſeiner 


pe“ halben, aug feiner eigen Handſchrift abcopirt. 


h habs ohngefähr dem Landgrafen alfo geſchtieben, daß mir 
—7 ſolch glimpfliche Antwort dießmal gegeben. Es habe mir 
Marggraf?) auch geſchrieben und um dieſelbige Sachen gegrüs 
aber ich hab ihm noch nicht geantwort, wolle aber antworten 
Bet andern Stüden, nämlich, dag ich nichts wiffe um Die Sache, 

B mas das Geſchrei gibt, wie Chriſtus im Evangelio Marci 13. 
bt weiß vom jüngften Tage, und ſolchs müge_mit gutem Gewis— 
efagen. Denn was ich heimlich und Beichtweife weiß, das weiß 


—* Gette V. 72%, wo zu leſen iſt: Zweiweibigen. 


296 u 3542. ” 


„ ich allein. vor Gott und in geheim, und nicht vor den Menfi 
Solls auch nicht willen wollen; und ob ichs fagt, fol man 
nicht glauben, juxta illud: unius testimonium nullum. 

Wo fie aber weiter anhalten würden, möcht er ihnen ſchaän 
Antwort, die er felbft mir anzeigt, geben und, weil fie Fra 
feyn wollen, gar unrecht thäten, daß fie die erften find, die | 
Geſchrei wollen noch mehr regen und anziehen, fo fie billig fol 
die erften ſeyn, (wenn fie ja fo beilig und rein feyn wollten) 
ſolch Geſchrei hülfen Töfchen und dämpfen. 

Ob fie zu diefem etwas aus Schriften wüßten, follten fiel 
mehr Dazu thun, daß es geftillet würde, weil auch fonft ke 
Freund und Feind, allenthalben helfen ſchweigen und nicht otäy 

Damit wünſcht ich zulept, daß die verdrießlichen groben ® 
müßten mit der Copey *) endlich zu Schande werden, weil | 
Hauptbrief und Siegel nicht haben. 

Dieß ift die Subſtanz des Briefe geweft. 

Err Juſti Menii Büchlein gefällt mir wohl, fonderlidh un! 
Pfarhers willen zu Melfingen, der diefe Sache hart getrieben, 
wie man fagt, angerichtet hat. Obs aber auszulaffen fey zu X 
Zeit, hat wohl ein Bedenken; erftlih daB es Sufpition Bew 
würde, als wäre etwas an der Sache, und möcht das Gefchre 
fen; zum Andern möcht Melfingen darauf antworten." Da W 
zuleßt der Luther abermal noch mehr gerathfragt, und pi 
begehrt, daß ich auch jchreiben follt. Da wollt iche lieber ſol 
ſich ſetzen laſſen wie angefangen, denn den Dred vor aller? 
Nafen rühren. Die Leut haben junft Luft allzuviel von neue: 


fährlichen Sachen zu wiffen und zu forfchen, daß-mich dünket, 









lentium fey in folhen Fällen nicht allein auch ein re 
jondern auch optimum responsum. 9 
Es ift aber nicht wider uns; denn. Herr Juſt procedirt a 
legem et exemplum publicum polygamiae, das wir auf. 
und nicht contra necessitatem et casualem dispensationem: e 
viduae personae, davon wir als Beichtwäter gehandelt haben. 
entſchuldigt er die alten Väter zu fchwächlich, und ift ein oder 
Conſequenz darinnen nicht ſtark genug; sed habet nihil ad re 

Martinus Luther. 





*) Namentlich betrieb die Herzogin Katharina die Sage: „die getätie 
zu Dresden,‘ wie fie der Landgraf nennt, Saffencamp I. 464. (9) ug 3 


— 
* 


1542, | 497 
Mi. Yanuar. Mo. MMDXLI. 
| In bie Fürften Johann, Georg und Joachim 


von Anhalt. 


ie um Wildpret zu einer Hochzeit und Dank für ein neulich gefdgenttes 
r Wildfchmwein.. 


—* Lindner II. no. 60. S. 74f. Irmiſcher Band 56. Vierter Abtheilung 
Band no. 818. ©. 231. 

: Ourchleuchtigen bochgebornen furften und berrn 

» Seren Johans Beorgen Thumprobft zu Magdeburg 

vnd Joachim gebrudere furften zu Anhalt, grauen su 

2 Ikanien ond bern zu Bernburg meinen gnedigen 
erren. 

























I ynn Chrifto Durchleuchtigen hochgebornen furſten gnedige 
JWie wol ih © f g gantz ungerne beſchwere, So zwingets 
bie. ſache vnd notturfft. Vnd if die, das ich Ef g gantz des. 
Mich bitte, Sie wolten mid, fo fern ed müglich vnd thülich 
„a mit Wiltpret begaben Denn ich einer häus jungfrawen 

E feehndin *) fol zün ehren helffen ynn den heiligen Bottlichen 
% g ehe. Vnd ift hie wenig zu bekomen, Denn die Menge 

fel mehr die Empter und hofelager haben ſchier alles auffges 
8 das weder hüner noch ander fleiſch wol zubekomen. Das 
feylet, ih mit wurften vnd Galdaünen mus nad füllen. 
* auch € fg noch nicht gedanckt fur das ſchwein mir ge⸗ 
I. Dancke aber itzt ſchrifftlich Der ich zuuor’ mündlich vnd 
gedanckt habe, Denn ich viel feltig ſpure, das Ef g einen 
Ignedigen willen gegen mich vn wirdigen tragen, Vnd were 
Kae ſaw nach dem verlobnis komen, So hette fie muſſen auff 
zeit geſpart ſein, damit ich E fg. dis mal hette vnbeſchwert 
ir RC f g wolten mir mein geilen **) gnediglich zu gut halten 
£ ſchzeittag ſob fein Montag nach S Pauli bekerung oder am 
ji inuarij Hie mit dem lieben Gotte befolhen Amen Dat. 


och post Erhardi 1542. 
Efg 
Williger 


Martinus Luther D. 


©. Sutpert Sansrehmung, **) Luther überfegt Luc. XI. 8 dıays ınv 
feines unverfchämten Geilens willen. de Wette IV. 49. Tiſchreden 
fie, $. ng: gorſtemann IV, 8.294. 


7 ss 1542. 
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Bedenken. 


Auseinanderſetzung für die Stände des Stiſts Naumburg, daß es ihren gel 

den nicht entgegen fei, in die Einfehung bes Nicolaus von Amsdorf, als 2 

willigen und ihm zu Huldigen. Die Stande, namlich die von der Ritt 

Naumburger Stift und die Stabträthe von Naumburg und Zeig, Batteı 

ftorbenen Bifchof geſchworen, daß fie ſich nad feinen Tode an niemand «a 

an das Gotteshaus halten wollten, welche Worte man auf das Capitel 
verfuchte. ’ 


— — — —— 


Zuerſt in K. E. Förſtemanns Nenen Mittheilungen aut d 
hiſtoriſch⸗ antiquariſcher Forſchungen, Band IE Heft 2. Halle #835. S. 
aus dem im ſtadtiſchen Archive zu Naumburg befindlichen, wahricheinli 
Feder des damaligen Syndicus und Stadtfchreibers zu Naumburg Nice 
ſchmidt oder Krottenfchmidt gefloffenen Berichte über Amsdorfe Wahl and | 
als Bifchof, welches Actenftüd Förftemann durch den Landrath Lepfius zur 
erhielt. Vgl. Neue Mittheilungen 1. J. S. 656 und Band. Heft 2. ©. 6 
tin’6 Annalen ©. 655 ff. Seckend. 111, 394. — Dann Anfang und Endi 
denkens aus Melanthons eigener Handfchrift im Weimarifchen Archive 9 
452 (wovon eine Nbfchrift im Cod. Goth. 454. p. 25b) bei Bretſcha 
Corpus Ref. IV. (Halis Saxonum 4837) pag. 77& f. Enbli na Erf 
Ganze bafelbR X. (Halis Sax. 4842) pag. 162 — 16%. Suther ſprach bie 
Worte Donnerstags am 19. Januar nach 5 Uhr Abends in ber Licentiat 4 
Naumburg Haufe in Veifein Melanthons und Spalatins, nachdem bie S 
den Fall vorgetragen hatten. Die Stände baten aber beim Kurfürften au 
Tage früh 7 Uhr: „weil ſolches one nachrede nicht abgehen wı 
Doch die ganze Handlung ader zum wenigften des herren ! 
Martini Luthers bedenden von des gemeinen mans wegen 
aufgehen möchte.“ — Bretfchneider nimmt an „Melanthon fei dee S 
babe diefen Rathſchlag zu Wittenberg, che er mit Suther nah Naumburg 
dergefchrieben. — Del. auch Lingke's Reifegefchichte S. 268 f. de W. v. 


Volget des Herrn Doctoris Martini Rathfch 
Stifts ſtenden gegeben vnd durch den Her 
| Philippum Melankhtonem aufs pappir 

vorfafjet. 


Dieſes iſt gegrundet 4), gewis und offenbar, fo ein ı 
Biſchof in einem artidel oder mher 2) das Euangelium ' 
jo ift das Gapittel fampt dem patron, oder fo mangel am 
der patron fampt den ftenden fehuldig, denfelben 3) verfolk 
nicht beffert, zu entfeczen, unangefehen, das die flende *) « 
thanen 5) dem bifchof pflicht gethan. | - 


t) Br. gegründet. 3) Br. IV. mehreren. X, mehr. 
b) Br. IV. Stand. 5) Br. IV. Unterthan. 
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Den 5) dieſes if gottes befhel vnd gebot, dagegen fein ) 
t bindet, daß 8) man abgöttifche Iher ?) flihen, vnd das die 
> Diefelbe !U) entjezen fol, wie Paulus Mar fpricht, jo jemand 
ander Euangelium predigt 11), der fei verbannt, Item wer nicht 
Rt vater vnd 12) mutter ꝛc. Vnd diefes vermögen aud die als 
Ganones vnd der alten kirchen gewonheit, darinnen 1) es aljo 
en, das die Firchen ſelbs 1%) die Pezerifchen Bifchof entfeczt 15), 
zu Antiochia Paulus Samofatenus entfezt 16) warde 17). 
 Dieweil nun dis gancz gewis vnd offenbar, das die pflicht in 
a fal nicht bindet, fo iR dergleichen auch vom Capittel zu hals 
19 ‚es nicht zu rechter wahl fchreiten wil, oder einem verfolger 
et vnd iſt als dan 18) ſolch Bapittel eben alfo zu halden, 
erfoidern vnd find die ſtende 10) ſampt dem patron fhuls 
ih Capittels furhaben 2%) zu weren, vnd die kirchen mit 
XR vnd regenten zu beſtellen, wie eine iede obrikeit 
Bine pfarre zu beſtellen ſchuldig, vnangeſehen alle pflicht oder 
4 den 21) das gebot recht zu leren und rechte gottes dinſt zu 
“ Pgehet vber??) alle andere 2) gebot. 
Bum andern fo ift offentlich 2%), das der ſtende pflicht den 
ws nicht verhindern fan noch mag, die vnrechte whal anzufech⸗ 
un fo das Gapittel fein recht an der whal verloren, fo if 
J, das alle gerechtifeit zu welen,_ hernach auf die kirch, das 
BE die ftende jampt den patron fompt, dan 25) diefes if der 
> alt 26) recht und erſte ordnung, wie in einer ſchrift Coneilii 
H27) vond in vielen hyſtorien aufgedrudt 28), das die whal 
pie ſtende, das ift durch die gelider 29) der tirchen, in allen 
by: raelheben. 
weil dan das Bapittel Fein recht mher hat zu welen, wil 
ht, fo ift die pflicht zugleicht 3%) aufgelegt 32) als ein Cor⸗ 
1, fo viel die whal belanget, und kompt die whal auf ein 
verfamlung, fo ift auch die pflicht, damit die flende dem 





























Wenn. 7) Br. feine. 8) Br. daß. Börf. dann. 9) Br. IV. Schrer. 
e 40) Be. IV. die ſelbigen. AA) Br. IV. prediget. 4%) Br. IV. oder. 
BIV. darin. 4%) Br. IV. ſelb. 45) Br. IV. entfeget. 46) Br. IV. ent 
Be 87) Br. IV. worden. X. wurde. Das nun Bolgende fehlt bei Br. IV. 38) 
altbann. 19) Br. X. Stand. 20) Br. X. Bürhaben. 24) Br. X. Denn. 
Be, X. über. 23) Br. X. andre. 24) Br. X. öffentli. 25) Br. X. Denn. 
. X. ale. 87) Br. X. Ricni. 28) Br. X. ausgedrudt. Foerstem. auf 

en 29) Br. X. Glieder. 30) Br. X. zugleih. 34) Wr. X. 
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Gapittel verwandt, nicht auf die gegenwertige perfon, fiber) 
die erhaltung der kirchen in grundt gemeinet. 

Darumb auch die wort aljo lauten, Ich fchwer *) dem F 
haus x. So nun der ſtende vnd des patrons meinung dieſe 
einen chriftlichen Bifchof zuhaben, vnd zu chriftlicher reformad 
des Capittels confiftorien, pflanzung rechter Ihar zutrachten ,: 
nicht das Gapittel zutilgen, fo wirt in grundt dasienig 36) geheh 
das die pflicht vermag, vnd das fie ſemptlich funft 36) patron 
ftende fur 37) gott ſchuldig feindt, man fehe aber, das foldhe # 
rung werde mit ernſt furgenommen 38) und nit anderfi gefudk 

Dis man aber dagegen reden wolle, e8 muge 39) ſein 
man von vnrechten leren weichen, fie entfezen fol ꝛe., mag 
‚ aber nicht von Bifchoffen oder Capitteln fich entziehen in? 
hen *) gehorfam, lehen, ꝛc. Antwort: das ift gewis, das DIE 
guter #1) vnd gerechtifeit *?) zum Dinft folgen follen vnd muß 
wie das Euangelium fpricht, dem’ arbeiter gehört *) fein TWM 
feind diefe guter 5) nicht dahin: gegeben zu gebreng vnd 1 
gang %) der Thunnherren, fonder ?7) zu notdurftiger *8) be 
der kirchempter 4%), dauen der Tert im Codice mit tlaren u 
geboten, wer fein ampt nicht thut, der fol feiner prebend 
geniffen vnd 5) entfazt werden. Vnd hierin gehört dem pa 
den ſtenden einfehen zu haben. 

Vber das alles jo weis man, das der gegenteil ſelbed 
ſtuck vnzertrent haben wil, ire abgotterei 31) vnd —** 
oder guter 62), vnd ſuchen in grund nicht erhaldung 
regierung, ſonder 53) fornemlich vnd eigentlich vnterdruckun⸗ 
lher vnd erhaltung ihres vnrechten weſens ſampt der u 

Dieweil fie -dan das Bifchofliche ampt vom weltfid 
fundern 5%) laſſen, und wir inen als verfolgern das Bi 
ampt nicht laſſen fonnen 55), fo mus das ander 56) auch demi 
Bifchof folgen, wie in decretis befchriben, das die Donatifd 
firhengüter entfaczt wurden, ale die nicht mehr in — * | 





























4 
v 
* 


33) Br. X. fondern. 35) Br. X. fhwör. 35) Br. X. dasjenige. os 
dieß Wort nicht. 37) Br. X. für. 38) Br. X. fürgenommen. 39) 3 
40) Br. X. weltlihem. 44) Br. X. Pfarrgäter. 49) Br. X. Gerechtigkfl 
Br. X. muſſen. 45) Br. X. gehöret. 45) Br. X. Güter. 46). 
gang. 47) Br. X. fondern. 48) Br. X. nothbärftiger. 69) Br. X. Kirde 
50) Br. X. fondern. 54) Br. X. Abgötterei. 52) Br. X.-Güter. 83): 
7— 84) Br. X. fondern. 55) Br. X, konnen. 66) Br.X. gi J 
X. rechtem. 
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aren, vnd find dieſelben guter 59) auf die rechten kirchen regierung 
mant, wie fofcher der fundatoren meinung ahne 59) zweifel gewes 
„vnd find folche erempel in hyſtorien mher @®) zu finden. 

Wir findt auch derhalben firherer, das wir vns von inen tun, . 
a wir gewis ſeindt 61), das der pfaffen-wille®), meinung, ans 
Ye 62) vnd practiden alle furnemlich ) zu. onterdrudung 66) der 
heit gericht fein 66) vnd nicht zu rechter kirchen vegierung, dars 
h geburt 67) den Patronen vnd den kirchen zu gedenden, wie 
vngoͤttlich weſen zu wehren, 

Item wie droben gefaczt ©), himit wird dem Gapittel der 
brlich *) gehorfam nicht entzogen, dieweil erhaltung diefer firs 
„nd befierung vnd nicht verminderung geſucht wirt, wie auch 
die ernefte 7) vnd gruntliche 7!) meinung fein fol, vnd 
72) nicht, vnd der fiende wille alfo ſtehet, das fie einem 
Ben biſchof und Gapittel, das die firchen regirung recht vnd 
h erhelt, allen billichen gehorfam erzeigen wollen 20 73). 
























B. Sebruar. "No. MMDXLIV. 
" An die Prediger zu Norbhaufen. 


antbons Bebenten in Jacob Lowers zu Nordhauſen Ehefache; Löwer war 
* — verlaſſen worden. — Dieſes Bedenken iſt von Melanthons Hand 
A tale mit unterfchrieben. Walch X. 885 f. fegt es in das Jahr 4,535, nach 
gaben Eist. 11. 350. Altenb. VI. 490. Leipz. XXII. 466. und Georg 
Consilia tom.Ill. &77. — Im Corpus Ref., mit Melanthons Bd 
Bißen vom 44. Schruar 4542, IV. 777 ff. aus einer Abfcheift im Cod. Goth. ” 
r j. 33 9b und aus Melanthons chriſtlichen Bedenken von Bezel p. 261. 


I gebe es hier nicht nochmals. 


R. x Güter. 59) Br. X. ohne. 60) Br. X. umher. — Bon dem folgenden: 
MR auch u. f. w. an geht Bretichneiders Text in Band IV. weiter. 64) Br. 
ich. 62) Br. IV. Wil. 63) Br. IV. Anfchläge. X. Anfchlag. 64) Br. IV. 
id. 65) Br. IV. Unterdrädung. 66) Br. IV. gerichtet it. 67) Br. IV. 
hret. X. gebührt. 68) Br. IV. gefagt. *) Br. IV. gebührliche. X. ge 
m 69) Br. IV. X. folhe. 70) Br. IV. ernſte. 74) Br. IV. X. grundliche. 
EV. anders. 73) ac. fehlt Br. IV. 
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Vielleicht im Februar oder Movember. _ No. MMDXL 
Vermahnung 
an die Univerſitaͤt, den Rath und die Burgerſchaft N 
‚Wittenberg. 


Ermahnung zu Aufrechterhaltung chriſtlicher Zucht und Ordnung. 


Gedruckt unter dem Titel: VBermanung Doctoris | Martini F 
in abwefen Doctohris Pomerani, An die Bninerfitet |und den Mi 
vnd Burger-|fhafft zu Bittenburg. | — 154%. — Quart. Defiahi 
auf der Königlichen Bibliothek in Berlin. — Diefes Städ könnte in ben Re 
gehören, weil da bie Argerliche Geſchichte mit der Rofina ihr Ende genommen; 
und Luther in dieſem Monate laut des Corpus Ref. 1V.904 kränflidh war. Wi 
V. 395.506f.7853. Bgl. jeboch au bie Mahnung des: Recters an die & 
vom 48. Februar 1542. Corpus Ref. IV. 780 f. | 























Das der Prediger ernftlih vermane zum Gepet, vnd zu . 
fih aud zu beffern, beyde die Statt vnd Schule. Dem 
fürwar fürwar d’ zorn Goteg gröffer weder man glaubt, « 
vber Deutfchland. Die Regiment find lauter nichts, (dag f 
böß zeichen, wie Jeſaias. III. fagt) So ift der Be u 
Gottes für der thür. | 

Derhalb bitte ich, beyde Statt und Schule, — 
len, das fie nicht wolten das geſchrey laſſen vber * 
jo laug und jo reichlich Gottes wort gehört, vnd ſig 
allein nicht gebeffert, fonder auch ye lenger Ye erger Re we 
Denn das were fchredlich zu hören vor Gott und ver 
alhie, durch mid, bey dreyffig jaren, niit ſchwerer —— 
das Euangelium gepredigt, vnd neben mir auch vil jar dam 
dere. Vnd follte nu an meinem ende, das erlebt und hören 
das es nig erger geftanden weder ytzt. Welches mich ja hei 
den heyligen Geyſt, hetrüben müßte, das nicht gut were, ; 
gewiß zeichen, Das diefe Statt ein fonderliche vermaledeyung 
dienet heite, wie Chorazin, Bethfaida vnd Gapernaum. : 

Sp wolte nu der Rath ja vieiffig fein, die Safter zu 
Die Bürger auch dem Geiß flewren. Denn, lieber Ge 
das ſeyn, fo ytzt das Getreide alles wolfeil if, vnd Dog 4 
weder an brot noch anderm nichts mehr geholffen, denn da 1 r 
tewr war. Alſo aud in andern Hendeln vnd Handwerdek 
Gott ſolche vnrecht und Geytz fürwar flraffen, vnd den Bent 
Haggeus fagt) löchericht machen wird, alfo drein slafen, % K 


B J 


1542, 303. 


8 deſt Neicher, fondern nur Ermer werden müflen, Bd 
3 ytzt nicht fülen, doch jre Finder allzu fer fülen werden. 
heiſſts, Radix omnium malorum auaricia, Geiß verderbet 
md, Leut, vnd was’ ſich neeren fol. Solchs gibt vnd leret 
rung. 

in Bruder Studium bitte ich armer alter Prediger, auch 
ttes willen, wolten ſich ſtill, züchtig vnd ehrlich halten, 
rten darumb fie ber geſand, vnd mit ſchwerer koſten der 
erhalten werden, das ſie Kunſt vnd Tugent lernen ſollen, 
zeyt da iſt, vnd ſolche feine Preceptores vorhanden find, ” 
ten ja dieſe meine bitte vnd vermanung, als von Gott 
inemen. Denn Got ſpricht, Du ſolt den grawen kopff 


o fie aber meinen Geyſt werden betrüben, das ich müſſe 
pie Noha feine welt, das Got klagt, Es thet jm wehe, So 
fe auch jrer Sindflut nicht entgehen. Ah mein Bruder 
mi fchone mein, vnd laffe es ja nicht dahyn fummen, das 
he ſchreyen, wie S. Bolycarpus, Ah Got warumb haft du 
u, erleben laſſen? Ich habs ja nicht verdienet, ſonder da 
Pie! nden meine vnd ewer Preceptorn trewe arbeit, die euch 
dienen, beide in Bee vnd jenem leben. Hiemit Gott 










März. | No. MMDXLVI. 


An Juſtus Jonas Hausfrau. 


iger Brief über Jonas wiederholte Berheißungen, ſchreiben zu wollen, übsr 
Wohlfeilheit der Lebensmittel u. f. w. 


| einer Abfarift i im Codex Bessav. A. mitgetheilt von 6. Lindner in den 
den Stubien und Kritifen 41835. Heft ll. 8.356. Daraus bei Irmiſcher 
no. 863. Seite LI. — Vgl. de Wette V. 449. 


baren, Tugmdfamen Frauen Katherin Docterfchen 
wifcben, Probſtin zu Wittenberg, meiner guͤnſtigen 


undin und lieben Bwetterin. 


ıı 
FT 4542, 


G. un F. Sreundliche, liebe Frau Doctorin und Gevatte 
bitte ganz demüthig, wollet euren lieben Herrn Doctor Jonc 
mahnen, daß er nur nicht fo oft Draubriefe fchreiben wollte 
ih fie Ba gerne habe, fondern wollte das Drauen einmal 
gen. Denn fo fauten feine Briefe: Ich will bald fchreibe 
will bald mehr ſchreiben; ih will euch feltfam Ding ſch 
Wenn er nichts anders fehreiben will, fo laffe er das auch an 
ohn das er mir igt vom Coadiutor gefhrieben, das verfe 
Es fiehet hie noch Alles recht (Gott Lob), ohn daß ung die! 
und Schagung irre macht. Sonft ift fo wohlfeil, als lange 
geweft, ein Scheffel Korn um drei Grofchen. Hiemit Gott Ri 
fammt den Euren. Mein Käthe und Herr zu Zulsdorf griß 
alle. freundlich imd wird ſich müffen fchäßen laffen auf m 
jend Gulden, mit dem Klofterhaufe, fo fie wohl nicht big 
Einfommen haben wird nad) meinem Tode. Aber mein q 
Herr hat ſich gnädiglich erboten, mehr’dann ich begehrt. } 
Gott befohlen, Amen. Sonntags Judica \ 

1542 





















“ Martinus Luter © 


7. April. 


An den Rurfürften Johann Friedrich "unbe 
Herzog Morig von Sachſen und deren; 
Bafallen.im.Feldlager. ud 


Grmaßnung zum Frieden bei dem Streite um Wurzen. 


Bereits bei de Wette V. ©. 156-461. No. MMLIX. Jetzt aus E 
Abfchrift im Dresdner Archive Locat 9438 1. 1. fol. IR f. — Bel. TiE 
Kap. 62. $. 44. Förftemann-Bindfeil IV. S. 444 ff — Brüd hat das Ok 
der an Luther zurüdgegeben. — Bon andrer gleichzeitiger Hand ift auf nn. 
bemerkt: „Dieſe fchriefft hat Doctor Marthinus Luther Inn baide Isger. a 

+ len, Aber Doctor Bruden letzlich allain zugefandt, 4542. 2 


-Gnedigfter, gnediger, Wolgebornnen, Edlenn, geſtre 
Vheſtenn, vnnd wie eins Jeden Titel: OWN 
Mein vnderthenige willige dienft, vnnd ih, 

‚ ter noſter zuur er 2" 


F 
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ir iR ſolch ernſt furnhemen vnnd plotzlicher Zcornn tzwuſchenn 


Ndenn E. Chur. vnnd fl. gl. fo woll als andernn heute erſt recht 
tb worden, Vnnd wiewoll mir als prediger vnnd geiſtlichenn 
Mpis Hierin weder zu richten, noch zu handelen, Ichts geburth, 
All es fo gar eittel welthliche fachenn feindt, Do mir auch nit viell 
jwiſſenn beuolhen If, So flehet Doch da gottes mortt 1 Timo. 
48 vns predigern vund der gantzen Firchen gebeuth fur Die 
Michen herfchafften zu forgen vnd zu bettenn vmb fried vnnd 
8 weſen vff erden, wieder den Teuffell alles vnfriedens ſtiffter 
> anfenger. Nu das eine ftud vnnſer forge Ift gefcheen vnnd 
Jicht noch teglich vonn gantzem hertzenn Nemlich das gebett, 
30° baide bucher vnd gefenge zceugen, Sonderlich Ist, weill 
Jeuffell jo eilend vnd plotzlich diefenn vnluſt erregt hatt, 
Bas Ander, das wir auch Gottes wortt und beuelh muffen 
‚ Inn allerlaj anfehtungen, Es fey zu troftenn die bes 
en, , oder zuuermhanen die angefochten, oder zu ſchrecken die 
Narrigen 2c vnnd dergleihenn, Domit ich nu hierin das mejne 
thue, Vnnd fur Gott mein Gewiffenn entfhuldigt habe, So 
e Ich vfs vunderthenigft E. Chur. vnd F. Gl. wolten mich gne⸗ 
Sch horenn, denn Sch will nicht mein, ſonder gottes wortt rer . 
E Sonderlich weill E. Chur. vnnd Fl. Gl. fampt baider Land- 
| ten Das Euangelion angenhomen vnnd befanth, Chriften fein, 
.-Ehriftus wortt horen vnnd gehorchen wollenn vnnd follenn, 
. * weilh Ich bej baiden ſeitten geacht, das Ich Chriſtus 
be und prediger des Euangelii bin, (als die warheit iſt) wer 
horett, Gott horett, wie er fpricht, wer euch horett, der.horet 
J, wer euch veracht, der veracht_mich, wer mich veracht, der 
icht denen, fo mich gefandt hatt, da behutt gott fur, Amen, 
| Er ſpricht aber felig. feindt die friedfertigen denn fie follenn 
es Kinder heiffenn, Mathej 5 on tzweiuell wiederumb wirdte 
Ban, Bermaledeiet feindt die friedheffer Denn fie muffenn des 
Bei Linder heiffenn, Solcher ſpruch, weil er gottes des Als 
igenn Iſt, wirdt kain vnderſchied der perfonen achten, wie hoch 
, Sondernn alle vnther fid) habenn, vnnd gebietenn friede 
Baltenn, bei verluft ewiger feligfait, oder (das gleich viel if) 
Andſchafft gottes Dorumb ift dis das erfte gebott gottes, Das 
KGhur. vnd fl. gl. ſchuldig feindt, fur allen Dingen zum fries 
Ä gu ‚trachtenn, zu vathen vnnd zu heiffenn, vnd ſotts auch leib 
* geltenn, will ſchweigenn, ſolches liederlichen, vnnd gerin⸗ 
b. VI. 20 


X 





0 1542, 


genn ſchadenns, So Ist Inn diefem gegenwertigem falh m 
fliehen, Denn on verleßung des gewiffenn, Ja fherligfait 
verdamnus werden E. Chur. vnd fl. gl. Inn diefem gef 
zcornn vnnd Dnfriedenn, wieder ſolch gotlich geboth nicht 
fortfharenn, 

Ja mag man fagenn nymand fann (enger friede haben 
fein Nachtbaner will, Das ift war, Darauf fagt gott a 
Ro. 12 Souiel ann euch If, fo habt mit allen menjcher 
Demnach muffen E. Churf. vnd fl. gl. fampt baider la 
hieryn gott auch gehorfam fchuldig fein, bej ewiger veri 
vnnd ein tailh dem andern friede vnnd recht anbietenn, 
alsdann das recht vnnd vrtell gangenn, So mag fich denn ı 
wer do Tann, denn auch die rechte fagenn, nymandt foll fe 
Richter fein, vielmeniger fein felbsredher vnnd wehr wieder 
ift vnreht, ausgenhomen die einige elende nothwhere, € 
wharlich gott die Rache aud Hart verboten Ro. 12. D 
iſt, mein, Ih will vergeltenn, Wer nu gott das gericht vm 
nhemenn will, den wirdt fein vrtailh treffen Ro. 12. 

Bnd wenn mir Semandt mehnen vather oder Bruder e 
So bin ih dennoch vber denn Morder nicht richter, nod 
vnnd was darff mann der rechte vnnd Oberfaitt, Ja was di 
gottes, wann Eynn Jeder ſelbs will richter, recher, Ja gi 
fein, wieder und vber feines gfeichen, oder neheftenn, &ı 
Inn weltlichenn fachenn, denn Inn gaiftlichenn ſachenn, 
‚anders Do ein Chriſt woll vber welt vnnd alle Teuffel- 
das ift gottes worts, werd, oder Bunge if, Denn fein w 
gottes wortt, der keinen gleichenn noch neheftenn hat, S 
vber alle Richter, richter vnnd herre ift, 

So ft Inn diefer ploglihenn Bweiunge noch Fein rer 
der handelung furgenhomen;, viel weniger ein endtlich vri 
fprodhenn, Dorauff man modt mit guetenn gewiffenn. di 
oder ftraff furnhemenn, So doch vorhanden feint, Item d 
Clainodt, das furftlic hoffgericht Item ſouiel feiner Toblid 
uen, herren, NRitterfchafft vnnd gelerte Juriftenn, die folk 
zuuor fontenn horenn vnnd bewegenn, zufet auch die Erbuc 
Furftenn, vnnd vielleicht mehr dann Sch weiß, Bei welche 
zuuor baides tailhs recht oder pnrecht, konte erforfchen vnnd 
jenn, domit man nicht wieder gott unnd eigen feligkeit hinei 
vnnd vnunerſuchtes vnerhortes vnerkantes rechtens fand yat 
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5b onnd feele alfo den ZTeuffell zu eherenn vnnd gott zu vnehe— 
am opfferun muſte, 

IR doch das Stedlein Wurkenn nicht werth der vncoſt, So 
raith dorauffgangen ift, Schweige ſolches groffenn zcornns, fo 
roſſer mechtiger Furften vnnd trefflicher Landſchafften, vnnd fies 
et bei vernunfftigen Leuthenn nicht anders denn als tzwene volle 
Baurenn ſich fchlugenn Im Kretzſchmar, vmb ein zurbrochen Glaß, 
Der zwenn Narrenn vmb ein ſtuck Broths On das der Teuffell 
J Mad feine glieder, auß folhem Funken gernne ein groß’ Feuer vff⸗ 
fen, denn vheinden eine freude, dem Zurdenn ein gelechter, Dem 
agelis eine fonderliche ſchande wolt vif thun, Vff das er rhu- 
E muge, durch feine leſtermeuler, Sehe da, das feindt Euanges 
je furfien vnnd Landfchafften, So alle welt den weg zum himell 
Bm wollenn vnnd alle Menſchenn die warhait Iherenn, vınd _ 
Bioiche Narrenn und Finder wordenn, das fie ſelbs noch nitt 
Ben, Auch geringe weltliche ſachenn mit recht vnnd vernunft 
zunhemen, Phuy die Euangelifhen an, Iha freilich, ſolchs 
denn wir horenn muſſenn vom Teuffell vnnd aller weit, Das 
3J Gott trefflich vbell gefallenn, Das ſein nhame ſolt vmb vnn⸗ 
willenn enthailigett werden Ro. 1. 

So ift auch ſolcher ktieg (wie baide tailh wol wiſſenn, wo fie 
Maenden) kain Trieg, Sondernn ein rechte vffrur, Iha woll ein 
ffrur, Da vather vnd ſoͤnn, Bruder vnnd vetter Inn eynans 
Mallenn, Dann die baide furſtenthumb fo nahe vnter einander, 
banth, feint, das bilich ein Haus ein gebluthe magf heilen, von 
an biß vnden auß, Do feindt beide furften vnther zwayen 
weſtern berkenn gelegenn, Darnach der Adell unter einander 
ettert, gefchwißtert, gefchwegert, gefreundet, Iha vaſt gebrudert, 
iatert, gelönet, Das woll mag heiffenn ein hauß, ein Plutt, 
4 die Burger vnnd Bauernn gegen ainander, Toter vnd Sone 
Denn vnd genhomenn, dus nicht neher fein konte, vnnd ſolch 
5 3a eynerlej gebiutte folte Durch den Teuffell fo Inn einander 
gt vnnd gemenget werdenn, vmb ainer lauß oder Niß willenn, 
a: was fann Wurgenn mit aller feyner Bifchofflihen herligfait 
fu; gegen ſolch teuer, edel vnnd jo viel blutt, denn ein niche 
2 Sollt doch gott Mitt plitz vnnd donner plotzlich dorein 
jenn, Sonnderlich weilh wir Chriſten ſolche vnſynnige teuffel 
Pwoflenn, onnd were beffer Turdenn vnnd tatternn Im Lande 
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Sch dend Herkog Friederichs feligenn wortt, do er mit Erfim 
vbell flunde, wolten ihm etliche Frieger Erffurtt erlauffen, moi 
funff Mann wogen wollt, Es were zuuiel (ſprach er) an eim 
Mann, So doch Erffurtt ein viel ander Braten, Inn die kuch 
were, dann Wurbenn, Das war ein Furft, 

Demnach Ift mein vnterthenige bitte, E. Chur. vnnd nd 
woltenn gott eherenn Ire feligkeitt betrachtenn, die ewige jchi 
vnnd böfe nachrede nicht vff folch herlich loblich Furſtenthi 

Erben, Auch die Armen vnderthanen bedenken, das Creutz w 
denn Teuffel: vor ſich fchlahenn, vnnd doch meiner Arnenn $ 
zu gnadenn fouiel thun, In ein femerlein allein gehn, nyderd 
die Augen ghenn hymell hebenn, vnnd mit Ernft ein Vater 
bethenn, So wirtt, ob Gott will, der hailtge Geift E. CH 
fl. gl. herkenn endernn, Auch mugenn woll ebenn dafielbei 
. waß frommer hergen feindt Inn baiderfeiß Landfhafft, Die ai 
tollenn hunde mugenn dieweill fluchenn vnnd Ir Hergeleidt d . 
"mit Irem gott dem Teuffell, dem gott durch vnſer vatper m 
wol fleuren kann, 

- Bnnd da gott vor fey (dofur mic Iha du mein tier 
Iheſu Chriſt, ſampt allenn, die mit mir bethenn, gnebiglie a j 
wolleſt) das ein tailh furft oder landſchafft friede und Recht 
ten, vnd mit dem fopff wieder gott lauffen, vnd dem Raq 
wutigen tzorn „nad toben wolte, Nymandt horenn, noch febei « 

Wolann Inn den falh (den gott gnediglid abwende)i 
ih zu dem tailh, Es ſey meyn gſt. herr der Churfurft vnnd 
Landſchafft, ader mein gnediger Herr herezog Mori vnnd 
Landſchafft denn es gilt hie Fein heuchelnn, Ich rede fur ge 
mein gewiflenn, Ic trette fage ih Inn dem falh zu dem 
das recht vnd friede anbeuth, vnnd leidenn Tann, ober WE 
Dan wen gleich das ander tailh das hoheft recht hette vnn 
lihen zcormn furwendenn fonte, So verdampt ſichs doch fett 
mit, das: e8 gott Inn. feinen gewallt greift, felbft Riten) 
Recher fein will, vnnd domit das fegentailh zur nothwehre d 
vnnd daffelb mit der thatt recht ſpricht vnnd unschuldig 

Sicch ſelbs aber aus dem recht Ins vnrecht furpt, wie dal 
gefagt, Dann fo heiſts Quod Justum est. Juste exequarit, 
mea est vindicta. 

Vnnd alsdann foll das tailh, fo recht vnnd friedenn feat 
troft vnnd frolich ſich wherenn, vnnd rhume ſich meynn, das 
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u gottes ſtadt -gehaiffenn, gerathenn vnnd vermhanet habe denn 
h will ſolch biutt vnd verdamnis Ihenes tailhs vff mich nhemenn, 
iß es auch woll thun, 

Vnund wo es dohienn kheme, da gott fur ſey, das mann zu 
ide Theme, oder ſunſt zum angrieff geriette, So budett euere 
aupter bierher gegen vnns zu Wittenbergf vnnd entpfahett vnnſere 
Bade vff euch, die Ich hyrmit euch vorhaiffe, zu uergebung, euer 
Bde, Als die fih muſſenn auß noth wbherenn, vnd gern recht lets 
vnnd habenn wolten, vnd domit auch des falhs vor gott gerecht 
7 vnnd gleubett vnnſer abſolucio, Darnach ſeit getroſt, vnnd 
Kihrodenh, Laſt Buchſſenn vnnd Spieß gebenn In die finder 
vnfriedens, tzorns vnnd Rache, gottes will geſchee, Wer ſtirbt, 

Nirbt feliglich als Im gehorſam vnnd nothwere feinen furſten 
Mlandt zu ſchutzenn, Wir muſſen vnns nicht zu todt furchtenn 
nein lebendigen, Teuffell, viel weniger fur ſterblichen Armenn 
Henn 

3 Dem Andernn vnfriedlichenn Rachgirigen Hauffenn verkundige 
"biemit das fie wiffenn vnnd fi nit entfchuldigenn follenn, 

ESungften gericht, Das fie ſich ſelbs Sun bann gethann vnnd 
B gottes fluch ergebenn, vnd wo fie Im frieg vmbkommen, ewig» 
verdampt fein muſſen mit leib vnnd ſeelenn, Denn fie nicht. 
Bi one glauben kriegen, Sondernn auch Im weltlichenn recht 
B.aewifien Inn die ſchlacht pringenn, 

Bund Rath auch treulih, das wher vnther ſolchem ovnfriedli⸗ 
$: furften friegt, das er lauffe, was er Lauffen fann auß dem 
$, errette feine feele vnnd laſſe jeinenn Rachgirigenn vnſynnigen 
Fenn allain vnnd felbs mit denenn fo mit Ihm zum Teuffel 
Eenn wollenn, friegenn, Dann Nymandt ift getzwungenn, Sons 
in vielmehr Im verbottenn furftenn vnnd herren gehorfam zu 
5. oder aydt zu haltenn, zu feiner ſeelen verdamnis, Das Iſt 
Ber gott vnd recht, Es haiſt Hoc possumus, quod jure possu- 
, Bund bitte vnnd hoffe, das gott werde dem Rachgirigenn 
2 Henn ein verkagt her, Zitternn hende, bebende knye geben 
’  Mofe fagt) das fie durch Sieben wege fliehenn, do ſie einenn 
Ruß Bogen feindt Amen, 

° Der Barmhertzige gott ſchicke feinen friedfichen engell. der 
je gwufchen furftenn und landſchafftenn rechte ainigkait erivede, 
be wir uns eins glaubens vnd gottes Euangelii Rhumen, 
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An den Kanzler Brüd, 


L. freut ſich der Friedensverhandlungen bei dem Streite über Wurzen und ſendet de 
Kanzler feine ſchon halb im Druck fertige Schrift, Die er in beide Lager ſchiken 
" wollte. 




























Aus dem Originale im Dresdner Hauptftaatsardhive Locat 9438. Alle 4 
Sendſchreiben, Relationes, Zeitungen ꝛc. anno 1546—49. u 8. — Bei Tram 
fer Band 56. no. 86%. S. LI. 


Dem ‚Achtbarn KHochgelarten gerrn Bregor : Brudt | A 
Rechten Doctor kurfl. Zu Sachſen Cantzler — 
gonftigen Zerrn vnd lieben geuattern zu Sand 


G. V. F. Gelobt ſey Gott der Vater aller gnaden und f 
denn E U. hat vns gute newe zeitunge gefchrieben, Vnd ui 
ih ynn ſolchem plotzlichen vngluck ſorge hatte Es mocht Got] 
fen einen angriff geſchehen So hatte ich Doch gute hoffnung, Hey 
Mori (den it alle wellt, au fein Eigen leute fur Thoricht } 
jo fol er fich zieren) folte blutigen kopff mit den feinen vnd] 
ſchlappe dauon bringen da mit yhm das ſchwerd hinfurder 
fo leiſe fliden wurde Gott aber wie feine weiſe iſt erhord 
denn wir verflehen oder bitten tharen das auch gar on blu 
gangen ift 

Ich ſchicke euch hiebey mein geticht das bereit halb gel 
hette heüte muflen ausgehen mit Eile denn ſolch Eilend vn— 
hab ich erft geflern frue erfaren Darauff ih auch Eitet und % 
ynn beide heer gefhidt haben Weil H Morig niemant bat 
horen Denn die Eile wolts nicht leiden Euch zuuor zu ober 
laffen Drungen aud die vnſern vnd verzagten fo feer, als wei 
alles verloren Vnd die Jura wolten ſchier an meinem gti. W 
zweiüeln oder. difputirn Nu aber ſols nicht ausgehen. Wei 
mir wol wiffen wider zufchiden Denn aus ewr rede ynn ci 
haufe verftund ich nicht, das fo ein plotzlich Eilend ding fol 
ſonderlich auff folhe hohe feyrtage Hiemit Gott befolhen A; 
.Hora Sexta Mane die-Sabbatho sancto Domini 1542. 

€ W 
Martinus LutheR 
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An den Kurfürſten Johann Friedrich.*) 


fe Anfuchen des Landgrafen bittet Luther den Kurfürften, fidh bei dem Friedenewerke 
| über Wurzen fanft und gütig finden zu laſſen. 


8 
j v 


Das Driginal im Dresdner Hauptflaatsarchive Locat 9438. Allerhand Send- 
peiben,, Relationes, Zeitungen ꝛc. anno 4546— 59. fol.9. — Irmifder 
d 56. no. 865. ©. LM. 


Dem Durchleuchtigften bochgebornen furiten vnd heren 
Johans Fridrich Hergogen zu Sachfen des d.R Reichs 
k Bro Marſchall end Furfurften Landgrauen ynn Dur 
k: ringen, Wiarggrauen zu Meiſſen vnd Burggrauen zu 
„Wiegdeburg, meinem gnedigften gerrn. 


BB. f. Durchleüchtiger Hochgeborner fur gt. Herr. Es 
Mein an Herr der landgraff eilende boten zu ung geſchickt der 
"aus dem fchlaff vmb eilf geweckt Vnd begert das wir @ffg. 
K hohiſt bitten wollen das fie nicht zu hart vnd fteiff fein wols 
: Bud fonderlih den durchzug oder Paſs einreumen wolten. Mit 
ſteur vnd anderm mochts einen weg finden Darauff Wir ge 
Bortet wir wolten ſolchs aufs vleiffigft thun. Da neben S f 
Biderumb gebeten, bey m g Hertzog Moriken zu Handeln, damit 
If g Schuß nicht gefchwecht wurde, Und wie wol wir der welt 
recht, fonderlich. dieſes fals, nichts wuften So achten wirs 
hoch dafur. das H Morig vnrecht thet, mit folhem verderblichen 
Rconftigem furnem. fein recht felbs zü fegen. Ehe denn fold 
ackel vnd difputirlich recht heil und Far wurde, Denn weil e8 
Autirt wird, So iſts nicht heil, Und wird weiter eine disputatio 
f andere für vnd fur bringen. Den nad) bitten wir was & ? 
[a ye muglich zuthun if, 'wolten Gott zu ehren vnd ſolchen ias 
er zuuerkomen, ſich janfft und gutig finden laffen, Gott wird € 
:f g dafur wol wider zu ehren wiffen. Mans mus zu weilen 
em tollen hunde den fus aus dem wege ruden und dem Teuffel 
po ferpen anfteden oder dem Cerbero (wie die poeten, jagen) einen . 
ey yns maul werffen**) Zwar den Paſs hat zu Erfford der zu 
















°, Gin eigenhänbiger, an Spalatin gerichteter Auffag über die Wurzner Fehde 
m Kurf. Zohann Briedrich befindet fi im Weimariſchen Archive. Neudeder und 
seller: Spalatins Nachlaß 1. ©. 12. ”) 2, firich Hier 2 unlesbaxe Zeilen. 
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Meint, aber mit maflen, on Schadem dem Lands furften ynn 
Schutz. Ih hab Doctor Bruden des Landgrauen brieff zug 
hir bey. © Sie EEE fg fehen wolten Am oftertage frue 
Ekfs 
Vntertheniger 
Mart LutheR 


x 


10. April. No. MM 
An den gandgrafen Pyilipy von Heſſen. 


Antwort auf des Landgrafen Schreiben aus Grimma vom Oflerfonntage, | 

worin ſich Philipp auf fein früheres Schreiben aus Oſchatz (vgl. Luthers Br 
Kurfürften vom 9. April früh) bezog und fagt, er ſei geftern Abend, den 8.9 
Grimma eingetroffen und habe beim Kurfürften denfelben Fleiß, ihn wegen 9 
mit dem Herzone Morig auszuföhnen, angewendet, wie vorher bei Morig, ni 
es werbe ein Bertrag zu Etande fommen; auch zu Luther Babe er gutes Ve 
trog. des Anſcheins, als Inffe fich Luther wider ihn bewegen durch etliche ı 
unterrichtete Leute. — Luther freut ſich über die in Ausficht ſtehende friedli 
gleichung des Streits und verfichert, er trage feinen Witerwillen gegen den | 
fen, obgleich des Neobulus Buch über Doppelche ibn verbroffen habe. — Dief 
in dem Sandgrafen erfi am 5. Mai 41563 zu Wittenberg eingehändig« worden 


Bei Chriſtoph v. Rommel, gelchichte von Heſſen, Dritten Theils zweyte 
lung (Vierter Band), Caſſel 1830. Anmerkungen. Anm. 487. S. 242 f n 
Originale im Regierungéarchive zu Caſſel. — Vgl. Corpus Ref. IV. 795 f. 


Gnade und Friede ynn Chrifto vnſerm Herren, Durchleu 
Hocgeborner Furſt, gnediger Herr, Ich hore feer gern das 
G. Hoffnung gewonnen haben zum Vertrag, diefer leidigen fah 
Bwietracht. Gott verleyhe weitere und endliche Gnade, wie n 
Ernft beten und igo ruhig hoffen. Ich hette mich aber nid 
feben, das H. Moriz fo undanckbarlich vnd unfreundtih fi 
wider den Ehurfürften halten. So alle welt wol weis dag e 
geboren viel weniger ein folder Zurft worden were, wo 9. 
drich feliger nicht gethan hette. Nu er ringt nad) Gottes 
Der wird yhm fomen ehe er dendt, wo er nicht ſtatlich bufl 
ſolche bos that, vmb eines dreds willen das er mit einem 
hette konnen ausrichten. Gott behute das Bold, fo wid: 
Zurden ziehn foll, das H. Moriz ja nicht mit ym Felde fein 
ſonſt fol uns nicht allein der Turck fondern auch wol Bii 
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An den Rurfürften Johann Friedrid.*) 


| anſa heꝛ des Landgrafen bittet guter den Kurfärften, fich bei dem Friebenswerke 
über Wurzen fanft und gütig finden zu laſſen. 





J 


Das Original im Dresdner Hauptſtaatsarchive Locat 9138. Allerhand Send⸗ 
breiben, Relationes, Zeitungen ac. anno 4646 — 49. ſol. O9. — Irmiſcher 
and 56. no. 865. ©. LIII. 


Dem Durchleuchtigften bochgebornen furiten und heren 

Iohans Fridrich Hergogen zu Sachfen des 5. R Reiche 

k. Erz Marſchall end Furfurften Landgrauen ynn Dus 

B' ringen, Marggrauen zu Meiſſen ond Burggrauen zu 
" Mlagdeburg, meinem gnedigften gerrn. 


3 2. fe Durchleüchtiger Hochgeborner furk gt. Herr. Es 
mein an Herr der landgraff eilende boten zu vns geihidt der . 
J aus dem fchlaff vmb eilf geweckt Vnd begert das wir @ffg. 
Je hohift bitten wollen das fie nicht zu hart vnd fteiff fein wols 
B. Bnd fonderlich den durchzug oder Paſs einreumen wolten. Mit 
ſteur vnd anderm mochts einen weg finden Darauff ir ges 
wortet wir wolten ſolchs aufs vleiffieft thun. Da neben S f 
Biderumb gebeten, bey m g Hertzog Moripen zu handeln, damit 
Fr fg Schuß nicht gefchwecht wurde, Und wie wol wir der welt 
hen recht, fonderlich diefes fals, nichts wuften So achten wirs 
kaoch dafur. das H Morig unrecht thet, mit ſolchem verderblichen 
Btronftigem furnem. fein recht felbs zü ſetzen. Ehe denn fold 
7 ckel vnd diſputirlich recht hell vnd klar wurde, Denn weil es 
Hutirt wird, So iſts nicht hell, Vnd wird weiter eine disputatio 
fe andere für und fur bringen. Dem nad) bitten wir was E } 
1a ye muglich zuthun ift, 'wolten Gott zu ehren und foldhen ias 
Br zuuerfomen, ſich fanfft und gutig finden laffen, Gott wird € 
Ff g dafur wol wider zu ehren wiffen. Mans mus zu weilen 
em tollen hunde den fus aus dem wege ruden vnd dem Zeuffel 
Mo kertzen anfleden oder dem Cerbero (wie die poeten jagen) einen 
ſrey yns maul werffen **) Zwar den Paſs hat zu Erfford der zu 






















* Ein eigenhänbiger, an Spalatin gerichteter Auffop a über die Wurzner Fehde 
em Kurf. Johann Friedrich befinnet fich im MWeimarifchen Archive. Neudecker und 
Ireller: Spalatins Nachlaß I. ©. 12. ”) 2, firich Hier 2 unlesbare Zeilen. 
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Meing, aber mit maflen, on Schadem dem Lands furften ynn | 
Schutz. Ih hab Doctor Bruden des Landgrauen brieff zuge 
hir bey. © Sie EEE fg fehen wolten Am oftertage frue 1 
etfg 
Vntertheniger 
Mart LutheR 


a) 


10. April. No. MMI 
An den gandgrafen Pyilipp von Heſſen. 


Antwort auf des Landgrafen Schreiben aus Grimma vom Oſterſonntage, 9, 
worin ſich Bhilipp auf fein früheres Schreiben aus Oſchatz (vgl. Luthers Br, 
Kurfürflen vom 9. April früh) bezog und fagt, er ſci geftern Abend, den 8. Ab 
Grimma eingetroffen und habe beim Kurfürften benfelben Bleiß, in wegen A 
mit dem Herzone Morig auszuföhnen, angewendet, wie vorher bei Morig, nal 
es werde ein Vertrag zu Stande fommen; auch zu Luther Habe er gutes Ba 
trog. des Anſcheins, als laſſe fi) Luther wider ipn bewegen burdy etliche ni 
unterrichtete Leute. — Luther freut fich über die in Ausſicht ſtehende frieblid 
gleichung des Streits und verfichert, er trage feinen Witerwillen gegen ven Le 
fen, obgleich des Neobulus Buch über Doppelehe ihn verdroſſen habe. — Dieſe 
in dem Sandgrafen erſt am 5. Mai 45463 zu Wittenberg eingehändig« worden. 


Bei Chriſtoph v. Rommel, gelchichte von Seffen, Dritten Theils zweyte 
‚lung (Vierter Band), Gaffel 4830. Anmerkungen. Anm. 157. 6.242 f na 
Driginäle im Regierungsarchive zu Gaffel. — Vgl. Corpus Ref. IV. 795 f. 


Gnade und Friede ynn Chrifto vnſerm Herren, Durchleuc 
Hocgeborner Furſt, gnediger .Herr, Ich hore feer gern dag | 
G. Hoffnung gewonnen haben zum Vertrag, diefer leidigen fahr 
Zwietracht. Gott verleyhe weitere und endliche Gnade, wie wi 
Ernſt beten und igo ruhig hoffen. Ich hette mich aber nic 
feben, das 9. Moriz fo undandbarlic vnd unfreundlich fid 
wider den Churfürften halten. So alle welt wol weiß daß er 
geboren viel weniger ein folher Zurft worden were, wo 9. 

drich feliger nicht gethan hette. Nu er ringt nach Gottes, 

Der wird yhm fomen ehe er dendt, wo er nicht flatlich buff 
folhe bos that, vmb eines dreds willen dag er mit einem 
hette konnen ausrichten, Gott behute das Bold, fo wide 
Zurden ziehn fol, das H. Moriz ja nicht mit ym Felde fein ı 
ſonſt fol uns nicht allein der Turck fondern aud wol Blit 
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aner erfchlagen, wo ein folder ungebußeter Bluthund der Bets 
Mord Bruder⸗Mord fchwager ja Vater und fon Mord fo hals⸗ 
riglich fur genomen hat... . ih wil wider yhm mit einem 
sen veden, der fol yhm manns gnug fein, und figt fur feinen 
tcken zur rechten Gottes wol ficer. 
* Das ander davon E. F. G. mir fchreiben, wiſſen acht ich 
1, wie treulih ih €. F. ©. all zeit gemeinet und auch druber 
ragen fchmwer genug, €. F. ©. zu verfchonen, Aber das bofe 
ach Huldrich Neobuli hette es ſchier verderbet, Alfo das es folde 
x. Boten fo zur fachen nicht allemal verdienftlih fondern auch 
& ichedlich mit unnügem Geweſch einfuret. Und mir audy einflel 
bette yemand E. F. G. zum ſchimpf und hohn gemacht. Sonſt 
Ach keinen widerwillen. Denn ih E. F. ©. ynn meinem ges 
ben und heben mus. Dweil igt zur Beit ſolch ſchweer regis 
WM Das wol not thut fur-die oberherren zu beten. Sie find 
ubel dran und ynn groffer muhe wo fie recht follen hand» 
J. Hiemit dem lieben Gotte befohlen Amen. Montags ynn 
1542. . 

















3.6. | 
williger 
Martinus Luther. 


April. 00 No. MMDLI. 
An den Kanzler Brüd, 


für erhaltene Schriften und Berichte in Sarhen Wurzens und fpricht fidh 
ſcharf über diefe Etreitigkeiten aus, 


Uns dem Driginale im Dresdner Hauptflaatsarchive Locat 9438. 1. 1. fol. 10. 
Brmifcher Band 56. no. 866. G. LiV f. — Tiſchreden Kap. XXXVII. g. 7. 
XXI. 4632. 


km Achtbarn Sochgelarten gerrn GSreger Bruͤck der 
[ Rechten Doctor Furfi zu Sachfen Cangler 2 meinem 
‚gonftigen herrn vnd lieben geuattern 


F Ich hab ewr ſchrifft und bericht alle emdfangen Mein lies 
Herr und gefatter. Und dande euch dafur gang vleiffig. Gott 
Jeelobet, das fich die fahe auff m g h feiten der maffen heit, 


4 


. 


314 1542, 


Tan ni defte frolicher beten Denn wie yhr wiffet. wie ich 
wißig bin zu forfchen der furften und hoher ſtende gelegenl 
halben zweineln müs, Was rechts oder vnrechts zwiffchen 
ſchwebe So hat man vns hie die oren wol vnd vol zeblei 
hette m gel Herr nicht guten grund, Derhalben ich meinen 1 
trof hab muffen feßen auff die Not wehre vnd erboteng re 
nü gefihehe und gehe, was Gott will. der wird vnſer gel 
verachten, Das weis ih Vnd Gott wird die boſewichter yn 
fen finden wie er H Georgen funden hat Wie gar tieff fi 
felb verdanıpt menfh ynn yhrem blut vnd fleifh Sch | 
Landgrauen geftern frue einen fharffen brieff gefchrieben w 
torichten blut hund H Morig, Wie wol ih acht Er wi 
nicht, wo zu fie feiner vnwißigen tügent brauchen Aber dar 
entſchuldigt if, Weil er viel ein groffern danck ſchuldig if 
teil. Denn er ymer mehr vergnügen fan Als der wol v 
fhweig denn ein folcher furft worden were, wo H Fridrich 
Hans feliger. nicht hetten feinem Vater beygeftanden wider 
orgens Gainfhe Bruder mordijche bofheit O wie fol yı 
fur allen Engeln des H Morigen ſolche vndanckbarkeit fin 
einen ſchrecklichen Zorn vber feinen kopff erregen Gott fey 
wir wirdig find vmb guts willen bofes zu empfahen Vnd d 
wir Sondern andere vns vndanckbar erfinden werden. De 
ift ein Edler und theurer ſchatz fur Gotte Wolan Gott flerd 
ond erhalte M gti herrn fampt euch allen, ynn feiner gna 
gutem gewiflen vnd gebe den gleifnerfchen Meifnifchen biu 
auff yhren kopff was foldhe Kain vnd Abſalom. Judas vnd 
verdienen Amen Vnd bald Amen zu lob feinem namen, 
H Morig mit diefem fheüfflihen ergernis auffs hoheſt 
Vnd dem Teuffel und allen Gottes feinden ein ſolch leſterli 
den lied finget, Mittwochen ynn Oſtern frue 1542 

€ A Williger Mart Lut 
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8 April. | No. MMDLII. 


An den Fürſten Wolfgang von Anhalt. 


ſich mit feinen Vettern, den Bürften von Anhalt, über die Reformation des 
5 Mönchennienburg, wozu Wolfgang ben Anfang gemacht Hatte, in der Güte 
reinigen, damit bei gleichem Anrechte ber Bürften an das Klofter Unfriede ver- 
- ‚ mieden werde, 




















: Bei Lindner II. no. 64. S. 78f. Irmiſcher Band 56. Vierter Abtheilung 
B IV. no. 819. S. 233 f. — Vgl. den Brief vom 43. Auguſt 4539. &. 234. 


em Durchleuchtigen bochgebornen furften vnd herrn 
b. herren Wolffgang furften zu Anhalt grauen zu Aſca⸗ 
Knien vnd gern zu Bernburg meinem gnedigen berrn. 


ig ym herrn Gnediger furft vnd herr, Ich hab erfaren. 
Rs die herren m. g. h. furftenn € fg Vettern ſollen nicht 
Pan fein, das E fg das Mlofter zu Münden Riennburg haben. 
4 zuthun eingenomen vnd beftellet Vnd fie auch eben an dem 
B. eine reformation- deffelben furzunemen vnd zu langſam fer⸗ 
Bu ırden Ru fie denn gleich recht und macht vber daffelbige klo⸗ 
Baden Wolt ih € f g demutiglich gebeten haben E f g wolten 
& reformation mit yhrem zuthun fordern heiffen, damit nicht 

vnwillen zwiffchen beiden teilen fi regen mochte. Denn wo 
ah jolten einen Forſteher hinein fegen, fo wurde die Reformas 
h vbel ſchicken Vnd mehr deun das Flofter vermag, drauff ges 
So doch € f g guter meinung dem Abt das ziel haben feen 
fa, und das Befle furgenomen: Wo nu € f g mit yhnen ſich 
R vereinigen wurden, einer Weife, die beiden teilen gefellig, fo 
fe © fg furnemen deſto bas fort gehen. Wie ih Ef g wol 
n gegen ihres teil zu ſchicken wiſſen Denn ich zwietradht und 
Mm zwifihen & f g beider feits nicht gern fehe. Auch nit 
qu feben if. Hie mit dem lieben Gotte befolhen Amen Frei⸗ 

Rach S Georgen 1542. 


Efo 
 Williger 
- Mart. Luther D. 


316 | 1542, 
5. Mai. | = No. MMDL!) 
An den Landgrafen Philipp von Heffen. 


Bitte, bei Herzog Moritz dahin zu wirken, daß er die Grafen von Mansfeii 
friedlicher Ginigung bringe. - 


[ 


.Bei v. Rommel, Geſchichte von Heflen, dritten Theile zweyte Abth 
(Vierter Band), Anmerkungen. Anm. 157. ©. 243 f., aus dem Driginale im € 
Regierungsardive. — Vgl. de Wette V, 287. 616. 437. LAS ff. “2 
Neudeder’s Rapeberger ©. 125 fl. 


G. Uu. F. ym Herrn. Durchlauchtiger Hochgeborner gn. Fun 
Herr, Ich bitte E. F. G. wolten mir dieſe bitte gnediglich 2 
halten, Es bewegt mich ſeer das meine lieben Landsherren 
Gebhard und Graff Albrecht fo geſchwinde ynn einander gen 
wie E. 3. ©. aus beyliegendem Druck vernemen mögen, Und id 
- ben Landes Frucht (ich ſey gut oder böfe) mit großem wehe # 
Baterlandes ſchaden vnd verderben beforge, fo aus ſolcher Zwü 
und unbruderlihen Unfall fommen modt. Bitte ich ganz % 
theniglih E. 5. ©. wolten doch fo vil thun, und bey mJ 
Hertzog Morigen ein guter Anreger fein das ©. F. ©. die fd n 
ein Zebenfurft der graven zu fich und für fich nenen, verhor@ 
die Grafen fcheiden und vertragen, damit nicht der ein vom® 
unterdruckt oder großer Unrat draus fomen modt. E. F. & 
ten hierin denden,. das Sie als ein Vater Herzog Morigent 
heben mügen, Und weil es Gott fo fhidet, zum mitteler undg 
brauchen wil, wie er auch ißt gebraucht hat ynn der Wurkef 
unfuf.. Denn darin haben €. 5. ©. den Namen friegt Bea 
cificı. Den wolten E. $. ©. auch ynn diefem Fall bekreſ 
welches (wie E. F. ©. wiſſen) Gott wol gefellet und yhm 
ber ein Gott des Friedens ift) ein lieber Dienft und angend 
Opfer ift, des Gnaden und Barmhertzigkeit ih E. F. ©. be 
Amen Freitags nach Jubilate 1542. 
E. F. G. 
williger 
Martinus Luther. 





















Be 


* 





| 1842. 317 
Juni. | No. MMDLIV. 


An den Fürften Johann von Anhalt. 
te um Schuß für den Pfarrer Alberus, der von etlichen bes Raths in der Neufadt 
Brandenburg angefochten wurde. Fürſt Johann war Bicarius in ber Mark. 


Aus dem Originale im Deffauer Archive bei Lindner II. no. 82. 8.77. Ir⸗ 
Band 56. Vierter Abtheilung Band IV. no. 820. ©. 234 f. 


















m durchleuchtigen hochgebornen furften ond heren herrn 
Johans furſten zu Anhalt grauen zu Afcanien vnd 
} beren zu Bernburg meinem gnedigen bern. 


u 5 pnn Ehrifto Durchleuchtiger hochgeborner furft gnediger 
Sch hab nu ettlich mal horen muffen, Wie die zu Branden- 
Biyan der newen ſtad, Doch nit der gemein man fondern 
fe des Nats fich vber die maſſe verdrieflih machen wider yhren 
Dh prediger, M Alberum den doch die gemeine feer lieb haben, 
yhm ſolchs itzt ſonderlich, weil abweſens des landsfurſten m. 
herrn kurfurſten ꝛc. fie ſich duncken laſſen fie ſeien herren ꝛc. 
Eder halben an Ef g meine demutige bitte Ef g wolten als 
Mus ynn der Mard genanten prediger fhugen, wider ſolche 
willige „leute, damit er nicht gezwungen werde ſich aus der 
MR zu wenden E fg verftehen wol wie liftig der Teuffel das 
agelion gedende zu tilgen oder aus zu treiben Ich fchide auch 
Fit E fg deſſelben M Alberi ſchyifft und Mage an mich. Dar- 
kE fg fein anliegen fonnen vernemen Der Vater aller barm⸗ 
Ägfeit gebe vns allen feinen heiligen geift das wir dandbar 
Mond nicht verdienen das uns fein wort widerumb genomen 
e Amen Freitags nad) Trinitatis 1542, 
Ef 0 
Williger 
Martinus Luther D. 


13. Juli. | No. MMDLV. 


An Spalatin, 


de Wette V. No. MMLXXVII. S. 482. Was be Wette von biefem Briefe 
Ü, iR dem Wortlaute nach ganz richtig, allein der Brief iR unvollftändig. Das 
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fehlende Stuck gab aus dem im anhaltifchen Gefammtardive zu Deſſau 
ſtandige Abfchrift auch im Codex Dessav. A.) befindlichen Originale ° 
in ben Theologifchen Studien und Kritiken 1835. Heft ll. ©: 366f. 
Band 86. no. 867. S. LV. Alſo: 


— postulavero. De tremulis, vel ne errem in vocaba 
Efpen, will mein Kethe ſelbs furen. - Den fie müs ein f 
bawen on 
Das ander von vier breit beiimen. verfiehen wir nid 
fie hat gebeten, Bon den beümen, fo fie zuuor hat fellen vn 
laffen, folhe bret zu fchneiden. Wo die felben verkaufft, v 
fie da zu, das fie folt andere Taffen hawen, vnd von hofe ı 
gen Es muften die thun fo fie erfaufft, und mir folche be 
meinen ſchaden wider ſchaffen Sonft fihets einer pradtide 
das man mich wil vmb das holg bringen, welchs ich wert 
gelangen an meinen gnedigften herrn Denn ih wil wie En 
auch zeuget Mein holtz fo mir der from furſt gefchendi ı 
orts feltzam zu befomen gang vnd vollig haben vnd mir wi 
nichts laſſen nemen 
Dem Herrn von Einfiddel ſolt yhr ia ſeer freundlich 
vnd wils (wo ich kan) verdienen. Aber wie fol er brei 
fehneitten, fo er fein hol hat, das mein ift, Deun Das vw 
iſt mein geweft, Nü fol ichs auffs new feuffen vnd von & 
dringen. Wenn wil das geichehen Alfo kom id vmb me 
das mir der furft gegeben. Aber Es fol nicht geihwigen 
noch yhnen zu gut fomen. Vale in Domino Cursim et ocı 
1542 Die S. Margaret. - 
| 7T T Martinus LutheR D 


3. Augufle ' No. MMD 


An den Fürſten Sohann von Anhalt. 
Bitte, ſich als Vicarius in der Mark des armen Pfarrers zu Bernau anzu 
daß er beſſer geteilt werde. 


Bei Lindner, Mittheifungen Il. no. 54. &. 79 aus dem Originale hı 
zu Deffau. Bei Irmiſcher Band 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. no. 824, 


Dem durchleuchtigen bochgebornen furften vn» 
herrn Johans furften zu Anhalt grauen su U 
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berrn zu, Bernburg Furfurftlichen zu Brandenburg 
Statbalter meinem gnedigen bern. 


V & ym herren Durchhleuchtiger hochgeborner furft gnediger 

x. Es if der pfarrherr zu Bernaw bey -mir geweft vnd die 

hin vberantwortet auch begert meins rats ac. Darauff ich yhm 
fagt, ſolch fein budlin an € f g zu verfchaffen, als ftathaltern 

deſens meins an. herren furfurften zu Brandenburg Dem nad 

kan E f g mein vnterthenig bitte, & f g wolten do mit Ernft 

in ſehen, da mit folche arme pfarrberrn verforget werden, oder 

fmafjen (fo zu reden) entlauffen Es ift folher Mage wol mehr 

bi der Mark, das ich beforge, wir mulfen ettliche aufheben vnd 

BB wo verforgen, welchs ich Doch nicht gern thette abweſends 

en Aber der arme Chriftus if ia zu feer verlaflen 

Baht ynn feinen geringften, das iſt, predigern Es if aber . 
ſonderlich itzt da man fein wo bedurfft, wider den Tur⸗ 
“ Bart, welt, fleiſch Zeuffel. Gottes zorn vnd vnſer eigen 
Die vns alle ſemptlich gar geichwinde itzt angreiften & f g 
gu fich (was ich mich verfehe) hierin vnd fonft noch wol willen 
Rich, gnediglich vnd hülfflich zu erzeigen Hie mit dem lieben 
befoihen Amen 

“3 Augusti 1542. 






















Efg 
Williger 
Martinüs Luther D. 


5. November. (d No. MMDLVIL. 


An Juſtus Jonas. 


| ft den Spottzebbel, welchen Luther über die Reliquien des Garbinals und Erz⸗ | 
biſcheſe Albrecht von Mainz hatte ausgehen laſſen. 


Schon bei de Wette No. MMXCVII. IH. V. ©. 506 ff. Daraus bei grwi- 
88.66. mo 687. &.33f. Ich fehe mich verunlaßt, das Bruchttuck diefes Bries 
er body noch mitzutheilen, wie es fich, biöher überfehen, in dem trefflichen Co- 
Seidel. der Dresdner öffentlichen Bibliothet Seite 319 f. no. 60 von Luthers 
Ber Hand g eſchrieben findet. Leider ift diefe Urſchrift nür noch halb vorhan- 
5 der Brief namlich iſt von der Linken zur Rechten quer durchgeriſſen, ſo daß die 
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obere Hälfte des Blattes fehlt. Cine Adrefie Hat das Bruchſtück nicht. — | 
Druder Friſchmuth vgl. „Borafademifche Buhdrudergefdi 
Stadt Halle. Eine Feftfdyrift von Guſtav Schwetſchke. Halle 1840. 
. und die Beſprechung dieſer Schrift von Forſtemann in ber Preußiſche 
Zeitung v. J. 4840. No. 136; ferner die unter B. "angeführte Schrift Sch 
ke's D. M. Luther’s Newe Zeitung u. f. w. ©. 48f. 2 f.*) Banzer’s 
I. S. 444. no. 999. v. Dreyhaupt II. 56. — — Daß bie unten No.M 
befprochene Schrift ans Friſchmuths Preſſe: Zween brieff u. f. w., meld 


. Bibliothek in Königsberg vorhanden, aber augenblidlich verlegt iſt, mit biefi 


und dem Spottzebdel gewiß, wenn auch in entfernterer, Verbindung fleht, fi 
ſicher, obgleich ich Brund zu der Vermuthung noch immer zu haben gla 
Friſchmuth nur die Vorrede Luthers v. I. 4529 (4530) von Neuem auflegt 


A. 
kunſt . ............] wehre, als nicht fein Fan, fo wit id 
recht, fueg vnd macht haben, widder den Gardinal, Babſt 
vnd allen uhren hauffen vnd fol Dennoch, fein famos libel 
fen, oder haben Die Ejellifihen Juriften wolt ich fagen yhı 
alſo fludiret, das fie noch nicht wiflen, was subiectum vi 
ſei Juris Ciuilis? Sol ich fie!) e8 leren, werde Ich Defte | 
„Iehrgelt nehmen, vnd fie vngewaſſchen Ichren. Wie if di 
fhöne Moritzburgk, fo plözlich zu einem Efelftall worden 
Luſtet fie zu pfeiffen, fo luſtet mid zu fangen. Vnd wil 
brauth zu Meing, jo ich lebe, nod einen reihen vmbher f 
Der foll gut fein zur letzte —..... | 
mit diefem brieff las ih .... | wol ich leiden möchte, Sir 
mich alten man mit friden. Wo niht So mügen fie es 
Magen Ich wil Ob Got wil mid daheime finden laffen v 
...... Nouemb Anno domini 1542. 

Martinus Luther Doctor 
Jacob Heidelbergk 
Zu Eifleben 3) 





* Zu S.44 biefer Schrift vgl. Die Einführung der Reformation in | 
Don A. W. Manitius, Annaberg, 1840. 8. S. 33, wo aber Manitius’ 
bes Jahres 1549 über Stürl irrig iſt, (meine Erläuterungen ©. 13 nad 
ebenfalls). Die Beilage B. bei Schwetſchke S. 32 ff. gab ſchon Manitius 
vgl. S. 32. — Sehr unſicher iſt es, wenn Schwetſchke S. 28 das „He 
lein“ einen Blutzeugen nennt. 4) „ſie“ ziemlich verwiſcht. 9) 
das Blatt ſehr knapp von Buchbinder eingeheftet, allein ber immer noch y 
leere Raum fcheint zu verrathen, daß das Original eine Datumzapl gar m 
3) Wie Heidelbergks Unterfchrift mit dieſem Rutherbriefe zufammenpä 
ich nicht anzugeben. Vgl. über ihn Förſtemann's Neues Urkundenbud I. 
— Am Ende diefed Briefes ficht von fpäterer Hand: „D. Martpini Luther 
‚Album mp. 87. Jahr 4549. Tifchreden Kap. XXXI. 6.2. 
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B. 
Der Spottzeddel. 


Zuerſt aus einer ſchadhaften Abſchrift abgedruckt in: „D. DM. Luther’s Newe 
tung vom Nein 4543. Cine Flugſchrift Luther's gegen das Heiligthum 
Karbinals Albrecht. Wieder aufgefunden und herausgegeben von Dr. Guſtav 
wetſchke. Halle, Gebauerſche Buchhandlung 1844.“ 8. S. 2—1 —23. — Dann 
b er vom Dr. Ghillany in Nürnberg nach einem auf dortiger Stadtbibliothet 
ichen Eremplare vollſtandig, ohne daß jeboch Ghillany gewußt hätte, worum 
in dieſer Sache eigentlich Handle, mitgetheilt in A. Ruge's Deutfchen 
Brbücdern für Wiffenfchaft und Kunft, 24. October 4844. No. 96. ©. 384. 
‚ge: -diefen Spottzebdel nady Ehillann. Vgl. die Beilage zu Nr. 204. der Preu⸗ 
fen Staatszeitung v. 3. 1844, weldye unter der Ueberfchrift: „Zur Literatur der 
Prwmationsgefchichte” bloß eine (mit Rt. unterzeichnete) Anzeige der Shrift von 
Fetſchle enthält. 






















i Rem. Zeitung vom Fein. Anno M.D.XLII. 


Bein Mandat, fo weit ſich Meingifch Bisthumb erftredt am 
Bam, auff allen Cantzeln verfündigt. Das ir Biſchoff alle 
Bien, ſo ſeine Churfürſtliche gnade zu Halle in Sachſen gehabt, 
kit großen Römifchen Ablas, Gnaden und Privilegien begnas 
d beftettigt, Habe er aus merdlichen urfachen und eingeben 
Bi ifigen Geiſts, gen Meintz in Sanct Martins Kirchen transs 
J. Daſelbſt fie jerlich den neheften Sontag nad) Bartholomei,. 
Broßer folennitet geehret follen werden, mit verfündigung, was 
Biichs ift, Mit großer Vergebung vieler Sünde. Auff das 
eben Reinlender, den armen entblöffeten Knochen, wider wolls 
Piffen zu newen Kleidern. Denn die Röcke, fo fie zu Halle 
ft, fein zu riffen. Und wo fie lenger zu Halle blieben, hetten 
ajelbs erfrieren müſſen. 

Ran ſagt auch beftendiglih, Das feine Shurfürftichen gnaden, 
mercklicher newer Partidel, newlic dazu bracht habe, die man 
R nicht gehöret, dazu fonderlich gros Ablas gegeben fol fein 
igen aller heiligften Vater Bapft Paulo dem dritten, als 
5 Ein fhön ſtück vom linden Horn Mofi. 

P Drey flammen vom Pufh Moft, auff dem berge Sinai. ' 
, wo Feddern vnd ein Ey, vont heiligen Geift.- 
„Ein ganger Zipfel von der Zanen, da Chriftus die Helle 
F: mit auff fies. 

yluch ein großer Lod, vom Bart Beelzebub, der an derjels 
FE ben Sanen, bekleben bleib. 

4 Ein halber Flügel von Sanıt Gabriel dem Erzengel 

. VI 
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VO. Ein gang pfund, von dem Winde, der für Elia ı 
fichet, in der hülfe am berge Oreb. | 
VIII. Zwo Ellen von dem Dohn der Pofaunen, auf d 
Sinai. 
IX. Dreiffig Bombart von der Bauden Mir⸗-Jam, der 
Mofi, am Roten Meer gehöret. 
X. Ein gros fihweer ſtück vom gefchrei der Finder 3 
mit fie die Mauren Jericho nidderworffen. 
XI Fünff fhöner heller Seiten von der Harffen Dani 
XII. Drey fchöner Lodhar des Abſaloms damit er an d 
hangend bleib. | 
Doch dis weifet man nicht fur Heiligthum, fondern, 3 
der, wie zu Rom Judas Strid in S. Peters Kirchen gewe 
Es hat mir ein jonderlicher guter Freund in geheim gef 
feine &hurfürftliche gnade wolle zu folchem Heiligthunr | 
im Teftament, ein ganz quentin von feinem trewen fromen 
Und ein ganh lot von feiner wahrhafftigen Zungen. D 
bereit an erlariget feyn von allerheiligften Bater dem Ba 
Wer ſolch Heiligthum, mit einem gülden ehren wird, der 
gebung haben aller feiner vorigen Sunden bis auf die fl 
gangen. Und alles was er darnad) fundigen kann oder m 
jar lang, Und foll im alles nicht ſchaden zur Seligfeit. 
ja groffe reiche gnade, vor nie erhöret, das fi meniglich 
frewen hat. *) 





20. November. _ No. MMD 
An den Rath zu Altenburg. 


Auf eine Beſchwerde des Altenburger Raths über Spalatin ermaßnt 8ı 
Geduld, bis er nachſtens ſelbſt zwifchen ihnen vermitteln werbe 


In Ioh. Aug. Bergners Etwas von denen Euperintendenten-A 
Churſachſen, u. ſ. w. Baugen 4784. 8. ©. 64. Bergner befaß das Dr 
mit „, '' begeichneten Worte fiehen im Corpus Ref. IV. 864, wo ber X 
als nondum edita angeführt wird. Irmiſcher Band 56. no. 868. € 
Dgl. Corpus Ref. III. 954. de Wette V. 527. 





*) Die Abfchrift bei Schwetfchte bat S. 23 als Unterfchrift: u. Lu 
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 Ehrfamen weifen Seren Bürgermeifter und Rath zu 
Altenburg, meinen günftigen guten Sreunden. 


..u. $. im Herrn. Ehrfamen, weifen, lieben Herren und gute 
unde. „Sehr ungern hab ich vernommen eure 4) Befchwerung 
er Magifter Spalätino, und daß er mit euch fo 2) in unfreunds 
em Wefen ftehen foll.3) Aber ich bitte euch ganz Freundlich, 
Bet um Ehriftus willen Geduld haben, bis ich mit ihm zu reden 
amen Tann, welchs ich acht nicht lang fol verfchoben werden.“ 

et uns’ indeß helfen: tragen das Kreuz, als der wir wahrlich 
F Maaß viel tragen, kriegen und arbeiten müſſen in allerlei 
ber aller Welt Saden. So habt ihr zu bedenken, daß foldhen 
Diener der Kurfürften zu Sachſen und numehr einen verles 
Mann nicht mit fcharfen Schriften zu übereilen uns gebühren 
De verhüten weiter Unglimpf und Unruh. So iſt der Artifel 
M Zeddel angezeiget mit folhen Worten geftellet, daß ers leicht 
dahin deuten, als wäre es nicht ein Zwangfal. Ich will aber 
thun und, fo es noth fein wird, zwifchen euch handeln, habt 
Meine Zeit Geduld. Hiemit Gott befohlen, Amen. Montags 


















Martinus LutheR D. 


nfang December. No. MMDLR. 
Fehlender Brief. 


ahrſcheinlich betraf er die Werbung um Brenz, den man gern nach Leipzig 
wollte, denn Melanthon. fchreibt an Gamerar (sine dato): Et Lutheri litte- 
et meas tibi mitto, de quibus slalues pro vesiro judicio. Corpus Ref. 


hne Datum. No. MMDLX. 


Luthers Hausrechnung. 


eſes Einnahme und Ausgabe-Berzeichniß ift von Luther eigenhändig gefchrie- 
jap zwar 1.3.4542, als er fein Teftament zu machen bedacht war; vgl. Bd. V. 
ag — 425. No. MMXXXVIIN. Die Blätter, auf die er fchrieb, find langlich und 





F 4) Bretſch. euer. 9) fo fehlt bei Bretfihn. 3) Br. ſollt. 
2 21* 
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ſehr ſchmal; der Barierbogen feheint mehrfach gebrochen und iR im alte I 
Pergamentftreifen eingeheftet. Auf den einzelnen Seiten hat Luther am ! 
zwifchen bie Zeiten noch Mancherlei beigefchrieben : Rechnungsbemerkung 
einzelne Wörter. Das Original, aus dem ich dieſe Hausrechnung in N 
Zeitfihrift für die Hiftorifche Theologie 4886. Heft ill. S. 441 — 418 
theilte, befindet fich im Dresiner Hauptflaatsardive Locat 8323. 


© 


Renenſes 
1. fl 1. quint. 10. dl. 1.. hell, 
Af 4. lot 3 gl. 6. dl. 
12: ’/, 3. lot 
25. ' facit (5. ſeth. 
.50. .12. .lot 
.250. .66. lot. 
Renenſes 


141 fl 14. gl 

faciunt libram 
Hüngarici 

‚128. fl sunt libra*) - 





Die Leute find grob _ 
Die Welt ift undandbar 
Darumb follen nach meinem tod, Mejn kethe oder mei 
Dem Rat und flad (wo ein Pharao auff feme der von 
nichts wiffen wollte) furhalten 
Erflih, das fie von mir haben ein groffen raum 
gaffen fur meiner thur, Der des kloſters geweft if, fo w 
der garten her aus. pricht bey dem prawhaus, vnd wol)** 
Rymers Heuflin an dem thor heraus reicht vnd heraufl 
Ende Braunens +) Haus 


*) Dieß ſteht am Rande auf dem erften Blatte beigefchrieben. 

”) Diefe Worte ftrich Luther aus. 

”*) Laut Serapeum |. 48.n0.9 befindet ſich der Kaufbrief über Bru 
Haus zu Wittenberg, das an ather verkauft wurde Mittwoch nach Johann 
(29. Juni) 4544, in den hanpdfchriftlihen Actis Lutherorum fol. 40.4 
Stadtbibliothek in Leipzig; ehe fie dorthin Samen, benutzte fie Richter, G 
Lutherorum ©. 407 — 440. Dgl. unten und de Wette Ill, 77.965.299. 
V, 422 über Braun, Pfarrer zu Dobin bei Wittenberg. Er ift nicht zu 
mit Valentin Braun, Bruno. Hoffmann’s Ofchag I. S. 566. Lingke’s Re 
8.160.284 f. Hofmann’s Katharina von Bora S. 144 f. Seckendor 
— Scriptorum publice propos. Vi. Jahr 1566. Blatt Ff2%b. ü 
Wohnhaus. — Album p. 179. 
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Zum Andern das_fie den gangen ralim diefes Hauſes nach 
inem tode Bnd braünen Haufes zuuor vnter das Buͤrgerrecht 
egt haben Welchs alles vorhin gantz frey geweſt iſt 

Zum dritten, das ich nu bey dreiſſig iaren prediger geweſt 
hts von yhnen genomen zu lohn vnd wenig geſchenckt, als ettlich 
aſend zigel oder kalck Vnd alſo von dem meinen yhnen gedienet 
t ynn der peſtilentz bey yhn blieben 

Darumb ſie ſich hüten mugen fur Vndanckbarkeit, Oder ſie 
wden wenig gluck haben 
Meine Hand 





0: nach meinem tode gefragt wurde Bo des kloſters hausge⸗ 
hin komen ſey. Sol man alſo Antworten 
















3 Erſtlich 

Das zinenen gefeſſe vnd kuchen gerete mit anderm hausrat 
m mir die Viſitatores geſchenckt. Aber es iſt ym Anfang des 
ugelij alſo zu wuſtet das ich fur das vbrige mir geſchenkt nicht 
‚xx. fl geben wollen Wolts aud dafur wol beffer gezeugt 
In Iſt auch bis aüff dieſen tag, nicht auff gehoret, wegzufchleif- 
kannen. Schuffeln. bratjpies, 'groppen *) und was yderman hat 
Bppen konnen, das Meine mit zu 

Wofür mir ierlich abgebrochen vnd ynn den gemeinen Faften 
k: gen find .ix alt ß vnd was mehr einem prediger geburt. 
* alfo bis daher wol bey 15 iaren vmb Gottes willen vnd 
onft gedienet der kirchen Stad und vniuerfitet, mit predigen, 
ſchreiben, 2 Das. mein aud wol zu gefegt, Mir laſſen ger 
A, das mir m. ge! herr auch vmbfonft aus gnaden, Ja vmb 
23 willen hat gegeben Denn SE fg nicht it Schuldig ges 
der firchen vnd ſtad einen folhen Loft auff yhren prediger zu 
f n " ’ 

Das mus ich alfo rhumen vmb boſer vndandbar leute willen. 
wie man mir danden wird nad) meinem tode, fehe ich bey 
an leben wol Da ettlichen leid ift, das fie nicht haben, dag 
Pott gegeben, vnd fie nichts dazu gegeben haben. Damit man 
" vofen vndanckbarn leuten das maul ſtopffe vnd ſie ſchamrot 
ha konne Sonft haben mir das mehrer teil bürger vnd und. [sic] 


Pe) SBerwandt mit to groove, to grub; daher ift im Corpus Ref. IV. 479 
fopers Name durch Fossor überfegt. Schaufel, Haue, Hade, Grabſcheit. 


— 


u 
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der vninerftet alle thugent und ehre erzeigent, Des ich yh 
lich dancke vnd Gott ſie wol belohnen wird | 
Züm andern 

Der kirchen [hmüd vnd gerete, wie wol. auch viel ı 
beſte daüon komen war. Hab ic) zulebt die beſten Caſeln 
handen geweht, verfaufft, nicht viel vber funffzig-gulden dafu 
Damit ich die Nonnen und Munde (Diebe und Schelde mi 
gefleidet, gefpeifet, vnd verforget, mit ſolchem groſſen nub. 
das meine und 100 fl fo mir M g h Herbog Hans zur f 
tung ſchenkt. gar weidlich habe zu geſetzt, 

Darumb fol man hierin niemand nichts zu oder nad 
Sonderlich meiner Fethen nicht. Sie hat nichts dauon, d 
. groffeften Schaden Was fie aber ipt hat. das hat fie ſelbs 
neben mir, Wird daruber yemand einen zand gegen fie fun 
der wirds nicht thun, als ein from man Sondern als ei 
von Wolffenbuttel Vnd Gott wird wol yhn zu finden 


Amen 
Meine hand 


Anno ..*) 
Der Rat hat mir ettlich mal flein vnd kalck gelihen, 
- As ih nu offt vmb rechnung gebeten vnd zu bezafen 
haben fie e8 ymer fagen laffen Es durffe feiner rechnung 
‘ der Burgermeifter Herr krappe vnd der Stad Schreiber Pr! 
mundlich angezeigt. Es follt alles jchlecht fein. So hab 
dazu mal vnd wil hie mit freundlich gedanck haben 
Wo fie e8 aber mit der zeit vergeffen vnd bezalung 
wurden So mus Mein fethe oder kinder herhalten vnd 
Dand wider zü ſich nemen Hec autem 1542 Post et alis 
dedit 
Anno 1536. 
Halff ich Greger Tyſchen **) fein Heüflin keüffen vmb 
aülden 
Die erfte angifft gab ich fur yhn, Nemlih 40 fl der 
xx don meinem folde vnd xx von Moriß geborget, Die 
deffelben iars widergab 


* Don Luther gusgeftrichen. 
**) Ueber Gregor Tifcher f. Tifchreben Kap. 70. 6.3. Edit. Eislehb. v 
fol. 524. Lips. v. 3. 4584 fol 426. Förftemann -Bindfeil IV. S. 584. 
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Mit den andern xx weiſet ich greger Tyfcher an den gemeinen 
ken dem ich xx fl fchuldig war vnd damit bezalet habe, Die ans 
en xx folt er mir abarbeiten 
Folgende fl hernad hat Moriß fur mich dargeſtredt, Venliqh 

xx fl anno 1538 
x fl anno 1539 
x fl anno 1540 
x fl anno 1541 
x fl anno 1542 ich felbs 
50. Die haben fie mir gefhendt. Mori cum sotjs 
Gebawet ym haufe , 
130. Braw haüs 
EL  DBraw gerete 
j* pferde 
20 Stall — fue 
: Sew 
| 5 XThorbuden 
nr Wanne 
| Badſtublin mit Stande doneben 
| | fefftin | 
30 Der groffe Feller. fampt dem fehadi *) | 
50 Der Newe Teller und brechelohn - 
100 Die ober flube vnd Tamer 
40 
20 
5 
5 





Die vnter flube 

Die Treppe zwey mal . 

Mühm lehn **) ſtüblin mit famern Schorſten 
Craffts Stüblin ***) 





») Luther rechnet ben Schaden mit ein, welchen ihm am 12. Juli am Tage 
dargaretha [Margaretha gilt zugleich auch für den 43. Juli] — i. 3. 1836* 
1539? — Abends 5 Uhr das Einſtürzen feines Kellers im Klofter, den ex hatte bauen . 
‚ verurfachte. Er brach zufammen, als ihn Luther und feine Frau eben befichtie 
\ ‚Hatten und hatte beide faft erfchlagen. Tifchreden Kap. 48. 6.30. Eisleb. v. J. 
569 fol. 454. Lips. v. I. 1584 Appendix (fol. 6). Förftemann- Bindfeil IV. 
272. be Wette V. S. XI. Lomler III. S. 403. Bgl. Manlii L. c. coll. I. p. 24. 
ehe Wette IV. ©. 432. Corpus Ref. Il. pag. 44. Tifchreden edit. Börfte 
I. S. 184. II. 447. IV. 54. 56—58. 66. Sie war Luthers Schweftertochter. 

I. dagegen Tifchreden Kap. XXIV. $. 96. XXVI. $. 66. 
es) Sohannes Graft aus Breslau. Joſeph Aſchbach's Geſch. der Grafen von 
Bertheim. Sekfrt. a. M. 1843.11. ©. 347. Litterarifche Beilage zu den Schlefifchen 
Brovinzialblättern. Viertes Stück. April 48085. &.97—102. Album Acad, Viteb. 
d. Foerstemann pag. 456, 168. 







328 1842. 


5 Johannes Stublin 
5 Platon Stublin *) 

400 Garten am Haufe vnd brun 

vnd 

100 Gedielet breter 

10 Der wein keller 

130 Das Dad 

400 Das new haus 

250 Braunen haus geflidt 70 fl 
faufft und Greger 
leicht gerechent 

17. 44. 
Gekaüfft 
Garte Claus Bildenhawers +) 

900 fl mit haus und allem ge 
bew, brun, zaün, ſaffran ) | 
vnd ander vnkoſt 2 - 

20. fl Wolffs garten Ä 
90. fi Hufe 

100 fi pferd geſchirr Viehe 

100 fl Linwat flach . 

[300 Sind noch. zu bezalen 
an Braunen haus T)] 





Nota 
Wunderlche rechnung gehalten zwiſchen Doc Martin vnd ket 


Das waren zwey halbe iar 


fr) fl beiden pfarrher zu Rokit und Dobrun fur getrei 
fie weg zogen 


*) M. Plato, Luthers Tifchgefell. Tifchreden Rap. 27. $.14&. Jorſtema 
S. 236. IV. S. XVIIIf. ift Placo falfh. Album Acad. Viteb. ed. Foerste 
pag. 457: Simon Plato nobilis Pomeranus, inferibirt 45386. dgl. pag 
483. 209. u. f. f.(?) — de Wette Ill. 147. 

“=) de Wette II. S. 423. V. S.204. Er flarb im Auguft 4539. Tif 
ed. Börftemann I. S.206.247. Neue Mittheil: B. 11. $. Iund k. 4836. € 

“) MWahrfcheinlich zum Anſtrich. (7) 

+) Diefen Poſten firich Luther aus. Vielleicht ſpater erſt. 
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90 fl fur die hufen 
20 fl fur Linwat 
30 fl fur fchwein 
23 Munme lchne gen Bernaw 
29 fl 
10 fi 
10 


& foderig fur ochſen *) 
Balt Mollerftet bezalet 
fl geleidsman bezalet 
8 taler M philip bezalet 
40 fl fur Greger tificher 
26 DBniuerfitet bezalet 
389. fl 


Nat. Wo kompt dis geld 
her. Solt das nicht finden 
vnd fhuld machen? 
praeter alia victualia 
!hoc mundo Solus Maritus est Vir & Heros. ' 
fi Vxor est Mulier & Herois. 
eteri & Caeterae sunt peppen**), tantum suos ventres alendo. 
vt casus aliquando fert, furentes, potius quam heroibus similes . 
Igitur 
Maritus Audiat et Audeat istud psal: 26 
Expecta dominum. viriliter 
age. Confortetur Cor tuum & sustine dominum 


in Oeconomia Est Altrix politiae & Ecclesiae, Cato dieit Agri- 
as esse fortissimos_viros 









Es gehort gar viel ynn ein haus 
Wiltu es aber rechen aus 

So mus no viel mehr gehn heraus 
Des nim ein Exempel mein haus ***) 


, *) de Wette IV. S. 194 ff. V. 459. 680. Tifchreden Rap. 48. ©. &. 


”) Entfpricht dem’ heutigen „Memme‘' und iſt Onomatopoeia. Puppas et 
Ip os, Doden und Sögen, im Briefe Luthers an feinen Bater vom 24. Novem⸗ 
B621. Walch XVII. 340f. 


Bee) Dieſer Vers ſteht ſchon am Rande der erſten Seite. Luther bat ihn an dieſer 
Be wiederholt und in den Text aufgenommen. 
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bauer 
hew 
MWeiben 
Mehl 
Wein 
bier 
Erbeis 
hanff, Flachs, 
grutz 
graupen 
Reis 
hirſen 
zücker 
Würtz 
ſaffran 
Obs 


Fur 


Fleiſcher zu Schlachten 
Schuſter 
Schneider 
kurſner 
Buttiger 
Schmid grob 
Schmid klein 
Balbirer 

Bader 

Glaſer 
Meſſerſchmid 
Seyler 
Riemer 

Satler 
Tuchmacher 
Gewandſchneider 
Tuchſcherer 
Brawer 


*) D. i. Krebſe. 


gerſten, hopffen 


1542, 


Gib geld 
fraut 
fol 
Moren 
ruben 
Zippel 
Mon 


peterfilien 


karbey 
Fur kumel 
Schwein 
genſe 
huner 
Endten 
Vogel 
tauben 
Eyer 
butter 
Gib geld 
Topffer 


Muller 


Tiſſcher 
Linweber 
gurtler 
Beuͤtler 
Apoteker 
Artzt 
preceptor 
Maurern 
Zimerleuten 
Taglonern 
Zigel 

kalck 
Dachzigel 
Bawholtz 
Latten 
Bret 


Ochſen 


Fur 


Bettlern 
Dieben 
Breüten Hochze 
geuatter, 
Geſchenck 
Gaſtung 
Buchfurern 
Buchbindern 
Jarmarck 

© Niclas 
knechten 
Megden 
Jungfern 
Knaben 
Hirten 
Sewſchneider 
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- Gib geld 
rat Becken gabbeln 
e keſſel grabſcheit 
en pfannen Faſſ lere 
n Tannen ſchauffeln Haus feſſer gelten 
uſſel | Schupen Eymer 
er Mulden Brawgerete 
hter Radbarn“) Geſchirr wagen 
Grobe ſtuck 
Son 
Hochzeit machen Tochter 
freundin 
ſeyden cum suis 
un Sammet , 
a Kremer Burp 





**) Sch armer man fo halt ich haus 
Wo ih mein geld fol geben aus 
Da durfft ichs wol an fieben ort 
Vnd feylet mir allweg hie und dort 
Thu wie dein Bater hat gethan 
Wo der wolt einen pfennig han 
Da fand er drey ym beütel bar 
Damit bezalet er alles gar 
fein heller wolt er ſchuldig fein 
So hielt er haüs vnd lebet fein 
Thu wie dein Vater hat: gethan 
Wo der folt einen pfennig han 
Da Muft er borgen drey dazu 
Bleib ymer fchuldig Rod vnd ſchu 
Das heiſt denn haüégehalten auch 
Das ym haüfe bleibt kein feur noch raüch 





Zum beſten tünget der miſt das feld 
Der von des Herren fuſſen felt 


*) Schubkarren „Kaſtenkarren; auch Radebern genannt, Jahr 4478, beim Bau 
Albrechtsburg in Meißen. 


®*) Quther fchrieb diefe Verſe in die Ieeren Zwifchenräume der Zeilen Hinein. 


ex find fie als Ganzes zufammengeftellt gegeben. Vgl. Tifchreven Kap. 26. 8. 66. 
ınlii L. c. coll. t. II. p. Bhf. Bald IK. 1664. Kordes ©. 27. 


’ 
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Das pferd wol fein gefuttert wird. 

. Wo yhm fein herr die augen gibt *) 
Der frawen augen fochen wol 
Wol mehr denn magd knecht feur vnd Foln 





Ohne Datum. 1539) No. MMDL 


Ein Bedenken und ein Troftfhreiben. 
Betrifft die Nothtaufe, die Taufe der Findelfinder u. f. w. 


Wittenb. XII. 178. Sen. VI. 496. Altenb. VIII 46.-2eipz. XXI 


Consil. Theol. Witeb. II. 40 f. Walch X. 26477 ff. geben diefes Bedenten 


vierfaches und fügen, nur Wald nit, daran die Troftfchrift, Die Walch X. 

giebt, vgl. XX1.498*. Den Bedenken voran fleht ein Stüd des Briefs an Sant 
bei de Wette IV. S. 672 (das aber Walch ebenfalls megläßt), fo daß ein Anfı 
wonnen wird durch die Worte: „Erſtlich von den Frauen’ uf. w., um 
die Troftfchrift mit ihrem: „Zulegt, weil uns aud oft furfommt” 

fih anfchließt. Ganz in der Weife der alten Ausgaben findet ſich Bedenfen unt 
fhreiben auch Blatt Xvijb der Troftfchriften, Ihena, Rödingers Erben. - 
Stüd ficht aber auch, doch ohne das Troſtſchreiben, als Ein Bedenken in den 
reden Kap. XVII. 6.43. (vgl. $:3.48.25. und de Wette IV. 256. 492. 50) 
4165 224). Aurif. 224. Eisleb. v. I. 4569. fol. 2006 f. Stangw. 182b. € 
470b. Walch XXI. 855 ff. Förfteman« II. S.270 f. Bgl. Corpus Ref. IV 
V. 65. — Ich gebe das Stück nur als ein einziges Bedenken. — Zieh ©. 193 


. A. 
Von der Taufe, ſo von Weibern in der Noth geſch 
Wenn ſichs 1) zuträgt mit einer Frauen 2), die in Kindsn 
gehet 3), daß die Frucht *) nicht mag gänzlich von ihr fommen ®) 
dern allein 6) ein Arm oder ander Glied erfur fommt, fo foll 
daffelbige Glied nicht täufen, in Meinung, als ob dadurch das 


Kindlin getauft fei. Biel weniger foll man ein Kind, fo neo 
Mutterleib ftedet und von ihr nicht fommen mag 7), taufen, 





*) Phaedri fabb. libr. Il. fab. 8: Cervus et boves. — L’oeil du ı 
engraisse le cheval. — L’oeil du seigneur pait les brebis. — ‚Que e 
hacienda perdida Sin los ojos de su dueno. Calderon, Dicha y des 
del nombre, jorn. l. Edit. Keil, tom. III. pag. 483. — No se dijo en 
aquello de: Hacienda, iu amo 1e vea. Ponz, Viaje de Espaßa, tom 
pag. 136. Madrid 4788. — EI pi& del dueäo estiörcol para la heredacd 

4) Tifchr. es fih. 2) Tifchr. einem Weihe. 3) die in K. g. fehlt 
Tiſchr. 4) T. das Kind. 8) I. nicht gänzlich von ihr kommen kann. 6) a 
fehlt T. 7) T. noch nicht von ihr kommen iſt noch mag. 
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B man wollte über der Mutter Leib Waſſer 8) gießen ꝛe. Denn 
iß ſolchs unrecht und göttlicher Schrift ungemäß ift 9), erfcheinet 
ärlih aus den Worten Chriſti Johan. 3.10), da er von der Taufe 
1fo fpriht: Es fei denn, daß der Menfch anderweit!!l) geboren 
verde c. Darumb, fol nu ein Kindlin getauft und alfo anderweit 
jeboren 12) werden, fo iſt 2) vonndthen, daß es vor einmal geboren 
and auf die Welt fommen fei, welchs 44) nicht gefchicht, fo nur ein 
Waiges Glied 15) aus der Mutter erfur kommt. 

& So follen nu wir (die dabei find) alleweg 16) die Regel Chrifti 
Bälten 17): Es ſei denn, daß der Menfch anderweitgeboren 
Berde 2c. 18), und niederfnien, unfer Gebet im Glauben fprechen 
Ba 19) unjern Herrgott 20) bitten, daß er wolle ſolch 21) Kindlin 
Jes Leidens und Sterbens theilhaftig laſſen werden, und alfo 
BB zweifeln, er werde es nach feiner göttlichen Gnade und Barms 
Bet wohl wiffen zu machen. 

Darumb dieweil??) das Kindlin durch unfer ernftlich Gebet) 
FEhrifto gebracht und ſolch Gebet im Glauben gefprochen ift, fo 
jes 2?) bei Gott gewiß und erhöret was wir bitten, und 25) er 
gern annimmt, wie er jelbs Marc. 10 fpricht 6): Zaffet die 
endlein- zu mir fommen und wehret ihnen nicht 77). 
Bin folder 28) ift Das Himmelreih 2%). So follen wir es 
far 30) halten, daß das 31) Kindlin, ob. e8 wohl die rechte Taufe 
ht erlanget, darumb nicht verloren if 32). 

Wenn ih?) fo gefchwinde Noth begibt, daß das Kindlin, for 
MD es zur Welt kommt, fo gar franf und fhwah*), daß zu 
forgen, e8 möcht flerben, che es zur offentlihen Taufe in die 
Ehen könnte gebracht werden, fo ift den Weibern zugelaffen, daß 
38 ſelbs täufen mit den gebräuchlichen?5) Worten, al836) nämlich: 
 täuf dich im Namen des Vaters und?) des Sohns und des 

















BT. wollte Waſſer gießen über der Mutter Bauch. 9) iſt fehlt T. 40) Iohan. 
jehlt T. 44) T. andie Well. 42) und alfo anderweit geboren fehlt T. 
T iſts. 44) T. welche aber nit. 45) T. Sliedlin. 46) Stangm. "Darum 
len wir. T. Darum follen wir alle Wege die Regel. _ AT) Halten fehlt T. 
HT. Halten. Die aber dabei find, follen. Truftfchr. werde 1. 305.3. 49) un 
Geb. im Sl. fprehen und fehlt T. 20) T. Heren Bott. 24) T. ſolchs. 
AT. weil. 23) T. foldy unfer Gebet. 24) T. iſts. 35) T. daß. 26) ſelbs 
Be 10 fehlt S. 27) und w. i. nicht fehlt T. 28) T. der. 29) T. ac. 
m. gewißlich dafür. 34) T. dies. 32) T. fei. 33) Hier beginnt in den Aus- 
ben das te Stül: Bedenken und hriftlicher Rath von der Nothtaufe. 
B-Item wenn ſichs fo gefchwind begibt. 34) T. if. 35) T. gebührlichen. 
6) als fehle T. 35) und fehl T. 
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heiligen Geifts, Amen?) In diefem Fall fol man nachfolgend 
Unterfeheid mit Fleiß merken, nämlich, daß allezeit die Mutter 
Kindes fol aufs Wenigſte zwei oder drei Weiber oder Perſo 
zu folder Rothtauf erfoddern %) laſſen, die da können Zeug 
geben, daß das Kind getaufet fei, wie denn uns 21) die he 
Schrift lehret 3): Im Munde zweier oder dreier Zeugen, %) j 
alle Sache beftehen #), Deut. 19%). 4 

Darnach aber, fo das Kind lebendig bleibet, ſollen ü .. 
die Kirche fur den Pfarrherr oder Caplan bringen, demfelbig 2 
anzeigen, daß das Kindlin von ihmen in der Noth getauft Fig 
worden, und follen bitten, daß er wolle 28) folche ihre. Rotpkn 
durch Auflegung der Hände auf des Kindlins Häupt beflättgend 
befräftigen 9), welchs nicht derhalben 50) gefchicht, als ob 
geſchehene Tauf von den Weibern follt unreht und nt 
fein, denn es ift einmal an ihr ſelbs die rechte Taufe. Dom 
es auch ein offentlih 53) Zeugniß haben, welchs dermaaen 4 
igt 5%) gemeldt, durch den Kirchendiener geſchicht. 4 

Darumb 55) wenn man irgend ein Kind auf der Gaſſen 4 
fonft an einem Ort56) findet und nicht weiß, wen es zugehörig 
ob es getäuft fei oder nicht, wenn es ſchon 58) getauft 59) 1 
doch dieweil®) Fein offentlih Zeugniß furhanden 61), ſoll m 
noch einmal in der Kirchen laffen täufen, und mag foldhe F 
fur feine Wiedertaufe 9%) geacht werden, denn die Wiedertä 
fechten ‚allein an die offentliche Kindertaufe x.8). Iſts 6) € 
Sache, daß ein Weib mit der Geburt fo gar unverfehens ub . 
würde und das Kind fo ſchwach wäre, daß es verfcheiden mäl 
ehe fie jemand dazu könnte rufen 6), in diefem Ball mag * 
Kind allein täufen. Stirbt es alsdenn &), fo iſt es wohl geſte 
und hat die rechte Taufe empfangen, welchs die Mutter in 
Zweifel ſtellen ſoll 67). 



















4 
— — — — dd 
38) Amen fehlt T. 39) T. nachfolgenden. 40) T. Noth fodern. &4)4 
fehlt %. 42) T. ſaget. 43) Zeugen fehlt T. 44) T. ſtehet alles Zei 
45) Deut. 49, fehlt T. &6) T. denfelben. Troſtſchr. demſelben. 47) T. 
tauft worden. &8) wolle fehlt T. 39) T. wolle. 50) T. darüm. 
ſollte. 52) Aurif. u. W. fraftig. 53) St. u. ©. dffentlihe. 54) T. 
85) Hier beginnt in den Ausgaben das Bedenken: Bon Findelfindlin. \ 
einem Drt fehle T. 57) St. u. ©. zugehörig. T. zuſteht und gehörig. 
nu ſchon. 859) Troſtſchr. vngetaufft. 60) T. weil. HI) T. if. 69) T. 
fein. 63) 20. fehlt T. 64) T. Iſt es. 65) T. ſchwach wäre, daß zu beſor 
möchte verfcheiden und fterben, ehe fie jemand fonnte bazu berufen. 66) T. 1 
67) T. ſetzen ſoll. Tr. fol ıc. 


x 
53 
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So aber das Kindlin am Leben bleibt, ſoll die Mutter von 
* ihrer 68) Taufe keinem Menſchen nichts vermelden, ſondern 
Michweigen und nahmals) das Kind nach chriſtlicher Ordnung 
d Gebrauch U) zur offentlichen Taufe bringen. Und diefe ander 7!) 
ufe fol und fann 7?) fur kein Wiedertauf?3) gerechnet werden, 
Be auch oben von den Findelfindern gefagt tft, denn fie allein 
umb gefchicht, daß der Mutter, als einer einigen Perſon, fons 
—X vmb 7%) ſolcher wichtigen Sach, daran die Seelſeligkeit 75) 
gen, gar nicht gegläubt mag 76) werden, und fol ihr Tauf 77) 
’ B-geugnis hat, darumb der offentlichen Taufe hoch vonnöthen. 
Wenn ein Kind im Haufe in Nöthen mit Waffer im Namen ?s) 
$; Baters, des Sohns und des heiligen Geifts getauft if, fo fols 
ı de die Priefter daffelbe 79) nicht noch einmal täufen, denn die 
Taufe ift dem Kinde %) geben nad) Ehrifli 84) Befehl, fondern 
n Kind lebendig bleibet, wie es itzt bei ung bereit %2) im 
MR iR, follen Gevattern gebeten werden und das Kind nach Ges. 
huheit zur Kirchen getragen 8). Da ſoll ein) Prieſter verhö⸗ 
| ) und eraminirn, wie das Kind getauft fei. Iſts recht 86), fo 
| er folche Zaufe beftätigen und fagen, daß fie recht fei, und den 
pattern befehlen, daß fie dei Zeugen feien 8”). Darnach führe 
Bas Kind mit den Gevattern, Frauen und andern fur den heben 
ar und leſe uber dem 88) Kinde den Glauben, das Enangelium 
Ärc. 10 *), bete niederfnieend ein Baterunfer, darnach fpreche er, 
B lebte Gebet aus dem Taufbüchlin und Laffe fie gehen. Solid 
9) fol man nicht exoreifirn, daß wir nicht den heiligen Geift, 
F gewißlich bei dem Kinde if, böfen 0) Geift heißen. 
Wirds aber anders befunden, daB das Kind nicht recht getauft 
oder daß die Leute nichts Gewiffes können berichten, fo täufs91) 
APriefter freudig ?), denn es ift wahr, wie Auguflinus fagt: 
en potest dici iteratum, quod ita®) nescitur esse factum #), 




























DT. folcher. Bei St. u. ©. fehlt ihrer. 69) T. nochmals. 70) T. Brauch, 
RT. andre. 72) T. mag. 73) T. feine Wiebertaufe. 74) T. in. 75) T. der 
Hen Seligkeit. 76) T. mag gegläubt. 77) T. foldhe ihre Taufe. 78) Hier 
Kant in deu Ausgaben das: Bedenken von der Nothtauf. 79)T. daffelbige 
B. 80) T. Kindlin. 84) T. Chriſtus. 82) T. bereits. 83) T. Kirche gefüh- - 
P 84) T. der. 85) T. fragen. 86) T. Iſt es nu recht getauft. 87) T. find. 
ET. das. *) T. Marci, ohne 40. 89) T. aber, das zuvor getauft iſt, fol man 
Fdenn hernach nicht exorcifiren oder befchwören, auf daf. 90) St. S. W. einen, 
> 94). taufe es. 92) T. frei. Tr. freidich. Ien. freilich; am Rande: frri- 

93) ita fehlt T. 94) T. (wenn man nicht weiß, 068 gefchehen oder gethan 
Bi, tann man nicht fagen, daß zum andern Mal fei gefihehen und gethan.) Denn wir. 


t 
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Wir müffen von dem Sacrament, als von Gottes Wort, gew 
Hie follen fi) auch die Prieſter hüten), daß fie. nicht cur 
ditione: Si tu non es baptisatus %), täufen, denn es ift e 
leidlih 97) Mißbrauch geweſt, damit ungewiß wird. beide die 
und die ander Taufe), und heißt nicht mehr, denn alfo: | 

erſte Taufe recht 100), fo iftt) diefe unrecht 2). Soll diefe ı 

fein und gelten, welche -ifts denn? Sch weiß nit. Wir 

geihehen, daß Gott uns und ?) denen, die alfo getauft find,. 
Mißbrauch zu gut halte. Aber nu die Wahrheit fo helle am 
ift, wollen wird machen nach Chriftus Vefehl— wie geſagt 
unſer Glaube könne beſtehen. 


B. 


Ein ſchöner, herrlicher Troſt für fromme, gott! 
Frauen, den es unrihtig in Kindesnöthen gang 
alfo daß entweder die Frucht in der Geburt neh. 
oder todt von ihnen fommen if. Item, wie ein fr 
Ding es vmb ein hriftlihd Gebet if 9). 


Bon Bugenhagen und Luther erfchien nämlich: Der XXIX. Pſalm aus 


. dur | Doctor Johan Bugenhagen, Pomern. | Darinnen auch | von ber 


Tauffe. | Item von den vne|geborn Kindern, und | von den Kindern die man 
Teuffen kan. | Ein troft D. | Martini Luthers den | Weibern, welchen es un 
gegangen ift mit Kinder | geberen. | Anno M.D.XLIL. — Am Ende: Ge 

s MWittemberg, | durch Joſeph Hug. | Anno | M.D.XLIE. — 36 Quartblatt 
Wittenb. XII. 479. Altenb. Viit. 48. Leipz. XXI. 402. Somler Il. S 
Herm. von der Harbt Autogr. Luth. I. pag. 425. Schüße Ill. 347. — IH g 
Tert nach dem erften Drucke, dem das ganze in [] eingefchloflene Stüd feplt. 
Bugenhayen heißt es (Blatt H itij ®): 


„DA ich diefes gefchrieben hatte von den Kindlein, | 


Doctor Martinus Luther, vnd lies es jm gefallen, Er wolt 


das ich auch hinzu folt feßen, einen Troft den Weibern, n 
e8 vbel vor diefer zeit geraten ift mit der Geburt, Vnd u 
das fie in ſolchen nöten nicht gebettet, vnd Gott die fach 


95) T. Und in deme follen fidy die Priefter wol fürfehen und hüten. 96) 
der Condition und dem Anhang, fo du nicht getauft bi) 97) T. unle 
98) Ien. erfte. 99) T. damit die erfte und andere Taufe ungewi wird unt 
400) T. nit recht. 4) T. ſo iſt dch. 2) T. recht. 3) T. Sol nu! 


nicht. 4) uns und fehlt T. 5). gefaget if. — 6) Dieß iſt die Uebe 


wie fie in den Troftfihriften Blatt Y iiif fteßt. Sen. hat noch: Sin fchöner he 
Troft D. M. 2. u.f.w. und: Anno M.D. XLII. **) Bugenhagen wibs 
Schrift dem Könige Chriftian von Dänemarf. — Ueber den Druder Klug vg 
pus Ref. lil. 875 sq. IV. 473. V. 944. - 
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hlen Haben. Denn es iſt gewis war (ob fie wol auch nicht 
ten, in folcher angfl das fie betteten) das fie mit vnausſprech⸗ 
em feuffgen (Rom. viij.) gebettet haben, und hetten gern gemolt 
eigen Leben daran ſetzen vnd verlieren, das jr armes Kindlein 
aufft hett mögen werden, welches Gebet gnug if, wenn ſchon 
I ander gebet da if. — Aber ih antwortet meinem lieben Bas 
vnd HErrn. Ich hab in diefer Schrifft gefchrieben was mir 
f gegeben hat, wie ichs fur hatte, von den Kindlein, welches 
he wird dünden, es fey was newes, Aber ich hab diefer fchrifft, 
Gottes gnaden, das Geleite mit gegeben, vnd fie mit Gottes 
Bro befrefftiget, das ein Chriſtlicher leſer daran, wird ein wol⸗ 
Men haben, Vnd Gott danden. Weiter wil ich mich auff dis⸗ 
än A diefe ſache nicht begeben, Wollet jr aber ſolchen troft ſelbs 
en zedel ſchreiben, nach dem verſtand vnd gnaden euch von 
Beben, So wil ich die felbige tröftung mit ewrem Namen 
Beinem Büchlein hin an feben, Has that Doctor Martinus 
vnd fchreib wie folge.” — — 
Run beginnt Blatt Ss Luthers Troſtſchreiben mit der Ueberſchrift: 
Doctor Martinus Luther. 
BV letzt, weil uns auch oft furkömpt und umb Troſt erfucht 
im von etlichen frommen Eltern, ſonderlich von den Weibern, 
fehin in Kindsnöthen ohn ihren Willen, ja wider ihren Willen 
mit großem Leide ihres Herzen haben leiden müffen, daß ihn 
athen und unrichtig mit der Geburt gangen ift, alfo daß die 
At in der Geburt geflorben oder todt von ihnen fommen’ if. 
Solche Müttere, weil es ihr Schuld nicht ift, noch durch ihr 
Jamniß oder Läffigfeit die Frucht verwahrlofet iR, foll man 
Iſchrecken noch betrüben mit unbefcheidenen Worten, und hie 
interfchied machen zwifchen den Frauen oder Weibebilden, fo 
Fucht ungern tragen, Muthwillens verwahrlofen, oder zulegt 
f oslich erwürgen und umbbringen, ſondern alſo und der Maa⸗ 
hit ihnen reden. 

BrRlich, wiewohl man nicht wiſſen ſoll noch kann Gottes heim⸗ 
| ericht in jolhem Fall, warumb er ſolche Kindlein dabei aller 
her Fleiß geichehen ift, nicht hat faffen lebendig geborn und 
E werden, fo follen fi die Müttere doc) des zufrieden geben _ 
am daß Gottes Wille allzeit beffer fei, weder unfer Wille . 
db uns nach fleifchlichem Dunkel viel anders anfichet, und zus 
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pt daran nicht zweifeln, daß Gott darumb weder uber die 
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" Mütter noch andere, fo dazu gethan, erzürnet fei, fondern 
Berfuchung zur Geduld. So wiflen wir auch, daß folder % 
Anfang nicht feltfam geweft, alfo daß auch, die Schrift jold 
Exempel braucht, als Pfalm. lviij. und S. Paulus ſich ſ 
abortiuum, eine Mißgeburt oder unzeitige Geburt nennet. 

Zum Andern, fo iſta auch zu hoffen, weil die Mut 
Ehriftin und gläubig ift, daß ihr herzlich Seufzen und g 
Sehnen, das Kind zur Taufe zu bringen, fur ein recht Ge 
Gott angenommen fei. Denn wiewohl es wahr ift, daß eir 
in feiner hohen Noth die Hülfe nicht nennen noch wünſch 
hoffen thar (wie ihn dünkt), die er doch jo herzlich gern,-ı 
eigenem Leben gern Fäufete, wo es müglich und ihm dep e 
gegeben würde, fo foll hie der Spruch gelten ©. Pauli Ro 
Der Geift Hilft. unfer Schwadheit, denn wir; 
nicht, was wir beten folfen, (das ift, wie droben ade 
thüren es nicht wünfchen,) wie ſichs gebührt, fonde 
Geift felbeft vertritt ung mächtiglich mit unauß| 
lihem Seufzen. Der aber die. Herzen forfde 
weiß, was der Geift meinet oder willze. Item Epl 
Der uberfhwänglide thut uber-alles, das wir 
oder verfiehen ꝛc. 

Ah man folle ein Chriftenmenfchen nicht ſo geringe ad 
einen Türken, Heiden oder gottlofen Menfchen. Er ift tl 
. Gott geacht und fein Gebet ein allmächtig groß Ding, deu 
mit Chriftus Blut geheiliget und-mit dem Geift Gottes | 
Was er ernftlich bittet, fonderlich mit dem unausſprechliche 
zen feines Herzens, das iſt ein groß, unfeidlich Gejchrei fin 
Ohren. Er muß es hören, wie er zu Mofe fpricht Exel 
Was jhreieft du zu mir? So doch Mofes fur Sor 
Zittern nicht wohl könnte zifchen, denn er in der höhefh 
war. Sölch fein Seufzen und feins Herzen gründlich 
zureiß auch das rothe Meer und machets troden, fuhret d 
Ifrael hindurch und erfäufet Pharao mit aller feiner | 
Das und noch mehr fann thun und thut ein recht geiftlich € 
Denn Mofe wußte audy nicht, was und wie er beten follt,' 
wußte nicht, wie die Erlöfung follt zugehen, und fchrei ? 
Herzen. 

Alfo thät Sefaia wider den König Sanherib, und anl 
Könige und Propheten, die durch ihr Gebete unbegreiflic 
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gliche Ding ausgericht Haben, deß fie fich hernach verwundert, 
er zuvor nicht hätten Gott anmuthen oder wünſchen dürfen. 
as heißt höher und mehr erlangen, weder wir beten oder verftes 
n, wie Sanct. Baulus fagt Ephef. iij. 2c. Alfo fchreibt S. Augus 
nus von feiner Mutter, daß fie fur ihn betet, feufzet und weinet, 
ich nicht weiter begehret, denn daß er möcht vom Irrthumb der 
pnichäer befehret und ein Ehriften werden. Da gab ihr Gott 
| At allein das fie begehret, jondern wie S. Auguſtinus nennet, 
fedinem defiderij eius, das ift, was fie mit unausſprechlichem 
füfzen- begehrt, nemblih, daß Auguftinus nicht allein ein Chriften, 
Kb een ein Lehrer uber alle Lehrer der ganzen Chriftenheit ward, 
j. daß die Chriftenheit nähſt den Apoſteln feinen feines gleis 








Bind wer will zweifeln, daß die Kinder Ifrael, fo vor dem 
tage unbefihnitten geflorben, durch ihrer Eltern Gebet auf 
PBerheißung, daß er ihr Gott hat fein wollt, felig worden find? 
hat nicht (fpriht man) an die Sacrament feine Macht ges 
den; aber durch. fein Wort hat er fi mit uns verbunden *), 


jetauften Kindlin nicht könne felig machen, wie er denn unter 
P fe e Beleh viel (au Könige) ohn Gefege hat felig gemacht, ale 
‚ Naeman, den König zu Ninive, Babylon, Ägypten zc. Gleich» 
L hat er darumb das Gefeh offentlich unveracht wöllen haben, 
rehalteu haben, mit Drauung der Strafe ewiges Fluhs. 
ade halte und hoffe ih, daß der gütige, barmherzige Gott 
Gutes denke, auch uber diefe Kindlin, jo ohn ihre Schuld 
pi: Beratung feines offentlihen Befehls die Taufe nicht 


h Doc daß er umb der Welt Bosheit willen nicht will, nod 
Jewollt, daß ſolchs offentlich hat follt gepredigt oder gegläubt 
je, auf daß_nicht alles, fo er ordenet und gebeut, von ihr 

& würde. Denn wir fehen, daß er viel gebeut umb der Welt 
| kit willen, dazu er die Oottfeligen nicht verbindet. 


FSunma, der Geift wirket alles in denen, fo Gott fürchten, 


R Beten; bei den Verkehreten aber ift Er verfehret.] 


e) Hier haben die Ausgaben fammt den Troſtſchriften fo: Auch fpriht man, 
hat fich an feine Sarrament nicht alfo verbunden (aber durch fein Wort hat er 
ait uns verbunden) dag er u.f.w. — Das hier eingefchobene Stüd | ] der Aus 

m gebe ich nach den Troftfchriften Blatt Y vij® f. 


22 * 


3 er ohn diefelben auch auf ein ander Weife, und unbekannt, die. 


® 
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Darumb ſollen wir mit Ehriftenleuten anders und tri 
reden, denn mit den Heiden, oder (das gleich viel ift) mit rı 
Leuten, auch in den Fällen, da wir feine heimliche Gerich 
wiffen. Denn er fpricht und Teuget nicht: Alle Ding 
müglich denen, die da gläuben, ob fie es ſchon nid 
alfo gebetet, gedacht oder gewünſcht haben, wie fie es wohl 
gefehen hätten, wie itzt gnug gefagt iſt. Darumb follt mar 
Fälle Gott heim'ftellen und ung tröften, daß er unjer unaus 
lih Seufzen gewißlich erhöret und alles beſſer gemacht habe, 
wird haben mögen nennen. , 

Summa, fiehe du allermeift darauf, daß du ein rechter € 
feift und 'alfo im rechten Glauben zu Gott beten und herzlit 
zen lehreſt [sic], es fei in dieſer oder allen andern Röthen 
denn laß dir nicht leide fein und forge nichts widder fa 
Kind, noch fur dich ſelbeſt, und wiffe, daß dein Gebet an, 
iſt, und Gott alles viel beffer machen wird, weder du be 
‚oder begehren kannſt. Rufe mih an (ſpricht er Pfal. 
der Noth, fo will ich dir helfen, daß du mich lobe 
mir danken follt. Darumb foll man ſolche Kindfein, f 
uber welchen fol Seufzen, Wünſchen, Beten von den Chriſt 
Gläubigen gefchicht, nicht alfo dahin verdamnen, gleich den ı 
dabei fein Glaube, Gebet noch Seufzen von Ehriften und gie 
Leuten geihidht. Denn er wil fein Verheißen, und unfer 
oder Seufzen darauf gegründet, unveracht und unverworfer 
dern hoch und thenr gehalten haben. So habe ih auch 
geſagt, gepredigt und fonft gnugfam *), wie durch eines 
oder frembden Glauben und Seufzen Gott viel thut, da ne 
| eigen Glaube if, aber flug durch 'andere Zurbitt gegeben wi 
im Evangelio Chriftus der Wittwen Sohn zu Rain durch 
Mutter Seufzen ohn feinen eigen Glauben vom Tode erwe 
des Bananäifchen Weibs Töchterlein vom Teufel los macht 
der Mutter Glauben, an der Tochter eigen Glauben, Al] 
des Königifchen Sohn, oh. iiij., und den n orääige 
viel mehr, davon hie nicht länger zu reden iſt. 


*) Die Ausgaben bieten hier noch: geſchrieben. 
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In eine Bibel geſchrieben. 


Aus einer die Schriftzüge des Originale nachahmenden Abfchrift, welche einem 

Be der Dresdner Bibliothek befindlichen Cremplare ber zu Wittenberg i. J. 1848 

Sans Lufft in Folio erſchienenen Bibel vorgeheftet IR. — Abgebrudt in: Viler 

jönen Sprüche auf Bötlicher fchrifft außlegung, daraus Iere vnd troft zu ne» 

M, Welche der ehrnwirbige Herr Doctor Martinus Luther feliger, vilen in jre Biblien 

riben. Wittemberg M.D.XLVIL. Am Ende: Gebrudt zu Nürnberg durch Johan 
Berg, und Vlrich Newber. Blatt 8°. 


Ps 118 


” dein Wort HERR mid nicht Troftetet, So vers 
gienge ich yan meinem elende.*) 


MDas Tan doch ja Fein ander buch, lere, noch wort, das es 
e troſten 1) ynn noten ?2) Elend tod 3) ſterben ja vnter den 
Rien und ynn der Selle *), on allein dis Buch, das vns Got» 
wort leret, Vnd darin Gott ſelbs mit vns redet wie ein menſch 
feinem freünde ꝛc 

 Ander 5) Lere mügen 6) Reich mechtig ehrlich machen vnd bie 
iR hoch heben. Aber Wenn Not und Tod daher Rürmen fliehen 
als die trewiofen jchelmen mit ihrren gutern 7) macht freund« 
R, vnd laffen ſchendlich vnd verreterlic Reden. Denn fie wifs 
nichts, Tonnen 8) nichts, thun nichts yn Götlichen ewigen fas 
Noch ift die welt Toll vnd unſynnig ?) achtet diefes Buche 
#3 10), verfolget 11) vnd leſterts, als were es des Teufels Bud. 
pelchen 12) Hauffen vns Gott 13) behüte Amen 1%) 

Mart LutheR D. 
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ne Datum. | No. MMDLXII. 


In eine Bibel geſchrieben. 


Za: Biler ſchönen Sprüche auß Götlicher ſchrifft außlegung 
Fn. Blatt Tb. — Walch XXI. 4596 f. fagt: „Folgendes hat Lutherus in eine 


’ F Ps. 119, 92. — Der Drud hat: Wo dein gefege nicht mein troſt geweft 
So were ich vergangen in meinem elende. — A) Drud: das esin. 2) Dr. 
en, angſt. 3) tod fehlt im Drude. &) Dr. helle tröfte. 8) Dr. Andere. 

‚mögen. 7) Dr. mit alle jrer ehre, güter. 8) Dr. können. 9) Dr. toll, 
5 nig vnd raſend. 40) Dr. nicht, ja. AA) Dr. verfolgets. 42) Dr. fur wel 
43) De. Bott v und. 414) Amen fehlt im Drude. 


b 
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‘ 
Bibel, welche zu Wittenberg 4564. gebrudt ift, mit eigener Sand gefihrieh 
gebe «8, weil der alte Drud abweicht. 


. Joh. XVII. | 
Dein Wort ift die Wahrheit. 


Es if niemand fo grob nod) X) unverfländig, der fc 
und williglih 2) wollt Iaffen betrügen. Sonderlih in ; 
ernftlihen 3) Sachen, da will Jedermann die Wahrheit hab 
die Lügen nicht leiden. . 

Darauf und ?) daraus folget, daß nicht Menfchen fein 
Tondern toll und übertoll 5), die Gottes Wort, die felige We 
verachten. Denn wo es Ernft mit ihnen wäre, die Wahr] 
haben und die Lügen nicht zu leiden 6), jo würden fie Gottei 
wohl anders und höher fuchen, und halten als die rechte W 
‚Gottes. ?) 


- 


Mart. Luth. 8) 


152 ‚No. MMDL! 
An den Refer. | 


äween brieff, Einer D. Doctoris Martini Luther, Der ander 
Sonae. Bon der Turden Siftorien P. Jouii und wie der Bapfl das gros 
Ablas gelt, angelegt Hat. Gedrudt zu Hall in Sachſſen durch Hans Friſ 

. 4542. Quart. 


So giebt Schüge IN. 347 den Titel. Ob diefer feltene Druck einen bi 
befannten Brief Luthers enthalte, kann ich nicht fagen, da ich durchaus nid 
Befit des Büchelchens gelangen konnte. Unmöglich wäre es nicht, und des 
ich diefen Drud hier mit auf. Doch glaube ich vermuthen zu dürfen, der da 
.bene Brief'ſei kein anderer, als der in den Ausgaben fiehende 0.3.4530. W 
IX. 546. Jen. V. 260. Altenb. V.393. Leipz. XXI. Anh. 96. Wa 
28. 268—276. Erlang. Band der Nachleſe S. 258 ff. Luther ſchreibt da 
Hausmann den 3. Januar 4530: „Cuditur latine libellus de ritu et r 
Turcarum ante 70 fere annos editus.” de Wette Ili. 539.:- Davon kenn 
folgende Ausgabe: LIBELLVS | DE RITV ET MO-[RIBVS TVRCO-|RVA 
LXX. ANNOS AE-|DITVS.| — Cum praefatione Mar-ltini Lutheri.| - 
M.D.XXX. 84 Octavblätter. Am Ende: EXCVSVM NORINBERGAE | sul 
Friderici Peypus, impen-|sa Leonhardi à Quercu, Men|se Martio, A 


4) W. noch ſo. 2) W.e willig. 3) W. ernſten 4) Daraufıu 
bei W. 8) W. viele Menſchen toll und übertoll ſein müſſen. 6) W. ern 
nen wäre, fo würden fie. 7) W. 4842. 8) W. M. Lutherus ©. 


- 
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|tutae salutis | MD.XXX. Auf ber Titelrädfeite beginnt: MARTINVS LVT-| 
IERVS LECTORISPIO. Die Schrift ſelbſt fol verfaßt fein von Septemcastrensi 
iodam autoreincerto; vgl. (Biblianders, de W.V.2.) Historiae De Saracenorum 
ve Turcarum Origine :c. Fol. auf der Titelrüdfeite, in welchem Buche die Schrift 
1.7 sqq. ebenfalls fleht, doch ohne kuthers Brief. Der Brief in den Ausgaben iſt 
r Sonas überfege: Es erſchien s. 1. eta.: Vrſprung des Tur-liſchen Reiche, 
Lüuf den | igigen Solyman, dur D. | Paulum Jouium, Biſchoff Nucerin, | an 
ciiche Maieſtat, Garolum | V. {nn Weiſcher ſprach ge⸗ſſchrieben, ex nach aus dem 
ar ‚8. Baffiana-|tis, Berdeutfchet | dur | Juſtum Jonam. | — Bon der Tur- 
a ftung, vnd kriechs beftel-|lung ac. vleiffiger bericht. | — Vorrede, Phil. Met. 
ERS Duartblätter. Blatt B iijt Heißt es: Diefe Epiftel, Hat D. Mart. | Lutherus 

is gefchrieben, Anno | Domini M. D. xxx. von einem La⸗ſtiniſchem buch, wel- 
m | der Türden Religion zum | teil redet, iſt auch ver-|veutfchet und Hier | zu 
M. — Dal. Corpus Ref. Ill. 440 ff. — Ueber Friſchmuth f. de Wette V. 
E547. v. Oreyhaupt II. fol. 56. — Da biefes Schreiben von Ende 4529 oder, 
Anfang 4530 Vorrede ift und nur bie Form eines Briefes Hat, fo habe ich es 
Bafgenommer. Es beginnt übrigens: Gratiam et pacem in Christo, Hunc 
Im de religione et moribus Turcorum oblatum u. ſ. f. 




















N 





1543. 
Ende Februar. | | No. MMDLXV. 


Bruch ſtuͤck. 
Ueber Ed’s Tod. 


‚In: Rapsodie et dicla quedam ex ore Doctoris Martini Lutheri in fami- 
Bus colloqulis annotata. Ejusdemque Epistole, Consilia, aliaque pulchra 
essaria aliquot illustrium virorum scripta, quae omnia Valentinus 
us suo labore et manu propria sibi in hunc librum transscribende 
bparavit, auf der Herzoglichen Bibliothek in Gotha, tom. I. num. 45. pag. 440 
Ft. Vogl. Bretfchneider Corpus Ref. I. pag. XC. und Seckend. Ill. 468, der 

Stuck als Brief bezeichnet, -e8 aber fo abweichend von der mir vorliegenden, 
ı Codex Bavari mir mitgetheilten Abfchrift giebt, daß ich hier auch feinen 
* abdrucken laſſe. Vielleicht iſt dieſes Bruchftüd nur eine aus Luthers Munde 
amene Aeußerung. Ueber Ecks Tod, der am 10. Februar 4543 erfolgte, vgl. 

chs Leben von Strobel ©. 86 ff. C. Ref. V. 5% f. 66. 303. Tifchr. XV. 6.0. 


De. morte Joannis Eccii impio homine. 
Die decima Macij Anno salutis 1543 in meridie malo fato 
fit, intra enim septem dies quatuor morbis misere est de- 
is. Scz. | 
Ä ' 1. febri 
2. gpobveoı 


- = 
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3. Epilepsia 
4. Apoplexia. 





' Nah Seckendorf: 
Corruit Eceius d. 10. Febr. in meridie, intra septem die 
'phrenesi et epilepsia vexatus, ‘et denique apoplexia extin 





19. März Ä | No. MMDL 


An den gürften Georg von Anhalt. 


Bitte, dem Zerbfter Pfarrer M. Johann Rofenberg, weil er alt, ſchwach | 
fihtig fei, Erleichterung der Amtsarbeiten zu geftatten, wie er bei Luther 
babe, damit er noch länger für Zerbft erhalten werben Tönne. 


Aus dem Originale im Deffauer Archive bei Lindner, Mittheilungen II 
©. 82 f. Bei Irmiſcher Band 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. no. 822. | 
— Corpus Ref. V. 778. . 


Dem durchleuchtigen hochgebornen furften vnd. 
- herren Georgen Thumprobft zu Niagdeburg, | 
zu Anbelt grauen zu Afcenien,vnd berrn zu 
burg meinem anedigen berrn. - | 


Gv 5 ynn dem herren. Durchleuchtiger hochgeborner fun 
Diger herr. Esſhat mich Magister Johannes Rofenberg zu 
pfarrher gebeten, vmb rat, weil er nü alt vnd fhwady,;' d 
geficht feer abnimpt Die groffe erbeit, nicht mehr vermag. 
doch mocht verfehen werden, mit geringer vnd müglicher 
Darauff ich willene, yhme weg zu helffen an einen ande 
Aber weil ich feinen beffern nu zur zeit an feine flat. wuf 
ich geraten, das er folte zu Zerbeft bleiben vnd der Erbeit, 
vntreglich fich euffern. des verhoffens, Wo er zwo predigt vr 
thet, was er vermochte, E f g, wurden ‘des nicht beſchwern 
gen, Dem nah ift an Ef g mein. gang demutige bitte 
wolten gnediglich dran fein,-das yhm feine Erbeit treglich | 
werde, damit er daſelbs bleiben muge,. Denn e8 ia. bill 
Gottlich ift, Emeritis militibus honorem debitum haberi 
aber nicht fein fan oder wil (als ich nicht hoffe) So muf 
fehen, wie wir thun Beſſer iſts aber Halt was du haſt. fo 
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kanſt Denn Non eodem cursu respondent vltima primo E 
g werden ſich wohl wiſſen gnediglich vnd Chriſtlich hierin zu er⸗ 
igen Hie mit dem lieben Gotte befolhen Amen 

Montags Palmarum 1543. 


Efg 
| Williger - 
; u Martinus Luther D. 






















47. April. > No. MMDLXVII. 


. + Drdinationgzeugniß Ä 
für Nicolaus Gallus aus Köthen. , 
F Rn8 einer Abfchrift ded jegigen Cod. Monac. 89. no. Vi. p. 4006 in Sum- 
Be Neuer Bibliothek von feltnen Büchern, Bd. Il. S. 484. Eine andre Abfchrift 
1. Monac. 65. p. 7. Dann im Corpus Ref. V. p. 96 sq. Verfaſſer Melan- 


; der aber wohl deshalb nicht unterfchrieb, . weil ex ay biefem Tage nach Köln 
&. — Bgl. Corpus Ref. VI. 35. VIII. 895. 930. IX. 482. 


rsatus est in schola ecclesiae nostrae decennium Nicolaus 
Rus, Cotensis, et propter eruditjonem- et optimos mores or- 
is gradu Magister in philosophia.” Postea vero et in scho- 
F et in ecclesiis specimen eruditionis, fidei et industriae suae 
pebuit. Quare gavisi sumus, eum vocari ad diaconi munus 
scelesia Ratisponensi. Etsi autem, cum ordinationem peteret, 
$. studia antea nobis. nota et probata essent, tamen rursus 
npublice et diligenfer audivimus et-comperimus, eum recte 
Äligere et tenere doctrinam Christi et amplecti puram evan- 
j sentehtiam, quam ecclesia nostra. uno’ spiritu, una voce 
r catholica Christi ecclesia profitetur, et a fanaticis opinio- 
1 Ylamnatis judicio ecclesiae catholicae Christi abhorrere. 
In nisit etiam hic Magister Nicolaus in doctrina constantiam 
fin officio fidem et diligentigm. Quare ei juxta doctrinam 
ktolicam publica . ordinatione commendatum est ministerium 
Y Pendi Evangelii et sacramenta a Christo instituta adrhinistrandi 
ı.vocationem. Cumque scriptüm. sit .de filio Dei: ascendit, 
F 4 dona hominibus, prophetas, apostolos, pastores ei docto- 
$' — precamur ardentibus votis, ut suae ecclesiae. det guber- 
res idoneos et salutäres, et efficiat, ut hujus Nicolai mini- 
um sit efficax et salutare. 
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Legimus, Lucium Cyrenaeum, discipulum apostoloru 
. tio-ad Danubium in Augusta Tiberina, ex cujus reliquiis 
pona condita est, evangelium docuisse. Jam veterem ec 
instaurari et repurgari gaudemus, et hortamur pios civ 
tisponenses, ut Evangelium Dei pure et fideliter conser 
propagari“curent. Nam hoc officio Deus praecipue se c 
stulat, sicut inquit Christus: in hoc glorificatur pater me 
fructum copiosum feratis,. qui fiatis mei discipuli. Et ha 
retenta manet ecclesia, in qua Deus,aderit, dabit vitam 
nam invocantibus eum et opitulabitur in aerumnis hujus 
Ibi enim adest et exaudit Deus, ubi ipsius evangelion ve 
nat, sicut scriptum est Jo. XV. si manseritis in .me et 
‚mea in vobis manserint, quicquid volueritis, petetis et het 
Datae Witebergae die XVII. Aprilis, quo die ante anno 
Noha in arcam ingressus est, quo exemplo testatus est 
se ecclesiam suam in diluviis orbis terrarum et terribilibu 
tationibus impiorum mirabiliter servaturum esse, Anno 15 
Pastor Ecclesiae Vitebergensis ac caeteri min 
S in eadem ecclesia. ‘ 
- . Martinus Luther D. 
Johannes Bugenhagius D. 
Caspar Creutziger D. 





26. Sul No. MMDLX! 


An feinen Schwager Baſtian Weller, Bürge 
Mansfeld. 


Ueber den Wiederkauf. 


Aus einer auf der Bibliothek in Wittenberg aufbewahrten Abſchrift, au 
bemerft il: „descripium ex ipsius autographo, beneficio Glariss. vi 
Bosonis compatris mei carissimi anno 4570.” von H. Lindner mitge 
den Iheologifchen Studien und Kritifen 41835. Heft ll. S.357f. Daraus bei 
fcher Band ‚56. n0.869. S. LVILf. — Zur Sad vgl." Weller's Altes U, 
Hoffmann’d Oſchah I. 442. 


Dem Ehrbaren, Sürfichtigen Baſtian Weller, zu Na 
Bürger, meinem guten Sreund und lieben Schwr 


G. und F. im Herrn. Ehrbar, fürſichtiger, lieber Ss 
Habt ihr Brentium Luck 6 geiefen, ” habet ihr ja guten, 6 
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and funden, der fi mit der Difputation D. Hieronymi Schurf 
bi reimet, und ift mein Büchlein vom Wucher auch nicht dawi⸗ 
', wiewohl ich im felben Büchlein nichts jchreibe vom Contract 
imptionis, fondern vom Mutuo und Dato (welchs itzt Alles auch 
kicher worden if, oder gern wäre). Bor funfzehen Jahren fchreib 
vom Wucher *). Da handelt id) den Contract reemptionis. 


8 ihr anzeiget, es fer euch feltiam, daß ein ander mit euerem _ 
Bde fein Gut ſoll befiern und ihr nichts davon haben, ift wohl 


Aübriges, unnöthiges gut Werk, wie ich einem mocht geben 100 fl., 
P nicht durfte. Uber damit ift kein Wucher entfhuldiget. Wars 
dab ichs nicht behalten oder nöthlicher gebraucht. 


Zum Wiederfauf gehöret 


* imo: hypotheca, ein Unterpfand, als Acker, Häus, Stadt, 
Kauf welchem die Zins gekauft werden, denn was nichts träs 
pas kann nichts zinfen, und wo das Unterpfand verdirbet, 
leg von Feinden, als Zürfen, verloren würde, da verlieren 
beide das Ihre, der Käufer und Verkäufer. 

; Darum auf bloß ſchlecht Geld, ats auf Hundert (oder wie viel 
if) Gulden, ohn Unterpfand ausgedruckt und’ genannt, fünf 
x mehr, ja auch einen fl., einen Heller nehmen, it Wucher. 
| Secundo: Daß der Käufer (der die Zins Tauft) ſchuldig bleibt, 
1  Bertäufer (der die Summa des’ Gelds auf fein Gut nimmt) 

herum die Ablöfung der Zinfe mit gleicher Summa zu geftatten, 

in er kann oder will. 
Darum. wann der Käufer ihm vorbehäft, die Summa feines 
des, damit er die Zins kauft, wieder zu fordern über eins, 
‚ drei ꝛc. Iahr, welches die Juriſten heißen repetitio sortis, 
it auch Wucher, ein reht Hurkind, denn e8 will zugleich ein 









hy. 3. 452% .erfchien: Bon Raufshandlung und Wucher. Schügelll. 340. 
M. 484. Altenb. I. 847. 3.3.4519 der große und Kleine Sermon vom 
. Sen. I. 491.202. Altenb. 1.356.328. 3. 3. 4540: An die Pfarr 
hwiber ben Wucher zu predigen, Bermahnung D. M. Lutheri. Sen. VII. 3966. 
Jen b. VII. 404. Schütze III. 34%. Lomltr III. 79. Die eigenhändige Nieder- 
Mt Euthers von diefer zulegt genannten Vermahnung befindet fich auf der Königl. 
Blicken Bibliothek zu Dresden ; das Bormat iſt Quart; Anfang: »„Ich hab vor 
gen iaren wider den MWucher | gefihrieben, da er bereit an fo gewaltig einge| 
h.war, das ich feiner befferung zu Hoffen | wufte. Sint der zeit hat er ſich alſo 
das | er nu auch fein laſter, ſunde oder ſchande fein | wil“ u. ſ. f. Schluß: 
N fen vns gnetig | mache vns from, das wir feinen namen ehren | fein reich meh⸗ 
> feinen willen thun | Amen” — 


No 
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geliehen Geld, (da ı man wieder fordern mag), und doch a 
Kaufgeld fein, (das ich nicht mag wieder fordern nach der ı 
gen Waar.) 

Wiewohl man hie will difputirn, wenn der Verkäufer t 
felber die Wiederforderung begehrt oder bewiliget, als der 
länger will verfauft haben, welchs feltfam ift, und darf wı 
Aufſehen, daß nicht ein Schein ſei ohn Licht. Doc iſt hier 
nicht zu ſchreiben. Hiemit Gott befohlen. 

Dornſtags nah Magdalenä 1543. 

Ä . Martinus Luther. 


2. Auguft. NMo. MMDL 
An den Tandgrafen Philipp von Heffen. 


Bitte für Johann Richius, ihn bei der zugefagten Lectur in Marburg , die e 
er in Wittenberg Magifter geworden, antreten werbe, zu erhalten. 


Aus dem Originale auf der Bibliothek zu Kaflel Hei F. W. Strieber, & 
zu einer Heffifchen Gelehrten und Schriftfiellee Geſchichte. Band. XII. Cafl 
S. 2f. Bei Irmifcher Br. 56. n0. 870. &.LiX f. — Bgl. Corpus Ref. 
884. Melanthon nennt ihn’ Berthold Nichius aus Holzminden. Album Acs 
ed. Foerstemann pag. 475, inferihirt 4539 im Eommer Johannes Ri 
Hanofer. Dazu ift bemerkt: J. V. D. Consilia. Erici Ducis. vgl. p. 47! 
gius Reychius Hanouerensis Feria 3ta post Pentecosten (4 540), wos 
if: praefectus. 


G V F vd mein. arm F nr Durchleuchtiger Hochgeborn 
Anediger Herr. Es haben Eif g. Sohanni Richio von "Hanı 
Mardpurg eine Lectur dafelb8 bey der Bniverfitet zugefagt, 
auff er fih gen Wittenberg . verfuget alda das Magiſter 
empfahen. ‚weil er alhie ſtudirt -vnd feine, zeit ym ſtudis Ai 
Nu wolte fich gern ein Vnluſt regen. das ettliche der facul 
tium zu Mardpurg yhn gern wolten ausbeiffen, vnd einen 
fegen hinder feinen willen und ehe denn er. feinen Beruff 
wider aufffaget. Wenden fur fein abweſſen, welchs fie zı 
wollen verftanden haben. So er doch allein darumb auffen 
er das Magiftertum erlange, welches nicht ſeine ſchuld if; 
verzogen ift bis daher. Denn die Leute nicht anheymiſch 
Hat mid derhalben- gebeten an E f g zu fhreiben vnd zu 

Ef g wolten yhn bey zugefagter Lectur erhalten denn « 


= 
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nlich noch fur Michaelis fich einftellen fo bald er Magifter wors 
a ift ſolchs fchreib ich nicht, das E f 8 Vngnade folten ſchopfen 
er die facultet zu Marpurg Menſchen find Menſchen Mügens 

gr meynung auch anders wollen machen. fo mußen Gottes fin« 
» allezeit den fatan vnter fich leiden. wie Hiobs buch vns leret 
gumb werden fih & fg auff beiden teilen wol wiſſen gnediglich 
ſerzeigen. Das Richius der zugefagten Lectur nicht beraubt, 
jhener meinung wol gedeutet und geduldet werde. Vnſer lieber 
x Ihefus Chriftus erde vnd erhalte E fg hm feligen regis 
t zu feinem lob vnd-ehren vnd vieler feelen feligfeit Amen. 
e Dornftags nach petri Vinculor. 1543. 

 €Efog 
williger 

Martinug Luther D 





















b October. No. MMDLXX. 


An die theologiſche Facultät zu Leipzig. 


feipziger theologifche Bacultät hatte unterm 5. October die Wittenberger Theolo⸗ 
a einer auf den 40. October anberaumten Doctorpromotion eingeladen. Die 
Bberger müflen, weil an demjelben Tage Erasmus Alberus bei ihnen promoviren 
die Einladung ablehnen, fenden aber doch Greugiger und ber, um fich von 

| diefen vertreten zu laflen. 


br: In Roc libello exponuntur quaestiones V, quibus tola docirina et 
sum negotium Evangelii comprehenditur, propositae Lipsiae futuris 
b bus iheologiae — — — cui inclusa est oratio — — additae sunt 
'epistolae etc. Lipsiae 1644. 8vo. Bgl. Forſtemann in der Allgem, 
22. Num. 4. &p. 7. Aus diefem feltnen Büchelchen abgedruckt im Corpus 
, 493 — 494, mwofelbft auch p. 494 sq. das Schreiben der Leipziger ; vgl. 
Isa. 479. Auch Bernhard Ziegler wurde damals Doctor, dem Mielanthon die 
I Titel des Büchelcyens erwähnte Rede ſchrieb. Melanthon ift auch Verfaffer 
wort der Wittenberger. Wegen der Unterfchrift Luthers gebe ic den Brief. 
: brige fehe man im Corpus Ref. I. c. 


Kinus Lutherus, Joannes Bugenhagius Dr., D. Philip- 
y Melanchthon clarissimis viris- et excellente eru- 
a ditione ‚ Pietate et sapientia praedhtis ‚„ D. Doctoribus 
“rn pllegii ‚Facultatis Theologicae, in Academia Lipsiensi 


Re. D.. 
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E: promiseramus viro clarissimo Domino Bernhardo Zigl 
tenti communi omnium nomine, ut ad renuntiationem p 
gradus sui et collegarum veniremus, et acceptis literis 
gravissime ornatissimeque scriptis magis etiam moveban 
morigerari vobis cuperemus. Nam etsi in hac moestitia 
rum de his eongressibus nostris malevoli quidam secus 
turi erant, tamen illa causa, cujus fit mentio in literis 
honestissima est, videlicet quod significationem ostendi ı 
lum consensus nostri, sed etiam verae benevolentiae | 
prosit. Sed casu praeter opinionem nostram hic reti 
quod Erasmus Alberus eodem die, qui vestrae pompae « 
tus est, adducturus est huc amicos suos ad speetandam 
dus renuntiationem. Nec alius dies illis subito jam si 
_poterat. Cum igitur adesse aliquos- ex collegio nostro- 
sit, dolemus, nos gratificari vobis non posse, ac oramus; 
.tineri nos ulla causa alia existimetis. Veniam autem nd 
pro vestra sapientia et aequitate dabitis. 

‚Consensum autem nostrum et amorem mutuum al 
ribus officiis saepe declaratum esse speramus et omni 
Deo juvante, tueri ac ostendere, deinceps conabimur. ' 
per se res necessaria est conjunctio recte sentientiym, pr 
eorum, qui ecclesias et studia doctrinae gubernant, et his 
nibus ad tranquillitatem utilissima est. Nec vero autöri 
nisterii nostri refineri posset, si inter nos ipsi certare pe 
xal Luyouayeiv, quod Deus prohibeat, inciperemus. Fui 
‘ pergrata nobis illa tota commemoratio vestra de concordi 
ordinis, ac Deum aeternum patrem domini nostri Jesu 
oramus toto pectore, ut in his ecclesiis perpetuo tueatı 
sentientium conjunctionem. Laudatur illud, quod Dion} 
Dionysio propinquo suo, vel fortasse autor epistolae illiu 
eitat: 0d xovoòocç Aykuög vld” ddduag dorganteı mgög 
ws Ayadwv avdgmv Önoyecduw» vönoıs. Vere hoc qu 
dulcissime dictum est. Vere et illud Basilius: non tam si 
opus est. dextra, quam ecclesiae concordia doctorum. 

Sed scitis multas divinas sententias similes, quibus 
moverentur omnes ubique, qui verae doctrinae studium p 
tur et tamen saepe,-tanquam in navi, foedissimis- 
pernidiosas seditiones excitant, conturbant dogmata, & 
'ecclesias, quibus ex rebus exsistuht in populo aut sup 


aut Dei contemtus ac odium religionum omnium, disciplinae 
batio, factiones, distractiones principum, civium caedes et 
Bnita vastitas. Quid cogitari tristius his malis potest? Quare 
Deum oremus, ut animos omnium doctorum aeternis vinculis 
ae sententiae et spiritus sui copulet, et nos ipsi consilia oyıı- 
Buorıxd amemus et actiones nostras ad communem tranquil- 
kem referamus. 

: Uf autem in praesentia studium etiam nostrum vobis osten- 
fynus, cum universis abesse non liceat, jussimus ad vos et 
ro et suo nomine proficisci amicos nostros Doctorem Caspa- 
h-Crucigerum et Magistrum Paulum Eberum, quos sciebamus 
8 cum,propter ipsorum virtutem et in omni officio diligen- 
hy tum vero etiam propter privatas et veteres necessitudines 
Iediz simos fore, Bene valete. Wittembergae nonis Octobris 
KM.D.XLII. 

Fömedicat vestro instilulo Dominus ex Zion, id est, in 
tsto domino nostro, ut glorificetur pater, dum fructum plu- 
um feretis. Ei efhciamur omnes ejus disöipuli, Amen. 

M. Lutherus sua manu. 





















B-Dctober. No. MMDLXXI. 


An ben-Fürften Georg von Anhalt, 


B über ‚Anferhtungen, denen Fürft Georg von Seifen feines Vetters Wolfgang 
ausgeſetzt war. 


SE Aus dem Driginale im Deflauer Archive bei Lindner II. no. 58. ©. 88 f. Bei 
* —5— Band 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. no 823. S. 240. de Wette V. 
- Bf. bat nur ein Stüd. 


a_® 2 ® . ⸗ 


dem durchleuchtigen hochgebornen furſten vnd herrn 
WM. Seren Georgen Thumprobſt zu Magdeburg, furften 
zu Anbelt grauen zu Afcanien beren zu Bernburg 
; Meinem gnedigen Seren. 


FRV 5% ym Herrn Durchhleuchtiger hochgeborner furft gnediger 
#, M Borheim hat mir angezeigt was gt fur ein anfechtung 
Ep der Verfucher zufugen will, durch € f g"Vettern furft Wolff: 
bar 2c. Welchs mir warlich if hertzlich leid. habe auch der hals 


> 
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ben Sf g eine zimliche fhrifft zugefchrieben der hoffnung, | 
ien ih S f g etwas dran erynnern vnd ſich bedenden D 
merd das bofe meuler zwiffchen Seiner vnd E fg fi ein, 
die den fromen furften hegen wider € fg wie der teuffel vı 
Schlange allzeit yhren famen hat und feet wider den famen di 
bes. E38 wil nit anders fein, der fchlangen jame mus de 
des famen ymer in die ferfen flechen, Aber doch zu let mu 
doch der Fopff zu tretten werden. Darumb wollen € fg $ 
fein und Gotte alles heym ftellen, iuxta illud: Jacta super, 
num Curam tuam. Ipsi est Cura de vobis ait S Petrus 

pro nobis. quis contra nos. Fortasse ad horam est, hag 
tatio, sicut Abraham ad horam tentabatur. Ego viud⸗ 
Vita nostra) Et vos viuetis, Et capillus de capite v 
peribit Etsi in hoc seculo aliquid patiamur detrimenti,; 
plum tamen habebimus vna cum vita eterna, modo nos 
sed fidem sequamur in Invisibilia donee visibilia fiant. 8 
ego sus Mineruam, nisi quod studium et affectum meun 
utrumque declarare tue Celsitudini, optime princeps |} 
mino bene valeat t Celsitudo, non modo mihi veneranda 
amanda semper. 4. Calen. Novemb: 1543. 







Cels, t. ar 
" deditus. 


Martinus Lüther D. * 


22. November. | No. MMBLX 


An bie Fürftin Margaretha von Anhalt, 


Verſprechen, bei Fürſt Wolfgang dahin zu wirken, daß deſſen Vettern und 
nicht zu Schaden ramen 


Aus dem Originale im Deſſauer Archive bei tindner II. no. 89. S. 
Irmiſcher Band 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. no. 824. S. 244. Be 
auf Erb» und Befigftreitigfeiten gleich dem Briefe an Georg vom 29. DOrteb 
gl. Q. D. B. V. Historiam Principum Anhaltinorum sub praesidio ( 
Sagittarii -D. Hist. Prof. P. Publice examinandam proponit vorn 
cus ®döße Lipsiensis. Jenae 4686. 4. pag. 136. 


Der durchleuchtigen hochgebornen furſtin nd 
frawen Margareten-gebornen Marggreiin zu 
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denburg, zc. furftin zu Anhalt greuin zu Aſcanien, 
vnd frawen zu Bernburg meiner gnedigen frawen 
vnd gevattern. 


IV F Durchleuchtige hochgeborne furftin gnedige fraw x. Ich 
> m. gn. h. Furſt Wolffen eine ſtarcke fehrifft gefchrieben, mit 
Ätiger vermanung, das S fg nicht alfo yhr fg, gewiffen bes 
veren wolten mit feiner lieben Vettern vnd naturficher erben 
een fchaden zc. darauff mir © fg geantwortet, Sie wolten mid 
Much Mundlich oder fehrifftlich berichten. Aus was vrſachen 
fg ſolchs furgenomen hetten. Wenn nu Gott wolt, das Sf 
u alfo mit mir ynn die diſputation begeben wurden, fo wil id) 
Emeine gewiſlich thun (oh Gott wil) Denn ſolchen ſchaden wuſte 
Buch feinen meiner feinde zu gonnen als E fg herrichaft hierin 
Ben wurde, Vnd ift mir faft leid vnd wider, das der Satan 
JFeonluſt fucht unter vnd zwiſſchen fo nahen Vettern, Gott 
iter vnſers herrn Jeſu Christi ſteüre yhm. Vnd gebe mir 
Kindern fo e8 wehren fonnen. Wort vnd fegen dazu, das es 
erhindert werde 
Sch gleubs wol gnedige furſtin das Ef g nicht allzeyt auff 
at gehen ſonderlich zu dieſer ſchendlichen Zeit. da der Teuffel 
; Gottes ‚Wort tobet. vnd alles vngluck anrichtet Ich erfare 
\ , tabens auch teglich mehr denn genug Doc heiffts Er ift 
x* der ynn vns ift weder der ynn der Welt ift der wird vns 
Ah wenn alles feylet, gewiflich genug fein zu aller feligfeit 
h befelh ih € f g mit alle den yhren Amen 
Prniage nach euro 1543. Mm 
Efg | 
Wiliger 
Martinus Luther D. 









December. No. MMDLXXIII. 
u An den Rath zu Halle, 


semeinſchaftlich mit Bugenhagen und Melanthon. 


richtigung, daß ſie auf Bitte des Rathes beim Kurfürſten angeſucht haben, den 
Jonas noch ein Jahr lang in Halle zu laſſen, was bewilligt worden ſei. 


h. VI. 23 
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Aus einer im Cod. Monac. 90. no. VII. p. 362% befindlichen Ab 
Corpus Ref. V. 268f. — Vgl. de Wette V. 694 f. — Verfaſſer iſt, d 
nach, Melanthon. Die Unterfihriften fehlen. 


Gottes Gnad durch feinen eingebownen Sohn, unfern 
Jeſum Chriftum, zuvor. Ehrbare, weife, fürnehme, günfti 
ven. Nachdem E. W. an ung vor etlichen Wochen geie 
daß wir in Betrachtung Eurer Kirchen Nothdurft -den dur 
tigften, hochgebornen Fürften und Herrn; Herin Johann Fi 
Herzog zu Sachſen, Kurfürften, Landgrafen in Duringen, 
graf zu Meißen und Burggraf zu Magdeburg, unfern gn 
Herrn, wollen anſuchen, dag ©. Kf. ©. die Zeit, fo dem E 
digen Herrn Doctori Justo Jonae bei Eurer Kirche zu blei 
laubet, gnädiglich erftreden wolle: »diefe Eure Bitt haben 
Unterthänigfeit an hochgedachten unfern gnäd. Herrn gelang 
fn. Darauf S. ff. ©. gnädiglich geantwortet: wiewoh 
befonder jeßunder zu diefer Zeit in der Univerfität ſolcher 
nen mit großer Ungelegenheit mangelt, fo wollt doch S. 
der Kirche zu Hal Nothdurft Höher achten und Doctori. Jon 
ein Zahr zu Hall zu bleiben vergönnen, doch mit Diefem 2 
daß er hie einen Legenten fubflituirt und demfelben ein 60 
feinem Einfommen allhie verordnet. Diefe hochgedachten 
gnädigſten Herrn Antwort haben wir-dem hochgelahtten Dei 
liano, unferm guten Freunde angezeigt, der Ew. W. davon? 
wird. Dabei haben wir aud gleichwohl €. W. zufchreiben« 
‚Denn womit wir der. hriftlihen Kirchen zu Hall Fördern 
Dienſt zu erzeigen wiffen, dazu finden und E. W. n ch. 
Mhiögen willig. Der ewige Gott, Vater unfers Heifandı 
Chriſti, wolle gnädig Eure Kirchen ſchützen, regieren und bei 
Datum Wittemberg auf den Tag der heiligen Geburt unſers 
des Chriſti anno 1544. > 


* 


31. December. No. MMDLX 


An’ Chriſtoph Jörger. 


Chriſtof Joͤrger hatte ſich in Wien pabſtlichen Gebräuchen nicht entziehen f Bi 
deshalb in feinem Gewiſſen beunruhigt gefühlt und von Luther Troft begehrt 
rath ihm, fich aus feiner Stellung i in Wien loszumachen. 
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de Wette bat diefen Brief dreimal: als Bruchſtück IV, 496 ohne Datum, unter 
dem Sabre 4533; 1V, 659 f. als an einen Ungenannten, vom 27. December 1538 *); 
V, 642 f. ald an Chrinerh Jörger vom 34. December 1543. Raupach in den fott- 
gefehten Nachrr. d. Evang. Oſtreichs S. 69 und Waltau, Geſch. d. Prott. in Öfr. 
©. 69 fegen ihn auf Montags nach dem Ghrifttage, 29. December, 4533. Ich gebe 
ihn nochmals um der DVergleihung willen nach v. Hormayr's Tafchenbuche 4845, 
S. 497 f., der aber das falfch gelöfle Datum: „den 30. Dezemb. 4563.” Bat. Bei 
Irmiſcher Bd. 56. n0. 871. S. LXxf. 


, Dem Geftrengen und Ehrnveſten Chriftopb Jörger su 
: Tollet, meinem günftigen Herrn und guten Sreumde. 




















KO nad und Fried im Herrn, Geftrenger, Ehrnvefter, lieber Herr 

and Zreund. Aus euer Schrift an mid und Mag. Gregor Maier 
gethan hab ich vernommen, wie euch faft fehr beſchwert, daß ihr 
als ein Regent zu Wien follet mit zu Opfer und allerlei pähftifchen 
eben und euch als ein rechter Papift ftellen in äußerlichen Geber⸗ 
fi, und doch im Herzen viel anders und wider gefinnet fi füh- 
Bi, fonderlich weil durch ſolch Exempel jenes Theil geſtärkt und 
Be Theil geärgert und gefhwäht. Darauf ihr von mir Troft 
Begehrt.* Erftlich weil fih euer Gewiflen hierin befchweret findet, . 
J fönnt ihr feinen beſſern Nathmeifter noch Doctor finden, denn 
Eden ſolch euer eigen Gewiſſen. Warum wöllt ihr alfo 4) Ieben,- da 
ch ohn Unterlaß euer Gewiffen follt beißen und firafen, auch Feine 
Rabe Laffen? Wäre doch das die rechte (wie mans vor Beiten hieß) 
Borburg 2) der Hölle. Darum, wo euer Gewiffen hierin unruhig 
der ungewiß ift, da fucht,.3) wie ihr könnt, daß ihr aus folcher 
Unruhe (welche firebt wider den Glauben, „der ein ficher, feſt Ges 
hiſſen machen follt je länger je mehr) euch wicklen müget, und da⸗ 
heimen, wie bisher, in dem euren, bei dem Wort bleibet; denn daß 
ir ſollt mit den andern in der Proceffion opfern und dergleichen 
fiegehen, fo wurde euer Gewiffen dawider murren. Nachdem ihr ° 
Ne Wahrheit erfannt, fo wird folches eben fo viel fein, als die 
Wahrheit verläugnet heißen, wie Paulus Rom. 14 fagt: wer wider 
fein Gewiffen thuet, der ift verdammt; oder, wie feine Wort lauten: 
was nicht aus dem Glauben gehet, das ift Sünde. Solches und 
dep mehr, act ih, werdet ihr aus der Schrift und andern Büs 


*) Auch bie Troftfchriften, Jena Bei NRödingers Erben, Blatt c küje geben diefen 
Brief vom Montag nach dem Ghriftag, Anno 4535, übereinftimmend im Ganzen mit 
bes Texte dei be Wette. 4) Troſtſchrr. haben au: alſo. 2) Troſtſchrr. Vor 
zurg ober Vorhoffe. Tiſchr. L: $ 4. 3) Troffihrr. eben fo: da fuchet wie jr koͤnnet. 

23% 
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chern, welche das Gewiſſen wohl Iehren und halten, genugfam 
fanden haben. Euer König ift des Teufeld Diener in folhen 
hen. Darum, ob ihm gleich jederman fehuldig ift in zeitliche 
gehorchen, fo Tann man do. in.geiftlichen Sachen (die das ı 
‚Leben angehen — 3. B. Opfer und allerlei pabftifch) nicht g 
fam fein, als der nicht kann ewige Leben geben, und feinen 
felh, fondern eitel Verbot hat von Gott, fi, des geiftlichen er 
Lebens zu meiftern, in feinem Regiment zu äußern, fonderr 
felber Schüler und Unterthan fein Gottes Worte. Hiemit der 
ben Gott befohlen, Amen. Montags nah dem Chriſttage 1! 
Martinus Luther D. 


/ 
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Ohne Datum. | No. MMDLX) 
| A . 
An die Prediger (M. Antonius Otto und M. Joh 
Spangenberg) 3 u Nordhauſen. € 


Ermahnung, um geringfügiger Dinge willen die Eintracht nicht zu flöre 


v 
» 
- 


[de Wette im Nachlaß: „Beh Budd. p. 288. aus Collect. 1L. ‘ 
Luin. f. 245.b.(?); deutfch bey Walch XXI. 4346. Wir haben Cod. Char 
Goth. 454 f. verglichen.) — In Joan. Manlii Epistolarum D. Philip] 
laachthonis Farrago etc. Basileae, Per Paulum Queckum: M.D.LXV. $ 
289 sq.*) M.J.H. Kindervaters Nordhusa’illustris etc. Wolffenbũttel 
8. 6.263 f. aus Manlius. Fortgeſetzte Sammlung von alten und neuen‘ 

Sachen 41728. ©. 499-503. Ich lege den Text bei Manlius zu Grunde. 


* 


Venerabilibus et optimis viris , verbi Dei Ministri 
Northusto, fratribus suis in Domino carissimis.? 


Gratiam et pacem 3) in Christo. Optimi ) Viri, videtis‘ 
quantas in Ecclesia turbas ubique excitet Satan, tot scili 
opinionibus fere regnantibus, quot sunt ministrorum capita. 1 





*) Sn N. Ericeus: Sylvula Sententiarum. Francof. ad M. 4566. pag 
[1881b f. (find die von Buddeus und de Wette angeführten Collectanea | 
commun. Lutheri.) 4) 86. Viris M. Joh. Spangenbergio et M. Av 
Ottoni in Nordhusia. Er. und Budd.: optimis verbi Ministris in 'Nortl 
2) Kindetv.:, Gratiam & Pacem in Christo. Martinus Lutherus. 3). ‚86. 
tia et Pax. 4) Er. u. B. Venerabiles et opt. 8) Er. u.B. onim Synt 
88. Manl. scilicet. s 

3 | - \ 


= 
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et ad me pervenit €) rumusculus quidam, esse inter vos quoque 
subortas quaestiunculas 7) de rebus valde leviculis. Nam 8) de 
summa pietatis 9) fama vestra adhuc integra est!V). Nihilominus 
ut est rude vulgus et pietatis universae!!) contemnens, facile 
E occasionem rapit 12) detrahendi et blasphemandi, etiam summos 
i articulos fidei1?): praesertim apud eos, apud quos 19) sunt Pa- 
‚pistae inflammantes et exacerbantes et ex seintillula 45) incendium 
conflantes. ‘Quare vos propter Christum oro 16), in quo vivimus 
‚et gubernamur !7), in cujus spiritu unum1®) sumus, ut!) velitis 
igratiam Dei agnoscere et ponderare, qua nos?V) concordes fecit 
et hactenus servavit in summa pietate et in?!) praecipuis arti- 
Rulis, et, sicut Paulus ait?2), nulli offensionem dare 2) in rebus 
Bi 32%) externis et. indifferentibus, imo (ut nunc sunt Papistae 
7 51?°),) noxiis, et periculosis sermonibus apud infirmos, per- 
kciosis autem’ apud induratos. Sic 26) erit Christus meus et 
tgnat 27) inter omnes, cujus mortem et sanguinem debemus me- 
a 8 praeferre nostris cogitationibus, seu potius Diaboli ten- 
Monibus. Sed sicut coepit 29) in vobis %) Opus suum, ita 31) 
vet et perficiat usque in3?) illum diem spei nostrae®?). Amen. 

D. Martinus Lutherus., 


ri 


2 
J 







* 


Er» u. Budd. Unde ad me venit quidam. 7) MS. quaestiones. 85. quae- 
‚Minculas quasdam. Er. u. Budd.. quasdam esse inter. 8) Er. u. B. Sed. 
2 Er. B. u.MS. pietate. 40) 88. adhuc est integra. 44) %S. universae 
* 42) Er. captat occasionem. B. captat. SS. capiat. 43) 86. fidei 
| 44) Er.,B. u. MS. apud vos ubi sunt adversarii (MS. papistae). FS. 
pud eos, ubi "sunt Pap. : 45) Er.,B. u. MS. atque ex scintilla. 86. exque 
Rintilla. 456) 88. rogo. 147) Er. u. B. vincimus et gloriamur. MS. u. 86. 
himus et glor. 48) MS. vivi. Er.u.B. unum semper. 49) Manl. ut.. 
HS. quaenos. B. qua vos. ?24)Er. u. B. in summa pietatis. MS. Er. 
8 et praecipuis. 22) 8S. inquit. 23) B. date. 24) MS. Manl. u. 86. 
Be J 28) MS. (imo vt nunc sunt adversarii furiosi) noxiis] et periculosis 
"Indurälos. Budd. (imo et u. f! w.) FS. Imo ut nunc sunt Papistae fu- 

“et apud infirmos periculosi, apud induratos autem pehiciosi, sic. Er. 

= D et nunc sunt adversarij furiosi) noxijs, & perjculosis apud induralos. 
B MS. Hic. 27) MS. Er. Budd. meus et vester,"unus inter nos omnes. 
J. meus et vester, unus inter omnes. 28) Er. u. B. merito debemus. 
aus. qui sicut coepit. Budd. Sed sicut incepit. Eric. Sed si aut idcepit. 
EMS: u. Manl. in vobis. 8S. in nobis. Er. u. Budd. incepit opus suum. 
3 5. sic. 3% Eric. uw: Budd. ad. $©. in diem ilum. 33) MS. Er. Budd. 


; nostrae Christus. 


u 








3 1548. 
| -B. 
An die Kirchendiener zu Norbhaufen. 


Bedenken von Gerenignien. 


_ Appendix der Leipziger Ausgabe der Tifchreden v. 3. 4584 (Fol. 48 f.) 
Eisleb. v. 3.4569. fol. 350. Wald XXI. S. 1809 f. Edit. Börftiemann, K 
8.4.11. ©. 330 f. Es ſtehe Hier nach dem Appendix. 


Wirdige liebe Herrn u. Freunde, ihr fehet leider, wa: 


Satan allenthalben für Lärmen u. Unglüd in Kirchen erwe 


ausrichtet, daß fehier fo viel Opinionen u. Meinungen find, d 
jeglicher will regieren, als Köpfe der Kirchendiener fein. 2 
iſt auch für mich fommen u. erfihollen, als follten unter eu 
ftanden fein etliche Fragen von fehr geringfhäigen u. loſen 
gen, denn daß die Lehre bei euch noch geſund u. reine iſt, ir 
habt ihr noch ein gut Gerüchte. 

Aber nichts deſto weniger, wie ihr wiſſet, wie der grobe 
bei der ganzen Lehre nicht achtet, alſo nimmt er liederlich eit 
jah, auch die höchften Artikel des Glaubens zu tadeln u. zu 
fonderlih bei euh, da Papiften find, die nur Feuer zutrag 
Berbitterung anrichten, u. aus einem Heinen Zünklein ein 
Teuer machen. . ä 

Darum bitte id euch "um Chriſtus willen, in welchen 


leben, ung hmen, u. in deß Geiſt wir eins find, ihr wol 


kennen u. bewegen die Gnade Gottes, in der er ung eins gen 
u. in der rechten gefunden Lehre u. den fürnehmfter Häuptar 
bisher erhalten hat, u. wie Baulus fagt, Niemand einen % 
u. Ärgerniß geben in den äußerlichen u. Mitteldingen u." 
mönien. 

Sa, wierjebt die Papiften toll u. thöricht find, in beit; 
bei den Schwachgläubigen fährlich u. ärgerlich, bei den Berk 
aber fchädfich ift; alfo wird mein u. euer Chriſtus unter uns 


Einer, welches Blut*u. Tod wir billig vorziehen u. höher. 0 


ſollen, denn unfer Gedanfen, ja des Teufels Anfehtung. „DB 
bige unfer Herr Chriſtus erhalte u. vollführe das Wert, 

in euch angefangen hat, bis an jenen Tag, u. unſcze def 
Ertöfung, Amen. 


F> 
{ 
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Ohne Datum. No. MMDLXXVIL | | 
In eine Bibel gefohrieben. 


I. Gottfr. Olearii Scrinium antiquarium etc. pag. 433f. Dlearius ent⸗ 
nahm es einer in der Marienbibliothet zu Halle aufbewahrten Bibel v. I. 4544; - 
J. pag. 244. 
















\ Proverd. . 
5% liebe, die mich Lieben, und die mich früe ſuchen, finden mich. 
; Ber an mir fündiget, der verleßt feine Seele. Alle die mich 

b, haflen, lieben den Tod. WW 

. Die Weisheit iſt das Wort Gottes, durch welches alles ges 

haften if. Gen. 1. Gott ſprach: Es werde, x. Eben -diefelbige 
Feheit oder Wort Gottes iſts, das mit und Menfchen in der 

Bigen Schrift und durch aller Heiligen Mund redet. Und giebt 

Wehen allen die es fuchen, und gerne hören. Denn es läfft 

gerne finden, und ift gern bey Menfchen, ihnen zu rathen und 

helfen. Wie man fpricht: Gott grüßt manchen, wer-ihm danken 

Be. Uber der Haufe hat den Tod lieber, und will den Tod 

Br: denn das Leben. | _ 

* Johannis 16. Wahrlich, wahrlich fage ih euch: So ihr den 

ber etwas bitten werdet in meinem Namen, fo wird Ers euch 


Johannis 15. So ihr in mir bleibet, und meine Wort in 
"bleiben, werdet ihr bitten, was ihr wollet, und es wird euch 


2 a ren. " . ” 
ah Martinus Luther, D. 


„ 1543. 





märz. — W No. MMDLXXVII. 
An einen Ungenannten.. | 
ahnung für Geiftliche, vorfichtig zu fein in Bezug auf bie ſchon wunden Gewiſſen 


F Beishtenden, daß biefe nicht noch mehr beunruhigt werden durch unfug -. 
— Zandlung Erlauterung dieſes Rathes durch zwei Geſchichten. 


| Sn LOCGORVM communium col-lectanea: A JOHANNE MANLIO per mul- 
‚annos u. f. f£ BASILE E, BER IOAN-nem Oporinum. (4563.) 8. ‚tom. l. 
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paog. A0T— 144. — Leider giebt Manliuß nur den Anfang und Schluß (?) des 
fes mit Luthers eignen Worten; im Uebrigen berichtet er nur vom Inhalte. J 
im Briefe erzahlte Fall deutſch zweimal i in den Tiſchreden, Kap. XVIII. 8. 
Kap. XLIII. 5. 78, und kateiniſch in Luthers Commentare zur Genesis Caj 
fteht, fo ziehe ich vor, biefe Erzählung mit Luthers eignen Worten zu geben am 
GENESIN ENARRATIONVM u. f. f. TOMVS TERTIVS u. ſ. f. NORLMBEI 
(bei Johann Montanus und Ulrich Neuber 4552. Fol. Bgl Corpus Ref. VU. 
fol. CCX11 f. Die Varianten bei Manlius füge ich bei, nebft der zweiten Erzal 
die er anſchließt. Der Brief iſt alſo ſchon von Manllus ohne Original, wie es ſi 
‚zurecht gemacht worden. — Seckend. Ill. 669. Witeb. (1556) VI. 560. Wal 
E72. 


Age tantum, humanissime Vir et candidissime amice, habes « 
pollicitus sum, de Theologorum cautelis; sed propter temj 
penuriam ad pauca redigg et primum historiam reeito. - 
| *) Erphordiae puella quaedam ex honesta familia et pt 
cuidam servivit #) diviti mulieri 2) viduae. Eius?) filius a 
seens, captus forma et amore puellae, sollicitavit eam ad. 
cubitum. Indignum facinus aversans puella (ut ®) honestam 
cet) aliquoties a se repulit adolescentem furiosum 5). Da 
cum quotidie magis magisque instaret et m suo 6) illieito j 
tuto 7) perseveraret, puella rei indignitate impulsa, ut famas; 
suleret suamque 8) pudicitiam a summa infamia vindicaret, ma 
rem ordine narrat monetque, ut filio sibi!®) insidias struenfi 
num injiciat. Mater re deliberata init il) rationem cum p 
jubetque 12) in fili amorem consentire et 13) certam horas 
qua convenire et rem perficere tutissimum videretur, constät 
Se enim eo. ipso tempore constituto ejus occupaturam Kecku: 
hac ??) oecasione filium tam indigna conantem repressurun 


“ 





Er; 


*) Unmittelbar vorher fagt Luther: Non noe quaerimus‘, quae aut 
poccata recitentur, sed Jjn eo praeciptum pondus & utilitas * 
est, ut salutaria remedia ex verbo Dei adferantur gementibus & lu 
cum desperatione, ne succumbant oneri peccalorum & terroribus DE 
quos in infinitum augere solet. Praesertim vero in singnlaribüs & 
tis casibus, quales interdum solent accidere, Diabolo impellenie —F 
naturam & deformanie tetris lapsibus. Qualis olim Erphdrdiäe con 
ibi confessor essem, quem audivit quidam ex collegis, meis inXpriv: f 
‚fessione. Recitabo —R propter eos, qui aliquando futuri sunt Pasi9 
Doctores Ecclesiae. Erphordiäe u. f. w. — Manlius aber hat: recito. (4 
perior historia annexa erat) — Die Erzählung felbft beginnt ‚bei Mani 
DOmino Doctore Luthero Erphordiae confessore existente, udedan 
— 4) .servivit cuidam — 2) mulieri diviti — 3), cuius — &) sicüt.. he 
riosum adolescentem:' 6) in illicito., 7) proposito. 8) € 
» 9) adolescentis rem. 10) filio insidias. 1) inivit. 42) et iu 
13) ac. 44) noctis praescribere, ut hat. 


v 
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um probat puella, init16) pactum. Filius hora noctis prae- 
) adest petens ex pacto concubitum puellae 17). Mater, 
ntea filii furores hac arte cohibere ac frenare 18) consti- 
victa libidine.et .instinctu Diaboli filio prostituit corpus19), 
ar ex indigno et incoestu (?) concubitu?0) foemella, quam 
tam et ab aliis educatam ?!) mater tandem ad se recepit?2). 
lem filius, harım rerum omnium 23) ignarus, et hanc amare 
ıcipit sibique uxorem dari postulat. Mater in summis an- 
; constituta dehortatur filium et reluctatur quantum potest 
tati illicitae. Ile invita et repugnante matre dat fidem 
e ducitque eam in uxorem, (nam eo tempore usitata et 
rant clandestina sponsilia). Post nuptias mater dubia et 
rabunda sibi ipsi vult adferre manus violentas, angitur enim 
pestu, qui fieret inter coniuges singulis noctibus, nec po- 
iugium dirimere. Cum autem sola conscia esset nec 
josset sustinere ampliys dolorem et angustiam animi, acce- 
ufessorem, negocium exponit et ‚petit ab eo consilium et 
ationem. Ile incertus et attonitus atrocitate rei non ha- 
tod consulat. Itaque Jureconsultis idem casus offertur. 
Ögque de jure ambigunt, ut in casu inusitato, et censent 
itendum esse divinae bonitati. Verum id non satis erat, 
n liberata erat conscientia a dubitatione et desperatione, 
m ad Theologorum collegium defertur res. Hi optimam 
am tulerunt. Primo quaerebant, an sciret filius, coniu- 
am esse matris filiam, conceptam ex suo sanguine. Ma- 
avit, eum id scire. Solus Deus, inquit, et ego conscia 
Nec puella, uxor filii, novit, se mariti esse sororem. De- 
ıterrogabant, an esset bonum coniugium et quomodo inter 
aveniret. Optime, inquit. Decreverunt ergo adflictae con- 
se matris absolutione consulendum esse, filio autem ma- 
jurm jam diu sponsalibus ac solennitatibus nuptiarum co- 
© carnali confirmatum concedendum. Matrem enim esse 
2 ‚persoriam, quae non posset probare rem, et secutura in- 
Sala. distractionem coniugum. 
sententia et deeisio. Theologorum, inter quos oceulte - 






ei 


due paoium simulatum cum filio. 47) constitula, se eontulit ad 

positum. "Mater. 48) frenari secum. ° 49) corpus prostituit. 
guo incestu femella.. 24) expositam ei alio in loco clam educatam. 
ipit. 23) omnium harum rerum. ' 


res transacta fuit, valde laudanda est. Legem enim ı 
oportet in publico foro, non in conscientia. Et porta al 
nis, ut sic dicam, nunquam clausa esse debet “peccatoril 
falle fo tieff al8 er immer wölle. Et ego hanc historiam 
propter Theologos juniores, qui aut jam funguntur, aut a) 
functuri sunt ministerio verbi, ut caute agant cum pei 
conscientiis, ne confitentibus peccata laqueum injiciant ı 
flictionem adflictis addant. Judicia in causis occultis su 
ciliä, ideo requiruntur pastores eruditi et prudentes, 
onerent aut involvant, sed liberent, erigant et sanent c 
tias, quas Diabolus dementavit et laqueis suis irretivit. « 
Haec tibi simpliciter narranda magis, quam declaraı 
stimavi. Quam autem fuerit necessaria admonitio, ex rei 
tudine intelligi potest. Quare eam tibi cogitandum ı 
Vale feliciter. Vuitenbergae pridie idus Martii, anno 1! 


— — — 
Hier hat nun Manlius Folgendes: incipit, ducens eam in 
Mater dubia et desperabunda in agone mortis, senliens eliam cor 
moxsum, peccata conftelur. Res igitur ad collegium Theologoru 
tur; cumque diu de matre ambigeretur, ut in casu non usitato' 
lata est sententia, ut afflictae conscientiae matris consuleretur, ı 
consensu totius collegij Theologici Erphordiensis. Mater itaque‘ 
hortatione ad poenitentiam et fidem absoluta_est. Deinde statutu 
Alio etiam matrimonium jamdiu sponsalium solennitatibus copulas 
nali confirmalum concederelur. Probaverunt docti viri sententia 
cisionem Theologorum: portam enim gratiae seu absolutionig, 
vocant, nunquam clausam debere esse peccaloribus, quibuscum 
catis sint contaminali aut qualiacungue peccata unguam perpe 
Laudaverunt etiam, rem occulle inter Theologos transactam. 
Nachdem hier Manlius den Anfang des Briefed: Age tanlum a. r. 
gen laffen mit der Bemerkung: (Ac . ... . eral), fährt’ er fort: His poa 
cit Lutherus adhortalionem admontitque Theologos juniores, 4 
rentur vel aliquando functuri essent ministerio verbi, ut- — 
cum perturbatis conscientiis, ne confitentibus peccata laqueum 
neque afflictionem afflictis adderent. Visus est autem Lutherus ] 
bistoria reprehendere cuiusdam Theologi iniquam petulantiam*ia 
casu, quem etiam hrevibus recito. Pastor quendam adulterum ad 
tum detulit. Senatus illius loci, non habita ratione ulla circumalg 
apud judices Lipsenses quaerit de jure. Lipsenses, casu nude 
ferunt senteniam judicii capitalis. Eam exsequitur iHe. sen Be 
miserum. Brevi, ubi patefacium est, hunc proditum-%; anhd u 
Lipsenses palinodiam cecinerunt et decollato weiee Maor 4 
‚ non enim judicium criminis reum agere aliquem posge, qui a 
apud magistratum sit delatus ex confessione, ubi sola remissto pie 
impertitur; non igitur ministerium esse gladii. Vide de eo-in:Ded 
c.. Si sacerd. extra. de officio judicis ordinari. Verba ejus cap 
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, St sacerdos sciat pro certo, aliquem esse reum alicujus criminis, vel 
Bunfessus fueril et emendare noluerit, (nisi judiciario ordine quis pro- 
;possit,) non debet eum arguere nominallm, sed indelerminate; sicat 
Bus inquit: Unus vestrum me prodilturus est. Sed si ille, cul damnum 
a est, petiverit justiliam, poteris excommunicare authorem damni, li- 
Rem ei confessus sit; sed non nominalim potesi eum removere a 
Bunione, licet sciat, eum esse reum, quia non ul judex scit, sed ut 
‚„verum debet eum admonere, ne se ingerat, quia nec Christus Judam 
Bmunione’ removit. Haec tibi simpliciter u. f. w. 
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Em ai. No. MMDLXXVIM. 


An ben gürften Georg von Anhalt, 
Bitte um ein Stipendium für M. Sohannes Zerbſt. 


hi dem Driginale im Deffauer Archive bei gindner, Mittheil. II. no. 60. 
- Irmifcher Band 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. no. 825. S. 242. — 
EAcad. Viteb. p. 484: „Joannes Zerwist Zerwisensis vicesima quinia 
560). 


“ n Georgen furften zu Anhalt Thumprobft zu 
Mragdeburg grauen zu Afcanien vnd herrn zu Bern⸗ 
h burg meinem gnedigen herren. 


R Durchleuchtiger hochgeborner furſt gnediger herr Es hat 
Jagiſter Johannes Zerbſt gebeten an E f g zu ſchreiben Nach 
RK von & fg beider ſeits vertroftung erlanget hat, zu feinem 
; eins stipendij, da8 & f g wolten zu raten vnd -fordern 
, das er folh8 mochte, dis iar befomen, und verftendigt 
„den welchem teil er daffelbs stipendium weiter fuchen und 


4 


in wird zur kirchen vnd auch ſonſt. Zu dem das er @ fg 

B if. bitte ich gang vntertheniglich fg wolten yhn ynn 

befelh' haben vnd fi) fein gnediglih an nemen. Gott 

fh stipehdiüm wol. wiflen reichtich zu erſtatten Hie mit 

Be Ss m Gotte befolhen 

Ze böen, nad Exaudi 1544. 
nA ee 


8* 


.r 


> 


g Williger 
Martinus Luther D. 





fr durchleuchtigen hochgebornen furſten vnd herrn 


a-folt, Weil er nü ein feiner geſchickter menſch if, der wol 


36. 4544, 


2. Auguf. | No. MMDL 


An den Rath zu Mühlhauſen. 
(Gemeinfchaftlih mit Bugenhagen und Melantt 
Anzeige, daß fie den Sehaftian Boetius von bes Rates Berufung zur | 
denz in Mühlhauſen in Kenntniß gefegt haben und daß biefer noch vor. 
antreten werbe, “ı 


‚ - 


Unſchuldige Nachrichten 4742, &.223 ff. ex autograph« 
baufer Wochenblatt 4827, No. 83. Corpus Ref. V. 450 f. nad: 
hauſer Wochenblatte. Nur die Unterfchriften find eigenhändig. Bol. & 
Zum vierzehnten September 1842. S. 9 f. — Ein Brief Melanthons a 
zu Mühlhauſen von gleichem Dato fteht im Corpus Ref. V. 454, bie 4 
- „Edita primum in d. Unschuld. Nachricht. an. 4742. p. 223’ trifft 
gemeinfchaftliche Schreiben zu. Dagegen ſteht in den Unfeh. Nachrr. S 
Brief Joſt Winthers, Viſitators des Bezirks Rothenberg, an den Müpfpe 
d. d. Rotenberg Fritags nach exaltat. crucis (49. Septbr.) A. 44, wort 
flätigung bes Boetius durch die Wittenberger bekräftigt. — Ueber BOB 
pus Ref. III. 4428. 4245 sqq. 


Den Erbarn, Weifen und Furnehmen gerrn Burger 
‚ und Rath der Stadt Mulhauſen, unfern gunflig 
und Frunden. 


Gottes Gnad durd feinen eingebornen Sohn Iheſum 
unſern Heiland zuvor. Erbare, Weiſe, Furnehme, gunſt 
und Freund. Eur Schrift, darin ihr mit großem Fleiß 
tuchtigen Mann zur Kirchen-⸗Regierung in eur Stadt an 
ben wir empfangen, und Tonnen und wohl erinnern, daß 
dig und Wohlgelehrt Herr Justus Menius fih allhie mit 
lich unterredet, da wir auch allerlei Fahrlichkeit eur Kirchen; 
in diefer getheilten Furſtlichen Regierung bedacht, zudem Bi 
die Menſchen in aller Welt hoher und niedriger Stand; 
Weſen geneigt und ganz unftett find. 

Darum bitten wir erſtlich Gott den ewigen Vate 
Heilands Iheſu Chriſti, er wolle eur Kirche und Stadt 
und bewahren, euch guten Rath und Frieden geben und Di 
mit Chriftlichen, fittigen, friedlichen Lehrern verſorgen 
Ürgernuß abwenden, wollen auch euch als die Verſtä - 
haben, ihr wollet felb wachen, und fo Mıdiib 'ein DAR 
bei euch zu fäen unterflehen wurde, denfelben nicht auffom 
fen, und fo euch Gott ein Chriſtlichen, gelahrten, fittigen 
an Herr Menii flatt gibet, if zu Frieden und Chriſtlich 





“ 
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ih, daß derfelbig allezeit fur und für Superattendens 
» daß nicht widerwärtige Superattendenten in eur Kirchen 
den. 

t ung Sebastianus Boetius, von welchem ihr geſchrieben, 
bekannt. Derhalben weil. wir wiſſen, daß er gottförchtig, 
t, und die reine Chriftliche Lahr verftehet und befennet, 


friedliebend if, haben wir ung eur Bedenken und diefen - 


illen Taffen und ihm eur Schrift furgehalten und ihn 
in Gottes Namen biefem Beruf zu folgen, dazu er fid 
yr Michaelis bei euch zu erfcheinen. 


baben wir euch alfo auf eur Anfuchung freundlich ans | 


fen, mit Erbietung unfer Dienft, und bitten unfern 
heſum Chriftum, den guten und treuen Hirten feiner 
x wolle felb bei ung und bei eu Hirt fein und bleiben 
feine. Kirchen. erbauen und erhalten, wie er gefprochen: 
5 kunnt ihr nichts Schaffen. Ihr wollet auch feiner 
E vergeflen, da er fpriht: Dadurch wird mein Vater 
nel gepreifet, fo ihr meine Jünger werdet und 
icht bringet. Diefen Dienft fordert Gott von allen 
daß fie ihn mit Erhaltung rechter Lahr preifen wollen. 
ollet euch diefen Gottesdienft allezeit laffen befohlen fein, 
iteberg, 2. Augusti 1544. 

Martinus Lüther, D. . 
Johannes_Bugenhagen PBomer, D. 
Philippus Melanthon. 


l 





1gu ſt. No. MMDLXXX. 


An den Fürften Georg von Anhalt. 


ben Pfarrer Moritz Woye, der mit Weib und fieben Kindern in feinem 
” litt, empfohlen fein zu laffen und bei der Bifitation feine und andrer 
Pfarrer Verhältniffe zu beffern. 


en Hriginale im Deffauer Archive bei Lindner, Mittheil. Il. oo. 64. 
I Album Acad. Viteb. ed. Foerstemann pag. 192. 
dissimo in Christo patri et Dno D Georgio Epi- 
o vero Merspurgen: preposito Magdeburgen: Ec- 
e principt ab Anhalt Comiti Ascanien: et Domino 
ternbüurg: Domino suo Olbementissimo. 
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G& p in Christo etc. Reuerendissime in Christo 
ceps illustriss. Tue Celsitudini hune Mauritium W 
Bernburga, hümiliter et obnixe commendo Oroque vt 
clementer et agnoscat et foüeat, Videtur satis maligr 
sus in parochia sua. Vt ibi non sit ei durandum nis 
prospiciatur et consulatur. putat sese ab equis ad asi 
citur) descendisse. ita nunc cum uxorcula et septem 
T Celsitudo (sicut non dubito) secundum spiritum ] 
cum eo, cum Visitationis opüs ceptum fuerit. -Narrat 
quam sint et plures alie parochie vastate et desolate 
stauratione matura vehementer sit opus In quo lal 
Cels: t multam et magnam Gratiam et donum spiı 
Quo fructuosa fiat visitatio ista, in gloriam Dei et sı 
marum plurimarum Amen - In Christo quam rectis 
Celsitudo tua illustr: Ceitzae Vigilia Bartholomei- 1: 
CT -. 
deditus 
Martinus Luther D. 


27. Auguſt. | MML 
Anden Fürften Sobann von Anhal 


Luther meldet, er fönne, von Zeig exfchöpft heimgefehrt, jet unmöglic 
fommen, benn ex bedürfe der Ruhe. Wunſch, daß Fürſt Georg zur R 
Bisthums mit reichem Geiſte erfüllt werden möge. 


Aus dem Driginale im Deffauer Archive bei Lindner, Mitthei 
8.89 $. Irmiſcher Band 56. Vierter Abtheilung Bd. IV. no. 826 
Del. Singte’s Reiſegeſch. S. 275 fl. Corpus Ref. V. 462 f. ‘ 


Dem Durchleuchtigen bochgebornen fireften x 2 
herrn Johans furften. zu Anhalt grauen zu 
beren zu Bernburg meinem gnedigen. herri 


Gv 3 ym Herrn Durchleuchter hochgeborner fünf 
Von herken gern wolt ich auff & f g begyr komen. Ü 
it heym komen von Zeig. jo müde des farens. das ich. 
noch -ftehen Fan. fihier auch ſitzens pberdruffig, daran ich 
Alter, und meine Teibes finden vnd jenden hinunter on 
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Gott helffe balde mit gnaden, Der halben ich mus fill fein 
rigen, bis es wit mir anders werde Es fei zum leben oder 
k ferben, wie Gott wil. Vnfer lieber herr Iheſus Chrifus 

das m g h. furft George einen reichen geift Friege zu. regirn 
"Biftüm. Denn da ift viel zu thun, Vnd iſt von den vorigen 
houen Das ftifft vbel verforget. Wolan dere angefangen hat 

> 28 vollenden Amen 

Pie mit dem Lieben Gotte befolhen. Amen Mittewochens 

Bartholomej 1544. 

Efg 


| " Williger 
4 “ Martinus Luther D. 


Rode 24. October. © No. MMDLXXXII. 


ben Rurfürften Johann Friedrich von Saqhſen. 
Fehlendes Bedenken, 


“ hafılid mit Melanthon geftellt, über die Gerüchten zufolge bevorfichende 
Bang Des ausgeichriebenen Wormſer Reichsſtags nach Augsburg, weshalb die 
Berger in der Befürchtung, der Kaiſer werde dann für fich päbftliche Geremonien 
h Kirchen einrichten wollen, beim Kurfürften und den Einungsverwandten um 
gefragt Hatten. Corpus Ref. V. 548 f. 843f. 








BG 


MA oder 1585. No. MMDLXXXIIM. 


An Hieronymus Baumgärtner. 
Fehlender Brief. 


k 


6 EroRbeief an ben gefangenen Baumgärtner, vgl. defien Schreiben an Melan- 

5. Auguſt 4545 im Corpus Ref. V. 827 ff. (418. 522. 424. 429. 438f. 

7. 455. 459. 490. 523. 546. 548. 656 f. 665.670. 676 f. 680 f. 769. 

802. 816. 832. 850 fi.) de Wette V. 672. Bretfihneider und Neu—⸗ 

6 Merkw. Nctenflüde S. 448 geben falſchlich an, Johann Thomas von 

hberg Habe Baumgärtnern (34. Mai 15464) gefangen genommen; er hieß 

ht von Roſenberg; vgl. Veeſenmeher und Roth im Allgem. Liter. 

? 4799. No. 495. ©.4950—1952. 4800. No. 42. ©. 409— 416. Sit. 

1. 943. Strobel’s Melanchthoniana ©. 98— 443. Allgem. Litztg. 4829, 
, Ingsblätter Num. 443. Sp. 1444. 


— 
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Anfang des Jahres. No. MMDLXY 


An den Rath und die Geiſtlichen zu Kronf 
in Siebenbürgen. 
Fehlender Brief mit Bedenken, 


gemeinſchaftlich mit den Wittenberger Theologen, über die Bilder in den K 
Elevation und die Privatbeichte, wie Ramaſſy im Briefe vom 24. December 
ein ſolches ausbat. Corpus Ref. V. 652 ff. 


+ 


- 


14. Sanuar. . No. MMDLX‘ 


An den Kurfürften Johann Friedrich von Sc 

gemeinſchaftlich mit Bugenhagen, Creutziger, Ma 
und Melanthon.. 

Zufendung der Wittenbergifchen Reformation und des Bedenkens: Ob eine 


dem Reichötage wiber den Pabſt anzuftellen fei? Empfehlung Martin & 
Pfarre in kiebenwerda. 


In E. S. Cyprians nützlichen Urkunden zur Reformationsgeſchichte I 
Wald XVII. 4&56f. Corpus Ref. V.577f. aus Cod. Goth. 667. Eine 
im Cod. Galli I. p. 58. Der Brief felbft ift von Creutzigers Gand; die 
nicht mehr vorhanden. Neudeder, Merkwürdige Artenftüde S. 397. 


Gottes Gnad durch feinen eingebornen Sohn Sefum € 
unfern Heiland, zuvor. Durchleuchtigfter, hochgeborner, gn 
Kurfürf und Herr. WE. K. F. ©. Befehl haben wir 
terthänigfeit vom ganzen Kirchenregiment und riftlicher R 
tion unfer einfaltige Meinung zufammen bracht und aufs 
angezeigt, wobei wir durch Gottes Gnad endlich zu. bleiben 
Ten. Und obgleich nicht zu hoffen, daß die Bifchoffe und: 
= gelahrten, gottlofen, ftolzen Capitel chriftliche Lehr und Cem 
zu ewigen Beiten annehmen werden, fo haben wir doch ein 
thig Erbißten gethan, und ihnen eine gelinde Reformation 
geben, daraus gnugfam zu verftehen, daß uns nicht aufgele 
den Fann, daß wir ihnen nad) ihrer Hoheit und Gütern : 
oder der Spaltung Urfachen find. Wir können nicht aller $ 
feit durch menſchlichen Rath begegnen, fondern wollen unferı 
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uen das und geboten, und das Übrige Gott befehlen, wie 
ilm Spricht: wirf Deine Sorge auf Bott ac. 
is hat auch der achtbare und hochgelahrte Herr Doctor 
ius*) Brud, unfer lieber Gevatter und günftiger Herr, ein 
Buch **) zugeftellt, das von unfer etlichen gelefen, die den 
Relation gethan® Derhalben wir auf den fürnehmften Ar- 
ſſelben Buchs von Anfuchung bei Kaif. Maj. unfer unter- 
Bedenken geftellt, welches wir hiemit auch überfenden F), 
. K. 5. ©. höher und weiter zu bewegen. 
8.8.6. fügen wir auh 77) in Unterthänigfeit zu wiffen, 
er ung von einem tüchtigen Mann zur Pfarr zu Liebenwerd 
det, und zeigen E. 8. %. ©. in Unterthänigfeit einen an, 
um Gibertum, der uns jehr wohl bekannt ift, und ift hei 
hren allhie in der Univerfität gewefen, darnady hat er die 
u Ludau regirt, und von derfelben ift er auf den Marien- 
8 Prediger erfordert, und ift bei vierzig Jahren, und wir 
hn für tüchtig. Doch ftellen wir in Unterthänigfeit zu €. 
5., was €. 8. 5. ©. jeinethalben fohließen werden. Der 
Sott, Bater unfers Heilands Jeſu Chrifti, bewahre €. 
5. allezeit gnädiglih. Datum Witteberg, Mittwoch den 
uarii, anno XVc und XLVien. 
E. K. F. ©. 

unterthänige 

Martinus Luther D. 

Joh. Bugenhagen Pomer D. 
x Caſpar Creutziger D 

Georgius Maior D. 

Pnilippus MelanthoN. 





Walch irrig: Georgius. 

zſt Bucers geſtellte Reformation, welche die Straßburger an den Landgrafen 
Dieſer ſendete ſie an Brück, durch den ſie an Melanthon kam. Seckend. 
539809. Neundecker's Urkunden S. 703. Corpus Ref. V. 644. Bucers 
Cod. Goth. 452. Die Wittenberger erhielten es fchon am 3. Januar 1545, 
Steht im Corpus Ref. V. 646—647. 

Am Rande fieht Bier: biefer Artifel if erledigt. — de Wette V. 726. 
Ref. V. 703. 








970 1545, 
414. Sanuar.. 2 No. MMDLXIK 


Bedenken, . | , 
Die Wittenbergiſche Reformation. 


Der Kaiſer hatte auf dem Reichstage zu Speier angeordnet, jeder Fürſt fi 
Bedenken von chriſtlicher Vereinigung und Reformatkhn auffegen laſſen und 
dem nachſten Reichſstage zu Worms übergeben. 


Deutfh in Cyprians nüglichen Urkunden II. 440. Wald XVI. 
4&56. Corpus Ref. V. 578—606 aus Cod.Goth. 647. p.4. Eine Ab 
Cod. Galli I. p. 58. Melanthon ift der Berfafler, Greugiger ſchrieb es niehe 
Bugenhagen, Greugiger, Major, Melanthon unterfchrieben eigenhändig. 

Don Melanthon in's Lateinifche überfegt im März. In Pezelii Coı 
lat. P.I. p.586. Seckend. III. 522 sqq. Eine Abfchrift im Cod. Guelp 
no, 44.40. p. 4. Die Urfihrift, von einem Schreiber gefertigt, mit den d 
gen Unterfchriften Luthers, Bugenhagens und Grucigers, der auch für 9 
Melantkon mit unterzeichnete, im Cod. Goth. 647. p. 4. 

Man fehe es, deutfch und lateinifh, im Corpus Ref. V. 798 
pag. 653. 657. 660.684. 707. 





14, Januar. . U No. NMDLAR 
Bedenfen, 
gemeinſchafllich mit Bugenhagen, Creutziger, Meta 


Ob auf dem bevorfichenden Neichstage zu Worms eine Klage wider ben 3 
ſtellen ſei, wie Bucer dieß in feinem Rathſchlage, der ſogenannten Straf 
Reformation, gewollt hatte. 


v 


Aus Cod. Galli I. p. 15 im Corpus R Ref. V. 643—647. & Li 
lanthon verfaßt. Man fehe es bei Breiſchneider. 


20. März. NMo. MMDLXXX 
An den Kurfürſten Johann Friedrich. | 
Suther nennt auf Verlangen einige Pfarrer zu Vefegung von Spalatind 


der am 46. Januar. 1545 geflorben war. 


In Joh. Aug. Bergners: Etwas von denen Superintendenten-Ab 
Churſachſen, u. f. w. Bauzen 4784. Kl. 8. S.62f. Bergner befaß das 
Bei Irmifcher Band 56. no. 872. ©. LXIf. — — Bon dem in dieſem 
nannten Andreas Hügel, welcher fiiherlich ber im Album Acad. Viteb. 
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ı Winterhalbfahr 4523 zu 452% verzeichnete Andreas Aoroata ik, kenne id: 
ermanung an al lle gottforchtigen zu Am-|berg in Bairn, durch Magiftrum | 
ıbream Hügel Diacon | zu Wittemberg. | — Pſalm xxxvij — Der Gottloſe drewet 
a Berechten, Bnd | beiffet feine zeene zufamen vber in. | — Aber der HERR 
het fein, Den er fie-|het das fein tag fonıpt. | — M. O. XeJJ. 40 Quartblatt. Am 
de auf der erften Seite des letzten Blattes: Gebrüdt zu WWittemberg, | durch Io» 
5 Klug. | — Anno Domini M.O.XLij. — Blatt Nif beginnt: „VBermanung 
einen erbarn Radt vnd Semein der Fürftlichen Stat Amberg in Balrn, das fie 
Gottes Wort fer Halten wöllen, durch M. Andream Hu gel Weiland jren Predi⸗ 
', jgund Diacon zu Wittenberg gefihriben. Man erfieht daraus, daß der Echul- 
Rex zu Amberg M. Soannes mit fampt fein Soadiutorn von den Widerfachern des 
engeliums fo verunglimpft worden war, daß er fich fchriftlich ſelbſt vor fürfilichen 
Ken zu Neumark verantworten mußte, barauf auch gefchafft {ft worden, daß man 
zu Amberg hat müffen bleiben Lafjen. Der „Doeg von Edom,“ (vermuthlid 
damit der Landrichter zu Amberg gemeint,) nahm die Prediger gefänglih an und 
te fie an folche Orte, da man die Diebe und Mörder Hin pflegt zu legen, und nö⸗ 
fe, aus Schreden der Pon und Strafe das heilige Evangelion von Chriſto zu 
berufen, und „welcher ſoͤlches nicht thun will, wenn er ihm gnadig ift, foll er 
bieten, daß er in drei ober vier Tagen das Sand räume; wo nicht, fo wolle er 
a geiftlichen Ordinarien zu firafen überantworten, wie er denn neulicher Zeit 
Tyrannei an dem Pfarrer zu Lindau geübet Hat. So hör ich auch das er Ewrn 
digern auch gern ſo wolt mit faren. Vnd her Steffan den alten grawen kopff, den 
Mtfucchtigen man ewern prediger den Ewer vil vmb feiner lere, tugent und erlidyen 
willen lieben, ſchon von euch aus Amberg vertriben haben fölle. Vnd das allein 
B der vrſach willen, das er teuſch getaufft hatt, welcher billich vmb gros gelt zu 
ſolt ſein gekaufft worden. Villeicht thut Doeg das darumb, das er ein auffrur 
heuch anrichte, das er aleden vrſach habe bey Chur vnd furſtlicher genade anzuhal⸗ 
das das Euangelion bey euch widerumb abgeſchafft werde.“ Wider dieſen Doeg 
fie Hügel täglich den 52. Pfalın beten, den er Blatt Eiif® abdrucken ließ. Zur 
se vgl. die Abhandlung bes Sinangdireetors Joh. Georg Diener: Um welches 
fing bie Reformation in Amberg an? in: Verhandlungen des Hißorifchen Ver⸗ 
der Oberpfalz und von Regensburg. Sechöter Band der gefammten Verhandlun⸗ 
i des Vereins. Negensburg, 1844. Gedrückt bei Julius Heinrich Demmler. KL. 8. 
244 —282. Hügel predigte in der Spitallirche zu Amberg. Der Rath mußte ihn 
ide des Jahres 4540 entlaffen, wie deffen Schreiben an Hügel vom 26. December, 
' Gteffani 4550, bei Diener S. 24.2 — 255 ausweift, fendete ihm aber durch feinen 
ithefreund Hanſen Graff die bis Lichtmeß gehende Beſoldung ſammt 40 fl. rh. zum 
ent. Die Antwort des Rathes vom 13. November 1538 auf Luthers und Me- 
Mhond Schreiben vom 30. October 4538 bei Diener S. 220f. Feßmaier's 
ichte der Oberpfalz. Riedé Cod. diplom. Episcop."Ratisb. II. 4463 f. 
rich IV., oder der Fanatismus in ber Oberpfalz 4795. Schweiger's Chronik 
KNimberg. Wittenberg 4664. 6. Schenk'l Neue Chronik von Amberg. Amberg 
97. 8. Veeſenmeyer, Litterargefchichte S. 45. Befchichte der Reformation in 
Oberpfalz. Aus ben Acten gefchöpft von Dr. Wittmann. Augsburg, 4847. 8. 
B—4%& (gefchrieben in römifchem Sinne). — Ueber Hügel felbft Corpus Ref. III. 
0.860. IV. 473. 883. VI. 779. — Ueber Spalatin’s Tod Scriptor. nublice 
op. I. 444. — Aus Bergner bei Erdmann, Supplemente S. 70. 


Kon. Durchlauchtigften hochgebornen Süriten und geren 
gJohanns Sriedrich, Herzog zu Sachfen, des 9. R. 
Reichs Ertzmarſchall und Aurfürften, Kandgrafen in 
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Thüringen, Markgrafen zu Meißen und Burgg 
zu Magdeburg, meinem gnädigften Herrn. 


$. 1. 3. im Herren und meine arme Dienfte zuvor. Durd 
tigfter, hochgeborner Fürſt, gnädigfter Herr.” Ich Hab verzog 
antworten in der von Altenburg Sachen, aus Urfachen. Ab 
fürnehmeft if, daß M. Andres alle Tage wartet von Amberg € 
und Antwort, daß er wüßte, woran er wäre, welchen ich get 
.M. Spalatin Statt hätte gefehen. Nu ift er ſchon feiner £ 
nach verbunden, und find die von Amberg hier und holen 
Wir haben Gott Lob wohl Borrath in jungen Theologen. 
wir müſſen fo viel in fremde Länder haben, daß, wo einer rt 
viel Hände nad ihm fragen, daß wir To plötzlich nicht, könne 
Stund geben, wer und was er haben will. Sind Doch etliche 
in der Türkei, au hin und wieder in. Hungam unfer © 
daſelbſt igt Pfarrherr und Prediger. So ziehen auch die © 
fehr wenig Schüler, meinen, wir haben hier der-Füle und 
- die man ihnen fehiden folle. Demnadh haben M. Philipp u 
uns umgefehen. und bedadyt, ob nicht M. Auguftinus *) zu ( 
zu rufen wäre. Aber man fagt ung, er folle ſchwach fein. 
möchte man den zu Seffen *) aud dahin brauchen, denn eı 
daſelbſt weg gedenkt. Zuletzt find wir bedacht auf den Schul 
zu Altenburg, der ift gelehrt und alt genug, auch faft geı 
Kirchenſachen, dazu bekannt zu Altenburg, und ift allezeit fo ı 
daß die Schulmetfter die beſten Pfarrherr geben, fonderlich, 
fie fo lange haben ſich geübt im’ Schulenregiment. Denfelb 
ben wir €. 2. f. G. an, zu wählen und verfchaffen, was €. I 
gefället. Mehr und anders wiffen wir dießmal nicht, big die : 
- reif werden. Ich weiß nicht, was dort zu Leipzig oder Erfurt 
Wittenberg vermag doch ja nicht, aller Welt Pfarrherrn 
und fie thut für eine Kirche, und mehr, denn ibt Rom und 
thum thun. Sollte anders Thun heißen, was der Teufel 
Hiemit dem lieben Gotte befolhen, Amen. XX. Martij 154 
E. k. f. ©. 
williger und unterthäniger 
Martinus LutheR D. 
*) Himmel. Das Schreiben des Kurfürften an die Altenburger vom 2 
465485, worin ihnen bie Wahl unter ben Vorgefchlagenen gelaffen wird, ſteht 


falle dei Bergner ©. 64. und bei Erdmann ©. 63 f. — Corpus Ref. V. 77 
“) Wolfgang Brauer. Tifchreden Kap. LXVI. $.8. 


A. Rarz. M No. MMDLXXXIX. 
An ben Landgrafen Philipp von Heffen, 


er Landgraf Hatte Luthern ein italianiſches Libell, das er von einem feiner Hofdiener 
te in's Deutfche überfegen laſſen, zugeſchickt, worin fland: Luther fei nach genom- 
er Hoftie plöglich geftorben und habe auf dem Todbett verlangt, daß fein Leichnam 
tinen Altar gefegt und göttlich verehrt werde. Bei ber Beerdigung fei ein furdht- 
Ungewitter entfianden, man habe die Hoſtie in der Luft hangend erblickt, erſt 
e wieber in das Heiligthum gefeßt, ſei Alles ruhig geworben. Nach einer folgen- 
irchterlichen Nacht, ald man Luthers Grab geöffnet, fei keine Spur des Verſtor⸗ 
mehr fichtbar gewefen, wohl aber ein folcher peftilentialifcher Schwefelgerudh 
ie Anweſenden gefahren, daß die Meiften zur Vernunft und zum altkatholifchen 
en zurückgekehrt wären u. f. w.“ Darüber fpricht ſich nun Luther aus, 


— 


lus dem im Staatsardhive zu Kaffel befindlichen Originale bet Rommel, Ur- 
nbandb S. 409.n0.29. Bei Irmifcher Band 56. no. 873. &. LXIN. — 
ſelbſt des Landgrafen Schreiben an Luther aus Gaffel den 42. März. Bol. 
VIII. fol. 448 f. Seckend. III. 8580. Rommels Veſchichte v von Heſſen IV. 
Anm. 466. 


1. F. ym Herrn. Durchleuchtiger Hochgeborner furſt Ic 
hiemit E. F. ©. wieder die welſche Freude uber meinem tode, 
ein armer barmherkiger Scheispfaff, der da gerne wolte guet 
md Hat doh nichts ym bauche Mein Büchlein wider das 
he Bapſtum wird bis Dornflag ausgeben, daran wird man 
ob ich tod oder lebendig fey. Gott unfer lieber Herr ſey 
.F. G. barmhertziglich Amen. Sonnabends nah Letare. 
. E. F. G. 
williger 
Martinus Luther. 
zch wil dag welſch und deutſch femptlich *) laſſen drucken. 
es ſonſt keiner antwort werd. Wil allein zeugen, das ichs 
n habe. 
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) &8 Erichien: Ein Welliſche eügen- |fhrift, von Doctoris | Martini Luthers 
| zu Rom auß-|gangen. 
Papa quid aegroto sua fata precare Luthero, 
Nilmelius, viuat, seu moriatur, habes, 
Is tua dum viuit, pestis te adfligit & vrit, 
Mors tua tunc certe cum morietur, erit. 
Dura lues pestis, sad mors est durior illa, . 
Elige nunc vtrum perfide Papa velis. 
‘ 4545. 
ıwtblatt. S. 1. Diefe italiänifche Erdichtung follte angeblich einem Briefe bes 
fifchen Geſandten entnommen fein. Walch XXI. 252* ff. Wittenb. XII. 338. 
I. 228b. Leipz. XXI. 453. — de Wette V. 529. 


374 4545, . 
Im März. — No. MMDXC. 


Bedenken. 


Ob der Schmalkaldiſche Bund fortzuſetzen und bie Aufnahme ber Schweiger in 4 
benfelben rathlich ſei? 
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be Wette V. No.MMCCCIH. e. 770. — Es ift vollftändig gegeben aus f 

Driginake, das fich nebft einer das Bebenten über die Schweizer nicht enthaltenden M 
fchrift im Archive zu Weimar Reg. H. fol. 642—630 no.496. Lit. B. befindet, i 
‚Corpus Ref. V. 720—72&, wo man es narhlefe. Unterfchrieben ift es von Luthe 
Bugenhagen, Ereugiger, Major, Melanthon. Die Nieberfchrift des Originals fhch 
von Greugigers Hand. Bretfchneiber. Halt Bugenhagen ober Greugiger für ben de 
fafler. Dem Melanthon wird die Abfafjung zugefihrieben und Einzelnes daraus mi 
getheilt in der Gründlicgen warhafftigen Historia von der Augfpurgifchen Confeſti 
u. f. m. Leipzig, Georg Defner, 1584, fol. 337 f. — Bis zu den Worten: „Dg 
halben wohl zu bedenken ift, welche Leut anzunehmen find odex nif 
ficht diefes Bedenken auch in Pezels: Melanth. chriſtl. Bedenfen S. 274. — U 
v. Rommel, Sefchichte von Heflen, Dritten Theile zwehte Abtheilung (Vierter Bel 
©. 279. Anm. 166. ©. 268 ff. 5 


7. Mai. — E | 
An deu Sürfien Georg von Anhalt. 


Georg wünſchte an des verftorbenen Lehrers und Mathe Helt Stelle den € uf 
Schnell anzunehmen. Luther fchreibt ihm feine Anfisht über dieſes Vorhabens 
- Aus dem Originale im Archive zu Deffau bei Lindner, Mittheil. II. not 


S. 94. — Georg Helt Forchheim farb am 6.März, Freitag, 1565. Corpus 
V. 698. de Wette V. 722. Scriptor. publice prop. I. 44%. 


Reuerendissimo et ilustriss. princi ac Domino D Geon A 
Episcopo Ecclesie Mersburgen: Sanctiss. principi 4 
Anhalt Comiti Ascanie- et Domino Bernburg: eu 


Dno principi Clementissimo. 


Gratiam et pacem in Domino Reuerendiss. et Clementis 7 
princeps. Mihi non displicet consilium Dominationis tue J 
substituendo Georgio ſchnell in locum D Georgi Forcheyn x 
quanquam est satis etiam Ebraice peritus. Sed non est om ai 
similis morum grauitate et autoritate. Nee non nihil metae-i 
Musae et illi, non per omnia conuenire omnia possint Fi 7 ned 
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üs tuae Celsitudinis autoritas erit Medium Comicum *). id- 
sine difficultate.e Nam Caelebem hoc tempore et aetate 

ra et experientia probatiorem non puto posse inueniri. Et, 

ebs multis modis tuae Dominationi magis est comodus quam 

uux. ita ut hac causa deuocandum sit si quid incomodi emer- 

it, porro Munche Neueburg: facilius inuenient alium sibi co- 
m quam tua dominatio Sic sentio, Deus det. vt Consilium 
tuae sit felix et prosperum Amen 7 Maij 1545. 

T. Cels. u 

| I | | deditus \ 

Martinus Luther D. 















mai. . No. MMDXCH. 
An den Kurfürften Johann Friedrich. 


r ſendet einen Brief des Probſtes Georg Buchholzer in Berlin vom 9. Mai 
5, worin ihm dieſer die Flucht ber drei Sefangenen, welche bie Studenten zu 
Btenberg weggeführt, aus dem Gewahrſame zu Berlin gemeldet und darauf Bin» 
gebeutet hatte, daß Agricola's Hand babei im Spiele gewefen fei. 


Aus dem Originale, das fehr befchädigt it, bei Foͤr ſtemann, Neues Ur⸗ 

enbuch 1. ©.355 Nr. 38, woſelbſt S. 356 Buchholzer's Brief und ©. 358 Ff, 

urfürſten Antwort an Luther, Torgau ben 42.Mai 4545. Bei Irmifcher 

56. no. 874. ©. LAN f. Dal. Corpus Ref. V. 757, wo Bretſchneidere An⸗ 

. .s nicht zur Sache trifft, und pag. 743: „Was ber Knebler halben für ein Aus⸗ 

ben zu thun ſeyn follte, davon will E. Chf. ©. ich mein unterthäniges Bedenken 
5 morgen zu erfennen geben.” Brüd an den Kurfürften 25. April 1846. 


eine gnedigſten Errn gergog Johanns fridrich, kurs 
furften zu Sachen zc. Eilend zu S. P. f. g. handen. 


J. B. 3. und mein arm pr nr. Durchleuchtigſter, Hochgeborner 
Iſt, gnedigfter her. Ich hab E. k. f. g. dieſe Trifft, mir aus 
prlin zu fomen, nicht konnen verhalten. Es ift der Teuffel €. 
f, g. von grund all feines vermugens feind, das fehen wir alle 
b muflens fehen. Aber Gott iſt allmechtig, an den wir gleuben 
d Ihn anzuffen, on Zweifl auch mechtig vber vnſer feinde alle 
in fich bisher veterlich gegen vns beweiſet vnd fort an beweiſen | 


-®) Bol. be Weite J, 35% velut medium Comicum. 
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wir .., wo wir bleiben ym glauben und... M. Eiſlen 9) 
. yhnen gege E. k. ... Er fi... geweft, mit einem I.. 
welchen ich hab angenomen, A........ fehen, noch horen 
.......... Mir antwort gnug gegeben. Ih a....... fi 
raum vnd zaum. vnd fich vnternimt... Gros ift der St 
hohen geſchlechts Meifter 2) .. Ich hab mich gegen dem 
grauen entſchuldigt ... ich M. Gridel nit Hab wollen hen 
... zugeſchickt dem man, der mir diejen voten brief... | 
mir @. f. f..g. wolten wider laffen zu... und den man nic 
den. wie wol er ..... nad) fraget ... on das ichs nid 
verne... den ... Gotte befolhen. Amen. Montag- nah € 
1545. | on u oo 
E.k. f. g. 
vntertheniger 
Martinus Luther 
Gott richte einmal Mentz auch. 


26. Nai. | No. MMBPX 


An Bürgermeifter und Rath der Stabi 
" Hammelburg. 


'M. Friedrich Bachofer von- Leipzig, Diaconus zu Wittenberg, war im Jann 
als Prediger nach Hammelburg gegangen. Er verlangte von dem dortiger 

heißen, daß er die Juden anhalten ſollte, ſeine Predigten zu beſuchen und ſi 
zu laſſen. Der Schultheiß hatte ſich an den Fuldaer Abt Philipp Schenk von € 

berg um Verhaltungsbefehle gewendet und die Weifung erhalten, bie Jud 

Bachofers Zumuthungen zu fchügen. An Bachofer felbft erging eine Abı 

Darüber warb er wahnfinnig. Luther fendet Arznei, fpricht ſich über die Ve 

und den Abt aus und wünjcht, man mörhte Bachofer nach Wittenberg fd 


Aus dem in der öffentlichen Bibliothek zu Fulda befindlichen Orig 
Journal von und für Deutfhland. Serauögegeben von Siegmund | 
von Bibra zu Fulda. 1785. Zweyhter Jahrgang. Erftes Stüd. ©. 64. 
be Wette V. 594. Corpus Ref. V. 47f. Album Acad. Viteb. pag. 15 
reden Kap. XXTI. 8. 63. Ueber den Abt Philipp Schent f. Schannat H. | 
269. v. Rommel, Gefch. von Hefien, TH.IM. Anm. S. 294. Neuerdings 
Brief wieber abgebrudt worden aus dem auf der öffentlichen Bibliothek zu 
findlihen Originale im Archiv des Hiftorifchen Vereins für den Unterma 
Band III. Heft 2. Würzburg 4836. 8. S.153. 





4) Diefer Name ſteht am Rande; = Eisleben. 2) Es folgte wohl: 
3) GEvpimachi. 


1545, 977 


Den Ehrfamen und Weifen gerrn Bargermeiſter und Rath 
. zu Zammelburg, meinen günftigen guten Freunden. 






















B. und f. ym Herrn. Erſame, weiße, lieben Herrn. Wir haben 
ſhie aus eurem Schreiben den Vnfall Doctor Friedrichs vernom⸗ 
en mit groſem mitleiden, darauff ſchicken unſre Doctores der 
Biney hir etliche Erbney die werdet yhr yhm wohl wiflen zu 
kuchen geben laffen, wie wol es yhn beffer dunkt, wo yhrs und 
Aovermochtet, das yhr yhn zu ung herein ſchicket. Auch ift etlichen 
WM unfern wol für 4 Wochen gefihrieben wie fihs mit den Jus 
N und dem Schultheiffen hat zugetragen wider genenten Doctor, 
) hatten wohl gejorgt, Er werde nicht lange ben euch bleiben 
Anen, weil Euer Abt der Juden Freund if, und die feind und 
krer Chriſti ligber bat denn die treuen Diener Chrifti. On 
“er auch fonft im gefchrey ift bey umbliegenden Nachbarn, das 
Kalleriey und nichts überal glaube. Dem Bifchof zu Menz zu 
Ballen ift er bapiftifch, dem Landgrauen zu gefallen ift er Euans 
iſch, yhm felber zu gefallen ift er nichts überall. Bey folchen 
Benten werdet yhr keinen Prediger Chriftum, noch Gott erhalten. 
irumb auch wir Theologen bitten, wenn D. Friedrich gleich ges 
ad würde wolle: yhn ung wieder heim fchiden das if auch. befs 
: für Gott: dann das Gottes diener da folt dem Teufel Abt 
> Schultheiffen zum Spott und Hohn fiben. Chriftus unfer 
wird zu feiner. Zeit wol wiffen den Abt und feinen Schults 
m oder Diener zu finden. So wollen wir file mit Unferem 
F we fie nicht. buffen) fampt der Kirchen gebeth, auch dahin 
‚ da fie hin gehören. Euch aber, die yhr folchen Abt dul⸗ 
3 9 wünſchen wir gottes Gnade und (alles) gutes. Amen. 
Prnstags yhm vfingüten 1545 
i Martinus Luther D. 


. Mai. Ä u = No. MMDXCW. 
An den Fürften Georg von Anhalt, 


N: Ruther meldet, Georg Schnell wolle die ihm angebotene Stelle nicht annehmen. 


Aus dem Originale im Deffauer Archive bei Lindner, Mittheit. IL. no. 65. 
_ 98. Irmiſcher Band 56. Vierter Abtheilung Band IV. no. 827. ©. 244 f. 
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Dem durchleuchtigen bochgebornen furften vnd 

Seren Georgen Biffeboff zu Merfburg furften 

. halt grauen zu Aſcanien vnd herrn zu Bernbur 
nem gnedigen berrn. 


G v 5% ym HERRN Durchleuchtiger hochgeborner furft ( 
herr. Sch Hab M Georgen Schnell horen muffen und nid 
vernomen das er nicht fan die Condition bey E fg an 
denn er wendet, feiner perfon halben, fo viel fur, dag ie 
hab weiter ynn yhn dringen mugen. Wie wol er dod € 
ed ymer mehr zu thun fein wolt fonderlich zu Dienen gen 
Nah dem es ie billih iſt, Ef g zu dienen, weil wir alle 
wie gar herklih E fg Gottes wort, meinet vnd mit Ernft 
Der Celibat mat vns die leute theur. So hindert vns d 
ftand auch allenthalben ynn dieſem Neich des Teuffels dei 
leiden fan, was Gott haben wil ꝛc. Solchs ſchreib ic 
vuntertheniglich zur entſchuldigung gedachts M Georgen S 
denn er mich darumb gebeten weil er beforget & f g mod 
weigern zu vngnaden verfiehen, Gott der barmhergige Vai 
E fg feinen geift reichlich zu thun feinen Gottlichen will 
wolgefallen Amen Freitags ynn pfingften 
1545. fg Ä 
Williger | 
Martinus Luther I 





10. Juli. | No. MMD! 
An den Fürften Georg von Anhalt. 


Luther fpricht fich auf Verlangen über bie Geremonien aus. 





Bei Bedmannn, Hiftorie des Fürftenthums Anhalt. Theil VI. S. 9 
bei Lindner, Mittheilungen II. no. 66. S. 96—99. 


* Reuerendiss. in Christo patri et illustrissimo prin 
domino D Georgio Episcopo Ecclesiae Mersb 
Vero et Syncero principi ab Anhalt Comiti Ası 
et Domino in Bernburg Domino suo Olementis 
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: p in Domino. Sollicitauit apud me diligentiss. Doctor Aur 
aus pro Literis ad t Cels. illustriss. princeps scribendis. de 
moniis. Et fateor. Iniquus sum Ceremoniis etiam necessa- 
hostis autem non necessariis. Vssit et vrit me experientia 
solum papalis, sed et veteris Ecclesiae exemplum. Facile 
nim, Ceremonias in leges 'crescere, Legibus autem positis, 
—*8* fiunt Conscientiarum, et obscuratur et obruitur pura 
ma. praesertim, si frigidi et indocti sint Posteri. qui rixan- 
Plus pro Ceremonijs quam pro mortificando sensu Carnis, 
h etiam videmus nobis viuentibus et videntibus fieri sectas 
Bcordias. dum quisque suum sensum sequitur. Summa. 
Bimptus verbi ex nostra parte et blasphemia ex aduersa 
videntur mihi tempus praedicere illud quod Johannes po- 
0 praedixit sc: Securis ad radicem arboris posita est etc. 
Bro instet omnino finis, saltem huj. beati seculi videtur 
kön opus esse nimis sollicitari pro Ceremonijs statuendis 
kkordandis. tandemque perpetua lege roborandis, Sed hoc 
agendum, vt verbum pure et copiose doceatur. Et mi- 
tdocti et idonei ordinentur. qui primum hoc curent, vt sint 
F cor et ma anima in domino. Qua nimirum re fiet, vt 
Ironie facile concordentur, aut tolerentur, sine qua re nul- 
erit finis neque modus dissentiendi in Ceremoniis. Nam 
& sibi arrogabunt eandem qua nos vtimur autoritatem. et 
Aro contra Carnem vt fert natura corrupta, proinde non 
y 1080 hoc consilium consulere, vt in omni loco ubique sit 
Finitas Ceremoniarum, sed vbi abrogatae fuerint manifesto 
je 8 absurdae, tolerentur dissimiles. Vt si alicubi desie- 
Miquae, Non restituantur. Si manserint, non deponantur, 
5 est illud de Altaribus solito situ ‚positis, item de Vestibus 
& vel prophanis Concionatorum et similia. Nam si assit cor 
ima vna in Domino, facile alter alterius in hac re diffor- 
un feret. Quod si non sit studium vnitatis in corde et 
L, ista externa vnitas, parum efficiet, Sed nec apud poste- 

| durabit, cum sint observationes loco, tempori, ‚personae, 

hs subiectae in quibus regnum Dei non consistit, cum sint 
les ipsa natura Quiequid autem erit, Id cauendum est, 
f leges deformentur necessarias Atque optabile mihi vide- 
h'sicut Laudimagister, aut paterfamilias absque legibus gu- 
at, sed sola inspectione corrigant vitia vel scholae vel do- 


‘ 
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mus, secundum legem Dei, vbi viderint, disciplinam e 
in Ecelesia quoque praesenti inspectione omnia gub 
potiusquam legibus post se relictis Nam vbi desierit 
patrisfamilias. ibi desinit quoque disciplina familiae : 
prouerbia. Oculus Domini impinguat equum, et Vestig 
stercorant agrum Adeo tota vis sita est, in personis 
(vt Christus ait) prudentibus et fidelibus, Quas nisi adı 
Ecclesiae gubernationi. Frustra per leges quaeritur ; 
absque personis talibus. Et quae est necessitas, or 
conformia reddere cum in papatu tanta fuerit deformi 
in qualibet prouincia Et quantis deformitatibus Grae« 
siae a latina diuersae fuerunt semper Hoc est Quare 
Scholarum institutionem Et maxime Doctrinae puritateı 
formitatem, quae corda et animas vniat in Domino 
sunt qui student, Multi sunt nihil nisi ventres, qui 
quaerunt, vt se ipsos alant. Vt mihi non semel incid 
tatio, futurum esse, vt necessario minuantur pastores 
pro eis vnus aliquis instituatur, doctus et fidelis, qui ı 
annum aliquoties viciniora loca. puro sermone et dil 
spectione. Interim populo ad Matricem suam Ecclesiar 
cramentis currente. aut infirmis per diaconos ministr 
docebit res et tempus multa, quae legibus non que 
muniri aut praefigi. Habet T Cels. bretiter pro hac 
sentiam. Dominus autem spiritu suo sancto sine cuius 
nihil est in homine, Nihil est innoxium gubernet T ( 
salutis et pacis ad laudem et gloriam Dei Amen X J 
| Celsitudinis Tuae _ 
. Deditus 
Martinus Luther D. 


- 





47. oder 18. Juli. No. MMT 


An den Kurfürften Johann Friedrich von € 
Fehlender Brief. 


Befürwortung der Berufung Medlers nach Braunfchweig. Melant 
ben 48. Juli 4548 an Mebler: Heri apud me fuerunt legati Senatt 
censis., duo Consules et Secretarius, graves viri, ac petiverunt 
com Saxoniae Electorem scriberemus, nobis non displicere, 


1545, 23 


Brunsvicensi. Id scripsit D. Lutherus et mavult, te Brunsvigae 
slesiam frequentem, quam mitti in solitudinem in Marchiam, ubi 
) nostros Complectantur illi ipsi, qui olim apud nos vixerunt, for- 
ignoras. Corpus Ref. V. 795.842. Bgl. Neue Mittheilungen aus dem 
orifch - antiquarifcher Forſchungen Bd. III. Heft 2. ©. ob⸗24. Bd. II. 


guſt. Ro, MMDXCVIL. 


Ordinationszeugniß 
ben Fürften Georg von Anhalt als Bischof zu 
Merfeburg. 


5chüßel. 359 ff. aus der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha. In Pezele 
u. lat. P. 1. pag. 654. Daraus im Corpus Ref. V. p. 828 8q. Berner in 
rii Vita Melanchth. pag. 227— 229: &6 findet ſich auch in ber hand⸗ 
Neuen Merfeburgifchen Ehronica des Dr. Georg Möbius 4668, welche 
het der Domfchule daſelbſt gehört, III. 4. S. 68. Vgl. Lingke's Reife 
5.288. Frauſtadt, Die Einführung der Reformation im Hochflifte Mer- 
182. 


agimus Deo aeterno, patri Domini nostri Jesu Christi, 
ımensa bonitate et instituit inde usque a conditione et 
me generis humani et servat omnibus saeculis usque ad 
ionem mortuorum ministerium Evangelii et excitat sub- 
neos doctores ac mandata dedit Ecclesiae suae, ut vo- 
eos ministros, et promittit, se per eorum vocem daturum 
nem peccatorum, Spiritum S., vitam et justitiam aeternam, 
us eum, ut lucem Evangelii sui non sinat exstingui, sed 
ıoque excitet purae et salutaris doctrinae Evangelii pro- 
res et fideles custodes et colligat sibi etiam nunc in his 
us Ecclesiam, a qua in omni aeternitate celebretur. Cum . 
ad hoc ministerium Evangelii Reverendiss. et Ilustriss. 
3 Dominus Georgius, Princeps in Anhalt, Comes Ascaniae 
inus in Bernburg !), Praepositus Ecclesiae Magdeburgen- 
et ?2) pie vocatus fuisset ad functionem muneris Ecele- 
adjuvandam in Episcopatu Mersburgensi, accersiti sunt 
rimarum Ecclesiarum more viri docti et graves, qui vici- 
lesias gubernant, quorum nomina 3) infra adscripta sunt, 
sa Ecclesia Mersburgensi ad hanc vocationem adderetur 





retſchn. etc. 2) Br.ac. 3) Br. buch Drndfefler omnia. 
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publicum testimonium ordinationis. Nos igitur con 
certo sciebamus, hunc Illustriss #). Principem Geo: 
intelligere et constanter amplecti puram Evangelii 
quam Ecclesiae harum regionum una voce et uno s 
catholica Ecclesia Dei profitentur, et eximiam ejus es 
tem et morum 6) sanctitatem, testimonium nostrum 
Apostolico, impositione manuum declaravimus et ei ı 
docendi Evangelium et administrandi Sacramenta co 
mus 7). Cumque Paulus Tito. praeceperit, ut presl 
docendas et gubernandas Ecclesias ®) passim constitı 
hic ordinatus, voce Apostolica sibi quogue ®) praec 
functione, ut sacerdotes ad docendas et regendas E« 
dinet et eorum doctrinam et mores inspiciat, et mem 
quoque praecipi a filio Dei: Ei iu conversus confin 
iuos. Et cum filius Dei sedeat ad dextram aeterni 
ut sit efficax per hoc ministerium, precamur, ut in t 
natione regat et adjuvet hunc ordinatum, sicut promisil 
Si quis diligit me, sermones meos servabit ei Pater : 
get eum, et veniemus ad eum et munsionem apud eum 
Et, ut hac se consolatione sustentet ordinatus ipse 11), 
Etsi enim multa et magna sunt in gubernatione per 
ulla est sapientia humana par tanto oneri, tamen sci 
.vere adesse et in ea!?) Ecclesia habitare, ubi vox Ev: 
nat, eamque defendi et servari a Deo. Hac fiducia s 
et perferendi sunt tanti ministerii labores. Dat. die 2: 
anno 1545 in oppido Mersburgi 2). 
Convocati Ministri Evangelii ex vicinis Ex 
D. Martinus Lutherus 
.D. Justus- Jonas, Hallens. Eccles. Superint 
D. Jo. Pfeffnger, Lipsiens. Eccles. Superi 


4) Schüge illustrem. 5) esse fehlt bei Sy. 6) morum fehlt Keil 
ei bi? commendavimus fehlt bei Br. 8) Schüge nur: ut pr. passlı 
nur: sibi praecipi. 40) Sch. aeternam. 44) Sch., ipsi hort 
bei Br. 43) Br. Datae die tertia Augusti; und in ber Ueberſchrift v 
Aug. 44) BE. Mersburg. Auch fehlt alles Folgende. — Nach Lingke 
ben aud) der Merfeburger Dechant Sigismund von Lindenau, Lic. Ant 
Prediger bafelbft, Wolfgang Stein, Superintendent zu Weißenfels, Laur 
hart, Pfarrer zu Merſeburg, und Jacob Steyrer, Paſtor zu Roflan, { 
fi) auf Goetzii Miscellan. ex Hist. Vit. Lutheri p. 6. 


— —— — — —— — — 
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2. September.) | No. MMDXCVIL. 
| Univerfitätsprogramm, 


„Sn Sceriptis publ. Vileb. T.1; bey Schüge I. 36%. aus der vormaligen 
miſchen Sammlung zu Hamburg. Wir geben ben Tert aus der erflen Duelle. 
rwfcheintich iſt Melanchthon Verfaffer, wie Döbderlein theol. Bibl. 1. 359 ver- 
het.’ 1So de Wette im Nachlaſſe] — Das Stüd fleht in: Scriptorum publice 
positorum a Professoribus in Academia Witebergensi, Ab anno 4560. 
ne ad annum 4553. Tomus Primus. Witebergae excusus ab Haeredibus 
weij Rhaw. Anno 1560. pag. 435b seq. — Ueber Hegemon vgl. Baber's 
gabe der Briefe Melanchthons an den Herzog Albrecht von Preußen. Königsberg 
171.8. S. 405. Corpus Ref. V. &3. 842. — Liber Decan. p. 33 sq. 86. 


Decanus collegii facultatis theologicae !), 


Bmoscendum est, et non solum grata voce praedicandum, sed 
h-omni officio fovendum, tuendum et ornandum ingens be- | 
n Dei, quod ministerium Evangelü, quo colligitur Eccle- 
terna, servat in mundo, nec deleri ?) sinit. Id autem ita 
* ut velit studia doctrinae coelestis coli, et ex hoc ipso 
Bntium numero, et ex hac nostra militia scholastica excerpit *) 
Bstros. Ideo semper Ecclesiis frequentibus 5) fuerunt adiun- 
6) scholae Evangelii, ut Alexandriae, Antiochiae 7), Ephesi. 
fe voluntatem Dei juventus cogitet, ac discat, has scholas 
tense palaestras licentiae et ®) petulantiae, ut fuerunt ethnica 
hasia, sed esse coetus congregatos in nomine Filii Dei, imo 
sempla, in quibus vere habitat.?) Deus. Ut igitur atrox 
k esset, turbare congressus in templis 10), ita sciant schola- 
PR vere scelus esse, exempla 11) edere in scholis indigna bo- 
; mentis 12) hominibus. Praecipue autem venerentur studia 

gelii, propter quae Deus reliquas artes servat. " 
*. Proximo autem 13) die 17. Septembris 1) publice renuntia- 
ar testimonium Collegii nostri de studiis et gradu Viri vene- 
lis M. Petri Hegemonis. Hortamur igitur 15) omines honestos 
fenerantes ministerium Evangelii, ut ad eam renuntiationem 
ts usitato loco conveniant, ubi adolescentes et eruditas com- 























2 Share Bat: Invitatio B. Mart. Lutheri ad renuntiationem M. Petri He- 
3 in Doctorem Theologiae publice affixa. 2?) &d. delere. 3) Sch. 
” ia. 4) Sch. excerpat. 85) Sch. frequentioribus. 6) Sch. adiutae 
B. 7) Sch. Antiochiae, Alexandriue. 8) Sch. ac. 9) Sch. habitet. 
6. templum. 44) Sc. exemplum. 42) Sch. indigna bene moratis. 
6. Cum igitur proximo die. 44) Sch. XVII Septembris. 45) igitur 
vei Schutze. 
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publicum testimonium ordinationis. £ 
certo sciebamus, hunc Illustriss $ - | 
intelligere et constanter ampleZ h 
quam Ecclesiae harum regin? £ A 
catholica Ecclesia Dei proß⸗ ⸗ adi 
tem et morum 6) sanctif.75 Ri 
Apostolico, impositior’y$ # pe o 
docendi Evangeliuw,;g?# 5 128 
mus7). Cumque ff z 41 1er 9) 
docendas et gu'/;$; \ 
hic ordinatur 7: 
functione, 7“ 
dinet ef: No. M 
—— „mann und Rath zu Bayreı 


ut “ „senz Stengel, der fi zum Handwerk untüchtig fühlte u 
wollte, fein ihm vermachtes Geld. dazu verabfolgen zu I 


Mitgetheilt vom Herrn Bürgermeifter Hagen in: Archiv 
gap Alterthumstunde des Ober-Main-Kreifes. Herausg 
Hagen. Band II. Heft 3. Bayreuth 4836. 8. S. 132 — 434. — 
Stengel if, wie aus alten Nachrichten hervorgeht, im Jahr 4541 
Bayreuth geweſen.“ — Album Acad. Viteb. pag. 236: „Laurent 

reytensis 45 Augusti” (4546). 


Den geftrengen, Vheften, Ehrſamen, weißen g 
| Amptmann und Rhat zu Baprrbeut, meine 
Herren und guten Freundenn. 


Geftrenger Vheſter, Ehrſamen, Weyßen, Lieben Herrer 
Es Hat mich der gute Geſell Lorenz Stengel Euer | 
beten, vmb dieſe fhrifft an euch, nachdem er Luft Hat 
iſt zu ſtudieren, Ihr wolt Ihm förderlich vnd hülflid 
ſein vermacht Geld, wie euch bewußt, möcht haben vr 

zum fludio, dann er doch fich fühlet zum handwerd ı 
ber fih Haget, wie Ihm die Hhend follen erfroren fe 
fein bitte ehrlich vnd Löblich ift, auch hinfürt wol Fan 
an Firhenampt zu dienen, hab Sch Ihme ſolche bitt 


16) Sc. honestarum disciplinarum. 47) Sch. ac. 
bis Luther. Zufag Schüges. - ) Sch. ac. 48) <a. 


s 


% 
N | 

Nas ann Euch für genannten Lorenz mein - 
DU et Ihme, womit euch müglich zu feinem 
ps ond forderung gütlih bewenfen, und 
‘auen euch ein Bedenken wolt geben, 
‘er univerfität niederlegen, mit Bes 
‘e, Sol mein für Bitt als uns. 


m ‚ verdiene ih, womit Ic Tan, 
> % %tag nad) Crucis exaltationis 


rtinus Luther D. 





„over. No. MMDC. 


Ss 


„efürften von Sachſen und den Landgrafen 
von Heffen. . 


ng bed Kanzlers Brück, da man am Eurfürftlichen Hofe den Verbacht 

dgraf ſey geneigt, den Herzog Heinrich aus ber Gefangenſchaft zu ent- 

dieſes Sendfchreiben heraus, in welchem er bie Fürſten warnt, biefen 

Ht freyzugeben, weil er unverbefierlich fey und dadurch bie katholiſche 

er Bosheit werde beftärkt werden. Zum Schluß warnt er bie Gvange- 
liſchen, fich des Sieges nicht zu erheben.” 


rs gedruckt unter dem Titel: An Kurfurflen zu Sachſen und Landgra- 
). Mart. Luther von dem gefangenen H. zu Braunfchweig. Wittenberg 
Joſeph Klug 1545. (&. v. d. Hardt Autogr. Luth. I. 473.) — Wit. 
. Zen. VII. 248. Altenb. VII: 462. Leipg. XXI. 543. Walch XVII. 
de Wette im Nachlaffe.] Die Schrift fieht aber Sen. VIII. 2736 ff. 
III. 590 zu vergleichen. Neudeder Merkwürdige Actenflüde &.704 f. 
ei verſchiedene Ausgaben biefes Sendfihreibens vor. A.) An Kurfürften 
und Sande] grauen zu Heffen, D. Mart. | Luther von dem gefangenen 
fchweig. | — Wittenberg. 48 Onartblatt. Ohne Angabe des Jahre 
er3. B.) An Kurfürften zu | Sachfen, und Sand-| grauen zu Heflen, D.. 
‚ von dem gefangenen | H. zu Brunfhiwig. | — Wittenberg. 24 Quart⸗ 
3. Waflerzeichen der Kleinere Ochfenkopf mit dem Schwerte. C.) Ah 
JSachſen, vnd Sand- | grauen zu Heflen, D. Mart, | Luther von dem 
| zu Brunfwig. | — Wittenberg. Leider befige ich von biefer Ausgabe 
vier Quartblätter. Ich Liefere den Text nach dem unter A, verzeichneten 
ette Hat ihn im Nachlaffe aus Wald. 


echleuchtisften, Durchleuchtigen, Sochgebornen 
n vnd Yeren, gerrn Jobanns Sriederich 1) Her; 





rue C. Seibrich. 
25 
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monefaetiones audiant et ardentibus votis petant a Deo, 
pter suam gloriam haec nostra literarum et Eivangeliü s 
lıonestam disciplinam 16), quae sunt summa hujus vit 
regat et17) defendat, sicut in Esaia clementer promittit: 
nomen meum et propter laudem meam reprimam indigı 
meam, ne pereas; propter me, propter me faciam, u 
blasphemer. In hanc promissionem mentes nostrae def 
et ejus cogitatione precationem | accendant. (d. 12 Sep 


1545. 


Martinus Luther 19).) 





15. September. u NMo. MMD! 


An Amtmann und Rath zu Bayreuth, 


Bitte, dem Lorenz Stengel, der fich zum Handwerk untüchtig fühlte und no: 
wollte, fein ihm vermachtes Geld. dazu verabfolgen zu Laffen. 


MitgetHeilt vom Herren Bürgermeifter Sagen in: Ardiv für 6 
und Alterthumstunde bes Ober-Main-KRreifes. Herausgegeben 
Hagen. Band II. Heft 3. Bayreuth 4836. 8. S. 4132 — 434. — „Di 
Stengel if, wie aus alten Nachrichten bervorgeht, im Jahr 4549 Schi 
Bahreuth, geweſen.“ — Album Acad. Viteb. pag. 236: „Laurentius St 
reytensis 45 Augusti” (4 546). 


Den geftrengen, vheſten, Ehrſamen, weißen Here 
Amptmann und Rhat zu Bayrrheut, meinen gi 
Herren und guten Freundenn. 


Geftrenger Vheſter, Ehrſamen, Weyßen, Lieben Herren und 
Es hat mich der gute Geſell Lorenz Stengel Euer ſtadt 
beten, vmb dieſe ſchrifft an euch, nachdem er Luſt hat vnd 
iſt zu ſtudieren, Ihr wolt Ihm förderlich vnd hülflich ſeir 


ſein vermacht Geld, wie euch bewußt, möcht haben vnd ge 


zum ſtudio, dann er doch ſich fühlet zum handwerch untüe 
der ſich klaget, wie Ihm die Hhend ſollen erfroren fein, | 
fein bitte ehrlich vnd löblich if, auch hinfürt wol fan nüt 
an kirchenampt zu dienen, hab Ich Ihme folche bitt nid 


‚16) Sch. honestarum disciplinarum. 47) Sch. ac. 48) Sch. ne. 


bi8 Luther. Zuſatz Schügers. - 
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yerwegern. If demnach ann Euch für genannten Lorenz mein 
Gthig gütlich bitte, wollet Ihme, womit euch müglich zu feinem 
iſtlichen fürnehmen gunf und forderung gütlich bewenfen, vnd 
Ihme folc geld zuvertrauen euch ein Bedenken wolt geben, 
net Ihr daffelb wol bei unfer univerfität niederlegen, mit Ber 
I, was man Ihme reichen fole, Solch mein für Bitt als uns 
andten wollet mir zu gut halten, verdiene ih, womit Ich fan, 
bi Sott befolfen, Amen, Dienstag nach Crucis exaltationis 


F 








Martinus Luther D. 
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\ A dem 24. October. No. MMDC. 


Ss 


den Kurfürfen von Sachſen und den Landgrafen 
Ä von Deffen. 


MBeranlaflung des Ranzlers Brück, da man am furfärftlichen Hofe den Verdacht 

. der Landgraf ſeh geneigt, ben Herzog Heinrich aus ber Gefangenfchaft zu ent- 

„gab 2. diefes Sendfchreiben heraus, in welchem er die Kürften warnt, biefen 

men nicht freyzugeben, weil er unverbeflerlich fey und dadurch bie tatholifche 

a in ihrer Boßheit werbe beftärkt werden. Zum Schluß warnt er bie Cvange⸗ 
J liſchen, ſich des Sieges nicht zu erheben.“ 


deſonders gedruckt unter dem Titel: An Kurfurſten zu Sachſen und Landgra⸗ 
eſſen D. Mart. Luther von dem gefangenen H. zu Braunſchweig. Wittenberg 
fpurch Joſeph Klug 1545. (S. v. d. Hardt Autogr. Luth. I. 473.) — Wii- 
fi. 332. Sen. VIII. 248. Altenb. VIII: 462. 2eipz. XX1.543. Wald XVII. 
[So de Wette im Nachlaffe.] Die Schrift ſteht aber Jen. VIII. 2736 ff. 
t Seck. 111. 590 zu vergleichen. Neudeder Merkwürdige Actenflüde S.704 f. 
a drei verfchiebene Ausgaben biefes Senpfchreibens vor. A.) An Kurfürften 
hen, und Lande] grauen zu Heffen, D. Mart. | Luther von dem gefangenen 
h Braunfmdg. | — Wittenberg. 48 uartblatt. Ohne Angabe des Jan 
J Druders. B.) An Rurfürften zu | Sachen, vnd Land-| grauen zu Heflen, ©. . 
Suther, von dem gefangenen | H. zu Brunfchiwig. | — Wittenberg. 24 Quart⸗ 
B- a. et l. Waflerzeichen der kleinere Ochfenkopf mit dem Schwerte. C.) An 
Ben zu | Sachſen, und Sand-| grauen zu Heflen, D. Mart. | Luther von dem 
$. | zu Brunfwig. | — Wittenberg. Leider befige ich von diefer Ausgabe 
fern vier Quartblatter. Ich Liefere ben Text nach dem unter A, verzeichneten 
) be Wette Hat ihn im Nachlaffe aus Waldh. 


P Durchteuchtigten, Durchleuchtigen, Gochgebornen 
Surften vnd gerrn, Heren Johanns Seiederich 1) ger; 


N Der Drud C. Fridrich. 
Eh. VI. 25 





SB | 1545, 


zogen zu Sachfen, des heiligen Römifchen Rei: 
marſchall ) und Burfürften, Landgrafen in | 
gen ?), Markgrafen zu Meißen und Buragr 
Magdeburg, und gerrn Philips, Landgrafen 
fen, Grafen zu Raugenelbogen, Ziegenbein, D 
VNida *), meinen gnädigften und gnaͤdigen Sert 


Gottes Gnad und Barmherzigkeit in Ehrifto Jeſu, unferm ı 
und Heiland, und mein arm Gebet und unterthänigen Di 

Gnädigfter und gnädiger 6) Herren 7). Ich bin oft v 
und gebeten von vielen, auch großen Leuten, alfo daß mi 
fehr verwundert hat, ich wollte und ſollte Euer Kurfürft. a 
Gnaden fihreiben, vermahnen und bitten, daß fie den ge 
H. zu Brunſchwig ®) ja nit 9) wigderumb los laſſen wol 
Gott ſelbs fonderlih und wünderlich feiner unzählichen : 
und Wütherei einmal gefteuret, denn fie fid beforgen, wo ı 
108 folt werden, würde das Letzt ärger, denn das Erfle, 
fein Hoffnung da fei, daß er fih follt beffern, fo wenig 
Bardinal zu Mentz fich gebeffert, fondern ungebußt 0) i 
Sünden X!) geforben und ewiglich verdampt fein muß, i 
der chriftlich Glaube recht. Und obgleih der H. zu Brun| 
fich ftellen würde 3), als wollt er büßen 1%) und frommer 9 
hatte 16) er doch durch fein vorige unerhörte Tyrannet beid 
und Glauben bei frommen17) Leuten verloren, daß man Hi 
ihm nicht trauen wird noch Tann, fondern allein darum, 
Buße und Beflerung fürwenden 19) würde 20), daß er. wie 
Ehren, Land und Leuten kommen 2!) möchte, weiche gewi 
falſche, fuchfifhe 2) Buße fein würde 2), wie die Schrift 
Worten und Erempeln dergleichen viel Iehret. 

Auf folhe an mich gethane Bitte habe ich bei mir 
gedacht, was es noth thät, folhe Schrift zu fehreiben, naq 
lich und ohn Zweifel E. K. und F. G. als die hochverſtaͤnd 
durch viel Erfahrunge 4) wohl gewitzigt allerlei Gelegen 
derlich dieſer Sachen, beffer willen, denn ich und meines 
2) B. und C. Ergmarftall. 3) A. und C. Dürigen. B. Düringen. 4 
Nida. 5) B. Seren. 6) B. guedige. 7) B. Herrn. 8) Cc. 
C. nicht. | 10) B. ongebüfftl. 44) C. funden. 49) C. Brunfwig. 48) 
14) C. buffen. 15) B. frömer. C. fromer. 46) B. C. Hat. 4m B. 
48) B. hinfurt. 49) C. furwenden. 20) C. wurde. 21) B. C. Tome 
füchſiſche. 23) C. wurde. 24) B. erfarung. 28) 8. C. ncns. . 
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fich ſelbs aufs fleißigſt bedenken würden 26), was für?) Zahr, 
rg und Unluſts aus folder des von Brunſchwigs *) Erledigung 
ben würde 29), auch, viel frommer 30) Herzen ſehr betrübt, und 
irch ihr Gebet für?) E. ſt. und F. ©. gegen Gott matt und 
wurde 32). Denn diefer 3?) Sieg, der fo gar leicht und plöß- 
ohn große Schlaht und Blutvergießen kommen 3%), ift gewiß⸗ 
durch herzlich Gebet des Glaubens von Gott gegeben, der fie, 
Der 76. Palm 5) finget, vom Himmel herab erfchredt hat, 
denn ‚feine Weife ift zu Friegen mit Pharao, Sanherib, Ben- 
Dd, und auch mit Worten zeiget Levit. 26*): Ich will euch 
kverzagt derz geben, ein rauſchend Blatt ſoll ſie 
jreden. 
Aber dawider hat man mir fürgehalten 6), ob E. R und $. 
3 und viel mehr felb wohl würden 37) bedenken, fo wäre: 
kein treu unterthänigs Vermahnen nit 38) zu verachten, an« 
, daß E. 8. und F. ©., wie zu vermuthen, gar mit ſtatt⸗ 
R gewaltiger Fürbitt 39) berannt, beflürmet), verfucht und 
Plle Weis erfucht werden müflen. Denn die Freundſchaft ift 
ale die das ganz Deutfhland und viel mehr begreift; denn 
hweig *1), der loblichen 12) Fürftenhäufer®) eines if, und 
Heutiges Tags viel feiner, chriſtlicher, löblicher Kürften *) hat, 
ea nit #5) ubel anflehen will, auch nicht zu verdenken fein wol« 
6 fie für) ihren Freund treulih und ernftlih bitten wür⸗ 
$, wiewohl ers nicht verdienet, noch werth ift, als der von 
blichen #), herrlihen Stamm zumal ein ungeraten, florrig, 
ã Zweig iſt, ſonderlich mit dem Dienſt des Gößen 
‚ Darüber) er in große Läſterung Gottes und andere böfe 
; gefallen, und dafür jekt w) feinen Lohn anfähet zu kriegen; 
ub es wohl noth fei, E. K. und F. ©. zu vermahnen, feſt 
Fark zu Bleiben gegen folhe flarfe Sturmwinde, die großen 
Mäachtigen Schein der Billigfeit haben. Und bereit an groß 
2 von ettlichen 51) feinen Verwandten für 52) ihn geſchicht, auch 


Ewurben. 37) C. fur. 28) C. Brunfwigs. Und fo immer. 29) C. erſtehn 
B0) B. C. fromer. 34) C. fur. 32)C. wurde. 33) A. B. C. und 

5 biefen. 34) B. C. fomen., 35) C. lxxvij. *)C. x. 36) C. fürgegal 

37) B. C. wurden. 38) B. C. nicht. 39)C. furbit. 40) C. beflurmet. 
Srunſchwig. C. Brunſwig. 42) C. loblihen. 43) C. Furſten heuſer. 

Hoblicher Furften. 46) B.C. nicht. 46) C. fur. 67) GC. wurden. 48) C. 
1, 49) C. daruber. 50) C. dafur igt. B. dafür jet. 54) B. C. etlichen. 


B für. 
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gegen Gott, daß er feine Sünde 53) erfenne und wider zı 
und Leuten kommen 5) möchte. Aber ich. forge, fie beten | n 
davon itzt nit 55) Zeit zu reden. 

. Bir find, Gott Lob, auch nitS6) ſteinerens Herzens od 
Gemüths. Ich gönne niemands 57) Böſes; fonderlich fol 
Chrift einem andern den Zorn Gottes wünſchen 59), auch 
fen 59) und Juden 0) und keinem Feinde nit. Ja auch 
dinälen Et) und dem Papft nit). Gottes Zorn fol ı 
Teufel dem anderen &) fluchen. Es ift zu viel: ewiger 9 
wider jedermann für) jedermann 5) ernfllih bitten foll 
ihuldig, aljo zu bitten. Gern hätte ich den Cardinal 
felig gefehen 66), aber da war Fein Hören, und tft alſo daf 
ren. Gott behüte alle Menfchen für 67) folder Fahrt, Ar 

Gleichwohl müfjen wir alfo lieben unfer Feinde, aljo 
alfo gnädig fein, daß die Liebe und Gnade nicht falſch 
wir uns nicht mit frembder Sünde 68) beladen, darübe 
ſampt dem, fo wir lieben, zum Teufel fahren. Ich wollt 
fangen von Brunfhwig möchte König zu Frankreich, ſe 
‚ König, zu 70) Engeland fein, was follte mir ſolches 71) ſch 
hinderen 7)? Aber daß ich folt rathen, ihn los zu geben, 
ich nicht thun, er hat das Vertrauen verloren. Weil nu: 
hat in feine Strafe genommen ?), wer will fo Tühne fein 
heraus nehmen? ehe denn da rechtfchaffene?*) Buße und-w 
Beflerung gefchehe und das Vertrauen gepflanzt und wel 
werde, daß Gott verfühnet fei. Sonft würde 75) es hä 
verfuchen. Das ift nicht zu rathen. Er ift von vielen J 
in fteter, böfer Ubunge 76) verderbt, damit den guten Ri 
das Vertrauen. verloren. Darumb nicht unbillih Fi. 
fromme 77) Leute, und ihm nicht trauen können, noch & 
chen wöllen 78). 
Und bie iſt wohl zu merken die Gefhicht zwiſchen 
König Iſrael, und Benhadad, dem Könige zu Syrien; de 
lieſet im erſten Buch von den Königen c. xx. *), daß Golf 


83) C. ſunde. 54) B. C. komen. 55) B. C. nicht. 86) B. C. nich 
niemans. 58) C. wundſchen. 59) C. Turcken. 60) B. Juden. 64) 
dinalen. 62) B. C. nicht. 63) B. andern. 64)C. fur. GB)C 
66) C. geſehn. 67) C. fur. 68) C. funde. 69) C. barvber. 76) 
7A) B. folhe. 72) C. Hinderen. 73) B. C: genomen. 74) E51 
75) C. wurde. 76) B. vbung. 77) B. C. frome. 78) B. C. well 
cap. 20, 
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Benhadad gab in des Königs Ahabs Hand mit einer großen 
lacht. Hie wollt nu Ahab aud gerühmet fein, Ehre und Preis 
den Syrern ”) verdienen als ein gnädiger König in Iſrael, 
ſprach: Lebt er noch, ſo ſoll er mein Bruder ſein, und 
‚ahn zu ſich auf den Wagen, macht einen Bund mit ihm und 
& ihn los wieder in fein Königreih. Da kam ein Prophet, der 
ich zu Ahab: Darumb, daß du den Mann, von mir vers 
V haſt von dir gelaſſen, ſo ſoll deine Seele für®) 
ment fein, und dein Volk für®) fein Volt fein. 
e8 gejchah alfo, wie im 22. *) folget. 

Diefen König Benhadad ‚hätte Gott unter denen 100000, 
azumal gefchlagen wurden, auch können wohl finden und etwa 
* Pfeil laſſen treffen, oder ſelbs mit Schrecken töden, wie 
— und ſehr wohl verdienet hat 81), denn er hat®l) den 
5 * zuvor gräulich verachtet und geläſtert, wollte auch 
a zu Grund vertilgen, alſo daß er rühmet, es ſolte zu 
— „nicht fo viel Erden fein, daß ſeins Volks. ein jeglicher 82) 
Feine Hand voll davon tragen. Aber Gott wollte den König 
8 was er thun wollte vmb Gottes und feines götts 
‚Ramens Ehre willen. Darumb gab er ihm in die Hände 
geften 83) Keind Benhadad, der nicht allein das Volk Iſrael, 
k. auch ihren Gott rein auffreffen wollt. 

iſo ‚hätte jeßt 8) unfer Herr Gott auch wohl kunnt den von 
hwig laſſen treffen, etwa mit einem Geloet**) oder Spieß, 
I doch mit Schreden und Verzagen ift getroffen, ehe es ift 
Hlacht fommen 85), denn ers auch wohl verdienet hat big 
i mit Läftern und Schänden beide Gott und Menfchen, ift dazu . 
fen ist in diefem Zug, im Werk feiner Hände, wie Pfalm 10. 
E Der Gottloſe ift ergriffen im Wert feiner Hände; 
Base Willens geweft, als ein Commiflarius der alten Religion 
? er Diener (wie fein Titel lautet) der päbftlichen Heiligkeit, 
Epeidlichen Benhadad wider uns armen Ifraeliten und uns 
gen Chriſten (Keber ſollt ich auf Römifch fagen) fih zu ers 
j, daß nit) ein Handvoll Erden uberblieben wäre. 

Aber Gott hat fi unfer angenommen 87) und erbarmet, fols 


























GC. Syrer. B. Syrern. 80) C. für. *) C. xxij. 84) B. C. hatte. 89) B. 
B. . 83) B. ergfien. 84) B. jgt. **) Seloet, Kugel. Gin Doppelhaken ſchoß 
66 ſechs, auch vier Loth. — Kraut und Loth. — Sirach 31,31, (34, 26.) 
B.-tomen. 86) B. nicht. en B. angenomen, 
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chen zornigen, wüthenden Benhadad in unfer Hände gegebei 
uns verfucht, was wir thun wöllen für feins 8%) heiligen 
Ehre wider feine Läfterer und Veraͤchter. Hie ift nu wohl ; 
ten und fih fürzufehen, dag uns Gott nit 86) Jaffe des 
Ahabs Erempel widerfahren, weldhem hernach uber drei J 
Pfeil durch fein Herz gehen mußte, eben von defjelbigen Kö 
Volk, welchen”) er hatte wider Gott aus unzeitiger Gr 
108 gelaffen, wie ihm der Prophet zuvor gefagt Hatte: D 
daß du haft den Mann, von mir verbannet, lafl 
hen, foll deine Seele für feine Seele, und deir 
für fein Volk fein. Und ift ja ein jämerlih Ding auf 
dag oft ein fromer Menſch muß verderben, nicht umb fein 
Sünde willen, fondern umb frembder Sünde willen, de 
theilhaftig maht aus großer Geduld und Gunſt und allzı 
Barmherzigkeit, wie dem frommen %) König Sofaphat fh 
gefihehen wäre, eben uber diefem Könige”) Ahab 3. Re 
&8 darf wohl Betens und Fleißhabens, daß uns Gott bef 
regiere, fonft is bald ‚verfehen. Gott behüte E. K. um 
-für den Pfeil Ahabs, dafür mir grauet, denn Gott,hat a 
mal) aus großer Sorg und Fahr erlöfet, Acht ohn 
Wunderwerk, auch Fried und Sicherheit verſchafft für F 
hadad. Iſt uns zu wohl und koͤnnen feine Gnad nidt.e 
nod ihm dafür danken, fo mügen wir den Benhadad [08 
fo Tann Gott wohl.Unruge und Sorge gnug durch ihn Mr 
Schaffen, unfer Undankbarkeit zu bezahlen. _ 

Auch ift hiebei das gar wohl zu bedenken, daß Gott. ie 
nit 8) allein die Perfon des H. von Brunfhwig 7% „font 
Pabfſi und den ganzen Körper °®) des Pabſtthums (welches 
nemlich Glied und Heerführer ſich derſelb von Brunſchwig «u 
willig erbotten, und ſich auch ſelbs darzu !) gendthigef 
andern Der Ausbund hat fein wöllen), gemeinet, getroffen‘ 
fhredt hat. Wir wiffen ja wohl, follten’ja auch gnugfe 
fahren haben, wie viel gefchwinder Ränd und Praetiden 3) 

Tiche Tude und Stude *) fo oftmals wider uns. ift fürgene 


88) B. feine. 89) B. defielben Könige. 90) A. wellichen. 94), 4 
92) B. fromen. 93) B. König. *) A. iij. Reg. zei. 96) A. bifpek 
dis mal, 96) B. nicht. 97) B. Brunſwig. 98) A. Gorper... 99) 
. 900) B. allgeit. 4) B. dazu. Walch: oft auch ſelbſt dazu. 2 B. 
3) B. Practiken. 4) B. tüde vnd füde. 5) B. fürgenomen. 


@ 
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ı dem Meichstag zu Wormbs, da das erſte Edict wider das heis 
Sr ausging, Anne 1521. *), welche 6) der. Pab und 

| Körper ®) auch noch nicht will abgethan oder fuspenbirt 7) 
b.laffen, 068 der Kaifer.. gleich gerne hätte zu Speir ſuspen⸗ 


4 


Item, wie fie hernach auf dem Reichstag zu Augipurg, Anno 
R .**) zufamen wollten feßen Gut und Blut wider uns, wie fie 
Beten, und imer hernach Bund uber Bund gemacht, nichts uns 
ucht gelaffen, damit fie uns zu Grund vertilgen möchten, wo 
t nit 8) gewehret und allezeit die Schantz 7) gebrochen hätte. 
4 weil fie den Kaifer nicht konnten erregen, führen 9) fie zu 
Hiärieben 10) einander zu, fie müßten mit dem Kaifer, wie mit 
m todten Falken, baizen. Solche Schrift find jenesmal zu 
ſenbütel funden und offentlich im Drud ausgangen. Itzt fies 
Sen alfo, als hätten fie den Kaifer für einen todten Falken 
ponrfen, weil fi der von Brunſchwig in feinem Titel fol lafs 
Pernehmen und ſchreiben: SKaiferlicher Majeftät 1) und des 
Pergiſchen 1?) Bunds und der alten Religion oberfter Haupts 
RB»). ” u 
Denſelben Bund nennen fie Defenfivum, gerade als wären 
# großer Fahr, daß man fie wollte angreifen, fo doch weber 
r, Pabſt, nod jemand fürhanden war, der ihn gedechtei?) ein 
Hi frimmen 28), und wir diefes Theild ohn Unterfaß gebeten, 

‚ gerufen 16), gefchrien umb $riede 17), wie fie fehr wohl 

H,_ welchen wir von ihnen nie kein Mal haben gänzlich und 
Ah erlangen können, nichts anders von ihnen haben täglich 
arten müſſen, denn eitel Offenſion, Angriff und Verderben, wo 
He Zeit. ihnen geben wollte und Raum dazu könnten 18)- haben. 

nicht fie, fondern wir find durch päbftliche und Faiferliche 10) 
| Reis Edicten bis daher verdampt geweſt. Noch haben wir 
F Keper und der neuen Religion alberne Menfchen nicht müſ⸗ 
E verfieben, was die Mugen Lehrer der alten Religion durch den 
enfionbund meineten, nemlich nit 20) den dhriftlichen Glauben, 
ern die Land des Kurfurften ?!) und Landarafen. Auch müßte 










ln. 0. O. xxj. 6) B. welches. 7) B. ſuſpendiert. A. M. D. xxx. 8) B 
dt. +) Das ift nit chance, womit man die Rebensart: In die Schanze 
Klagen au erklären verfucht hat. 9) B. furen. 40) B. fchreiben. v. Rommel’s 
va. von Heflen Br. IV. Anm. S. 249 Anm. 469. 14) A. Maieſt. B. Ma, 
B. Nurnbergifägen. 43) B. Heuptman. Ah) B. gedbeht. 45) B. krümmen. 
-B. geruffen vñ gefchrien. 47) B. filed. 48) B. kündten. 49) A. Bepfill. und 
cyſerll. B. Bert. vnd Re. 20) B. nicht. 24) A, Kurfuſten. B. Kurfärften, 





Gott ſelbs ſampt allen Engeln mit Gewalt den Schnuppen 
und ſolchen . Braten’ nit 2) riechen, was: da hieße Defenſion 
bis jetzt am 22) 21. Tag 24). Octobris*); da hatte er zuvor 
worzel genommen?) und das Hirn gereiniget?6) und ließ fid 
lih merken, der Schnuppe wäre ihm vergangen und verflur 
wohl, was Defenfionbund hieß 

Item, dis 28) Jahr ift ein Gepräge wie Schaugrofchen** 





22) B. nit. 23) B. jht an.“ 24) A. xxj. *) Wald: Novembris. De 
‚merkte de Wette in der Ueberfchrift: „L. führt diefen Tag im Sendfchreiben ı 
Tag der Abfaffung oder des Drudes an.” Allein Novembris“ if fpäte 
meintliche Verbeſſerung, und ware fie auch noch fo alt. Vgl. namentlich de W 
766, wo in dem Datum bes Briefes Cordati flatt 47 auch zu Iefen ift: 27. 
Schügel.372% Hat falſchlich: 47. Corpus Ref. V. 864.86% sqq.869.873.8 
878: Et amplissimi Senatus Brunsvicensis et 1uas literas ac histo 
pimus die Octobris 2&. Eadem die et fama de proelio huc allata her 
narrabant victum et captum esse Lycaonem Henricum Brunsvicenseg 
Nllio, fchreibt Melanthon den 24. Drtober an Medler, und an benfelben am 4 
veniber, pag. 887: Et pro perpeiua tus erga nos benevolentia, et pro 
ria conscripta tibi gratiam habeo. Legit historiam heri totam in co 
Doctor Martinus, ad quam d. Pastorem, Crucigerum, Georgium Majoı 
me vocarat, ut solitus est, eo die amicos (Corpus Ref. V. 524) vocare 
pridie Martini natus est Luiherus, et nunc inchoat annum sexagesimt 
cundum. Pag. 892% sq. Bgl. pag. XIV. Zur Sade Sleidan. Comment. iM 
pag. k73—&76. (Ed. Hoche's Auszug Sieivan’s, Lipsiae 1846. pag. I6f 
v. Rommel’s ®efchichte von Heſſen, Dritten Theils zweyte Abtheilung (Vierte 
&.279—290. Anmerkungen S.270—272,2378. Anm. ©. 4167. Sockel 
567.590. v. Langenn's Morig, Herzog und Churfürft gu Sachfen I. ©. J 
25) B. genomen. 26) B. gereinigt. 27) B. verſtunde. 28) A. diß. 
gleichen neckende Schaumüngen waren in fener Zeit nicht unerhört, vgl. * 
Brief an Hieronymus Schreiber vom. 24. Juli 4543, Corpus Ref. V. 446 
alie Kanzler Dr. Gregorius Brück fehrieb unterm 6. Mai 41550 an ben geht 
Kurfürften Johann Friedrich den Aelteren von Sachen: E. 1.8. wiſſen fſich 
nern, wie vor etzlichen Jahren ein gedruckt Gemalde ausfam, Darauf ein Sur 
E. f. ©. ſelbſt wiffen, im Harnifch gemalt ftund, Hielt die Hand auf einem 
dorinnen bie Hälfte begriffen die zwei Kurfchwerte, und die ander Halfte den i 
franz. Nun hatten &. f. ©. einem andern Zurften befoßlen, mit dem gemelbtes 
zu reden, gegen welchem ex es wert geworfen [sic — entworfen]. Als mußt 
Briefmaler aus Verſehen etwo gethan haben. Aber einliegend uberfende E. f. 
zwene halbe Thaler, ſo mir Conradus Weichardt hat zukommen laſſen. Dieſelt 
G. f. G. an Wapenen, an Umbſchriften und an der Jahrzahl, fo werden Ef. 
aus wohl verfichen, wie lange die Glocke zuvor muß gegoflen worden fein s 
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Niederland herauf kommen 29), welches?) der Papiſten treff« 
e Kunft beweifet, auch dent) zweien Herrn, Kurfürften 22) und 
idgrafen, jambt??) uns allen gräulih dräuet. Auf der einen 
äten ſtehen zwo Säulen, auf einer des Kaifers Krone, auf der 


dern des Königs Krone), zwifchen den Säulen ein lediger 


Fo oder Feffel mit zwo Ketten für zwo Perfonen gemacht. Adıt 
Bi, fol befchiffen Prophet will den Kurfürften und Landgrafen 
kin ſetzen. Die Umbſchrift heißt: Ad35) alligandos Reges 36) 
m in compedibus 27). Auf der ander 28) Seiten ftehet ein 
Höpfiger 20) Udeler, der hat in feinen Klauen die zwei Schwert 
E een, wie fie im furfürflihen Wapen flehen. Die Spitzen 
m eine Jungfrau, fo drunter auf der Seiten liegt, zu todt, 
Fegent eitel Feur auf fie. Die Jungfrau aber heißt Infidelitas, 
“ boſchrift: Ad faciendam, vindictam in Nationibus %); damit 
figen, was fie heimlich uber uns gefpielet haben und wie 
Fi Denfenfionbund hätten verflanden und verflären wöllen, wenn 
I Semäld ins Werk hätten bracht, unangefehen, daß ſolchs 
Bein Kaiferl. 4) und Penal» Mandat verboten war. Aber fie 
Die lieben Kinder, die nit?) fündigen können, ob fie gleich 
* k und Kaifer mit Zußen®) treten; wir find Sünder, wenn 
eich vmb Gott und Kaifer wöllen Leib und Leben wagen. 

Kac #4) ywie- gerne 8) hätten fie gewehret, das ung fein Fuß⸗ 






















hanen verboten, ſich anzunehmen laſſen %). Und weil fie 


wollte abfchredten mit des Bapſts Namen, darumb ertichten 


5 und Hulfe 52) follten untergehen, ehe wir uns vmbſehen künn⸗ 
Aber wem fie den.Stod und Feſſel gemalet haben, fehen wir 


% 6 Bandgraffen zu Heſſen wider Hertzog Hainrichen von Brunſchweig vnd 
** Victorn verlihen hatt. — Deutung der ſchöne Schouwpfenning, ſo 
6 iars gemintzet worden. 1646.“ Quart. S. J. In Reimen. 29) B. komen. 
* 34) B. der. 32) A. Churfüſten. 33) B. ſampt. 34) A. Kronen. 
‚ad. 36) B. reges. 37) B. compedib. 38) B. andern. 39) A. zwey⸗ 
x, 60) B. nationib. 44) Wald: Kayſer⸗· &2) B. nicht. 43) B. füflen. 


alch: Ad. 5) B. gern. 46) Wald: annehmen zu laſſen. 47) B. wir 


E48) B. nit. 59) A. dife. 80) B. blutdurſtigen. 51) B. blos, on. 52) B. 


“ ire zugezogen, da fie (darunter etliche Äbte waren,) ihren - 
Pedachten, die Knechte wurden #7) ſich nit) dran irren, ob 
efe Lügen ®) auf die Unfern, als ſollts wider den Kaifer gel⸗ 


Die raſende, blutdurſtigen 50) Verräther und Bluthunde haben 
Bi, uns alſo zu ubereilen, daß wir gar bloß ohn 51) Wehre, - 
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nun 53), Gott Lob, der nah dem Spruch Palm. 4 7. | 
hat: Sie haben eine Gruben gegraben und find 
darein55) gefallen. Ihre Bosheit iſt auf ihren 
fommen‘%) und ihr Frevel aufihren Scheddel gel 
Des danken wir dem allmähtigen und geredten 
und loben den Ramen des Heren, des Allerhöl 
Amen. 
tem 57) da nu der Herzog zu Brunſchwig meuchlinge 
lich und unverfehens war angezogen und Fein Feinds 58) 
ausgeſchickt, und zu Felde daher fuhr, hilf Gott, welche ein 
Trotzen, Pochen, Ruhmen 59), Jauchzen, TZriumphiren ©) war 
an allen Orten: Nu, nu, nu iſts gefchehen. Da, da, da ha 
es. Und war dennody ein trefflih Bitten, und auch offen 
Kirchen und auf der 22) Kanzeln,; mit Ramen: für den S 
zu Brunfhwig, daß ihm Gott wollt Glück und Sieg geben, 
die Reperei ausgerottet und vertilget wurde ®). Das mwaı 
“fie hofften,) das Stündlin, nach dem fie fih uber 24. Jahr 
jehnet 85) und’ zufrunft *) haben. Hie wollten fie den 8 
mal anrichten, daran fie fo viel Jahr fo ängfllich gekocht 
So fähret Gott auch plößlich zu und ſchmeißt in den Breite 
beide Scherben und Brei ihnen unter die Nafen fprußen ® 
fie verzagt den Kopf hängen umd nad der Morderfarb ya 
- müffen. Sa fo wollten fie e8 haben. Denn fie nu (wie. 
wohl 24 Jahr 69 immerdar 67) ſich getröftet, fo oft der Ra 
geregt oder kommen 68) hat follen, oder ein Reichstag amge 
fo oft find fie aufs neu ſchwanger worden (wie Pfalm. 7. { 
und doch einen Feil geborn 70), hören auch nicht auf und: 
anch 1) nicht aufhören, bis an den jüngften Tag, ba fe 
rem Abgott zu Rom ihr endlich Urtheil Friegen werden. . 
Das fag 7?) ich darumb, das wir wiffen und wiſſen fs 
fei nicht umb des zu Brunſchwigs PBerfon und feine per 
weltliche Sachen zu thun, fondern umb den ganzen Behem 
Körper 7?) des Bapftthums, der fih an ihn gehänget und 
derumb an fle, und haben unter dem Schein feiner Sad 





83) B.nu. 54) B. Pſal. 55) B. drein. 856) B. komen. 57) B. 
88) B. Feindes brieue. 59) B. chümen. 60) A. triumphieren.. 64) 8: 
62) Walch: den. 63) B. vertilgt würde. 64) A. xxiiij. jar. 685) A 
Di. zerkäntt. 66) B. ſprützen. 67) B. jmerdar. 68) B. komen. 
Pal. A. Pfalm, vij. 70) B. gebo sen. 74) aud fehlt bei B. u. Walch. 

ſage. 73) A. Gorper, 
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ımen geflickt und gerottet wider unfer Cuangelium, das if, wi⸗ 
Gott und feines Geiftes Sachen. Wäre es ihm gerathen, fo 
ve es ihnen alle 7%) gerathen. O kluge Leute, o weife Leute, o 
fientliche 75) Leute, da ein jeglicher 76) wirdig wäre, Bapft 77) zu 
Rn, wenn man fünnte mehr denn einen Bapft haben. Wie vers 
hhte doch der -Bapft 77) ſelbſt, unſern Herrn Chriſtum fo ſubtil 
uſchen und äffen, als dieſe Leute unter ihres Commiſſarien Pers 
5 gethan haben, ob er gleich der allerheiligeſt ®), klügeſt und 
ren Dann if auf Erden? Vergebe mirs Gott, daß ich fo grob, 
ernunftig 79) rede von dem Bapft. Ich hätte ſchier allzu weis- 
| und fegerifch geredt und gejagt: Pfu dich Bapſt Efel ®W. 
Dieſe 81) Gemeinfhaft des Bapfts, daruber 2) ihn Bott ers 
m und gefangen hat, als feinen Feind und des Bapſts Diener, 
kniät leiden, daß man ihn fo leicht funnte 8) los geben. 
B die Sottesläfterung zu viel und groß im Bapſtthumb, wels 
wir uns nicht müffen theilhaftig machen, es fomme%) denn 
% gar viel zu andern Reden, weder wir noch jebt®) hören, 
it unfer Gewifjen nit 86) bejchweret mit frembden Sünden und 
a dem Ahab gleih für Gott gerechent werden. Denn wo er 
$ 108 werden, fo wird es gewißfich gefhehen, daß die Papiften 
" r aufs neu unfern Gott läftern und fih felbs rühmen: Siehe 
Fob uns nicht Gott habe 87) erhöret. Wir haben gebeten für 
og Heinrich 8) zu Brunfhwig, aber Gott hat uns mit Geduld 
hret ®) und gleichwohl erhöret %). Denn ob er wohl Herzog 
rich 58) hat in der Keber Hände gegeben, ung zeitlich zu ſtra⸗ 
irdennoch haben fie ihn nicht können behalten, fondern Gott hat 
fatswungen, daß fie ihn haben müffen los laffen. O Danf hab 
fieber Gott, der feine Kirch und die alte Religion nicht vers 
fen bat und den Ketzern nichts Guts will fein laffen. 
> Und ift wahr, dis!) Argument bewegt mid) am höchften, denn 
Bein. ‚daß der Bapft und feine Schupen nicht zu befehren 
- Darumb fönnen fie nicht anders thun, denn fich ſelbs tröften, 
ten ®) und putzen, aud) in ihrem größeften Unfall und ärges 
2* Sie müffen.imer Recht haben, Gott muß immer ®) 











Bach: allen. 78) B, treffliche. 76) B. jglicher. 77) B. Hat Bier: Papft. 

D. allerheiligſt. 79) B. grob vnuernunfftig. 80) Wald: Pfuy dich Pabſt⸗ 
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Unrecht haben; welhs%) wir (als ich achte) follten ja w 
fahren haben in diefen 8) 24. Jahren %). Sollten wir mı 
Urſach geben, daß der Bapft und Papiften ſolche Läfterung 
unfern Herrn Chriftum follten offentlih in Kirchen und | 
in Häufern fpeien, dazu fi in ihrer Abgötterei, Läfterung 
thumb 9) ſtärken und fih rühmen, fle hättens durch ihre Hei 
als die rechten Chriften, von Gott befommen ®), da wäre es 
es wäre nie fein Bapft geborn®), ja er au Fein Fürft zu 
ſchwig je geweft. Denn ſolche Läfterung if zu groß und 
Berfiodung zu hart; die wir doch auf uns nehmen müßte 
hernady der 200) Reuel allzu ſchwer, auch vielleicht umbſon 
wurde!) 

Sie haben eine Prophecey, die ih vor 10. Jahren geht 
auch in Büchern, als der tollen Brigitten *), Arnolt 3), & 
berg *) und andern mehr gefchrieben, darin fie ihr Abgot 
Teufel, tröftet, e8 werde ein Verfolgung uber die Cleriſei 
aber darnach herrlicher werden, weder fie je geweft ifl. € 
Prophecey glauben ’5) fie, wie fie denn nicht anders wert 
- weil fie Gottes Wort und heilige Schrift verfolgen, Daher 
fie immerfort.6) fo ängſtlich, foldhe Zeit foll fommen ”), i 
herrlicher werden, weder fie je geweft find, verſtehen des % 
- Spott nicht, der ihr ſchändlichs, Täfterlichd und unbußfertigs 
und Leben mit ſolchem 8) falſchen Troft ftärket und verftodt 
ihr Lehrte zu laſſen und Leben zu beffern, ift ihnen Fein Ern 
- Willen, der Zeufel wills auch nicht. Aber der Strafe wölle 
fiher fein. Das will auch der Zeufel, der doch weiß, dai 
fein Tann, und fie alfo närret in ihrem fohändlichen Lebe 
läßt, ja heißt fie immerhin 10) ſchändlich eben und doch 
herrlicher zu werden, weder ſie geweſen find. Das iſts, fo y 
auch fehen, wie fle auf ihren Commiffarien der alten Relig 
groß Hoffnung gefeßt und für ihn gebetet haben. Noch, wö 
nicht ih) umb ein Haar beffern, ob fie wohl Gottes 8 
greifen, der fie ibt fampt ihrer Hoffnung, Propheceien und 
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müſſen. Und wo fie hinfort nicht andere chun werden, wird 
12) wohl baß kommen 23), 

yamit fie aber nicht uns fchuld geben mögen 14), wir feien 
mherzig und nicht mitleidig, wie das Euangelium lehret, des 
ns doch rühmen, wiemohl fie auch bisher. gegen uns fein an« 
armherzigfeit geübet und immerfort 15) uben wöllen, denn wie 
an feinem Bruder Habel 16), und Caiphas an unferm Herrn 
to geübet 17) haben, wöllen 18) gleichwohl Chriften und die heis 
chriſtliche Kirche fein; fo fage ich, erſtlich von der weltlichen 
leiblichen Barmherzigkeit, daß unfere Fürſten und Herren 19) 
große und zwiefältige Barmherzigkeit uben am Herzogen zu 
ſchweig 20), daß fie ihn gefangen haben und nicht los geben. 
it diefe, daß fie ihm damit fleuren und wehren, feine Tyran⸗ 
Gottesläfterung und böfe Thaten, daß er muß aufhören und 
fen. Solchs ift ihm felber gefund und gut. Die andere 2) 
daß fie. damit fromme 22) und unfchuldige 23) Leute retten und 
en, Daß fie Friede 2%) und Gemach für ihm haben, fiher wohs 
and fich nähren können, auch Gottes Wort lernen. Diefe zwo 
aberzigkeit preifen Sanct Paulus Roms. 13*. und 1. Pet. 2. 
veltlichen Negiment und nennens daher einen Gottesdienft, und 
fo if, wo e8 geführt wird nach feinem Recht und Art. Ty⸗ 
m aber machen einen Teufelsdienft daraus, wie der Herzog zu 
iſchweig 2°) gethan. Denn es fol heißen: zur Rache uber 
Böfen (ſpricht S. Petrus) und zu Lobe den Frommen?). 
) Baulus Sprit: Oberkeit ift Gottes Dienerin, dir, 
mt, eine Raherin uber denen 28), der Böfes thut, x. 
Zum Andern, von der geiftlihen Barmherzigkeit zu reden. 
will ich ihm einen treuen, Föftlichen Rath aus der Schrift ges 
nämlich, daß er fih mit ganzem Ernft demüthige für Gott 
rechtichaffene Buß thu, nehme zu fich Leute, die ihn lehren, 
man recht büßen foll. Denn er muß wahrlich das Blutgefchrei 
Betergeichrei, damit er Himmel und Erden erfüllet und uber 
n Kopf erwedet hat, zuvor wieder ftillen mit tiefem Seufzen 
heißen Thränen, und fih williglih in den Stidy geben, mit 
em oder dergleichen Worten, wie in dem Gebet des Königs 


Batch: ihnen. 43) B. fomen. 4%) B. mügen. 45) B. jmerfort. 46) B. 
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Manaſſe ſtehen. Denn feiner Sünden find viel am Tage), 
den Drud ausgebreit, au für dem Kaifer zu Regenfpurg ? 
getragen, wie er mit Boßlar?l), Doctor Embed 3?), Mordbr 
hat handeln laſſen. Solchen Calender er am beſten weiß 
Gotte befennen und fagen müß, daß er viel und wohl die 
verdienet. Biel auf dem Rade liegen, die feiner täglichen | 
Saum zwo gethan. Denn für Gott gilt nicht das menſchlich 
de illustri 3?) persona, er acht · den Geringen eben fo hoch, a 
Großen und wiederumb 2. Hie ift Fein Anfehen noch Unte 
der Berfonen. 

Daß er.nu gefangen und aus feinem Fürftenthumb oe 
ſoll er nicht deuten, daß es fei die rechte Staupe, fo er wer 
jondern ein FZuhsihwänzlin, damit er fäuberlich und gudl 
vermahnet ift zur Buße, und fol alfo fagen: Lieber Gott, 
ichs wohl ärger verdienet #), und du doch mit foldem Fleind 
digen Reislein 35) mich haft geftäupt, fo will ich Diefe Straf 
tragen mein Lebenlang und mich des Fürſtenthumbs verzeihe 
fahren laffen, welchs ich mit allem Recht, ja mit großer @ 
von dir entfeßt bin, und habs billig verloren. Ich taug 
Dazu, wie ichs nu wohl fehe. Gott, du bift gerecht, du Ha 
recht und viel zu wenig gethan. Denn (wie gejagt) mit Gel 
man aus rechtem Grund des Herzen handeln, und ung ihm 
famlich ergeben in feine Strafe. Wo wir nicht fo thun, fe 
ers, als ein Herzkündiger, dem nichts verborgen ift und aud 
mand ihn täufchen noch betriegen kann, und wer ſichs unter 
der macht feine Sache gar böfe, wenn fie gleich halb gut wär 
wir Chriften ſolchs alles wohl willen, oder ja wiflen folkten, 

Darnach müßte er auch fich demüthigen gegen alle, die ı 
Seidigt hat und bitten vmb Vergebung und fi) mit ihnen v 
nen. Der find faft viel, wie offentlich Leider bewußt. : 
Chriſtus unfer Herr wid fein Wort umb niemands willen % 
rufen 36), da er fpricht Matth.37) 5. Wenn du deine l 
zum Altar bringefl -und wirft allda eingedent*), 
dein Bruder’etwas wider dich habe, fo Laß atfpı 

dem Altar dein Gabe und gebe zuvor hin und werf 
dich mit deinem Bruder. Und ſolchs 38) thut gewißli⸗ 


29) B. tag. 30) B. Regensburg. 34) B. Goslar. 32) A. Embed Mer 





33) AB. ilusira. 3%) B. verdient. 35) B. Reislin. 36) A. nike 


37) A. Math. *) B. ingebend. 38) B. ſolches. 
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ht reuig Herz, das mit Ernſte 207 Buße thut. Wer es aber 
cht thut, der hattet) nicht rechte Heut) noch Buße, darf auch 
icht hoffen, daß Bott fein Gebet höre oder ihm gnädig fein müge. 
Wo nu der. zu Brunfhweig) diefem Rath folget und alfo 
hart nach Gottes Wort, fo wird ihm Gott gewißlich gnädig fein, 
BR 10 er- zur Höllen gefahren wäre, müßte er doch wieder herauf, 
Bd follt wohl gſchehen #), dag man ihn holen und mit allen Eh⸗ 

zwingen müßte wieder in fein Fürſtenthumb, das felb *) wies 
R anzunehmen. Des fiche das Exempel Davids an 2. Reg. am 15. 
Bin er durch feinen Sohn Abfalom des Reichs verjagt und entfegt 
fe und ins Elend fliehen mußte %), zu Fuße, weinend und vers 
Bet, ſprach er zu den Prieftern, die ihm mit der Lade des Bunde 
Ageten: Kehret umb in die Stadt mit. der Laden. 
MH mich Gott zum Könige haben, fo wird er mid 
Mwieder holen, daß ich fie fehe und feinen Tempel. 
Ficht er.alfo: Ih Hab niht Luft zu dir; ſiehe, hie 
ih. Er mahe es mit mir, wie es ihm gefäller. DO 
BB ein Herz ift das geweſt, wie tief demüthiget fichs, gibt fich 
Den Stich und nimpt Gottes Straf mit willigem Gehorfam an. 
fait brach er auch Gott) fein Herz, erweicht und gewann ihn 
# gewaltig, daß Abfalom mußte bald hernach erſtochen fein, 
el) fein öberfter Rath, ſich felbs erhenten, und das ganz 
) Sfrael, das wider ihn geftritten hatte, und Juda, von ihm 
fen, mwolten ſich zureißen umb den David und holeten ihn mit 
hen Ehren wieder. 
F Alfo kam der König Manaffe aud) wieder von Babylon heim 
R Serufalem, da er Buße thät, fich fehr demüthigt und fich -felbs 
kdampte. Item, der verloren Sohn im Euangelio, Luc.*) 15. 
fite nicht mehr Sohn heißen noch fein, ubergab fein Erbe gänz⸗ 
‚und ſprach: Vater, mach) mid wie einen deiner Tag» 
Auer rc. Damit gewann er des Vaters 9) Herz, daß er ihn auf 
B Freuden wider annahm, wie dafelb8 zu lefen ifl. Denn wir 
Riten wiflen und haben einen foldhen Gott, der nicht will und 
9) Fann den Hochmuth leiden, wie S. Petrus fpridt: Gott wi, 
** den Hoffärtigen. Und Chriſtus ſelbſt: Wer ſich 
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erböhet, muß geniedrigt werden. _ Und fo finget feir 
“ Mutter: Er ſtoßet 2) die Gewaltigen von dem Stu 
Das if feine Natur und thut nit 3) anders. Wiederumb I 
auch nicht leiden noch verlaffen die Demuth. Er hebt dir 
drigen empor, und wer ſich niedriget, follerhöhe: 
den. Des ift die Schrift mit Exempeln und Worten vo 
ubervoll. Wer wollte jolhen Gott nicht wunfchen 89) und Iı 
ben? Aber außer der Chriftenheit oder Gottes Volk Iehrı 
nicht und weiß. nichts 56) von foldem Gott, als die Zul 
Türken, Bapſt, Cardinal. Darumb wiffen fie auch nicht vo 
tee Buße und Demuth. 

Nimpt der H. zu Brunfchweig 37) diefen Rath an, und 
genanntem Exempel, und ergibt ih mit David in Gottes 
fam und läßt ihm machen, fo wird man fehen, daß ihn Go 
ehren. Obs hie nit 58) gefchehe, jo wirds 9) dort gefcheh 
herrlicher. Geſchichts nicht, fo ift®) gewiß, daß da Fein 
Neu, auch Fein Vertrauen zu Gott if. Wie fönnen al 
ihm 61) denn vertrauen und 108 geben, der Gott nit 2) yı 
noch büßet? Und wie will er feine Seele ewiglich Gott ver 
der nit?) fein zeitlich Fürftenthumb und fein vergänglid 
ihm vertrauen will? Darumb hoffe ich, diefer ®) mein Rı 
‚viel mehr des heiligen Geiftes Rath in feiner heiligen Schr 
uns Zeugniß gnugfam 6%) geben, dag wir nicht unbarmherzi 
feinern Gemüths find gegen einigem Menfchen, auch unfer: 
den, wie fie die Papiften wider uns ohn alle Urſachen für 
der 9. von Brunfhweig&) auch geweſt; fordern gern wollt 
jedermann felig würde, aud hie zeitlich in Friede und Rug 
möchten. Aber alfo barmherzig zu fein, daß wir uns mit 
den, undußfertigen Sünden follten beſchweren und theilhafl 
hen, das ift nit) menſchlich, ſchweige denn chriſtlich. Di 
mit würde ich durch meine Barmherzigkeit gegen dem M 
Gottes Barmherzigkeit gegen mic, verlieren. Das thuts 
Hilf dir zuvor felber mit Reu und Treu gegen Gott vm 
"Sünde ®”), fo ſollt du 6) Barmherzigkeit vollauf finden. Ot 


52) B. flöffet. 53) B. nicht. 54) B. wandſchen. 65) B. nicht. 86)1 
87) B. Brunſchwig. 858) B. nicht. 659) B. wird es. 60) B. iſts. 6 
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ge deine Sünde alleine), und laß mich damit unbeſchweret 
& keinen Ahab aus mir. 

olchs Hab ich, gnädigfler und gnädiger Herrn, wöllen an 
und %. ©. fihreiben, damit’ich den guten Leuten, fo von 
chs begehrt haben, zu dienen und zu willfahren geneigt 70) 
weit erfunden!) würde, wie ich mich fhuldig 72) erkenne. 
a8, fo ich bei mir gedacht, E. K. und F. G. würden von 
bs beide dis und anders mehr wohl bedenken, daß e8 nicht 
eilen fein will. mit dem Loslaffen des gefangenen Herzogen 
ınfchweig 73), als vielleicht die ſtarken Fürbitte gern 7%) woll- 
Die Gedanken der Herzen find noch nicht offenbart und Gott 
ch nicht feine Ehre, die ihm in diefem Werk gebührt. Man 
vohl, daß H. Heinrich den Zug nicht vermochte. Dan weiß 
‚daB aus Welfchlanden trefflich 75) Rüftung in das Deutfch- 
.gefchicht und verordent 76) geweſt. Wirds laut, daß der 
Ber wer es gethan, kann man darauf 7) ſich berathſchlagen 
K die Sach 78) ſich weiter ſchicken. 

zumma, wir wiſſen alle, daß der Bapſt und die Bapiften 
‚uns alle todt haben, an Leib und Seele. Wiederumb wir 
fie alle mit und an Leib und Seele felig haben. Welch 
für Gott gerecht fein werde, iſt leichtlih zu urtheilen. Wir 
ein gut Gewiffen für Gott,.und wenns müglich wäre, daß 
3 alle könnten töden, wie fie als die tollen Narren heftig 
n, fo haben wir doch den Troft und Troß zuvor, daß wir 
ottes und feines Wort willen gemartert wären. O Herr 9) 
wie felig und hoch Ehre hätten wir damit erlebt. Denn 
n das fehuldig 8) find, dem Blut unfers Herrn Ehrifti aud) 
Zfut Ddarzuftreden. Aber fie, der Bapft und feine Bapiften, 
damit ihre Sache (wie fie doch hoffen) nichts beffer, Tondern 
ger gemacht. Denn unfer Gott heißt Schöpfer Himmels 
x Erden, das ift, der alled aus nicht, und alles wieder zu 
nachen ann, wie wir für Augen tägli feine Werk jehen, 
vir Augen hätten. Darumb wenn der Bapft und feine Schu⸗ 
eich uns alle hätten dismal®l) dur ihren Coinmiffarium 
iumet, fo wäre doc Gott der Schöpfer gewißlich Gott der 
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‚erhöhet, muß geniebrigt werden. _ Und fo finget fein 
> Mutter: Er ftoßet 2) die Gewaltigen von dem Stu 
Das ift feine Natur und tut nit 3) anders. Wiederumb f 
auch nicht Teiden noch verlaffen die Demuth. Er hebt die 
drigen empor, und wer fich niedriget, follerhöhet 
den. Des ift die Schrift mit Exempeln und Worten vol 
ubervoll. Wer wollte folhen Bott nicht wunfchen 89) und fi 
ben? Aber außer der Chriftenheit oder Gottes Volk Iehre 
nicht und weiß. nichts 55) von ſolchem Gott, als die Jud 
Türken, Bapft, Cardinal. Darumb wiſſen fie auch nicht vor 
ter Buße und Demuth. | | 
| Nimpt der H. zu Brunfchweig 57) diefen Rath an, und 
genanntem Grempel, und ergibt fi mit David in Gottes t 
fam und läßt ihn maden, fo wird man fehen, daß ihn Got 
ehren. Obs bie nit5®) geſchehe, jo wirds 59) dort gefchehe 
herrlicher. Geſchichts nicht, fo iſt 60) gewiß, dag Da Teine 
Neu, auch kein Vertrauen zu Gott if. Wie können abı 
ihm 4) denn vertrauen und- 108 geben, der Gott nit?) vet 
noch büßet? Und wie will er feine Seele ewiglich Gott verl 
der nit®) fein zeitlih Fürſtenthumb und fein vergänglid, 
ihm vertrauen will? Darumb hoffe ich, diefer 88 mein Ra 
‚viel mehr des heiligen Geiftes Rath in feiner heiligen Schrif 
ung Zeugniß gnugfam &%) geben, daß wir nicht unbarmherzig 
ſteinern Gemüths find gegen einigem Menfchen, auch unfern 
den, wie fie die Papiften wider uns ohn alle Urfachen fin! 
der 9. von Brunſchweig 65) auch geweit; fordern gern wollte 
jedermann felig würde, aud hie zeitlich in Friede und Rugt 
möchten. Aber alfo barmherzig zu fein, daß wir ung mit 
den, undußfertigen Sünden follten befehweren und theilhafti 
hen, das ift nit 66) menſchlich, ſchweige denn chriſtlich. De 
mit würde ich durch meine Barmherzigkeit gegen dem MM 
Gottes Barmherzigkeit gegen mic verlieren. Das thuts 
Hüf dir zuvor felber mit Reu und Treu gegen Gott vmb 
Sünde67), fo follt du ®) Barmherzigkeit vollauf finden. Ob: 


52) B. flöffet. 53) B. nit. 54) B. wünbfchen. 55) B. nicht. 56) B 
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d trage deine Sünde alleine 9), und laß mich damit unbeſchweret 
d mach feinen Ahab aus mir. 

Solchs Hab ih, gnädigfter und gnädiger Herrn, wöllen an 
8. und 3. ©. ſchreiben, damit' ich den guten Leuten, fo von 
ir ſolchs begehrt haben, zu dienen und zu willfahren geneigt 70) 
jd bereit erfunden?!) würde, wie ich mich fehuldig 72) erfenne. 
er das, fo ich hei mir gedacht, E. K. und F. G. würden von 
ſelbs beide dis und anders mehr wohl bedenken, daß es nicht 
Bau eilen fein will. mit dem Loslaffen Des gefangenen erzogen 
Brunſchweig 7), als vielleicht die ſtarken Fürbitte gern 7%) woll- 
j Die Gedanken der Herzen find noch nicht offenbart und Gott 
noch nicht feine Ehre, die ihm in diefem Wert gebührt. Man 
E wohl, daß 9. Heinrich den Zug nicht vermodte. Dan weiß 
, daß aus Welfchlanden trefflich 75) Rüftung in das Deutfch- 
Bgeichidt und verordent 76) gewef. Wirds laut, daß der 
E oder wer es gethan, Tann man darauf 77) fich berathſchlagen 
An die Sach 78) fich weiter ſchicken. 

Summa, wir wiſſen alle, daß der Bapſt und die Bapiften 
en uns alle todt haben, an Leib und Seele. Wiederumb wir 
en fie alle mit und an Leib und Seele felig haben. Weld 
A für Gott gerecht fein werde, ift leichtlich zu urtheifen. Wir 
ein gut Gewiffen für Gott, und wenns müglich wäre, daß 
is alle könnten töden, wie fie als die tollen Narren heftig 
ren, fo haben wir doch den Troft und Troß zuvor, daß wir 
Roites und feines Worts willen gemartert wären. O Herr”) 
k, wie felig und hoch Ehre hätten wir damit erlebt. Denn 
‚ohn das fchuldig 80) find, dem Blut unfers Herrn Chriſti aud) 
Blut darzuftreden. Aber fie, der Bapſt und feine Papiften, 
en damit ihre Sache (wie fie doch Hoffen) nichts beffer, fondern 
| ärger gemacht.- Denn unfer Gott heißt Schöpfer Himmele 
| der Erden, das ift, der alled aus nicht, und alles wieder zu 
E machen fann, wie wir für Augen täglich feine Werk fehen, 
wir Augen hätten. Darumb wenn der Bapft und feine Schu— 
‚gleich uns alle hätten diesmal 34) durch ihren Coinmiffarium 
Jeräumet, fo wäre doch Gott der Schöpfer gewißlich Gott der 
























nd alleine. 70) B. geneiget: 74) A. erfünden. 72) B. fhüldig. 73) B 
Bümid. 7%) B. gerne, . 75) B. treffliche. *) B. inn das Deudfchland. 
J  erorbnet. 77) Wald: drauf. 78) B. ſache. 79) B. HERNE. 80)B. 
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Schöpfer blieben und hätte wiederumb nach Art und Weife 
allmächtigen Gewalt wiederumb einen neuen Luther oder | 
neue Ketzer (wie fie ung nennen) aus lauter nichts machen Fi 
die dem Bapftthumb 82) viel anderd würden zufprechen. "De 
der Teufel die Welt mit Blindheit befeffen und wider Got 
Triumph hatte, faft alle Gottesfinder unterdrudt 8), wedet 
den Noah 3) auf, daß er mußte ®5) die ganze Welt erfäufen. 
zur Zeit Abraham, da auch alle Welt finfter war in des T 
Reich, mußte Abrahanı ein Liecht werden mit feinem Samen 
König -Pharao erfäufen und fieben grobe Bölfer in Canaa 
würgen. 

Stem, da Eaiphas Gottes Sohn gefreußiget hatte, da 
ers gemacht, wie er wollte, und der Teufel meinte, er hätten 
das rechte Liecht ausgelöfcht. Ja wohl, ausgelöfht. Da fd 

er auf von den.Zodten, fendet den heiligen Geift und zum 
ein ſolch Liecht an, daß die ganze Welt vol Liecht ward von‘ 
gen bis gen Abend. Und da der Teufel gedachte, der ſchöne 
zu bleiben, ward er offenbart ein 89) häßlicher Teufel; Gaiphe 
dem Judenthumb %) verftöret und zunicht ift worden. Höre 
ihr tollen Narren, Bapft und PBapiften, blafet nicht in fold, 
das Gott angezündet hat. Ihr werdets wider euch ſelbs aufl 
‚daß euch Aſchen und Funken werden in die Augen flieben. IA, 
tes ift folch Feur, der fich ein verzehrend Feur nennet. Ihr i 
ſeid auch in eurem Gewiſſen uberzeuget und uberwunden, da 
böſe und verlorne Sachen habt und ſtreitet wider Gott. Das 
euch nicht wohl gelingen, wie ihr oft und jetzt ) an eurem | 
miffarien gewißigt und gewarnet feid. 

Am letzten muß ich auch mit ung felber reden, auf daf 
uns nicht rühmen oder erheben, als hätten wir folchen Sieg 
unfer Macht oder?) Wirdigfeit erlanget, und damit ung ſelb 
ren und Gott undankbar werden; gleichwie Mofe fein Volk 
Iehret im fünften®) Buch Cap. 9*). So wiffe nu, daf 
Herr, dein Gott, dir niht umb deiner Geredtig 
willen dis gute Land gibt einzunehmen, fintema 
ein halsflarrig böfe Volk bifl. Und Pfalm 33 +). Ei 
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82) B. Bapſtum. 83) B. vnterdrückt. 84) B. Noha. 85) B. müfle. 86) 
87) B. ſteht. 88) B. zündet. 89) A. offenbart, ein.- 90) B. Jübenl 
94) B. ist. 92) Walch: und. 93) B.5. *B.ir. B. ca. +) A. Pfal- 
B. Pfalm. — 


vige Hilft niht-feine ‚große Macht, Noffe helfen 
h nicht und ihr große Menge errettet auch nicht. Alfo 
et auch Pfal. 144*. Gott ifts, der den Königen den 
eg gibt. Sa, nicht allein den Sieg, fondern au das Königs 
ch oder Fürſtenthumb. Dan. 4 fpriht Daniel zu Nabucad Nes 
1: Bis du erkenneft, daß der Höhfte Gewalt hat uber 
9), Menfhen Königreihe und gibt fie wem er will. 
Ko ſprach aud der junge König in Ifrael Jonathan, Sauls 
eh, 1 Reg. 14°). Es ift Oott nicht ſchwer, durd viel 
ber wenig zu helfen. Weihe Wort auch Judas Maccabäus 
derholet, Maccab. 3***). Gott fann eben fo wohl Sieg 
Ben Durch wenige, ald dur viele. Denn der Sieg 
pr vom Himmel und wird nit®) durch große Menge 
nee 

holchs haben auch die Heiden erfahren (wie noch täglich auch 
%) wird) und nicht.gewußt, wie e8 doch zugienge, weil fie 
Gott nicht”) gewußt, und habens genennet Fortunam und 
am Fortunam Belli®). Glück thu mehr, denn Stärke, in 
it 9). Alfo fehen wir, das jegt 300) Gott bis daher dem Zürs 
eroß Glück gegeben hat wider die Chriſten und ander mehr 
Ir, fo er doch wohl fo unglaubig !) und böfer iſt, als ter 
ig zu Babel, der auch Gottes eigen fonderlich Volk umb ihrer 
ide willen bezwang. Und daß der Türk, und zuvor die Sarras 
2) uns Chriften immer ?) find obgelegen und noch obfiegen, 
Fans nit?) wundern 5). Denn wir find im Bapftthumb 6) mit 
Gräueln. der Mefjen und unfaglichen Abgdttereien erfüllet, 
u Chriften fein mwöllen 7) und Chriftus-Namen geführt haben 
I allen Schanden, daß nicht Wunder wäre, es gienge ung, wie 
e feinem Bolt auch dräuet, Deut.32. Wie gehets zu, daß 
er (Zeind) taufend jaget und zween zweitaufend T) 
ti machen? Darumb liegts gar an dem, wem Gott den 
hg gönnen und geben will, und nicht an dem, wer mächtig und 
* Es heißt und bleibt alſo: Der Sieg kompt vom 
nei, und: Gott ifts, der den Königen Sieg gibt, 















Jexliüiſ. 96) A. den. ) 4. j. Reg. xiiij. *9) B. Macca. 95) B. nicht> 
A. erfarn. 97) B. Wald, nichts. 98) B. belli. 99) B. Walch. fiercke im. 
BA. hetz. B. jtzt. AB. vngleubig. 2) B. Saracenen. 3) B. jmer. 4) B. 
6) &. wunderen. 6) A. Bapſtumb. 7) B. wollen, t) 7939, zehn 
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Darumb darf man fi für ihrem Gebet nit?6) fürchten 
beforgen, fo wenig als fi Elias fürht für dem Gebet ber | 
pheten Baal, 3 Reg. 20 *)., fondern wie er fie fpottet ſampt 
rem Gebet und 7) Gott, fo mügen wir der PBapiften Gebet fa 
ihrem Gott #8) auch fpotten. Denn wir wiffen, daß ihr Gebet 
flucht if, wie ihr Lehre und Glaube), nach dem 109**). Bf 
Ihr Gebet muß zur Sünde werden, und wen fie lehren, 
muß verdampft fein. Und ift gewiß ihr Gebet gleich wie der A 
fel ſelbs auch ihr fpottete, da einmal ein trunfen Pfaff im 2 
feine Completen betet, und im Gebet fpeiet er und Tieß einen 4 
Ben Bombart flreihen. O 50) recht, ſprach der Teufel, wie: 
Gebet ift, fo ift auch der Weihrauch. Eben fo ift alle ihr®t) | 
ren 52) in den Stiften und Klöftern. Denn fie können nicht U 
wöllen 3) auch nicht beten, wiffen auch nit®®), was beten fi; 
wie man beten foll, weil fie das Wort und Glauben nicht $ 
Ohn daß der Bapft zu Rom mit feinem 55) Prozeſſion und Lit 
(welchs ihm andere nachthun) den Königen und Herrn 5$ 
wollte eine Nafe drehen und ftrdern Barf flechten, daß fie 
ben 57) follen, er fei fehr andächtig und heilig, will aber nit® 
Haar weichen von feinen Gräueln und Abgöttereien. Adi 
fein 89) Gebet, des trunfen Pfaffen Completen, und fein ®) 9 
rauch. Ja, wenns nur fo gut wäre, fo wäre Hoffnung, er ml 
nüchtern werden, und für ſolche ftinfend Completen eine be 
Metten beten. Davon jetzt 61) gnug 2). . . 

So füge ich nu den unfern, daß fie fih nit) follen rüh 
uber diefem 6%) Sieg, fondern Gott die Ehre geben, ihm dal 
und preifen, der allein der rechte Krieger ift, und heißt; dod 
allmächtiger Krieger, wie ihn Mofe nennet in feinem Lobgeſ 
Ero. 15***)., dem auch der Sieg ninnmermehr 65) feilen Fann. 9 
daß man darumb follt die Rüftung nachlaſſen, wo man fie he 
Tann, fondern 66) daß man darauf fi nit 67) laſſen, fondern ©) 
lein.auf Gott vertrauen foll, der beide dur Rüftung, wo mar 
haben kann, auch ohn Rüftung, wo man fie nit) haben kann, 













86) B. nit. *) 4. iij. KReg. xx. 47) A. gebett, und. 48) B. Gotte. Ki 
Olaub. ")A. cir. 80) 4.: XO. 81) A.jre. 52) A. B. Toren. 81 
wollen. 84) B. nicht. 88) B. ſeinen. 56) B. herren. 57) B. gleuben. 5! 
nicht. 89) B. fein. Wald: fein. 60) A. B. Walch: fein. de Wette ander! 
Dal nicht. Ich gebe to: fein. 61) A. Yeg. B. jht. 62) B. genug. 6 
nicht, 64) B, und MB alch: diefen. A. diſen. **) A, xv. 65) B. nimer 
AD feilen. 66) A. ſonder. 67) B, nicht. 68) B. nicht. 
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ieg geben will. Denn wo man die Rüftung haben Tann, fol 
in derfelben, als feiner Gaben, brauchen, darunter er fich verbers 
a und alfo wunderlih ©) den Sieg geben will. Wo man aber 
e Rüftung nicht haben kann, da wird er fie zur Noth wohl vers 
affen reichlich den feinen, iwie er dem H. König Ezehiä thät 
R Serufalem wider den Kaifer zu Affyrien Sanherib. Und doch 
pie ſchreibt Exod 70). 14*)., daß die Kinder Iſrael gerüft oder 
jarnifcht aus Ägypten zogen, ob fie wohl in Ägypten ohn ihre 
Munge 7!) errettet. wurden 72) durch des Herrn Gang oder Phafe, 
im rothen Meer ohn ihre Rüftung für Pharao frei und ficher 
den 72). 

„Alſo fpriht auh S. Paulus 1. Corin 3). 3. Sch Habe) 
Hlanzt, Apollo hat begoffen, aber Gott.hat das Ge- 
3 gegeben. Er funnte wohl ohn Pflanzen und Begießen 
Beveien geben, und ohn dieß75) Gedeien ift Pflanzen und Ber 
# umbfonf. Aber er wills nit 76) geben, man pflanze denn 
Begieße. In der Wüften und in der Noth macht Chriftus der 
aus fünf”) Brot jo viel, daß 12. Körbe 78) voll Broden 
blieben den funftaufend ”%) Mann, die da aßen und fatt waren 
Ben. Uber den 8) Baurn auf dem Felde will er ſolch Gedeien 
B) geben, ift auch nit 31) noth, denn er fol pflügen, egen, fäen, 
Kift, brauchen des; fo fürhanden und Gott dazu geordnet hat, 
will er den Segen-und Gedeien geben. Sonft heißt e8 Gott 
acht. Er fünnte auch wohl den H. Geift geben ohn das Wort 
- Prediger. Abet er wills nit 8i) ohn das Wort thun, oder 
Bw auch hie heißen Gott verfucht, wie die glaublofen Werkheiligen 
m. Alſo künnte er wohl jetzt 82) auch haben gethan und die Pa 
mit ihrem Commiſſarien ohn NRüftung zu Schanden machen, 
er er hat die Rüftung laſſen feine Larven fein und darunter ih⸗ 
nu den Muth genommen 8) und mit Schreden zu nicht gemacht. 
Darumb fpriht Pfalm 44 **%). Unfer Bäter haben das 
und nicht eingenommen) durch ihr Schwert und ihr 
m half ihnen nicht, fondern Deine Rechte und dein 
m und das Liecht deines Angefichts, denn.du hatteft 

















B. wünderlih. 70) B. Exo. *)A. xiiij. 74) B. rüftung. _ 72) B. würden. 
A. j. Ger.3.— 75) B. hab. 75) A.B. bis. 76) B. nit. 77) B. 5. 
A. xij — B. 12. förbe. 79) B. 5000 — 80) B. dem. 84) B. nicht. 
A. yog. B. jst. 83) B. genomen. **) A. Pfalm. xliiij. B. Pfal. 84) B. ein- 
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Darumb darf man fi) für ihrem Gebet nit?) fürdht 
beforgen, fo wenig als fih Elias fürcht für dem Gebet de 
pheten Baal, 3 Reg. 20*)., fondern wie er fie fpottet fan 
rem Gebet und) Gott, fo mügen wir der Papiften Gebel 
ihrem Gott 8) auch fpotten. Denn wir wiflen, Daß ihr Gel 
flucht ift, wie ihr Lehre und Glaube %), nach dem 109**). 
Ihr Gebet muß zur Sünde werden, und wen fie lehr 
muß verdampt fein. Und ift gewiß ihr Gebet gleich wie de 
fel felb8 auch ihr fpottete, da einmal ein trunfen Pfaff im 
feine Gompleten betet, und im Gebet fpeiet er und ließ eine 
Ben Bombart ftreihen. O 50) recht, ſprach der Teufel, n 
Gebet ift, fo ift auch der Weihrauch. Eben fo ift alle ihr® 
ren 52) in den Stiften und Klöftern. Denn fie fünnen nicht 
wöllen 53) auch nicht beten, wiffen auch nit®), was beten f 
wie man beten ſoll, weil fie das Wort und Glauben nicht 
Ohn daß der Bapft zu Rom mit feinem 55) Prozeffion und & 
(welchs ihm andere nachthun) den Königen und Herrn 56) 
wollte eine Naſe drehen und ftrdern Bark flehten, Daß fie 
ben 57) follen, er fei fehr andächtig und heilig, will aber nik 
Saar weichen von feinen Gräueln und Abgöttereten. Ady 
fein 9) Gebet, des trunken Pfaffen Completen, und fein ) 
raub. Ja, wenns nur fo gut wäre, fo wäre Hoffnung, er 
nüchtern werden, und für ſolche ftinfend Completen eine 
Metten beten. Davon jeptl) gnug %). | | 

So fage ih nu den unfern, daß fie fih nit) follen ı 
uber diefem 69 Sieg, fondern Gott die Ehre geben, ihm 
und preifen, der allein der rechte Krieger ift, und heißt; di 
allmächtiger Krieger, wie ihn Mofe nennet in feinem Lob 
&ro.15***)., dem auch der Sieg nimmermehr®) feilen Fann. 
dag man darumb follt die Rüftung nachlaſſen, wo man fie 
fann, fondern 66) daß man darauf fi nit 67) laſſen, fondern 
lein auf Gott vertrauen foll, der beide durch Rüftung, wo ı 
haben kann, auch ohn Rüftung, wo man fie nit®8) haben fan 
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eg geben will. Denn wo man die Rüftung haben Fann, fol 
n derfelben, als feiner Gaben, brauchen, darunter er ſich verbers 
ı und alſo wunderlih ®) den Sieg geben will. Wo man aber 
: Rüftung nicht haben kann, da wird er fie zur Noth wohl vers 
affen reichlidy den feinen, wie er dem H. König Ezedhiä thät 
x Serufalem wider den Kaifer zu Affyrien Sanherib. Und doc 
tofe ſchreibt Exod 7%). 14*)., daß die Kinder Iſrael gerüft oder 
tharniſcht aus Ägypten zogen, ob fie wohl in Ägypten ohn ihre 
Yaftunge 71) errettet. wurden 72) durdy des Herrn Gang oder Phafe, 
iach im rothen Meer ohn ihre Rüftung für Pharao frei und ficher 
vurden 72). 
b; Alfo fpriht auch S. Paulus 1. Corin”). 3. Ich habe”) 
pflanzt, Apollo hat begoffen, aber Gott .hat das Ges 
en gegeben. Er funfte wohl ohn Pflanzen und Begießen 
Wedeien geben, und ohn dieß75) Gedeien ift Pflanzen und Bes 
Bi umbfonf. Aber er wills nit 76) geben, man pflanze denn 
Rbegieße. In der Wüften und in der Noth macht Chriftus der 
Br aus fünf”) Brot fo viel, daß 12. Körbe 3) voll Broden 
iRblieben den funftaufend 9) Mann, die da aßen und fatt waren 
pen. Über den) Baurn auf dem Felde will er ſolch Gedeien 
Br) geben, ift auch nit 81) noth, denn er fol pflügen, egen, fäen, 
5 ift, brauchen des; fo fürhanden und Gott dazu geordnet hat, 
will er den Segen- und Gedeien geben. Sonft heißt e8 Gott 
ht. Er fünnte aud) wohl den H. Geift geben ohn das Wort 
Prediger. Abet er wills nit 8i) ohn das Wort thun, oder 
Bd auch hie heißen Gott verfucht, wie die glaublofen Werkheiligen 
in. Alfo künnte er wohl jet 82) auch haben gethan und die Pas 
en mit ihrem Commiſſarien ohn Rüftung zu Schanden machen, 
er er hat die Rüftung laffen feine Larven fein und darunter ihs 
ı den Muth genommen 3) und mit Schreden zu nicht gemacht. 
Darumb fpriht Pfalm 44’. Unfer Bäter haben das 
Ind nicht eingenommen) durch ihr Schwert und ihr 
fm half ihnen nicht, fondern deine Rechte und dein 
In und da® Liecht Deines s An geſichts, denn.du hatteft 


















IB. wunderlich. 70) B. Exo. *) * xiiij. 74) B. ruſtung. 72) B. würden. 


j. Ger.3.— 7%) B. hab. 76) A.B. dis. 76) Bnicht. 77) B. 6. 
‚A. rij — B. 12. korbe. 79) B. 5000 — 80) B. dem. 84) B. nicht. 
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da fie vermeffen waren, verachten die Stadt Hat und fpı 
Was foll das ganze Volk wider fo wenig Leute fü 
mühen, laß zwei oder drei taufend Mann hinziehen 
die Stadt verderben. Aber die zu Hai flefen- herau 
Ihlugen fie in. die Flucht, daß ein fehr groß Schreden und 
in das: ganze Volk, und uber Joſua ſelbs auch kam, und mt 
Ber Mühe fih wieder ermanneten. Eben jo geihah den verm 
Sfraeliten au, Iud.20**)., da fie zuwor lernen mußten, ni 
‚the Schwert zu pochen, und zweimal von einer Stadt, 
Burgern®), den Ben Jamiten, gefihlagen wurden und: 
Dann?) verlorn %). 

Das will der Prophet, da er forder im genannten fat. 1 
finget: Gott du bift mein König, der du Jacob Si 
verheißeft, durch dich wöllen wir unfer Feinde un 
Ben, und in deinem Ramen wöllen wir untertrete 
fih wider ung feßen. Denn ich verlaffe mich nid 
meinen Bogen, und mein Schwert kann mir nit) 
fen; fondern du hilfe $) uns von unfern Feinden 
macheſt zu Schanden, die ung haffen. Er fpricht nid 
hab feinen Bogen noch Schwert. Ja ich habe %) wohl (fpri 
Bogen und Schwert, denn es ift ja mein Schwert und mein 9 
Man foll und muß gerüftet fein, mit Wehre) und "Woffe 
man fie haben ann, auf daß man Gott nicht verfuhe. So 
Ih verlaffe mich nicht (ſpricht er) auf meinen 8 
oder auf meine Rüftung. Das Berlaffen und Vermeffen, ode 
trauen anf sinen Macht ndeor MRiüftunn daR verderhetaW Aanı 
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fen, gehört alleine”) Gott zu, daß der damit «als ein rechter 
ott erfennet und geehret wird, daß der Sieg feine Gabe ſei, und 
iht unſer Macht oder 0) Klugheit. 
»Alſo ſchleußt er daſelbs: Wir wöllen täglich rühmen 
Bun Gott und immerdar!) deinem Namen danken, Sela. 
De heißt, allein Gott ſoll man ehren, rühmen und danken, der 
8 thut und gibt, fonderlich den Sieg. Denn er will der heiß?) 
ned nicht leiden, Verſuchen und Vermeſſen, fondern wir follen 
HMittelftraßen gehen, weder zur linfen noch zur rechten Seiten 
weichen. Wer nicht Rüftung fuchet 3), wo er fie haben kann, 
kbraucdhet des nicht, das Gott gegeben hat, der weicht zur lin» 
Ä Deiten aus und will (wie man jagt) mit dem Kopf verfeßen, 
Werfurht Gott. Und werden auch getroft und billig uber den 
Jeſchlagen. Wer auf fein Ruftung *), Klugheit oder Stärke 
äßt und vermiffet, Der weichet zur rechten Seiten aus und 
Bit Sott, dem er allein vertrauen und fich feiner’ bloßen Güte 
Baden vermeflen follt. Die Mittelftraße aber heißt: Gott 
Bohlgefallen an denen, die ihn fürchten, und ſei— 
se Site trauen. Damit friegt er die Ehre und Ruhm, die ihm 
Pfalm.*) 147. Sonfl gehets, wo es der Vermeſſenheit 
iD, "ab des Nühmens und Prangens- feine) Maße ift; da 
ein jeglicher 6) das Beſte gethan haben. Ja ein jeglicher 6) 
| gern allein die Ehre haben, daß Gott muß vergeffen fein und 
fen bleiben, als hätte er nichts gethan, oder nichts dazu thun 
m; fo doch die Heiden durd viel Erfahrung, und nicht ohn 
bden gelernet 7) haben, den Sieg dem Glud 8), oder ihren Göt- 
und nicht ihrer Klugheit und Stärke zueignen. 
Hieher gehört nu der Pfalm 76**)., Gotte zu loben und 
d danken, der ung dismal!d) zum Anfang. von der. Papiften 
a Fürnehmen gnädiglich errettet und gefchüßt, und fie mit ihs 
Trotz und Bermeffenheit zu Schanden gemacht hatte 11). Und 
Be nicht aufhören werden (fo fern auch wir in Gottes Furcht 12) 
ren bleiben), joll unfer Herr Gott hiemit die Poſaunen 
ie fie angeflimmet haben. Berfehen fie es, daß er die Bofaunen 
Kiet und in die Zrummel 13) Roßet1*), fo wird Bapfl, Teufel, 
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fampt ihrem Anhang uber einen Haufen Tiegen im Abgr 
Hoͤllen 168). Laßt uns alle Buß thun, Gott fürchten und 
fo find wir hie und dort felig. Demfelben treuen gnädig 
jet Lob und Dank, Ehre und Ruhm, durch feinen Tieben 
mit Gott dem heiligen 16) Geift, in Epigrein— Amen. 
E. K. und F. G. unter⸗ 
thäniger Mart. Luth 17). 
M. D. XLV. 





29. October. _ No. MM 


An den Kurfürften Sobann Friedrich von © 
und ben Landgrafen. Philipp von Heffen 


Fürbitte für bie Stadt Helmftäbt, die von den flegreichen Büren mit hart 
“ bedroht wär. 


Aus einer von Melanthon nur unterfchriebenen Abfchrift im Codex | 
Breslau und aus einer fehr alten Abfchrift im Cod. Goth. 9&. p.229 bei 
ber im Corpus Ref. V. 879— 882. Berfaffer ift Melanthon. Außer if 
fhrieben Luther (nur D. Marlinus), Pomeranus und Crucigerüs. Man | 
Schreiben im Corpus Reformatorum nad. 


14. December. . | No. MMI 
An Chriſtoph Jörger, 


Bitte, dem D. Georg [Major] die feit längerer Zeit gemachten Auslagen 
Iehne für Sörgers in Wittenberg fludierenden Sohn zu zahlen. 


In v. Hormahr's Tafchenbuche für bie vaterländifche Geſchichte 1845 
aber unter dem falfch gelöften Datum: „ben 42. Dechr.“ Bei Irmiſcher! 


no. 875. ©. LXV. — Corpus Ref. Ill. 4090. 
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dnad und Fried im Herren, Geſtrenger, Ehrenveſter, lieber Herr 
id Freund. Es hat mich Doctor Gregor vermocht, dieſe Feine 
ichrift an euch zu fchreiben, nachdem euer Sohn nu faft ihm 
Buldig ift und allhie folde Stadt und Wefen nicht ift, daß man 
innt viel fürftreden oder lang borgen. Arm Ding iſts mit ung, 
pn der Hand in den Mund. Darum wöllen Eur Geftreng denken, 
5 hie nicht ift lange vorftreden oder Vorrath, und gütlich genenns 
B Doctor entrichten. Der Knabe fludiert wohl und ift fehr ges 
it, daß der Koft nicht übel angelegt if. Solches werdet ihr 
[ wiflen aufs Befte zu entnehmen. Denn E. Geftreng. follen 
m Knaben zuvor vorftreden um allerlei Tünftig Ferligkeit, denn 
Bach) bezahlen bringt mit fi viel Unrichtigfeit, wie täglich für 
Ben iſt, dieſer flirbt, jener verdirbt, daß alle Wege beffer if 
ege denn Nachſorge. Hiemit Gott befohlen, Amen. Mon⸗ 
ui Zucie 1545. 













Martinus Luther D. 


Fue Datum. No. MMDCIN. 
4 In eine Bibel geſchrieben. 


* hangt. 

Johannis. 8. 
Wer meine wort hellt der wird den tod 
nimer nicht ſehen ynn ewigkeit 
Lieber. Wer gleubt ſolchs, Das es wahr ſey? Das Wort 
m und hören wir, Aber wenn wird gleubten. So weren wir 
h felig. Denn wer den Tod nimer nicht fihet, ob er gleich ftirbt 
‚berwefet. Dennoch lebt er vnd weis nichts vom tode, wie der 
ER hie fagt, vnd Teuget nicht. Der leidige vnglaube der ift 
Rugener, Gott fleure yhm Amen 


u 1545. 
: | Martinus Luthe D 


412 1545. 
Ohne Datum. J | - No. MMI 
In eine Bibel geſchrieben. 


Aus Luthers eigner Handfchrift in einem Exemplare von Sand Lufts 
v. 3.4564 auf der Dresdner Bibliothek. 


2 Zimoth 3 

“Alle Schrift von Gott eingegeben ift nuße zur 2e 
ſtraffe, zur befferüng, zur zuchtigung, ynn der gerechtigfe 
ein Menfh Gottes volfomen. fey zu allem guten werd: gefi 

Man: mus allezeit ym volf Gottes haben ſolch ampt 7 
lere, Die Ihenigen fo vnwiſſend find, vnd ftraffe, die widerm 
als die ketzer 20. Vnd beffere, wo ein mangel vnd feyl ſich 
Vnd ein zuchtigen wandel erhalte ynn eufferlihen geberden 
ten. Doch Das es nicht ynn falfchein *) vnd gleiffenerey 
Sondern ynn gerechtigfeit vnd vechtfchaffenem wefen Hie zı 
allein die heilige Schrift Menfchen Lere ift fein nütze 
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Ohne Datum. No. MMI 


In eine Bibel gefchrieben. 


In einem Exemplare ber bei Hans Luft i. I. 4545 zu Wittenberg erf 
Foliobibel, welches auf der Stadtbibliothek zu Hannover aufbewahrt wird, 
ſich auf einem dem Dedel inwendig aufgeflebten Blatte die nachftehenden X 
Luthers Sand, die mir Herr Senator Gulemann in Abfchrift gütigft n 
Ebendarin flieht auf der Vorberfeite des erften Blattes die Infchrift von Mı 
Sand, welche im Corpus Ref. VI. pag. 306 sq. unter II. abgebrudt. if. 
folgt auf der Rüdfeite des erften Blattes eine Inſchrift Bugenhägens vom 5 
ber 4546, über Jeſaias 55, 6 ff. Auf ber Vorderfeite bes zweiten Blattes | 
lich eine Infchrift Erucigers v. I. 1546 über Jeſaias &6, 3. — Ich gebe | 
was Luther ſchrieb. — Vgl. de Wette III. 373. Album p. 150. — für 
Bibelinfchriften giebt Iemifcher nachträglich Bd. 86. S.LXX ff. 


2 Timoth 3. 
Abe Schrift von Gott eingegeben ift nüße Zur Lei 
ftraffe, zur beffrung, zur Zuchtigung ynn der gerechtigfeit, 


So ſchrieb Luther, vermuthlich ſtatt: falſchem Schein. 


1545, 413 


Gottes jey volfomen.. Zu allem guten werd gefchidt, Wie 
el bucher find, die jer nüße find vnd feine gefchidte gelerte 
nachen können So ift8 doch alles, allein zu dieffem vergengs 
leben gericht vnd weltliche weisheit oder gerechtigkeit, kan 
Gottes Menfhen machen noch denfelben leren, ftraffen, bes⸗ 
‚uchtigen zur gerechtigfeit, vnd zu allem guten werd geſchickt 
ollfomen mahen. Welchs mus allein die heilige Schrifft 
von Gott ſelbs eingegeben vnd geleret, 
Erunt omnes do 
cibiles Dei 
Joh. 6. 
‚1545. 6 
Martinus LutheR d. Haec Biblia dono 
dedit Johanni Wilhelmo *) Reiffenstein 


1546. 


Be 
be r 9. Sanuar. No. MMDCVI. 


Bedenken, 
ainſchaftlich mit Bugenhagen, Creutziger, Melanthon. 


hatte am 24. December 1545 zu Regensburg ein langes Schreiben an den 

ıfen Philipp von Heflen aufgefegt, worin er antrug, bie evangelifchen Fürften 

ände follten auf Abthuung des Wormfer und Augeburger Edicts, auf eine 

alteformation in Deutfchland und auf Ablehnung des in Trient zu eröffnenden 

bedacht fein. Der Kurfürft Johann Friedrich von Sachſen, dem der Landgraf 

Schreiben überfchidt Hatte, endete es zur Begutachtung an die Wittenberger 
Theologen. 


a8 Original, von Melanthon oder Ereugiger verfaßt, niedergefchrieben von 
ers Sand, von allen eigenhändig unterzeichnet, befindet fi im Weimarifchen 
Reg. A. fol. 633. m9.203 und iſt daraus abgebrudt im Corpus Ref. VI. 
Eine von Georg Major gefertigte Abfchrift befindet fih im Cod. Dresden- 
& Regensb. Colloquii Schriften und Handlungen 1545. 1546. Seckend. 
624. Eine Abfchrift des Briefe Bucers ift ebenfalls im Weimarifchen Archive 
n. Dean Iefe diefes Bedenken im Corpus Reformatorum. Vgl. Neudecker, 
dige Actenflüde ©. 524. \ 
0 


414 | 1546. 
16. Februar. No. MMD 


Ein Zeddel. 


„D. M. Luther Hat Anno 4546, als er zu Gisleben war, zween Tage vor fi 

gen Ende folgende Worte auf einen Zeddel gefchrieben und auf feinem T 

Iaffen, welche der ehrwürtige Herr M. Johannes Aurifaber Damals abgefchr: 

der Herr D. Juſtus Jonas, Superintendens in Halle, fo damals zu Ei 

D. Martino gewefen, den Zettel bei fich behalten.” — Tifchreden Kay. 1. 
XLVI. $. 4. XLVIII. $. 29. - 


Appendix zur 2eipziger Ausgabe ber Tifchreden v. I. 458: 


Virgilium in Bucolicis nemo potest intelligere, nisi fuerit ı 
annis pastor. \ 

Virgilium in Georgicis nemo potest intelligere, nisi fuerit 
annis agricola. 

Ciceronem in Epistolis nemo integre intelligit, nisi vigin 
sit versatus in republica aliqua insigni. 

Scripfuras sanctas sciat se nemo degustasse satis, nisi 
annis cum Prophetis, ut Elia et Elisaeo, Joanne I 
CHRISTO et Apostolis Ecelesias gubernarit. 

Hanc tu ne Aenöäida tenta, | 

Sed vestigia pronus adora. 

Wir find Bettler, Hoc est verum. 16. Februarij 
anno 1546. 


N. Ericeus giebt dieſes Stüd in der Sylvula Sententiarum f 
wie folgt: 
De scripturae difficultate. 
Scripturas sacras Sciat se nemo gustasse satis, nisi, ut its 
centum annos cum Prophetis Ecclesias gubernarit. Quare 
est miraculum Johannis babtistae, Christi, et Apostoloru 
Hanc tu ne diuinam Aeneida tenta, 
Sed uestigia pronus adora. 
Wir ſindt Bettler, hoc est uerum. 16. Februarij 
Anno 1546. retulit. 





gen Die Briefe ohne alle Zeitbeftimmung. 


ne Sahr und Tag. No. MMDCVII. 


An den Ranzler Brüd, 
gemeinschaftlich mit 3. Jonas und Bugenhagen. 


tte für die Kaftenherren zu Wittenberg um Ablafien von Ziegelfteinen zum 
Spitalbau. 


- 


Aus Luthers eigenhändiger Urfchrift im Codex Seidel. der Dresbner Biblio- 
57.) Seite 307. [Der Brief ift vor dem April 4544 gefchrieben, wo 
nach Halle ging.” de Wette im Nadlaß.] Bei Irmifcher Band 56. 

. S. L. Ich habe die urſchrift nochmals verglichen und gebe ſie nun voll⸗ 

nd genau. 


Herr Er kantzler, Es haben vns die kaſten herren gebeten, 
ırbitte das fie Die zigelfteine mochten haben, fo an der 
find vmb des heiligen Ereugs kirchlin, weil fie fonft nicht 
zum Spital zigelftein befomen, Weit denn folche zigel fteine 
efjer mugen angelegt werden, Bitten wir, E A wolten yhn 
yröderlich fein Hie mit Gott befolhen Amen 
Martinug 
Luther 
J. Jonas. ' 

esgleichen bitten fie vmb die fenfter derfelbigen Firchen welche 
mft vmbkomen, und ausgefchlagen und geftolen werden, Und 
Spital doch notig*) vnd nuß were 

Joannes Bugenhagen 

Pomer, 





Statt: „doch notig“ des Driginals giebt de Wette's Nachlaß eine Lucke 


s 


446, Z—— 


- 


Ohne Datum. U | No. MMDCK 
" An Georg Hirsfelder. (2) | 


Hirsfelder wünfchte, eine von Luther gefchriebene Zeile zu befigen und Hatte mi 
| 


fotche Kleinigkeit bittend an ihn geſchrieben. 


Als Luthers kürzeſter Brief, mit ber Angabe, daß ſich das Original in der 2 
- Bibliothek zu Berlin, befinde, mitgetheilt im Intelligenzblatt für Literatw‘ 
Kunſt zur N. Leipz. Lit. Zeitung gehörend. 39. Stüd. Sonnabends, den 17. Sn 
ber 1808. Spalte 648. Vgl. dagegen de Wette IV, 6685. | 






















Manum meam n petüisti, ecce manum habes. 
Martinus Lutherus (?). 





Ohne Datum. No. MMDG 


An einen Fürften. 
Fragment. 


„Luͤther erflärt id gegen die Frechheit, mit welcher ſich gewiſſe Dienfche 
Prediger zu ſeyn, zu öffentlichen Richtern Anderer aufwerfen.” d ö 


„Aus Cod. 454. fol. Bibl. Goth. f. 72.” [So de Wette im Nad 
aus bei Irmifcher Band 56. no. 879. S. LXVIII.] JB 


Nun wiſſen €. f. G., daß im öffentlichen Predigampiä 
und recht if, das Unrecht zu flrafen, dazu es denn Gott ei 
hat; daß aber ein jeglicher nach feinem Kopf den andern MW 
und fpotten follte auffer dem Ampte des Predigens, das if} 
gemeinen Frieden, und wirft Uneinigfeit und möchte anders % 
fommen. Darum will hie E. f. ©. gebühren, mit Ernft drei 
fehen, und ihnen laffen gebieten, daß fie mögen inwendig giad 
wie fie wollen, und daheime, wo fie Macht zu reden haben, 
wenn fie nun öffentlich zu predigen verordnet werden, reige i 
(ehren nad ihrem Willen, da wolle und ſolle E. £ ©. all 
weltlicher Herr fie weder zwingen, nod dringen. 

Aber daß fie den gemeinen äuſſerlichen Frieden brechen 
öffentlich unter Augen ſtrafen, und ſchelten oder lermen ug 
totten, da fie Fein Recht oder Macht haben, das ift der aufrüßi 
Geift, dem müſſe und wolle E. f. ©. wehren, daß fie erfahre 
len, wie fie nicht felbſ Herrn im Lande ſeyn und auf b 





Ohne Zeitbeſtimmung. 417 


Friede ſchaffen und halten, daß keiner den andern ſo antaſte 
m ohne Befehl und auſſer öffentlichem Ampte. Denn es ges 
: niemand, den andern fo zu urtheifen und angutaften, er habe 
Befehl und Ampt, wie ein Prediger und Furſt. Alſo thut 
irke auch, Läßt jedermann glauben und lehren an feinem Orte, 
r will, hält aber auf allen Seiten Frieden, daß feiner den 
ı beleidigen muß, oder antaften. Das ift auch recht und eine 
fürftlihe That. Diefer Nottegeift wird nicht ausgeworfen 
em Finger Gottes, fondern mit Schlägen. 


\ 


ne Datum. MMDCXI. 


Tragment. 
„Luther väth zur Geduld in Abfchaffung von Mißbrauchen.“ 


‚Aus Cod. chart. 398. f. Goth.“ [So de Wette im Nachlaſſe. Ift aus dem 
ben an einen Stadtrath. — Bei Irmifcher Band 56. n0.880. S. LXIX f.] 


So dunfet mich noch zur Zeit bis das Evangelium eingewurs 
and das Unkraut ausgerottet, jo fey mit diefer Sache nod 
feine Zeit Geduld zu haben, damit man nicht mochte dem 
a zuviel Schaden thun, fo man das Böſe unzeitliher Weis 
' ete; denn es ift noch große Heidenfchaft mitunter bei den 
. Aber fo er I) man gleich wohl Tann, ift mit erft ?) das 
. Indeß follen die Prediger heftig darwider predigen, das 
em Ehrbaren Rath dadurch Raum und Urſach bereitet werde, 
her Maß ſolcher Heidenichaft zu feuern. 






ne Datum. No. MMDCXI. 


An einen guten Freund, 
Rath, wie man heirathen folle. 
pendix zur Leipziger Ausgabe der Tifchreden v. 3. 1584 (fol. 28. 


qq tif). Tiſchreden edit, Förſtemann⸗Bindſeil, Kap. 43. 6.40. IV. 
TB alcdh XXI. 1689 f. 


ö—— zâ — 
D. h. bald. de W. 2) Viel. iſt zu leſen Ernſt. de W 
VI. 27 
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Dos du mich um Rath fragef, ein Weib zu nehmen,. gef 
. Meinung, wie ich achte, daß du allem Unglüd gern wehren 
u. es dir im Eheſtande an nichts fehlete, me scilicet Pos: 
te conjugii poeniteret. Siehe aber, daß dich Das Rath 
Klügeln nicht befcheipe u. du darnach das Befchiffene in d 
behalte. Jedoch wie du gebeten, fo fage ich dir für mein 
daß du vor allen Dingen den Rath bei dir felber haben 
dir hierinnen rathen, damit du niemands, ‘wenn dich der 
gereuet, zu eifern Haft, ſonſt fpottet dein der, fo das Rädlei 
qui est Deus. Das rathe ich dir. Aber bedarfft du Feine: 
welches du allein prüfen Eannft, fo nimm Fein Weib. S 
id est, habes stimulos carnis, pollutiones et tentation 
leckerſt du dich lang, fo nimm immerhin ein Weib. Jedoch, 
dir Gott eine, die dich u. du ſie lieh haft, u. thue abern 
der Lehr S. Pauli, 1. Corinth. am 8. [7, 29.]: Tangı 
habens. Daß du aber gern ein ſchöne, fromme u. reid 
wölleſt, Eia, lieber, ja! Man foll dir eine malen wi 
Wangen u. weißen Beinen T); diefelben find auch die fi 
aber fie kochen nicht wohl u. betten *) übel. Es wird I 
wie den Nonnen **), zu denen man gejchnigte Jeſus Ten 





}) gl. Bebelii Adagia Germanica: „ex Colonia agrippina alb 
manus.” 

*) Körflemann- Bindfeil S. 40: beten. 

*) De aqui tomaron ocasion los inquisidores de Zaragoza 
sultar al Consejo, si publicarian un edicto prohibiendo las imägen 
das, y se les contestö en 26 de mayo de 4574, que se conten 
recoger las que hubiera con indecencia notable. Bien estravagat 
tradictoria es en este punto la conducta de la Inquisicion, pues 
liempo en que persigue à cualquiera que tenga una Venus en s 
recoge Cuanlas estampas Ö cuadros puede, deja permanecer en 
blos de los templos unos ninos muy crecidos representantes än 
toda la desnudez completa de la naturaleza humana, sin vanda ni 
oculte parte alguna de un Cuerpo ä quien el escultor habia proc 
perfeccion y casi vida. Y« qué dire de algunos ninos representa 
sus 6 Juan Baptista, muy culdados por comunidades religiosas de 
Los confesores podrian ilustrur mas que yo este punto. Llorente 
critica de la Inquisicion de Espana. Madrid 4822. Tom. Ill, pag 
Bol. bazu Quevedo’s Vida del gran tacano, cap. 22 und Casa de los 
Amor. Obras, Madrid 4772. 4t0. Tom.I. p. 168 sig. 34&. Arcipres! 
bei Sanchez, Coleccion tom. IV. Madrid 4790. Copla 4229. 4308.44 
El Espanol Gerardo, parte Il. discursg 3. pag. 264. ff. des tom, IV 
blioteca de aulores espanoles, Madrid 1854. Sayavedra, Guzmg 
rache, Parte II. libro II. cap. 6. pag. 394, Biblioteca tom. III. Mad 
Banzer’8 Annal. HU, S. 444 no.4545. 


- 
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ſich aber nad) andern um, die da lebeten u. ihnen beffer ge 

u. ſahen, daß fie wieder aus dem Klofter fommen möchten. 
nun dein Weib fromm oder bös fein, das wird Gott wohl 
n. Es heißt: Tribulationem carnis habebunt huiusmodi, . 
rinth. am 7. Darum if die Erfahrung u. Übung hierinnen 
efte Rath. Jedoch wird dich der Markt wohl lernen Fäuffen. 
ach hab dich zu richten. Frühe aufſtehen u. jung freien fol 
nds gereuen. 

D. Martinus Luther. 


ne Fahr und. Tag. No, MMDCXII. 


An einen Ungenannten, 
U | Bruchftäd. 
| Suter Rath zum Heirathen. 





hrtgeſetzte Sammlung von alten und neuen Theolog. Sachen 1722. 
DM. ex MSto. [In de Wette's Machlaffe.) Bei Irmiſcher Band 56. no. 881. 
X. 


Beine Ketha läßt auch freundfich warnen, daß ihr ja bei Leib 
Bauern»Kloppel zur Ehe nehmet, dann fie find grob und flolz, 


die Männer nicht vor gut haben, können auch weder fochen 
he Haec Ketha, 4. hora. 


ine Jahr und Tag. No, MMDCXIV. 


Denkzeddel. 


Zu etwa abzugebenden Bedenken. 


— 


8 Luthers eigenhändiger Nieberfihrift im Codex Seidel., R. 96, ber Dresb- 
lothet, Seite 344. — Dgl. den Brief an Georg von Anhalt vom 40. Juli 
Io. MMDXCV. Th. VI. S. 378f. 


Memoriale. 
aprimis docendum, vt fidem et vim ac vsum ejus .recte 
ant discantque esse cognitionem divinitus donandam, nec - 


humanitus” concipi, aut retineri. Ne scilicet libertatem 
27 * 
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carnis et pretium boni operis inde defendant. Cum fide 
. ficet carnem et opera eius et spiritus assidue militet ef 
contra peccatum et diabolum et mundum. 

Vis autem fidei est nos iustificare alienaque iustitia 
Christi, induere, quod est dönum illud ineffabile domi 
redimit nos a peccatis et morte et Satana. 

Hinc sequi, frustranea fuisse et esse omnia studia ı 
nostra pro iustificatione et redemptione ubique per ordin 
monias, vel missas peregrihationesque reperts, aucta et ] 
defensa. 

Vsus fidei est charitate servire et vieissim induer 
justitia, sapientia et omnibus opibus nostris fratrem x 
assumpti sumus a Christo et eius bonis vestiti et ditati. 

Hinc sequi necessaria esse opera bona tanquam fi 
et efficaciter vivenfis. i 

Inter opera vero prima sunt, magistratibus obai 
omnia, pacem iuvare, honorare principes, orare pro | 
politiis et sollicitum esse, quomodo illis prosimus et 

Post haec sunt, parentibus subesse, familiam iuvarı 
verbo et pane, utroque scilicet regimine, spiritus et d 
servire. , \ 

Deinde erga vicinos, proximos esse servum, qui} 
‘ possumus. Inter quos primo loco habendi sunt minig 
ut provideantur digne et honorentur. Ante omnia vt 

nostrum urgeatur, Oratio scilicet pro omnibus ordimf 
dietis sedula et studiosa sciendo, prae*) quod deus id 
piose praecipit, opulenter promittit gratissimumque ha “ 

Post opera docendum est de cruce et affectu erg 
et inimicos quoscunque, ut omnia feramus mala et 
oremus. Quo vsu acquiritur spes et certitudo nosträd 
vocationis. . ed 
















- Vitimo restat j; 
de ceremoniis mutandis, retinendis, abolendis et nova 
cavendum ne quicquam novetur nisi manifeste impil 
vulgo pro novitate indulgeatur impetus mutandi omnig 
fundendi. | , 1 


*) Die Luthern gewöhnliche Abkürzung für prae fleht wirtuch b; 
unausgeſtrichen; vieleicht ein ungeltiger Borläufer des folgenden praecki 
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Et de censibus et proventibus in cistam regulariter colli- 
dis, ex qua pauperes et ministri ecclesiae alantur. 

Et de schola vtriusque sexus instituenda, bonis praecepto- 
us providenda, 


L 
u Datum. a No. MMDCXV. 


An einen Stabtrath. 
„Bürbitte für einen Stubirenden.” 















Aus Cod. 402 f. Bibl. Goth.” lde Wette im Nachlaffe] Irmiſcher 
66. no. 878. S. LXVIII. Weber diefe alte Abfchrift, noch der Text bei Wald 
B668 f. erweiſen fich als befriedigend. Ich gebe daher biefes Stüd nad ber 
Biden Ausgabe der Troftfehriften, bei Rödingers Erben, Blatt e ij. 


«8 1) Gnad und Friede 2) in Ehrifto 3). Ehrfamen, weifen ®), 
Herren 5). Es hat mih 6) N. N. angelanget (welchem ?) 
Vater ehrlich und redlich 8) ein Zeitlang ) zu feinem Studio 
Men Hat, und ferner nicht erftreden kann) und gebeten, an €. 
Bu fchreiben und ein Zürbitte für ihn zu thun, welchs ih ihm 
riftficher Liebe nicht habe können abſchlahen 10), 

Beil ihre denn A) wiſſet, daß man 12) Leute haben muß 12), fo 
je Zeit dienen können, beide in Kirchen und Schulen, damit 
he Lehr für und für erhalten und weiter ausgebreitet werdet), 
Mir anders 15) nit Türken werden wollen, und doch leider 
Er Serrn 16) und Städte dazu 17) thun, fondern alles, was man 
d ſoll wenden, abziehen 18), wo fie können 10). So thut doch ihr 
Befte und helft, daß der fromme Gefele N. N. feine Studia, 
Awohl und feliglich angefangen hat, noch ein Jahr oder zwei 


liche und foweit bringe, daß er andern damit nützlich und tröfts 
fein möge?"). 





nit bei Cod. und Wald. 2) Cod. Gnad und frieb. 3) Fehlt bei C. u. W. 
da. weife. 5) Fehlt bei C. u. W. 6) C. u. W. uns. 7)C.u. W. welchen. 
vi. redelich. 9) Fehlt bei Cod. u. W. 40) Von: und gebeten an fehlt 
‚ganze Sag bei C. u. W. 44) -Fehlt bei C.u.W. 42) Cod. wir. 43) Cod. 
a. 4A&) Zon: fo mit an fehlt dieſer ganze Sag bei C. u. W. 48) Fehlt bei 
ww. 46) CC. ur W. Herren. AT) MW. darzu. 18) C. u. W.: fondern das 
fögiehen. 49) Cod. konnen. 20) Der ganze Sa: So thut bis möge fehlt 


. u. m. * 
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Nu 21) euch denn Gott in euren gemeinen Kaſten tägl 
fcheret, künnt ihr ihm ſolche Hülfe ohne alle Befchwerung 
will fchweigen, daB 22) ihr auch 23) fehüfdig2*) feid für25) Go 
der Welt, folche Leute zu fördern ?6), die der Chriftenheit un 
fer 27) Seligfeit noth und 28) nüßlid fein mögen. 

Welches auch unfer gnädigfter 29) Herr der Kurfürft gnä 
bedacht und folhen Leuten zu helfen und fördern 30) allent 
ernftlich befohlen und geboten. 

MWeil denn der gut3l) Geſell geichidt 32) und Luft da 
hat, hoffe ich, werdet ihr 3%) auch eures Gewiſſens halben ihn 
Bitte 35) nicht abfchlahen 36), als darin ihr Gott fchüldige” 
und Dienft, und dem Landefürften 38) angenehmen Gehorfan 
werdet. Datum etc. 39) F 

*) Ppilippus hat gefaget %): Herr Doctor, ihr macht‘ 
Hölle heiß 2). Der. Doctor antwortet ®): Es ſchadet #) ni 

Philippus: Ich promovire feinen, der nicht vorher. exe 
worden. Denn unfre Lehrmeifter nehmen das Geld und, 
die Efel zurück in Deutſchland. 


ar N 


Martin Luther. 


24) W. nun. 22) Cod. u. W. beſcheret, derhalben ihr ſchuldig u. ſ. w. 3 
bei C. u. W. 24) C. u. W. ſchuldig. 25) Cod. fur. 26) Cod. federn. 
n. W. unferer. 28) Fehlt bei C. u. W. 29) C.u.W. gnädiger. 30) In V 
Abſchrift aus dem Cod. fehlen die Worte von: „die der Chriſtenheit“ bi 
dern.“ Ob aus Verſehen, oder weil ſie der Codex nicht hat, weiß ich nicht 
W. födern. 34) C. u. W. gute. 32) C. u. W. Geſchick. 33)C. 
34) Cod. ihr werdet euch auch. 38) Cod. ſein Bitt. 36) C. u. W. all 
Die nun folgenden Worte: „als darin” bis „Datum“ fehlen an biefe 
im Codex, ftehn aber weiter unten gleidy Hinter: „Es ſchadt nicht” fo: , 
ihr Bott fhuldige Ehre und Dienfle und dem Lanbesfarften 
nehmen Sehorfam thun werdet.“ 37) Cod. u. W. ſchuldige. 38) 
besfurften. W. Landesfürften. 39) etc. fehlt bi C. u. W. *) Alles nun 
fehlt in den Troffihriften, gehört auch nicht hierher. &0) Codex: Philippu 
44) C. machet. 42) C. zu heiß. 43) Diefe drei Worte fehlen im Codex...‘ 
ſchadt. 45) Hier fügt der Codex die Worte an: darin ihr Da fu 
u. f. fe Dagegen fehlen die Schlußworte: „Philippus: Ih” u. ſ. w. fa 
Unterfcheift. — Vgl. Tifchreben Kap. LIX. $. 6. Forftemann -Bindfeit IV. 
NReudecker's Rabeberger S. 93. 


rt 
— 
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Ohne Datum. No. MMDCXVI. 


An einen Ungenannten, 
Brucftäl, | 
„Klage über die Verachtung des göttlichen Wortes.” 


















F „Sen. VI. &45b. Altenb. VIII. 694. Seipg. XXI. 678. Walch XXL. 
Bf. Kt.“ [So de Werte im Nachlaſſe. Ich gebe den Text nah den Trofl- 
iften, Ihena durch Rödingers Erben, Blatt X vf.] 


Ich bin hoch betrübt uber dem gräulichen Undant des lieben. 
ts und Berachtung der Diener deffelben, fo allenthafben. immer 
Ber wird, wie ihr fehreibet. Aber es muß erfüllet werden der: 
bh Ebr. 11. Sie find umbhergangen mit Mangel, 
Frübſal, mit Ungemach, der die Welt nicht werth 
5a freilich if Die Welt foicher Leute nicht werth; drumb fol 
‚aushungern, wo fie ihr fonft nicht kann los werden. 

Es gehet recht. Menfchen find und bleiben Menſchen. Ab, 
ganze Welt liegt im Argen, ift derhalb des feligen Worts dee 
Poigen Gottes nicht werth, fondern foll gläuben des Teufels 
Richen Lügen. Wir haben und deß zu freuen, daß Chriſtus 
Troſt und Leben iſt, der uns ſtärket und unſer Sandenlaſ 
Jund leicht macht. 


| Fone Datum. No. MMDCXVU. 


An Ungenannte, 
„Bürbitte für einen Studirenden.“ 

„Altenb. VAIII. 1004. Leipz. XX11.584. Wald, XXL.507 (Kt), Schüge 
* So de Wette im Nachlaſſe. — [Bel Schüge aus der Cyprianiſchen 


lung zu Gotha. Ueber Oluenſpieß vgl. de Wette II. 442. V. 426. Corpus 
is. 243. 553. IV. 405. 440. 881. VI. 72.) 


| Jeſus 1) 


ke) und Fried. Lieben Herren und Freunde! Philippus Glüen 


pittet für einen fromen Gefellen umb Steur und Hülf zu 





1) Sechlt Hei Schutze. 


& 
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ſtudiren, und mich anlanget, ſampt ihm an euch zu ſchreiber 
es dann da wohl angelegt iſt und euch reichen Herrn Gott g 
daß ihre ohne Schaden und Fahr ?) thun könnet: bitt ich c 
ihn, wiewohl ich weiß, daß ſolche Bitt nicht noth iſt an eu 
chen genug if, die Durft *) anzeigen; denn die Liebe und ı 
Gemüth Ichret euch felbft das Befte allezeit. Hiemit in © 
Gnaden befohlen, und bittet auch für mich. 
| Martinus Luther. 





Ohne, Datum. No. MMDCX 


An einen Ungenannten. 
Bruchſtück. 


„Anweifung, wie man die h. Schrift, 8.3 und der Kirchenväter Schriften 
ander pergleichen und ſich eine feſte ueberzeugung verſchaffen ſoll. 


„Aus der Börneriſchen Sammlung zu veipzig, bey Shüse ll. b 
de Wette im Nachlaffe.] 


en 


tum quam diligenter. Diutius immorare Prophetis. 
Testamentum dein te conferas. Quemadmodum N. T.. 
teri consentiat perpende, quo pacto omnes Prophetae de; 
testimonium perhibeant, videto. Post haec ad epistolas F 
revertito. Epistolam ad Romanos una cum Galatis qua 
liarissimas beneque meditatas habeto. Ex his duabus | 
omneg, quae incident, quaestiones, vel alioqui Scriptnd 
obscuriora interpretator. Epistolam ad Hebraeos pro varük 
Testamenti ceremoniis, allegorüs, imaginibus, simylachri 
que sacrificiorum explicandis servato. Nostros libros. * 
adversariorum scripto comparato, utrosque cum Scriptura 
eosque Scriptura tanquam Lydio lapide dijudicato. Utriusqu 
bene perspecta finge, illum tuum esse adversarium, et ä 
illum pro exercitatione privatim scribe. Ex dialectica, 2 
eaeterisque humanioribus literis tua scripta exornato. Pos 
animo divino verbo bene confirmato nihil nocuerit veteres 


43 
‘“ 


Lege bis vel ter a capite 'ad calcem usque Vetus 5 
Ad 


2) Schütze: und nad) unfers;reichen Herrn Gottes gaben, daß. 3) Bol 
4) Schüge: Noth. 5) Schüge: Göttliche. Auch fehlt bei Shüge bie ü 
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; adjungere et Papae Decretales revolvere, et quo pacto ipsi 

, loco justificationis neglecto, se negotiis saecularibus im- 
erunt) paulatim ac sensim a fide declinarint, adverte.. 
Mart. Luther D. 





hne Datum. | No. MMDCXIX. 
‚ „Weber den Ambrofianifchen Lobgefang.' 


- 


Im litter. Wochenbl. II. 340; bey Strobel Ranner p. 856; aus der 
lhorniſchen Sammlung zu Memmingen bey Schütze II. 242.“ [So de 
e im Nachlaffe. Album Acad. Viteb. ed. Foerstemann, pag. 98: „Marcus 
Ide Vimaria Magun. dioc. 40 0ct:” (45%0).] 


kam, et pacem 1), Mitto, mi Crodeli*), hymnum Ambrosia- 
versum Germanice, ut petüsti 2). Sed in his hymnis et 
bus unum illud ‘desidero, scilicet 3) quod tantum laudant 
ı de operibus creationis, ut mane, meridie, vesperi, unde 
iicae horae dicuntur, cum idem faciant *) Judaei, Turcae 
mes impii, et nobis christianis conveniat, ut jugiter et ar- 
r recordemur 'recreationis omnium, h. e. 5) historiae histo- 
n et rei omnium rerum, quam desiderant Angeli videre, et 
-antur jam in aeternum, nec satiari possunt, ut Petrus sen- 
idendo et admirando. Nos vero peccamus 6), quod parum 
) consideramus, frigide tractamus, vel in totum oblivisci- 


3. 


hne Datum. — No. MMDCXX‘ 
| An Balerius, 
„8. vath ihm, wie er mit gewiflen Gegnern ftreiten ſoll.“ ‘ 


‚Aus Cod. 20. kto. Bibl. Goth.” [So de Wette im Nadhjlaffe.) 





ı) „Sehlt b. Six. u. ẽ. W. *) „Verm. fl. Croteli. Es iſt wahrſcheinlich 
ekannte Schullehrer zu Torgau. ©. No. MMLXXXVI. MMXCI. MMCIX. 
ıXXXIX.” 2) Str. — ut pet. 3) Str. — scilicet. 4) Str. faciunt. 
„ac. 6)’ 2. W. — peccamus. Sir. hat es am Ende. 7) Str. eum. 
J. 2. W. Sonsideremüs, tractemus, obliviscamur. 


4% Ohne Zeitbeſtimmung. 
Lutherus Valerio suo 8. 


"Accepi literas tuas, mi venerabilis Vir, de tuo duello, qı 
versus superstitionem novam, sed latiorem, quam ferre 
tandem vel ipse Christus, pugnas. Laudo fidem et operan 
detestorque impudentem temeritatem. Sed obsecro te, pı 
esto. Primum non .dubites, eum esse errorem vehegent 
xium, ut qui 'hominüm corda docet confidere in pannos 
centones, non in Deum; deinde esse hos homines omniu 
dacissimos. Nam etsi praedicatores sunt alioqui audaces, 
tamen sunt, et noverunt cedere loco et tempori, ita sur 
malis docti. Hoc vero hominum genus nondum insägnite 
quo publico facinore incredibili crassitudine induratum 
praesumit et ut vulgo dieitur ............ Quare te on 
_ viribus nec tumultu agas, sed contemtu et ironia adversu 
Non enim cum hominibus, sed cum truncis et stipitibus ı 
est. Patior et ego eorundem insaniam usque adhuc. & 
nihil sentiunt, ita nihil capiunt. Oratione igitur et fide in 
nitere pro populo, cum *) perfectus es doctor in verbo. 
enim Deus adsit fide et oratione nostra motus, frustra cuı 
cibus istis pugnamus. Vale et pro me ora. Occupati 
scribo, scripturus libens plura, si liceret. Witenbergae. 


Ohne Datum. No. MMDC} 
An einen guten Freund in Sachſen. 
„Daß man über Privat- Angelegenheiten nicht predigen ſoll.“ 


‘ 


„Zuerſt in ber Hall. Samml. p. 475 mit ber Bemerkung, man el 
Schreiben der Antwort Erhard Laubolfs ayf die Vorrede bes Schmil 
Gatharinen Zetlin 1558 behgedrudt gefunden; dann Leipz. XXI. 426. 
XIV. 4357 f. (So de Wette im Nadlaffe. Die Gatfprina Zetlin ifi abe 
fannte Zellin; f. Erbkam 6.381.383. Röhrich, Geſch. der Reforma 
.Elſaß 1. S.348. 8. %. Vierordt's Gefch. der Reform. im Großherzogthum 
Karlsruhe 4847. ©. 174. Füßlin's Beytrage V. S. 270. 272. 346. Ich is 
ihr nur die geſchichtlich bedeutſame Schrift: Ein Brieff an die ganltze 
ſchafft der Statt Straß-|burg, von Katherina Zellin, befien jeh fäligen | 
Zellen, deß alten und erften Prebigers | des Euangelif difer Statt, nadhgelaf 
fraw, Betreffend Herr Ludwigen Ra⸗ſbus, jetz ein Prediger ber Statt Bim, 





*) Biel, tum. de Wette. _ ee 
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Jehen brieffen fr vnd fein, | die mag mengflich Yefen vñ vr⸗ſtheilen on gunft vnd 
$, | fonder allein ber warjheit warnemen. | — Dabey auch ein fanffte antwort, | 
8 Artickel, feines brieffe. | — Anno M.D.LVII. 54 Quartblatt. Am Ende: 
frudt ond vollendet den 30. Decembr. | Anno 4557. Das legte Blatt leer.) 






















Das eine Gemeine Gottes und hriftliche Kirche nicht angehet, 
‚man nicht offenbaren noch publiciren, das ift, gemein machen, 
überall wie ein Zahndrecher augfchreien. Denn eine Privats 
t wohl mag verfchwiegen und niedergedrudt werden, umd gleich⸗ 
en Hauszorn an feinem Orte aufs und niedergehen, und nicht 
Dache oben ausſchlagen. Wo es aber geſchieht, iſt es böfe, 
som Teufel kommt, der nie gut geweſen von Anbeginn. Und 
—— welche es thun, ſeine Kinder; und wenn ſie noch 
und fein Wort einführeten, und zum Schanddedel byauchten; 
Bean all unfre Widerfacher gethan haben. Mein Rath ift: laß 
$& und lerne dulden, und halte das Maul zu, dadurch das 
Käutlein, Geduld, erfennet wird. Der Herr des Friedens 
fit dir, ſs wird dir der Zorn wohl vergehen. 
Martinus Luther, 
Dein Alter, der des Dings viel 
erfahren hat. 





ſhne Datum. No. MMDCXXIL. 


An einen Ungenannten, 


ber Pradeſtination, daß man nicht darüber grübeln, fondern fich bloß daran 
halten ſoll, daß man glaubt, präbeftinirt zu ſeyn.“ 
A. 


Aus Der Cyprianiſchen Sammlung zu Gotha, bey Schüge II. 258.“ 
De Wette im Nachlaffe. Vielleicht if dev Brief vom 8. Auguft 1545, de Wette 
h b Trofifchriften, Ihena durch Rodingers Erben, Blatt &vij. Vgl. Jul.Müller: 
ri de praedestinatidne et libero arbitrio doctrina. Gotting. 4832. 4.) 


| et P. Non sis solicitus de praedestinatione, neque curiosus 
hoc Dei sacrarium incurras. Non enim poteris prae hebetu- 
e oculorum tuorum tam alta mysteria tuopte ingenio pene- 
fe. Sed audi Christum, respice etiam Christum, in quo Pater 
kretaım praedestinationis suae sententiam äperuit, in quo semel 
atum est, quod diu latuerat. Nam per Christum 'certi facti 


, 
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sumus, omnem credentem a Patre esse praedestinatum. ( 
enim praedestinavit, etiam vocavit per Evangelium, ut cred: 
per fidem iustificetur. Proinde noli curare, an sis praede 
tus, sed cura potius, ut credas in Christum, et per eum i 
catus. Quodsi te per fidem in Christo inveneris, invenies 
te per Deum esse electum et praedestinatum. Pater non i 
quemguam. Joh. V. Proinde qui anguntur et turbäntur 
- praedestinationem, ex hoc loco pacem conscientiae suae e 
solationem petant. Nam verum est, Deum aliquos ex hom 
aliis- reiectis ad aeternam vitam elegisse et destinasse, ant 
iacerentur fundamenta mund). Sed quia Deus in abscondi 
bitat, et iudicia eius occulta sunt, non licet nobis tantan 
funditatem assequi. Ideo ad Christum descendendym, cui 
omne iudicium dedit, in quo revelavit occultam praedestin; 
suae sententiam. Jam, site in Christo per fidem inveneris, 
te esse praedestinatum. Si non inveneris te in Christo per 
sed verbum persequeris, Christum contemnis et ignoras, 
te esse reiectum. Nam qualem te in Christo inveneris, t 
in Domino, quia Pater omne iudicium in Filium suum traı 
Hoc autem est iudicium in Christo revelatum, credentes s 
incredulos damnari. Nam vide, quid illud sit, quod cani 
Psalmo: Cum electo electus eris. Caeterum si 'divino 
(quantum ad immutabilitatem Dei attinet) loquendum. 
firma sit sententia: quem Deus ante conditum mundum el 
eum non posse perire: Nemo enim rapit oves de manw‘j 
ris. Quem vero rejecerit, eum non posse salvari, etiamsi. 
‚opera sanctorum fecerit. Usque adeo immutabilis est se 
Dei. Tu igitur et in solam Domini eligentis maiestatem * 
ut salutem per Dominum nostrum Jesum Christum assä 
Recte Augustinus: Praedestinatio Dei, etsi apud nos, qui‘ 
praesentibus vitae periculis versamur, Victa est, tamen apud 
qui fecit, quae futura sunt, immutabilis permanet, nec qua 
minavit, occoecat, nec quae aedificavit, destruit, nec quae 
tavit, evellit. Dona enim et vocatio Dei sunt sine poei 
Rom. XI., et firmum fundamentum stat, habens signuculu 
Dominus novit suos, 2 Timoth. II. Nullo ergo modo pra 
natio facit, ut aliqui ex filiis Dei fiant filii Diaboli, aut ex 
Spiritus sancti fiat daemoniprum, aut ex membris Christi 
bra meretricis, 1. Cor. VI.: sed potius praedestidatio facit, 
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iis diaboli filii fiant Dei, et ex templo daemonum templum 
t Spiritus sancti, et ex membris meretricis fiant membra Christi: 
ia ipse alligat fortem, et vasa eius rapit, eruens eos de po- 
tate tenebrarum, et transferens de contumelia in gloriam. Hi 
tem de quibus dicitur: Ex nobis exierunt etc. voluntate exie- 
nt, voluntate ceciderunt. Et quia praesciti sunt casuri, non 
ıt praedestinati. Essent autem praedestinati, si essent rever- 
n, et in sanctitate et veritate mansuri. Aspice, haec prae- 
itinatio Dei multis est causa standi, nemini causa labendi. 
Mart. Lutherus D, 


B. 


Dieſes Stüd findet ſich auch mit bedeutenden Abweichungen in: LOCORVM 
munium col-lectanea: A IOHANNE MANLIO per multos annos, plerag; 
fe Lectionibus D. PHILIPPI MELANCHTHONIS, tum ex allorum dociis- 
Kum uiroru relationibus excerpia, & nuper in ordinem ab eodem red- 
u. f. w. BASILEAE, PER IOAN-nem Oporinum. (4563.) 8. Tom. I. pag. 
433. — Bl. de Wette 11.394. V. 756. Tifchreben Rap. XXVI. 56.6870. 
—78. Bei Manlius lautet das Stüd, das in de Wette's Nachlaffe fehlt, wie folgt: 






D. Martinus Lutherus. 


Non sis sollicitus de Dei praedestinatione, neque curiose in 
ce Dei sacrarium erumpas. Non enim poteris pro hebetudine 
llorum tuorum tam alta mysteria tuo ingenio penetrare: sed 
E Christum, in quo pater secretam suae praedestinationis sen- 
aperuit, in quo revelatum diu latuerat. Nam per Chri- 
km certi facti sumus, omnem credentem a Patre esse praede- 

m. 

„Que enim oraedestinarit, eum et vocavit per Evangelium, 
dat et per fidem iustificetur. Proinde noli curare, an sis 
destinatus. Cura potius, ut credas in Christum et per eum 

wificeris, et hinc certus eris, te per Deum esse electum et 

nedestinatum. Pater non indicat quenguam, inquit Christus 
ud Joannem. Proinde cum animi anguntur et turbantur cura 
nedestinationis, ex hoc loco conscientiae suae pacem et sola- 

mm petant. - 

‚Nam verum est, Deum aliquos ex hominibus alias rejectis 
_ vitam aeternam elegisse et destinasse, antequam iacerentur 
adamenta mundi, sed quia Deus in abscondito habitat et iu- 
ia ejus occulta sunt, nec licet nobis, tantam profunditatem 






r 
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assequi, itaque ad Christum est diseedendum, eui Pateı 
iadicium dedit et in quo nobis revelavit occultam praedes 
nis suae sententiam. 

Jam si te in Christo per fidem inveneris, in Christo 
es: sed persequeris(?) verbum et Christum eontemnas au 
ras, scias, te rejectum esse. Nam qualem te in Christ 
neris, talis es in Deo: quia Pater omne iudicium ded 
Hoc est autem iudicium in Christo reuelatum, credentes 
incredulos autem candemnari. Nam vide quid illud sit 
in Psalmo canitur: Cum perverso perversus eris el cun 
elecius eris. Caeterum si divino captu, quantum ad Dei 
tabilitatem attinet, loquendum erit, "firma sit. sententia 
Deus ante conditum mundum elegerit, eum non posse 
(nemo eum rapiei de manu huius pastoris;) quem vero ı 
eum non posse salvari, etiamsi omnia opera sanctorum 
‚ usque adeo intractabilis est sententia Dei. Tu igitur i 
Domini eligentis misericordiam respice, ut salutem per D 
nostrum Jesum Christum consequaris. Augustinus: Prae 
tio Dei etsi apud nos, qui in praesentis vitae periculis ve 
incerta est, apud illum tamen, qui fecit futura, incomn 
permanet. Nec qui illuminavit, obeaecat, nec ‘qui aec 
dissolvit, nec qui plantavit, erellit. Ausravönza eni 
dona et vocatio Dei, et firmum fundamentum Domini st 
bens signaculum hoc: Cognovit Dominus, qui sunt ejus. 
ergo modo praedestinatio Dei facit, ut aliqui ex filüis ] 
filii diaboli, aut ex templo Spiritus sancti templa faeit 
num,’ aut ex membris Christi membra meretricum; sed 
‚praedestinatio facit, ut ex filiis diaboli fiant fili Dei et ex 
daemonum templum Spiritus sancti, et ex membris mı 
fiant membra Christi, quia ipse alligat fortem et vasa « 
pit eruens ea de potestate tenebrarum, et transferens ip 
contumelia in gloriam,. Hic (?) autem, de quibus dici 
nobis exierunt, sed non erant ex nobis, si enim fuissent 
bis, mansissent ulique nobiscum, voluntate exierunt, v« 
reciderunt, et qui profecti sunt, non sunt praedestinati. 
autem praedestinati, si essent reversuri et in sanctitate 
tate permansuri. At praedestinatio multis causa est staı 
mini causa labendi. 
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ne Datum. No. MMDCXXI. 


In eine Bibel gefhrieben. 


In: Biler fhönen Sprüde auf Götlicher ſchrifft außlegung 
. Blatt P iif. — Ich gebe es darum, weil man in ber Königl. Bibliethek im 
nzfchloffe zu Stodholm vie Bulgata Hat, bie einft Luther brauchte und mit- 
loffen und einer langen Nachſchrift verfah. Unter anderen Sprüchen fol dort 
iefer ſtehn: 

Ich lebe, und weiß wohl, wie lang. 

Ich fterbe, und weiß wohl, wann. 

Ich fahre, und weiß woßl, wohin. 

Mich wundert, daß ich nicht immerdar fröhlich Bin. 
'erfe felbft find alt und nicht von Luther. 


Joh. VII. 
Sp jemand mein Wort wird x. 
Wie groß und mächtig Ding iſts um einen Chriften, der da 
J. Dem muß auch der Tod, Sünde und Teufel weichen. 
£ fähet auch hie in diefer Zeit das ewige Leben an. Das 
— Gottes Sohn, an welchs Wort er glaubt. 
Drum ſollte ein Chriſt in dieſem Reim: 
Ich lebe, und weiß nicht, wie lang. 
Ich muß ſterben, weiß auch nicht, wann. 
Ich fahr von dann, weiß nicht, wohin. 
Mich wundert, daß ich fo fröhlich bin. 
ebten zween Ders ändern und mit fröhlihem Mund und Her 
jo reimen: 
Sch fahr und weiß, Gott Lob, wohin. 
| Mid wundert, daß ich fo traurig bin. 
Gut wärs, daß unbußfertige, fichere Leute diefen Reim, wie 
on Alters Tautet, immer fur Augen hätten, eb fie dermaleing, 
irch erinnert, Hug wollten werden, das ift, in ſich fehlagen und 
nfen, daß fie ſterblich und keins Augenblicks ihres Lebens ficher 
en, und alfo bewegt würden, Gott zu fürdhten, Buße zu thun 
fi) zu beſſern. 
Wie denn Mofe in feinem Pſalm alle Adamskinder, zu Gott 
zu beten, ernſtlich vermahnet: Lehre uns, Herr, bedenken, daß 
ſterben müſſen, auf daß wir klug werden. 
Mart. Zuth. 








Aa Ohne Zeitbeftimmung. 
Ohne Datum. - No. MMDCXX 


In eine Bibel geſchrieben. 


Aus: Viler ſchönen Sprüche auß Götlicher ſchrifft auplı 
u. ſ. w® Blatt V üjb. — Ic theile dieſes Stüd mit um ber Vergleichung 
mit No. MMDLX. ©. 334 und ©. 379 No. MMDXCV. in TE. VI. 


Rom. II. 
Sola fides justificat in coelo, id est, in Ecclesia. 
Solus Civis patitur in politia, -id est, in mundo. 
Solus conjunx servit in domo. 
Juxta illud: j 
Der Herr muß felber fein der Knecht, 
Will ers im Haufe finden recht. 
Die Frau muß felber fein die Magd, 
Wil fie im Haufe fchaffen Rath. 
Gefinde nimmermehr bedenft, 
Was Nu und Schad im Haufe brengt; 
» 88 ift ihn nichts gelegen dran, 
Weil fie es nicht fur eigen han. 
Menander. | 
Eic tort dovAog oixiec 6 deonorne. 
In quaque servus unus est herus domo. 


Mart. Zuth. 
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Ohne Datum. No. MMDCX} 


In eine Bibel gefhrieben. 2 
Ueber Gerechtigkeit, Glauben und Werke. Br 


Bel Buddeus pag. 323 sq. mit der Randbemerfung: Haec D. M. 
propria manu scripsit in nouum Testam, suum Germanicum. (E BJ 
Templi B. Virginis Halensi.) 


Adam ante opera et sacrificia promissjonem seminis ‚accepi 
stet veritas, Fide sine operibus et Justitiam et remissionem- 
catorum obtineri coram Deo ex mera gratia. Hinc recte Ebr 
Fidem Abel in sacrificio ejus laudat, imo et in omnibus : 
et gestis Sanctorum fidem ibidem commendat a Deo spec 


— 


** 


Opne Zeitbeftimmung. 433 


»pera. Imo per fidem et ex fide opera secuta esse. Proinde 
‚st admittenda separatio Justitiae, fidei et Operum, quasi 
duae diversae Justitiae, more Sophistarum, sed est una 
ia simplex, Fidei et Operum, sicut Deus et homo, una 
na: et anima et corpus unus homo. Si enim separes, mox 
Fides, et opera remanent. Hypocrisis dupliciter impia. 
im opera sunt, ex fide sunt et fiunt. Si fides est, ipsa 
t et operatur. Joan. 15. Palmes in vite manens fructificat. 
Sanctorum opera bona sunt peccata, si in seipsis specten- 
eparatim, sicut fit, dum in illis fiditur. Ne ergo in illis 
ır, utile est, ea damnari et peccata fieri, sicut oportet. Ubi 
antur tanquam .... Justitiae seorsim a fide. Cum autem 
natura sit ante opera, recte dicimus, Sola fide nos justifi- 
Quia ut credamus non fit per opera, ‘cum nondum sint, 
jant, sed per verbum, quod promittit gratiam, et credentes 
tat esse gratos et salvos remissaque esse peccata; tum per 
ı fidem fit, ut operemur, et ita fides ceu crassescit opere 
fere palpabilis: quemadmodum Divinitas sola Christum et 
num facit, sed tamen assumta carne crassatur et fit palpa- 
sicut 1. Joh. 1. dieitur: Verbum quod palpavimus et quod 
ıvit in nobis. Mox ubi separaveris, nullus est alius usquam 
et caro_erit bis perniciosa. Si enim-justificaremur propter 
ex fide sequentia, jam non justificaremur ex ipsa fide, nec 
»r Christum, sed propter nos ipsos, qui post fidem opera- 
quod est Christum negare. Non enim Christus apprehen- 
operibus, sed fide eordis. Ergo necesse est, sola fide nos 
cari sine, ante, absque operibus. Opera vero ipsa propter 
probari, justa censeri et placere. Quam falsum igitur est, 
propter opera futura praedestinari; tam falsum est, pro- 
»pera fidei futura justificari. Sed sicut praedestinationis 
postea efficit opera ipsa sola sine operibus, eligens et vo- 
justificandum et operaturum, ita fides efficit opera ipsa sine 
yus justificans, et peccata delens ante opera. Non quidem 
propter opera, sed opera propter fidem fiunt, nec fides ex- 
‚t ea, ut justificetur per ea, sed opera exspectant fidem, ut 
centur per eam; ut fides sit activa justitia operum, et opera 
assiva justitia fidei. Alioquin opera essent causa justitiae, 
ıe qua effectus justitiae non subsisteret etiam stante fide. 
causa sine effectu justitia plane non causa. efc. 


VI. - 28 


434 Ohhne Zeitbefiimmung. . 


Ex eodem Autographo. 

Ad omnia dicta Scripturae, quibus videtur Justitia 
statui, respondebis ex Ebre. 11. hac voce: FIDE. U 
Eleemosynam et omnia munda vobis; respondetur: Fic 
Sic enim ibidem omnium Sanctorum operibus praeponit 
et rationem reddit: Quia sine fide impossibile est place 
Habita igitur fide in omni opere habes simul justitiam si 
ribus istis; quia necesse est, fidem ante opera esse. ı 
‘justificat, imo est Justitia, et sic tum fide justus faci 
fidei. . or 


Ohne Datum. No. MMDCX 
Bedenfen. 


Ueber Zwillinge mit zufammengewachfenen Leibern, die fich einander um 
Wald XXI. 41576. 


Es iſt ohn Zweifel, daß folche Wunder nichts Gutes beit 
ihr ſelbs ) anzeiget. Es fichet das Kind ‚gleich der gegen 
Liebe, die fih mit einander herzen und gerne Ein Leib 
Aber da es anfängt in die Welt zu fommen, ifts halbtodt, 
ganz und gar. Alfo wollte unfer Evangelium gern den 6 
ind Wert und Liebe bringen,. Aber es will nicht fort, und 
Liebe todt, ftirbet und bleibet todt, wird der Glaube ve 
gefäet und empfangen. Der Geiz und Ber Welt andre Stüc 
Sohannes nennet Augenluft, vegieret ‚zu flarf. Und da. o 
Bosheit zunimmt, erfaltet und ftirbt die Liebe faft bei alle 
bei vielen allein. Ä Be 





No. MMDCXX 


An Capito, Hedio und Bucer. 
„Wahrſcheinlich nicht von Luther.” 


„sn Bibl. Brem. Class. IV. fasc. V. p. 944; ben Strobel Ranner 
Deutſch bey Walch XXI. 942 ff. ISo de Wette im Nachlaſſe. Schon ! 
. Reifegefhichte S. 454 zweifelt mit Recht an der Glaubwürdigkeit biefes Bri 

NT 


*) Walch: ſtets. 


Ohne Zeitbefiimmung. | 485 


ad vos, charissimi viri, nostram exhortationem ad Sena- 
et invitus mitto. Scio enim illam indignissimam, quae a 
legatur. Sed quia vos putatis, et nostras quoque nugas 
hquid, malui vobis gerere morem, quam peccare contra 
item. De eruditione, sicut videtis, nihil possumus polli- 
t de constantia, quae ad fidei confessionem attinet, Christo 
nihil non pollicemur vobis. Rogo itaque vehementer, vobis 
atque etiam persuadeatis, nos tres oflicio nostro defuturos 
ım. Bene valete et pro. Ecclesia nostra oräte. Caeterum 
recte habent. .Euangelion audietis ex D. Sturmio, quem 
is intra horam salutabo. Francoforti 1. Jan. 1546*). Lecta 
itione eurate, ut supprimatur. 

\ Vester servus M. L. 


—3— 
se Jahr und Tag. No. MMDCXXVIH. 


Bedenken vom Tanz. 


‚Kocorum communium à Joanne Manlio collectorum, Tomus II. (Ba- 
563. 8.) pag. 207. — (3. 3. 1545 erſchien zu Frankfurt. a. M. Melchior 
)8 Urtheil vom Tanzen.) . 


w 


yetoris Martini Lutheri de ducendis choreis 
iudicium. 


horeae sunt institutae et concessae, ut civilitas discatur in 
atia et discant adolescentes venerari femineum sexum atque 
hatur amicitia inter adolescentes et puellas honestas, quo 
certius eas ambire possint. Papa damnavit choreas, quia 
arius fuit nuptiis legitimis. Ideo simul ad nuptias invi- 
etiam honestae aliquae matronae et viri, qui sunt spe- 
s, ut omnia modeste fiant. Sed unum est, quod mihi in 
lis choreis displicept, et velim id publice a magistratu 
‚eri: ne adolescentes in gyros ducerent puellas, praesertim 
lico multis spectantibus. 
— — — 
B. Br. ohne Jahrzahl; bey Walch unter d. I. 1525. 
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Gattin befinden, worin ex fie wegen allerleh Gewiſſenszweifel oder Ani 
vom Teufel, tröftet, und ihr gute Lehren giebt, wie fie es anzufangen habe 
Satan [08 zu werden. Wolle er durchaus nicht weichen, fo folle fie endlich 
„Bohlen, Teufel, wenn Du es beſſer verſtehſt, fo fahre hinauf gen Himmel ı 
tire mit unferm Herr Bott!" So M. 8.6. Sofmann’s Katharina von 
Leipzig 1845. 8. ©. 149. 

Dieß iſt gewiß ein Mißverſtandniß, hervorgegangen aus Verwechslun 
Briefe an Barbara Lißkirchen zu Freiburg bei de Wette IV. 247, wod 
Hofmann beigebrachten Worte wirklich ftehn. Vgl. de Wette IV. 6596. V. 
Zimmermann, Dr. Martin Luthers Briefe an Frauen, Darmſtadt 185 
bat ebenfalls terig: An Barbara Lifchnerin. Barbara Weller heicathete i 
den Beorg von Lißkirchen zu Freiberg, vgl. Hiftoria von dem alten Kr 
Geſchlechte der von Molsdorff, genannt die Weller. Erfurt 1590. &. pag. 
Bruder Hieronymus Weller Keirathete 1.3. 4536 Anna vom Steige, eig 
feines Schwagers Beorg von Lißkirchen. Hausmanne Mutter Marge 
Paul Weller vierte Tochter, 
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31 den 4. März. Ä No. MMDCXXX. 


An den Bürgermeifter und Rath zu Zwidau. 


Feſpricht fich ſehr fireng dawider aus, daß der Rath den Prediger Soranus zu 
B ‚Fatharind ‘ohne Vorwiſſen des Pfarrers Hausmann und bes Kurfürften 

$ * verabſchiedet habe. 

Ms dem Originale im Zwickauer Rathésarchive nach vom Herrn Dr. E. Herzog 

is: genommener und mir gütigft mitgetheilter Abfchrift. — Bol. M. T. W. 

Banp : Archiv für Paroch. Kicchengefch. Band I. Heft 4. S. U ff. Heft 2. S. 1 ff. 
Ref. II, 690. Tifchreden Kap. LXXVI. 6.415.) — . 


Erbarn Fuͤrſichtigen gerren Buͤrgermeiſter vnd Rat 
zu Zwickau, meinen guͤnſtigen Herren vnd Freunden. 









rd vnd Fride ynn Chriſto. Erbarn Fürſichtigen lieben Herrn. 
ip itzt bie bey vns geweſt Ewr Pfarrherr ſampt Laurentio 
tano vnd mir fund gethan, wie genanter Laurentius Soranus 
3 euch geurlaubt one wiſſen vnd willen des Pfarrherrn, nicht 
ers denn als ein herr feinen knecht, ſo er doch nicht ewer knecht 
“ihr der kirchen herr nicht ſeid, auch ſolches ampt nicht fo ſteh⸗ 
vnd rauben mügt ewres gefallens, wenn vnd wem ihr wollet, 
dern dem landesfürften gebürt, His die fache mit den bifchöfen 
ade. Wiewol ih nu wol achte, das euch nichts daran gelegen, 
8 mich verdreußt adder unrecht dünft, vnangefehen das ihr bils 

foltet mein ſchonen, als der ich fo fchwerlich das Evangelium 
porben vnd. erhalten (des ihr nu teilhafftig worden vnd wider 
B alle braucht) vnd mich armen betrübten mann mit ſolchem 
nemen nicht befümmern. Es iſt leider fonft allzu viel, das mir 
in elendes hertz betrübt, das ich billiger troft und freude follt 
vr euch Haben. Uber weil es ja nicht anders fein wil, mus ichs 


438 Anhang. 


Gott Hefelhen vnd euch widderumb auch für abgejchnittene 
Chriſti Halten. Euch if leider zu wol._ Doch ihr follte, o 
wil, in den troß nicht erhalten, das ihr als herrn vnd fürfl 
landes one wiffen vnd willen des Pfarrherrn Prediger eb: 
abjegen wollet. Ampt und Zinfe find nicht ewer. Es wird vi 
rat funden, das ihr mehr drüber verlieren denn gewinne 
Solchs wil ich euch zur vermanung gejagt haben. Wer ni 
Prediger haben, der laſſe es, mit der Zeit foll anders ı 
Der barmhergige Gott fleure Ewren vnd aller eures gleich) 
nemen in folhem fall. Kann doch fein Pflkrherr noch P 
bey euch einen monden fihier bleiben, ſolch geſchrey macht i 
ſtad ſelbs. Wolan ich hab nichts damit zu thun, denn eud 
lich und brüderlich vermanen. Es. gilt eu mehr denn mir. 
beiffe euch Amen. 4 Martü 1531. 
| . Martinus Lufher.. 


1531 den 24. April. | nf No. —X 


An Stanislaus Hoffmann, Prediger zu St. 
tharinen in Zwickau. 
Luther verweiſt ihm, daß er ſich ohne Wiſſen und Willen des Pfarrers Haus 
Rathe zum Nachfolger des eigenmächtig entlaffenen Soranus habe berufen u 
fünbigt ihm an, daß er an biefem Vergehen keinen Theil Haben oder es biluet 
Hoffmann möge ſelbſt zuſehn und tragen. 
Das Original, von welchem mir Herr Dr. &. Herzog in Zwidan I 
Abſchrift mittheilte, befindet fich im Zwickauer Rathsarchive. — Das 
Briefes dürfte beftätigen, daß Luther Georgii auf den 23. April rechnete; 


würbe ber Brief vom 4. Mai fein. — de Wette IV. 834. . = 


Venerabili viro, domino Stanislao Hoffmanno, concie 
Senatus Cygnei apud Set. Catharinam, sibi in 4 
amico. 


Gratiam et pacem in domino. Audio, bone vir, te ee @ 
natorem setae. Catharinae in loco turpiter et nequiter ejeet 
rentii Sorani nec accusati nec convicti, et satis admirar 
eonfidentiam, quacum ‚pulchre scires, ecclesiam Cygneam:« 
cura domini Nicolai pastoris et ejus fidei animas illas en 


Anhand. 439 


wibus reddere rationem Christo cogitur. Et tamen tu eo 
sulto et invito invasisti seu suscepisti hoc ministerium. Qua 
ı conscientia id facere et in eo facto perseverare possis? 
‚ Senatus te vocavit, at pastore inconsulto et invito te vo- ' 
, cujus curae ea civitas credita est. Haec tibi scribo, ut 
merem simul et significarem, me nolle esse participem aut 
ıre tuum hoc factum seu senatus tui, sed alienum et mun- 
a peccato tuo, siqua Christus judicaverit. Tu videris quid 
s, me consortem non habebis neque justificatorem. Vale in 
no et cura tuam conscientiam. Feria secunda post Georgii 


Martinus Luther. 


5 den 3. Juli. No. MMDCXXXI. 


en Kurfürften Johann Friedrich von Sadfen. 


em Antonius Schönig und feiner Freundſchaft Schup zu Recht im Kurfürften- 
_ thume zu vergönnen. 


“ 
v 


18 Original, durchweg von Luthers Hand, mit Luthers Siegel, das Heiner als 
grofchen ift, in fehr verblichenem grünen Wachs und beflegelt mit darauf ge 
. Papier, befindet fih im Dresdner Hauptflaatsardhive (Regifirande 
agdeburg, Schulden) Locat 8580, jet 8968, Hanfen Schenig und 
trben belangend ac. 4534—1838! fol. 2. — Dafelbft fol. 69 des Kur 
Intmort an Luther „Datl Weymar Dinftags nach Vdalriei (6. Juli) 
im Concept: Schönig möge darauf denken, das Negifter (v. Dreyhaupt’s 
eys II. fol. 54&) in unfer Fürſtenthum zu bringen, bamit bie zu ficherer Ver⸗ 
j beigelegt werben möchten; Schuß und Schiem für Schönig und feine Freund⸗ 
(le gewährt werben. — Vgl. meine Reformationgzeit I. S. 187 ff. Tifchreden 
XI. $. 2. LXXVI. 8.25. — Ich will hier zugleich einen vielleicht unparteii⸗ 
ericht über Hans Echönigens- Hinrichtung mitteilen, der fich in demſelben 
te fol. ki f. befindet, Ex lautet: „Anno 4535. Am Montage nah Biti 
16) iſt ein peinlich Halsgerichte vor der Bruden zum Gebichenftein durch etliche 
ungewohnlicher Weife, Stätte und Zeit geheget worden, dahin vor Tage et- 
ı Konnern, Lebichun und Querfurt bis in die hundert gewappent gelommen 
mands gewußt, was da werden follte. Ungefährlichen um fieben Schläge, da 
Hanſen Schenit von Halle (. den der Bifchof ufm Nauen Schloß des Sun. 
h Egidi zuvorn [6. September 1534] gefänglichen eingenommen) aus dem 
flein durch zweene Henger gefuhrt gebracht, und ihnen vor demfelbigen Ge⸗ 
et an ber Bruden angeflagt um Leib und Leben, wie einen offentlichen Dieb, 
aß er dem Gardinal eine merkliche Summa Geldes entfremdet habe, und fo- 
ein Abvocat vpn wegen Hanfen von Teucherns, Hauptmann zum Gebichen- 
etor Sherhaufen und Jochim Hoffemann des Serretarius, des Cardinals Ge⸗ 
angehoben und angebracht, was Gans Schenig in peinlicher Frage bekannt 


— 





Bulden. . 
Hierauf ift Schenig zur © 
Antwort gefordert. u 
Und erfilich Hat ex gebeten, ob er feine Antwort nicht formlicer Weiſe, v 

gebuhrte, thun mochte oder konnte, daß ihm ſolches ohn Gefahr wäre. Das 
zugeſagt worden, und als er geſehen, daß man einen Brief verſtegelt ins Geri 
antwort, bat er gefraget und gebeten, ihn zu berichten, ob das das Urthel w 
ob es gebrochen fei oder nicht. Darauf Bat ihm der Richter keine Antwort | 
funder ihn mit folchen Worten angerent: Was haft du Fehels am Urtheil? n 
get dich um Ja oder Nein. Hierauf hat Schenig angehoben und 'gefagt: Sa, 
folche8 geredt Babe und füge ac. Alsbalde er auegeredt, ift ihm der Anklage 
Wort gefallen und nach Urthel gefraget. Da hat Gans Schenitz feine Antwor 
zu horen gebeten. Es hat aber ber Genfer von Perlin flux das Urthel gefällt 
fagt, er wollte ihnen binfuhren und mit dem Strange an Balgen henfen, & 
nicht follte mehr thun. Da hat aberinald Schenig angehoben und gebeten, 
zur Antwort fommen zu lafien, dann e8 gelte ihme nicht der Hafelnuß. Dars 
ihnen die Henker mit Gewalt von dem Gerichte gezogen und fpottifch ges 
Gelte e8 nicht der Hafelnuß, fo gelt es der großen Nuß; und ihn Hingefuhrt wi 
fen Schenig weiter nichts haben wollen antworten Taffen. Da hat Sans Schen 
nber Gemalt gefihrien. Indeß hat Hans von Teuchern, Doctor Eberhaufen 
him Hoffemann der Serretarius, durch ihren Redener laſſen ins Gericht frag: 
Hans Schenig uff fein Sa zum Tode verurtheilet, ob der Cardinal ſich ber € 
darum ihn Schenitz betrogen, ‚nicht billig an feinen Gütern erholen moge. 
haben die Bauren Ja gefagt und die Bänfe umgefloßen und das Gerichte wfll 
Zudem hat Hans Schentg abermals Zeter uber Gewalt gefchrieen und geru 
gebeten, man wollte ihme einen Redener oder Advocaten geben, aber einen! 
von feiner Freundſchaft, oder ihnen zum Wenigften doch zu vollkommlicher 
fommen laflen, dann er erbote ſich uff alle Faiferliche Rechte. Es hat aber wi 
fen. Da hat er fich des gegen dem Volk beflaget und nochmals Zeter uber 
‚ und Hanſen von Teuchern geſchrieen, ber brenge ihn mit feinen Finanzen | 
Tage um Leib und um Leben. Und als er ohn Unterlaß fo Heftig und fee = 
walt gefchrieen, hat man dem Bolf gerufen, fie follten doch deutfch Lieder fin; 
man nicht Hat horen mogen, was er mehr gefagt und geklagt. Auch eileten 
ger fo fehr mit ihm, daß man kaum folgen fonnte, und alles Volk hatt groß 


Ana nit ihm ana ala Go in an Nie Keimnatt Arachtoen An Ian se Abe 


Anhang. ‚441 
Rirt, er befennet fi) vor ein Sunder, ob er diefen ſchmahlichen Tod um die 
noch Niemand nicht verdient, fo ers doch gegen Bott zur Zeit wohl verfchul- 
Und er hat an ben Balgen nit fteigen wollen. Da bat ihn der eine Henger vorne 
oben, und der ander unten geholfen, daß fie ihn empor hinan gezogen und getra- 
Indeß Hat er mit dem Volfe Nu bitten wir ben heiligen Geiſt gefungen 
ie gebeten, ihme Gezeugniß zu geben, er wollte fierben im Namen Chriſti und 
in fromm Chriſtenmenſch, und ſich Gott befehlen und dem Garbinal, Hanfen 
yern und allen Menfchen vergeben. Und damit in guter Andacht fein Ende be 
fen. Dem Gott gnade ıc Amen. 
Item, man fagt, daß Schenig um den Gerichtstag gar nichts gewußt. Dann als 
ihn aus dem Gefängniß gelafien, da hat nıan zu ihm gefagt, er follte Hin gehen, 
Sardinal Hätte ihm Gnade erzeiget und ihn los gelaffen, Darauf er auch den Thor⸗ 
er gebeten, zu ihm in fein Haus zu fommen, e8 folle ihm baheim ein gut Trank⸗ 
werden, und ift alſo aus dem obern Hofe ledig und los gangen, ber Meinunge, 
in Saus hin heim zu gehen. Als er aber in die Pforte gekommen, da fein bie 
me Henger geftanden und Haben ihn gebunden und alfo unverfehens flux vors 
ſchte gefugrt. Dann als Hans Schenig heraus gefuhrt, ward er fo gar erfchroden 
Serſtutzet, daß er fich gleich wahnfinnig flellte ꝛc.“ — 
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durchleuchtigften Bochgebornen | furften vnd Zerrn 
, Seren Johans | fridrich Hergogen Zu Sachfen: und 
Eurfurſt des H Ron. Reichs Erz | Marfchell land» 
": grauen ynn Duringen | vnd Marggrauen zu Meiffen 
ü mey; |nem gnedigften Seren 


{ 












" friede ynn Chrifto mit meinem armen gebet 2 Durchleuch⸗ 
Br Hochgeborner fürft gnedigfter Herr Es hat mich Antoniu 
ig gebeten an E £ fg Zu ſchreiben vnd bitten Weil er ſich 
Halle begeben hat müffen, vnd der Teidige pfaff auf die freund« 
Mt dringet, das fie follen Hans Schenig Regifter*) von fi 


9). In einem eigenhändigen Schreiben Erzbiſchof Albrechts von Mainz an Her- 

Borg vom 10. Juli 4536 Heißt es: Hochgeborner furft, freuntlicher lieber Her 
Bond Swager, Nach dem: E: I: vnuorborgen, und hy vor zu mhermaln ange. 
bat ift, was anthoni Schang, fich vorgangner czeyt, mit fhur enthaltung meiner 
bie, erledigten quitangen, regiſter, und Schuldt und Scabtloß brheffe, wyder mic 
befanden, vnd mir dy bißdaher wyder recht vnd alle pilligheyt, auch vber fein 
‚gethan gelubt und zu fage fhurenthaltten, Dar durch ich vorvrſacht, Im fein hab 
gutter So ehr vndter mir hat auch zuverbietten, vnd mit recht beflahen laſen, 
weyß ich: ©: I: vertrawlicher maynung, vnd In ganger geheym nicht zuvorhalt⸗ 
1 Das ich bericht worden, wy gemeltter Schenig vber daß, Das er fih zum futter 
wittenbergt: gefellet bat, Im fhur Haben fichen folle, Sole Sein Sache Nideln 


F 


Minckquitz, und wilhelm von Haugwitz, zuvorfauffen, ader zuobergeben, und by 
lem vf mich zunorhegen, und wy wol ich bem nicht funbern glauben gebe, So ift 
bin den fellen nichts zuvorachten, Sunderlich by weyl ich mich befharen muß, das 


hcht, diß kindt einen Eltern vatter haben mochte, So ich dan hyvor vornhomen 





gummi Ted ee r EEE YJEHIMNUT 


yhrer Herrfchafft gewalt thetten Sondern. auffs recht alle 
weiſen wurden. So iſts billich, das E ef” g ynn folden 
widderumb alſo thun Dem nach iſt mein vntertheniglich bit 
Ef g wolten ſolchen güten leuten, die fo ſchendlich vbern 
werden, gnedigen ſchutz zu recht gonnen wie ich mich verſehe 
ſich E Ef g yhe erbarmen, vnd Chriſtlich erzeigen werden 
lieber herr Iheſus Chriſtus ſegene vnd regire Et fa Ha 
Hand Amen Sonnabends nach Petri vnd Pauli 1535 
erfg 
Vntertheniger 
Mart. Luther d 


hab, das gemeltter haubitz aufgelegt in einer namhafftigen ezeyt: E: I: furſte 
mit Seinen guttern zuentrewmen, vnd ich nicht weyß, ab ſulchs feinen effeet 
aber nit, gelangt dem nach an by ſelbie: E: I: mein freuntlich vortrawlich 5 
wolle mir in geheym anczahgen, So. vil ih das wiffen mag, wy es vmik 4 
Haugmwig entdrevmung ein gelegenheyt hat, mir auch funft: E: I: rath vnd m 
lich bebenden. hyrInnen freuntlich mit taylen, Das byn ichvmb dy felbler 
In einem gleychen vnd mherern freuntlich äuvorbienen willig, Dath Gel v 
Moritzburgt am montag nach Hilianf Anno 2c xxxvj 
Albts: Card: möge: ach 
manu ppria 

Dresdner Hauptſtaatsarchiv Locat 8406, jetzt 8497. Derer Rom. Rayfe;i 

Färften und Stände an Herzog Georgen zu Sachfen erlaflene Schreiben, fol.1 
Wilhelm von Haugwig befaß Bärenklaufe. Ehriftof von Saugmwig Hatte i. $ 
Seifersdorf. Laut Script. publice prop. tom. I. p. 484b beſaß Anton € 
1.3. 1546 ein Haus in Wittenberg. 


m 


585 den 28. September. No. MMDCXXXII. 


ı den Rurfürften Johann Friedrich von Sadfen. 
In Sachen des Antonius Schönig wegen Vidimirung etlicher Briefe. 


Die Urſchrift, durchaus von Luthers Hand, mit dem Siegel Luthers, das Heiner, 
ein Silbergroſchen if, in grünem Wachs und beflegelt mit. darauf gebrüdtem Pa- 
‚ befindet fih im Hauptflaatsardhive zu Dresden, (Megiftrande Stift 
gdeburg, Schulden.) Locat 8580, jetzt 8948, Hanfen Schenig und feine 
ben belangend.ıc. 4534&—1538. fol.’60. Daſelbſt fol. 68 das Concept ber 
wort bes Kurfürften an Luther, „Datl.weymar Mitwod nad Brancifel 
Detober) 4535, worin dem Antonius Schug verfprochen und gerathen wird, 

& die Briefe in Drud ausgehen laſſen. — Vgl. v. Drey haupt's Saal⸗ crehe 
Bih. — Album pag. 118. 4. 


durchleuchtigſten gochge ſbornen furſten vnd Seren 
sSernn Johans Fridrich Hergogen Zu Sachſenvnd 
kurfurſt des H Ro Reiche | Ertzmarſchalk Landgrauen 
,.. ya | Düringen vnd Marggrauen Zu | Meiffen meinem 
2 gnedigſten |gerrn 









V friede ynn Chrifto vnd mein arm Pater nofter ꝛc PDurch- 
igſter Hochgeborner fürſt gnedigſter Herr, Es ſchreibt an E 
Antonius Schenitz vmb die brieue des Biſchoffs Zu Halkle ob 
undten vidimirt werden, Vnd hat mich gebeten, das ich auch 
yhm Schreiben wolt, Ich fehe, das die guten leüte betretten 
init der ſchweren groffen ſachen, des bofen lintworms, Vnd 
en wol ratts vnd trofts, Dem nad) bitte ich gang vnterthe⸗ 
ih, E Ef g wolten yhn laffen einen guten rat mit teilen wie 
*fich mit der brieue vidimirung. halten follen, Denn fo es fur 

Hoferecht gefchehen folt weis ich nicht, ob guts oder boſes 
5 folgen wolt, weil ſolchs alles dem Biffchoffe, villeicht auch) 
Srieue ynn Halt, mocht zu wiſ fen werden, wie die wellt ipt 
ſchwigen vnd voller trew, worden ift, leider, Ich bin der fachen 
faren, Vnd weis, was der pfaff fur ein kreütlin it E Efg 
en fich gnediglich. vnd troftlich erzeigen gegen die guten leute, 
ſchmehlich gehonet sc Chriftus vnſer Herr ſey mit ER fg gne— 
Hich bie vnd dort Amen Vigilia Michaelis 













1535 
Ekfg 
Vntertheniger 
Martinus LutheR 





An den Bicefanzler Burkhard. 


emsfehtung einer Angelegenheit bes M. Feſel und Bericht über den Krankfeitı 
“. der Markgräfin von Brandenburg. 


Aus dem Originale, welches der Bibliothek in Helmſtadt verblieben iR 
drudt in: Beiträge zur kritischen Bearbeitung unbenugter alter Handſ 
Orucke und Urkunden herausgegeben von Baul Jakob Bruhs u. ſ. w. (Zweitel 
Braunfchweig, 1802. 8. ©. 1463 f. Ermwähnt iſt diefer Brief und feine Abre| 
ben in: ADEXAMEN PVBLICVM DIE MARTIS XVI. HORAK 
TINA ET IE POMERIDIANA ET ACTVM DECLAMATORIN. 
QVENTI DIE HORA Il POST MERIDIEM IN GYMNASIO HELMSTAD 
HABENDVYM REI SCHOLASTICAE FAVTORES ATQVE AMIC( 
SERVANTISSIME INVITAT D. IVSTVS THEODORVS WIDEBVRG, 
FESSOR ET DIRECTOR GYMNASII. — Insunt epistolae XII Martini I 
ex autographis, quae in bibliotheca Helmstadiensi publica servantur, 
praemisso illorum quotquot sunt, calalogo et argumento. — HELMS 
cioiocccxvm. — TYPIS LEVCKARTIANIS. 42 Quartblatt. No. XXXIII. pi 
(Diefes Schulprogramm zählt in bequemer Weife die bereits von Bruns beſpr 
Briefe auf und giebt zwölf berfelden ganz.) — Vgl. de Wette IV. 526..\ 
und diefen fechsten Theil S. 187 ff. Tiſchred en Kap. XXII. 6.68. XXVI. 
XLVIII. 8.27. Struvii Joachimus Nestor in den Scriptores rerum Br& 
tom. II. pag. 125. I. Voigt, Hofleben und ‚Höffitten der Fürſtinnen nf 
W. A. Schmidt’s Zeitfhrift für Geſchichtswiſſenſchaft Bd. Il. ©. 256. 


Ornatissimo & optimo viro D Francisco Buürgkh 
Vicecancellario Baxoniae suo, in Domino?) cl 
simo ?) fratri. 


—X pacem in Christo. Optime Francisce. Commendo 
caussam M Feselii 5), ut meas literas ad principem illustris: 
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atas adiuves, quantum potes. Dignus est, & ille Centaurus 
oburgensis est Timon quidam &c. 

Simul arbitror, Dominum Bruck Cancellarium & in caussa 
Marggravissae meae ad principem scripsisse, ut rogavi, pro con- 
alio, ut tandem ego quoque comode liberer ab hoc onere. Mul- 
iplicantur in dies accidentia nova, quae molestius fero *). In- 
yusit se in domum hanc imo in cubiculum & ad latus ipsius 
fominae 1) schrofa 2) ista Boemica & tentat gratiam obtinere et 
is omnibus invidiam movere. Ipsa vero domina simpliciter 
it (nondum quidem ad maniam solitam) sed ad infantiam sa- 
k ridiculam ab eo die, quo ei numerata est pecunia &e Hanc. " 
ne fortiter prodiget 3) et donat etiam iis, quos sobria mire 
bt. Mein gnediger Herr mus dazu thun, fonft if da Fein hulff 
J rat. Sie ift ein Find vnd bleibt (forge ich) ein kind, ideo 
Best quod furiosus gladium & puer pecuniam &c. intelligis 
fe; & tu consule & cooperare. Es will fi aber machen sa- 
















T Mart Luther 





. Ohne Datum. No. MMDCXXXY. 


An den Bicefanzler Burfharb. 


ni erung, eine Angelegenheit des M. Beorg Rorer durch fchleunige Sendung ber 
As ausgefertigten Papiere zu erledigen, nebft kurzer Andentung über ben traurigen 
Auftand der Markgräfin. 


ET Aus dem Originale, welches ſich auf der öffentlichen Bibliothek in Helmftädt 
Inder, in P. I. Bruns’ Beiträgen (Zweites Stüd.) S. 104. Erwahnt iſt diefer 
in Wideburg's Programme no. XXXIV. pag. XII sq., wo die Worte: De 
Imina bis permittit abgebrudt find unb bemerkt wirb: ‚posterior nomine 
caret M. L. reliquis omnibus subscripto.” 


- =) Wideburg bemerft: „Prior harum epistolarum multa continet de Marg- 

kvissa, ad infantiam relapsa, quam rogatu Electoris Joh. Frid. in domum 
recepisse videtur L. posterior u. f. w. Geterum in neulra diei quo 
ebatur, fit mentio.“ — ) Bruns: domina. 2) Vermuihlich iſt es scrofa, 
fopha. be Wette IV. 535. 3) Ob prodigit? 





De Domina ıllustrissimg Marggravia nihil scMBo, qui 
tam tristtum rerum esse scriptor. Deus misereatur optir 
sanctissimae foeminae ?) Et omnes oremus pro ea Altissimu 
consilium Dei, qui talia satanae 9) in gremio nostro permi 





1539 den 3. Suli. - No. MMDCXXX 


An Katharina Megler in Breslau. 
Troft über den Tod ihres Sohnes Kilian, der als Student in Wittenberg fi 


—— 


— 


Aus einer in der Ratheſchulbibliothek zu Zwickau vorhandenen Abſchrift, 
die Güte des Heren Dr. &, Herzog in Zwickau mir mitgetheilt. — Album p 
„Chilianus Metzlerus, filius doctoris Joh. Metzleri vratislauiensis.” De 
1538. Er flarb am morbus ictericus, zu dem colica und epilepsia trat, 
Vater, der Dr. juris und praefectus urbis Vratislaviae, war am 2. Octoba 
geftorben. Corpus Ref. Iil. 7&4. 632. IV. 402%. X. 388. 


Der ehrbarn, tugendfanen Srauen Ratharinen Metzi 
Bürgerin zu Bresla, meiner günftigen, guten, Freu 


Gnad und Friede in Chriſto. Ehrbare, tugendfame, liebe 9 
Ich habe nicht können wegern, euch zu fchreiben und, fo viel 
giebt, Ichriftlich tröften, nachdem ich wohl denken kann, daß 
dieß Kreuz, jo Gott ist auf euch gelegt bat durch euers I 


4) Wideb.Dno — 2)W. Compatri. *) Bruns: Rover. & ij 
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ohns Chilians Abgang, härtiglich druden wird und fehmerzen; 
e denn natürlich und billig ein Menfch ſich fol betrüben, fons 
Th in fo nahem Blut und Fleifh. Denn Gott hat uns nicht 
chaffen, daß wir nichts fühlen follten oder Stein und Holz fein, 
dern wills haben, daß wir die Todten beweinen und Klagen fols 
fonft wäre e8 ein Zeichen, als hätten wir eine Liebe, fonders 
zu den Unfern, doch daß es eine Maaße habe. Denn der liebe 
er uns dadurch verſucht, ob wir auch ihm können lieben und 
ten beide in Lieb und Leid, auch ob wir ihm können wiedergeben, 
er uns gegeben hat, aufdaß er Urſach habe, mehr und Beſſers 
geben. Darumb bitt ich, wollet den gnädigen, guten Willen 
tes erfennen und ihm zu gefallen ſolch Kreuz tragen geduldig« 
und denken mit herzlihem Glauben, wel ein Kreuz er felbfl 
euch und uns alle getragen hat, gegen welche unfere Kreuz gar 
kB oder je geringe find. So fol euch das auch tröften, daß 
Bohn ein fromm ftiller Menſch geweft, fehr chriftlich und felig« 
yon dieſer ſchändlichen Welt gefchieden ift, daß es Gott fehr 
[ gemeinet und vieleicht vor größerm Ubel hat wollen fichern 
behüten. Denn es ift fo böfe, fährliche Zeit, daß wir billig 
follten mit Elia und Jona fagen: Ich wollt lieber todt 
I, Denn leben. Man laffe die trauren, welchen ihre Kinder - 
handlich umblommen und zum Zeufel fahren. Das ift Herzes 
wie David leiden mußt an feinem Sohn’ Abfalon. Euer - 
| iſt bei unferm Herrn Chriſto, in welchem er entjchlafen ift, 
Danfet ihr Gott der Gnaden, daß er euer Kind fo gnädiglich 
5 genommen hat, welchs ihm beffer ift, denn daß er in Kais 
und Königs Hofe am allerhöheften wäre. Gott, der Vater 
Troſtes, ftärfe euren Glauben mit feinem Geift reichlich, Amen. 
Kerftag nach Bifitationis Mariä 1539. 


h Martinus Luther. 










Erſtes Regiſter. 
Die Empfänger der Briefe. 


ICR. bedeutet: Corpus Reformatorum.J 


- 


A. * 


Abſolutionsformel. 1540 Mitte Februar. No. MMDVII. 3, VI 
Adam Adamus, 1530 den 5. März. No. MCXC. 2. III. 559| 
Adel, an einen von. 1531 d. 3, Zuli. Ne. MCCCXCM. 2. 
1532 d. 7. September, ‚No. MCCCCLXXIL?) 3, IV. 
1534 ð 14. März. No. MDLXVIL?) B. EV. 522 ff. 
Aegidius. Mechler. 
—V — Johann. 1520, No. CCXIII.) B. J. 429 f, J 
Agricola, Johann. 1521 d. 12. Mai. No. CCCXVIII. B. II. 1% 
1525 d. 21. October. Nö. DCCXLVL.*) 8. I. 34f. 3— 
nenn Üben nen Ve 3 


4) Bol. IV. 522.- Der Brief in den Troftfehriften, Jena, Bari 
Blatt 8 ijf. ohne Jahr. Barianten: aller Tage Abend. — wolkig , 
regen — aldein armer Theologus. — fampt den Euren. Re: 

2) Vgl. IV. 397.. Beide Briefe fcheinen an-eine und diefelbe Perſen 
Förſtemann in den Ergänzungsblättern zur Allg. Literatztg. 1829. Nu 
Sp. 4436 meint, der Empfänger beider fei Hans Löfer, der faum ein 

(de Wette IV. 436) Luthers Sohn Paul aus der Taufe gehoben Hatte, ‘Si 
pfänger war in die Ungnabe eines Bürften gefallen und Hatte fih an * * 
ſprache bittend gewendet.“ D. B. entweder der alte Kanzler Dr. Brüd ober Mi 
lee Dr. Beier. Herr H. Hieronymus Schurf. 2. der Landgraf, C. der Sul 
Mit Lingke, Reiſegeſch. S. 243, nehme ich an, es ſe xiedeſet der a 
Siehe Riedteſel. — 


















Schreiben an —* Friedrich, — * von Sahfen über Dr. Dirtinf 
letzte Krankheit und Lebensende u. f. w. Meißen 1847. ©. 24 f. Lies: Sentpil 
desiderio.— Ueber Nefticampianus vgl. Köhler's Declamatio in laudel 
gorii Coelii Aubani habita a Ph. Noveniano ©. 38. Tentzelii Suppl. nie 
1. 467. Hagen, Deutſchl. lit. u. rel. Verhältniffe I. 205.208. 225, 242 4 
Refzt. I. 9. 45. Leipz. Disput. S.16. Lämmel Historia weue ure > 
‚bum p. 69. & 

e Album P- 64. — Lies: Tulichit. Sörftemann, Grsenjunge sta 


—J ** >. 
wa 


Agricola. 449 


Johann. 1526 d. 18. Februar. No. DCCLXXIX. ') 8.111. g2f. 
d. 18. April. No. DECLXXXVI.?) 8, III. 103, 
d. 11. Dat. No. DCCXCVI.’) 8. I. 111, 

db. 27. Juni. No. DCCCVII.) B. II. 118, 

d. 20. September. No. DECCXX.°) 2. II. 128, 
dv. 1, Sanuars No. DCCCXXXVII.) B. UI. 145. 
im Mat. No. DCCCLXVII. 8, II. 173, 

d. 21. Auguſt. No. DCCCXCI. B. III. 193 f. 

d. 31. Auguſt. No. DECCCXCY. 8. III. 196 f. 
d. 19. September. No. NCCCCI. 8, II. 205. 

d. 11. September. No. MXXX. 8. II. 375 f, 

d. 25. October. No. MXLI. 3. III. 394 f, 

d. 1. Sebruar. No. MLXX. 8, II. 421, 

d, 9. September. No. MCLIL’) 3. III. 507. 

d. 12. October. No. MCLVI. 8. III. 513 f, 

d. 15. Juni. No, MCCXXIV.ꝰ) B. IV. 35 f. 





ule zu Eisleben gewefen und nun nad) Wittenberg jurüdgefehrt. Dal. 
. II. 646. Luther fährt ſcherzend fort und nennt, nach Terenz, die beiden 
svyrus und Davus. Nach Höpfner's Schrift über das Oymnaflum zu 
ven Theobald Merker und Laurentius Goldig Agricola’8 Collegen ; außer 
noch Leonhard Stödel genannt. Nach andern war ber erſte Reetor zu 
Andreas Kegel.” CR. 1. 447.760. 764.796. IV. 447. Kordes ©. 83 ff. 
decker's Nageberger S.97. Tijchreden Kap. XXI. 6.444. 
R. Iterum nihil — Kordes 105 f. CR. I. 788. 787. Archiv für Staate- 
jefchichte der Herzogthümer Schleswig“ u. f. io. Band V. Altona 1843. 
19. 
er Chriftof Meinhard, Bürger in Eisleben, de Wette II. 667. Mein 
59.400.487, wo Diünzers Brief Mr in vom 44. Dechr. 1523 ober 
x. 4524. Kordes ©. 96 ff. ift über biefen Meinhard völlig im Irrthume. 
iches über Münzer giebt Förſtemann im Neuen Urfundenbuche J. 228 ff. 
Wendalinus. Wendalin aber, Prediger" zu Seeburg bei Eisleben. 
 f. Seckend. I. 279. Strobel’8 N. Beytrr. IV. S. 5— 436. Lofftus, 
5.444. Script. publ. prop. VI. Bl. Aaa 4b. 
ıs ift Amerbach; |. S. 394. CR. I. 826. Neudeder’s Ratzeberger 


glaube, wegen S. 492 müffe gelefen werden: Eberardissa. ' 
I. 853. Börftemann, Ergzgsbl. 4829. N. 142. Sp. 1130 bezieht foris 
und die Zwinglianer. 

ns, Beiträge, Zweites Stüf, S. 453 giebt aus der Abſchrift in Helm⸗ 
e Varianten: ſactus es — parti et scenae — humiilitalis etc. Pis- 
Aufgeführt bei Wideburg pag. IV. (d. i. VI.) no.IV. wo die Adreſſe ge- 
Bariante: Eislebensis. 

die Antwort auf Agricola’s Brief s. d. in Kappens Nachlefeill. 363 sq., 
it: Cum relicta Norimberga Vueisenburgam peteremus, deinde 
am, fuit nobiscum Aquila pro more. Coepimus autem propier 
t portentosas voces, quas jaclal, ridere hominem atque ominari 
ore, ut Episcopus illum fancinaret in turrim aut carcerem con- 
icessit his lusibus Philippi nostri somnium, quod transacta ha- 
quila. Hoc fuit’ejusmodi: vidisse se in somno, ajebat Philippus, 
‚antalione felem factum, deinde in saccum quendam studiose 


29 


“ 


450° . Agricola, 


Agricola, Johann. 1530 d. 30. Juni. No. NICCXXXVIII.) 
1530 d. 15. Juli (zugleich an Zenas, Spalatin, Mel 
No. MCCLVIII. B. IV. 96 f. 
1530 d. 27. Zuli. No. MCCLXIX. B. IV. 114f. 
. 1533 d. 22. October. No. MDXLIV.?) B. iV. 488 f. 
- 1534 d. 7. September. No. MDCI. ) B. IV. 555. 
1538 d. 6. Januar. No. MDCCXC.*?) DB. V. 96. 
Agricola’s Bra Bi abeth. 1527 d. 10. Zunt. No. DCC 
18 | 
1537 d. 21. Mat. No. MDCCLXVIL’) 8, V. 64. 
Alber, Matthäus. 1526 d. 4. Sanuar. W. No. DCCLXKX. 
—* Bürgermeiſter und Rath zu. 1522 d. 17. April 
CCCLXXXVI. B. II. 183f. 





conclusum felem eundemque in sacco fortiter ejulari. Ad fineı 
bonae rei subitam catastrophen supervenisse Lutherum atque 
ut felem solverent, itaque felem liberatum esse. 

4) Das Stüd: de interdicto bis colere verbum deutſch aus v 
Ardive E. fol. 37. n. A. Act. fol.256 bei Müller, Hiſt. v. d. ev. ® 
Bud 111. cap. XIV. ©. 556. 

2) Förſtemann, Ergzsbl. 1829. N. 142. Sp. 1136: ESraf Hope 
feld hatte Miceln als Prediger an der Kirche St. Andres zu Eisleben ang 
Wicelii Epp:L13. Wicel8 Schmäßfchrift ging erft fpäter aus unter dem 

wort auf bie Schriften unter Ederlings Namen ausgangen. Leipzig 48 
cel hatte am 49. Sonntag nad Prin. 42. October 4533 gepredigt, u 
guten Werke feine Bergebung der Sünden zu hoffen fei. Darüber entfj 
heftiger Streit und Briefwechſel zwifchen Wicel und Agricola. Vgl. Acta 
zu Eisleben begeben hat, ober den tröftlichen Artidel von der Bergebung | 
Leipzig 4537. 8. Strobel J. c. 11.4. ©. 246. II. 2. S. 328.“ — W 
chthons erftien Streit mit Agricola f. Bretfchneider in den Theol. et 
ten 4829. ©. 7,1756. — CR. II. 678. — Kordes &.220 f. 136] 

3) Es erſchien: EPISTOLA | D. COCLEI AD GEORGIVM | fu 
- tristetur, propter | abnegatum coniugium sa-|cerdotale, & 'haciei 

expectatos | XXX. argente-los Judae Is-|carioth. — Cum pr öl 
dam Lutherani. | — Vittembergae. 1534. 42 Quartblätt.‘ Der’ 
Brief des Cochlaus an Wicel ex Dresda XV. Aug. in festo Assump * 
iſt Acht; vgl. Wicels Epistolae, Leipzig 4537. 4to. Blatt Ss iij ff. 
Alienae Epistolae, et eosdem Criminatores alienae Famae, £ re 
authore recognita. M.D.XXXV. — Korte S. 221. * 

4) CR. II. 482. Eislebens Frau that vor Luther einen Fußfallu 
ihn wieder zu Gnaden an. 44. Januar. — Tiſchreden Kap. KXXEN, 
mann II. 377. — Bruns IE. 45% giebt aus dem Driginale gr Bert a * 
his tibi — Wideburg pag. IX no. XX. die Adreſſe (.. . Agricol vr 
und die Schlußworte: si quae ... potenti Dei. 

5). Diefer Brief flieht ohne den Namen in den Troftſchriften 
Rodingers Erben, Blatt O viijb. Varianten: näheſten Willen — 
gelitten habe fur did — umb fein und deinen willen“ — — 
ken. Er lautet faſt ganz gleich mit dem vorigen. Beide ſind ein; nu J 
Zimmermann giebt beide S. 16 u. ©.63, ohne deß inne g 
M. Johann Agricola’s aus Eisleben Schriften u. f. w. ‚Altona {70 
M. Berond Fordes.) 












| Amberg. 451 


rg, für Bürgermeifter und Rath zu. 1522 d. 27. oder 28, April. 
No. MMCCCKLIV. 38. VI. 30 ff. 

22 d. 6. Mat. (W.) No. CCCXCHT. 8.1. 19. 

42 d. 20, November. No. MMDLVIII.) B. VI. 322 f. 

13, Balthafar, und deſſen Freunde im Venetianiſchen. 1544: d. 
12. Rovember. No. MMCCXLIL.?) B. V. 695 ff. 

t, ungenannte. 1544 d. 25. October, ©. Ungenannte,. 

j, Rath der Stadt. 1538 d. 30. October. W. (Gemeinſchaftlich 
mit Melanthon.) No. MDCCCXXII. ) B. V. 130 f. | 

38 d. 30, November. W. (Mit Jonas und Melantbon.) No. 
MDCCCKXVI.’) 8. V. 136 f. | 

44 d. 4. Dctober, W. (Mit Melanthon.) No. MMCCXXXVI.’) 
B. V. 689 f, | 

45 d. 20. Januar. W. (Mit Melahthon.) No. MMCCLIX.°) 
B. V. 718 f. 


‚Aus Bergner fteht diefer Brief auch In Erd mann's Supplementen ©. 64 f. 
ber Memoria der Wittenberger Diaronen. 

Bol. S. 364 f. G. Th. Strobel, Bemerkungen über Luthers Briefmerhfel 
a Svangelifchen in Venedig, das Abendmahl betreffend, in Henke's Magazin - 
Byasphilofophie Band II. ©. 418 — 424. Neuderer, Merkw. Aftenflüde 
ef. Seckend. III. 614.404 ff. 578. Strobeld Neue Behträge IV. 
50.498. CR. V. 345. 352.440.767. 




















PRum. 4. zu der Abhandlung I. ©. Diener’s: Um welches Jahr fing die . 
tion in Amberg an? in: DBerhandlungen des Hiftorifchen Vereins der Ober» 
Rb von Regensburg. - Serhöter Band der gefanmten Verhandlungen des Ber- 

egensburg, 1844. Gedrudt bei Julius Heinrich Demmler. Kl. 8. &.239 f. 

Inten: heilfamer Lahr In eur Kirchen — gemprdet — Nun fün- 

Ar — großen Kirche wohl — eines ehrlichen Wefens, (der auch 

unfer Kirchen offt prediget) — Diener bemerkt, der Titel auf bem 

ke dieſes Briefes rühre von der Hand Melanchthons Her, der Brief felbft aber 
af. die Unterfchriften von einer fremden Hand gefchrieben. Auf der Adreffe 
F„&reunden” hat Diener noch: „D. Martinus u. Philippus simul.“ 

Aus Schenf’l abgedrudt im CR. 111. 642 f. ald von Melanthon, ober noch 

kon Sonas verfaßt. Bei Diener]. 1. ald Num. 2. S.240 ff. Nah S. 232 

Brief mit den 3 Signaten Luthers, Jonä und Melanthons gefiegelt, aber, wie 
fat, nur von ihnen unterfchrieben, Barianten: ander fchrifft — Hugl — 

"rechten gueten Verſtand — ftellen zu-&ud, fo Ihr Ine — 
häftigen, heyligen vnd hohek — fuddern — Evangeliums — 

iderden Oberkeiten — Chriſtus für die — drauet — wieder— 
— Simmel — verlaugnet — Euch treuer wolemeynung — ſeine 
— ſaulezeit — Datum Wittenberg — Doct. — Doet. — 

I) In der Inhaltsanzeige lies: „Als nach dem Tode Ludwigs V., Kurfürſten von 
alz, und dem Regierungdantritte Kurfürft Friedrichs IL.” u. |. w. vgl. ©. 732 
B. V. 758. Eben fo irrig im CR. V. 493 f., wo diefer Brief aus Schenfl 
: Melanthon verfaßt abgedrudt ift. Bei Diener 1. c. ald Beilage Num. 8. 
If. Varianten: Hugl — Johann — dem Jungen Kindlin — ver- 
sn müeften — Johannes — halber — Torgau — halber — gibet, 
t — Witteberg — Luther, Dokt. — . . 
ı 3m CR. V. 664 f. aus Schenk'!l abgebrudt als von Melanthon verfaßt. Bei 
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- ” 


1525 d. 12. März. No. DCLXXXIII. 3.11. 633 f, 


Diener 1,1. als Beilage Num. 6. S. 248 ff. Varianten: gunftiger- 
ige Herrn und Freunde — Eurem Fleis — Fabcerio — dit 
mitgeben, ohne euch — Evangelii mit erbietung — ainige! 
Martinus Luther, Doft. — Melanthon. — Er war aus Munchen. 
BI. Dad 3b und Fif nennt ihn beide Male Fabricius. Doctor wurde ex au 
cember 4564. Im Album p.4&8 heißt er Joannes Fabri Monacensis Ä 
grossos und ſteht unter den Pauperes; inferib, im Winterſemeſter vor 
1533. Es ift alfo bei de Wette V. 689 und bei Diener ©. 247. zu lefen: 
von Monchen. Auch Bretfchneiter hat Faberio und Manchen. „Mali 
chael Torgensis” inferibirt im Sommerhalbjaht 4544. Album p. 489. 
bat Liber Decan. pag. 33 Faberius. Vermuthlich ift er der bei be Wet 
634 ſchon erwähnte. 
4) Lies: longo ilinere novus eques fössus. Nachtrr. in B. MI. 
2) CR. 1. 458. 
3) Karlſtadt heirathete die Anna von Mochau, Tochter Heinrichs vı 
eines armen Adligen. Die Hochzeit war den nachſten Sonntag vor ©. Ed 
db. i. den 49. Januar. Strobel’8 Misc. V.422f. 430. Köhler, Beiter. J. 
tet irrig, nach Spalatins Angabe fei fie am 26. December 4524, nad 
18. Januar 4522 geweſen. Spal. ap. M. II. 609 redet nur vom Berl 
9.3. Erbkam, Geſch. der prot. Sekten S. 205 fegt die Hochzeit falſchli 
20. Ianuar. CR. 1. 539. Epitome Apostolicarum Constitutionum: 
Insula, per Carolum Capellium Venetum repertarum, et 8 Gre 
\ num translatarum. u. f. w. Ingolstadii Excudebat Alexander Vuel 
M.D.XLVI. 24 Quartblatt. (Bon Eochläus.) pag.17.48. — „aAlbredi 
had ein forwerg mit dren frien Hufen by tribet er mit ein 
in der Pflege zu Wittenberg i 1.9. 4645. — Lied: Marcus Thomä, ar 
ner genannt. Camerarii Vita Mel. ed. Strobel p. 44. Mit. vl 
"Miltig S. 40. Gründliche Warhafftige Historia fol. 227. Liſchreden Sr 
1. 4. — 
4) Ueber Martin Reinhard de Wette II, 552. 586. .Seckend. N 
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Amsdorf. 


30. Mai. W. No. DCCVIII. 8. IL. 670 ff. 
12. Juni. W. No.DCCXIV. 8. H. 680. g 
21. Juni. No. DCCXXIII. B. IIL 12 f. 

31. 3uli. W. No.DCCXXXI. 8, III. 19 f. 

2. Januar. W. No. DCCLXVI.’) 8, III 77. 
7. Zanuar. W. No. DCCLXXIL?) 3.11. 86, 


im Februar. (25%) No. DCCLXXX1.°) B. III. 94 f. 


22. December. No. DCCCXXXII. 8. IH. 140. 

17. Mai. No. DECCLXXIM.* 3.11. 177 f. 

1. November. W. No. DCCCCX. B. III. 216 f. 
30. December. No. DECCCXXXV.°’) B. II. 251 f. 
8. Sebruar. No. DECCCKLIX.°) 3, IL. 279 f. 

8. Zunft, No. Mi. 3. III. 337. 


. 13. Juni. W. No. MIIl. 8. II. 338 f. 


20. Juli. W. No. MXVI. B. III 361. 

31. Juli. No.MXX. 2. III. 364. 
1. Rovember. W. No. MXLVI. 8. IH. 398. 
25, November. W. No. MLII.’) 8. III. 402. 
26. December. No. MLIX. 3. II. 408, 

21. $anuar. No. MLXVII. B. III. 418. 

12. Sebruar. No. MLXXI. 8. III. 422. 

28. Sebruar. No. MLXXIII. 8. III. 423 f. 
15. März. No. MLXXXL. 2. III. 430 f. 


453. 


Nicolaus von. 1525 d. 11. April, No. DCXCI. B. n. 644. 

















# 1529 d. 21. März. No. MLXXXII. 3, III. 431. 

41529 d. 29. März. No. MLXXXIM.®) 8. II: 432. 

5,4529 vd. 4. Mai. No. MXCVI. 8. III. 446 f. 

51529 d. 5. Mat. No. MXCVII. 2. III. 447 f. ‚ 
4529 d. 31. Mat. No. MCXI. 2. III. 463. 

4529 d. 10. Juli. W. No. MCXXV.°’) 3. III. 479. 


#) Feria tertia post Circumecisionis if 1.3.4526 Dienstag der 2. Januar. — 
:der Alemanna vermuthete Veeſenmeyer, Litterargeſch. S. 47 Ave von Schön. 
Balus = Ave Haltend, nahm aber im Allgem. Anzeiger 4828 n0.288. &. 3236 
Wermuthung zurüd, Förſtemann, Grgagebll. 1829. N. 144. Sp. 44128 halt 
B für den Vornamen - wie Charitas, Felicitas. Es ift aber die Ave Alemann 
Ragteburg. Dieine Erläuterungen &. 441. de Wette 11.646. III. 448. Album 
B 132. j 
3) ©. 582. oo 
3) Spal. bei Schelhorn IV. 447. Erbkam &. 276. Hieß Bruno’s erfte Frau 
burg? de Wette III. 432. 244. 
A) Feria 6. post Servatii ifl-Sreitag ber 47. Mai 4527. 

: 5) CR. I. 908 falſchlich.. 

6) Neudeder’s Merkw. Aktenftüde S.26 ff. | 
Pr 7) Bgl. Unſchuld. N chrichten 4724. S. 49 ff. Zieh, Johannes Bugenhagen 


n „- 


20 ff. u — 

s) Vermuthlich iſt zu leſen: Quasse oder Queisso. Die von Quaz, Quaß, 
am. — de Wette V.325? 562. Mörbitzens Chronica Doebelensia S. 244 f. 
F 9) de Wette IV. 37.598. Laut Copial’® 95. fol. 487 des Dresbner Archivs 

Br die Hochzeit der Softe von Amsdorf, Hofdienerin der Herzogin Catharina in Zrei- 

eg, Sonntag und Montag nad) Omnium Sanctorum, 7.Novbr. 1529. Zugleich 
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Amsdorf, Nicolaus von. 1529 d. 29. Juli. No. MCXXXV. U 
1529 d. 25. October. No. MCLVIN.!) 2. I. 515. 
1529 d. 27. October. No. MCLXII.?) 8. II. 518 f. 
1530 d. 4. Januar. No. MCLXXXI. 2.111. 54 f. 

1530 im März. No. MCXCIII. 3. IH. 564 f, 
1530 d. 12. April. No. MCXCVII. B. IM. 568f. 

- 1530 d. 31. October. W. No. MCCCXX.°) 3. IV. IH. 
1530 d.7. Rovember. (Bruhflüd.) W. No. NCCOXXV. 2. Ä 
1530 d. 13. November. W. No. MCCCXXVI. 8. IV. 1% 
1531 d. 12. März. W. No, MCCCLIX.*) 8. IV. 230. 
1531 im Juni. No. MCCCLXXXIL°) B. IV. 262. 
1531 d. 14. Augufl. No. MCCCC.°) B. IV. 280. 

1531 d. 26. Augufl. W. No. MCCCCVII. ’) 8. IV. 28, 
1531 d. A. September. No. MCCCCIX. B. IV. 29. 

1531 d. 28. December. W. No. MCCCCXXM. 3. IV. 3 
1532 d. 2. April. No. MCCCCXLYVL.®) 8. IV. 355f. - 
1532 d. 13. Juni, No. MCCCCLVIN. B. IV. 375f. ; 
1532 d. 24. $uni. No. MCCCCLX. B. IV. 377 f. 4 
1532 d. 27. Zuli. No. MCCCCLXVI. B. IV. 386f. + 
1532 d. 2. November. No. MCCCCLXXXIV. B. IV. 
1533 d. 14. Januar. W. No.MDI.°’) B.1V. 432. ; 
1533 ohne Datum, No. MDLV. 8. IV. 497 f. 




















warb getraut Anna von Diesfau mit Hand von Rochaw. Die Einl 
dazu an die Bräutigame find vom Montag nah Mauricii, 27. Septeiß 
4) Altera post Lucae halte ic) für Montag nah Luca, % 
1529. de Wette l. 44.424.442. 450. 168. 490.492. 497. 292: 
397.533. 461.659. 463. 11.52. 450. 286.462. III. 326. IV. 48 
Georgius fol nady Sörftemann Wicel fein, der allerdings mit inf 
laut: Wild, die rechte Kirche u. ſ. w. Juſtus Jonas. D. Wittembrig 
Gedruckt zu Wittem⸗berg durch Georgen Rhaw.- M.D.XXXIIL.). KA 
ift aber Rorarius oder Major. — Niebners Zeitſchrift für dihiner. 
&. 320f.1848. 6. 3 ff. — Album p. 128: „Johannes Czfring Mi 
infeeibirt Ende 4596. de Wette II. 6564. CR. IV. 619. a: 
2) I.von Hammer: Wiens erfie aufgehobene türtifche Befall 
jährigen Jubelfeier derfelben u. f. w. Pefth 41829. Geſch. des Ogman. Gi 
Tifchreden Kay. LXXV. g. 14. re 4 
3) S. 188. Forſtemann, Hal. Litztg. 1820 Ni 2. Ep. Kali 
ganz richtig und überſetzt: „Meine Kranklichkeit Felaubte mir nichtä E 
herauszugeben, konnte ich doch auf die, welche ich herausgab, kant 4 
etwas mehr von ber in der Einöde (zu Koburg) verlebten Zeit verw 64 
4) „Basilius meus” iſt Art, f. S. 286. 229. 294 f. Dagegen Mi 
das Gitat: de Wette IV. 225 zu flreichen, weil. dort von bem Pi 
Schumann die Rede ift; de Wette IV. 209. 234 f. 228. u 
.. 5) Ueber Hafritz Album p. 440: „Symon Haffernilz de In 
gunfin.” infer. 27. Marz 1522. Veeſenmeyer in ben litt. Blättern-Ü 
bel’6 Münzer p. 44. Köhler, Beitrr. 8.59 f. Mein Münger S. 20. 
6) CR. II. 586. u 
7) In der Inhaltsanzeige lies: UCCCLXXXII. 
8) 111. 33. 86. Statt Betzer lieg Beyer. 
9) Album pag. 4850. (?) 





. Amsdorf, 455 
F, Nicolaus von. 1534 d. 3. Januar. No. MDLYIL. B. IV. 499f. 
4 im Februar. No.MDLAXIV.') B. IV. 506 ff.. 
4 d. 28. Juni. No. MDXC.’?) B. IV. 544 f. 
> Anfang des Jahres. No. MDCXXX.?) 8. IV. 589 ff. 
6 d. 5. Juni. No. MDCCXVIII. B. V. 2f. - 
38 d. 25. November. No. MDCCCXXV.*) B. V. 133 ff. 
39 d. 11. Januar. No. MDCCCXXX1.’J 3. V. 142. 
423 d. 6. Januar. No. MMXXXIX. B. V. 425f. 
42 na dem 30. Januar. No. MMXLIV.°®) B. V. 429 ff. 
42 d. 6. Zebrudr. No. MMXLV. B.V. 432 f. 
342.d. 5. März. No. MMXLVI.) 3. V. 433 f. 
942 d. 7.April. No. MMLVII. 9) B. V. 454f. 
542 d. 13. April. No. MLX. ) B. V. 461 ff. 
942 d. 13. Juli. No, MMLXXIX, 2. V. 484. 
542 d. 29. October. No. MMXCVI, B. V. 502. 
542 d. 23. November. No. MMCII. 8. V. 510. 
542 obne Datum. No. MMCXII. 8. V. 523 f. 
543 d. 13. Januar. No. MMCXX.!") 8. V. 531 f. 
543 d. 6. April. No. NMCXXXVII. im) B. V. 555f. 


Amsdorfs Brief ift von IV fer. p. Conv. Pauli, 28. Iannar 4534. Lies: 
lem suis coloribus, qui sunt inscitia ei malicia, depingeretur Era- 
Tiſchreden Kay. LXXIII. $. 41. 

Ueber Haner ſ. Kordes S. 308 f. Theolog. Studien und Krititen 4850. 
-ff. Tifchreden Kay. XXX VII. 8.57.58. 70. - ’ 
Manlii Locc. comm. coll. tom.I. Basil. 4563. pag. 146: Sacriticulus 
1, cum in lecio iaceret potus coepil recitare horas suas, ul uocant, 
cas &inlerim uomens, uentris crepitum edidit. Ibi diabolus, arridens 
Jualis est oratio, tale eliam est Ihus. ©. ‘oben VI. ©. 322.406. 

in libro Antischeniciano. Qgl. meine Reformationszeit I. S. 458. 
caseorum terminarius. Tifchreden Rap. XXXV. 8.7. Bebel's Trium- 
'enereus Ill. 244 sq.: Eisi mendici, non deest hijs copia rerum. 
3 hij variis studiis novere sagaces Munera simplicium, simul insidia- 
ai CGaseolis, qui ruricolas. sine fine fatigant Blandiloquis precibus. 
tu 8, Wie man trogen fol auffs Greug:u. f. w. Wittenberg 4524. Blatt C: 
und aber meyn gnediger Here der Abt nicht leyden, es gieng yhm am opffer 
Münden an den fefen.” Strobel’ Neue Behtrr. V. S. 268. Moreto's 
a senora de.la Aurora jorn. III. Comedias, Valencia 4676. tom. 3. 
u diefes Stüde. — Das Driginal ©. 52 des Cod. Seidel. hat: Venerabili 
* Viro Domino u. ſ. w. 
) Vgl. den Brief an die Fürſten von Anhalt vom 44. Januar 45462. VI. 297. 
Wette V. 446. J 
) Dieſer Brief hat kein doppeltes Datum, wie de Wette u. felbft noch Lind⸗ 
Eheol. Studien u. Kritifen 4835 ©. 84 annehmen. Man leſe: redderentur 
1. fe w. Amedorfs Brief war vom 42. Februar. 
) Ueber Karlftabts Tod V. 635. 463. CR. IV. 784. 786. Amsdorfs Brief 
»poorten ©. 3. Tifrhreden Kap. VII. $. 38. Hottinger’s Helver. Kirchengefch. 
8. Kohler's Beiträge I. 148. de Wette V. 452. 663. 
) Tifchreden Kap. XIX. $. 31. 40) CR. V. 73. de Wette V. 556. 
) Seckend. il. 392. be Wette V. 584. CR. V. 87 über Melchior von 
1. Ueber bes KRaifers Tod Sleidan. ad a. 1543. CR. V. 46.404.486. 
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Amsdorf, Nicolaus von. 1543 d. 14. Juli. No. MMCLI ' 
1543 d. 18. Auguſt. No. MMCLIX.') B. V. 583 ff. 
1543 d. 7. November. No. MMCLXXIV.:B.V. 59 F- ' 
1544 d. 26. Sanuar. No. MMCXC.?) B. V. 624. 
1544 d.-8. März. No. MMCXCVIN. B. V. 633 f. 
1544 d. 16. Mat. No. MMCCXN. 8. V. 657. 
1544 d. 23. Mai. No. MMCCXIV.°) B. V. 659f. 
1544 d. 3. Juni. No. MMCCXVL 2. V. 664. 
1544 vd. 4. Juni. No. MMCCXVII. 8. V. 664 f. 
1544 d. 23. Zuni. No. MMCCXAXL 8. V. 669. 
1544 d. 21. Zuli. No. MMCCXXV.*) B.V. 674 f. 
1544 d. 7. Auguft. No. MMCCXXVI.?) 8. V. 677. | 
1544 d. 27. Auguft. No. MMCCXXX. B. V. 681 f. | 
1544 d. 27. December. “No. MMCCL.°) B.V. 706: 
1545 d. 9. Januar. No.MMCCLVI. 8. V. 712 f. 
1545 d. 14. April. No. MMCCLXVI.’) B. V. 727 f. 
- 4545 d. 2. Mai. No. MMCCLXXI.?) 8. V. 733 f. 
1545 d: 7. Mai. No. MMCCLXXV. 8.V. 736f. 
1545 d. 8. Mai. No. MMCCLXXVII. 8. V. '739 ff. 
1545 d. 3. Juni. No. MMCCLXXVM.’) B. V. Taf. 
1545 d, 15. Juni. No-MMCCLXXIX.'") B. V. 742. 





4) Solum septem daemonia, d. i. die Gapitularen, bie man die ad 
fler nannte. Neudeder’s Merkw. Aftenftüde ©. 350. 
| 2) 8.633. CR. V. 324. 
3) Ueber die Doctorandi ſ. Scriptor. publ. prop. I. pag. 87b. 
4) de Wette V. 679. Tifchreden Kap. XLIII. 8.440. und de Wette IL 
"5) CR. V. 462 sq. Luther reifte am AA. Auguſt ab. tingte, R 
S. 278. " 
6) Wilkow ift Wölka. | 
T) Ueber das Buch wider has Pasftpam Serapeum 41844. e. 
S. 744 f. Seckend. Ill. 479. 
8) In der Inhaltsanzeige ift: Stratner zu reichen und bafär ei 
Schenk. Kordes, Agricola’s Schriften S. 333 f. — lieber Iopann Dun 
V. 882. de Wette V. 724. 

95: ©.746, 750. Neudeder, Merkw. Aftenflüde ©. 555 ff. r 
mann, Ergzgébl. 4829. N.143. Sp. 4444: „Luther ſelbſt hatte 158 
die Verſe geſchrieben. Dieſe Abbildungen beſtehen aus 6 Blättern ig wid 
Cyr. Spangenberg wider die böſen Sieben. Sign. c. 4. Zwey 3 vn 
das eine im allgem. lit. Anzeiger nicht genannt ift, befigt der Herr Sen. Ber 
v. Nagler. Amsdorf aber gab 1545 folgende Schrift heraus: „Ein kurtze 
zug, außder EronicaNancleri” uf. mw. Sie erfehien nach dem L 
auf dem Titelblatte zu Wittenberg. Die Vermuthung, daß. Cranach zu Hiefen 
anfangs ein anflößiges Bild gewäßlt hatte, welches durch %’8 GCinſchreiten mi 
andern vertaufht wurde, erhält Durch den folgenden Brief ihre Behätigung.” 
peum Il. S 33-40. Seckend. Ill. 479. 3. Voigt in v. Raumer’s pi. 3 
buche 1837. ©. 602 ff. Schuchardt II. 238— 255. 

40) 8. 57.792. Jo. Manlii Libellus Medicus Variorum Experimet 
u. f. w. Basileae 1563. pag. 24 sq. Kapdıazn: quo morbo: Marunus 
rus est extinctus. Darin: - paulo ante mortem mihi scripsit, & sa 60. 


- rursum tentatum esse, 


0.7 Anhalt, 457 
Rtennaue von. 1545 d. 9. Juli. No, MMCCLXXXI. 8. V. 


J * sh Juli. No. MMCCLXXXIV. B. v. 750 f. 
8 d. 49. Auguf. No. MMCCXCH.') B. V. 757f. 
5 d. 21. October. No. MMCCXEVIL 8. v. 763 f. 
My. 5, November. No. MMCOXCIX.?) B. V. 765 ff. 
SM d. 16. November. No. MMCCCL°) B. V. 768 f. 
46 d. 8. Sanuar. W. No: MMCCCVL*) B. V. 773 f.. 
»46 d. 10. Sanur. No. MMCCCVIII. B.V. 775 f. 
(546 d. en .Jaͤnuar. (Mit Bugenhagen.) No. MMCCCHX. 7% B. V. 

6 u 


546 d. 19. Januar: No. MMCCCKL 8. V. 779. 

fen. Jemandem zum.Anvenfen gefihrieben. 1539. Opne Datum. 
No. MMDVII. 8. VI. 244 f. 

is, Prediger in Erfurt. S. Erfurt. 

. Georg von Anhalt. 1532. Vielleicht einige Zeit vor dem fol⸗ 
genden vom 14. September. [Auch an go dann. or Joachim 
von Andhalt.] No. MCCCCLXXIV.) B. IV. 399 

33 d. 28. März. W. No. MDVIII.“) B. 1V. 440 f. 

35 d. 17. September. No. MMCCCCXLIM. 3. VI. 163 f. 

36 d. 24. Sanuar. No. MMCCCCKLVI. B. VI. 166 f. 

36 d. 1. Februar. [Zugleih an Johann und Joachim.] No. 

MMCCCCXLVIU. 3. VI. 168. 

6 d. 13. März. W. [Zug Teich an Sohann und Joachim] No. 

MMCCCOCXLVIII. 2. Yı. 68f. 

I6 d. 30. Juni. No. MCGCCL. B. VI. 170f. 
6 d. 17. Zuli. No. MMCCCCLI. B. VI. 171. 
6 d. 21. Juli. [Auch an Sodann u. Joagpim.] No. MMCCCELI. 

B. VI. 172. 

36 d. 28. Auguſ. No. MMCCCCLY, B. vi. 174f. 


Tach CR.-V. 834 wäre guther a am 47. Auguft zurückgekehrt. 
S. 766 lies: hujus mensis 27 festinantissime. 
CR. V. 773.782 f. 786.798. 804 f. 844 über Mohr’s AngelegenBeit. Die 
‚chotts, Sohann und Vitus, inferibirt im November 4545. Album p. 229. . 
Neudecker's Rageberger S. 421. — Ueber Türf vgl. Melandri Joco-Seria 
Reine Reformationszeit I. 443. Tifchreden Kap. XLIV. 8.9. Vogel's un. 
:® Chronicon fol. 420. Gr ftarb d. 9. Juni 4547 in Leipzig. 
Tifchreden Kay. XVII. $. 27. unvollfländig. Deutfch auch bei Walch XXI. 
Im Appendix zur Leipz. Ausg. der Tifchreden v. 3. 1584 (fol.44) deutſch 
n orten: „verbo Dei nixus est.” aut des Appendix trug fich der Fall 
ı Dorfe zu mit einem Bauer und hatte der. Caplan die Partikel „aus Unbe⸗ 
foren. " Dgl. Mohnike in Illgen's Zeitfehrift für bie Hifter. Theologie 
and II. ©. 4194 f.497. — — CR. VI. 13. 
Bei Lindner, Mittheilungen II. no. 4. S.A ff. aus dem Originale zu Des- 
ianten: vale factum esse ab impliis — Unterfihrift: Marlinus Lutherus. - 
tipdner, Mitth. II. no. 4. S. 6f. aus dem Originale zu Deſſau. Varianten: 
do in Christo Dno el Clarissimo principi D. Georgio preposito Mag- 
a‘ Ecclesie principi ab Anhalt Comiti Ascanie el Dno Bernburg: Dno _ 
-Imis Clementi. — idipsum cogitans — cui d ig commendo quam — 
srge F. 6 post Laetare 16533. — D. T. dedilus — . 


%“ " . 4 





2JJD Ve AU. LIVVXII. IV MIIMIUUUULNA A AKL: 20, Vie ı 
1538 d. 30. October. No. MMCCCCLXXXMT. V. VI. 
1539 d. 2. Januar. No. MMCCCCXCH. ') 8. VI. 221 
1539 d. 20. Mat. [Niht an Johann. ] No. MDCCECLY 

182 f. 


1539 a 13. Ense [Zugleich an Johann u. Joachim.] 1 

Ä VI. 

1540 d. 28. Mat. [Zugleich an Sohann.] No. MMD) 
26 


261 

1540 8 5, ‚Sum, 3 Sugleich an Johann u. Joachim.] No.! 

1541 d. =. Ma No. MDCECCKCL?) B. B.V. 362 

1541 d. 12. Zunt. [Zugleih an Johann.) No. MDCCt 
B. V. 366 ff. . 





4) Tifchreden Kap. XLIII. $. 164: „Aber bie Frau rahmet der 
ftemann-Bindfeil IV. ©. 137. Alfo fireben und glüdlich erreichen. 

. 2) Bei Lind ner, Mitth. U. no. 44. S. 357 f. aus de Wette. 4 
ift in Deffau. Lindner fagt, Iheol. Studien‘ und Kritifen 4835. ©. 84; 
_an Fürſt Georg von Anhalt vom 20. Mai 4539 ift, auch in meiner X 
fehlerhaft und unvollftändig, und ich habe ihn erft kürzlich durch den Cx 
berichtigen können.” (?) Nach einer Mittheilung des Heren Kiucyenratgfi 
- in Sena, ber das Original einfah, an Herrn Dr. Srmifcher Iautet bie 
rissimo principi et Domino, Dom. Georgio principi ab Anhali. pre 
clesiae Magdeburgensis Comiti Asconiae Domino a Berenburg;: : 
clementissimo. . 

3) Bei Lindner, Mitth. II. no. 46. S. 64 f. Adreffe: Dem“ 7; 
gen hochgebornen furfien vnd Heren-Herrn Georgen: furk 
Thumprobſt zu Magdeburggrauen zu Afcanien herrk au 

"meinem gnedigen herrn. — Varianten: 8 BE — Furft — ge 
den mir — gefallen tut — hoheſt — Jacob — transsub 
ſtucke — w olle Haben — transsubetantio — decretat — Bil 
geſtochen — geacht — drauff — iſts ynaeinen — dazu 
not — lauter philosophiae ratio — nottig — ſetzen — heifſt 
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Anhalt. Georg von Anhalt. 
1541. ei im Juni. [Oder an Johann.) No. MMDXXX. 
B. VI. 283 
1541 d. 17. September. No. MDXXXI.)) B. VI. 286. 
1541 d. 26. November. Zugleich an Joachim und Johann.) No. 
MMXXXII.ꝰ) B. V. 412f. 
1542 d. 11. Januar. [Zugleich an Johann und Joachim.] No. 
MMDXLII. B. VI. 297. 
1542 d. 26. Juni. No. MMLXXIV.®) B. V. 478 f. 
1543 d. 19. März. No. MMDLXVI. 2. VI. 344 f. 
1543 d. 5. April. No. MMCXXXIV.’) B. V. 552. 





4) Tifchreden Kap. LXXV. $.2. Kap. XLV. 6.59. 62%. 
2) Bei Lindner II. no. 49. S. 72—--7&. Irmiſcher Bd. 55. no. 667. 
6 338 f. und Bd. 56. no. 817. ©. 231 f. Driginal zu Deflau. Barianten: Tum- 
prob — gebrudere — herren zu — meinen gnedigen herren — © 3 
8 Durchleuchtige — Chriſtoff Runevon Yurvu(t) — Hieronymus Kun- 
Kl — Fomen mochte Ih Hab — Aber mein gnedigen lieben Herrn — 
& vVichs rechts — Advocaten, replicen, triplicen — Juristen — Juriſtey — 
Heilbs — unter Efg fo wol als fein part vnter Efg — vnd plano — 
. procediren — Welches — die Bart reich gegen ander — einigen herren 
> Haben Sonft ift warlih ſolchs — dem armen — ſelbs ſchuldig — 
Herren — feifer — ewr — fonnet — furſtenthum — Zink (wohl falfch 
ww. gelefen) — ſachen — fhoben — verderbe — dberhalben wolten — 
u fache, GEfgonterthanen, ſelbs laſſen horen — practika — jungen — 
beutel aus — meine — treuge denn — Juristifche — vns nicht wol 
oh recht vnter ander — Jura — Gott ſſicherlich falſch/ — Hie mit — 
Befolhen Amen — Katharine — 
3) Lindner II. no. 53. S. 78 f. aus dem Driginale zu Deffau. Irmiſch er 
)-.56. no. 684. S. 29f. und no. 820. ©. 235 ff. Barianten: Aſcanien herren 
— meinem gnedigen — gnediger — D. Augustin — bewogen follen. 
allhie — nadjlaffen ac. — nicht darumb — ich geſehen — auffge- 
58 — münd — der Pomer lengeſt damit iſt vmbgegangen — mu- 
„gen — troften — trofte — groffer wefen allzeit — pobel — drauff 
« seret ein frey ding daraus — thu — Gottlos ſind — on das — oder 
[wein — wir biefelbigen zum — gehalten ward — anderweit con- 
rn ſetriren muffte — partickel — auffgehaben — auch auffheben — Es 
Siimpt vnd gibt — Denn — find — On wo es — find. Ef g — viel 
eſſer — Gotte befolhen Amen Montag nach 8. Johannes 1642. Ef g 
5 Billiger Martinus Luther D. — Rommel's Geſch. von Heſſen IV. Anm. S. 451. 
243. Neue Mittheilungen Bd. II. Heft 4. S. 92. CR. IV. 735.844.903. V. 21.44. 
SBO. 84. 344. 420. 111. 50%. — Dal. No.MDCCCCXCI. B. V. 364 und Miegii Mo- 
numenia literar. Palatina pars Il. pag. 55. 
ü 4) Bei de Wette vom Dienstag 3. April. tindner II. no. 57. 8.83 f. 
’* aus dem Originale zu Deffau. Irmiſcher B. 56. no. 704. G. 89f. und no. 822. 
i ©. 2339. Varianten: Georgen Thumprobft — furften zu Anhalt grauen 
Tau Afcanien vnd herein zu — Getp — Deffen — Begert — diefe — 
"gielte — pfarrher — bewegten — madhten da — Lotter reymen — 
ki —* — gern — kücke — geiſtlin —neutralia weil — vnſchedlichen — 
wolt endern — furneme — Archidiaconus — erfur fure — befolhen 
— befolhen Amen Dornſtag nad) Quasimodogeniti — D. — 




















1939 J Y a, VArdinationszeugniß. No. M 
I. 381 
"1545 d. 25. December. Mansfeld. No. MMCCXCM.?) 3. 
1546 d. 29. $anuar. Eisleben. No. MMCCCXIU.*) 2. V. 
1546 d. 10. Sebruar. No. MMCCCKIX. °) B. V. 788 f. 
Joachim von Anhalt. 1532. Vielleicht einige Zeit vor dem fo 
vom 14. September. [Zugleih an Johann und Gr 
Anpalt.] No. MCCCCLXXIY. B.IV. 399 f. 


1) Deutſch in ven Troſtſchriften, Ihena durch Rödingere Erben, 
vjb mit dem Drudfehler 4546. — Lindner Il. no. 63. ©. 90—- 93. 3 
Gratiam et pacem in Christo — a nobis tollis — placitas tibi fuisse- 
nostrum Jhesum Christum — illius precibus — illius decessu — I 
fit — Qui (vt est nalura sua) — quid sperat — dura sicut — de m 
me — et ipsum consolare — illusescat — ampliora parat — nusell 
cogilare — nunquam perilura Abram — promilt. — facturum esse 
potens est. qui — In qua tua Cels. — 9 Murtij 1548. 

2) Lindner I. no. 68. ©. 404 sq. Barianten: Episcopo Mer: 
Ecclesie — G & — Princeps idem. — cepit opus hoc — vi spes sl 
— Rodet6 — accepla ab ipsis — permissioni — ad credulilal 
— admonetur — illustriss. Cels. tmeas — meliora. In quo vol 
optime — Magdalenae 1545. 

3) Der Brief gehört nicht in den October, wie ve Wette, gi ndner w 
beder im Rapeberger S. 430 angeben. de Wette V. 775.. CR. V. 914 
Nämlich CR. V. 868 thut hier nichts zur Sache. — Lindner li. no. 6% 
aus dem Originale zu Deſſau. Varianten: Reuerendissimo — Reuere 
— Philippi — d. v. Reuerendissime in — Mansfeld 15.45. 

4) In der Inhaltsanzeige I.: Brief v. 25. December. Bol. N 
Rapeberger ©. 4130. 433. — Lind ner II. no. 70. 8.103 sq. aus dem 
in Deffau. Varianten: Episcopo digniss: principi — Bernburg: — D 
ad me — Philippum — Mansfelden: — operam, vt ad — fidem 
Celsitud. t. —.Cel. t. — Amen dreimal. — valeal optime T Cels. — 
rias — Eisleben 1546. Celsitudini T — 

8) 2indner ll. n0..74. ©. 405 sq. aus dem Originale au Deffan 
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alt. Soachn von Anhalt. 1532 d. 14. September: ®. Zugleic 
n Johann.] No. MCCCCLXXV.') B. IV. 400 f. 

1533 ». 28. März. No. MDIX.?) B. IV. 441. 

1533 ». 19. Juni. W. No. MDXXIV.°) B. IV. 460 f. 

1534 ». 23. Mat. No. MDLXXX1.?) B. IV. 536 f. 

1534 D. 9.Sunt. No. MDLXXXV.°) B. IV. 539. 

1534 d. 12. Juni. No. MCCCCXXXI. 2. VI. 149 f. 

4534 Dd. 13. Juni. No. MMCCCCKXXXI. 3. VI. 150, 

4534 dv. 18. $uni.-No. MDLXXXVIL°) B. IV. 540f. 


4) Lindnerlli. no. 2. ©. 3 ff. aus dem Originale in Deffau. Irmiſcher 
54. no. 18. S. 327 f. u. B. 56. no. 786°. ©. 187. Varianten: Durch⸗ 
chtigen Wohlgebornen furften gnedigen herrn — das Predig- 
wpt zu verfuhen — werden ſich gegen ihm wol wiffen gnediglid 
k.erzeigen — Dat, Viltenberge Exaltalion. — - 

E 2) Lindner Il. no. 5. ©. 8 f. aus dem Driginale zu Deſſau. Ir miſcher 
665. no. 537. ©.6 f. u. B. 56. no. 786d. ©. 188 f. Varianten: Dem 
Enlenchtigen hochgebornen furfienvnd Herrn Herrn Johans furft 
Bnbalt grauen zu Ascanien, herren zu Bernburg meinem ghebi- 
Merrn. — Gnad ſvnd friede ynn Ehrifto, Durchleuchtiger hoch⸗ 
ener furfignediger Herr — ſchwer wird, villeicht nicht allein, 
har ch ettlicher groffen furften, — Nuſiſté ie — gegenwärtige — 
er Gpriften weder & fg villeicht find Heftiglih — ie lernen 
ob wir ſchwind — vber alles, gehoret Haben — feinen teuffel 
, 8.) ich wil ſchweigen das er den heiligen geift on mas hat (Jon. 1.) 
auch alle heiligen Apostel, Propheten, kirche, Concilia, muffen des 
Migen geifts, nur, ein theil vnd erftling haben, Ro. 8, 4. Cor. 12. 
an nu — kirche — ettwas fegten — fo folt ia — on mas — denn 
E heiligen. die yhm — empfahen — Er wolle & fg allein das 
ge ftud — hoher, groffer, mehr, ond gewiſſer ift, denn Hundert 
ont Heilige — Denn fie heißen — yrrige fhaff, Ps. 118 -— 
Falle teuffel viel mehr auch denn — Dem felbigen — Breytag. 
b- Laetare 1533. — & f g Williger D. — 

—ãnie no. 6. ©. 9 f. aus dem Originale in Deſſau. Irmiſcher 
55. no. 446. ©. 20. u. B. 56. no. 786°. ©. 189. Lindner hat das falſche 
: 230 Juni. Darianten: Durchleuchtiger — gnediger — doch der 
fe Mann — hm furgenomenen werd — das wir nicht vnfer- ding. 
BB Paulus — Eolfamen — Dasiftallesgefchehen, bader geringe 
€ er felb Ghriftus, lebt und regirt auch noch — Scheblimini — 

























* dernallen meinen gnedigenſfurſten herrn Amen F. ß nach-Viti 
. — Williger D. — Joachim ſchrieb auf den Umſchlag: „D Martini briff 
Im ich.“ — „Zuerſt in den Troſtſchriften mit dem falſchen Datum: Am 
ftabend 4534.“ Lindner S. 20. Aber Lindner verwechſelt dieſen Brief mit dem 
ſaden. — Es iſt dieſer Brief übrigens gleich dem folgenden. | 
J 4) Sn den Troftfehriften, Ihena durch Rödingers Erben, Blatt N viij b, 
die Namen. Varianten: Durchleuchtigen Hochgebornen — Hod- 
orner fehlt. .— Rom. 415. — höchſter Troſt — Bf. 110, 1. fehlt. — 
Ipt E. 8.8. u. f. w. bis Seren fehlt. — Es iſt der vorhergehende Brief. 
H 5). Bei Lindner II. no.8. S.4% nach de Wette. — Völ. CR. 11.729. 735. 
E 6) In den Troftfihriften, Ihena, Rödingers Erben, Blatt O ib ohne die 


— 
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Anhalt. Joachim von Anhalt, 
1534 d. 23. Juni. No. MDLXXXVIN.') B. IV. 541. 
1534 d. 26. Juni. No: MDLXXXIX.?) B. IV. 543 f. 
1534 d. 17. December. No. MDCXVII. ꝰ) B. IV. 574 f. 
1534 d. 19. December. No. MMCCCCXXXV. 2. VI. 153. 
1535 d. 11. uni. No. MMCCCCXKL. 2. VI. 160f. 
‚1536 d. 1. Februar. [Zugleih an Johann und Beng.) N 
MMCCCCXLVII. 3. VI. 168 
1536 d. 13. März. ®. augleih an Sohann und Georg.) KV 
MMCCCCXLVIL 3. VL. 168 f. 
1536 N 21. Sur „Buateiß an Johann u. Georg. ] No. MAMCcctL 
. VI. 
1536 d. 25. December. No. MDCCL.*) 3, V. 36 f. 
1538 M 2. Mai. [Zugleih an Georg] No, MMCCCEL 
I. 197. 
1538 d. 1. Juni. [Zugleih an Georg.] No. MMCCCCLX 
83. VI. 198. 


x 


Namen. Barianten: 3 Reg. 3. — Bei &indnerli. no. 44. S. 44 f., mit 
falfhen Datum: 28 Junius, aus einer. Ausgabe der Trofifchriften. Varian 
der eufferlih Troft — 2 Reg. — im Pfalter felbs — ehre van 
freude — dazu wündſch und biete — Vgl. CR. 11.738. Lingke, 
S. 224. Der Magifter N. ift Franz Burkfard von Weimar. u 
49) Troſtſchriften, Igena, Rödingers Erben, Blatt O ii. Bari 
Exo. 3. — ward es Arger — Bei Lindnerli. no. 12. ©. I6ff.. u 
Ausgabe der Troſtſchriften. Barianten: Gebet angeneme — Exo. 3. — 
es erger — geremete — gegleubt — greifft es alfo — Gr wölle, 
gegen fein Kind — der Frand — leſt jm auch — drumb nicht 
vngünſtiger — zweiuel hab — das jm gefallen mus — hoffid— j 
ahttag — if felbs — An.©. Johans abend. 3%. 2* 

2) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt DO v. Varianten; 
ſiaſtes Cap. 9. — Einſamkeit oder Shwermuth — Güter fie zu 
hen — Bei Lindner li. no. 43 ©. 48 ff. aus einer gleichzeitigen Abſch 
an Helt überfihrieben ift und das geläufige Datum hat: Am Pfingfiabend, 
berg (23 Mai). S. 24. Varianten: gefürt — Ecclefiaftes fagt Gap: 
zur Einfamkeit oder — Ertzney — hab zubracht — fürmant 
— zu blod fein, froͤlich ſich Halten — geſchicht — ſeien nur jmr, 
lich — ſie zu brauchen — ſelbes wol vberflüſſig — ſorget ft 
— Freitag: nah Sohannis Baptifte 153%. 

3) Lindner li. no. 44. ©. 24 f. aus dem Driginale in Deffau. so 
8. 55. no. 488. ©. 77. und B. 56. no. 788. ©. 493. Adrefie: Dem. il 
leuchtigen hochgebornen furften und herren herren Joachim fa 
Anhalt, graue zu Afcanien und Herrn zu Berneburg meinemg 
gen Herren. — Barianten: Gnad vnd friede — furfi gnediger für 
— Nuich denn — chriſtlich Ampt — fundlihen todlichen. — fur} 
Leib vngeſchickt wetter — eigen perfongern — verorbne— Frag 
— einheymiſch — gefellet — wuſte — Dornftag Nach Lucie +-;. 

4) 2indner II. no. 28. S. 40 f. aus Beckmann verbeffert, Variante; 
its denn mehr? — benn vielleicht — denn ber Teufel? r.deF 
ſei Heilig und ohne Sünde, wir erkennen unfre Sande —ı 
auch für die Kreuziger — Darum ſei Ef g — (?) bei de Wetn zu * 


a 
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‚N ondim von Anhalt. 

8 d. 31. Juli. W. lZugleich au Johann und G®eorg.] No. 

MMCCCCLXXVI. 3. VI. 202 f. 
1538 8 14. kDeioder: [Au an Georg] No. MMCCCCLXKXKI. 

VI. 

1539 3 18. Auguf. [Zugleich an Johann u. Georg.] No. MMDI. 
1540 d. 13. April. No. MMDXI. B. VI. 259. 
1540 25 5. S3unl. hgugleich on an Johann u. Georg.] No, MMDXVII. 
541 > 26 Raven [Auch an Johann u. Georg.] No. MMXXXII. 
>42 „u 11. Januar. (Zugleich an Johann u. ®eorg.] No. MMDXLIN. 


n bon Napa. 

32. Bielleicht einige Zeit vor dem folgenden vom 14. Septem- 
ber. [Zugleih an Georg gun Joachim von Anpalt.] No. 
MCCCCLXXTV. 3. 1V 

32 dvd. 14. September. 2. "Täugteig an Joachim.] No, 
MCCCCLXXV. B. IV. 400 f. 

32 d. 25. September. No. MECGCLKKYIN. ) 8.1V. 402f. 

34 d. 15. December. No. MMCCCCXXXIV. 3. VI. 151 f. | 

36 d. 1. Februar. lZugleich a" Georg und Joachim.] No. 

MMCCCCXLVII. 8. Vi. 

36 d. 13. März. W. Hu an Georg und Joachim.] No. 
MMCCCCXLVIIN. B. VI. 168 f. 

36 d. 21. Zuli. Zußleich an Georg und Joachim.] No. 
MMCCCCLII. B. VI. 

37 d. 9. Auguſt. No. MMOOLKKKXIK. ) B. V. 755 f. 

37 d. 27. Augufl. No. MMCCCCLXNM. 2. VI. 186f. 

37 (Mitte September?) No. MCCCCLXIII. 2. VI. 187 f, 

38 d. 31. Juli. W. lZugleid an Georg und Joachim.] No. 
MMCCCCLXXVI. 3. VI. 202 f. 

‚38 d. 18. November. No. MMCOCELXKXYIN. B. VI. 215. 

338 d. 22. November. No. MMCCCCLXXXIX B. VI. 216f. 

339 ha 13. ansuf. lZugleich an Georg und Joachim.] No, MMDII. 

VI. 


340 d. 28. Mai. [Zugleich an Georg.] No. MMDXV: 9. VI. 261 f. 

>40 Y K4 Juni. FFSugleicht an Georg und Joachim. ] No. MMDXVI. 
. VI. 265 

an voad Juni. [Zugleich an Georg. No. MDCCCCKUIV. 
366 


541. Bapriseintig im Sunt. [Ober an Georg. ] No. MMDXXX. 





gindnerli..no. 3. ©. 5 f. nad de Wette. Varianten: Scheppen — 
em But — Statt: „dem Kindlein“ ift zu lefen: den Kindlein. 

Bei Lindner Mittheilungen II. no. 67. S. 99 f. nach de Wette, aber 
ls an Johann, doch auch mit dem falfchen Jahre 1846, mie auch bei Irmi⸗ 
3, 56. no. 755. ©. 464 f. nach de Wette. Vgl. den hier folgenden Bei 
be, und de Wette V. 402, 





Margaretha DON Auhalt, Johanns Gemahlin. 
1537 d. 26. September. W. No. MMECCCLXIV. B. VI. 18 
1543. d. 22. November. No. MMDLXXIU. B.VI. 352 f. 

Wolfgang von Anhalt. 

. d. 30. Zuni. W. No. MMCCCLXXXVIU. 3. VI. 94. 
1333 d. 15. Mat. No. MDXVII') B.1V. 449. 
1536 d. 9. April. No. MMCCCCKLIX. 2. VI. 169 f. 
1538 d. 9. Sanuar. No. MDCCXCI.?) B.V. 97 f. 

"1541 d. 12. März. No. MDCCCCLXX.°?) B.V. 331 f. 
1541 d. 25. Mat. No. MDCCCCXEL*) A. 8. V. 361 f. 
1542 d. 28. April. No. MMDLII. 8. VI. 315. . 


4) Lindner II. no.7. S. 41 aus dem Driginale zu Defjau. sd 
3.55. no. 444. S. 43 u.®2.56.n0. 786 f. 8.490 f. Varianten: Demi 
leucdhtigen Surften ond Herrn Herrn Wolffgang Furſten zu Anl 
‚grauen zu Ascanien ond Herrn zu Berneburg meinen gnedigen 9 
— verlihen oder verfehen — meine unterthenige bitte — me 
fie dieſem — ettwan geirret — gepangerfegt — Gotte gefalli 
Gotte bef.olhen. Amen, Dornftag — Efg Williger DD — — 

2) Lindner II. no. 32. S. 48. Irmiſcher B:55.n0.566. ©. ier 
B. 56:n0.803. ©.209f. Adreffe: Dem durdleuchtigen hochgebornenf 
vnd herrn herrn Wolffgang furften zu Anhalt grauen zu Nfcanien Seren zu Ben 
meinem gnedigen heren. — Barianten: lengeſt — begir — nidt Bat 
follen antwort — alhie — an meinem willigen vermugen — gi 
Iet— fchreibe ih nu — diefelb m g fräw — gnade de& lichen 
Gottes — Mittwochens Nach Epiphanie — Luther D. — Das Drigi 
Defiau. Vgl. B. VI. ©1493. 

- 3) Aus dem Driginale in Deffau bei Lindner II.no.45. 8.62. J 
fiher 8.55. no. 640. S. 296 f. und B. 56. no. 816%. S.227f. Dem Bı 
leuchtigen hochgebornen furften vnd herren Herren Wolffgang 
fen zu Anhalt grauen zu Afcanien Seren zu Bernburg me 
gnedbigen Seren. — GVF Hnn — begern — gehoret — zwein 
wil erhoren — Fonige — Gotte — alles ander — Ef g fen 
erhort. — dafelb8 — redirn — ymer — eigne ſache — vonfer- 
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It. eolfgang von Anhalt. | 

1542 d. 18. September. No. MMXCU.') 3. V. 497 f. 

erpen an bie Ehriften zu. 1525. Ohne Datum. No. DECLXII.?) 

Dr. Johann. 1 526 d.12. Juli. Sehlender Brief. No. MMCCCLAXXI. 

530 d. 7. November. No. NCCCXXIII. B. IV. 189 f. 

ı, Caspar, Pfarrer zu Salfeld. 1528 d. 21. October. No.MXL1.?) 
3.111. 391 ff. | u u 


29 d. 7. März. W. No. MLXXVII. B. 1II. 428. ° 

>35 d. 20. Januar. No. MDCXXVI. B. IV. 587. 

hszeugniß. 1535 d. 6. Mai. No. MDCXL. B. IV. 603 f. 

aflen, Dans. 1527 d. 5. Februar. No. DCCCLIM.*) 3. 1. 161. 

urg, Chriften zu. 1523 d. 11. December. ®. No. DLIX.°) 
3.1. 440 ff. 

urg, An die Geiftlichen verfammelt auf dem Reichstage zu. 

>30. Im April und Mat. No. MCCVII.°) 2. IV. 11. 


ı 2indnerli. no. 55. ©, 81 f. nach de Wette. " 

) Bei Obsopoeus Bl. K viij sqq. in’8 Lateiniſche überfegt, ohne Jahr und Tag. 
Dieß ift einer von ben vielen vielfach zugerichteten Briefen. Lateiniſch 
auch bei Seckend. 11. 124; füdweis in Sculteti Annal. Evang. Dec. II. 
45628, pag.279. Deutfch in den Tifrhreden Kap. ll. 8.162. Börftemann I. 
+ ff.; in Schlegel’s Vita Aquilae p. 20%, als vom 24. October 4530. Die 
ınten, welche der Appendix zu Selneccers Leipz. Ausgabe der Tifchreden 
584 bei Jacob Berwaldts Erben [fol. 3 f.], gewährt, vgl. Förſtemann⸗Bind⸗ 
pag. XXXVIIL ff, find folgende: Der Brief beginnt erſt mit: Die Disputatio 
eten euers Gaſts, davon ihr fehreibet [alfo vatis, nicht Fratris] — feine wege 
ſchlich find, zun Römern am 44. Gapitel. — Nach imbuti sumus und vor 
ılpinis etc.: ehe wir das ABE gelernet Haben — Si ista non Audierit etc.: 
x die nicht hören, noch fich derfelben annehmen — Necessaria enim facit 
ratatu: Denn der Borfcher und Böswicht macht fie nöthig zu erforfchen — 
verachtet fie fchier niemands nicht, und da ers gleich verachtet, fo fampfet er 
sider Solche feurige verliebte Pfeile der Zürften der Welt, die im Finſterniß 
Welt Herrfchen, und mit den böfen Beiftern unter dem Himmel, wie S. Pau- 
t — Alfo ftürzet der Satan durch die Schlange Adam auch — Nach humana 
one salis est tentari noch: Wir haben dennoch genug damit zu thun, dürfen _ 
t folchen teuflifchen Gedanfen nicht befümmern, noch ihnen Raum und Statt 
benn wir fünnen fie nicht ertragen, fondern wer ihnen nachhänget, dem ſtürzen 
Hals ab. Desgleichen wöllet auf die ander Brage antworten und ihm fagen, 
warte feines Amts — warum ihn ein Andrer nicht höre — Der Schluß: De 
su. f. w. fehlt, auch datirt der Brief vom 21. October 1530. — Ueber 
a vgl. Album p. 44: „Caspar aquila Augusten. dioc. 7 febru: dt V 
ad.” 4513. Guil. Aug. Frid. Genslier, Vita M. Jo. Casp. Aquilae. Jenae 
4. Veeſenmeyer, Kleine Behtr. S.58. Johannes Boigt, Briefwechſel S.18 ff. 
‚33%. | 

) Der M. Adam frheint Adam Crato Fuldensis. 

) Bei Obsopoeus Bi. Bff. mitdem Datum: Vittembergae. Anno M. D. XXIIII. 

) Luthers eigne Handfchrift, woraus diefer Druck gefertigt wurde, auf der 
w Bibliothef. — Die Schrift wurde vom Augsburger Rathe auf Betrieb des 
verboten. CR. II. 94. . 
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1536 ». 29, Mat. No. MDCCXV. 2. IV. 693 f. 

1538 d. 29. Auguft. No. MDCCCXVI. B.V. 124 f. un! 

No. MMCCCCLAXXIX. 38. VI. 206 

Angufta, AR Pfarrer zu Leitomifpl. 1542 d. 5. Oct 
MXCH. *), B. V. 500f. 


B. 


Bachofer, Friedrich. ©. Facultätszeugniß. 
Bader, Paul, Kaſtner zu Koburg. 1529 d. 1. März. [(31 
Sr don Sternberg und D. Nicolaus Kind.) No. 
I 


Bamberger, Petrus. S. Erfurt. 


4) Die Urfchrift erſt 1.3. 1854 in Augsburg wieder aufgefunden 
mehr norhandenem Umfrhlage. Herr Pfarrer D. Böringer in Augsben 
für D. Irmiſcher ab, der mir diefe Abfchrift mitzutheilen die Güte hau 
ten: Epistola qui — Gaspar Hueber — isto tolo cursu — itan. fi 
reoB — in 80 fructu — sic vos amplectimur — simus et hilarl 
et passuri, si opus sit. — dimillis seruum iuum domine in pa 
dium plenum mihi fat. — sic et ego pro vobis. XX Julij 4538: 
Luther D. — ®öringer bemerkt dazu: „Auf der Rüdfeite des Blattes 
episiola D. Martini Lutheri. Gine handſchriftliche Biographie des Sa 
welcher von 1525 Prediger bei St. Georg in Augsburg war, enthalt 
„A. 4535 ift Buberius und Doctor Sehler von der Stadt und Pretige 
dem Doctor Martino Luthero gefchidet worden, wegen vergleichung A 
Abendmahls zu handlen, wie denn der Obrigfeit und den Predigern ga 
. bottfhaft beachten von D. Luthero, indehm Er fi) alles gute gegen ige 
auch nichts liebers ſehe und begehrte, alß daß in ber lehr einigkeit gem 
— Nach einer in der Augsburger Kreis- u. Stadtbibliothek beftndlichen.a 

fegung deutſch bei Irmiſcher B. 56. no. 848. ©. XXXVf. 
2) Kine alte Adfchrift in der Augsburger Freis⸗ u, Btadtbibliethet; 


Breoenken. a07 


we, Mobert 1531 d. 5. September. W. No. MCCCCK. ) 81V. 
rtfeld, Gemeinde zu, in Ungarn. 1539. Sehlender Brief.) 
amgüriuee, Di dironymus. 1524 d. 12. October. W. No. DCXXI. 
II . 
1530 dv. 1. Sctober. Ex Altoburgo (?). No. MCCCX IM. 2. 1V. 176. 
41531 d. 1. Januar. V. No. MMCCCCKIV. 28. VI. 128 f. j 
‚1541 d. 3. October. No. MMXX1.°) 8. V. 402. 
1544 oder 1545. Fehlender Brief. No. MMDLXXXIN. B. VI. 367. 
An beften Gattin. 1544 d. 8. Juli. No. MMCOCXXIN.’) 8. V. 
672 
iger, enriten, Ka ſächs. Kanzler. 1529 d. 18. Juli. No.MCXXX. 


boenth, Ymimann und Rath zu. 1545 d. 15. September. No. 
MMDAXCIX. 2. Vl. 384 
enken. 1522. Ohne Datum. Ueber bie verbotenen Ehegrade. 
No. CCCCLV. B. II. 277f. 
? 1523 d. 8. Februar. Ob ein Fürft feine Untertanen wider den 
J Kaiſer und andere Gegner um des Glaubens willen mit 
an. Krieg ſchützen möge? No. MMCCCL. B. VI. 38f. 
1524 (b. 3. Auguf). ( au Bugenhagen und Melanchthon.) No. 
.. DCXIV u. 533 
14524. Ohne Datum. —3— eine gezwungene Ehe gültig fei? No. 
nd DCLVIII. 3.11. 594 f. 
4. 1525. (1526?) Wie der Bauernaufruhr in feiner Duelle durch 
E - Abthuung der Mefle und Anftellung guter Pfarrherren zu 
, heben fe No. MMCCCLAXIX. 2. VI. 72 ff. 
4526. Ohne Datum. Ueber einen Ehefall, an einen Pfarrherrn. 
h No. DECCXXXV. 3.11. 143. 
4527. Ohne Datum. Bon einerlet Gefalt den Schwachen zu 
reichen. No. MMCCCLXXX. 3. VI. 87ff. 


















9 Album p. 4&9: „D. Antonius Anglus Theologiae Doctor oxoniensis 
Biß (1533).” Melanchihon adscripsit: „Robertus Barns.” Tifchreden Kap. 

Bi. 

Bj Erwahnt in Ribini: Memorabilia (Tom. 1.) pag. 39. Leonhard Stödel, 
Ben, thut dieſes Briefes in der Vorrede zu der i. I. 1596 zu Bartfa gebrudten 
fe Ermahnung. Vgl. pag. 295. Kordes €. 88 f. 

B) CR. IV. 661 f. 696. Manlii Locor. comm. collect. tom.Ill. pag. 92 
Mefdote von Baumgärtner. Tifchreden Kap. XIV. 8.19. 

Aroſtſchriften, Ihena, Rödingers Erben, Blatt P. Varianten: Darumb 
muglich, daß der liche Gott — von dieſem Unfall — Ihr werdet meinen und 
: — feines lichen Sohns Leiden — uns Petrus Ichret 4 Petr. 3: Chriſtus — 

h ſich Halten — Derfelbe Herr — Ende biefes und alles Unfalls — Viſitatio⸗ 
Bene — Bei Wald) X. 2220 und aus ihm bei Gründler, Sammlung von 
Befenen Briefen etc. D. Martin Luthers, Anderer Theil. Leipzig und Salfeld 
B) no. 591. ©. 1643 f: und Sei Irmiſcher B. 66. &. 312 Reht ein zweites 
hreiben „An eben Dieſelbe,“ Datum Wittenberg am 9. Jul. anno 1844. Allein 
von Bielanthon und ſteht im CR. V. 438 f., ohne daß Brerfchneider angiebt, 

ke Watch Als von Luther. Wald, bietet für den Abdruck im CR. einige qute 
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‚468 Bedenken. 


Bebenten. 1528. Im Januar. Zu dem Unterricht ber ? 
No. DCCCCXLIM. 3. Ill. 258 ff. 

1528. Jannar und Februar. Für die Herren v. Einfi 
DCCCCXLVI. D.F.G.K. 2. III. 269 ff. 273 f. : 

1523. Im März. Rath zum Frieden in der Padfdhı 
No. DECCCLXXXVL. ’) B. III. 316 ff. 

1528. Bielleicht im Mai. Ueber das Packſche Bünpniß. 
ron und Bugenpagen.) No. DCCCCLXXXIV 
314 

1528. Bielleicht im Mai. Bezieht ſich auf das Packſche 
No. DCCCCLXXXV. B. III. 315 f. 

1529. Ende Mat. Ob die vom Abendmahl Anderslehr' 
in das Religionsbündniß aufgenommen werben 
No. MCXII.?) 2. III. 465 ff. 

1529. Im Juni. Weber das beabfichtigte Marburger 
No. MCXX.“) B. III. 475 f. 

1529. Im Derember. Daß fich der Kurfürft nicht bei dei 
en Reichsabſchiede beruhigen könne. No. MXC. 


1529. Ohne Datum. Troft für eine ſchwermůthige Pe 
MCLXXV. B. III. 532f. und No. IMOCCCII. S. 
1530 d. 13. Juli. Weber die Abſchaffung des Klofterlt 

der Mefle durch die Fürften. ‚Ne. MCCLVN.°) B 


4) Nach Ranke, Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformel 
©. 41 -gehört dieſes Bedenken in den März. Neudecker, Merkw. Arftenfd 
2) Neubeder S. 37; Urkunden S. 25—76. CR: 979. 984. 

3) Ohne den Tateinifehen Anhang und ohne die Namen, aber ale! 
was vermuthlich richtiger, in der Gründlichen Warhafftigen Historia 
Augſpurgiſchen Confeffton fol. 159 f. 

4) Iſt von Melanthon. Neudecker's Urkunden S. 90. 93. 

5) CR. I. 4420.92. Jung, Beiträge zu der Gefchichte der Reform 
Abteilung. Gefchichte des Reichstags zu Speyer in dem I. 4529. Stu 
jig 4830. 

6) Luthers eigne Handſchrift, drei Folioblatter, im Deffauer Geſa 
Lindner in den Theol. Studien u. Kritiken 4835. ©. 75. Diefes S 
. Coelestin. 1. 1. in den Auguſt. Nach Spalatins Handſchrift im g 
lichen Archive zu Weimar Reg. E. Fol. 37. No.2. Bl. 110b—444b mist 
von Spalatin: „Etliche Bedenden, Gottes wort belangend. 4. 5. 30. 
mannd Urkundenbuche zu der Gefch. des Reichötages zu Augsburg B.H: 4 
S. 70 — 74. Nr. 447. Barianten, ©. 92: Glofterleben hetten’ ae 
Weil die Furſten das Euangelion recht erkennen [Weit fi 
Spal. durchſtrichen u. gefchrieben: Weil die Furſten] — Meffri 
weitfie...thun. Spal. hat: fo viel, n.f.f., was er aber durchſtrih 
zu Gottes Ehre — feinem maffe — Gott aus allen creffeti 
Sm andern pfalm — man full in furdhtenalleyn, vnd Ton 
— wer es —fie zuerretten — im hundertvnd achtze henden 
Harretbifeud ein — heiß es euch — noch keyn knecht — ©. — 
hab ich weiter im zwey vnd achtzigften pfalm — foltnyei 
— nyemand — die leſterung — ein bofen Fneht nicht — will 
— keyhynen fhald frumm machen — dem-bofen — vnfer! 


Bedenken. 469 


Pe 1530. Im JZuli. Wioerlegung ber für bie Privatmeſſe an⸗ 
geführten Vertheidigungsgründe. No. MCCLXXI. B. IV. 116. 

. 1530. 3m Zuli. Ueber des Dabfes Primat. (Mit Melanchthon.) 
| No. MMCCCCVI. 3. V 
1.1530. Segen Ende Augufts. Ds und in welchen Artikeln die Pro- 
r teftanten zum Behuf der unterhandelten Bergleichung nach⸗ 
J geben könnten. No. MCCXCIII. B. IV. 154. 

1530. Vielleicht im Auguſt. Antwort auf fünf vorgelegte Fragen, 
betreffend den Genuß des hl. Abendmahles. No.MCCXCOVIIL.') 
B.IV. 159 ff. 

24530. Mitte Septembers. Ueber die von Truchſeß und Behus am 
J 1.5: ‚September vorgeſchlagnen Bergleichgmittel. No. MOCCIV. 
11530. Sms Rovember oder December. Weber den Augsburger Reichs— 
abſchied, in den Luther durchaus nicht willigen will. No. 
.  MCCCKXXX. B. IV. 198. 
13531. Bielleicyt im Februar. Ueber Bucers Vergleichsvorſchläge. 
No. MCCCLM. B. IV. 223 f. 
1531 d. 26. Juni. Hartungs Chefache betreffend. (Mit Melan- 
., ton. ) No. MMCCCCXVI. B. VI. 130 
. 3m Auguſt. Ueber die in Schmalkalden mit den Kurfürſten 
4 "yon Mainz und von der Pfalz zu pflegenden Friedensunter⸗ 
S — Mit Melantpon und Jonas.) No. MCCCCI. 
281 ff. 


11532. Dieleiht im April. Neben die Einziehung der Kloftergüter. 
MCCCCLIV. 3. IV. 365 ff. 

532. Im April. Daß die, weiche fich fünftig zur Augsb. Eon- 

feffion befennen würden, nicht in den & eden jeßt mit ein- 

aufchließen feiern. No. MCCCCLY.?) B. IV. 369 ff. 

















find — ©.95: Ob man nu etliche — foll wider aufrichten — 

Jeich nuss — ſchweifenden weichen — nicht dencken — ſpennig 

AMess ich mich doch faft in allen meinen büchern erboten habe. Spa- 

Kat Hier an den Rand gefrbrieben: Als gewonliche gefenge der kyrchen 

her heiligen fchrifft, Faſten, Fehern, faluapietate, wieman ſich 

Dim Ausſchus erboten hat, vt fiat quaedbam fimilitudo Eccle» 

um propter pios et vicinos Geclefijs noftrie. — Trawen iſt Ie- 

ß — außfaren vnd in alle Lande — Es ift meins achtens — gut 

| recht fein, fondern offentlicher befentnus — welt lugen ge» 

rt. Er wirt fortfaren — — Diefe Stelle: „Bom Abſchied“ uf. f. 

im Iateinifchen Texte des Coelestin, flieht aber in Spalatins Annalen, und ift 

ie Rede vom Abſchiede des Speierer Reichötages v. 3.1529. 

4) Deutfch in den Troftfehriften, Ihena durch Rodingers Erben, Bl. Zvbff. 
F die evangelifchen Gefinnungen der Königin Maria f. Eyprian in der Hist. der 
5. Conf. nad) der 2. Ausgabe S. 244 f. Beefenmeyer, Kleine Beiträge S. 74. 
mann, Allgem. Sitztg. 41829. Num.2. Sp. 14 wollte sic wieder aufgenommen 

und das Komma hinter modo geſtrichen wiflen. Die Stelle fcheint verdörben 


9) Del. ©. 372.509. und das Bedenken ber in Ziegenhain verfammelten heſſ 
—* vom 24. Mai 1832 bei Neudecker, Urkk. S. 200 - 208. 565. 


and. Ill. 21 sq. 


199%. DIINE Vatum. Grundzuge ZU einem Aeligionsſritder 
MMCCCCXXIII. B. VI. 137 f. 

1533. Mitte Juni. Ueber den vom päbſtlichen Geſandten Fi 

Ä ten Antrag eines Conciliums zu Beilegung der R 
fteeitigfeiten.. (Bier Bedenken, mit zenas, Bugen 
Melanthon.) No. MDXXII.?) B.IV. 454 ff. 

1534 d. 17. December. Inftruction an Delanthon für die in 
mit Bucer zu führenden Bergleichshandlungen über de 
erament. No. MDCXIV.°) B. IV. 570 ff. 

1534. Im December. Betrifft ebenfalls die Kaſſelfchen 
handlungen. No. MDCXV. B. IV. 573. 

1534. Ohne Datum. Warum man- Einfamfeit fliehen fol 
MMCCCCKXXVIL ‚B. Vi. 155 ff. 

1535. Bor dem 27. Januar. Luther if bereit, die Ber 

mit Bucer anzunehmen, will aber mit dem — 
ſchluß noch Warten. No. MDCXXIX.*) B.1V. 588 f. 
1536. Mitte Auguft. Betrifft das Mantuaher Concil. (S 
andern Theologen und Suriften.) Non. MMECCC 
ve. 173. 
1536 d. 20 — 30. Auguft? Betrifft das Marwaner Eon 
"MMCCCCLIV. 8. VI. 174. - 

1536. Ohne Datum. Ob die weltliche Obrigkeit ve 

abadtiiiche Ceremonien abzuſchaffen? No. MMC cG 
177. 


1536. Ohne Datum. Ob in Erfurt die wahre Kirche fei? (m 
Ianipon, aa gendagen, Sonas, Myconius.) No. MMGES 
. . VI. 178 


4) CR. II. 508 f. 603 f. Kappens Kleine Nadi. I. 203 ff. 

2) CR. II. 126. Neudeder, M. Art. 8.92 f. — Zu dem vierten 9 
ſcheini Mel. ein eignes, CR. II. 655 f. ſtehendes Bedenken verfaßt zu haben, 
er dieſem nicht unterſchrieb. Es ſteht auch in den Tiſchreden Kap. LV. 9. 
Liber Decanorum p. 29. 

3) Neudeder’s Urt. S. 282 — 264 des Sandgrafen Briefe vom : 
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Wen. 1537. Im Februar. Meber das ausgeſchriebene Conrilium. 

NMo. MDCCLIX. B. V. 51 ff. 

536. Amfaug Juni. An die Zübinger Huiverklät. Schlenves Be- 
denten. No. MMCCCCEXXH. 8, VI. 

538. Mitte oder Ende November. Vom Reiigionegefpräße in 
Leipzig fer nichts zu Hoffen, aber Melanthon vie Theil- 
nahme daran nidpk zu. verfagen, Fehlendes Bedenken. No. 
“ MMCCCCLXXXV. B. VI. 214. 

»39 d. 31. Januar. Bon ber Gegewwehr. (Mit. zenas, Bucer, 
Melanthon.) No. MMCCCCXCIII. iy B. VI. 228 ff. 

;39°d. 31. Januar? Bon der Gegenwehr. (Mit Jonas, Melan⸗ 
thon, Spalatin u. a.) No. MWECCCEXCH. 8. Vi. 225. 
‚89. Im Mai. Bedenken ber Wittenberger Theolegen über die 
ger ber Univerfität Leipzig. No. MMEGETCXCVNI. 

B. VI. 2397 

39 d. 1. Juli. RNachſchrift zu einem Bedenken der Wittenberger 
Theologen üben das Wiverfieben ber Geiſftlichen im Lande 
Meißen gegen die Reformation und den Berſuch, den Adel 
und Herzog Heinrich som Bündniffe abzufehreden. No. 

 _MDECCCVH.?) 2.V. 

‚39. Anfang Juli's. Es fei hwendig, die Def im Meißni⸗ 
ſchen abzutpun. Ne. MDCCCLXYVI. 3. V. 191 ff. 

40 d. 20. Juli. Her, rat fei geheim zu. halten. No. 
MMPXXI. 2. Vi. 

541. Im Februar. Buccıs Birgeicniß" betreffend. No-MMDXXV. 
B. VI. 279 f. 

341 d. 1. November. Betrifft die Naumburger Biſchofswahl. 

NMo. MMDXXXV. B. VI. 289. 

1 d. 9. November. Desgleichen. No. MMPXXXVI. B. VI. 289f. 

41 vielleicht. Ob Wiedertäufer mit dem Schwert zu ſtrafen 
fetien? No. MMDXXXIX. 8. VI. 291 

42 & 19. —8 Betrifft das Stift Naumburg, "No. MMDXLIN. 

VI. 29 

2. (15392) Ueber Nothtaufe m. f. w. No. MMDLXH 8 VI. 

332 


2 ff. 
344 d. 25. Januar. _Heber eine Behauptung. Naogeorge: (Mit: 
Bugenhagen und Melanthon.) No. MDCCLIM.’Y 3. V. 40 ff. 





) Aus einer Abfchrift im Rafeler Archive als unbekannt abgebrudt bei Hafjen- 
©. 536 fj. mit der Bemerkung: Auf der Außenfeite der Abſchrift ſteht: „In 

e ultinio Fanuarii anno 4539.” — Tiſchreden Kay. LXIV. 8. 1b. u. c, 

) Das Ganze abgedruckt CR. III. 740. Varianten: Herren — mörtifche Rot⸗ 

- heilige Geiſt — Mörfer — müßten fie ſolcher Hohen Weisheit ſich — Die 

heiften von eines jeden eigner Hand find: Martinus Luther. Justus Jonas. 

ıes Bugenhagius Pomeranus. CR. IN. 729 - 738. 72. Seckend. III. 

J. Hering ’s Einführung ber Ref. in Meißen ©. 32. 79 ff. 

\ CR. V. 295 — 301 aus den Nbfchriften in Cod. Bav. I. p. 934, Cod. 
.p. 261, Cod. Guelph. fol.no. 44.40. p. 175; auch in Pezels Detanıh, 


Bedenten S. 267. Nur Aurifober Bat: 1536. Daß Melanthon Verfafler 


eht man aus beffen Briefe an Beit Dietrich vom 48. Sanuar A544, CR. V. 
‚ Nur die Schlußworte: „Dieß ift, wie gefagt" bie „persevera.” find 


— 





20. MIMDUVI DD, Vi. 319, 

1546 d. 16. Februar. Bedenken und Bertrag in ber Man 
ſchen Streitſache. (Mit Jonas.) No. MMCCOCXXIII.) 
792 


Ohne Datum. Ueber Zwillinge mit aufemmengemacjfen 
bern. No. MMDCXXVI. B. Vl. 
Bedenken gen Tanz. Ohne Jahr und das. No. MMDCX 
. VI. 435. 


Beier, Kaspar. 1545 d. 27. Januar. No. MMCCLXL?) B. V. 


Beier, Leonhard. 1525 d. 6. September. No. DCCXXXVII. 8, 
1525 d. 8. Dctober. No. DCCXLIV. 8. IH. 33. 
1526.d. 9. Januar. No. DCCLXXIII. 3. III. 86. r 
1528 d. 7. März. No. DCCCCLVII. 2. III. 289. | 
1533 d. 6. December, No: MDXLVIII. B. IV. 492. 
1533, Ohne Datum. No. MDLIN, 8, IV. 496 f. 
1534 d, 21. Februar. No. MDLXIML°) B. IV. 505 f. 
1534 d. 4. Mai. No. MDLXXIX. B. IV. 534. 
1534 d. 30. November, No. MDCX. 8, IV. 565 f. - 
1535 d. 18. Januar. WB. (Mit Jonas u, Melanthon. YNo. MD 
B. IV. 584 f. 
1535 d. 2. November. No. MDCLXXIX, ) B. IV. 647. 


— 


von Luther. — In der Inhaltsanzeige iſt zu leſen: „verlören den heil 
nicht, ob fie ſchon ſündigten.“ Ueber Naogeorg vgl. Strobels9 
neen Literar. Inhalts TH. III. S. 1090 — 454, u. Neue Beytrr. V. S. 294. * 
III. 665. CR.-V. 73. 290. 295 sq. 

4) Neudecker's Rageberger ©. 133. ” 

2) Beier war der Neffe des ansbachifchen Kanzlers Heller. Sibylla 
Tochter des Dr. Chilianus Goldſtein. CR. V. 478 sq. 

3) de Wette IV. 492. V.445.224. Tifchreden Kap. XVII. 8.3.13. 29 
ber ward der erſte Sonntag nach Oftern genannt Dominica ia 
Dennoch fcheint das Datum Sabbatho in Albis hier richtig gelöft durch ben 
brüar. Pilgram pag. 165.484.490. Helwig fol. 52.58. — Tiſchreden Kal 


oe ia 


Befierer. 473 
. « 
, 1536 d. 24, Juli. Mit. Bugenhagen und Spalatin.) No. 
MBCCXAIV.') B. V. 8f. 
539 d. 27. Januar. No. MDCOCKXAIV. ) B. V. 145 f. 
542°d. 1.Rovember. No. MMXCVM.’) 3. V. 503 f. 
n, Johann, Augufinerprior in Mainz. 1516 d. 1. Mai. Ex 
Dresden. No. X1. 8.1. 20 f. 
ung, Ratt zu. 1539 d. 1. Mai. No. MMCCCCXCVH. 2. VI. 


t, Ambrofius. 1537. Mitte November. No. MMCCCCLXV. 
3. VI. 189 ff. 

538. Rapp dem 1. Mail?). No. MMCCCCLAXIX. B. VI. 195 ff. 

ard, b beteprier Jude. 1523. Ohne Datum. No.DLXVII. B. 1. 


ard, eer in Dinkelsbühl. 1535 d. 2. November. W. No. 
MDCLXXVHL?*) 3. IV. 645 f. 
er, Sernbarb, Di Ulm. 1539 d. 18. April. W. No. MDCCCLI.‘) 
. 177 








Steht, ohne Namen, in den Troftfchriften, Ihena durch Rüdingers Erben, 
viijb. Varianten: in einander menge — nicht hohe Noth — erzwünge — 
Stadt regiren — find — Fein Theil dem andern — auf fein Bewiffen — 
lotrioepiscopi fein, id est alienorum curatores, inspeciores, wie denn 

find, auch — Stadt regieren will die Pfarr vnd Predigftuel, oder der Pfar- 
ı Rath oder Stadt, wie uns des — Er Pfarrherr guter Breund — zu N. — 
dee — Eurfürftlicher — Leute biefer — Zeit wunderlich — derer viel — ihre 
etc. wiſſen — pochen und trotzen — man alle zeit — noch geſtatten — für⸗ 
wolten — Pfarrherr wol laſſen — urlauben — keinen kriegen — verſucht 

— für ſich gnug zu thun — beladen, hat auch — ärgerlich — N. — andere 
— welcher gemeiner Ordnung weichen macht — und endlich auch — unſer 
ein wenig in ein — find — zertrennen umb — Lutherus D. fampt andern 
en. — Bugenhagens und Spalatins Namen fehlen. — — Auch hat diefer 
Igende Nachſchrift Melanthons: „Et mihi, Philippo Melanthoni, iuste et 
detur, ut vocalio Diaconorum et eorum, qui in scholis docent, sil 
initer penes Senalum et Pastores ecclesiae.” CR. Ill. 99. Gine alte 
tin Zwidau, in ein altes Memorialbuch des dortigen Rathsarchivs eingeheftet; 
rieben von Bugenhagen und Spalatin. 

Bei Ericeus, Sylvula pag. 44 sq. ſehr abweichend, auch Aberſchrieben: 
Ecclesiae Grimmensis. 

1849 den 4. Januar. An Rath zu Zwickau. „L. Getr. Wir werden bericht 
Pfarrer und Superattendent feinen abfchiedt von euch gefodert und weil uns 
ich fonft vorfommen, das er vf dem prebigftul vnartige quefliones, die wohl 
ben Eonten zu erheben pflegt, So laſſen wir vns gefallen, das Ir im ſolchen 
ten abſchiedt itzo alsbalde gebet, vnd in der Gute alſo abfertigt, das er hin⸗ 
eh euch nicht mehr vf den Predigſtuhl komme noch ſich in die lenge zu ſeumen 
abe, Daran geſchieht vnſer meynung. Datum Leipzk am neuen Jarstage. 
J.“ Urkundlich. Vgl. Hildebrandt, Die Hauptkirche S. Maria zu Zwickau 


de Wette III. 348. V. 772. Manlli Loc. communium coll. tom, Il, 


f. 
Gin Brief Bernhards und George der Böſſerer, Bater und Sohn, beide alte 
veifter zu Ulm, an Landgraf Philipp vom 28. Auguft 4539 über eine Be⸗ 


4 4 gi Bibel. 
Bibel, Im eine, geſchrieben. 1542. Ohne Datum. No. MMCKY.S 
B. V. 525. 


152. Ohne Datum. No. MMDLXU. B. VI. 344. 
1542. Ohne Datum. No. MMDLXMI. B. VR. 341 f. 
1543. Ohne Datum, No. MMDLXXVI. B. VI. 359.- 
1544. Ohne Datum. (In Kr. Dmeler’s Bibel — 
No. MMCCLIH. B. V. 

1545. Ohne Datum. No. intem. B. VI. 411. 

1545. Ohne Datum. Ne. MMDCIV. B. VI. 412. 
1545. Ohne Datum. No. MMDCV. B. VI. 412. 
Ohne Japr und Datum. No. MMDCXXIH. B. VE 431. 

— No. MDCXXIV. B. VI: 432. 

— : No.MMDCXXV. 8. VI. 433f. 

Billicanns, Zitebad, Pfarrer zu Nördlingen. 1533 d. 17. Sri 
ber. W. No. DXXIX. °) B. II. 407. » 

1525 d. 5. März. W. No. DCLXXX. 8.11. 630 f. J 
Blank, Chriſtoph. 1520. Ende März. No. CCXIX. Sk 37 
god Heiarich S. Drbinaionsgengniß. r 

Boun, Penn, in Lübeck. 1543 d. 5. Auguft. No.M muchv.ä 
5979 i 


Böhmen, Böpmifche und maähriſche Brüder, 1523. Bor bem i 5 
vember. No. DLII. B. I. 433 f. 






















hauptung Schwenffelbs, bei Neudeder, Urkunden ®. 363 ff. 376 MM 
8.381 ff. 316f. — Albute p: 437: Maurtelüg-gapn.4 b 
1629. 






4) Steht in: Biler fihönen u: f. w. ara Di win: 
— Solchs follman — Bud ſuchen und Rubiren. wir 
— — „Es giebt eine große Meile: folder, vor;t her tu. fine Sr 
Steffen, in verfehiedenen Sammlungen: 4) Ans legung \ etlichen: ‚Treffer 
Luther in feiner lieben Heren vnd guten Breunden Bibeln vnd Boftilen 
handt (zu feinem gedechtnis) gefchriebenz S, I. et a. 7 Boger in to. ME 
gedexs, 3. Aurifaber’s, Vorrede iſt. gefrhrichen. „Erffurdt am &. pür 
4557." 2) Bieler febönen Spruche aus göttlicher Schrifftanslegung . . „WR 
M. Luther vielen in jre Biblien gefchrieben. Wittenberg 1559. 8: OR. . 
3 Bogen.) Der Herausgeber, ©. Rorarius, ſchrieb fle dem Martgra R 
von Brandenburg zu. Andere Ausgaben s.1. 1546. 4. Wittenberg £569. Ma 
berg 4547. 4. nennt der Katalog ber Ebner'ſchen Bistiofhet IV, 268 d 
Förfemann, Ergänzungsblätter zur Allg. Litztz, Deceinber 48%9. Numl 4 
Sp. 1440. Die Ausgaben der Werke geben ebenfalls ſolche Bibelinſchtrn 
Jen VM. 344 fl. Irmiſcher 8.52. S. 287 — 398. Im — 
Ausg. der Tiſchreden v. J. 1584 (ſol. 2) ſteht Folgendes: — — 
Gottes, daß er durch ſein Wort mit uns redet. Hiervon hat D * eo 
Bibel gefchrieben: Welche ein unausfpreclicdge Gnad iſt, daß Gr 
Ach Herr Bott, warum find wir nicht ftolz u. hoffartig u. rüßmen uns; daß 
hören mit und reden fo herzlich u. freundlich * O pfut dich, du leidiget Uno 
beraubeft Du uns fo großer Herrlichkeit.” Vgl. Negifter IH. unter Bib 

2) CR. I. 4002. Veefenmeyer's Kleine Behträge &. 59 ff. En. 
Il. 655. er, 
3) CR. 1. 157 sq. 206: de Wette HI. 464. IV. 7. 1.424. Vi 283 “ 
VI. 86. Album p: #44. Kordes ©. 48.59. Liſchreden Kap. EXVIER BES 
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Umen. 
Böpmifhe Landſtände. 1522 d. 10. Juli. W. No. CCCCXVIII. 1) 
B. II. 225 ff. 
hmer, Hector. 1524. Fehlender Brief. Ne. IMNCCCLXII. B. VI. 55. 
Ener, nen in Leipzig. 1522 d. 28. Mai, No. CCCEL') B. II. 
199 
et. S. Schwenkfeld und eu niß. 
bant. Chriſten in. ©. Holland. 1523. No. DXII. B. II. 362 ff. 
ndenburg. 
ſiſchof, zu Brandenburg, Hieron. Scultetus, 1518 d. 22. Mai. 
° No. LXV1.°) 8.1. 112 ff. 
1530 d. 1. Februar. No. MELANXHI. B. 8, HE. 545 f. 


4) Eine gleichzeitige Abfchrift des Tateinifchen Briefs lag mir vor im Dresdner 
ive Locat 10300 D: Martin Quthern und anders Bel. 4548 — 33. Blatt 54. 
ik dem Herzeg Georg aus Prag zugefendet worden, hat fehr viel Abbreviaturen 
iR fehr forgfältig gemacht, wie einzelne Gorrecturen darin von derfelben Hand, 
Jen Brief abſchrieb, beweifen. Adrefle: IHustribus Generosis prudentibus 
ir ibus Dominis Magistratibus In comicijs bohemie congregatis Dominis 
7 ‚christo suspieiendis 2c — DBarianten: Jesus. Martinus Luther Ec- 
Bstes Wittenbergensis Illustribus Generosis et prudentibus principibus 
Binis Magistratibus et omnibus viris Comicia Bohemie agentibus, gratia 
Bax u. |. f£ — exposuero — Romani tyranni deficiant — remedio neque 
B-neque saluti consultum esse posse — nominj — infensus — esse et , 
Ben bonumque Bohemorum nominis odium cum perditis illis crederem, 
Pa — Christus cepit resplendescere per — vestram Exe. — probasse 
pitum esse — odium ldem nominis — Quoties ego Bohemus — fugam 
Bhemiam *molitus — Et certe — ad Bohemiam — videndi — ac fidei 
e cupidine, neque in hoc timuissem obproprium vri-nois, quod ferre 
Fsiue fugiens siue manens, Sed — nolui credere adversario udversus 

e vicisse — patientes simus, manum Dominj expectemy et si quid 
keri — tolleremus — trahemus populos hos — nihil ad unciam — 
Rr— 608 Apostolos — ul ea — regitur. Non sunt — scissi sunt in se- 
3 dines, et — ut minoritae — alios sepftduplices — cura est — pa- 
Kr suis — est, ne — (quas... vocal) — vos manus dnj jamdudum 
Bat dixi) — alio consilio consultum — quam ut pastores, qui purum 
agelion populis tradant prouideatis, ewangelion solum facit — qui una- 
fs habitare facit in domo. — retineri non possit populus — quaeso 
Bac — resistatis, ne — ei ebria — (salva sua iyrannide) — abjurave- 
3 Et haec — filium sese — Johannem huss asseremus — erit, qui oeci- 
5 — repudiaveriiis eum — lia rogo vestram — consistant in ea — 
MH qua — nostro iam denuo reflorente — conlumeliam tantam imfe- 
B- aegrum, modo —, Oro — 45 Julil 4522 — Seruus V: Ex — in christo 
änus Luther — Man erfieht daraus, daß ſchon damals die Abfcdriften doch 
mer genau genug ausfielen. — Auch war der Brief urfprünglich lateiniſch 





























—E Pauliinae. — J. A "Ernesti Elogium C. Borneri. Lips. 17. 4. 
Eben Opusc. Orat. — 6. G. Müller Epistolae Mosellani, Borneri ıc. ad 
Ir Pflagium etc. Lips. 1802. 8 

B 9 Tiſchreden Kap. XXII. 9.4 XXKL 7. 
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Brandenburg. Eliſabeth, verwittiwete gurfürkin. 1543 d. 22. Dee 
Ä No. MMCLXX1.') 8. V. 596 f. 

1544 d. 10, $ebruar. No. MMCXCV. B. V. 630 f. 
Georg, Varlaraf zu) zu Brandenburg. 1528 d.21. Mai. No. pocccxe 


1529 d. 18. au No. MCXXXIL°) 8. III. 485 ff. 
1531 d. 14. September, No. MCCCCKL*) B. IV. 307 ff. 
1531 d. 16. November. No. MCCCCXVII. 2. IV. 315 ff. 
1536 d. 29. Mai. No. MDCCXVI. B. IV. 694 f. 
- Grafen und Herren im Kurfürſtenthume. 1530 d. 1. Februat. 
MCLXXXIII. C. B. III. 546 f. 

Joachim I: Su 1528 d. 5. October. W. No. MXXXIV. 8 


1530 d. 1. Februar. No. MCLXXXII.°) A. B. I. 543 f. 
Ivbachim II. artaraf. (Kurfürft feit 1535.) 1532 d. 30, April, 
MCCCCLIN. B. IV. 363 f. 
1532 d, 3, Auguft. No. MCCCCLXVINM.’) B. IV. 391 ff. 3 
1539 d. 4, December. No. MDCCCCH.?) B. V. 232 ff. 
1540 d. 7. Zanuar. (Mit Sonag, Bugenhagen, Melanthong 
MDCCCCX.?) B.V. 254 f. 
1541 d. 13. Februar. No. MMDEXVI. B. VI. 280 f. 
1541 d, 21. Februar. No. MMDXXVI. 8. VI. 281 f. 
1542 d. 17. Mai. No. MMLXIX. 10 B. V. 471f. 




















1) Severin iſt Schulze. Dietmann IV. 477. de Weite v. 77. — 

\ 422. Spal. ap. Menck. Il. 4446 f. Rante III. 52f. Neudeder, Alten 
©. 39. J. Voigt's Hofleben und Hofſitten ır. ff w. in A. Sqhmidtn Zeitſ 
Sefchicjtswiffenfchaft Il. S. 253 — 258: ä 
2) Ueber Rorer f. Veeſenmeyer's Kleine Behträge S. 94—98. vr ni 

bes Markgr. Georg von Brandenburg. ud 
3) Album p. 134: Georgius Schlegel de Guntzenhausen 30 »; " 

4) CR. IL. 538 f. ‚ 

5) CR. I. 4077. — 

6) Es erſchien: Gin antwort Katherinen Hornung auff F 
Luthers.notbriefe An Wolff Hornung. Am Ende: Gedruckt zu Wit 
durch Nickel Schirlentz Ym Jar. M.D.XXX. Schütze III. ©. 326. 
7) Tifchreden Kap. LXII. $. 4. - * 

8) Kirchen Ordnung im Churfürſtenthum der Marcken is 
denburg, wie man ſich beyde mit ber Leer vnd Ceremonien Halli 
Berlin 4560.4.— Catechismus oder Kinderpredig, wie die in.& be 
fürſtenthumb der Margken zu Brandenburgk allenthalben gepredigt werden 
1340. 4. Das erſte in Berlin gedruckte Buch. Stratner u. Buchholzgerf 
nur geringen Antheil an diefer Kirchenorbnung. Ueber diefelbe geben Falſfch 
Föorſtemann, Ergzgébl. 1829. N. 143. Sp. 1139, Strobel, Nicolai, Berfuci 
Gabler u. Kordes. — Vgl. Ranke IV. 456. Ludwig Frege: lieber die beit, 
Drt der erften Abendmahlsfeier nach Lutheriſchem Ritus in der Mark Braniig 
in Illgens Zeitfchr. für d. Hiftor. Theologie 4837. 3. VI]. Stück 4. ©. 1495 " 
— Neue Mittheilungen 1836. 8.11. S. 657 f. Wegener’s Johannes vo. 
burg. Berlin 1827. &. 
9) CR.IH. 948 f. abgedrudt als von Melantbon. Tiſchreden Kap. Iy. $-4 N 
10) Tifchreden Kap. LXXV. 8.2. CR. IV. 818.824 f. Neubsder’s Reh 
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Rrandenburg. Joachim IL. 
1545 d. 9. März. No. MMCCLXUL') B. V. af. 
8 raner, Belfgang: Pfarrer zu Jeffen. 1536 d. 30. December. No, 
CLN.?) B. V. 38 f. 
Braun, gohann; Bicarius in Eiſenach. 1507 N 22, April. Ex coeno- 
bio nostro Erfurdensi. No.I. B. J. 3f. — 
1509 d. 17. März. W. No. Il. > 15. 
Bar — Otto. 1524 d. 17. October. No. DCXXIL°) 3.11. 553 f. 
fraun chweig Eliſabeth, Herzogin BL 1538 d. 4. September. No. 
CCCXIX.*) 8. V. 
1540 d. 29. Januar, No, MDECCOKI. 5) B. v. 259f. 





3. 144 f. Es erſchien: Vermanung an gantze Deudſche Nation widder den Türdijchen 
‚grannen u. f. w. dem Ehurfürften zu Brandenburg bedicirt und zugefrhrieben von 
nach. Greff von Zwidaw, Anno 4544. Wittenberg. 14 Quartblatt. — König Ber- 
Inand „Festo Corporis Christi Marchionem ducem exercilus summum ad 
pstliae sacramentalis circumgestationem inuilauit. At Marchio recusanit, 

nsans nunc alia sibi incumbere negotia, quam vi ad hoc peragendum 
belaculum vacet. sumpsit Marchio secum Theologos tres, quorum vnus 
Mllebius.” fchreibt Forſter an Schradi den 29. Juni 4542; Neue Mittheilungen 
A Heft 4. Halle 1835. ©. 93. CR. IV. 845. — Der Appendix zur Leipz. Aus⸗ 
fe der Tiſchreden v. J. 4584 bat die „Summarien“ dieſes Briefs an Joachim 
Bl. 24.). 

AM) David Schulz in Breslau berichtigte in | Slgene Zeitfchr. für bie hiſt. Theo⸗ 
JFe B. 11. Stück 2. Leipzig 1832. S. 222 dieſen Brief aus dem Originale wie 
ut: fi wundere — Zweimeibigen — flehet fa — habs oft gefagt 
Ewänfcht — Calculum — noch dazu geftärtt, daß — bleiben follt’— 
elt machen kann on Sophiflicetum — Feur Helft (i. e. aushalt) — 
üidſchmidt kennen — halte mich niht — Jeckel madt mid — Der 
ef zuerſt gedruckt in I. G. Büfchings wöchentlichen Nachrichten Breslau 4847. 
. ©. 75 ff. aus dee Wallenbergifchen Bürberfammlung in Landshut, aber fehr 
mau. Kordes S. 332. CR. V. 697.703 f. 747. 1V.908. „Natura salis bona 
Hiberalis est eius Principis. Sed nec Xenophoniis nec Aristotelis 02x0Y0- 
560% legit.” ſchreibt Melanthon an Camerar Mitte Januar 4542, CR. IV. 760 u. 
88, denn Bretfchneider. hat diefen Brief zweimal. 

2) S.138. Troffihriften, Jena, Rödingers Erben, BI. a vijd ff. ohne Na⸗ 
ea. Barianten: wohl fihuldig find — Es würde — Ghriften in ber Apoſteln ge- 
ige — gleichwie igt — Guter follen gemein — Kinder und Haus — affenbar- 
® beruffene Diener — verkundigen oder predigen — folle zufammen fomen — 
Ban es iſt gar ein anders — nu hie Fein — Am Tag Iobannis Euan- 
T ein Feiertagen 4535. — Alfo vom 27. December 4535. 

3) Ranfe ll. 485. Panzer Annal. II. &.394. Annal. X. pag. 197 sq. 

> &) Abriß der Reformationsgefhichte Lüneburgs, und Beiträge zur Geſchichte 
Ficchen, Klöfter, Capellen und Schulen der Stadt, auch' Nachricht von den bis⸗ 
a allda gefeierten evang. Särularfeften. Bon Dr. Ludw. Wallis. Lüneburg 4834. 

8 — GEliſabeth, Herzogin von Braunfchmweig - Lüneburg. Gin Beitrag zur Refor- 
Rt ins⸗ und GSittengefchichte des 46. Jahrhunderts. Bon Dr. W. Havemann. Got⸗ 





















5) CR. 1. 1046. III. 949 sq. Album p. 432%: Jacobus Wolthusen de Ha- 
sl dio: mynden. 44 Januarij. 45238. — Havemann ©. 53 hat biefen Brief aus 
Bidenius Zeit- und @efchicht- Befchreibung von Göttingen Th. II. S. 533 f.: Va⸗ 


⸗ 





Margaretha, Perzogin don Braunſchweig. 1919. Ohne hate 
CLXXXVIII. B.I. 386. 
Nath zu uunfane- 1531 d. 13. Auguſt. No. uocox 
Bremen, Chriſten, zu. 1525. Ohne Datum. (Mit ver Erflänn 
neunten Palme.) No. DCECLXW.°) B. III. 65 ff. - 
- Rath, zu. 1533 d. 7. September. W. No. MDX) 
B. jv. 475 f. — 
Brentind, Johann. 1527 d. 28. November. Torgae apud Spa 
No. DCCCCXXM. 8. II. 229 f. 7 
1529 d. 29. Auguſt. No. MCXLIX.°) B. III. 500 f. : 
1530 d. 30. Juni. No. MCCXXXVIL’) B. IV. 55 ff. 


— [2 


rianten: Mas. Juſt — Syndico — dermalen gebeten — gewohnt, das — 
vielleicht — in Brauch — gnädige Frau Fürſtin — daß S. F. ©. or 
— Ohne Adreſſe, Schlus u. Datum. 
4) Steht auch in: Grundliche Warhafftige Historia ſol. 156 f. — 
24. — de Wette IV. 664. 
2) Abgedruckt als von Melanthon im CR. IV. 930 sq. aus Mel. 
pag. 471 u. Epist. lib.1. p.79. Edit. Lond. lib. I. ep.3%. Bariantens IM 
Othoni et fratribus ejus tribus Ducibus Brunsvicensibus et Lunemik 
bus, etc. S. D. — coelestium motuum — vices — gralissimas — lat 
omnibus — accipiat — eum moderatur — ac juvatur — non Z® 
Cares, qui — uno annulo sculpi posse, tamen aliquos existere soul 
seu mediocres necesse est. —”genere vestro — natum — 
cas? Eo — caeteris Principibus antecellit._ Ad id decus — 20: 
— qui inter homines — Oro autem — ac palriae — mihi 1rietiu 





pestes Ecclesiae — ac servet. Bene valete. Das Jahr fehlt. Die Un 


Schüge: „Aus dem von einem Prediger zu Gifhorn mitgetheilten Drigenät 
unrichtig. 

3) Lateiniſch bei Obsopoeus Blatt E 5 sqq. mit Enarratiuncnla ia £ 
de Martyribus Christi. Obne Datum u. Jahr, aber mit: Historia N 
Sudphano in Diedmaris occiso. von Blatt F iijb bis G vijb lateiniſch. X 
rus ed. Dahlmann Il. 24. Grimm's Deutfche Rechtsalterthͤmer S. BEE, % 
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Srentius, ‚ Johann. | 1530 b. 26. Auguſt. Ex Eremo. No. MCCXCI. ') 
1531. Vielleicht im Juni. (Ranfärift Mu einem Driefe Melan- 
chihons. No.MCCCKC.?) B.1V 
: 4531 9. 28. Juli. No-MMCCCCKIN. 3 Tı 131. 
reslau, —E und Rath zu. 
1541 d. 9, Mai. No. MPOOGCLXXXVHL. )8V. 357f. 
reslau, Perbiger zu: 1527. Im September oder October. ©, Heß. 
No. DCCCCH. 23. 111. 205 ff. 
Irief, fehlender. 1542. Anfang December. No.MMDLIX. 8, Vi. 323, 
- 41542. [1530.] No. MMDLAXIV. 8. VI. 342 f. 
Bermeintlich fehlender. No. MMDCXXIX. 2. VI. 436. 
kiöger, Cherbarb; Pfarrer in Altenburg. 1526 d. 12. Februar, W. 
No. DCCLXXVIH. 7) 3.11. 9 f. 
- 1527 d. 1. Februar. No. DCCCXLVI.°) 8. II. 157. 
1527 d. 27. November. No.DCCCCKIX. B. II. 225 f. 
‚1528 d. 18. Auguſt. No. DCCCCLXIX. ) B. III. 299 f. 



























ver u. Bater. 1826. Heft 3. ©. 346— 334. Theol. Studien u. Kritifen 1844. 
4 — 8593. Niedner's Zeitfchrift für die hiſtor. Theologie 4846. ©. 492. 
) en Abdruck dieſes Briefes befindet fih in Lilium Convallium. Stephani 
Plörij. Clarissimo viro Simoni Pauli dedicatum. M. D. LXXVIII. 8. Blatt L 
Mir Ende: VLYSSEAE Michaöl Cröner excudebat, anno 4578. (lelzen.) 
5,2 Mit Melanthons Briefe in: Heuerendi Viri D. Martini Luteri, Missa 
Wheologos Norimbergenses u.f.w. Lipsiae 4573. 8. [von Camerarins], auf 
d legten Blatte. Varianten: mi Brenti fehlt. — pono ipsum Christum -— libe- 
I ab intuitu — istius Christi — et doctrinam per se — ut in ipso habeam 
nia, quia dicit — vita — veritatem, vitam — vivere et loqui — non pro 
‚aut Eis Lue. 2. Cor. 6. — ut essemüs Dei in illo — Marlinus Luierus. 
‚in Manlii Farrago pag. 83 sq. Varianten: mi amice — inlocum ipsorum . 
sum Christum — haec justilia mea, id est ipse Christus, est qualiias — 
ab intuitu objecli, nimirum Christi — volo mihi ipsum esse donum et 
Heut Johannes dicit — loqui mecum. ltem ad Corinihios — non enim 
Brlillsctione — sequentibus fill. — Auch, aber nicht empfehlenswerth, im CR. 
503 sq. vgl. 510 sq., wo es in die Mitte Mai’6 gefegt wird. Deutfch im Ap- 
x zur Leipz. Ausgabe der Tifchreden v.3.4584 (fol. 44.) BL. Pppp ij. Varian⸗ 
slein Dualitat oder Tugend, die Glaube und Liebe heiße, (wie 
Meophiſten Davon reden und träumen) — Martinus Luther D. — 
Ben Tifchreden Kap. XIII. S. 4%. | 
3 3) Litterarifche Beilage zu den Schlefiichen Provinzialblättern. Zweytes Stüd. 
k 31.4805. ©. 34 f. Scheibels Nachrichten über Crato daſelbſt, Stüd 4. April. 
8* 97—102. (R. III. 632. V. 57. Album p. 156.463. (7) Kordes S. 479. 

©. 70f. 
* Wot. Nachträge in B. III. — Album p. 74: „Frater Eberhardus Briss- 
| ‚de valle molari Augustinianus 46 Junij.” (1548.) — 
h«,5) be Wette V. 538. 
6) Vgl. Nachträge in 8. III. de Wette’ Anmerkung zu diefem Briefe iſt ganz 
auchbar, auch was Veeſenmeher gab im Kirchenhiſtoriſchen Archive von 
udlin Tzſchirner u. Vater, 4825. Heft ll. ©. 167196, und ich in meinen Er⸗ 
ungen zur Reformationsgeſchichte, Dresden 1844. S. 480 f. in Bezug auf das 
5 um dieſes Briefes. Er ift vom 48. Auguft 4628; bie Worte: „Aliolam aliam 


- 
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- Behträge ©. 74 ff. Eine auf Luthers Ehe bezügliche Stelle in Gracian's RI 


— TUT 


1543 d. 29. Auguft. No. MMCLX1.?) 8.V. 586. . 
Brigmann, Sohann. 1522 d. 24. April. No. CCCXC.*) 8. IL. 
1523. Vielleicht im Januar. No. CCCCLXI.°) B. Il. 287 
1524 d. 4. Juli. W. No. DCIX.°) 2. II. 525 ff. 
1524. Ohne Datum. No. DCLIN. 2. Tl. 588 ff. 
1525 d. 11. Januar. W. No. DCLX. y 8.11. si. | 


———— — — 


habeo in utero” entſcheiden; fie weiſen auf bie am 4. Mai 1529 geborene, 
dem 28. u. 29. 3uli 4528 empfangene Magdalena; vgl. S. 396. Be 

Geſchichte Catharina's von Bora. Halle 4843. S. 74 ff. — Catull. 36. 
mann, Allgem. Litztg. 4829. Num. 2. Sp. 13, ſchlug vor, zu lefen: 
dietam. de Wette III. 457. — Ranke Ill. 253 rechnet den befannten Cop 
falfchlich zu denen, die wider Luthers Heirath gefchrieben Haben. Beefenmed 







(der Krittler) 1. 6. Barcelona 4700. 4. pag. 50.— ©. über Bruno dei 
77.95. 424. 432. V. 422. VI. 324. Gin Martin Brawer von Mera 
rer zu Pircka in Thüringen. * 
4) CR. Ill. 822. u 
2) Criſtoff groß vnſer Ambtman Zu wittenbergf. 4644. Manli 
tom. I. Basil. 4563. pag. 46. 4 
3) Feria 4. post Augusti wäre ber 8. Auguft. Zugegeben aber. and; 
fei Augustini, fo giebt dieß dody nur den 29. Auguft, nicht den 30. Dead 
genannten Bruno hielt Förftemann, Ergzgsblätter 4829. N. 443. Sp, # 
den Ofchager Valentin Bruno, gebürtig aus Erfurt, Album p. 179.. @sif: 
betanri⸗ Brund zu Dobin. . 
) Diefer Brief und der an Spalatin Eönnen recht wohl von gleichem 
fein. — Niedner's Zeitfchrift für die hiſtor. Theologie 1850. Heft 3 enthalt 
richt und ermanung Dock. Johannis Briesmans Barfußer Orbens an bie 
gemeyn zu Gottbus Anno MDXXII. Mitgetheilt von D. Lommagfch zw ne 
Seckend. I. 274. II. 42. Panzer, Aun. IX. p. 184. no. 340. Sr 
5) Vgl. die Nachtrage in B. III. rn J 
6) v. Raumer, Hiſtor. Taſchenbuch 1844. ©. 533. — „Speraluf 
April 1524 auf kurze Zeit i in Iglau. Von bier ſchrieb er am 16. (oder 265: 
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Johann. 1525 d. 4. Februar. W. No.DCLXXI1. 8. 11. 623. 
d. 16. Auguft (?). W. No. DCCXXXIII.) B. II. 21 f. 
d. 6. Mai. No. DCCCLXXL?) B. IH. 175 f. 
» 31. Juli. W. No. MCXXXVUL°) B. III. 490 ff. 
). 7. November. W. No. MCCCXXIV. B. IV. 190 f. 
). 24, nuguft No. MCCCCVI. B. IV. 292 f. 
). 1.Mat. No. MDCCKX. B. IV. 689. 
Iutor. 1534 d. 25. Auguſt. No. MDXCIX.*) B. IV. 553. 
Ueber Eck's Top. 1543. Ende Februar. No. MMDLXY. 
3, VI. 343 f. 
Datum. No. MMDCXI. B. VI. 417. 
aler eſprius. 1523 d. 18. October. W. No. DXLIII. 
. II. 4257. 
trauß. 1523. Im October. No. DXLIV. B. II. 426 f. 
), 7. Sanuar. W. No. DLXX1.°) B. II. 457f. 
). 13. Januar. W. No. DLXXI.°) 3. II. 458 ff. 
. 25. April. No. DXCVII. 3.11. 505 f. 
. 11. Auguſt? No. DCCEXV.’) B. III. 124. 
Im März. No.DCCCCLXXXVI.?) 3. 11. 319 ff. 
, 24. September. No. MXXXIII. B. III. 378 ff. 
. 11. November, No. MXLVIII. B. III. 399 f. 


En 2 


Zwickau. Herr D. E. Herzog in Zwidau Hatte die Güte, es zu ver- 
‚rianten: Graliam et pacem.— domino — mi — sed — pene 
— demonibus — furit editis — negat — fefellerit <— Deute- 
Cetera — Muntzer — fideles sint. — papistae — dom. Epi- 
Rirstorff — fedas — Viteınbergae — Epiphan. 1625 — Marii- 


dem Dato: post ascensionis folgt der 46. Auguft nicht, auch wenn 
onis für assumtionis nehmen wollte. Bermuthli fer. A post visi- 
Fuli; denn die Worte: habito conciliabulo u. f. w. fcheinen fih auf 
ver Bündniß vom 26. Juni 4525 zu beziehen. — Uebrigens ift 
te Antwort auf Brismann's Brief vom 45. Juni aus Königsberg, in 
jlefe 11. 676 f. Auch fcheint der homo miser nicht Garlftadt, fondern 
zu fein. Börftemann, Ergzgsbl. 4829. N. 444. Sp. 1427f. CR. 
ım p. 440. Mein Münzer ©. 98. 

I. 866 sq. — 

lie Calendarum Augusti batirt diefer Brief, alfo 3%. Juli 4599. — 


‚ffchriften, Ihena durch Rödingers Erben, Mijb: „Broigen, Bürger 
gꝛe.“ Eben fo Sen. VI. fol. 2495. — Album p. 74: „Anthor Bros 
iczen. Hilden. dioc. 27 April” (4548.) — Der Vorname Autor war 
yeig fehr gewöhnlich. | 

hael Buchführer, Carlſtadts Druder in Jena. S. 464. Erbkam S. 273. 
: Schüge diefen Brief auf den 27. Januar fegt und unter feria & post - 
ttwoch nach Con. S. Pauli verfteht, ift vielleicht nicht unrichtig, denn 
ann recht wohl nach dem vom 44. Januar an Stein gefihrieben fein. — 
nnabends Tiburti. Ich halte dafür, auch diefer Brief fei vom 
zgl. de Wette III. 423 f. ° 
pteäge in B. IH. Eisl. 1.2769. — Gehört in den März, nach Ranfe 
yecder, Merkw. Aktenftüde S. 37. 
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‚Kurfürft Auguft von Sachfen verehrte feinem Schwager, dem Könige Kpie 


TE vo — — er 


1541, Anfang Aprils. No. MDCCCCLXXVI. ) B. V. 338 ff 
1542 bald nach dem 10. Januar. No. MMDXLI. B. VI. 2 
1542 d. 8. April. No. MMDXLVIII. B. VI. 310. 

“1542 d. 12. April. No. MMDLI. 8, VI. 313 f. 

1543 d. 6. Sanuar, No. MMCXVIIL°) B. V. 528 f. 

1544 vd. 21. Juni, No. MMCCXX. B. V. 669. 


4) Sonntag nad Nicolai 4536 if der 40. December, nicht ber $ 
XXVl. bei Pügram bat für diefe Woche einen Tag zu viel. — vgi. Mani 
comm. collect. Basileae 4563. t. II. p. 262. ” 

2) Dr. Jacob ik Schent. — Ein Eremplar diefer Prachtbibel i im G 
archive zu Deffau hat ein Bildniß Melanthond von Lucas Cranach. Ein zul 
dem Rathhauſe zu Zerbft. Lindner in den Theolog. Studien u. Kritifen 48384 
Schuhmacher, Gelehrter Männer Briefe an die Könige von Dänemarf, 1 
Strobel’8 Beyträgelll. Et.2. S.459 f. Neuer Literar. Anzeiger 4806. 9 






Danemark, eine illuminirte deutfche pergameine Bibel, wofür ihm diefer in 

Schreiben aus Schloß Schanderburg an dem heiligen Dfertage 41573 dankt.’ 
3) Feria 6. post Circumeisionis, 4540. ift der 2 Ianuar, nicht der 

jahr fiel Donnerftagg. — Pontanus hieß eigentlich Heniſch, Heinſe: — 


. henisch de bruck. 4502.” Album p. 8. — Tiſchreden Kay. LXV. 6.8; 


XXII. 2156. Börftemann -Bindfeil IV. 475. Grimm, Deutſche —RRX 


S. 620. Barthold’s George von Frundsberg ©. 62f. 


4) Ich habe Cod. Seidel. Seite 423 abermals verglichen. Varianten 
niht mehr mehr ziehen — unternander — unternander — Der: 
firden — Gottbefterung — bußen — folche Feinde will — ge 
— thar die Luft — CR. IV. 260. Neudeder, Urkunden ©. 645 ff. - 

5) Das Original ift im Vefige des Herren Hofraths Dr. Keil in Leipzig,‘ 
Büte Hatte, mir folgende Varianten mitzutheilen: Dem Achtbaren ei 
ten Herrn Gregor Brud der Rechten Doctor kurfurſtlich em zu 
Gangler vnd Kat meinem befonderm gunftigen Herrn vb” 
geuattenn. — GV Eym Herrn — iftviel zu geringe — flieg 
trawren — Heiligen mit leiden — Maleüolentia ipsa Jejünt. wo k 
f&heiffen (val. VT.373.) — hepacht daga aut fen — Drud ottmaa 


Bugenhagen. 483 


ck, Kanzler Gregorius. 
1544. Obne Datum. No. UMCCLII. ) B. V. 708 £. 
Br: Tag. (Mit Jonas u. Bugenhagen.) No. MMDCVIII. 
ter, Mgtin; in in Straßsurg, 1531.22, Januar, W. No. MCCCXLVII. 
1536 d. 25. Min, No. MDCCIV.?) B. IV. 682. 
1537 & 1m rät. (Zugleih an Wolfharbt.) No. MCCCCKL. *) 
1537 d. 6. Dereinber. No.MDCCLXXXV. B. V. 87 f. 
1539 d. 14. October. No. MDCCCLXXXIV.°) B. V. 210 f. 
> 1539 d. 14. October. (Zugleich an die andern Straßburger, Theo- 
| logen.) No. MDCCCLXXXV. B. V. 212. 
(?) Auch an Capito und Hevio.) No. MMDCXXVI. 2. VI. 434f. 
. In ein Buch geſchrieben. No.MMDXXIV. B. VI 278. 
Wholzer, Georg; Probſt in Berlin. 
51539 d, A, December. No. MDCCCCHI.*) B. V. 234 ff. 
1545 d. 2. Mai. No. MMCCLXXM. B. V. 734, 
ahagen, Sohann. 1520 oder 1521. No. MMCCCXL. B. VI. 20. 
1531 d. 24. November. No.MCCCORX. ) B.1V. 319. 









\ “ 



















pp Brief frheint in den Juli oder Auguſt zu gehören. CR. V. 448 sq. 489. 
uw. 864.473 sqq. 584.488. 495 syq. Neudeder, M. Aftenft. S. 350. 
de Wette 1V.249.222 ff. 235 f. Neudeder, Urkunden S. 464 ff. die Ant- 
a Kurf. Johann vom 17. Januar 4534 auf des Landgrafen Schreiben vom 
auar. 
CR.III. B4. 56, 65. — Das Original befindet ſich im ftädtifchen Archive 
Jeaßburg in dem Fascikel: „Concordia ITittembergensis de Anno Domint 
fol. 47 und ift jüngft als ungedruckt mitgetheilt von Ludwig Schneegans 
iſt Stöber's Alfatiau.f.w. 4853. Mülhaufen. S. 179. Varianten, abge- 
n Denen, die offenbar falfch find: G et pacem — mi Bucere: quia hos xiiii 
in confinibus Bassis (?) xxviii octo miliaribus — Pasche — placuerit 
hneppius — Nurinbergensibus sigrifico, Preterea nullos (?) — 1536 — 
Falte Ueberſetzung in's Deutfche befindet fich in der Kreis» u. Stadtbibliothek zu 
hurg, abgedrudt bei Irmifcher B. 56. no. 849. ©. XXXVII. 
3) Dieß ift Fein Brief, fondern nur eine münbliche Antwort Luthers, gegeben 
Botha Tonnerftags nach Reminiscere. 4. März 4537. Sie fleht vollftändig in 
Fiſchreden Kay. XIX. 8.42. Walch XXN.949 ff. Förſtemann il. ©. 320 ff, 
fumerfung 5 zu vergleichen ift. Mathefius Pr. XI. ©. 125. Lingke's Reiſe⸗ 
Inte S. 242. Schelhorns Ergötzlichkeiten XI. 2084 ff. Erwähnt in der Gründ⸗ 
Warhafftigen Iltstoria fol. 265. Vgl. CR. III. 343. de Wette V.54 ff. CR. 
87.370. Erbfam S.385 f. „Bonifacium Wolfhardum Augustensium Ec- 
Bsten morbo hereiicis vulgari, hoc est dissenliria, quo et Arius periisse 
br, Weilae oppido extincium seire te opinor in aedibus Doctoris Knel- 
kui quoque Schwenckofeldij impijs dogmatibus clarus est.” ſchreibt For- 
Schradi d. 24. Juli 4543. Neue Mittheilungen B. IT. Heft 4. ©. 108. — — 
5) Vgl. Bucers Brief vom 46. September 1539 an den Sandgrafen Philipp bei 
decker, Urfunden S. 366--375. — | 
6) CR. III. 838 f. 845 f. — Kordes ©. 393. — Ueber das Wort „eine Bruch, “ 
Bofe, vgl. das deutſche Wörterbuch der Brüder Grimm B. II. ©. 310 f. 
7) CR. 1. 58%. Bugenhagen war im Mai 1532 in Wittenberg zurüd. — 
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Burthard, Kranz, turſurſtlicher Bicetanzler. 31090 D. 20 
No. MDCXCVI.?) B. IV. 669 f. 

1536 d. 8. April. No. MDCCVI. ꝰ) 3. IV. 684 f. 

1536 d. 20. April. W. No. MDCCIX. B. IV. 688. 

1536 d. 22. Augufl. No. MDCCXXXIV.’) B. V. 19f. 

1537 d. 23. December. No. MDCCLXXXVI. B. V. 88. 

1537. Ohne Datum. No. MMDCXXXIV. B. VI. 444f. 

1537. Ohne Datum. No. MMDCXXXV. B. VI. 445 f. 

1538 d. 7. Sanuar. No. MDCCXCI.°) B. V. 96 f. 

1538 d. 2. März. No. MDCCXCVIL?) 2. V. 103. 





Johannes Voigt, Briefwechſel S. 72 ff. — Theolog. Studien und Kriti 
6.457 —512. Album p. 33%. 


4) Tifchreden Kap. VI. 8.7. Schelforn Amoen, XI. 78 ff. 


2) CR. 111.22 ff. 38. Kordes S.238 f. I.T.8%. Danz: Franz Du 
Weimar. Weimar 4825. 8. 


3) Sabbatho Palmarum 4536 ift dee 8.Npril, nicht der neunte. — 
iſt der Brief bei Wideburg pag.IX no. XVIl, der aus dem Originale ber. 3 
Bibliothek in Helmftäbt nur die Adrefie giebt: Ornatissimo Viro Dno F 

"Saxoniae Vicecancellario Amico inter primos Charissimo. ' 
4) Nah Bruns, Beiträgell. ©. 45& Hat das Original in Helmſta 
opus habet. Ganz abgebrudt bei Wideburg pag. XVisq., der pag. IX: 
auch die Adreffe giebt: Clarissimo Viro Dno Francisco Burgrato Vicees! 
Saxoniae suo in Dno Amico singulari. Varianten: Greugbinderin: — & 
et ipsa .... fugaverit ſtehn am Rande. — princeps insanam — Balli- 
fere cansa. — nerrin, — mögt yhr M. gn. ıc. Herrn auff — glauben — 
.gnug geftrafft — ın. gn. 2c. — wol, das — los laffe. — Matris —. Es if 
opus — Dno fer. — 1536. — Martlinus Luther D. 

6) Bruns, Beiträge ll. S. 454 fagt, das Original in Helmſtadt je 
fhrieben: Epiphaniae. — Aufgeführt ift der Brief auch bei Wideburg 
no. XXI., der aber nur die Adreffe giebt: Ornatissimo Viro Dno Franck 
grat Cancellario Saxoniae suo in Dno compatri 6t amico sSummo. 


6) Bruns, Beiträgell. S. 454 bemerkt, facies fehle im Original. ©: 
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Sinau, Günther von; Domherr zır Derjeburg, 1520 d. 28. Septem- 
ber. W. No. CCLVIII.) 8. 1. 487f. | 

zünan, Heinrich von; Archidiaconus zu Oferwiet, 1520 d. 30, Mat, 
W. No. CCXXIX.?) 8.1. 450. 


©. 


ajetan, gdomas; Sarbinal, 1518 d. 14. October. No. LXXXIV.?) 
5 
1518 d. 17. October. No. LXXXVI.*) 8,1. 161 ff. 
1518 . en Ex Carmelo Augustensi. No. LXXX VII.) 
amerarind, Joachim. 1525 ®, 2. Aprit?) Fehlender Brief, No. 
MMCCCLAXIV. B. V 
apito, Wolfgang Fabricius. 1502 d. 17, Januar. Ex Eremo mea. 
"No. CCCLIX.°) 8, II. 129 ff. 
1524 d. 25. Mai. W. No. DCVI. B. II. 522 f. 
» 1524 d. 15. Juni. W. No. DCVII.”’) 8. II. 524 f. 
u 1536 d. 12. Mai, No. MDCCXIL°®) B. IV. 690 f. 
k. 1537 d. 9. Juli. No. MDCCLXXII. 8. V. 70f. 
"1541 d, 20. Juli. Wolfachii. No.MMVI. B. V. 384 f. 
u 43 Hai an Hedio und Burer) No. MMDCXXVI. B. VI. 















I) S. Nachträge in B. IT. — Tifchreden Kap. XLIII. $. 79. Wald XXI. 
51. Börftemann- Bindfeil IV. ©. 79. — Mein Münzer S. 14. v. Buchholtz's 
BHnand 1. Th. II. S. 390. 
32) Oſterwiek im Kreiſe Halberſtadt an der Ilſe; nicht Elſterwick. Vgl. 
Ben Münzer S. 6 u. ©. 407, wo ein Brief Heinrichs von Bünau an Münzer. 
0 3) Corpus Jur. canon. Extrav. com. lib. V. De poenit. ei rem. Tit. IX. 
J. — Panzer's Ann. XI. p. 472 sq. VIII. p. 452. no. 946. 
» Steht in den Lucubrat. Lutheri, Basileae 1520. Fol. P. I. 280 sqgq. in 
Acus M. Lutheri apud D. Legatum Apostolicum Augusiae. Darianten: 
Bediclionem sui. — mihi et dilectissimus — Stupilius — el .... cederem 
RR -— exuberantissime fehlt. — Ita ut res ipsa el nunlius pariter eximie 
Haelificarent — Lincus eaden de rererendiss. P. T. mihireferens — Ec- 
kam sequi. Nam — hunililitalis et pronitatis — . 
3 5) Steht auch in den Lucubrr. DBarianten: conspectu R. P. — (scio enim 
Bd — anno vor MDXVIN. fehlt. . 
L- 6) Der erfie Drud hat: nihil parcendum, nihil connivendum, — quod 
Bi bonis male utantur? — responded‘ cum longe severiorem respon- 
herm merueritiis — CR. I. 477. Eine alte Nbfchrift, deutfch, gleichlautend 
IR Terte in den Ausgaben, befindet fith in der Rathsſchulbibliothek zu Zwickau. 
BL, über einen Basler Drud des Briefes v. I. 1523 Kappens kleine Nachleſe IV. 
504. 508.. 
. 7) Bezieht ſich vermuthlich auf die Unruhen der Hauenfteiner bei Waldehut 
Mai 1524. 9. Schreiber’s Tafchenbuch 1839. S. 53. Vierordt ©. 197. 
[. Dr. Rudolph Mofer, Die bäuerlichen Laflen der Würtemberger, insbeſon⸗ 
e die Grundgefalle. Nach Urkunden u. amtlichen Nachrichten. Stuttgart 1832. 
8) CR. 111. 67.70. 


> 
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Cario, Sohann; D. medic. et astronom. i 
1535 d. 13. April. No. MDCXXXVI.') B. IV. 598f. 
Carlſtadt, Anbread, 1518 d, 14. October. Augsburg. No. LXXM 
B. I. 159 


1519. Ende Yannar. No. CXXX.°) 2. I. 249 ff. 
1519. Im September. (Auch an Radhemius.) No. CLVII. B.! 


329 ff. 
1527. Im November? No. DECCCXXIV. B. IH. 231 f. 
Caffel, Georg. (Chaselius.) 1525 d. 5. November. No. DCCLII. 
und B. B. 111. 46 f. 
Caſtner, Lorenz, und feine Genoffen in Freiberg. 1536 d. 11. dehn 
No. DCXCI.) B.1V. 673 ff. 
Cellarius, Johann; Pfarrer in Dresden. 1539 d. 26. Noden⸗ 
No. MDCECXCVIIL.*) BV. 229 f. 
Cellarius, Margaretha; deſſen Wittwe. 
1542 dv. 8. Mai. No. MMLXVIM.°) B. V. 469. 
Componiften, An einen. [Matthias Weller.] 1535 d. 18. Jar 
No. MDCXXVI. 38. IV. 586. 
Cordatus, Konrad. 1526 d. 28. November. W. No. DCCCKX 
®. II. 138 f. 


> U 


— 


4) Album p. 444: „Johannes Carion Astronomus” Winterfemehat 
— Tifchreden Rap. LXXII. 5.14. Walch XXI. 2287. Förftemann-Bisl 
602. Erſch u. Gruber Encyd. Seet. l. Th. XXI. S. 58. — Die Inhaltsan 
aber fehr undeutlih. Zur Grläuterung über die Comites palatinos vgl! 
Ausgabe der Epp. obscur. vir. pag. 99. u. Opp. Hutten. IV. pag. 100. 
tes, Ocho Comedias re. Madrid 4645.45. pag.473b in La ae enidel 

2) Meine Leipziger Disputation S. 28. 33. 

3) Troftfehriften, Ihena durch Rödingers Erben, Blatt bij ff. Be 
Geſellen — durchs Menſchen Zeugniß — 4. Reg. 5 laßt — Abgstter and 
dort ete. Iſt — Freiberg in ſeinem Hauſe? Oder heiſt bey euch zu Treiben 
auch hie vnd da — höret. Oder wiſſen wir nicht was Walfart Heiffen das 
Bein” — ich werde denn öffentlich berufen. — Paulus Act, 43. 

4) „Johann Bellario dem Pfarherr zu Dresden zerung vnd furlon gegel 

furt am Mahn als er fein Gerethe geholet Hat 49 Bo &6'/, gl. — Seine ii 
2: Margaretha. Sein Schwager war der Pfarrer Niclas von Glaubitzks zu A 
Lichtenburg. — CR. IV. 4022. 4050. 4053. Tiſchreden Kap. XXVII. $, 1 
Schuchardt II. S.56. Er farb den 24. April 4542, alt 46 Jahr. de Wette 

5) CR. V. 528. Zimmermann, der ©. 84 den Brief mittheilt, madt ! 
farius noch damals zum Profeffor der hebräifchen Sprache in Leipzig. — 
Troſtſchriften, Iena, Rödingers Erben, fteht diefer Brief Blatt Muviij ff. 
ten: unſchüldiglich gelitten hat. — uns viel Mal — — Auch it y 
hiemit in Gnaden befohlen. 

6) Erbfam ©. 377. — Ueber Cordatus vgl. Melandri Joco — 
&.240. Scriptor. publice propos. I. pag.184b. CR. 1.949. 11.590. IH 
188.202 f. 205 ff. 344 — 354. 383. 392. 405. 1094. IV. 1037Tf. 
91. VI. 25. Hildebrand’s Die Hauptliche St. Marii zu Zwidau ©: 
der aber fehr Ungenaues giebt. Neudecker's Napeberger S. 82 ff. Cochla 
newen Schwermereyen u. f. w. 2eipgig M. D. XXXIIII. 46 Quartblatt. BL, ı 
ai. Tiſchreden edit. Börftemann IH. ©. 121 nach Stangwald, Kap. a 
Herzogs Chronik von Zwidau I. 222. Album p. 122. 


“ 
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10, Fyhrad. 1527 d. 29. Sanuar. W. No. DCCCXLVII. B. III. 


38 d. 6. März. No. DCCCCLVII 3, Ill. 288. 

29 d. 9, April. W. No. MLXXXVII. 3. III. 437. 

<9 d, 14. Juli. No. MCXXVII. 3. Ill. 481 f. 

29 d, 1. Auguſt. No. MCXXXVI 8. III. 489. 

29 d. 20. October. No. MCLX. B. III. 516 f. 

30 d. 3, Januar. No. MCLXXIX. B. III. 539. 

‚30 d, 10. Sebruar. No. MCLXXXIV. ') B. II. 549. 

30 d. 2. April. No.MCXCVI. 8, III. 567 f. 

330 d. 19. Juni. Ex Eremo. No. MCCXXIX. 8. IV. 42f. 

830 d, 6. Juli. Ex Eremo. No. MCCXLVI. 8. IV. 70. 

930 Ni September. Ex arce Coburg.’ No.MCCCIX. B. IV. 
330 d. 18, Octoder. W. No. MCCCXVII. B. IV. 182 f. 

531 d. 23. Mat. No. MCCCLXXX.?) 8. IV. 260 f. 

331. d, 10. Juli. No. NCCCXCIV. ) B. IV. 274. 

537 d. 21. Mat. No. MDCCLXVII.*) B. v. 65f. 

539 d. 22. November. No. MDCCCKCIV. B. V. 225 f. 

544 d. 1. September. W. No. MCCXXXI. 3. V. 683 ff. 

;44 d. 3. December. No. MMCCXLVIL.°) B. V. 701 f. 

45 d. 4. Sanuar. No. MMCCLVYV. B. V. 711 f. 

us, Anſonius. 1544. Ohne Datum. W. No. MMCCLI*) B. V. 





Meum Vallensem ift ein Thaler Pathengefchent; vgl. S. 539. 255. Tifch- 
p. XXIV. S. 4. Wal XXII. 4089. Börftemann IH, S. 40. 
Troſtſchriften, Ihena durch Rödingers Erben, Blatt Viij ohne Namen 
: Anno A534. Der erwähnte Brief an Hausmann ift der vom 49. Mai. In 
eingeheftet in ein altes Memorialbuch des dafigen Rathsarchivs, eine alte 
: Dno Conrado Cordato, ministro verbi Cyeneae, Als vom 23. April. (?) 
Troſtſchriften Blatt T viij ohne Namen und Nachſchrift. — Stephanus 
s ift der Zwickauer Stadtphyſikus D. Stephan Wild. de Wette, I. 560. 
1. 1.216. IM. 545. Herzog's Ghronif von Smidau II. 244. 218. 281. 
e Abſchrift in Zwickau, in ein altes Memorialbuch des dafigen Rathéarchivs 
et, Taßt diefen Brief an Nopus gerichtet fein: Venerabili dno fratri Hie- . 
Nopo, milistro verbi et Graecae linguae apud Cycneos professori. 
CR. Il. 385. — Gordatus war wirklid Pfarrer zu Niemed. Strobel’ 
11. ©. 327. 
Iſt No. MMCCXXXI, und fteht deutfch in den Troftfehriften, Ihena 
zdingers Erben, Blatt S iij d ohne Namen. Varianten: Matth. 24. vnd 5. 
t, es wiltdoc nicht anders geben — Ach, wir leben — Breunde 
finden — 
Diefer Brief fieht auch in Rehtmeiers Braunfch. Lüneb. Chron. p. 796. 
ver in D. Eb. Baring's Leben des berühmten M. Antonii Corvini. Hannover, 
. S. 64. Die Lesart: „Winden und Biülgen Einhalt‘ if die richtige. 
Bulgen, find Waffermogen. Auch in W. Havemann's Gefchichte der Lande 
‚weig und Luneburg. B. I. Lüneburg 1837. ©. 373, wo nur: Winden Ein 
Vgl. Havemann’s Eliſabeth S. 49 f. 9.8. Harland, Geſchichte der Stadt 
1.f.w. Einbeck 1855. Seckend. III. 53. Ef Briefe des Corvinus an Jonas 
in den Neuen Mittheilungen aus dem Gebiete Hiftorifch » antiquarifcher 
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Cotta, Friedrich und Bonaventura, Vettern, in Eiſenach. 1541 
| 10, November. No. MMDXXXVI. 8. VI. 290. 
Crauach, Lucas. 1521 d. 28. April. Frankfurt a. M. No. CCC 


® [20 5 “ . r 
Erefler, Daniel. 1542 d. 16. Zuni. No. MMLXXM.?) 28, V. & 
1543 d. 22: Dcetober. No. MMCLXX. 2. V. 595 f. 
Crenzburg, Stadtrath von. 1543 d. 27. Sanuar. No. MMCX) 
n 34 ff. 


® U} 


Forſchungen Band III. Heft 4. 1836. S. 420—429. Ein Bildniß Eorvins 
ring, auch, fo wie Eck's u. a., in: Der chriftliche Lutheraner u. f. w. Geb 
October Anno 4747. kto. — Tifchreden Kap. LI. 8-6. Mein Münzer 
439 über Bulge. de Wette II. 88. 407. 

4) Lucas Cranach's Leben u. Werke von I. Heller. Zweite Auflage, R 
Lotzbeck, 185%. Lucas Cranach des Aeltern Leben u. Werke von C. Schuchar 
zig, Brodhaus, 1854. Neue Mittheilungen B. II. S.649—653 B. II. 44 
©. 405. Schadow's Wittenberger Denkmäler ©. 430. Allgemeine Litztg 
Num. 429. S. 153 —157. Köhler’s Beytraͤge ll. 173— 235. 3. I. 45% 
er die Herzogin Katharina von Sachfen laut Copials 95. fol. A65b. Unter 
gaben Herzog Georgs Walpurgis 4519 finden ſich 25 fl. Meifter Lucas den 
Locat. 8106 Ghurf. Sachs. Handſchreiben Blatt 2 vom Ende. — Burſch 
cil. XII. pag. XIV sqq. Script. publice prop. IV. Bfatt o 5..V. Bl 
Seckend. Suppl. IX. — Tifchreden Kap. XXVI. 8.63. . 

2) Historia von Antunfft, Leben, und Wandel, u. ſ. w. Daniel Grefert 
Dresden 1678. 48 Quartblatt. Darin pag. 89 ff. der bekannte Brief Könl 
nands vom 4. oder 5. Februar 4537 an Luther. Ein @inzeldrud diefes Brie 
41623 im Codex Seidel. 4 Qugrtblatt. Eine Abfchrift in Acta Lutherorum 
Leipziger Stabtbibliothef, Serapeum I. no. 44. ©. 48. Der im Dresbne 
ftaatsarchive, Religions- Acta, Locat 40754 befindlicge Brief iſt nur fpäte 
nad) Goldast tom. Ill. fol. 564. u. in das alte Actenftüd nach fol.'239 ein 
die Foliirung unterbrechend. Darnach ift Seckend. il. 462 (Supplem. X 
berichtigen. Vgl. de Wette 11.464. Haflencamp I. ©. 448. Ueber die Far 
Ungnad CR. VIIl. 694. 7584. Tifchreden Kap. XIX. $.5. Förftemann II. 
wo die Anmerkung zu vergleichen ifl. Walch XX11.890. „A564 d. 27.8 
Iſt Herr Hang Vngnade In Gott verſchieden.“ Kurf. Augufts Sphreibtale 

- In dem angeführten Leben Greſers ift S. 94 f. auch der Brief des Königs Fi 
- Seanfreich an Melanthon (CR. 11.879. Ex oppido Brukeo &% 23; Junii 
41535.) beutfch abgebrudt: Gegeben zu Gvyse, den 28. Junij Ao Dni. 4535 
-coys. Bayard sst., u. zwar „aus Camerar. Vita Mel.” — Ribini, ‚Mem 
pag. 186 ff. Raupach's Ev. Defterreih. S.32. Beylagen S. 3, Hormahr 
41823. N. 144. Sitzungsberichte ber Wiener Akad. der Wiflenfch. 4849. II. € 

3) Troftfchriften, Ihena durch Röbingers Erben, Blatt Biiifb o 
men. Barianten: woltet in ber Gute — ſpricht Luc. 40 — Beter 
— Pfarherrn, fo rein — wohlbezeugten Pfarrherr — wird i 
bey nicht laffen — haffen ohn Urfahen — Darnach wird ers - 
werde — Erempel ſehen würden — Diener urlaub — einige 
— verdrungen mit Gewalt — fie e8 mit Freuden thun — t$ı 
— Denn, das ihr — noch Urſachen Hat — Belehrung 1563. —9ı 
vgl. S 558. 666. CR. V.25. Herr Jobſt iſt Menius u. Herr Friedrich if 
nius. Uebrigens leſe man: Ich Hab ohnlangfl an euren Hauptmı 
ſchrieben. 


> 
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l, Marcus; Rector in Torgau. 

>42 d. 26. Auguß. No. MMLXXXVL') B. V. 492. 

542 d. 6. September. No. MMXCI.?) 8. V. 497. 

542 d. 26. December: No. MMCIX. B. V. 519f. ⸗ 

544 d. 26. October. No. MMCCXXXIX.°) 3. V. 692... 

Ihne Jahr und Tag. No. MMDCXX. B.VI. 425, - 

8, es Nubeanus, 1523. Im Julius. W. No.DX.*) B. 11. 


h, Matthias, aus Borna, Pfarrer in Zwickau. 1531 d. 18. Au⸗ 
gufl. No. MCCCCIY.°) 8. IV. 288 f. 

ger. S. Krenziger. 

8, eottchau Bi Celle. 1524 d. 30. October. W. No. DCXXVIII. 

II. 559 

525 d. 27. October. W. No. DCCXLVI. 2.111. 35 f. 

ner, Alerius; von Colditz, Canonicus in „ltenburg. 1520 den 
26. März. W. No. CCXVII.°) B.1. 433 f. 

mianns, Johann; Taiferlicher Rath. 1521 d. 17. April. Worma- 
tiae. No. CCCX. 78.1. 587. 

„Kaspar; Superintendent in Freiberg. 1543 d. 9. Februar, 
No. MMCXXIV.°®) 3. V. 539. ' 

ra, Gallus. 

524 ee november. Tehlender Brief... No. MMCCCLX. 


|) Album p. 208: Florianus a bora nob. im Winterhalbjahr 4543. 
) Jo. Manlii Libellus medicus. Basileae 4563. pag. 20 f. (Tifchreben 
LVII. $. 9.) Locor. comm._collect. tom. II: pag. 60. 
j) Lingke: Herrn D. Martin Luthers Gefchäfte und Andenken in Torgau ©. 64. 
)) Defensio Apelli u.f.w. Wittenb. 4523. &. Vgl. Goldaſt's polit. Reichshändel 
785. v. Ludewig's Befcichtfchr. v. Bisth. Würzburg S. 870. Franke's Geſch. 
infenlandes ©. 220. — Loffius im Eob. Heffe S. 60. 107. Strobel’8 Bey⸗ 
l. ©. 226.230. Mohnike's Ulr. Huttens Klagen u. ſ. w. Greifswald 1846. 
—398. (Miegii) Monumenta liter. Palat. Pars Il. pag. 4. sqq. — Der 
teht auch in den Literarifchen Blättern v. 3.4805. B. V. S. 349. — de Wette 
. 545. Tiſchreden Kay. XXXVII. $. 418%, XLIN. §. 184. XXXIX. 5. v. 
. S. 44. 
Vgl. S. 287. No. MCCCCII. Eine alte Abſchrift in Zwickau, eingeheftet in 
8 Memorialbuch des dortigen Rathéarchivs, hat: Ad. Matihiam Groitzsch, 
terum, oeconomum Husmanni. Er war Diakonus zu St. Katharina. 
) Ueber Ehrosner f. Album pag. &4: „Alexius Crosner de Colditz magi- 
iptzen. dioc. Misnen. 3 Junij” 4542. — Thammii Chron. Coldic. ap. 
‚11.705. CR. 1.898: 11. 555 sq. Mittheilungen der Gefchichtd- u. Alter 
rfchenden Gefellfchaft des Ofterlandes zu Altenburg B. J. Heft 4. S. 74 f. 
NRittheilungen B. V. Heft 4. Halle 41844. ©. 50.59. 65. Meine Erlaute 
S.452f. Meine Reformationszeit II. S. &9 ff. 
 Zreitags Adparatus I. 585. Virorum doctorum Epistolae selectae ed. 
jius p. 5 sqq. . . 
‚ Album p.79: „Caspar Czeuner Friburgen. dioc. Misnen. sacerdos. 
rcij” 4548. Tifchreden Kay. XXXI. S. 3. Walch XXII. 1084, Förftemann 
344. Herzogs Chronik von Zwickau II. 192 f. 





1990 d. 2. Deremder. No. MDCCXLVII.) B. V. 33T. 

- 1538 d. 26. Juli. W. No. MDCCCXIV. B. V. 121 f. 
1539, Anfang Juli. Fehlender Brief. No. MMD.?) 8. Vi. 
1544 d. 12, April. No. MMCCIV. B. V. 641 f. 

1545 d. 14, April. No. MMCCEXV.°) B. V. 726 f. 
1545 d. 26. November, No. MMCCCIL*) B. V. 769 f. 
Dänemark. König Friedrich von. 
1532 d. 28. September. W. No. MCCCCLXXVIN. 81V. 
Dentzeddel, 1529. Anfangs Juni. No. MMCCCXCVI.) B. VI 
hne Fahr und Tag. No. MMDCXIV. 8. VI. 419 ff. 
Dentihordendherren. 1523 d. 28, März. No. CCCCLXXVL 3,1 
Diedelhuber, Theobald. S. Empfehlungsigreiben. 
Dietrid, Beit. 
1530 d. 13, Rovember. W. No. MCCCXXVI. 2. IV. 192. 
1532, Im Februar. No. MCCCCXXXVIL°®) B. IV. 340 f. 
1536 d. 14. Januar. W. No. MDCXCM.’) B. IV. 664. 
1541 d. 17. Auguft. No. MMX1,®) B. V. 389 f. 
1543 d, 11, Mai. No. MMCXLI. B. V. 559 f. 


1) Ein Bedenken der Theologen über Sie Kirchengüter in Neudeckers U 
S. 310—315 u. CR. IV. 4040 ff. als vom 24. Februar 4537. In beiden Ü 
findet fich fälfchlich Erasmus Sartorius ftatt Sarcerius. Wilischii ArcanaB 
Annaeberg. pag. 413. - 

2) Tifchreden Kap. IV. $. 89. Zieß, Bugenhagen ©. 174. 

3) Album p. 496: Valentinus Torbert Sumbornensis. Mai 4542. 

4) Album p. 494. Georgius Stur Sieswicensis. 30. März 45&2. 

5) Bellger's Hiſtor. Befchreibung der Stadt Colbig. 4932. 8. S. 11 
Befiger des Altar Mariae Magdalenae in der Negidientirche zu Colditz w 
1505 Wenceslaus Stockheim u. f. w. 

6) Die lückenhafte Stelle diefes Briefes fcheint ſich auf eine Nativität, 
Aftrolog über Luthers Lebensdauer geftellt Hatte, zu beziehen. Cocleus: Ben 
Schwermereyen fechs Gapitel u. f.w. 1534.4. Bl. d ij: „Hoff auch, Auther'f 
xx. jar nicht bringen, Sonder im xix. far (wie Liechtenberger von jm fahre 
er zu boden neben, der vnſelig Münch, der den Teüffel auff der achieln treat, 4 
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strich, Belt. 1543 d. 13. uni. No. MMCXLY.') B. V. 564. 
1543 d. 7. November. No. MMCLXXV.?) B. V. 601 f. 

1545 d. 23. September. No. MMCCXCM. °) B. V. 758 f. 
Maigt, Johann von; kurf. ſächs. Marfchall. 1521 d. 17. September. 

(Auch an Haugold v. Einfiedel ind Bernhard v. Hirsfeld.) 

} "No. CCCXL.*) B. II. 55 ff. 
1522 d. 20, December. No. CCCCXLVIL?) B. Il. 269 f. 

1525 d. 21. Juni. No. DCCXXI. B. III. 11. 
F 1527 d, 17. März. No. DCCLVI.S) 2. II. 164. 
u mit. Rath und Prediger Michael Kramer zu. 1525 d. 18. Au- 
| uf: W. No. DCCXXXIV.?) B. III. 22f, 
Al, Bernhard von; Pfarrer in Sitten. 
1531 d. 13, Juli. No. MCCCXCY.?) B.1V. 275. . 
"1538 d, 27. Mat. No. MDCCCKX. 8, V. 115 f. 
1.1538 d. 31. Augufl. No. MDCCCXVI. B. V. 125 f. 
Ad, Johann; Pfarrer in Waltershaufen. , 
1507 d. 2. Sebruar. No. DCCCL.°) 3.111. 159. 
‚ Danna von. (Auch an Milia von Ölsnig und Urfula von _ 
—— * . Hofjungfrauen. 1523 d. 18. Juni. No. DIII. 
1, Michael; Auguſtinerprior in Neuftadt. 
h “rt d. 22. Juni. W. No.XV. 3.1 26f. 
P- 1516 d. 25. September. W. (Auch an dag Augufinercapitel zu 
h Neuftadt.) No. XVII. 8. I. 30 ff. 
Bier. Bermahnung an bie. 
E 1525. 3m September. No. MMCCCLXVU. 8. VI. 68 ff- 
Mageräheim, Hieronymus, von Ochfenfurt. 
4 1519. Anfang Januars. W. No. CVIL') 8.1. 205 f. 


























WW CR. V. 21. 23. 62. — V. 34. III. 424 sq. Arndt's Neues Archiv 1.393 

93. I weten, Matthias Flaeius Illyricus. Berlin 1844. 
2) Dietrich gab nur den erften Theil der Vorleſungen Luthers heraus; den zwei- 
heil beſorgte Roting 4550; der dritte erfrhien 4552 und der vierte durch Hier. 
up 1554. CR. V. 258 sq. 291. 304. 320. 523. Strobel’8 Mifcell. J. 174. — 
a inferibirt 48. Marz 4523. Album p. 494. de Wette 111.479. 
- 3) CR. V. 848. 909. 4) CR. I. 443 ff. 
, 5) Entmeder Pryche oder Piche ift falſch gelefen. 
BE 6) Dolzig bemerkte auf dem Briefe: „Doctor Martinus Luther vorfchreibt Hrn. 
ichen zum eichtenberger Garten. — Idem ſchickt eine Pomerrantz Oculi 1527. 
eritiſche Bemerkungen in B. I. (S. XII.) 
P 7) Man lefe: 4. Cor. 7, 45. | 
8) Dal. S.215. — Tifchreden Kap. XXII. $.143. Dietmann I. ©. 108. 408. 
. 9) Strobel’8 Neue Beiträge IV. S.5— 136.45. Loffius im Eob. Heffe S. 114. .* 
Btorum publ’prop. VI. Blatt Aaa 4b. Etwas von gelehrten Roftoder Sachen. 
bg. 1738. ©.587 ff. Jahrg. 4741. ©. 17 ff. 
10) CR. 1.169. Köhler’s Sragmente zur Geſchichte der Stadt und Univ. Leipzig. 
1. Leipzig 4787. 8. ©. 138 — 444. Urſinus im Journal für Sachſen 4792. 
P9- 8.754 f. Winer’s Pfingftprogramnı 4839 Explicatur de facullatis Iheolog. 
Ingelicae in hac Universitate originibus. 4. pag. 9 sg. Herzogs Chronik von 
dau 11. S. 162. Meine Leipziger Disputation ©. 48f. Meine Reformationdzeit 


©. 89. -— | . 
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Egrauus, gehen Sylvius. 1518 d. 24. März. W. No. LIX 


1518. Anfang April. No.LX1.°) 3.1. 103 f. 
1519 2 2. Sebruar. No. CXV. 3.1. 215 f. \ 
Eheiüein. S . Urfinus und Gülden. | 
fiedel, Haugol von; kurſächs. Rath. 
1521. 3m Sanuar. No. CCLXXXVL°) 3. I. 546 f. 
1521 d. 17. September. (Auch an Johann von Dolzigt un 
hard von Hirsfeld.) No. CCCXL. B. II. 55 ff. 
Einftedel, Heinrich von; zu Gnandflein. 
1528 N au yanuar. (Mit Bugenhagen.) No. DECCCKI 
l 
1534 d. 3. März. (Mit Jonas, Melanthon, Bugenhag 
MDLXV.°®) B. IV. 520 
1545 d. 30. April. No. MMCCLAXIX. B.V. 730f. 
Einfiedel, Herren von (Abraham und Heinrich); zu Gnandſte 
1528. Sa Sanur (Mit Bugenhagen.) No. DCCCCX 
Ill. 265 


4) Nachträge in B. I.” 

2) ©. 48. CR. VII. 1088. Manlii Locc. comm. collect. tom 
4563. pag. 45: Nos meminimus 'Franfordiae ad Oderam puellan 
quae quicquid manibus arriperet uertebat in argentum, quod cot 
Aliquando abreptum est ex eius manibus, & missum ad principem, 
eliam. 

3) Zu ©. 362. Die Apologetica defensio contra ). Eccium v 
erfehien Basileae ap. J. Froben. m. Martio 4519. &. Panzer Ann. VI. 
275. Zasii Epp. ed. Riegger. Ulmae 17745. 8. p. 166. 

4) Ueber Egranus f. meinen Münzer ©. 9. Herzogs Chronik von Z 
192. 859. Jöcher im Gelehrtenlexikon IV. S.4964 u. 1. ©.-1949 mad! 
"zwei Perfonen. Manlii Collect. t. II. pag. 3. III. p. 21. 

5) Nachträge in B. IN. Ranke 1.349. Die Apologia (40 Ouaribl 

der abgebrudt in Rittershysii Commentarius de gradibus cognationu 
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Finfiedel, Herren von (Abraham und Heinrich); zu Gnandſtein. 
1528 d. 22. Behruar, (Mit Bugenpagen.) en DCCCCXLVI. H. 
1528. Ohne Tag. No. DCCCCXLVI. J. B. III. 276 f. 

Empfehlungöihreiben. Für Johann Rifchmann. 1532 d. 27.Februar. 

CCCXXXIX. ) B. IV. 343. 
Für — Aethiops. 1534 d. 7. Juli. W. No. MDXCV.?) 
-  B8.1V. 550. 

Für den Landpfarrer Theobald Diedelhuber. 1535 d. 15. Mai. W. 
No. MDCXLII. B. IV. 605. 

Für Herrn Franciscus, einen Mohren. 1538 d. 24. Mat. No. 
MDCCCÄMK.°) B. V. 115. 

Für Wolfgang Schiefer. 1539 d. 7. November. S. Zeddel. 

Fmſer, Hieronymus. 1519. Ende September. No. CLIX. B. J. 337 f. 

Ende, vom, Edreuftied. 1541 d. 20. Mai. No. MDCCCCLXXXIX. 

& V. 358 

Eperied, An die Geiftlihen von, und Umgegend. 1544 d. 21. April. 

W. No. MMCEVI.*) B.V. 643 ff. 

asmus von Rotterdam. 1519 d. 28. März. W. No. CXXIX.°) 

3.1. 247 | 


— 














} 4) Album p. 429: „Johannes Rischmann Brunswiccen. Dioc. Halber- 
Men. 7 Maij” 1527. vgl. p. 16%: „Thomas Cunalt Colditzensis, famulus 
& Martini, g.” 4536. Tiſchreden Kap. XLIi. $. 95. (?) Script. pub. prop. 
IV. y 4. 
2) Auch abgedruckt als von Melanthon im CR. II. 737 aus Manlii Farrago 
7b sq. Cod. Lips. ep. 37. Cod. Basil. 39, der ihn Luthern zufchreibt, p. 424. 
d. Mehn. LII. p. 8. Varianten: Philippus Melanchihon omnibus has Iiteras 
Puris. S. D. — aliud sentire — eum bonis viris. Nam et si — in Coena 
mini et Missa — dilectiionem etiam — anno 153%. &. Nonas Julii (4. Juli). 
. Basil. und Mehn. haben 4535. Diefer Diaconus fcheint der Araber zu fein, 
dem Melantbon tm Briefe vom 34. Mai an Benediet Bauli berichtet, CR. I. 
D sq. Tifchreden Kap. XIII. 8.37. XXXV. 8. 4. 
> 8) Troftfhriften, Ihena durch Rödingers Erben, Blatt d vij®: Fürfehrifft 
a Mohren gegeben von Dort. Martino. — fludiren wolten — Gewiffen nad 
a Gantate 1538. — MD. 
7. 4) Abgebrudt, ohne Angabe woher? bei Ribini, Memorabilia (I) pag. 60 f. 
— gratiam. et pacem. — horridas furias — ad diem gloriae et salu- 
strae, — Et signa erunt amen. — dicere scribentibus. — non a nobis 
» de ista abominatione. State ergo — cum scit, — angulis suis me — 
edere, — salanas — Jesus Christus — vliro posse — Datum Wilte- 
Krgae feria — Quasimodogeniti. — Zu Ribini's Hinweifung auf einen anderen 
ef Luchers an die Geiftlichen zu Cperies, deſſen Samuel Timon in der Epitome 
ponologica rerum Hungaricarum zum Sabre 1844 gedenkt, ift zu bemerken, 
B dieß eben der von Ribini mitgetheilte Brief ift, nur daß Ribini eine nicht gute, 
Tenhafte Abfchrift vor fih Hatte. — Album p. 437: „Mathias Biro de Way 
Decem. Hung.” 4529. Tifchreden Kap. I. $. 56. ed. Förftemann I. S. 57, wel- 
z (Mungahy’6) Historia eccles. evang. in Hungaria, Halberst.4830. 8., pag. 5 
fahrt, dieſen Devay aber mit dem „Mattheus Babay Simichius” verwechfelt. — 
Greben Kap. XIX. &8. Katona, Hist. Crit. Reg. Hung. tomul. II. pag. 433. 
5) CR. 1.79. 





Dell. zu |fe 
Decan und theolog. Facultät zu Erfurt. 1515 d. 21. Dec 
No. MMCCCXXVI. 2. VI. 3 ff. 
Gemeinde zu Erfurt. 1522 d. 10. Juli, W. No. CCCCX' 
3.1. 220 ff. 
Prediger zu Erfurt. (Uegibtus Mechler, Andreas, und Petrus 
berger.) 1532 d. 1. 3uli. No. MCCCCLXV. 7) B. IV. 
1533 d. 30. September. w. (Mit Melantpon und Jonas an! 
M. Petrus und die übrigen Prediger.) No. MDXXX 
B. V. 477 ff. 
Rath au, Erin. 1525 d. 21. September. No. MMCCCLY 


Eſchat, — 1543 d. 11. Januar. No. MMCXIX.°)B.V.. 
Es ingen, „Drmeinbe BU. 1523 d. 11. October. W. No. DXXX1 
| 11. 416 - 


4) CR. I. 668. 

2) Bei Obsopoeus Blatt J vj sqq. Vittembergae decima Juli. 4 
Christo nato M. D. XXII. Aurifaber und Wald) haben. das falfche Datum i 
Maji. Veeſenmeher, Litterargefch. ©. 58. — 

3) Jonas fcheint laut diefes Vriefes in Erfurt gemefen zu fein, um Bin 
gegenzumwirfen, wie Strobel wirklich behauptet. Zu Iefen ift: obstetricans, 1 
gehört zu qui. Maurus foll nad Strobel und Schelhern der Wittenberger 
händler Mauritius Golzlus fein. Vgl. jedoch de Wette H. 340 f. Nach Be 
453 hat das Original: forte possitis — nobis Campanum illum — o 
— anno fehlt. Wideburg, ber den Brief pag. XIV. no. XII ganz abbru@ 
giebt pag. VIII die Adrefje. — possilis — et omnes bonos viros {ft an tm 
gefchrieben. — nobis Campanum illum obstetricans ostendit — acc 
Julii 4532. — 

4) Das Wort Gubbick vermag ich nicht zu erklären; vielleicht iſt eb ı 
ructus, singultus, hiatus — und verwandt mit gob, gobbet. to gobble, ( 
sob, sobbing?) Happen, Bapfen, giebfen oder gübfen, Gäbfe, d. i. Taſche. 

5) Abermals, und richtig, bei Irmiſcher Nachlefe S. 23,0 — 267. — 
reden Kay. XLIV. $. 22. 4 


“. wur:i. 3 vr. - am . nf v u; £ — nn. 
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Slingen, Rath zu. 
- 4535 d, 5. October, W. No. MDCLXXII. B. IV. 640. 


F. 


icultätszeugniß für Veit Örtel. 1531 d. 22. November. W. (Mit 
Jonas und Melanchthon.) No. MCCCCKIX. B. IV. 318f. 
⸗Ffür geinrig © Schmedſtädt. 1542 d. 10. Juli. W. No. MMLXXVL') 


. für geben ara 1543 d. 20. Februar. W. No. MMCXXVII?) 


” Na nn? Nopus. 1543 d. 15. October. W.No.MMCLXVIMI.?) 
592 


für Friedrich Bachofer oder Backofen. 1543 d. 18. October. 

No. MMCLXiX.“) B. V. 594 f. 

Mitzzſch, Fabian en 1520 d. 1. December. W. No. CCLXXIII.) 
. 529 


4 Urfule bon. (Auch an Milta von Olsnitz und Hanna von Drafc- 
N 20 S. Hofjungfrauen. 1523 d. 18. Juni. No. DIN. 3. II. 


ke ‚Sopann. Dı Drbinationszeugniß. 1540 d. 18. April, No.MMDXH. 
dern, Eorifen. in. ©. Holfand. 4523. No. DXIT. 8. II. 362. 


ter, Johann. 1536 d. 12. Juli. No. MDCCXXIL°‘) 8. V. st 
$ 1536 d. 7. Auguſt. No. MDCCKKIKX. ) B. V. 14f. 


x 


a 


















„N CR.IV. 800.819. 824. Album p.424: Heinricus Smedenstede Luna- 

ten. 22. Maij. 152%. Liber Decan. p. 32. . 

3) Scriptor. publ. prop. 1. 68. CR. V. 46. 54. Album p. 475: Johannes 

sch a Lindau. 4539. Liber Decan. p.3%.. 

h) Als von Melanthon abgedrudt im CR. V. 499 ff. M.L. iſt Vermuthung 

ee. Auch abgedrudt bei Hummel, Bibliothek von feltnen Büchern II. ©. 586 

Em ehemals Ihomaftanifchen, jegt Münchner Codex no.89. no. Vi. p. 99. 410. 

R p. 82: Hieronimus Nop de Herizhermerach (?) dioc. Berbi: 4 Junij. 

f. Liber Decanorum p. 33. Herzog’8 Chronif von Zwickau II. 859. 

8). Als von Melanthon im CR. V. 203 ff., auch bei Hummel II. ©. 481 aus 

Rhemals Thomaſ., jegt Münchner Codex in Quart no. 88. no IV. p. 59. 

Höhneider verglich eine andre Abfchrift im God. Monac. 90. no. VII. p. 339. 

AR. V. 17. Liber Decan. p. 33. 

1-8) CR. I. 285. be Wette 1. 567. — 

‚6) Eine alte Abfchrift in der Augsburger Kreis⸗ und Stadtbibliothek, verglichen 

Beren Studienlehrer Greiff für Heren Dr. Irmiſcher. Varianten: concordiam 

am. — Dielleicht ift auch zu Iefen: Christo, per quem te oro — Tiſch⸗ 
Anhang. Förftemann IV. S,710. Strobel’8 vermifihte Beiter. S.129 --460. 

errers biograph. und fitterar. Nachrr. &. 96— 442. Scriptor. publice pro- 

"I, 383b sq. 392. II. 30 sqq. Unſchuld. Nachrr. 4733: ©. 134. Adami 

> (heol. VIII. 446. Hergog’s Chronif von Zwidau Il. 499. ‚223. 860. — 
tte IV. 643. 

7) Eine alte Abfchrift in der Kreis. und Stadtbibliothet zu Augsburg, verglichen 

Breiff. Varianten: publica (vielleicht publico) edatur. — rocitaroi Ams- 
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B. IV. 649 f. 

=» Rath zu. 1525 d. 30. Mai. W. No. DCCIX.°) B. u. 6 

s Rath und Gemeinde zu. 1533. Im Sanuar oder Seb 

MDV. B. IV. 437. 

⸗ Rath F 1535 d. 23. November. No. MDOLXXXIL! 

Frauenſtein Bürgermeiſter und Richter zu. 1531 d. 17. 
No. MCCCLAXI.°) 3. IV. 231 f. 

-= Chriften zu. 4531 d.27. Zuni. No. MCCCLXXX VI. 2 2 
Freiberg. Rath zu. 1535 d. 13. Juni. No. MDCXLIV. 3 J 
Frenzel, Melchior; Pfarrer in Ronneburg. 

1542 d. 13. Zuli. No. MMLXXVI.’) 8. V. 483. 









dorfio multa de vestro Magistro Michel — wollen aufhören. — m̃ 
carnem, — „Meifter Michel” ift Kellner. de Wette V. 425. — Ma X 
Margaretha. „Maruſchel“ noch heute Volksausdruck. 
4) S. 124. (R. III. 602. Eine alte Abſchrift in der Kreis⸗ und St4 
zu Augsburg, verglichen von Greifl. Varianten: Forstere — ne isti ad 
quod ejecerunt tetam Ecclesiae, quam — illis forte — lubens 
Tubingensi ordinata — locus fiat — j 
2) CR. IV. 903. Neue Mittheilungen 1836. 8.1. &. 85—10% 
Locc. comm. coll. tom. If. p. 290 theilt ein Symbölum Luthers mitl 
Viuit. scilicet Christus. Si non uiueret, uellem me non unam horf 
& hae literse habent mysterium, quod Lutherus explicare noluit.”7 
Kap. VII. $.4.72.44&. Hiob XIX. 25. 
3) CR. 1. 766. 749. 4 
4) Tiſchreden Kap. XXII. $. 48. Forſtemann II. 3782 Wald J 
Kap. XXXVII. $. 49. 
5) Teoftfchriften, Iena, Rödingers Erben, Blatt a iij ff. Ohne 
Adreſſe. Barianten: weifen, lieben — daffelbige befannt — 
bracht — je gefein — zum Bekenntniß — ihr recht und | 
denn fein Troft — Rinder habe, denn — Aber nu ihr dre N 
gelio Mar. 40 — Rathens, wider — — 
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Steund, Aegidius; Schöſſer zu Torgau. 
1533 d. 28. April. No. MDXIV.') B. IV. 446 f. 
Breund, Ah: einen guten. | 
1534. Vielleicht im Juni. No. MDLXXXIH. 2. IV. 537 f, 
_ Ohne Jahr und Tag. No. MMDCKIT. 8. VI. 417f. 
wreund; Facſen. Ohne Jahr und Tag. No. MMDCXXI B. VI. 


iedrich [Piftorius], Abt zu Nürnberg, 

. 1527 d. 22. April. No. DCCELXI. B. III. 168. 
3 ‚1527 d. 20. Mai. No. DCCCLXXVII. B. III. 181. 
- 41527 d. 21. November. No. DCCCCXVII. B. III. 223 f. 
ı 1528 d. 12. Mai. No. DCCCCLXXXT. B. IH. 312. 
' 1528 d. 14. Juni. W. No.MIV. B. III. 339 f. 
1828 d. 12. October. No, MXXX VL?) 8. III. 387 f. 
1529 d. 13. December. No. MCLXXIV. 8. II. 531 f, 
1530 d. 5. Juni. No. MCCXXI. B. IV. 34 f. 
1530 d. 1. Zuli. Ex Eremo, No. MCCXLN. B.1V. 65 ff. 
# 1530 d. 22. Auguft. Rx Eremd.. No, MCCLXXXIM. B. 1V. 136 f. 
‚1532 d. 17. Januar. No. DCLXIII.) B. Il. 614 f. 
ih, Johann; in Augsburg. 
E 1526 d. 28. October. W. No. DCCCXXIV. 3. II. 131. 
sihaner, Chriſtof; Buchdruder in Zürich. 
k 1543 d. 31. Auguſt. No. MMCLXII.) B. V. 587. 
198, Thomas; Ritter, zum Schneeberg. 
, 1519 d. 23. December. W. No, CLXXXIII.) B. I. 381 f. 
eß, Wolfgang; Pfarrer zu Colditz. 
1526 d. 14. November. ®. No. DECCXXVI.°) 3. IN. 134. 
1528 d. 22. September. No. MXXXII. B. III. 377 f. 


















' 4) Lingke fagt: „Aus einer glaubwürdigen Nbfchrift. Varianten: Iohnet, das 
firafet. j 
2) CR. 1. 4001. Ä _ 
63) Nachträge in B. III. Der Brief auch bei Ericeus pag. 866, woraus ihn 
Beus zufammt der Ueberfchrift hat. — Bolglich gehörte auch Melanthons Brief 
Äco cuidam), von dem Bretfihneider vermuthet, er fei an Friedrich, in’s Jahr 
82. CR. 1. 721. 
24) CR. V. 248. 
85) Bgl. B. II. ©. 396. Spalat. ap. Menck. II, 598. III, 737 ff. Seckend. 
396. Panzer Ann. I. 428. no. 952. II. 446. no. 4554. Ann. Vi. 452. 
4.36. Chiliani Leibii Ann. in v. Aretin’s Beytre. VII. ©. 654 f. 656 ff. Me- 
Br Joco-Seria ll. S. 95. Ranke J. ©. 244. H. Schreiber’s Tafchenbuch 1839 f. 
it S. 494f. E. M. Oetlinger’8 Iconographia Mariana oder Verſuch einer 
ur der wunderthätigen Marienbilder, georbnet nad) alphabetiſcher Reihenfolge 
Eirte, in welchen fie verehrt werben. Mit gefchichtlichen Anmerkungen. Leipzig 
= Manli Collect.1i. pag. 28. | | 
6) Album pag: 82. „Wolffgangus Fuss de Schlewtz dioc. Numburgen. 
ea.” (4549) zugleich mit „Joannes Herholt concionator Nurnbergen. 
Bj.” — Seckend, II. 404. 111.222. 3.3.4540 vifitirten in Tpüringen M. 
Ba. Sues zu Chemnitz, Wolfg. Stein zu Weißenfeld Superattendentes, tie 
bon Hopfgarten zu Hained, Friedrich von Hain zu Altengottern und Georg Bold- 
Eau Weberſtadt. Sie waren am 22. Auguft in Weißenfels, 30. September in 
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No. MMDLAYVIL”) ©. VI. 349 T. 
Genefing, Heinrich; Phecret zu "Actershaufen. 1530 d. 9. Zul 
| Eremo. No.MCCXLIX.°?) B. IV. 80f. 

Georgiepitz, Bartholomäus, ein reifender Ungar. ©. Zeugnif, 

Gerbellius, Nicolaus; Rechtögeleprter in Straßburg. 1521 d. 
vember. Ex Eremo mea. No. CCCXLIMI.*) B. II. 8 
1522 d. 18. März. W. No. CCCLXIX. 8. II. 153 f. 
1523. Anfang des Jahres. W. No: CCCCLXVII. ) B. M. 
.1523 d. 22. Januar. No. CCCCLXVIM.*®) B. II. 304. 
1523 d. 4. December. W. No. DLVI. 38. Il. 437 f. 
1524 d. 6. Mat. W. No. DCI. 8. II. 509 f. 

1524 d.-22. October. W. No. DCXXV.’) 8. II. ‚555 f. 


— 


Salza, 19. October in Weißenſee, 34. October in Gearbeßerge, .£ 
Salza, 43. Drtober in Tennftädt, 9. Noveraber in Pforte, 2%. Novembe 
kolderode. j nn ' 

4) Als an eine Fürftin in: Etliche Troſtſchrifften u. ſ. we W 
1848. 8. Blatt-D vd f.: Tröftung an eine befömerte Perfon 
Standes, etc. Varianten: Durchleuchtige, Hochgeborne F. — 
vnglück allein, Vnd ich — vrſache findet — Sintflut — ja nicht zweineln 
nennen mag auff Erden, entfellet. — dort nicht Königreich, — leiblich wı 
leiden Heiffen. Ach — Philipp. iii. — — Auch die Trofffhriften, Iem 
gers Erben, Blatt E iif Haben: Durchleuchtige, Hochgeborne F. — 
— Dazu geuft — eine Sindflut. — unfern willen gethban — oder Maluef 
nicht zweifeln — Bruber, Königreich — wir alles verlieren — bitte ih nu 
gen — habe kein fonderlich — leiden heiſſen. Ah — Philip. 3. 

2) „Nicolaus Haen de Köthen.” inſcribirt 1530. Album pag. — 
mann, Berichtigtes Verzeichniß ©, 43. 

3) Deutſch in den Troſtſchriften, Jena, Rodingers Erben, Blai 
Namen, beginnend: Gn. und Fr. im Herrn. On noth iſts u. ſ. f. Ganz a 
F. 29. des Kapitels XVII der Tiſchreden, Jahr 4544, Anfrager Menius we 
Juden. Walch XXII. 873. Förſtemann II. 285. Manlii Locor. commun. 
I. p. 95 fteht ein „Concilium de baptizanda Judaea.” 

4) Die Worte ei uxor et paranymphus beziehen ſich auf ein Seid 
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tus, Nicolaus; Rechtsgelehrter in Straßburg. 

326 d. 26. April. W. No. DCCXCIM. 2. II. 106 f. 

28 d. 28. Juli. No. MXIX.- S. III. 363 f. 

>29 d. 4. October. Marpurgi. No. MCLIV. 8. III. 511. 

931. Bielleigt im Juni. No. MCCCXCI. B. IV. 271 f. 

535 d. 27. November. W. No. MDCLXXXV. ) B. IV. 654 f. 

8, Cyriacus, Pfarrer in Köthen und Bernburg. 

331 d. 28. März. W. No. MCCCLXIV. B. IV. 234 f. - 

938 na dem 9. September ff. No. MMCCCCLXXX.°) 3: VI. 
207... ’ 

4, Martin; Pfarrer in Marienberg. . 

43 d. 24. Januar, No. MMCXXI.°) 3. V. 532 f. 

44 d. 18. Mat. No. MMCCXM.*) 8. V. 658 f, 

45 d. 14. März. No. MMCCLAXIV.?’) B. V. 726. 

‚ Martin; Auguftinerprior zu Ranfau u. f. w. 

19 vd. 30. Mat. No. CXLIN.®) B. J. 279 f. 

29 d. 10. Augufl. No.MCXL. B. III. 492 f. | 

30 d. 1. October. Ex Coburgo. No. MCCCXI. B. IV. 175. 

n, Wolfgang, Graf von. 1543 d. 9. März. No. MMCXXXI. 
B,V. 548 f.. Ä 





nige Wochen nach feiner Verbannung aus Sachſen, ſchon im October nach 
:g gefommen und hatte hier unter andern den Otto Braunfels für fich ger 
Köhler’8 Beytrr. I, 406. und Luther's Brief vom 44. Dezbr. 4526 ©. 573. 
n Tage Schreibt Luther, daß Garlftadt fi) von Straßburg nach Bafel begeben 
er ſchon vor dem 10. Decbr. war er von Bafel nad) Zürich gegangen. Bol. 
Epp. (Lond. 1642. fol.) p. 818. — Erbkam 8.276 f. Röhrih, Gef. 
m Elſaß. Straßburg 41830.1. S. 298. Kappens Kl. Nachlefe II. 662. 

Diefer Brief fteht aud) in: Martini Buceri Scripta Anglicana fere omnia. 
ı ex Petri Pernae Ofäcina 4577. fol. 633. Clarissimo Viro Dom. Nico- 
Jelio, Jurium Doctori &c. Suo in Domino fratri charissimo. Varian- 
.d enim mihi cum omnibus — inferius sentis — ut D. Casparo — 
n fehlt. — referet, si — amans fe. — omnibus vobis, Amen. — — 
nous Lutherus. Ebenda fol. 634 sq. auch Melanthons Brief an Bucer- 
:ebruar A535, darin die Stelle aus Epiphanius griechifch gegeben if. CR. 


Tiſchreden Kap. J. 8.93. XIX. 8.45. XXI. 8.3.48. XXI. 6.48. Liber 
ag. 34 f. 8%. g | 
Album p. 132: ‚Marlinus Gilbertus de Berge in hennigow 30 De- 
41528. Ein Actenftüd im Dresdner Hauptftaatdarchive Locat 10773. Mar- 
zrti Bredigers auf dem Marienberge etc. (Jahr 1564.) CR. IV. 707.847. — 
ven Unfchuld. Nachrichten 4746. ©. 954 iſt das Datum bes 23. Jan. ange 
y Lautet die Nachfchrift: „Et ut mutent in Ecclesia verba haec, ber aller 
Tröſter ift: ita ego non Composui.” . 

Melanthon Theologis Lipsiensibus 43 April 4544: Audio in Ecclesia 
Hariani certamen ortum esse de,hac-proposilione: Sitne divina na- 
Christo passa? Et dicitur Marlinus Gilbertus homo Gallus impuden- . 
'erari Divinitatem passam esse. CR. V. 359. 364. 430. 

CR. V. 703. on 
Album p.48: „frater martinus glaser de Nuremberga.” 1506. be Wette 
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1544 d. 29, Januar, No. MMCXCI.) B. V. 624 ff. 
Görlik, Martin; Pfarrer zu Braunfchweig. 

1529 d. 15. Januar. No. MLXVI. B. IH. 417. 

1531 d. 9. October. No. MCCCCKU. 3. IV. 309. . 

4531 d. 27. Rovember. No. MCCCCXXI.*) B. IV. 320 f. 

1532 d. 3. Sanuar. No. MCCCCXXVI.?) B. IV. 329. 
Görlitz, Rath zu. 1541 d. 5. Juli. No.MMII.°) 3. V. 380 f. 
Goslar, Evangelifche zu. 1529 d. 31. Mat. W. No. MCXIL 2.1 
Göttingen, een zu. 1528(?) Im Juni. No. DOCCCX 

III. 328 ff. 





4) Börftemann in den Grgänzungsblättern 1829. Num. 443. Sp. 1438 
bandfchriftliche Anmerkung zu einem Briefe Melanchthons bei Denis code 
theol. Vindob 1. 2. pag. 41964 befagt: Obiit Joannes Reineck vir intege 
meque cum de re literaria, tum tota suorum Republica meritus Nort 
in aedibus filiae suae 45. die Julii 1538. Seine Tochter war die Gattin t 
geren Meyenburg zu Nordhauſen. Vgl. Rindervater Gloria Templi Blasiani (} 
472.8.) ©. 4123.” —-CR. IIl. 584 sq. Reinecke's Schwefter Walpurg, } 
war die Gattin-Ambrofius Reuters, Script. publ. prop. I. 204. IV.227.8 
— Luther frank, Tifchreden Kap. II. 8.40. XXVI. $. 30.65.86. XLVEL. | 
XLIX. $.8. L. $..3. CR. UI. 557. | 

2) Steht in den Tifchreden Kap. XVII. 8.146. Wald XXII. 860. Förften 
©. 274. Appendix zur Seipz. Ausgabe v. I. 4584 Blatt Pppp iij. Bariante 
junge Heidin — lieben Hausfrauen Leibe — Hülfe (durchs Gebet) auch — Abi 


Das will ich wiederum verdienen — in folche Luft. — Vgl. meine Reformati 


I. S. 226. Sie war die Tochter des Leipziger Rathsherrn Chriſtian Auragal 
de Wette V. 395. 506 f. 625. 
3) Album p.450: Johannes Goritz Görlicensis Magister Lypsensis 


. ptemb: 1533. 


4) CR. II. 543. 58%. 

6) Aufgeführt bei Wideburg pag. Vil. no. x, wo nur die Adreffe: Ven 
in Domini fratri D. Martino Garlitio Superattendenü Ecclesiarum Brunsı 
fideliss. Pag. VII. wird der Schluß des Briefes mitgeteilt: D. Caristat 


nora nhorlanfen ranta! — 
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Citingen, Ra bau 0 b. 18. December. W. No. MCCCXXXV. 


1531 v J. Januar. W. No, MCCCXL.) B. IV. 209 |. 
1531 d. 1. März. No. MCCCLIV. 8. IV.-225. 
1531. d. 28. März. No. MCCCLXIII. 3. IV. 234. 
Greffendorf, Johann; herzoglicher Kämmerer in Weimar. 
1520 d. 30. October. W. No. CCLXVII. 8.1. 519 f. 
Groß, drang; farrer in Mitweida. 1541 ff, No. MMDXL.?’) 8. vi. 


—2* Stenzel. [In Breslau 2] | 

” 535 d. 20. December. No. MDCLXXXVIM. ) B. IV. 657 f. 
Gibe, Benedict. 1535 d. 18. April. No. MDCXXXVI. B. IV. 599f. 
Gülden, Johann. 1526 d. 29. Mai. W. No. DCCCA.*) 3. IH. 113f. 
1535 d. 15. Juni. No. MDCXLV. 8. IV. 608 f. 

Wünther, M. Sranz. 1519 d. 30. September. No..CLX.°) 3.1. 338 f. 
Büttel, D. Caspar; Prior des, Auguftinerffofters in Eisleben u. f. w. 
‚ 1522 d. 30. März). No. CCCLXXXI. 8. 1. 177. 


⸗ 
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ft. — der du nichts vermagſt — Weisheit Eccle. 5. — fegne und behate unſtraf⸗ 
— Amen. Anno 1529. — de Wette IV. 225. 
| 4) ©. 225. 234 f. Birnſtiel gebürtig aus Coburg war Prediger an ber Kirche 
R. Sr. zu Göttingen und verließ, wohl feines Alters wegen, die Stelle bald. Der 
P. Bafilius hieß Schumann. — CR. VI. 749. 737. V. 563. Album pag. 26. 166. 
2) de Wette V. 350. CR. 111. 4033. Er war Hauslehrer bei Luther. — Khun, 
ſerrer in Grimma, als Luthers Haus- und Tiſchgenoß erwahnt Script. publ, Prop. 
4 Blatt D A. 
" 3) Abgedrudt in Meufel’s Hiftor. Liter. flat. Magazin I. 244; hat: Georgen 
krnhards von Gdrlig Tochter. — Album p. 430. 
4) B. 11.588. GR. 1.895.897 sq. 899. 903. IV. 966. Spal. ap. Menck. 
621. Tiſchreden Kap. XXI. 8.433. Walch XXI. 1058. In der Eisl. 1. 497 
FAlt enb. II. 86% fteht folgendes: Zeugnig D. M. Luthers, Herr Johann Aurel, 
Fi Pabſtiſchen Priefters, Eheftand belangend. Gnad und Friede allen, bie diefen 
ef ſehen oder hören. Und fei wiſſend, daß diefer Johann Aureus und Catharina . 
arin nach göttlihem Recht fich ehelich genommen und vor diefen hernach ger 
enten Zeugen folche Ehe bekannt haben, als nämlich Martinus Luther D., Magifter 
Bannes Schnitter von Eisleben, Andreas Krappe, Barcalaureus Juris, und Jacob 
ofiti, Ficentiat ber Heiligen Schrift, und Eberhardo Breisger, Prior des Auguftiner- 
ers zu Wittenberg. Des file von mir Martino Luther ein Zeugniß und Handfehrift 
hrt, wie ich denn nicht habe follen folch8 verfagen, und zeuge das Alles mit diefer 
er Handfchrift. Bitte derhalben alle, denen’ Gottes Wort Lieb ift, wollen diefen 
en in foldyer und andern nöthigen Sachen günftig und förderlich fein, das wird 
Liſtus reichlich vergelten, Amen, Zu Wittenberg, Anno A52&. Martinus Luther, 
Kınanu propria. — Bezieht fich auf biefen Gülden, was Manlius Locorum com- 
nium collectorum tom. II. pag. 195 sq. erzählt? Vergl. Tifchreden Kap. 
.$. 5. 
5) Seck. 1.28. Mein Münzer ©. 426.24. Spal. Ann. ap. Menck. II. 612. 
. Köhler’8 Bragmente ©. 443, Strobeld Neue Behtrr. 1. 38. Schöttgens und 
gs dipl. Nachlefe 42, 240 ff. Sammlung vermifchter Nachrr. zur Sachs. Geſch. 
S. 284. Panzer’8 Annalen ll. S. 89. no. 1447. Album pag. 56.30. Lib.- 
can. p- 25 f. 83. 
6) Tiſchreden Kay. XXXVII. 8. 36. Walch XXI. 4556. Böchemannı U. 366, ' 





Halle, Shriften zu. 1527. Im September (?): No. DCCCX 
8. III. 198 f. 
1528 d. 26. April. No. DECCCCLXXV.’) B. IH. 305 f. 
Halle, Rath zu. 1543 d. 25. December. (Mit Bugenhagen u 
. lanthon.) No. MMDLXXIM. 2. VI. 353 f. 
1545 d, 7. Mat. No. MMECLXXVI.*) B. V. 737 ff. 
“ Hammelburg, Bürgermeifter und Rath zu. 
1545 d. 26. Mai. No. MMDXCIII. 3 3. VI 376 f. 
Hannover, Rath der Stabt. 
- 1535 d. 3. März. W. No. MMCCCCXXXIX. cs), B. VI. I. 





AUnſchuld. Nachır. 4734. S. 866. Panzer Ann. VII. 204. no. 638.1 
no. 433b, Ann. 1. 444. no. 897. 11. 48% f. no. 4895. Beefenmeher’s 
geih. S. 8. Hildebrand, die Hauptkirhe Et. Marid zu Zwickau ©. 443. 
Chronik von Zwickau II. 204.229.864. Weller’s AltesI. 406 ff. Hafıhes 5 
V. 504. Ranfe II. 94. Olearii Syntagma rerum Thuring.H. 27%. — 

4) CR. III. 4087. 

2) Winkler war nad Nichaffenburg vorgefordert und warb auf der 9 
nach Halle im Epeffart nicht weit von Aſchaffenburg ermordet. Knappii Narr 
3. Jona. Ed.2. p. 48. Dreyhaupt's Befchreibung des Saalfreifes I. 849. 85 
Meine Reformationszeit I. S. 402 f. 409. Erhard's: Die erſten Erſcheinun— 
Reformation in Halle. Nach gleichzeitigen, bisher größtentheils unbekannten, 
lichen Nachrichten, i in v. Ledebur's Archiv B. II. S.262 ff. 

3) Troſtſchriften, Jena, Roͤdingers Erben, Blatt a ohne das Dat 
Tage. Darianten: Chrifto, unferm — Ginfagung gehandelt — LKraufen. - 
die einige — fein Wort oder Ordnung — zu misbrauchen verfehret. — ‚einigen 
mögen Chriſtus — das gewißlich eitel — „als den Eltern und der Oberkeit 
— mag aufgehoben — im Herrn und ſtehet — Ehren. — Auch vgl. e. 2 
iſt namlich nicht die Rebe von dem S. 290 erwähnten Tode. \ 

4) Morigburg, altes, verfallenes Schloß in Halle. —- Afchenburg iſt Aſ 
burg. — 

5) Der Brief aus dem Journale von und für Deutfchland auch abgerr 
Memoriam Diaconorum Wittebergensium u. ſ. w. CommendatM. Jo. Chri 
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yarge, Paul; Bürgermeifter in Kiel. | 
- 4528 d. 9. Mat. W. No: DECCCLXXIX. B. IH. 310. 
Hausmaun, Nicolaus. [1520 d. 26. April. No. CCXXH. B. J. 441 f. 
und No, MMCCCLVII. als vom 26. April 1524 3, VI. 51.] 
1521 d. 22, März. W. No. CCCIV.') 8,1. 577 ff. . 
1523 d. 17. März. W. No. CCCLXVI. 8, I. 151 f. 
1522 d, 26. März. W. No. CCOCLXXIV.?) 8. IL. 160 f. 
1522 d. 19. Mat, W. No. CCCXCVIM.?) B. II. 197. 
1522 d. 30. Juni. W. No. MMCCCXLVII. 8. VI. 36 f. 
1522. Anfang Juli. W. No. CCCCXIV. 8.11. 218. 
1522 d. 3, Auguſt. No. CCCCXXV. 8, II. 240 f. 
1522 d. 6. Auguſt. W. No. CCCCXXVI. B. II. 241. 
1522 d. 23. September. W. No. CCCCXXXI. 8. II. 251. 
1523 d. 24. Mai. W. No. CCCCXCY. 8, II. 333 f. ⸗ 
1323 d. 19. Auguſt. W. No. DXXIII. B. II. 391 f. 
1523 d. 1. October. W. No. DXXXIIL*) B. II. 411 f. 
1523. Im October. W. No.DXLVI. 8.1. 428. . 
1523. Im October oder November. No.DXLVIII.’) B. II. 429f. 
1523 d, 13. Rovember. W. No. DLIII. B. II. 434. 
1523 d. 4. December. W. No. DLIV. B. II. 434 f. 
 . 1523. Im December. No. DLV. 8, II. 435 ff. 
' 1524 d, 14. März. No.DLXXXVI. B. II. 489 f. 
1524 d. 26, April. No. MMCCCLVI.®) 8. VI. 51 und 
No. CCXXII. 3. TI. 441 f. 
1524 d. 15. Juni. W. No. DCXXXIX.’) 3. Il. 572. 
1524 d. 17..November. W. No. DCXXXI. 8. II. 562 f. und 
No.-MMCCCLXI. 38, VI. 53 ff. 
1325 d. 2. Februar. W. No. DCLXIX.°®) 8.11. 621. 





— 


4) Deutſch in den Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt S vj ohne 

en und mit dem Datum 241. Dartij. Bei Walch X. 1880 f. ebenfalls vom 
I. März. — 

2) Lindner in den Theol. Studien und Kritifen 1835. ©. 82 giebt aus Lufhers 
andfchrift in Deffau folgende Verichtigungen: institutionem aemuleris — digni 
khonoraii — suo sensu abundare. ® 

3) Nach Lindner, Theol. Et, und Kr. 1835. ©. 85 find die Worte Oro te bis 
rarem. nur Nachſchrift. 

&) CR. 1. 616. 626 sq. 

5) Eine Abfıhrift in der Ratheſchulbibliothek in Zwidau. Adreſſe: Erudito et 
io viro domino Nicolao Hausmann, pastori Cygneae 'Ecclesiae suo in do- 
iino. — Das Stück: Picardi bis Patris hat die Abfchrift nicht. Schluß Occupati 
.f. w. Datum Anno 452%. Martinus Luther. 

6) Waldau's Nachricht von Hieron. Emfers Lehen ©. 55. Panzer Ann. II. 
4&. no. 2923 f. Schöttgens Buchdrudergefchichte S. 5. — Ich glaube jegt dach, 
ı8 Original ift nicht gut gelefen oder fhlecht hbgedrudt, wenn fihon eg möglich ift, 
iß es die Jahrzahl 4525 wirklich Hat und in diefes Jahr gehört. Wenigſtens ift aber 
e Lesart orabo bei Aurifaber und de Wette die vorzüglichere, und im Originale. 
ht wohl auch: sine ergo eum. Solch ein Original enttäufcht. 

7) Nach Lindner in den Theolog. Studien und Kritifen 1835 E. 84 datirt das 
riginal im Deffauer Geſammtarchive von f. 4. p. Barnabae, alfo vom 45. Juni. 

8) Bol. Hausmanns Brief an Stefan Roth in Wittenberg, fer. du post Do- 

““* 5 
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Hausmann, Nicolaus. 
1525 v. 26. März 3. W. No. DCLXXXV.') B. II. 6358 
1525 d. 27. September. No. DECXL. B. IH. 30. 

1525. he Spntember oder Anfang Detober. No. DCCALIL? 
III. 32 
1525 d. 11. Detober. No. DCOXLY. 8, HI. 33f. 
1526 d. 20, Sanuar. No. DCCLXXIV. 3.11. 87. 
1526 d. 27. März. W. No. DCCLXXXIII. 3. HI 96f. 
1526 d. 2. Zunt. No. DCCCII. ꝰ) B. III. 114 f. 
1526 d. 13. Juni. No. DCCCIV. 8. II. 116. 
1526 d. 3. Juli. No.DCCCX. 3. IH. 120. - 
1526 d. 13. September. No. DCCEXIX. B. Ill. 127f. 
1526 d. 14. October. No. DCCCXXII. B. III. 129 f. 
1526 d. 29. October. No. DCCCXXV. 32. IH. 131 f, 
1527 d. 10, Zanuar. No. DCECCXLIV. 3. HI. 154. 
1527 d. 29. März. No. DCCCLIX. 2. IH. 166 f. 
1527 d. 13, Juli. No. DECCLXXXV.°?) 8. HI. 187 f. 
1527 d. 20. Au guft. No. DCCCXC. 8. III. 192 f. 
1527 d. 26. Kuguf, No. DCCCXCM. 8. IH. 195. 
. 1527 d. 2. September. No. DECCXCVII. 3. IH. 200. 
1527 d. 7. November. No. DECCCKI. 8. II. 218 f. 
1527 d. 17. Rovember. No. DECCCXV. 3. IH. 222. 
1527 d. 14. December. No. DECCCXXX. B. II. 246 f. 
1527 d. 31. December. No. DECCCXXXVI. B. IU. 252. 





nati (8. Auguft) 4525 bei Weller, Alites I. ©. 166: „Catechismus nondu 
tus est, fortassis Eislebius ab legatione impeditus. consumare labore 
potuit.” de Wette III. 30. Kordes ©. 103. 

4) Das deutſche Stüd diefes Briefes fieht Troftfehriften, Iena, Ri 

Erben, Blatt 3 vijb unter der Auffchrift: Ghriftlihe vermanung D. M. 2. 

Pfarherr vnd Kirchendiener, fo fie wollen vnd zeit haben, vor der Commani: 
vold fo das heilig Sacrament empfahen will, fürfagen mögen. Barianten: & 
gewiß mache, daß — allein Gott — herzu gehet, — geftalt — Wiewohl fo! 
— bemeifet — folte ihm — verfggt fein — hab und wiffe — fehe fi fü 
Gott laßt — Heiligthumb — für die Säu werfen laſſen. 
2) Als ungedruckt mitgetheilt von Lindner in den Theol. Studien und | 
4835, Heft II. S. 342 aus dem Originale im Gefammtarchive zu Deſſau.“ 
Suo Nicolao Hausman Episcopo Cigneae Ecclesiae suo in Christo. | 
ten: in Christo fehlt. — haec aliis relinquam — contemnentur. — sei 
stus — Carlstadius — beneficio (spero) — aspirante — Christus s 
fteht erſt Hinter Abbas. — Bloß Martinus LutheR — Keine Zeitangabe. 

3) Das Diiginal im Deffauer Geſammtarchive foll nach Lindner, Theol 
und Kr.4835. ©. 81 haben: 1828. Alſo verſchrieben. — Es iſt zu leſen? ( 
Sriedrich) Hane's Sammlung in Kiel; Kordes S. 72. — „Hanna® ſcheint 
von Plaußig. S. 170. . 

4) Cajetan. ad Matthaeum V. 43. Bulletins de racaa. de Bruie 


2.1843. p. 476. Tiſchreden Kap, LXXVII. $. 4. Alonſo Valdés, Freund be 


mus, Secretaͤr Karls V., ſchrieb De capta- et diruta Roma, Llorente t 


(Madrid 4822). pP. 268. Depping’8 Romancero I. pag. 443 sig, Berni’s C 


inamorato, C. 44. Verthoid, G. von Grunbeberg ©. 464. Veeſenmeyer Klen 
traͤge S. — 
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ınn, Ricolaud. - 
:8 d. 27. Januar, Torgae. No. DECCCXLV.'!) B. III. 264. 
28 d. 10. Februar. No. DCCCCL. 8. III. 280 f. 

28 d. 2. März. No. DCCCCLVI. 8. II. 287. 

28 d. 23. März. Torgae. No. DCCCCLXIV. 8. Ill. 295f. 
28 d. 7. April. Torgae. No. DCCCCLXVIII. 2) B. III. 298 f. 
28 d. 11. April. No. DCCCCLXXI. B. III. 301. 

28 d. 15. Mai. W. No. DCCCCLXXXU.?) B. II. 312f. 

28 d. 29. Juni. W. No. MVIII. 8, III. 343. 

28 d. 5. Auguſt. W. No. MXX1.*) 8. III. 364 f. 

728 d. 26. November. No. MLII. B. III. 403. 

28 d. 2. December. No. MLVII. B. III 406, 

‚29 d. 13, Februar. No.-MLXXU. B. HI. 422 f. 

29 d. 3. März. No. MLXXVI. 2. III. 425 f. 





CR. IV. 966. — j 
Als ungebrudt mitgetheilt von Lindner in den Theol. Stub. und Kr. 
fell. ©. 363 aus der Urfchrift im anhalt. Geſammtarchive. Adreffe: 
Domini Nicolai Hausman Episcopo Cygneae Ecclesiae. Varianten: 
ıitate illum — Mulpfordium — alia cavendi — dimitti et ad Wile- 
— vesiros cives — occupaliss. — f. 3. — Palmarum 4528. — Mart. _ 
!aut der Mittheilungen ber Gefrhichts- und Alterthumforſchenden Geſellſchaft 
andes zu Altenburg, B. II. H. 2. Altenburg 4846. S. 213 und Heft 3. 
347. S. 223 befindet ſich das Original auch in der Önmnafial- 
ef zu Altenburg, und liegt mir Abſchrift vor. Varianten: Haussmann 
ı et Pax — caussa — potes fehlt. — suspilionem — Christiannus 
am — Mulpforten. — alia — ‘Wittembergam — durius ex aula — 
— hoc festinans — Torguae 3 — XXViij — Martinus Lutherus, 
Zalthaſar Loi aus Salzburg inferibirt 14. Januar 4529. Album p. 43%. 
iaconus in Wittenberg. " 
In EHurfl. zu Sachfjl. Georg vnd Hainrich Gebruder ıc. Lieber vedter, Wir 
I. mit befchwerdtem gemut zuerfennen Das vnfere muhme fremin Vrſul 
zu Monfterberg fampt zwuen Glofter Jungfrawen Dorotheen Banbergin, 
garetha Boldmars von Leiptzigk nechftes Dinftags [6 October] zu Freiberg 
Sungframen Gloßer entronnen vnd Heimlichen hinwegk Eonien, Als haben 
erfarhung Das fie zu Leißnick vf dem pfarhoff egliche tage follen fein vffge- 
ıd wiewol 'wir Inen dahin nachuolgen ond fie haben wollen fordern Jaffen, 
fie doch hinweck geweſt und vermuttiglich ſich In ewer lieb furftentfumb 
gam Wittenberg oder anberft wehin verfueget und mol anzutreffen, Weil 
nit zweiueln. E. I. erfure folch® furderlich von vnnſer Muhme und das fie 
mocht zu einem Irrigen leben, ons allen zufchanden und fchimpflicher nach⸗ 
facht werden, nit gerne, So bitten wir freuntlih. &. I. wolte verfuegen, 
ı Elofter Jungfrawen nachgetracht, vnnd an das ort mochten pracht werben, 
ſich vermittelft Irem aide ergeben, vnd ſich gar nichts zubefaren Das ſtch 
e Dis mochte zutragen, welche fonnft wue Inen Ir bornemen verhanngen 
wirdet nochpleiben Bnnd E. J. wolle fih HirIne In betrachtung allerhandt 
freuntlichen ond als Der Better erzaigen Das wollen wir freuntlich und 
ienen Datum Sonabents nad Brancifei [40 Detober] Anno 2c xxviije — 
ı fol. 343b. Vgl. Förftemann’s Urkundenbuch zu der Gefchichte bes Reichs⸗ 
ugsburg im Jahre 4530. Zweiter Band. Halle 1836. ©. 733. Stenzel 
3 Rer. Siles. 1. p. 488. 3 
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Hausmann, Nicalaus. 
1529 d. 13. März. W. No. MLXXX. B. UII. 429, 
1529 vd. 31. März. No. MLXXXV. 2. III. 434. 
1529 d. 8. April. No. MLXXXVII. I III. jr 
1529 d. 19. Zuli. No. ICXXXIII. II 
1529 d. 1. Auguſt. No. MCXXXVI. B. IT. 1891. 
1529 d. 5. Auguft. No. MCXXXIX. B. III. 492. 
1529 d. 27, Auguftl. No. MCXLVI. B. II. 498 f. 
1529 d. 20. October. No. MCLIX.°’) 8. IH. .516. 
1529 d, 26. October. No. MCLAXI. 3.11. 517 f. 
1529 d. 10. Rovember. No. MCLXIX. 2. III. 525. 
1530 d. 3. Sanuar, No. MCLXXVIII. 3.11. 538 f. 
1530 d. 25. Fehruar. No. MCLXXXVI. B. II. 553. 
1530 d. 2. April. No. MCXCY.') 8. IH. 566 f. 
1530 d. 18. April. Coburgi. No. MCXCIX.°) B. IV. 1f. 
1530 d. 25. Juni. Ex Eremo. No. MCCXXXIII. 3.1V. 41 
1530 d. 6. Juli. Ex Eremo. No. MCCXLYV. 2. IV. 69f. 
No. MMCCCCVYI.°) 3. VI. 115. 
1530 d. 23. September. Ex Coburgo.. No. MCCCVIII. 8.1V 
1530 °d.26.Dctober, Ex Torgau. No.MCCCKIX. ’) 3,1V 
1531 d. 21. Sanuar. No. MCCCKXLYI.?) B. IV. 215. 
1531 d. 2. Februar? No.MCCCL. 3. IV. 220 f. 
1531 d. 17. April. No. MOCCLXIX.) B. IV. 241ff. 





4) Tiſchreden Kap. XXXVII. 6.99. 

2) Album p. 125: Wolffgangus Rabiel 7 Junij. 41525. 

3) Die Varianten in den Unfchuld. Nachrr. find: Christo. Quae 
Ninivitae — Bene vale et pro me ora. 

4) gl. Doctoris Martini Lutheri de ducendis choreis iudicium 
lius Locorum communlum collect. tom. Il. pag. 207. Abgedrudt obeı 
No. MMDCKXVIIL — Tifchreden Kap. AXXV. $. 7. LXXU. $.2. . 

5) Nach Lindner, Theol. Studien und Kritifen 1835 ©. 84 hat bie 
im Deffauer Archive: Coburgae 1530 altera paschatis. — — €. Pfei 
Quther in Coburg. Dresden 1853. &. Bellermann, Luther auf der Gebm 
Berlin 4853, mit 9 befannten Qutherbriefen. 

6) Nach adüentum fihrieb Luther aliquo, firich es aber wieder aus 
bafür D Jonas an ben Rand. -Der Brief befindet ſich Locat 40758, jeßl 
Doctor Martin Luthers an HI. Nicol Haußmannen Pfarrern zu Zwidan, ab 
Schreiben, darinnen er Philippo Melanchthoni Zeugnüs giebt, daß er die 
giſche Confession gemadhet. 4530. 

7) In N. Ericeus Sylvula pag. 43 fehr abweichend. Nach Sindne 
Studien und Kritifen 1835 ©. 85 foll ſich das Original in Deffau befinden 
Nachſchrift haben. 

8) ©. 44. 494. 275. Bernhard von Dölen, welcher Pfarrer zu € 
Leisnig wurde. — 4244 d. 29 December eignet Bifchof Bruno II. won Me 
Kloſter Buch die Kapelle zu Sitin, was Biſchof Heinrich am 24. April (is 234 
— Dietrich von Kotherjtzſch zu Sitten 1444. 4453. Nidel von Kotterigfd 
ten 1485. 4499, Sand von Kotterigfch zu Sitten 1567. Album p. 138. g 

1. ©. 4495. 
" 9) Troftichriften, Jena, Ködtngers Erben, Blatt T iij ff. ohne Namen. 
ten: indeß nicht — wenn — ſoll ich den — Raub und. Gewalt — will fo 
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n, Nicolaus, 

d. 24. April. No. MCCCLXXII. 9BB. IV.249 f. 

d. 10. Mai. No. MCCCLXXVL?) B. IV. 253. 

d. 19. Mai. No. MCCCLXXXI?) B. IV. 261f. 

d. 31. October. No. MOCCCXV. B. IV. 312 f. 

d. 22. November. No. MCCCCXVIN.*?) B. IV. 317f. 
d. 6. November. No. MCCCCLXXXVI. B. IV. 413 f. 
d. 24. November. Ex Worlitio. No. ICCCCLXXXVII.) 
B. IV. 414. 

d. 2. Januar. No. MD. B. IV. 430 f. 

d. 16. Juni. No. MDXXII. B. IV. 453 f. 

d. 24. September. No. MDXXXVIII. B. IV. 476 f. 

d. 15. October. No. MDXLIU.°) B. IV. 487. 

d. 17. December. No. MDLIL.’) B. IV. 494 ff. 

d. 8. Februar. No. MDLXI. B. 1V. 504 f, 

d. 21. März. No.MDLAXIX. B. IV. 525 f. 

d. 23. März. No. MDLXX. B. IV. 526. 

d. 28. März. No. MDLXXII. B. IV. 527 f. 

d. 12. April. No. MDLXXV. 38. IV. 530 f. 

d. 14. October. No.MDCIV. 8, IV. 558f. 

d. 17. November. No. MDCVII. 8. IV. 562 f. 

d. 17. Januar. No. MDCXCIV. 3. IV. 666 f. 

d. 11. März. No.MDCCI.®?) 3, IV. 679. 


flig fein wil — fegen tar — Denn die argen leute — Landefurften — 

— eingreifen — duß fie dran unrecht thun ond liegen. Sie — aufs Rad 

en Eunnten, fie auch derhalb wol vngeſtrafft laſſen — sacrilegi find fie, 

en, weil fie jrs gefallens Prediger ab vnd einfegen, ſelbs Pfarherr wollen 

Predigampt beftellen, So lernen — Igitur bis faciunt fehlt. — Schluß: 

rin nichts mit onfug ober gemalt fürneme, fondern rathe’alles in der güte 

ıfaben vnd zuthun. Datum AT, Aprilis Anno 4534. — Eine alte Ab» 

ickau, eingeheftet einem alten Memorialbuch im Ratpearchive: Venera- 

'o Nicolao-Hausmanno pastori Gycneae suo. 

ia 2. post Georgii ift nicht der erfte May, fondern ber 24. April, — 
befindet ſich eine Abfıhrift, eingeheftet in ein altes Memorialbuch des 

hsarchivs. 

utſch in den Tiſchreden Kap. XLIII. $. 424. vgl. $. 420. Appendix 

6 Ausgabe der Tifchreden, Leipzig 1584 (fol. 29 f.). Eisl. v. 3.4869 

Bald’ XXIL. 1765 f. Börftemann- Bindfeil IV. S. 409 f. 

-ia 6. post Ascensionis ift nicht der 26. Mai; fondern der 49. 

okend. III. 47. CR. II. 590. Hildebrand, Die Hauptlirche St. Maria 

S. 96 und deſſen Archiv für Paroch.⸗K.⸗Geſch. Band I. Heft 4. ©. 4 ff. 

f. Herzogs Chronik von Zwidau II. ©. 222 f. 

gfe’8 Reifegefch. S. 247 f. Tiſchreden Kay. XLIV. 8.44. 

rifft die Streitigfeiten mit Erfurt. Meine Leipziger Disputation ©. 183. 

es find Albrecht von Mainz und Joachim von Brandenburg. de Wette 
343.) 

L. meine Reformationgzeit I. 18 f. Die Grimmaiſche Ginigung diefes- 

ym Mag nach Briccii, den 48. (nicht den 43) November 4533. — 
. 685 sq 

tee Reifegefi, S.226 ff. Tifchreden Kap. XLIII. 8.46%. LXXIX. 5.4. 
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Hausmann, Nicolaus. 
1536 d. 20. September. No. MDCCXXXVIL') B. V. 22f. 
1538 d. 1. März. N. MDECXCVI.?) B. V. 102 f. 
1538 d. 27. März. No. MDCCXCHX.?) 2. V. 104f. 
Hausmaun, Valentin; in Freiberg. 
1531. Vielleicht im März. No. MCCCLVI.*) B. IV. 227 
1532 d. 19. Februar. W. No. MCCCCXXXVI. B. IV. 4 
1532 d. 24. Juni. No. MCCCCLXI. B. IV. 378 f. 
Sandmann, N. N. CBalentin ?) 1538 d. 27. Januar. No.MDCt 
.V. 98f. 

Er 1542. No. MMDLX.°) 3. VI. 323 — 332, 
avelberg, Bilchof zu. S. Brandenburg und Lebus. 1530 t 
bruar. No. MCLXXXIH. B. B. III. 545 f. 

Se Gerhard. 1529 d. 13. April. No: MLXXXIX. B. III 

edio, Gaeyar. (?) Ohne Jahr und Tag. (Auch an Bucer und 
No. MMDCXXVI. 2. VI. 434 f. 

Heideureich, „zaspar. 1545 d. 24. April. No. MMCCLXVI 


‚Hein, Abt 9 Alt-Ulzen. 1528 d. 28, Februar. W. No. DCC 
III. 284 


veinrin Broſius; zu Dittersdorf. 
1531 d. 30. April. W. No. MCCCLXXI.°) B. IV. 246. 
Heinm VIII. König von England. 
1525 d. 1. September. W. No. DCCXXXV. B. III. 23- 
vein;e, off; Drganift zu Halle. 
543 d. 11. September. No. MMCLXIV.’) B. V. 588. 
Sen, Seorn. 
1533 d. 28. März. No. MDVII. B. IV. 438 ff. 
1543 x 5. April. No. MMCXXXV.°) B. V. 553 f. 


Sn 


1) 8. IV. 228. 

2) Vom 23. Februar kann der Brief nicht fein, denn 1538 war E 
jahr. Cathedra Petri A. fiel den Freitag. Folglich iſt Feria 6. post Petr 
der erſte März. — CR. Ill. 507.549. 525. 

3) CR. III. 505. 542. Sleid. 330. Tifchreden Kap. LV. s 7. 
Il. 47%. 

4) Laut einer Stelle in B.V. 22 kann biefer Brief nit an Nicol 
mann, fondern muß an deflen Bruder in Breiberg Balentin fein. Die 9 
Cod. Goth. ift falfch. Ueberhaupt-ftellt fich immer mehr heraus, daß der ! 
fer Abfchriften ii den verfchiedenen Codicibus vielfältig binter den VTrwar 
rückbleibt. — Vgl. de Wette IV. 43. 48. 

5) Der in dieſer Rechnung genannte Mauritius iſt der Buchhandl 
f. Kettner S. 41% f. Script. publ. prop. I. p.205. Die socii find Bar 
und Chriftof Schramm. ©. G. Zeltner’s Hans Luft S. 4 fl 

6) Diefe Citation, aber ohne die Namen, ſteht auch im Appendix 
Ausgabe der Tifchreden v. J. 4584 (fol. 30), und edit. Forſtemann⸗ Bin 
XLIII. 8. 422. S. 140. Eisl.v. 3. 4569 fol. 2096. Wald XXIL. 49 
mit dem wahrfheinlicheren Datum Sonnabend, alfo 29. April, 

7) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt vijf. — de Wei 
II. 476. Kordes S.453. _ 

8) CR. V. 86. — Album p. 446. 
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‚, Sebaftian, Ansbachiſcher Kanzler. 
538 d. 12, Mai. W. No. MDCCCM.')-B. V. 108. 
338 d. 18. Mai. No. MDCCCVL.?) B. V. 112 f. 
538. Ohne Datum. No. MDCCCXAIX.?) 3. V. 140. 
741 d. 4. October. No. MMXXII.*) B. V. 403. 
42 d. 28. December. No. MMCXI.’) B. v. 521. 
ann, Anton. 
30 d. 1. April. No. MCXCIV.°) B. III. 565 f. 
un, Nicolaus; in Joachimsthal. 
24 d. 6. November. W. No. DCXXX.’) 3. IL 561 f. 
d, Anna von Lymborch, Aebtiffin zu. 1532 d. 22, April, ®, 
No. MCCCCL. EN B. 1V. 361. 
34 d, —8 Januar. W. (Mit Melanchthon.) No. MDLIX. B. IV. 


Rloferherren zu. 1532, Im April. (Mit Melandthon.) . 
No. MCCCCXLVM.?) 3. IV. 358 f. 
Rath zu. 1532 dv. 31. Januar. W. No. MCCCCKKKIL 
B. IV. 333 f. 

34 d. 24. October. No. MDCVI. 3. IV. 560 f. 


CR. IV. 4050. — Album p. 426: Sebastianus Hellerus ex Suabach. 


Als von Melanthon verfaßt im CR. III. 526. vgl. 505 abgedrudt. Auch in 
8 Melanchihon. p. 422 sq. Etibarus wurde Pfarrer zu Langenzenn. Al- 
443: Sebastianus Stiber de Swabach. 4522. 


Abgedruckt ald von Melanthon im CR. III. 576 und als etwa im Auguft _ı 


en bezeichnet. Bei Strobel Melanchth. p. 423 sq. Cine % bfchrift in MS. 
verglich Ballenst. in Collecten. Vol. II. ep. 7%. 

Zf von Melanthon und fieht im CR. IV. 663 aus einer Abſchrift im Cod. 
3 der Bibliothek de l’Eglise St. Geneviève zu Paris. 

CR. IV. 744 erflärt 4542 für 4541 und theilt audy diefen Brief dem Me- 
zu. Er fieht als von Melanthon auch in Etrobeld Melanchthonianis p. 128. 
nz 6 et P. fehlt. — ex patria ... expulsi sunt. — Te igitur rogo, 
xulis boni — Fuit antequam hat Strobel; Bretfchneider Fuit ante quo- 
Die Unterfchrift fehlt. (Melanthon ſchreibt CR. IV. 898 den 48. November 
n Goanıerar: Doctorem Sebastianum Hellerum profecto ingeniosum 
ıudio mortuum esse. Es beftätigte ſich aber nicht. Vgl. CR. IV. 4066. 


Strobels Beiträge II. 2. S. 304 ff. Schelhorns Amoenit. lit. XI. 28. &3. 
fel, Die proteft. Antitrinitarier vor Fauſtus Socin. Erftes Buch. "Heidelberg 
Förſtemann, Urfundenbud zu der Befch. des Reichſtages zu Augsburg B. I. 
333. ©. 438. Schelhorn Ergöglichk. 1. 443. CR. 11.43.148.29.33f.228. 

. 972. Tifchreden Kap. 1. $. 39. XVII. 8.48%. Börftemann I. S. 107. 

„434. x 

CR. I. 698. 

CR. II. 582 f. nad) de Wette abgedruckt als von Melanchthon verfaßt, weil 
ränflid war und nur unterfchrieb. Forſtemann gab in den Grgänzungsblät- 
ı9. Num. 442. Sp. 4435 aus dem Originale folgende Varianten: freyen 
ifts — unfer gnädigen — Herrn, den — zugefant — uben — eigne — for 
uff — willig Martinus Luther. 

Als von Melanthon im CR. II: 580 sq. nach de Wette. 


t 
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Herwagen, Buddruder in’ Straßburg. ©. Secerius. 

1526 d. 13. September. No. DCCCXCIX. ');8. II. 201-2 
Herzberg, ot au 1530 d. 1. NovemberWW. ‚No. MCCC 
Herzenberger, Dr. Franz; Arzt zu Sagan. 1539 v. 6. October. 

FR o.MD CCELXAXIL 2) B. V. 208. 
Heß, —** Canonicus in Breslau. 1520 d. 8. Juni (2). Seht 
Brief. No. MMCCCXXXVII. 3. VI 19 
1520 d. 30. Zuli over 1. Auguft. öeplender Brief. 
No. AMCCCXXXVIII. 3. VI. 

1522 d. 25. März. No. CCOLKXIIL. Si 8.11. 159 f. 

1523. Ohne Datum. W. No. DLXII. B. II. 446. 

1524. Ohne Datum, W. No. DCLV. 8.11. 591 f. 

1524 feria 4. Dhne Datum. W. No. DCLVI. 8. Il. 592f. 

1525 d. 19. Zuli. W. No. DCCXXIX.*) B. III. 18f. 

1526 d. 22. April. No. DCCXC. . B. III. 104 f. 

1527. Im September oder Detober. (Auch an die übrigen! 

lauiſchen Prediger.) No. DCCCCII. 2. III. 205 ff. 

1528 d. 27. S$anuar. No. DCECCCXLW. B. III. 263. 
1528. Im Julius (2). W. No. MXIV. 8. III. 351 f. 

1528 d. 14.Dctober. No. MXXXVII 3. Ill. 388. 

1529 d. 31. Sanuar. No. MLXIX. 3. III. 420 f. > 

1530 d. 5. December. No. MCCCXXXU. B.IV. 199. f 

j 





1533. Ohne Datum. (Auch an Ambrofius Moibanus.) No. 
| -B.1V. 498. 
1543 d. 17. Zuli. W. No. MMCLII.°’) B. V. 576. 


















4) Vgl. Unfchuld, Nachrichten 4733. ©. 358. 4043. Börftemann Gew 
den Ergänzungsblättern 4829. Num. 442. Sp. 4431: „Zietz in feinem Ich 
genhagen (Leipzig 4829. 8.) S.62 wagte e8 nicht, über die Zeitfolge der hier 
rigen Schriften zu enifcheiden. Wir werden fie bei einer andern Geleg 
fimmen fuchen und bemerfen hier nur noch, daß der erfte Drud diefes Briefel 
Luth. Sermio eleganliss. sup. sacram. Corp. et ‚sang. Christi. -Hag. # 

feine Jahrzahl Hat. Dafür hat eine gleichzeitige Hand, in des ec. ‚Gxremplar;, 
gefchrieben, welches auch wohl die richtigere Zeit der Abfaffung befielben iR.” 4 

2) CR. IV. 4038 sq. — A. Leipelt, Befchichte der Stadt und des Herz 
Sagan. Sorau 41853. — SKritifche Sichtung der Geſchichte der Stadt und 
zogthums Sagan, mie fie namentlich von A. Leipelt, Mathematikus am | tal . 
Gymnaſium zu Sagan, dargeftellt worden ift, von O. Wolff, Superint. is di 
Brinberg 1854. — Stengel Script. Rer. Siles. I. 457. — Paulus int * 


Biſchof Iccob. — Album p. 34: Joannes Hessus de Nurnbergk. ; pr 
. „Sacre Theol. D.” inferibirt von 4540 zu 4541. y 

4) Feria 4. post Margarethae if nicht der 26. Julius, ſondern der J 

5) Das Original befindet ſich auf ber öffentlichen Rehdig. Bibliothek ” 
lau, Taut Litterar. Beilage zu den Schleſiſchen Provinzialblättern, Bie 
"April 4805. S. 104. — CR. V. 57. — Kappens H. Nachleſe EL 60 
Ann. 11. ©. 288. n0.2350. ©. 386. no. 2797. Dr. Aug. Hahns Theofagii 
liche Annalen B. 1. Heft 4 u. 5. Breslau 1843: Dr. Johann Heß der ſchi 
. formator, dargeftellt von 8. 9. I. Kolde u. f. f. Breslau 4846. Mit Heel 


x 
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ß, Johann; Ganonicus in Breslau. 
' 1543 d. 10. December. No. MMCLXXXI. B.V. 606 ff. 
fie, Eobanus. 1523 d.29. März. No. CCCCLXXVIM. 8.1. 312 f. 
1528. Im April oder Mat. W. do: DCCCCLXXVI.') 3. III. 306 f. 
1530 d. 24. April. Coburgae. No. MCCII.?) B.1V. 6. 

1530 d. 22. Auguft. Ex Eremo. No. MCCLXXXIV. B. IV. 137 f. 
1537 d. 1. Auguft. W. No. MDCCLXXVH. B. V. 74a ff. 
ſen. Landgraf Bhiripp von Heilen. 

1526 d. 28. November. No. MMCCCLXXII. 3. VI. 79 f. 

1527 d. 7. Januar. No.MMCCCELXXIV.°’) B. VI. 80f. 

1528 d. 9. October. No. MXXXV.*) B. III. 386 f. 

1529 d. 23. Zuni. W. No. MCXIX. B. III. 473. und 

No. MMCCCXCVI. 2. VI. 102 ff. 
1529 D 1 Zuli. (Mit Melanchthon.) No. MMCCCXCVIII. B. VI. 


1529. Anfang Octobers. (Gemeinſchaftlich mit den andern Theo⸗ 
logen.) No. MCLIII. )) B. III. 508 ff. 

1529 d. 16. December. No. MMCCCC. 2. VI. 108f. 

1530 d. 20. Mat. Aus der Einöde. No.MCCXVI.?) B. 1V. 23 ff. 


4) Dürers Urtheil über Luthers Schriften bei Manlius Locor. cı coll. 11. 
B&, Dafelbft tom. il. p.92: Doctor Martinus Lutherus Eobano Hesso 
bat scribere: Poelae ab ipsis Musis Laureato. - 

2) „die S. Georgii” ift wahrfcheinlich der 23. April, nad) deutſcher Kalender⸗ 
wung. — Nach Bruns, Beiträge 11. 183 hat die Abſchrift in Helmſtadt, quina- 
3 sensuum numerum — . 

3) K. A. Credner: Philipp's des Großmüthigen heffifche Kirchenreformatione- 
8- Aus febriftlichen Quellen herausgegeben, überfegt und mit Rüdficht auf bie 
wart bevorwortet. Gießen 4852. Haſſencamp I. S. 93 ff. Der Brief auch in 
mp8 Urkundenbande abgedrudt. 

) Der Drud vom 46. April 1529, Wittenberg bei Hans Weiß, Quart, hat: 
i bogen, Zigenhain — einem wort gegen fie entfchuldigen — auszulaffen, dar 
deſto ein beffer anfehen gewünne vnd deſto — S. Allg. Litztg. 1829. Num. 2. 

S. — Wald XX. 2633. 

' 8) CR. I. 4104. 

— Coelestin bat den 22. Mai. — "Im Dresdner Hauptftaatsardhive Locat 
; font 8296). Heffifche Sachen, befindet ſich „Copey eines Schreibens, 

EMartinus Luther an Sandgraff Philipsen zu Heflen aus ber Ginöde gethan, 
sen er ©. f. gl. zum hochſten bittet vnd ermahnet, ſich vff der Sacramentirer 
nicht zubegeben, Anno 2c 4530. Lutherus.“ Dieſe Abſchrift ſcheint erſt von 
des 46. Ihdts zu fein und iſt nicht gut. Varianten: Anklopfen und Anregen 
ir ſendkunſtiger — ja mit — nicht gewinnen — gar nichts mag — ſorgen und 
Er mit Rath und Hülf — und den Menſchen — Vater anruffend — er wölle 
— nicht gang frey — Geiſten — erhalten feiner — allen böfen Werten — 
BE — angendömen Werkzeuge zubereite — viel großen — Ghren — als den durch 
8 — aber vielmehr die — Epheſ. 6. fehlt. — Rüftung, nämlich des fchwer 
ehrlich ift, in ſolche — und offenbaren — der Ghriftenheit — geringen Spruch 
Buche fürwahr — Gewiffen gnugthun — zu Nurnbergk — weil fie hinein fo 





















S 


An, wolten fie nicht — ſelbs zumal — ihre zwey — Leib ſelbs — Oecolam⸗ 
fürgab — ein Leib — loſe und faule — fein — Sophiſten und Papiſten gang 
fefchrift — offenbarlich — ja — G. das fie. — Aufferlihem Wort - — unbeftän- 





LOVAÆV Ve wie „yUlbe INVAENTEN ALHEL 7 I. TE WE IIe 

1542 d. 10. April. No. MMDL. 8. VI. 312. 

1542 d. 5. Mat. No. MMDLII. 2. VI. 316. 

1543 d. 2. Augufl. No. MMDLXIX.°) 3. VI. 348 f. 

1545 d. 21. März. No. MMDLXXXIX. B.VI. 373. . 

1545. Nach dem 24. Ortober. (Auch an den Kurfürften. 
Friedrich von Saden.) No, MMDC. B. VI. 385 ff. 

1545 d. 29. October. W. (Auch an den Kurfürften Johan 
drich. Gemeinihaftlic mit Pomeranus, Melantlıon, C 
rus.) No. MMDCI. 2. Vl. 410. 

Heſſiſcher Fath 1540. Ende Mai oder Anfang Juni. No. M 
262 


Heſſiſche Theologen; Tilemann Schnabel u. a. in Homburg ! 
533_d. 26. Juni. No.MDXXV.°) 8. IV. 46 
immel. © . — mel. 
irsfeld, Bernhard von. 1521 d. 17. September. (Auch an 
von a und Haugold von Einfiebet.) 1 No. cc: 
1. 5 


dig, daB — anders mehr — gefchweigen — fie igt mit — allen ongfausift 
fo der elende — vertheidigen — mir — Herzens — follten ſich — aller ifr 
ungegründten Sachen, leben, Dünfel — fonft gnugfam — geben, weldye — 
zu recht kame, welche — Stich — gegeben, da — ia nicht Scherz — Di 
— mußen heller gewißer gewaltiger — aufbraht — no aus Hohmuth — 
fünnten — Wytzeus — daß bis achten fehlt. — ſey geruſt. — Herrget 
geben aus — &.... bis mit Luther fehlt. — CR. il. 60. 103. IV. oo⸗ 
camp 1. 233 f. 

4) Cine gleichzeitige Abſchrift im ſtadtiſchen Archive zu Straßburg in 
zifel Concordia Wittembergensis de Anno Domini 1536. fol. 28. laut 
tia von Stöher 1853. ©. 476 f. — CR. Il. 826. 836. 

2) Hans von der Sale befaß i. 3. 4443 Efchdorf und Rofiendorf vo 
lich mit den Kindern des Paul Kares. — Haffencamp I. 659 ff. 

3) Vgl. Manlii Locaor. comm. coll. Il. 286: Omne nimiem. a 
pfüdich, uel nigrum monachum: id est, Omne nimium conspultur.& 
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elder, Georg. (7) Ohne Jahr und Tag. No. MMDCIX. 2. VI. 

416 und No. MDCXCIN. B. IV. 665. 

ngfrauen, dreivertriebene. 1523.18. Zunt. No. DIII.) 8.11.347f. 

aan, Chriſtoph. [Später Pfarrer in Sena.] 1522. Ohne Datum. 
W. No. CCCCLIV. 8. II. 276 f. 
Stanislaus. 1531 d. 24. April. No. MMDCXXXI. B. VL 
Anhang. S. 438 f. 

ediger. An einen. (Stratner.) 

541 den 28. October. No. MMXXVI.?) B. V. 406. 

ıd, Ehriften in. (Brabant und Flandern.) , 

523. Ende Juli oder Anfang Auguſt. No. DXII.°) B. II. 362 ff. 

d, Dans; Bürger in Augsburg. . 

528 d. 13. Juni. No. MII. 3.111. 337 f. 

>30 d. 2. October. Aus Koburg. No. MCCCXV. 2. IV. 178. 

333 d. 21. Juli. No. MMCCCCXXVIL B. VI. 143 f. . 

er, Johann; Prediger zu Kronftadt in Siebenbürgen. 

>44 d. 11. Mat. No. MMCCX.*) B. V. 648. 

ng, Katharina. 1530 d. 1. Februar. W. No. MCLXXXII. D. 
B. Iil. 5348f. . 





Lateiniſch bei Obsopoeus Blatt E iiij sqq. Am Ende nur: Vitiembergae 
- CR. 1.279. Wellers Altes 1. 587 ff. Literar. Mufeum I. 8.645. Ch. F. 
rreri Oratt. acad. delect. posih. ed. Paulus. Tubing. 1828. 8.p.66sqgq. 
lung vermifchter Nadyrr. zur Sachs. Geſch. 11. 206. Agricola’e Sprichwörter, 
rg 4529. fol. 29b. Script. publ. propos. Ill. 244 sqq. IV. 8b. Album 
.4&9.70.95. Horn’ Nüglicher Sanımlungen u. |.w. Th. 6. S. 648. de Wette 


) Troffohriften, Sena, Rödingers Erben, Blatt X ij b ohne Namen. Vgl. 
IDXXXIV. B. VI. S. 288. Schon Börftemann, Ergänzungsblätter 4829. 
. Sp. 4460 vermuthete richtig, daß er an Stratner fei. Tijchreden Kap. 
I. $. 447. 

) 2ateinif bei Obsopoeus BL. BE ff. ohne Jahr und Datum. — Troſt⸗ 
ten Blatt P vlifd ff. ohne die Augaben. Varianten: verborgen, une — Evan 
nicht — willen jtzt — von den fie izt — Ah — gering — (Pf. 9, 43. 7%, 
Het. — Palmen 9. 72.446. zeugen — emigeh von — Gott fey gelobt in 
ie vnd — zu fehen Und zu — was das gefagt — in hoffnung, Geduldig in — .. 
02,42.) fehlt. — fpridyt Sefaias Gap. 84. — v. 14. 415. fehlt. — ben ihm in 
b — erausreiffen ond zu Ehren machen — kennet meinen — Weil wir denn 
e — ond uns mit — Herrn ſchlachten — Dr. Karl Zimmermann, Die refor⸗ 
chen Schriften Dr. Martin Luthers u. f. w. Zweiter Band. Darmſtadt 41847. 
‚2 „Am Ende Juli.“ richtig, fo wenig auch fonft die Daten in diefem Buche - 
ffig find. — de Wette II. 357 f. 364. 562. — Lies: Verbrennung. 

) Ein? Abfchrift diefes Briefes, angeblich aus dem Originale und als „hacte- 
edita” im MS. G. 423b der Dresdner Bibliothek, enthaltend Schmeizelli 
a Transilvanica in compendium redacta a Johanne Fillstiick, Rectore 
ensi et a me Petro Clomp descripta. Jenae ipsis Nonis Februariis 
-Mit Honters Bildnis. Darianten: voce — nam sic scriptum sic dictum 
a Dei. — facies, recte statues — esse contra — vicinos ac — MO- 
ut (!) — Psal. LVIII. 7. fehlt. — tuis, Amen. Anno 4544. — Marlinus 
D. unter Thuringia. — Strobel’8 Beytrr. 1, S. 470. F. A. Lampe, Hist. 
‘ef. in Hungaria. Utrecht 4728. Honter F A549. 


VI. 33 





Hymmel, Augufin (Heinrich), Pfarrer in Colditz 2 
1533. Ohne Datum. No. MMCCCECKXIX.°) 3. VI. 147 
1535 d. 5. April. No. MDCXXXIV. 2. IV. 596 f. 
1537 d. 27. September. No. MDCCLXXIK. 3. V. 77. 
1539 d. 26. November. No. MDCCCXCVI. B. V. 2% f: 
‚1541, Bor dem 23. October. No. MMXXIV. B. V. 404f 
1541 d. 23. October. No. MMXXV. B. V. 405. 
1545 d, 14. October. No. MMCCXCIV.*) 3. V. 760, 


4) Album p. 245: Hieronimus Hösel Mariebergens. September 

%) ©. 134.437. — Sn der Anmerkung iR zu lefen: UDCCCXXVI. 
mann, Suppl. ©. 70. 

3) Nah de Wette V. 498 war ranterbach wirtli „presbyter” an 
zu Wittenberg, in welchen Amte ihm der Wittenberger Joachim Mörk 
Die Reihe ber Wittenberger Diakonen ift nämlich folgende: 4) Johann RI 
bis 1824. 2) Tihurtius NN. 4520—1525. Vielleicht Bransdorf aus De 
bum p. 58. — 3) Johann Mantel aus Cotbus 4524— 1542. 4) Ges 
geb. 4. Detober 4492, ordinirt von Luther am Sonntage Cantate, 44.8 
725. Februar 4557 zu Sena. 5) M. Sebaflian Froſchel 4525 — 1570. — 
Hefle 1533 — 4544. 7) Balthafar Loy 1534— 14539, feit 1546 Paſtor zu 
mas in Leipzig. de Wette V. 360. Tiſchreden Kap. XLIII. 6.430, vgl. W 
4406.(?) CR. 1V.676.846. — 8) Anton Lauterbach 1537—1539. — 9) 
Mörle bis 4540. Myconius liebt, ihn Maurus zu nennen. 40) Schaun 
Giegfried 4560 f. Album p. 166. be Wette V. 328. A4) Andreas Hügel 
1867. — 42) Wolfgang Schleenftein von Hellfeld, als Dorfcaplan 41544. — 
. dann Gibel von Staffelftein, Dorfcaplan 4554. — 4%) Friedrich Bachov as 
454% f. 45) Chriſtof Etzel von Schleiz, ordinirt 49. Juli 4542. — 46) 1} 
Marcellus aus Gotbußs, ordinirt 4. Auguft 4563, Diaconus bis 4557. — 47 
- Magius aus Horneburg, 1545 — 1547, orbinirt von Bugenhagen als Bil 
stud. theol. Mittwoch den 3. Juni 4545. Vgl. M. S. Ch. Erpmann’s Mi 
Diaconorum Wilttebergensium u. f. w. Wiltebergae 4789. 8. und 
Supplemente und Berihtigungen zur Biographie der Wittenbergifchen Oi 
Wittenberg 1808. 4. S. 34ff. Lauterbach war, als er Diaconus in 
bereits mit einer Nonne. Namens Aanes verbeiratbet Fiſchreden @an YII 
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Tel, Zube; zu Roßpeim. 
7 d. 10, December. W. No. MDCCLXXXL') B. V. 78 ff. 
—* (Trutfetter), Profeſſor in Erfurt. 1518 d. 9. Mai. Ex mo- 
nasterio nostro Erfurdiensi. No. LXIV.) B. I. 107 ff. 
mas, Juſtus, der Rechte Licentiat und Canonicus zu Erfurt ac. 
1520 d. 21. Juni. W. No: CCXXXIV. B. I. 456, ‘ 
1521 d. 8. und 20, Juni. In loco peregrinationis meae und Ex 
Pathmo mea. No. CCCXXV.?’) 38. 11. 17 ff. 
1523. Im Augufl. W. No. DXIV.*) 8, II. 365 ff, 
1527 dv. 19. October. No. DCCCCVII. B. III. 212 f. 
1527 d. 4. November. No. DECCCKI. 3, Ill. 217 f. 
4527 d. 10. November (?).-. No. DECCCCXIV.’) 8. III. 220 ff. 
1527 dv. 29. November. No. DCCCCXXV. 3, II. 241. 
1527 d. 10. December. No. DECCCXXVIL®) 3. II. 242 ff. 
1527 dv. 29. December. W. No. DCCOCCXXXIII. 2. II. 249 f. 
1527 d. 30. December. No. DECCCXXXVI. B. III. 251 f. 
1528 db. 6. Sanuar. W. No. DCCCCXL. ) 3. III. 255 f. 



















A) Montags nach Barbara ift nicht der 5. November, fondern der 
B December. — Troftfihriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt 3 iiij ff. mit 
un Namen, aber mit dem vielleicht falfchen Datum: Montagsnad Barnaba, 
4, 44. Juni, da Barnabä 1.3.4537 Montags den AA. Iuni fiel; alfo vom 48. Juni. 
rianten: gegen meinem — Förderung, — aus eurem — feind an — für Narren 
BR — nehmet denn euern Vatern — müßten verbampt — Hat, Jeſum — ift langſt 
B — Gunſt zu — 

3 2) In der Inhaltsanzeige iſt zu lefen: des J. Sylvius Egranus. — Album 
: „Jodocus Trudifetter Sacre theologie doctor erffordianus de Isenach” 
86. vgl. p. 24. 24.29. Loffius im Eoban Heffe ©. 33. Tentzelii-Suppl. Hist. 
. 1. 457. Serapeum 4840. I. 369—375. 1I. 79f. de Wette I. 45. — 
Husque Feldkirchen, d. i. des Barthol. Bernhardi und des Joh. Delscius. 
erer's Beitrag 5.19. Album p. 482. — be Wette Ill. 374. Manlii Loc. 
am. coll. I. p. 134. 
3) Sn ber Inhaltsanzeige ift zu leſen: redditae Lutheriana.— CR. 1. 390 sq. 
4) S. Nachträge in Th. II. — Ueber Jonas vgl. Johannes Voigt's Briefe 
Iſel der berühmteften Gelehrten des Zeitalters der Reformation mit Herzog Al 
Mt von Preußen, 1844. S. 336 ff. 

5) Daß unter Christianus .nicht Baier, fondern Goldſchmidt Döring zu verfle- 
R fei, Ichrt fchon das. Vorhergehende. Gr hatte eine geborne Plankfeld zur Frau; 
Bette II. 668. Der juvenis ift alfo wohl der am 42. November 1546 inferibirte 
Bunes plangkenfelt de Berlin dioc. Brandenburgen. Album p. 6&. Ueber bie 
Bailie Plantenfeld vgl. Script. publ. prop. IY. Blatt J 2. 

| 6) Dr. Kraufe zu Halle ſchnitt ſich am Tage aller ‚Heiligen 1597 aus Tiefjinn 
fr fein Urtheilen vom Genuß des Hl. Abendmahl sub una bie Kehle ab. Drey- 
pt 1. 966. Sen. V. fol. 352. CR. I. 923. Seckend. Ill. 17. Meine Reforma- 
Rszeit I. 405. de Wette II. 290. 305 250. Luthers Schweinhirt Johann, Tiſch⸗ 
a Kay. XXVI. S.43. 

7) Der Joannes missus ift ein argenteus. Kindervaters Nordhusa illustr. 

132 ff. | 
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1530 d. 14. März. Hora 12 No. MCXCII. 2, III. 564. 

1530 d. 22. april. Ex volucrum, praesertim monedularum 
No. MCCI. B. IV. 3f. 

1530 d. 29. April, Ex volucrum regno et monedularu3 
No. MCCVI. 2. IV. 9. 

1530 d. 19. Mat. Ex regno Monedularam. No. MCCRIY. 4 
18 

1530 d. 20. Juni. Ex Eremo. No. MCCXXXII. 6) B. V. 4 

1530 d. 9. Juli. Ex Gruboc. No. MCCLI. B. IV. 84 ff. 

1530 d. 13. Juli. Ex Gruboco. No: MCCLY. ) 3.1Y. 89| 


4) Ueber Ziegler vgl. Shelforns-Amoen, pag. 210.219. — CRLM 
de Wette II. 468. CR. I. 4076. 

2) CR. IV. 968 sq. I. 406&.. Joachim Hund, S. 450. 470. 

3) CR. I. 1074. — de Wette Il. 247 f. 234. 226. 244. 263. 

4) be Wette 111. 477. VI. 98. CR. 1. 4036. 

8) CR. 1. 4093. 

6) CR. II. 356, wo des Jonas Brief als von tero 29. Junij abgedruckt 
ticfe Antwort Luthers erſt vom 30. Suni fein. Bretſchneider will de Wette 
verglichen wiflen. Doc ſcheint das Datum richtig, f. de Wette IV. 80. - 
Lindner, Theol. Studien und Kritifen 4835 S. 84 Hat der Codex Serve 
feine Rüde angedeutet, und es fcheint auch Feine vorhanden. 

7) 2ateinifch bei Chytraeus fol. 446. Deutfch zuerft in der beutfchen | 
ber von Flacius beforgten Briefjammlung Luthers. — Das Original war im 
bes Herrn von Meufebad, in Berlin, mit defien Sammlung e8 wohl an bie Ki 
Bibliothek gefommen fein wird. Daraus gab Förftemann in den Erganzungel 
4829 Num. 452. Sp.4133 die Varianten. Ganz ließ‘ er den Brief dem DO 
“ treu abdruden in feinem Urkundenbuche zu der Geſchichte des Reichstages 31 
burg im Jahre 4530. Zweiter Band. Halle 4835. Nr. 449. S. 76— 78. } 
ten: Venerabilj in Christo Viro | Domjno Justo Jonae Con- |fessori 
Augustae | suo Maiorj in Dno. | Darunter im Originale mit ſchwarzerer 
Reichötag Augustae a’ 4830. d. M. L. — cesseritis — iusserunt aut 
‚suerunt(?). Wenn Förſtemann hierzu bemerkt, bei de Wette fei hier der Ein 
die Interpunction entftellt, fo verftehe ich nicht, mas er meint. — cocgilis e 
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Juſtus, der Rechte Licentiat und Canonicus u Erfurt ꝛc. 

Od. 15. Juli. Ex Gruboco. (Auch an Spalatin, Melanchthon, 
Agricola.) No. MCCLVII. 8. 1V. 96 f. 

Od. 16. oder 19, Juli. Ex Eremo Gruboc. No. MCCLX.') 
B. IV. 98f. | 

OD, 21. Juli, Ex Eremo. No. MCCLXVI. 2. IV. 109 f, 

d. 27. Juli. Ex Eremo. No. MCCLXVI. 2. IV. 110 ff. 

d. 3. Augufl. Ex Eremo. No. MCCLXXIV.?) 2. IV. 121. 

b 26. Augufl. Ex Eremo. No.MCCXC.°) 8. IV. 147 f. 

d 

d 


00 


. 28. Auguft. Ex Eremo. No. MCCXCVI. B. IV. 157 f. 
. 20. September. Ex Eremo. No. MCCCYI1.*) B. IV. 169 ff. 
. 7. März. No. MCCOI. VIII. 8. IV. 229. 

® d, 13. März. No. MCCCLX. 8. IV. 230 f. 

2 d. 18, April. No. MCCCLXX.’) B. IV. 245. 

br. Ohne Datum. No. MCCCCXXIV. B. IV. 323. 

54, Bieleiht im Mai. No. MDLXXX. 8. IV. 534 f. 

34 d. 16. December. No. MDCXIII. B. IV. 569 f, 

34 d. 17. December. No. MDCXVI. 8. IV. 574. 

35 p. 19. Auguft. No. MDCLIV.°) 8. IV. 620 f. 

'35 db. 24. Augufl. No. MDCLVIII. B. IV. 624 f. 

335 d, 27. Augufl. No. MDCLIX.’) B. IV. 625 f. 


2000 





bſchrift im Cod. Dresd. C. 460. p. 72 ff. Quart. Blatt 2 oben am Rande 
fneepi sequentes eplas describere 47 Julij Anno ıc 1844 Aldenburgi 
b. DNi ac cognati mei plurimu obseruandi D. Georgii Spalatini” — 
Michael Chilianus Norimbergensis. Dgl. über ihn Album p. 20%. Mit- 
en ber Sefchichtd- und Alterthumforſchenden &efellfchaft des Ofterlandes B.IT. 
Altenburg 4846. S.208. Der Codex enthält der Mehrzahl nach Briefe 
thons. 

„die teriia pos! Margarethae” halte ich wegen des vorhergegehenden Brie⸗ 
für den 48., fondern für ben 46. oder 49. Juli. 

Cyriacus iſt Luthers Schwefterfohn Kaufmann. Nepos und neptis iſt Ge⸗ 
find. CR. V. 306. 

Abfchrift im Cod. Dresd. C. 140. p. 80 sqg. Varianten: techna, Viuo 
laruatos istos — mendacli et author — ac virtulem — Ex Eremo. 
Septembris 4530. 

Abfchrift im Cod. Dresd. C. 440. pag. 85b ff. Varianten: vesiris literis 
— scio a nostris mihi — adversariis omnes repudiätass — vrgent 
h — felb — Missam, alleram — testimonio illos iustiäcare — lon- 
um — Virum horum salis erit — Euangelil manentes hustes — fo- ı 
ncionatores E. — Noscis n. quod — iurisdiciionem Episcopis — ali- 
us acciderit — quid commiltstis quo — Sit sane pax quicquid valet 
ınosiris. Sed author — magis colendus — commissuros esse, Sed 
Uant — Eccii cum arte sua sic — videant in locum — unimi mole- 
- aulem scribo — Jhesus redimat vos — faciet laetos — Ex Ereıno 
emb. 4830. 

Aus dem Originale der Helmſtadter Bibliothef abgebrudt in J. Th. Wide- 
Dflerprogramme v. 3. 4818 pag. XIV. Varianten: Dinge — XVII 
418534. Martinus Luther. Pag. VIl. giebt Wideburg die Adreffe. 

CR. Il. 940. Danz, Franz Burdard ©. 87. 

Des Kurfürften Brief vom 24. Auguft 4535 im CR. II. 940-943. 9850. 


„www Vo We ip TUN TEA DR A GR U OO TH TU 
1537 d. 1. Februar. Altenburgae hora octava noctis. 
No. MDCCLYL’) B. V. 47f. 





4) CR. II. 625 sqq. Strobels Neue Behträge II. 4. ©. 63 ff. 


2) Zu dem Doctorſchmauſe Medlers und bes G. Rorarius Exalt. ( 
44. September. — Vgl. die nadyträgliche Bemerkung 8.696 am Shlufj 
vierten Theile. 


3) CR. 11. 964. Baur ftarb 24. October 4535. Ueber Schabewalb | 
reden Kap. XXII.- $. 455. Kettner S. 444. — Meine Reformationgzeit IL, g 
— Tifchreden Kap. I. $. 17. Manlii Collect. I. 162 f. — 


4) Tiſchreden Kap. LIV. 8.48. CR. I. 973. 


5) CR. III. 85. — Anfänglich waren wegen ber Irrungen über ben g 
fen Machtſpruch 42 Rathe niedergefept worden, die aber ſolche Handlung zu 
chen zu fchmwer befanden, daher noch 20 Perfonen dazu gezogen wurden. Es h 
alfo 32 Perfonen von Grafen, Ritterfchaft und Städten, ohne daß ihre Bi 
Gehör fanden, bis Landgraf Filipp den Handel zwifchen beiden Theilen zu Na 
beilegte Sambſtags nach Exaudj (3 Juni) 4536. In dem von ihm aufgerichte 
trage heißt es: „Dieweil auch der Churfurft zu Sachjen ſich mehr dann ein 
acten und funft hat vornehmen laffen, daß fein lieb uf vorgemennte fleiffige | 
gunge und flatige Befragung nit Haben befinden mogen, das Doctor Marlüi 
wider Herzog Georgen zu Sachſen in der Predig an aller Heiligen Tag mit 
nung feiner furftliden Perfon, wie fein Lieb in ihrer Klage, auch in Schri 
gezeigt, fol uf der Canzel gebeten haben, des dann genannter Doctor Luth 
geftändig, noch fich zu erinnern wußte, fo haben wir fein Lieb vermocht, an de 
furften obberuhrtem Bericht und Anzeige freundlich begenugig zu fein, alfo de 


- biefer Sach nicht gedacht und, nach Inhalt des Grimmiſchen Bertragd gehalten 





ſoll.“ Vgl. de Wette ıV. 577—579. 683 f. Seckend. III. 428. Deine & 
tionszeit I. 149 — 455. Der „senex” ift alfo Herzog Georg. 

6) CR. IV. 4037. Album p. 164. — Sehr gut befferte Körfiemann 
Allgem. Litztg 1829 Num. 2. Sp. 44 f.: qua osientas illam vino et coel 
ringico domitum. — Es ijt auch zu leſen Ruperti ab Arnbers ober Art 
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as, Juſtus, der Rechte Licentiat und Canonicus zu Erfurt sc, 
1537 d. 9. Februar. No. MDCCLVI.') 8. V. 49f. 
1537 d. 14. Februar. Ex Chalcide. No. MDCCLVIH. B. V. sof. 
1537 d. 12. April. No. MDCCLXVI. ) B. V. 63. 
1538 d. 6. Februar. No. MDCCXCIV. B. V. 99. 
1538 d. 12. Februar. No. MDCCXCY.’) B. V. 100 f. 
1538 d. 8. April. No. MDCCC.*) B. V. 105 f. 
1538 d. 12. Mat. No. MDCCCII’) B. V.-109 f. 
1538 d,-20. Dat. No. MDCCCVII. B. V. 113 f, 
1538 d. 24. Mai: No. MDCCCVII. 8. V. 114. 
1539 d. 11. Juni. (Aus Lichtenberg.) hora 9. vesperi. 
No. MDCCCLXIII. ) 3. V. 188. 
1539. Vielleicht im Zult. No. MDCCCLAIX. 2. V. 195 f. 
1539 d. 24. Juli. No. MDCCCLXX.’) B. V. 196. 
1539 d. 6. Augufl. No. MDCCCLXXN.°) B. V. 198. 
1539 d. 14, Auguft. No. MDCCCLXXY.’) 2. V. 201. 





4) Agricola, damals von Luther nach Wittenberg berufen, übernahm die Beſor⸗ 
ber Kirche und des Haufes Luthers, Kordes ©. 229. 

2) Zu lefen ift „Kitfcherin.‘ Schon Menck. Il. 622 hat irrig Witscher. 
ring von Kitfcher. Gin Hans von Kitfcher faß A540 zu Krakau, war herzoglich 
Her Rath und vifitirte A560 im Januar mit dem Leipziger Stabrichter Andres 
ne.die Klöfter. Seuslig, Muhlberg, Breiberg, Pirna und das Monnenklofter zu 
en. — Meine Reformationsgeit I. ©. 60. 


8) Ueber ven Streit der Fürſten und den Gonvent in Zerbft CR. II. &97 sqq. 


&) CR. Ill. 507. 6523. — Album p. 497: „Joannes Saxo Hoölsaciensis” 
zu 1526. D. V. Juris. und (pag. 1737 de Wette V. 384. 

8) CR. Ill. 524. 

6) Nach Bruns, Beiträge II. 454 Hatte das Original in Helmfläbt: Petet nos 

- Tifchreten Kay. XLVIN. $. 837. — Bei Wideburg pag. X no. XXIII die 

e und bie Nachſchrift. Dno — S. Th. — ‚ praeposito Viltemborgensi — 
- Dominam — Et — 7 — cenam — 

7) Tiſchreden Kap. XXX. 5.3. XLVIII. 9.44. Walch XXI. 4937f. Forſte⸗ 

»Binbfeil IV. 264. Köhlers Beiträgeli. 183. Btidard Syndringers Frau ſtarb 

5. Zuli, Dienstags. — CR. IV. 409. III. 522. 

8) Album p. 147. Maximilian Mörlein war fpäter Pfarrer in Koburg. Anto- 

iſt Lauterbach. Liber Decan. p. 34. Erdmann, Suppl. S. 66. 

9) Sandoväl, Historia de la Vida y Hechos del Emperador Carlos V. 


nda Partle. En Amberes 4684. fol. Lib. XXIV. $. XI. fol. 277: „Entra. 


‚s en este aüo de 4539. con la p&rdida de Castilnovo, y otra mayor de 
renisima Eınperatriz Reina de Espafa, nuesira Selora. Doce 6 trece 
antes que falleeiese la Emperatriz se vi6 en Espana una terrible eoll- 
del sol ä diez y ocho del mes de Abril, y luego un comela crinito que 
treinta dias estuvo encima del occidente & la parie de Portugal, que 
n suele suceder en las muertes de los grandes principes, lo uno y 
ro fué pronöstico de la muerte digna de lägrimas de la Emperairiz. A 
le Abril de este año de 1539. enfermö le Emperatriz en Toledo estando 
ada, y fatigandola los accidentes del mal quiso mudar la posada, Y 
de las casas de Don Diego Huriado de Mendoza, y lieväronla & las del 
ie de Fuensalida; el ju&ves primero de Mayo, dia del S. Felipe y San- 


‚4 las dos horas despues de medio dia, siando de edad de 38. ade, 
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uno menos que su marido ‚ pari6ö un niño muerto, y con 61 di6 a 
Dios, con notable sentimiento del Emperador, y de toda Ja Corte.” 
Bekanntlich bewog ber Anblid der ungewöhnlich entſtellten Leiche den arg 
Lombay ($ranz Borja) aum Eintritt in den Sefuitenorden. Ueber biefe, 
. plinantes”, deren Sandoval nicht gedenkt, ‚vgl. der Grafin d’Aunoy Relat 
voyage d’Espagne, Letire 9 vom 27. April 4679, tom. II. (& la Hays 
p. 158—164&. Letters from Spain. By Don Leucadio Doblado. La 
Printed for Henry Colburn and Co. MDCCCXXII. p. 290 f. Christoval 
de Herrera: Elogio & las esclarecidas virtudes del Rey N. S. Don Fe 
En VNadolid 160%. 4. pag.4A67. La picara Justina, tom. I. libr. &. 
edic. de Brucellas4608. pag. #16 sig. Iela’8 Fray Gerundio, Madrid | 
tom. I. cap. 3. pag. 15. Regis zu Rabelais II. 1.&.589. Brantöme, &% 
à la Haye 47&0, tom. II. p. 392. IV. p. 22. M. Willlomm, Zwei Jahre 
nien und Bortugal, B. II. S. 344f. CR. V. 388. de Wette V. 2371. U 
Kap. XXIV. 8.7. Ueber die Bermählung Karls V. die Anales de Sevilla 
de zußiga, ed. de 4796. tom. Ill. p. 339 sig. — Ein Auffag über den F 
namen und den Geburtsort bes Friebrich Grau, genannt Nausea, geb. int 
mals bambergifchen Städtchen Weifchenfelb in Oberfranfen, von Sofef Sch 
im Zehnten Bericht über das Beftehen und Wirken des hiftorifchen Vereins z 
‚berg in Oberfranten in Baiern. Bamberg 4847. ©. 188—190. Tifgre 
LIV. $.2. XXIX. $.45. 

4) Statt Bruckner ift zu lefen Buchner; f. S.206. CR. IV. 41056 
II. 786 sq. Ludwig Siegel’s Oſchatz zur Zeit ber Einführung der Kirchen 
tion im Jahre 1539. ©. &7 ff. 

3) Nach Lindner, Theol. Studien u. Kritiken 4835 ©. 84 f. Hat die! 
im Cod. Dessav. A: Bene in Christo vale ultima Julij (Juıfj?) nam € 
bis expedit Nurnbergae pro conciolo ad primam Julij ‚concipiend« 
könne der Brief wohl nicht in den October gehören. — CR. III. 838. 

3) Ueber Mulnan Spal. ap. Menck. II. 6238. de Wette II. 46%; 
p. 32. 139. — de Wette V. 606. Tiſchreden Kap. XLV. $. 74. VNeudecer 
berger S. 88. 

4) CR. III. 9&7 sqq. 982. 955. Tifchreden Kap. XV. 6.2.85. 
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Juſtus, der Rechte Licentiat und Eanonicus zu Erfurt ꝛc. s 
41 d. 25. April. No. MDCCCCLXXXI. 3.V. 347 f. 
>41 d. 3. Mat. No. MDCCCCLXXXVI.!) B. V. 352. 
>41 d. 22. Mat. No. MDCCCCXC. ) B. V. 359 f. 
941 d. 16. Juli. No. MMV. B. V. 382 ff. 

541 d. 30. Augufl. No. MMXY.°’) B. V. 394 f. 

541 d. 3. September. No. MMXVI. 8. V. 395 f. 

54 d. 25. September. No. IMDXXXII. 3, VI. 287. 
541 d, 10. November. No. MMXXVIIL*) B. V. 408. 
1541 d. 18. December. No. MMXXXIV.’) B. V. 414ff. 
1542 d. 23. Januar. No. MMXLIII. B. V. 428 f. 

542 d. 16. Februar. No. MMXLVII. ) B. V. 434 ff. 
542 d. 25. Februar. No. MML.’) B. V. 438 ff. 


— —— — — —— — 


dr ſaetis; die Ueberſetzung hat: die That deiner Hande — tuam curam — 
ciet ac te enutriet — speratis. — Keine Angabe bes Jahres. 

Lindner in den Theol. Studien u. Krit. 4835 ©. 83 bemerkt aus ber Ab⸗ 
n Cod. Dessav. A, es fei zu lejen: Satis malorum vidi, passus sum pes- 
— Statt Troschelio 1. Froschelio. Ueber Froſchel V.396. CR. VII. 198 8q. 
publ. prop. 1. 222b. IV. C4. K2. Jahr 4559. VI. Y &b, VII. 334.548. 
p. 149. Olearii Scrin. antiqu. p. 464. Maihesius vita Luth. p. 63b, 

Syntagma Epitaph. Witteb. lib. If. no. 37. p. 75. Olearii Rer. Thur. 
upag. 92f. Meine Reformationszeit I. S. 66 ff. — Tifchreben Kap. XLVII. 
&r Beter Heffe. 

Lindner 1.c. S. 84 bemerkt: „fo hat der Brief an Jonas (be Wette V. 360) 
‚Dessuv. A. al6 Datum: Dom. Vozem Gokontidadis, was unmöglich Feh⸗ 
Abſchreibers ſeyn kann.” Gcherzte der Abfchreiber nicht, fo fchergte Luther. — 

Mette V. 38% dürfte zu lefen fein: Mildensis. Album pag. 56 f. — Tifch- 
ap. XXI. 6. 6. XLV. $. 685. 

Bruns, Beiträge, Zweites Stüd, ©. 150 giebt aus dem Originale ber 
ter Bibliothek die Varianten: impuralissimum inventa — logicalia, sci- 
— — Wideburg hat diefen Brief nicht. 

Bruns, Beiträge Il. S.454: Sic et modo. — Wideburg führt den Brief 
». XXVI. pag. XI auf und giebt die Adreſſe Dno — The. — praeposito 
b. — Christi Adeliss. Halleusi — Dno — 

Lindner J. c. S. 83 giebt aus ber Abſchrift im Cod. Dessav. A folgende 
e8arten: Genuam non reversum — suspicari.periculum. — salutaris 

accipio pro prodromo istius diei quo 50 — in cinerem — #Börfte 
Allg. Litztg. 4829 N. 2. Sp. 45 nimmt Bea v für Heawy Gott fchauend, 
ırla für Wagaria, alii Alkayr, wie e6 vorher Heißt; er verweift auf: Caroli V. 
toris expeditio in Africam ad Argieram per Nic. Villagnonem Equit. 
m. Norimb. 4562. 4. Tifchredben Kay. LXVII. $. 5. Börftemann» Bindfeil 
. Malch XXII. 2232: Neudeckere Rageberger S. 146. Sandoval libr.XXV. 
tom. Il. fol. 299 — 308. Eine gute Beſchreibung der Stadt in EI Espanol 
o von Gonzalo de Cöspedes, Parte II. disc. 2. in der Biblioteca de au- 
spanoles tom. XVII. Madrid 4851. pag. 229 sig. 

©. 55. CR. IV. 756. 

Nach Lindner 1. c. S. 83 lieft die Abfchrift im Cod. Dessav. A: sulvalor 
ıore non dubitem (ut'spero in eſus gratia) saltem unam auimam — 
len in diefem Briefe einzelne Wörter fehlen. 





1542 d. 23. September. No. MMXCM.°) B.V. 498 ff. 
1542 d. 6 November. 9 No. MMXCVII.°) 3. V. 504. 
No. MMBLVII. A. und B. B. VI. 319 f. - 
1542 d. 21. December. No. MMCVII.“) B. V. 517. 
1542 d. 25. December. No. MMCVIIL.®) B. V. 518f. 
1542 d. 29. December. No. MMCXIL. B.V. 521 f. 
1543 d. 26. Sanuar. No. MMCXXI.?) B. V. 533 f. 





4) Nach Lindner in ben Theol. Studien 1835 S. 83 hat bie Abſchrift 
Dessav. A: tibi protodiaconus. 

9) CR. IV. 844. 883.900. V, 860. Album p. 84.() . 

3) Bruns, Beiträge II. ©. 154 bemerft, im Driginale fehle an 
burg führt den Brief unter no. XXVIII. pag. XI auf und giebt die * 
praeposito Vittemb. — Hall. suo — Dno-Majori — ° 

4) Vollſtandig aus dem Originale auf der öffentlichen Bibliothef jr 
abgebrudt bei Wideburg no. XXIX. pag. XX, wo auch pag. XI die Argdf 
— praeposito — Ball. — Suo — G.a.p. — Mi — Mi — principeg 
melschein — Turipgia — Ubi — princessa. Speramus — Brucken.- 2 
si firmatus — nam evangelium — est. Sed ex Brucko audiam. Bi: 
cipem — Certe — quam, — quam — Crocodilo — Scheinitzi can 
4542. 

5) CR. IV. 793 sq. — Script. publ. prop. I. pag. 66. CR. IV. 97 
862. 865. Lingke's Reiſegeſch. S. 273.. 

6) „Bißlin,“ db. i. Kuſchen, basium, basiolum. IV. 42. CH. IL. 4. i 
. Geneal. Luth. ©. 314. 354. — Srifchmuth, f. 8.547, war früher Buch 
Wittenberg u. feit 1542 Bürger in Halle; Dreyhaupt 11.56. Bol. B. VL. € 
— Tiſchreden Kap. XXVIL. 6.77. 84. 443. — Unterfchriehb denn Heide 
furiftifcher Beiftand? Und follte er das Datum Hinzufügen? 

7) Das Original ift in Helmftant und Bruns, Beiträge II. 454 mat 
rianten an: zedulam — anno fehlt. Wideburg,.no. XXX. pag. Xläg 
bie Ndrefie D. — The. — praeposito Viltembergensi — Charissime. 

8) Auf das Titelblatt des Gremplars der Confessio August. Witt. & 
welches jet die Bibliothek des Seminars zu Wittenberg befist, fchrieb Jonas: 
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us, der Rechte Licentiat und Sanoniens zu Erfurt ac. 
7. März. No.MMCXXX.') B. V. 

4. Mat. No. MMCXXXVII.) B. Fi 6. 
‚18. $uni. No. MMCXLVI. 38. V. 570. 

"30. September. No. MMCLXVI.?) B. V. 590 f. ° 
16. December. W. No. MMCLXXXIV, 3, V. 610 ff. 
17. April. No. MMCCV. 8. V. 642 f. 

26. Januar. No. MMCCLX.* B. V. 720 f. 

14, oder 15. Juli. No. MMCCLXXX.°) B. V. 743 f. 
26. October. No. MMCCXCV. B. V. 764f. 





ch nicht, was Wideburg meint, wenn er in der Anmerkung zu salutare 
3a autographi verba, nullo quam hoc loco facilius legendi, sed 
ıaluimus, quam sensum exbibere cuivis praeterea obvium.” 
‚Han salutare? Aber das Schreiben der Francisfaner zu Weimar an 
Sriedrich wider Luther vom 45.Auguft 4524 in Kappens Heiner Nach» 
ı hat ja auh: DUicem Ihesum inclite virginis cunctas hereses 
natum, perhenne salutare nostrum in siIncero Catholice verita- 


Lindner, Theol. Studien u. Krititen 1835 ©. 83 Hat Die Abfchrift im 
A:.G.etp. Ferdinandum et Mezentium et Mentzium cum — 
., mihi nullum est dubium, ita füriunt, suas cupiditates — CR. 


l. 104. 4122. — — Epp. obscur. vir. ed. Münch pag. 36 sqq. — 
. XVI. 8.5. XIX. 6.42. XX. $. 4. XLIII. $. 48, wo Beireute zu lefen 
(VI. 6.20. . 


J. 354. Diefee Sohn, dem Melanthon bie Syntaxis grammatica zu- 
hete i. 3. 1553 Marthen, Tochter Wolf Heußners, Pfänners zu Halle, 
weftern zubrachte. J. 3. 1565 war er 29 Wochen in Dresden gefan- 
i feiner am 46. October 4565 erfolgten reilaffung einen Reverse aus, 
Sriedrichs des Mittlern Dienfl, December 41665. CR. IX. 728. 625. 
q. V. 379. 859. 946.304. 429. Schuhmader’s Briefe I. 377. Er 
>67 am 28. Juni in Kopenhagen Bingerichtet. Eigenhandige Schreiben 
resdner Archive Locat 8784 u. 8787. Er ift nicht zu vermwechfeln mit 
as, dem Dicelanzler König Ferdinands von Böhmen 4545, 4553. 


’. 547. Sieid. pag. 457. Neudecker, Merkw. Artenftüde 393 f. 


nthon fehreibt an Lange d. 44. Juli 4545: Heri ex Venetiis accepi 
ı narrant Türcicum tyrannum hoc anno in Pannonias non ven- 
et simul ad faciendas inducias solvisse Venetiis Legatos Ponti- 
ilmp., Regis Ferdinandi, Regis Gallici, de conditionibus cum 
»s. CR. V. 789 (vgl. 790). Zugleich aber in bemfelben Briefe: Legi 
3 clandestinis desponsalionibus, quas huc misisti, et judico, 
erudite scriptas esse, tibique adsenlior. Statim autem lecias 
rendo Domino Luihero, qui cum legissel epistolam tuam ad 
adfrmabat se tibi responsurum esse, ac nuncio dixi, quo tem- 
‚ literas debeat, qui si forte nunc non adſeret, ego tamen his 
ıbo. Diefe Antwort Lushers ift der Brief an Lange vom 44. Juli, 
57. Folglich iſt dieſer Brief an Jonas nicht vom 4. Juli, fondern vom 
Ueber bie Geſandtſchaft vgl. Sleid. pag. 674, ber nur einen Gefandten 
844. Vl. 2%. 





3. IV. 659 und No. MMDLXXIV. 3. VI. 354 ff. 
1543 d. 31. December. No. MMCLXXXY. 8. V. 612f. 
No. MMDLXXIV. 2. VI. 354 ff. , 
1545 d. 17. April. ®. No. MMCCLXVIL°) B.V. 729. 
1545 d. 14. December. No. MMDCII. 3. VI. 410f. 


4) Am St. Georgentage. Alfo wahrſcheinlich vom 23. April. Mai 
collect. tom. III. Basil. 4563. pag. 212: XXIII. Aprilis. Dies est Ge 
jedoch pag. 247. - 

3) Troſtſchriften, Jena, Rodingers Erben, Blatt O vif. Bat, w 
1.477b: „weiland Herzog Georgen zu Sachfen, Organift etc.‘ Deshalb: 
Brief wohl nicht in's Jahr 4544 zu fegen. Varianten: folltet faſt ſchu 
kann denn auch — Unglüd ſolchem — haben. Efa. 54. — im feflen — 
tag Vocem Jucunditatis 1534 — Alfo vom 44.Mai. — Seckend. 
Bgl. die irrige Angabe des Cod. A. Jen. zu No.DCCCCLX. 3. II. 290 
fher Band 53. S. 439 und Band 56. S. 274. S. Uingenannte. _., 

3) v. Hormahr's Tafchenbud 4845 ©. 184, Nus einem Fatziket 
Mitfif vom Herren Doctor Martin Luther etc.“ Ohne Angabe, woher? sh 
ob Abfchriften? Varianten: Chriſtophen Jorger meinem g. H. und guten 
feid — Junkherr Chriſtoph — hie, Magr. Michael — demfelbigen eud 
Menſch — hoff, er folle — nuz — aud deſſgleichen — dieſen Mage. { 
mügt Amen, ond grieft — euer liebe Muetter — 

6) Quthers Brief vom 22. Detober 4527 bei be Wette Iff. 243 5 
Stiefel i. 3. 1827 noch bei der Bamilie Jörger war. Der Brief gehört ı 
- Sahr 4628. — Bein. Hormaht S. 184 f. Varianten: Dem geftrengen 
Chriſtoffen Förger zu Tollet meinen gunftigen Befondern Herrn vnd frein 
— hab Magr. Michael — geht — daß es nit bie leng — mieffet — ı 
Magr. — gebiert, auch nicht — fehen, ond befhümern — u. not — “a 
Martinus Luther — 

5) Ob Pöfling? 


6) v. Hormayr &. 499. Barlanten: Dem Geſtrengen Etzrnudite 
Jörger zu Tollet meinen gönſtigen Herren vnd guetten freindte. — boſer 


* 
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erin, Frau Dorothea. 

1528 d. 6. Januar. No. DCCCXLI.’) B. III. 150. 
1528 d. 14. März. No. MMCCCLXXXV. 3. VI. 92. 
1532 d. 7. März. No. MCCCXLI.) B. IV. 344 f. 
1533 d. 1. Januar. No. MMCCCCKKIV. 2. VI. 138 f. 
1533 d 6. Mai. W. No.MDXV.°’) 8. IV. 447 f. 
1533 d. 24 Detober. No.MDXLY.*) B. IV. 489 f. 





4) ©. Hormaprl. c. S. 185: beſondern freindinn — in Chriſto Jeſu, Erbare 
jab Magr. Michael — ier fo guet — gibt — dann verſehen — ſolche zuuerſicht 
ankh auch euch — eures threuen und Teiren — Almechtige — vnderhalten vnd 
ven — auf die Zukunft. — Am Epiphaniae 1827. — Die Urſchrift ſcheint im 
Ben nicht mehr vorhanden zu fein. 


9) v. Hormayr ©. 489 f. mit dem falfchgelöften Datun 8. März. Varianten: 
Ken Zadwergen, darzu auch meiner liben Khete — Ungerifchen — beede — ich Mgr. 
— jein auch zugeſchickht, deſſen — deucht — 500 8Sl. — an foldy nöthig 
 — möcht büfliy — jerlich eine guette hilfe thain khann, fo lang es gemehrt 
wohl angelegt fein, wel — wohl aufzufehen wollten — Herren Lazaro — treue 
u — lauts euer Handſchrifft (auf wider zufchidhen) zugefertiget Hab, — wöll, . 
eg — möcht aufgenohmen — anderfi wo angelegt wurde, So nun auch — au 
— jegt — zu vberdbruß — geprötiget — Gnade — Bfarrer — erhungern 
* fehlt. ) — Beede — wahr werden — je neher zu Rom, je erger Chriſt, Und 
Berh. 44. Es Tag ond das — verklagen ac. demſelben — beuilh — Donnerflag 
D * 45323 — Daß von Quitienlatwerge, nicht von Kuttenlatwerge, bie 
Ei, bemerkte fchon die Quartalichrift. 8.56. — 


3) v. Hormayr S.194 f: Der Erbaren Tugentreichen frauen Dprothea Jörgerin 
nen zu Koppach, meiner günftigen frauen vnd befondern freindin. — frid ıc. — 
hafte — euer — 500 Fl. — in Linz — vergangene — euer Bitt Merttiin — 
Bond vermügen — felb herein verſchafft — ihr konntet. Weil ich — daß euch 
‚ armen, denn — mirs — herr Michael’ angeigt — die fach geht euer — 
fie wohl fiyenden — allen euren n Kindern — euren, Datum — May — Eur 






















% 


Ei) v. Sormayr ©. 192 f. mit dem Datum: 25. October. — Der eblen Tugente 
srauen Dorothea Jorgerin Wittwe, meiner gonſtigen guetten freundin. — 
mier von euretwegen — Oulten an — Minz — Soldener — Gregor Kur 
weil fie euer Bitte — ich austheilen, vnd des Mgr. Andreas nicht vergeſſen 
Ko Gab ich hundert — ſchon fehlt. — Herren und freind — bett an — hette 
ewigtlich alle — hab — daß es euer Will nit fen, wie der Brief lautet, [fondern] 
B- beiten — euch aber noch — obs — fonft gehts firads von dee Hand unter 
& arme Geſellen, fo in der heilligen fehrifft Studieren, oder ob man fol — ſtiff⸗ 
beiches fie — euer Willen am beften — ichs — Indeß — 600 FSl. — euer Ante 
pringe — veracht — ſambt allen den euren, vnd laß ihm ſolch euer treues guet« 
E er. Michael Stiefel wird euch felbft fehreiben, Hat — fondern nuge ſeyn, 
. Tag October 1533. Martinus Luther. — Barianten zur Quittung, 
S. 193: Ein Handtgefhrifft von Dr. Martin Luther von Wittenberg, bie 
iR auf 24. October, die anbetrifft fünf Hundert ®ulden. — Doctor — hie mit 
Be — worden von wegen — Dorothea — Wittwen 500 81. in — bes fhriffte 
E Sörge Sanniller — Andreas Ginnehmere — am 24. Tag Drtobris 4533 — 
Der gedruckt bezeugt. — Raupach und Waldan lafen für Fonwibler ober 
So nwüller. — — 





4) v. Hormayr ©. 193 f.: Der Erbarn -Tugentreichen rauen Dor 
gerin sc. — angelegt — ber euche — läßt — befennt — Bott ftärfhe eud 
glauben daß in difer geringen — gewußt werben — froft ond nadhet geliti 
daß in — Wort möchten — ein grofje Labſal — Ich Hab ſchon — wöll 
ten — mügt — eurem Geld — hab. ich meiftens für andere — vnd dem! 
2, 3,4, 5 8. — Michael — beftellt das — jetzt an der Pfarr müffen fein 
ftus ſey — Montage — Martinus Luther Dr. — Ueber Stiefel Suchen di 
rei f.. CR. 11. 790 sg. wo ihn Melanthon i. 3. 4534 im September an Ge 
- ling empfiehlt. 
| 2) v. Sormayr S. 494 f.: Der Edlen Tugentreichen Frauen Ders 
gerin ac. — mid Mor. Andreas — kommen möcht — fein Leib — fagt, 
— etlich — verdreuffen — Euer — bevleiffigen — ums Wort — und 
Kleidlein mügen — gedient — wird ihms — euer Herz — Magifter 
fegt — frölid — Mor. Michael — eine Pfarr — fo gar. überaus bös 
Welt auh — nad Ambrof 1535. — Martinus Luther. — Album pl 
chael Stifel pastor in Holtzdorff.” 25 Octobr. 454# inferlbirt. 
XV. 8.7.47. 3) Diefen Brief Hat v. Hormayr nicht. 

4) Die Urfcheift fcheint in Dresden nicht mehr vorhanden zum fein. « 
mayr S. 498 f. mit dem falfch gelöften Datum „ben 4, Auguf.” Dark 
Tugentreichen — Koppach — fridt — Grentugendreiche frau — Magiſte 
— euren Töchtern zu gut — verzihen vetterlichd — darauf — kunt mit“ 
verwilligen — Bortgang — vergeben haben — euer gewiffen — damit % 
hierinnen — Darneben hat auch — vollends — noch hie — guet vnd L 
Hiemit Gott ſambt den euren beuolfen — Dr. — 
- 5) v. Hormahr S.496 mit dem Datum: „St. Margareten (ven: 
41542.” Aber Margaretha ift der 42. und 43. Juli, nicht der 44. Varich 
erbaren vnd Tugentreihen frauen Dorothea Iörgerin ꝛc. — früt in Chriſte 
end — fraue — eure libe Neffel — Alhie — feien — George — gnab 
Beit wol noth ift, mit guetten leben vnd betten unfer vorigen findt und tag 
zung bderfelben für Gott verfienen, vnd die Ruten, fo vor der Thier if, 
Haudt gebunden — vnfer Undanfhbarkeit truckhen — wol mit feinen Cie 
nad — beuilch — bettet — feliged — Datum St. Margarethen 15683 
nus Luther D. 

6) Das Original ſcheint in Dresden nicht mehr vorhanden zu kin. 


“ 
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Zlierbodh, Convent der Minoriten zu. 
1519 d. 15. Mai. W. No. CXXXVII.) 8.1. 264 — 270... 


\ ” K. 
Drier, cepphard. 1527 d. 20. Mai. W. No. DCCCLXXV. ) B. II. 
rÄmenz, Rats zu. „1532 d. 10. September. No. MCCCCLXXUN.) 


‚Bit, eire von; Aut Eiche. 1527 d. 22. Augufl. W. No. DCCELXIV. +) 

Bet .v. 1520 d. 15. Januar. W. No.CXCI. 2.1. 392 ff. 

5 1521 d. 28, April. Fridburgi. No, CCCXII. B. I. 589 ff. und 
No. MMCCCXLIL. 8. VI. 20 ff. 

Baigdorf, Andreas; Pfarrer in Eilenburg. 

"1526 dv. 29. uni. No. DCCCVIII. °) 3. II. 118. 

53527 d. 5. Mat. No. DCCCLXX. 3. II. 175. . 

54527 d. 9. November. No. DCCCCXIII. B. III. 219 f. 

4529 d. 1. Mat. No.MXCV. 8. II. 445 f. 

; Dr. Nicolaus, Paftor #% Eisfeld. S. Viſitatores. 

— d. 1. März. No.MLXXV. ®. UI. 425. . 


u 
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’ M Originale ſind noch 2 Folioſeiten vorhanden in (Klofter) Maihingen 
PR: denthum Dettingen in Baiern. Dortpin kam es aus dem Stammbuche des 
Mınon Retter von Hemau, Rectord in Nördlingen. Das Bruchſtück fließt mit 
8* Legite capitulum translato sacerdotio de constitulione Libro 
et videte, an-recie ibi Papa dicat sacerdotium. Am Rande fteht fiet8: 
Mic. — 2 artic. u. f. w. — brevem hic rationem signabo eorum — Primo 
ie — nec jota unum — praedicando olere et — | 
9) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt D iifP deutfch, wofelbk 
BI.D iiijb Kaifers Brief an Michael N. (Stiefel) aus feinem Gefangniſſe Sonn» 
8 vor Invocavit (9. März) 1527 deutſch. — Ecks Warhafftige Handlung wie 
Bi ‚ber Lenhart Käfer, zu Schärding verbrent, ergangen ifl. 4527. 4. E. Munchs 
hte Hiftor. Schriften. Ludwigsburg 4828. B. Il. Meine Reformationggeit I. 
; * de Wette Ill. 209. 244. Jen. I. 4446 ff. und die andern Ausgaben, mit 
Bes Borrede. Mein Münzer ©. 484. Album p. 28. 
8) Troftfchriften, Jena, Röbingers Erben, Blatt & vjb ohne die Namen. 
6) 3.3.4465 befaß „Balczer Canicz Eyn forwerg zu Dobrun mit vier frien. 
.ond mif gwen höffen Zeu Bifelflorff, zu Dobrun auch noch vj ſchefile habern 
ij ſchilling pfennynge.“ Verzeichniß der Erbarmannſchaft in den Pflegen 1445. — 
Stiche f. meine Reformationszeitl. 448 f. II. pag. XII. und 29. 3.3. 4575 
Nicodemus von der Eich Hauptmann der Veſtung Pleißenburg in Leipzig. — 
be Sefchichte der Wallfahrt U. 2. F. zur Eiche auf dem Liebfrauenberg bei Gors⸗ 
Kim Katolifchen Kirchen- und Schulblatt; Straßburg 1852. ©. 284. — Bie 
Bette darauf verfiel, Agapiti in ganz ungewöhnlicher Weife von dem 30. April zu 
men, weiß ich nicht; ich ziehe das allgemeiner Geltende vor und belaffe Agapiti 
fe 48. Anguft; wie de Wette J. 3294 f. — Ueber Hanna von Blaufig f. S. 418. 
5) „pro Magno” b. i. Oroß. — Album p. 47: „Andreas Kauxdorff d’ 
"Misnen. Dioc. Arcium Magister Solo: 49 Julij „ 1813. Dieine Reformas. 
Tr kit. 53. 








19€9 D. IV, April. W. NO.LUULLLAAAYI DO, II. 3æVI. 
1525 d. 17. Juni. W. No. DCCXVIII.“) B. II. 9. 
Kockeritz, Kaspar von; zum Sees. j 
1530 d. 28. November. W. No. MCCCXXIX.°) 8. IV. I 
Kraft, Adam. 1522 d. 28-Zuli. W. No. CCCCXXII. B. IL. 
Kram, Ritter Affe Bon. 1526. Ende des Jahres. No. DECCXX 
3. IH. 141 
Kramer, Michael; Pfarrer zu Dommitſch. 1525 d. 18. Augufl. ® 
| an den Rath zu Dommitf.) No. DECXXXIV. B. IL 





zungéblatter 4829 Num. 444. Sp. 4423: „Entweder Hanna von Draf 
©. 347, oder Hanna Spiegelin, vgl. &. 534. — An Hanna von Draſch 
nicht zu denfen. 

2) Gehört ins Jahr 1529 und ift Luthers Antwort auf ein Sur 
burger Rathes vom Breitag nach Martini, 42. November 1529, f. es 
Langeri p. 86. CR. I. 4446. Album p. 432. 

3), Troffchriften, Sena, Röringere Exben, Blatt PB of ff. ohne Rau 
Erfurter Ausgabe der Troftfchriften giebt den Namen Kohlhas. In Folge 
fes reifte Kohlhas nach Wittenberg und verfprady Luthern, dem Kurfurſtentht 
fen keinen neuen Schaden zuzufügen, hielt aber nicht Wort und wurde gu’ # 
rädert. Haffıitii Micröchronicon Berolinense, Schöttgen's Nachlefe I. ER 
11. 720. 8.9. Menzel’8 Neuere Geſch. d. Deutfchen, Breslau 41828. II. 46 
Jahrbucher des Vereins für meklenburg. Geſch. 4840. V. &. 238. 

4) Koppe war Rathöherr und feit 1540 Schöffer in Torgan, +43. ans 
im 88. Lebensjahre. Lingke, Luthers Geſchafte und Andenken in Torgau ©. 
hatte die 9 Nonnen befreit, daher die fherzhafte Anrede: „Wirbiger Vater 
Annal. Torgav. ap. Menck. II. 574. 583. Spal. Ann. daſeibſt f. 644. 
Ballerie S. 174. Seckend. Index III. Jahr 1525. Supplenda 6. Richter; 
Luth. &. 253. Hofmann’s Katharina von Bora 8.50. Beſte's K. v. Bere‘ 
— a en Kinder‘ find entwichene Nonnen. Tifchreden K. axvu 

4'/, Stunde von Calau. — „Jahr 1673, Hans von Koferig zeum 
FOR di Kap. XLVIII. $.4. Wald XXI1.4930. Eörftemann-BindfelliV, 
6) Seckend. Il. 84. Pantaleon Prosonogranh. inm. III. n. 4a 


1) ©. 0.8. iR Sebaſtian von Kotterig. S. 320. 346. Ser 
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ald, Balentinz in Liegnitz. 

26 d. 14. April. W. No. DECCKII. ) 8.17. 122. 

ger, Kaspar. 

‚32 d. 21. December. No. MCCCCXKCIV. B. 1V. uf. 

‚40. Nach Mitte März. (Auch an Jonas, Bugenfagen, Melan- 
tbon.) No. MDCCCCKX. B. V. 74f. - 

‚41: d. 1. Mat. No. MDOCCCLAXKY. ) B. V. 351 f. 

erg, Hartmuth von. 

‚22. Im März. No. CCCLXXV.) B. II. 161 - 170. 

adt, Rath und Geiftliche zu. 

45. Anfang des Jahres. No. MMDLXXXIV. 2. VI. 368. 

4, Georg; Pfarrer in Eilenburg. 

20 d. 15. Juni. W. No. CCXXXIM. 8. I. 455. 

13, Johann; Pfarrer in Homburg. 

39 d. 31. März. W. No. MDCCCXLIX.*) 2. V. 175. 


L. 


inde. 1542 d. 7. April. S. Böhmen und Sachſen. 
Johann; Auguftinerprior in Erfurt u. ſ. w. 
16 d. 8. Sebruar. W. No. VII. B. J. 15f. 





„die Tiburtii” ift nicht der 44. Auguft; vgl. de Wette V. 728 und die An⸗ 
}. au dem Briefe an Schwentfeld, No. DCCCXIV. — CR. I. 464 sq. 465. 
4. 

Forſtemann, Grgänzungsblätter 1829 Num. 2. Sp. 45 ſchlug vor,-3.4& 
ter articulis das Komma zu tilgen, und bemerkte, 3.8 v. u. fei entweber nad 
u sin Punct zu fegen, oder Alles zu laffen und habentes zu leſen; 3.5 v.u. 
D. Philippo fei zu fupplicen: scribo. — Ueber den Rathemeifter Kaspar 
amer f. meine Reformationzeit Il. pag. IX. Cochlaei Acta p. 305. Ulen- 
&96 f. Dreyhaupt I. 848. 850. Panzers Ann. IX. 455. no. 7b. 

Bei Obsopoeus BL. B viij ff. — Neuerdings abgebruct in Munch's: Franz 
kingen's Thaten, Plane, Freunde und Ausgang. B. Il. Stuttg. u. Tüb. 1828. 
& Deünd, fegt es ebenfalls fälfchlich in den Bebruar, denn Luther war (6.169) 
. Ann. bei Schelforn, Amoen. litt. IV. 397 Donnerstag d. 6. Marz nah . 
Weg zurüdgelommen. Gronbergs Antwort it vom Montag nad Palmarum, 
1,1522. Ueber Gronberge Schriften f. Panzer's Ann. II. 405. no. 4541. 
been unbetannt geblieben führt Körftemann an in der Allgem. Litztg. 4829. 

Pag 314: Drey Chriſtliche fcheift des Edlen on Ernuefle Hartmudts vonn 

. Die erfi an Bapft Leo — Die ander an die einwoner gu Cronenberg. 
jan die Bettelorden. Die vierte an Jacobum Kobeln. Wittenberg. S. a. 
tt. — ©. 46%: „Der einer ift furnehmlich die Waflerblafe N.’ u. f. w. 
, die Luthern in Derdrießlichkeiten mit Herzog Georg verwidelte. S. meine 
ungen ©. 60 ff. — Der Name Hartomundus bei Vopiscus im Aurelia- 
Kal. — Ueber Dransdorf Kappens I. Nachlefe IIL. 3— 60. Veeſenmeyer 
beot. Stuben u. Krititen 1898. ©. 399— 401. 
don Johsuß Zymau⸗ erſchien: Ein Alt obt nun Goncilium, fur zwelff Hun- 
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1014 D. 18, Dal, NO. AAAIY. ) DL DT, 

1517 d. 16. Iufi. No. XXXV.°) 8.1. 58f. 

1517 d. 6. Auguft. Kx Porta caeli. No. XXXVI.’) 8,15 

1517 d. A. September. W. No. XXXVII.’°) 3,1. 60f. 
"41517 d. 11. November. W. No. XLIV.'!) 3.1 iM 

1518 d. 19. $ebruar. No. LV.2) 8.1. 93. 


1) Bol. S. 29 und Göfchels Chronik der Stadt Langenfalza IE ©: 

2) Man lefe: Carmelitae Fratres. Frater — Die beiden Karmelit 
bannes Hais aus Naumburg und Sirtus Maul aus Bamberg, Album p 
Herzberger Prior der Augufliner ift Simon Cesaris, Album p. 64. Lib 
p. 49. 24. — Koenigsberg fcheint Fogler, Album p. 33. 

3) Der alte pommerfche Chroniſt Berfmann erzählt zum Jahre 451 
verwedete Martinum Luther, den be Meideborgefihen haten leten woll mit. 
onnd kam da up fünte Annen Dach (26. Juli) dorch Borbildend Doctor 
der Johan Baget mit thonamen, de Martinum vor einen fone uthermeigl 
Olt Man In datt Augufliner Klofter; wenn he nicht fonbe Raben der Um— 
fo Plach He fiebes tho feggen: Id wilt minem Sone Martino klagen, we 
woll, wat In em Had, Bund weren Beide Landelüte van Ißleven, de P 
Martinus woll achte Dage, da wile be dor was, worbt Idt nide weit 
Nür möchte das Jahr 4546 zu verfichn fein. — Lieber Mechlin ve 
Album p. 22. p. 17 Vogt. 

4) Selblicchen war nicht der erſte verheirathete Prieſter. ©. meine 
gen ©.13. 

5) Nachträge in B. III. Es ift Link, Ueber Spangenberg Abm: 
Decan. p. & ff. 10. ⸗ 

6) Altera Simonis et Judae iſt der 29. October, nicht der 28.. - 

7) Album p.49: Frater Johannes guman de nuremberga —* 
reform. inſcribirt 1506. 

8) Nachtrage in B. III. — Album p. 64: Frater adrianus 2 
eiusdem ordinis frater. 25. Detober 4546. 

9) Nachtrage in B. III. „collectione” bei Löfcher if nicht: . 
fondern Bergleihung, und diefe ganze Angabe ein Mißverſtandaiß S 
ben Sachverhalt. Ein Giftergienfermöndsflofter Himikerlpfort auch im # 


Lange, 88 


Johann; Auguftinerprior in Erfurt u. f. w. 

18 d, 21. März. W. No. LVIII. 8.1. 97 ff. 

18 d. 4. Juni. W. No.LXX. 8, 1. 124. ° 

318 d, 16. September. No. LXXX.') B. I. 141 f. 
319.d, 8. Februar. No. CXVE.?) 8.1. 217f. - 
319 d. 13. April, W. No. CXXXI.°) B. J. 253 ff. 
>19 d. 16. Mat. No. CXXXIX.*) B. J. 273 f. 

519 d. 6. Juni. W. No. CXLV.°) 8.1. 281 f. 

519 d. 26. Yuli, No. CXLVM. 8.1. 289 f. 

819 d. 3. September. No. CLVI.°) 3. I. 337 f. 
519 d, 16. October. No. CLXVII. ’) B.1. 351 f. 
319 d. 18. December. W. No. CLXXXIL®) B. I, 379. 
520 d, 26. Januar. No. CXCHL°) 8.1. 396 f. 

520 d. 21. März. W. No. CCXII. B. I. 428 f. 

520 d. 18. Auguſt. W. No. CCL.'°) 8,1. 477f. 





en Epigrammen zufammen Basileae ap. J. Froben. meuse Martio 4548.- 
Ratt..hebr. Jibri IL, des Babricius dafelbft im Januar 1548. Erasmi Apo- 
iv. Fabrum Stapulensem im Sebruar 4548. Ueber Faber Stapulensis 
Niedner's Zeitfchr. f. d. Hift. Theol. 4852. S. 13—86 und 165— 237. 
Altera octavae Nativitatis Virginis iſt der 46. September, nicht der 9. — 
Ak. 
ER. 1. 76. \ 
8 erſchien: Gin bemüthige Berfprechung durch Ich. Böfchenflein, gebohren 
Bichen Eltern in der Stabt Eßlingen u. f. w. Man warf ihm namlich vor, 
-getaufter Jude. Köhler's Beiträge zur Ergänzung ber deutfchen Litter. und 
Hichte II. S.5. 13.46. Hummel’s Neue Bibliothek B. l. S. 446ff. Geſe⸗ 
fch. der hebr. Sprache ©. 409. CR. I. k& sq. 64. Album p. 77: „Johay- 
shenstein de Eslingen Priuilegiatus Cesaree Maiestalis Pbr. (Presby- 
[ebraice ligwe (sic) interpres Dioc. Constancien.” — Das Original. 
Eck's in meiner Leipz. Disputation &. 497. — „taurus, bos et asinus” 
Dungersheim; vgl. Olearli scrin. antiqu. pag. 36, der auch p. 55.43. 
‚8. 50 über den Wagen zu vergleichen iſt; er erfchien erfi im April; meine 
Disputation S. 23 f. — Rudimenta hebr. M. Kimchi a Joh. Boschen- 
hgenti studio revisa. Hag. ap. Th. Anselm. 4549. 4. Köhler II. G. 47. 
I. 4%0. 84. Manlil Locor. comm. collect. tom. lil. p. 38. 44. 
Der Prior Grimmensis iſt Wolfgang Zefchau. ’ 
Ucher Habe f. meinen Miltig S. 7. Leipz. Disput. &.19. Sim, Pistoris 
vw sive Responsa Vol. II. f. 644 in Consilia Modestini Pistoris, Lips. 
Spprian’s Urfunden Il. 406. Album p. 73. de Wette‘ L. 379. 
8.256. CR. I. 420 sq. 459. Meine Leipz. Disp. ©. 72. 
Prater Georgius {ft der am 22%. Mai 4548 in Wittenberg immatrieulirte 
K@rfurt. Album p. 73. 
ER.'1. 428. Meine Leipz. Disp. ©. 7%. | 
Nachträge in B. HI. — Der fpanifche Gefandte war Hieronymus Brunner 
Aner. Nach Spal. ap. Menck. 11. 599f. ging er am folgenden Tage mit dem 
n nach Lochau. — Die Dectamatiuncula in D. Pauli doctrinam von Me- 
i, bei Strobel, Misc. II. S. 233 ff. CR. I. 436.435 8q. 488. 
ER. EM. — Katharina Krappin war bie Tochter bes i. 3. 4503 geſtor⸗ 
uhsheren und Bürgermeifters Hans Krappe zu Wittenberg, Schwefter bes 
wö-KReappe; fie war geboren i. I. 1497. Forſtemann, Neue Mittheilungen 
| | 34 * 
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1522 d. 16. Juli. W. No. CCCCXX. 8. II. 234 f. ’ 

1522. Im November (?). No. CCCCXXXVI.*) 8.1. 2 

1523 dv. 1. Mai. Vinariae. No. CCCCXCM. 8.11. 332. 

1524 d, 6. 3uli. W. No. DCX.”) 8. II. 528 f. 

1525 d. 22. Januar. W. No. DCLXVI. 2. II. 618. 

1525 d. 22. $ebruar. W. No. DCLXXVM.°®) B. I. 628. 

1525 d. 28. Detober. W. (Auch an die „Übrigen Erfurtifg 
diger.) No. DCCXLVII. 8. III. 36 f. 

1527 d. A. Februar. No. DCCCLU. 8. 111. 160 f. 

1529 d. 28. October. No. MCLXIII. 2. IH. 519. 

1533 d. 30, September. W. (Mit Melanthon und Jonas at 
Zetrus und sie übrigen Erfurtiſchen Prediger.) No.MD, 

IV. 477 " 
1534. Opne Datum. (Bruhftüd.) No. MDCXXIU. 8. I} 
1540 d. 15. Mat. ‚No. MDCCCCKXVII.?) B. V. 283. 


w 


4836. B. 1. Heft 3 u. 4. ©. 655, befiernd, was er in den Theol. Stab 
tifen 4830. I. 432 und CR. I. 244 fälfchlich darüber gefagt hatte. — U 
528. II. 246. Tiſchreden Kap. XLIII. $. 42. 34. X 

4) CR. 1.274. 2) Nachträge in B. II. 

3) Schon Schlegel in.der Vila Aquilae und Mieberer, Naher. Li 
diefen Brief richtig in’6 Jahr 4524. Zeltner in feiner Dissertat. de nonk 
verss. german. non temere vulgandis, ed. 2. pag. 442 las für fein 
sugillant. — Lange's Vorrede zu feiner Ueberfegung des Ev. Matthai 
Tage Philippi und Jacobi 4524 und die Widmung an Hn. Vomhof, Sa 
Erfurt, am abent Johannis def teuffers im Jar 4524. Diefe LUeberfegung,s 
meint unter den Worten: „ut coepisüi.” Allg. Litztg. 1829 N. 4. ©p. 36 

4) Marcus ift Stübner. Album p. 73: „Marcus Thomas Eioig 
‚Numburgen. dioc. 26 Maij.” (4548). x 

5) Morio Egmontensis iſt nicht Sogſtraten, ſondern der Karel 
quisitor Adei Nicolaus zu Bräffel. Walch X. Vorrede S. 112. Morig 
u. Leipzig 4689. ©. 337 ff. Acliones et monimenta martyrum. Gem 
©. 43. Seckend. I. 379. 
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Lauterbach. 533 


ohann; Auguſtinerprior in Erfurt u. ſ. w. 

d. 2. Aufl. No. MDCCCCXLI.'!) B. V. 297 f. 

.d. 4. Augufl. No. MMCCXXVI. 8. V. 675 f. 

db. 14. Juli. No. MMCCLXXXII.?) A. und B. B. V. 747 ff. 
Johann, Pfarrer in Koburg. 

d. 12. Rovember. No. MDCCLXXXI. 2. V. 81. 
intel, Chriſtof. 
. 25. November. W. No. MCCCXXVIII. B. VI. 6 ff. 

il "Anton, Pfarrer in Leisnig u. f. f. 

d. 8. Januar, No.MDCXXIV.°’) 8. IV. 583 f. 

d. 27. Zuni. No. MDCXLVIL*) B. IV. 609 f. 

d. 8. Februar. No. MDCXCVII.°’) B. IV. 671 ff. 


runs, Beiträge II. S. 454, fagt, das Original in Helmfläbt gebe: visuri 
llum (ob Demetrium?) und ‚quem hactenus Psalmo 2. Mideburg 
Pag. X1 giebt nur die Adreſſe: Clarissimo Viro D. — Erffordensi — 


J V. 789. 
‚al. ap. Menck. II. 622%. de Wette III. 86. 

:oftfchriften, Iena, Rödingers Erben, Blatt S i®, ohne aufſchrift und 
arianten: Gratiam bis Christo fehlt. — Ah, mein lieber N. — der Mit 
er Mitweyde — alfo gefihehen — Elend — umb welches willen — 2 
- ihnen — fie haben — die Leute — ihnen Befchwerung. — Das Aus⸗ 
er bie Berhältniffe zu Mitweida f. in meiner Reformationszeit 1. S. 4585. 
Ueber Lauterbach f. Dietmann I. 4049 ff. Erdmann's Biographie ſammt⸗ 
zen u. Prediger zu Wittenberg S. 41 f. Neudeder im Rageberger S. 47 
'od. chart. bibl. duc. Goth. No. 262 fol. ein Stüd der Consolatio D. 
. L. (8auterbady) mit, wo aber et argumenta feinen Sinn giebt. Das 

ganz in den Tifchreden Kap. XXII. 8.9. — Kap. LV. $.%. Lauterbach 
na 1.3.4559. Bol. Sachſens Kirchen-@alerie. B. IV. Abth. 5. fol.4 96. 

p.433: Anthonius Luterbach de Stolpen. inferibirt Ende April 4529. 
Rap. LXVII. $. 7. u 
teht deutfch in den Tifchreden Kap. XVII. $. 27 unter der Ueberfchrift: 
.M.L.von Kindhetterinn, M. Anton Lauterbach, Pfurcherrn zu Pirn geben. 
b, Stangw. 1846b. Seln.472. @isl. v. 3. 4569 fol.204. Walch XXII. 
flemann II. S. 282. Aurifaber Hat am Rande: „A539. Feria terlia post 
[14. Bebruar].” — Jen. VIII. 49b. Altenb. VIII. 44. Consilia f. 440 
in Städ: „Erſtlich von den Frauen ift fein Zweifel, wo fie im Glauben 
‚ weil fie im Werk (Du follt mit Schmerzen Kinder gebären) den Weibern 
uferlegt dahin ziehen, und alfo der Glaube in feinem Wert kraftig, ja im 
tommen erfunden wir, welcher Glaube ficher und unerfihroden ben Tag 
3, ja der feligen Erlöfung erwartet. Darum foll man die Weiber in Kindes 
nahnen, daß fie ihren müglichen Fleiß allda beweifen, das ift, ihr höchſte 
Macht dran fireden, daß das Kind genefe, ob fie gleich drüber flerben. 
h forgen mehr für fich, wie fie mit dem Leben davon kommen, denn für das 
ie fi fur dem Tobe fürchten und die Schmerzen gern übergehen mollten.‘ 
e fehlt; man fieht aber, daß beide, Jen. und Tifchreden, nad dem La» 
earbeitet find. Förftemann führt in den Tifchreden diefes Bebenten als bei 
Hlend an, kannte auch das Bruchftüd der Jen. nicht. Walch XXI. 4444 
Diefer Brief Rehet in dem Band der Hanbfchriften, woraus derſelbe genom«- 
pelt, ohne einige andere Berfchiedengeit, als daß die Hier in [] eingefchloffene 
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Y. 313 

1540 d. 27, November. No. MDCCCCLAXI. 3. v. 318f. 

1541 d. 25. September. No.MMXX. B. V. 401. 

1541 d. 10. Rovemiber. No. MMXXVII. ) B. V. 406 f. 

1541 B 11.Rovember. W. (Mit Bugenhagen.) No. MMxX 
V. 409. 

1541 d. 28. November. No. MMXXXII. B. V. 413 f. | 

1542 d. 10, März. No. MMLL’) B.V. 40... _  .... 

1542 d. 18. April. No. MMLXI.®) B.V. 464. 

1542 d. 5. Mat, No.MMLXV.’) B. V. 467. > 

1542 d, 7. Mat. No. MMLXVI.’) B. V. 468 f. a 

1542 d. 5. Juli. No. MMLXXV. B,V. 479. or - 

1542 d. 25. Juli. No. MMLXXXI. 3, V. 487. . 


* 
4 en 
7 


Worte am zwehten Ort nicht befindlich ſind.“ Dieſ⸗ Worte find aber die: A 
nicht follten felig werben, da fie in einer Pflicht ihres von Bott erfchaffenen Geil 
Rerben,]“ alfo: quin salvae fiant, cum in officio sexus sui a Deo Copa 
antur, bei de Bette. ae 
4) CR. IL. 45 ff. — Nach Lindner, Theol. Studien unb Kritiken 43% 
hat ber Abſchriften enthaltende Cod. Dessav. C. bie deutſche Nachſchrifi * 

2) Eine Abſchrift im Cod. Palat. 435. pag. 478. 

3) Nach Lindner, Theol. Studien und Kritifen 1835 ©. 84 Hat die 
im Cod. Dessav. C.: Barnabae, id est ipsius Viti die. 

4) IR No. MMXXIX. S. 409. &ög fehlt in Sachfens Kicdgen-Balerich 
Abth. 5. fol. 497. 

5) Nach Lindner 1. c. S. 83 hat bie Abſchrift im Cod. Dessav. C. fi 
$etarten: penates — seu feros illos diabolos — saevissimis — feriszl 

6) IR die deutfche Ucberfegung von No. MDCCCCLVI. &. 313. : 

7) Lauterbach's Mutter höchſtwahrſcheinlich Katharina, des Stolyne- 
meiſters Matthäus Lauterbach Frau. Gercken's Hiſtorie der Stadt und Bug 
Stolyen ©. 334. 367. 

8) Forſtemann, Allg. Litztg. 1829 Num. 2. Sr 15 ſchlug vor, se r 
fuisset processum, sortitum. 





Lebus. 2000895 


h, Anton, Pfarrer in Leisnig m. ſ. f. 

db. 27. Augufl. No. MMLXXXVII.') 8. V. 493 f. 
d. 10. Rovember. No. MMXCIX. 8. V. 506 f. Ä 
d. 2. April. No. MMCXXXI?) A.undB. B. V. 550 ff. 
db. 30. September. W. No. MMCLXVIL.?) 8. V. 591 f. 
d. 3. Rovember. No. MMCLXXII. 2. V. 598 f. 

d. 17. Rovember. No. MMCLXXVI. B.V. 602. 

d. 9. Februar. No. MMCXCIV.*) B.V. 628 ff. 

d. 12. März. No.MMCC.°:) B. V. 637. 

d. 20. Juni. No. MMCCKIX. 8. V. 667 f. 

d. 2. December. No. MMCCXLV.°®) B. V. 700 f. 

d. 5. Zuli. No. MCCLXXXI. ) B. V. 744f. 

d. 19. October. No. MMCCXCVL?) B. V. 762 f. 

iſchof S. Havelberg und Brandenburg. 

d. 1. Februar. No. MCLXXXIII. B. B. N. 545 f. 


s lefen dürfte fein: Wolfenbüttel inventas. Vgl. S. 523. 

. 762. Seckend. Ill. 469. 498. — B. fteht in den Troſtſchriften, 
ingers Erben, Blatt c vj f. Barianten: Freyheit der leidige Satan — in 
Hoc wäre fotche Difeiplin — Ah daß doch der felige — — Das Stüd: 
tet wohl daran .... ein Ende, Amen.’ fteht in den Tifchreben 
Ah. Wald XXI. 969. Förftemann I. S. 364. Appendix ber Leipz. 
r Tifchreden v. 3.1584 (fol. AS f. vgl. 1.46 f.) und Eisl. v. I. 4569 
it der Randbemerfung: ‚Graf. Sare.“ {CR. IV. 680. V. 89. VII. 448. 
Jer Brief ift an Lauterbach. 

‚898. Lauterbach hatte Verdruß mit dem Kanzler Piftorie. CR. V. 482%. 
3. V. 309. — Aratratus ift Iulius Pflug. ©. 664. — CR. V. 231 syq. 
edel if nicht Stratner, fondern Schenk, der i.3. 4537 Sonnabend in 
6 Mai, von Herzog Heinrich zum Viſitator und Ober» Superattendenten 
verordnet worden war. CR. 111. 482f. 394. 396. 408. 407 f. 610. 416. 
f. 448. 452. 454. 559. 507. 867 f. IV. 653. 680. 761. 872. 885. 
6. Ulendberg pag. 552 — 8559. Tifchreden Wal XXII. 4080. 4082. 
4.4659. 4532. 1568. 48559 ff. — Die Worte Lauterbach's auch bei 
334 f. vgl. S.293 ff. über Schenk. I. ©. Richter: De Jacobo Schen- 
riptis suis non Autinomo. Lipsiae 1782. 4. — Album p. 3. über 


il. V. 335. 341. 345. 354. | 
t. V. 528. Wald hat: Donnerftag nach Martini (43. November) 4544. 
Rap. XXXIII. $. 9. Frauſtadt S. 457, Seckend. Ill. 593. de Wette V. 
ıann’8 Supplemente ©. 65. | u 

550. 763. Es ift zu Iefen Geusing oder Geising. Börftemann, Tiſch⸗ 
XXVI. 8.60. 8.111. S. 447: Ambrofius Berndts Wittwe, „die Muhme 
irathete fi wieder mit dem Dr. med. Ernft Reuchlin, geb. aus 
n, welcher noch im 3. 1577 als beitellter Arzt ber Stabt Lübeck „zwo 
vnd vunderricht vor die Reichen und Armen — wider die Peftileng‘ 
7. 4.) berausgab, worin er den Dr. Luther „feinen Lieben Schwager‘ 


bon Börftemann, Ergzgsbl. 4829 Num. 443 Sp. 1440f. hat bemerft, daß 
die Lauterbach zu diefem Briefe fchrieb, ihre Richtigkeit Haben, denn „ob- 
566 in die Concordiae” gehören zufammen, und es ift diefer Brief wirk⸗ 
age vor Luthers Tode gefihrieben. 
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nase.) No. MDLXXI. 2. IV. 326f. 
1536 d. 31. Auguſt. No. MDCCXXXV. B. V. 20f. - 
Leitzken, bei Magveburg; Probft in. . 
1517 d. 17. Mai. W. No. XXXIII. 3,1. 56 f. 
1517. Ohne Tag. No.XL. 8.1. 64. 
1517. Ohne Tag. Bruchſtück.) W. No. XLI. ) 838.1. 64. I 
Lemberg, Paulus; Abt in Sagan. 1525 d. 20. Februar. W. Cat 
nag, Bugenhagen und Pauli.) No. DCELXXVI. *) B. I. 
1528 d. 27. Mat. W. No. DECCCXCV. 3. IH. 327 f. 
Leo X., Pabſt. 1518 N 30. Mai. No. LXVII. 8.1: 119 ff. . 
1519 b. 3. März. Ex Altenburgo. No. CXXIV. 8: J. 233 









4) Bartholomaus iſt Arnoldi. 

2) Zuerſt in Hertzog Georgens zu Sachſen Get und grundtliche 

" gms 8.3 1 bef. Bon Cochlaus ins Latein. überfegt in De Novitatibus Say 
latt A iiljb, — Herr Senator Eulemann hatte die Gute, mir eine- treue Sf 

zu fenden. 2 


3) Teoftfihriften, Jena, Rödingers Cie, Blatt Rüf® bis Rvijb, 
der Anfang bis zu dem Abſchnitte: „Zum andern .... und zugleich getröſtet.“ 8* 
fügen die Troſtſchriften fogleich die Eihlußworte: vGoeit ehre feinen N: 
mehre fein Reich, und helff ons von allem vbel, Amen’. — Meine Reformat 
136 f. Ueber Beichtzeddel in Spanien f. Relation du voyage d’Espagne o 
Grafin d’Aunoy) tom. II. A la Haye 4691. p. A685 f. | 


4) A. Asher’s Catalogue 1847 p. 55. no. 506% ‚führt auf: Orbenung 
gemainen kaſten. Radtſchlag wie die gaiſtlichen gietter zu handeln feind. 8 
1523. 4. 

5) Naditräge-in B. II. Beide Nummern find vielleicht nur -@in Bl 
Jürgens, Luthers Leben II. ©. 42. f. Script. publ. prop. IL. 68b. Neue Wi 
Iungen 8. VII. Heft 4. 1856. ©. 151. Heft 2. 4848. ©. 62. 

6) Einen äßnlichen Fall f. in des Ericeus Sylvula.p. 445, Bugenhagent 
an Spalatin altera post purif. Mariae, 3 Februar 1525. — Der Brief an Saw 
geſchrieben von der Hand Melanchthons, aber nicht von ihm unterſchrieben, Kai 


ent, | 537 


>X., Fabf. ” 
1520. ar nad dem 13. October. W. und W. No. CCLXIV. ') 


ſer, An den, 1523. Im März. W. No. MMCCCLI. B. VI. 41 f. 
1542? [1530.] No. MMDLAXIV, 3. VL 342. - 
ıpold, Simon; mellenburgifcher Serretär. 
1540 v. 6. Mat, No. MMDXIV. 8. VI. 61. 
fland, Chriften in; (zu Riga, Reval, Dorpat.) 
1523. Im Auguft. No. DXVL.?) 3.11. 374 ff. ⸗ 
1524. Ohne atum, No. DCLIX.°’) 3. II. 595 ff. 
1525 d. 17, Zuni. W . No. DCCXVII. 3. III. 3 ff. 
ıburg, Anna von; Aebtiffin zu Hervord. ©. Herbord. 
denaner, Paul; Prediger in Zwidan, 
1528 d. 10. Februar. W. No. DCCCCLI.*) 8». II. 281 f. 
k, Wenceslaus, Auguftiner in Nürnberg. 
1518 d. 10. (oder 15.) Juli. W. No. LXXIM.°) 3.1. 128 ff. 
1518 d. 11. December. _ No.C.°) B. J. 197. 
1520 d. 20. Juli. W. No. CCXLIII. 3.1. 469 f. “ 
1520 d. 19. Augufl. No. CCLI.”) B. I. 479. 





4) CR. 1. 268. Mein Miltit S. 34. 

a) Scheint wegen der am 4. und 4. Juli 1523 in Brüffel verbrannten Augufli- 
ad des am 29. Zuli erfolgten Todes des Dolscius von Seldlirchen, S. 364, in 
Mafang Augufis zu gehören. Lateinisch bei Obsopoeus BL. Jijb sqg. ohne Jahr 


















Datum, auch nur: Donec mullis in carcerem conieclis, Bostremo quoque 
i Jaucos flammis combusserint. Quo flagilio id aetalis nouos Christo 
igres in Coelum miserunt. Berner anftatt: „‚gleichwie die. Heiden:“ a toto orbe, 
Biteri Britanni, diuisi, in extremis terrae finibus, ut gentes Act. 14. salu- 
Bm Christi Euangelium omni cum uoluptate exosculali estis alque am- 
— Seckend. I. 250 und Kappens Kl. Nachleſe II. 543 fegen den Brief in 
Baar. Johann Lomoller, Secretär der Stadt Riga, ſchrieb an Luther d. 20. Au« 
—* 3 und bat ihn, er ſolle den Lieven etwas ſchreiben. Lomollers Brief ſteht in 
Rs KL. Nachleſe II. 565 ff. de Wette III. 490. 

3) Bei Obsopoeus Blatt N iijjb sqq. Am Ende eine in elegifcher Bersart 
te Ueberfegung von Melanchthon Blatt P iijb. 

4) Vgl. meine Abhandlung über ihn in der ſachs. Kirchenzeitung 41843 No. 48. 
B4—357. Serzoge Ghronit von Zwidau IL. S. 229 und 860. CR. III. 606. 
E Myconius bei ‚Tengel-Gyprian II. ©. 49 f. Lommatzſch's Myconius p. 426. 
k Sißer im Tumulorum Liber, edit. Basil. 4565. I, 579. Klemm's Dresbner 
Bit ©. 183. Möllers Freiberger Chronik 1, 223. 248 f. Sachſens Kirchen 
Die VIII. S. 444. v. Buchholg Ferdinand I. 8. II. ©. 345. 

5) „die 42 Fratrum” wäre der 4, September. Wahrfcheinlich aber hat man 
* geleſen xij; die vij fratres fallen auf den 40. Juli, welches das wirkliche 
Du zu fein fheint. Forſtemann, Allg. Litztg. 4829 N. 3. Sp. 19 nimmt an, die 
ft „adversus meum Timonem” fei: „Ein Breiheit des Sermons von Ablaß 
Dnade wieder die vorlegung,“ nämlich Tetzels. de Wette I. 423 f. I. 50%: 
Bes. 
6) Carlſtadts Brief an Spalatin vom 6. December 1548 bei Gerdes ©. 315 
Ber Lint f. Zul. Wagner: ©. Spalatin und die Reformation ber Kirchen und 
Gen zu Altenburg. Altenb. 1830. 8. 

-7) Der pater Vicarius fiheint doch Lange zu.fein, nicht Staupig. 
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1523 d. 7, Sanuar. W. No. CCCCLX. 8.11. 286. 
1523 d. 16. Januar. No. CCCCLXV.°®) 8. H. 301. 


— 


4) „die Felicis” ift ber 4&. Januar, nicht ber 24. 

9) CR. 1. 283. Der Supprior ging nach Eoblenz. Procurator Mai 
neus, de Wette I. 344. 276? 

3) Ueber die Postilla de Wette I. 563. CR. I. 285. — Zu tefen 
Kat seu den Pranger vocant. Kal, Kant ift der Galgen; das Wort noch i. 
in Meißen urkundlich. 

4) Luther meint Errata et Argumenta Martini Lutheri recilata, 
repulsa et copiosissime trita: Per fratrem Sylvestrum Prieratem M 
sacri Palatii. (4520). &. Panzer Ann. IX. 425. no. 475. 

5) Mir lag im Dresdner Archive eine gleichzeitige für den Herzog Ger 
wie befyaffte Abſchrift mit Abbreviaturen vor, Locat 40299. Pabſtlich 
und Ablaß, auch wegen D: Luthers Schr. 454738. Blatt 42%. NAdreffe 
et cristiano viro vincilao | linco augustiniane familie | vicario = 
maiorj | Varianten: Salutem glorior — Wencelae — placuit nam os 
non — agatur — Quo dicunt — Consequencie, anlecedens — nel 
sequencia — est id — peccata in — persone, temporis aliaramg 
statuere — monasteris, Regule statuta, adversus enim — Ewangel 
peccata statui — 9silium ymo me 9sule — nichil te — per dendi 
hoc sit pena — cum 9füsione — Concordia fuit — fecerunt — p 
Egredi. velint — itag; foret — ys tuis — curares exemplo — 4 
qüi velint reüertj — extendendo — Jheremia ministerio — iste 
nlsi mundus alius fiat, prorssus — aliud possis hic — super iu 
esse — fui Wittenberge — ne proderer — hie cum — id adpe, 
eciam Invicta — phillippum et alios quos gsülas — ydoli Saltzls 
meis credo — quid agam — vernacüle — Eremo fratrum &ia 
anno 2. xxj — tu9 marting Luther — Offenbar ift fratrum falfch ge 
auch ka? Wäre es richtig, dann iſt der Brief vom 18. December. — 
Kap. XXXVII. 8: 90. 

6) CR..1. 56% syd. 

7) "Kappens Kleine Nachlefe 11. 547 ff. — Tiſchreden K. XXX. 67. 
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ns, Auguftiner in Nürnberg. 

. April. No. CCCCLXXXIV.') ®.H. 318. 

. Februar. No. DCLXXII. 3.11. 623 f. 

0, uni. W. No. DCCXX. 3. IH. 10f. 

2. Juli. W. No. DCCXXVIII. 2. III. 17 f. 

1. Zuli. No. DECXXX. 2, IH. 19. 

. Auguftl. No. DECXXXII. 8. III. 20. 

»e Decembers. No. DCCLXI. 2. IH. 58 f. 

8. Augufl. No. DCCCXVII. B. III. 125 f. 

3. Januar. No. DECCXLVI. B, 11. 155 f. 
Mat. No. DCECCLXVI. B. II. 171 f. 

9. Mat. No. DCCCLXXIV. B. III. 178 f. 

. Qult. No. DCCCLXXXIII. 2. III. 186. 

2. November. No. DCCCCXVIM. 8. III. 224 f. 
9. December. No. DCCCCXXXIV. B. III. 250. 
5. Sebruar. No. DCCCCLIII. B. III. 283 f. 

8. März. No. DCCCCLXV. 8. III. 296 f. 

2. Mai. No. DECCCLXXX.°) 2. III. 311. 

4. Juni. No.MV.°) 8. III. 340 f. 

4. Fuſi. No. MX. *) 8.111. 347 ff. 


ger des Prebigers zu Coldiz, Wolfgang Fueß; f. Dietmanns Pries 
. de Wette IV. 5. Verpoortenn. S. Anal. pag. 421 sq. 

epositus ift Jonas, der Prior Brisger, dei i. J. 1624 als Prediger 
am. Jacob tft Probſt; Joachim Camerarius. Lingke's Reiſegeſch. 


Zolfgang Vollbracht, Auguftinerprior in Nürnberg, f. Spal. ap. 
63%. 639. Kappens Fleine Nachlefe II. 627. 634. 

006. Neudeder, M. Actenſtücke S. 46 f. theilt Herzog George Brie 
8 an den Sandgrafen Philipp mit, wo aber freilih im Origin al 
uther Hat mich des In vorgeiten mit dergleichen worten begichtiget 
ı Sugen gebuerliche Antwort geben.” Der Brief, wie Herzog Georg 
ebt in meinen Erläuterungen ©. 434 f., wo auch S. 13% die deutfche 
der Herzog davon felbft fertigte. Adreſſe: Optimo pariter et pio 
ıco Servo Christi in Euangelio Nürmbergae, Suo fratri. 
ſchlechter Abdruck dieſes Stücks de phreneticis fleht in: Altes und 
ichage Theologifcher Wiffenfchaften hervor gebracht. Erſtes Jahr 
ıflage. Wittenberg 4743. S. 250— 283. Varianten und Drud⸗ 
Judicium Manuscriptum de Phreneticis sive Satanicis ob- 
ıticis — qui usu — et occupari — homines tentat — animam 
oppressos & Diabolo — sanarat; & — multos surdos — 
gere tales — pesies, febres — alios generis morbos — 
ıciant mala — possint, sic — Deo; & vide, quid Iob patiatur 
‚ Sed Sathan — In summa: propior — adeo, ut ipsum — 
hristum vexet, quorsum licet. Matth. IV. Tentatos in — so- 
ıt, & — de vocatione & scripturis conferendo. — praesen- 
Ccogitationes has — Ideo animadvertendum — verialtur, ut 
18 relinquat. Nam in eis immorari est cum eis pugnare — 
finem rerum — irritare, robarare — lange benden und —, 
uam — Deo & salute — recusant eas — certi ſtont, igno- 
Iudo est impossibilis in immorando, quia quaerilur — cogi- 
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tationes & consilium — Ideo sic Sathap eas — nemo velit eas relit 
h. e. succumbere & — persuadentur — viri boni — ego saepe bs 
voce Pomerani recreatus — quam semel — contemnere; quia — intel 
quid — ubi ad Sathanam dixit: — & victum nobis — putamus, cum! 
sed cerlissimas — quia Deum apponunt — Deus & nolo te Deum: 
necesse — Haec verbosius, licet non satis, — Sathan sitin hoc —t 
se — credunt: — assistiimus illis omnes nostris — portamus. Al 
ferant longum iler, scientes, quod subita vi & astutia capere — Su 
pugnantes prolongaverunt iniquitales suas — Angelis, finis erit sah 
beatus. Christi spiritus eordis tui regatintima. Amen! Das Regifter u 
diefes Stüd fo: Kjusdem judicium de phreneticis 250 — — Die Akt 
die drei Fragen ſteht beutfch in den Troftfhriften, Jena, Rödingers Erb 
& 9. — Statt Alebus ift zu lefen a Lebus (Georg von Blumenthal). — CHR 
— Manlii Loc. comm.. collect. tom. Il. pag. 75 f. de Wette IV. 645 f. 

4) Dom 6. Nuguft kann biefer Brief wegen feines Inhalts und m 
DCCCCLXIX u. MXXIV nicht fein. Erift erfi vom 46. Auguft. — Ueber 9 
de Wette III. 224. 296. 339. 387. Album p. 144. CR. J. 4004. 

9) Nachträge in B. II. — Es iſt hier die Rede von Herzog George: 
Thomas von ber Heiden. Einer von Arnberg im Sande von Baltenberg warf 
4547 nieder, da er in Geſchaften George reifte, und führte ihn auf das &d 
nigen gefangen. Copial 436. Georg beklagte fich deshalb unterm 9. Septemi 
bei dem Bifchof von Lüttich, dem Vatersbruder des von ürnberg. Meime 
zungen ©. 453 f. Den Joachim von der Heiden nennt Luther Myriti Onos 
newe Babel Efopi. CR. VII. 506. X. 43. Er war i. 3. 4524 kaum 21 Fa 
erft ein Jahr Magifter geweſen. Schon i. 3. 4540 war er Gecretär Herz 
riche. Im 3. 4584 reifte er mit den Räthen bei der Huldigungsannahme FR 
3. 3. 1589 faß ein Jurg von der Heiden zu Wenigentennftäbt. Beit, der W 
feine Söhne Filipp und Wolf von der Heiden i. I. 4546 auf Miſſelrenth a 

3) Bruns II. 464 giebt die Adreſſe des Originale: Venerabili Wi 
fratri D. Venceslao Linco servo Domini Nurinberge fideli. Varianten 
ſchrift, die er ebenfalls mittheilt: prius recognitas — dignius petant, — 

4) Bruns, Beiträge IL. 452 bemerkt, das Original habe Turegi u. Dei 
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eunceslaus, Auguſtiner in Nürnberg. 

D d, 8 Mai. Ex Comitiis Monedularum. No; MCCIX. 2. IV. 
11 

O d. 5. Zuni. No. MCCXX.') 3. IV. 31 f. 

O d, 27. Zuni. Ex Kremo tacita. No. MCCXXXV. 8. IV. 50f. 

sO d. 13. Zult. Ex Coburgo. No. MCCLII. B.1V. 87f. 

sO dp. . FJuli. Ex Eremo Gruboc. No. MCCLXIV.“) B. IV. 
104 

30 d. 12. September. Ex Eremo. No. MCCCII. 8. IV. 163 f. 

30 d. 20. September. Ex Eremo. No. MCCCV. 8. IV. 166 f. 

30, Im November. No. MMCCCCKII. B. VI. 127 f. 

330 d. 1. December. No. MCCCXXXL°) 3, IV. 198 f. 

331 d, 15. Januar. W. No. MCCCXLIV.*) B. IV. 212 ff. 

1531 d, 13. Mat. W. No. MCCCLXXVI.’) 8, IV. 254 f. 

1531 d. 26. Juni. No. MCCCLXXXVI. 2. IV. 267. 

1531 d. 18. Augufl. No. MCCCCV.°) 8. IV. 289 f. 

531. Ohne Datum. (Mit Jonas und Melanchthon.) 
No. MCCCCXXVI. ’) B. IV. 326 ff. 

532 d. 3. Januar. No. MOCCOXXX. ) 8, IV. 331 f. 

533 d. 20. Juli. No. MDXXXIL 2. IV. 470. 

533 d. 8. October. No. MDXLIL’) B. IV, 485 f. 

534 d. 2. September. No. MDC.'°) 3, 1V. 554 f. 





) Bruns I. 453 fagt, das Original habe mulavimus. Aufgeführt hei Wide⸗ 
ag. VII. no. VI. Link fihrieb auf den Brief: De obitu filiae meae. 

) Tifchreden Kap. XVIIL 6. 3. Wal XXII. 878. Börftemann II. S. 288. 
ief. Luthers an die Böhmen in Bezug auf feine Schrift von den Schlüffeln if 


N Es iſt zu leſen: Dominicum, Abbatem, — namlich Schleupret, Prediger 
Sebald in Nürnberg, und den Abt Friedrich. 

) B. VI. ©. 127 f. No. MNMCCCCXIII. 

) CR. II. 500. 

) 8.340. CR. Il. 518. 

) CR. II. 487 meint, der Irrthum rühre vielleicht daher, daß Link eine Abfchrift - 
ürnberg geſchickt bekam. Bermuthlich ift diefes Bedenken an ben Kurfürften 
ıchfen. 

) CR. Il. 569. 

) Förftemann, Allg. Litztg. 4829 Num. 1. Sp. 6., merkte einen Brief an Lint 
‚October 4539, der ſich im Cod. 435. ber Heidelberger Bibliothek befinde, als 
Wette fehlend an. Durch die Büte bes Herrn Verlegers erhielt ich eine Abfchrift 
schrift in dem Cod. Palat. Varianten : Optimo viro domino Wencelao Linco 
; theologiae doclori verbi in Nurmb. ministro fideli suo in domino 
— scribo et ipsi — orialur incendium — quanta adhuc fieri possunt, 
ztia et prudentia liberetur — fratris islius — per nos — hominem 0886 
lionibus — effunderet — melius essent placari. Siergo — rem ipsam . 
e — accessurum. Nihil amitteremus — Sic sentiamus — propositio- 
3qui faciam — quae differri — Octobr 4539 T. Mart. Luther — Nach- 
fehlt. Vgl. Seckend. Suppl. LXXIX. Theol. Stud. u. Krit. 4850. ©. 79 ff. 
ap. Menck. II. 620. _ 

) Wideburg pag. VIll. no.XIV giebt nur die Adrefle: — Doctori Venceslao 
eliss. Nurinbergi. — Er bemerkt: (Datum non liquet.) 





ftadt folgende Varianten: latinfrh rede noch fihreibe — nostrum aniiquum — 
periculo credo laborare et — coram ie etc. — Mississem — exunda' 
sit mirus — jocatus sum salis, aeger — es ibi — quaeso, mitte mi 
somnia poelica, sed carmina poelica — deudſch — Er Wengel — ettwe 
— Bilde — dife Jahre her — deudſchen — Latinſche — wir felbR machen - 
fen — gut wollen — bereit nicht — fol. — Feria 3. — 41535 — T.Ms 
Abermals ließ Wideburg den Brief pag. XV no. XV abdruden, der pag. V 
die Adreffe giebt. Varianten: Dno Venceslao Lincko — Chri — Dno — 
te eliam sine — Misissem — exundavit — Statt calculos, was alles; 
illuviem (aus Bermuthung „pro inextricabili verbo.”) — aliquot atoml 
mirus — salis, aeger — es ibi — mitte mini — semina peelica, sed& 
poelica. Non intelligis? — wil deudſch — Herr Er — dergleichen mer is 
bitt ich wollet ettwa einen — famlen — deudfche bilde, reymen, lieber, büdhel 
„in margine appositum: Meiftergefenge.” — euch, bie fo rar hir find, gem 
ticht, — gebrüdt — euere dendſchen — brüder — gern hette. Latinſche — 9 
— An beudfrhen — wir vleiffig — hoffen, das wird ſchen — wollen — iM 
bereit nicht gethan) — fol. — Dns — fer. 3 — oculi 4538. T. MA 
LVTHER. So wol Doctor als uhr ſelbb. — — In der zweiten Ausgabe da 
bel'ſchen Sammlung flieht der Brief, Num. XL. S. 146 ff., ganz bentjg. | 
nahm ihn aus Walch. 

2) CR. IH. 749 sq. 7&2. — CR. II 77%. — Tifchreden Fr 
9.44. Wald XXU. 4922. Förftemann-Bindfeil IV. 251. Album p. 174 
und Christophorus Geuder Noribergenses infcrißirt 1538. — Zu-lefen! 
vestris Geuderis. Manlii Collect. I. p. 445. Tijchreden Kap. II. F. 39, ‚weg 
manns Anmerfung B.I. S. 4108. LXVI. se, CR. V1. 660. X. 3914. — 
93. Zeltner ©. 44. Mu}; 

. 3) Der Brief, als ungedruckt, aus dem Originale vollſtandig Re 
Bruns ll. ©.163. Varianten: Vencesiao — Nurmbergensi — and Kl 
lirrig) — Carolycos (irrig) — mea te vius — Domino 47 August C 
Abermals gang bei Wideburg pag.XVIII sq., ber pag. XI bie Wrreffe Mi 
rinbergensi — atque pacem — factione — Catholicos — 
equestri, verum si ei iu verbo — mea te — Domino. 17 Augamt-#l 

4) Bruns, Beiträge, Zweites Stuck, S. 167 f. giebt aus dem 476 Sl 
haltenden Tomus tertius epistolarum D. Martini Lutheri Nurifabers, vn 


al, Wenceslaus, Auguftiner in Nürnberg. 
1542 d. 25. Zul, No. MMLXXXI.') B. V. 186 f. 
1543 d. 20. Zuni. No. MMCXLVIN. 8. V. 571 f. 
1545 d. 11. Januar. No. MMCCLYU.?) B. V. 718 E, 
Kidnerin, Barbara. (Lißkirchen.) 
1531 d. 30, April. No. MCCCLXXI.?) 8. IV. 247 ff. 
1535 d. 7. März. No. MDCXXXI.*) 3. IV. 596. 
wöinger, Martin; in Gaſtein. 
1532 d. 27. Augufl. W. No. MCCCCLXXL°) 3. IV. 396. 
wohr, Andreas, Srlar, (und die Senioren des Erfurter Auguſtiner⸗ 
convents.) 1514 d. 16, Duni. Ex monasterio nostro Wiltem- 
bergensi. No. VI.“) 3.1. 11 ff. 
Hugolind, Chriſtof. ©. Srbingtiondpengnif,. 
— ç — — 
Bunt — relinet — vorat — viclis verbo inferorum porlis — mala. Victis — 
Bacendss — sicut dicit: Ego — 
u. 4) Bruns, Beiträge I. ©. 151 giebt folgende Barianten: artiäces scilicet 
multi — vos duo vestra dud -+- Bucerus.. — Bibeburg hat den Brief 
AXVII. pag. XIX f. vollſtandig abdruden laſſen und giebt pag. XI bie Adreſſe. 
Beino — The. — Com. Nurinbergensi Suo — Ghariss. — alque p. — Mi 
Rartifices, ut multi tato anni — Exemplarla — Exemplaria — Vos — 
Betra duo Exemplaria quam brevi — genesi — Bibliopolae — promptum. 
pene — occupari iniquissimis, imo pestilenti! us -- Rucerus — scribere 
Reistelligis. — 1542. T. Martinus Luther D. 
#2) Zuerſt abgedrudt, als vom 48. Januar 4543, jedoch nur bis zu den Wor⸗ 
e „id quod tu orabis pro me &c. &c. &c.” in M. Johann Melchior Krafftens, 
iromus. Continuatus, Historiae Versionis Bibliorum Germanicae, u. f. f. 
arg 4716. 4. Seite 49 (vgl. Zeltner's Sans Luft S.76). Varianten: ob- 
are memento. — tu orabis pro me — Vgi. Neudecker's Merfw. Uctenftüde - 
894 f. CR. V. 657. 
' 3) 8. VI. No.MMDCXXIX. ©. 436. — Der Brief ſteht audy In: Etliche Trofe 
üften u. ſ. w. 1568. Blatt & ij ff. 
| 6) Troffchriften, Sena, Rödingers Erben, Blatt 6 ohne Namen. Barian- 
h, An wiewohl auch — umbs Erempeld — wüſt — etwa holen — Eätare, 4835. 
a6 Beiträge Stüd 2, S. 162 bemerkt, das Original in Helmflädt babe „Porta⸗ 
P (Zragaltäre), nicht: Partikel. Der Brief auch in den Unfchuld. Nachrr. 41728 
858 ex autographo Helmstadiensi. Aufgeführt bei Wideburg pag.IX no.XVI, 
Idie Adreſſe nur gegeben if, welche lautet: Der Erbarn tugendfamen Frawen Bar- 
a Eyſtirchnerin zu Freyberg meiner gunfligen und guten Freundin. — Vgl. &.267. 
40.439. 
F 85) Irmiſcher B. 34. no. 446. ©. 325 giebt diefen Brief aus einer nicht guten 
Achrift, welche auf ber Iehten Seite eines in der Bamberger Bibliothek befindlichen 
mplars ber von Aurifaber beforgten Troſtſchriften, Erfurt 1667, fteht. Varian⸗ 
s :.9u Salczburg. — welchs heißt geiftlich empfahen — wie unfer Her Jeſus Chri⸗ 
N — Befilch hiemit — Datum Wittenberg — Bartholomai, Anno Dom. 153%. 
Sicher aber hat pie Abſchrift nicht, wie Irmiſcher giebt, namlich: Salezburg — 
Dez — ganezen —, ſondern Salczburg, gancz, ganczen. 
B:. 6) Mutianus ſagt von Nathin: „Barbarus est et morosus.” Tentzelli 
Mpl. hist. Goth. |. 455. — lieber Balz f. Kappens Heine Nachleſe IV. &2& ff. 
Meller’6 Altes 1. 292%. Panzer's Ann. I. ©. 185 no. 29. Meine Grläuterungen 
x 8. Köhler’s Sragmente I. &. 73. 


























3991 D. 6. JuUni. WM. INO.MUUULAAAHL ) Dei Ve “DI |: 
Luther. Dorothea, Luthers Schwefter, verehelichte Madenrot. 
d. 2. December. Eißleben. No. MDCCCO.’) 3.V. 2 
Hand Ruther, der Bater. 1521 d. 21. November. Aut 


A) Deutfch bei Wald XXI. 4586. Auch überfegt in: D. Martin Luthet 
her groffentHeild ungedrudte Briefe. Nach der — des Hrn. D. Gottf. S 
aus dem Latein überfegt. Erſter Band. Leipzig, 1784. S. 344 f. (Bon den Bi 
— Ueber Lafan f. Herzogs Chronik von Zwidau II. 140. 239. 243. 250.268 
345. 856.857.862. Meine Srläuterungen ©. 460.164. de Wette V. 22 
Reformationszeit I. 447.427.429.225. Script. publ. prop. I. p. 360b. 
und Blatt Ddb. Dd 7. Ee?2. CR. VII. 734. IV. 4017. 

2) Lingke's Reifegefch. ©. 4150. Sans Lofer feierte mit feiner Braut 
von Portig, die Hochzeit im December 1524 auf dem Schloſſe zu Pretſch, 
vollzog in Gegenwart Melanchthons, Amsdorfs und Jona die Trauung. 
fihreibt an Camerar 46.April 4525: „Huc spectabänt portenta, quae nn. 
iam multa proximo anno, vitulomonachus certe depravationem"Lunil 
docirinsae in carnales et perniriosas opiniones siguißcabat. Arcusd 
a me visus in nubibus in Loseri domo significabat haud dabie, Pi 
rem motum.” CR. 1.738. Tifchreden, ed. Leipzig 4700. 6.743. 4 
p. 473. 

3) Das Driginal in Helmftadt bat nad Bruns II. S. 164 f.: a 
— Gericht vnd edleft — undantbar ſeyn — Schide &. &. — wollt foldgeti 

de Wette II. 43. — Aufgeführt bei Wideburg pag. VII no. IX, wo bie abr 
ben wird. 

4) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, gl. T if ohne Framen, al 
und Jahr. Walch X. 1890 hat fein Datum, nur 4530. (Der Brief bei * 
1388 iſt der an die Zwickauer Geiſtlichen bei de Wette IV. 287.) E. & 4 
den Brief, als bei de Weite fehlend, abdrucken in ſeinem Archiv für Geſchich 
terthumskunde des Ober⸗Main⸗Kreiſes. B. II. Heft 3. Bayreuth 4836. ei 

Varianten: Martinus Luiherus Venerabilibus — Loehnero — vestras 
— an concedendum — illis vulpinis — ne veluli — Pergite - e 
donec vel vi — Est omnium — nostribus (?) fratribus — ab externag 
' cutione — persecutione esse — Fortiter igilur estole — crucem 






Luther. . 545 


Wüfenung und Ex Kremo. No. CCCXLVIIL') 8.U. 99 
| bi8 105 und No. MMCCCKLIII. ©. 25 ff. 
1530 d. 15. Februar. W. No. MOCLXXXV.?) 8, II. 550 ff. 
sohenn Luther, Luthers Sohn. 
1530, Bielleiht am 19.-Zuni. No. MCCXXVIIL.?) B. IV. af. 
1533. Ohne Datum. No. MDLIV.’) B. IV. 497. 
1537 d. 27. Sanuar.- No. MDCCLV.’) 3. V. 46. 
1542 d. 27. December. No. MMCX. 8, V. 520. 
atharina Luther (von Bora). 
1529 d. 4, October. No. MCLY.°) 8, Ill. 512. 
1530 d. 14. Auguft. No. MCCLXXIX. 3. IV. 131 f. 
1530 d. 15. Auguft. Ex Eremo. No. MCCLXXX. YB.IV. 132. 





4) Ich theile Hier das Auguftinergelübbe mit: „Ego frater N. facio profes- 
Eonem et promilto obedienliam deo omnipotenti: et beate marie semper 
Brgini: et tibi fratri. N. priori hulus loci: nomine et vice generalis prioris 
Pinis fratrum heremitarum sancti Augustini episcopi: ei successorum 
a canonice intrantium viuere sine proprio: ei in castilate secundum re- 
Bm eiusdem beati Augusiini vsque ad mortem.” So fleht diefer Eid in: 
Btituliones Fratrum | Heremitarum sancti Au-|gustini ad apostolicorum | 
egiorum formam pro | Reformatione Alemanie | Blatt « v seq. „Datum 
DBuberge Anno. 46506 Vigilia penthecoftes.” (25. Mai). Octav. Mit 
Fitens Vorrede. Diefer Profeß mußte Inieend getban werden „in tono leclio- 
Wr WBörtlich überfegt giebt diefen Profeß Cochlaeus, f. meine Reformationgzeit 
" Ras. u 
3:9). Bol. Tifchreden Kap. XLVINl. 8.39. Wald) XXI. 4952. Börftemann-Bind- 
IV. 6.2376. — Der Brief zuerſt in: Etliche JTroſtſchrifften | und Pre 
, far | die, fo in Todes, | vnd ander Not | ond anfech-|tung find. | Doct. 
we. Suth | M. D. XLVili. Wittemberg. — (Das gefperrt Gedruckte iſt roth.) 
Bi Schluß der Vorrede nennt ſich Caſpar Ereugiger D. als Herausgeber. Kolo- 
J: Gedruckt zu Wittember, | Durch Veit Ereuger. | Darunter ein Holzfchnitt, 
Uend das Innere einer Kirche, worin aufgerichtet ift ein hohes Grucifir, vor 
Jem Leute fiehen und figen, unter ihnen auch ein Kind; im Hintergrunde zur Seite 
Prediger auf der Kanzel.) Blatt B ff. Varianten zu S.’554: und auff die fröliche 
Kt vnſers HERn Iheſu, bewaren vnd volbringen, Amen. — fo fol euch auffge- 
Eiwerden etc. — ©. 552: in diefem betrübten, onfeligem jamer mit leiten — euch 
























Son Mart. Luth. 

3) Lippus iſt Melanchthons Sohn Philipp, geb. 1826. Joſt iſt der Sohn des 
BB Sonas, geb. 3. Dechr. 4526. 

Rh) Tifchreden Rap. XAXVıl. 6.427.144. Walch XXII. 1626. Foörſtemann 
®.&19. Appendix zur Leipz. Ausg. v. 3.4584 (fol. 20 f.) hat dieſes auf einem 
Ageſchriebene Urtheil Lateinifch und deutfch. Varianten : liberis meis et sanctae 
Bsiae Christi. | 

8) M. Franciscus ift ®roß. V. 350. CR. III. 4033. 

M6) Die Auffchrift zu diefem Briefe in Bibliotheca Brem. Classis IV. Fascic. 5. 
mao 4724. pag. 93h: „Meinem freunklichen lieben Herren Katha- 


Bas u., was nicht befremden darf, bei Zimmermann S. 24. — Schl. if Schleiz; 
Bir e Gtepfan von Augsburg iſt Agricola (Kaftenbauer). 
FT) In Bezug auf „Sad‘ erinnere ich an be Wette 11. 487. IV. 500 und 28 


Eh. VI. 35 


‚geben — mwibderumb auff, Amen. — das mir (das Bott weis) — im 48530. 


tutherin, Doctorin, Predigerin gu Wittenbergh.“ Sie fehlt bei 


\ 





: meifter fein, de Wette V, 303. — Dinftags nach Simons vnd Sude xljꝰ. (1.9 
4541) wurden in Torgau Nidel Sacks Söhne Filipp und Hans Sad zu 
mit den Halsgerichten im Dorf und Felde zum Krebeß bei Delsnig; ferner 
felben Tage mit dem Nitterfige, Vorwerke und Dorfe zu Geilsdorf bei Bk 
den Wiefen u. ſ. w. zu Birk, Weißholz, Tribel, Bofenbrunn, Schwert, ! 
Burkflein, für welche Güter Nidel Sad fchon i. I. 1515 mit der Bergge 
begnadet worden war; ferner an demfelben Tage mit Weifchlig; ferner an 
Tage mitbelehnt an ded Hans Edlen Sad zu Muldorf Qutern, ſo daß, w 
ftürbe ohne Erben, alle feine und feines feligen Bruders Caspar Sad Ritu 
Hanfen und Filipp Sad und in eventum deren Bater Nidel fallen foßfen. 
Katharina, 25 November 1564, wurde zu Weimar Sans Edler Sad aut | 
Nidel Sad zu Gellgderf.mit Schloß und Städtchen Mulldorf (Mählteof) 1 
Ausnahme einer wüften Dauer, die etwan Hanfen von der Haide geweſt; | 
‘den Lehen in der Pflege Delsnig, nämlich Schonbrunn, Kleinen und Große 
wie fie feine Aeltern und Borfahren gehabt. Dresdner Hauptſtaatsarchiv Ce 
fol. 34 b big 37b und f. 63 bis 666. Noch Ift vorhanden, Locat 8756, 1 
Allerhand Sendfchreiben ötc. fol. 406, ein Schreiben Nidel Saite ax I 
Johann Wilgelm von Sachfen mit Tagesnadhrichten von Sambſtags nal 
Archangeli, 2 Detober, 1546. — Die Kaſtnerin iſt Paul Baders, Kaſtnerd 
Epefrau, vielleicht eine geborne Hiltener. de Wette V, 488 f. IV. 206. 

4) Ueber den Drucker Rang vgl. Herzogs Chronik von Zwickau II. ©. | 
Er ſtarb 1.3. 4529 am englifchen Schweiße. 
9%) Zuerſt, wie Wald) S. 6 der Vorrede anmerft, befannt gemacht vr 
Herr. von Balthafar in den Greifswaldiſchen critifhen Nachrichten Bandill 

Vgl. Lingke, Luthers Geſchafte 2c. in Torgau S. 28. Reifegefh. S. 213. — 
mann S. 40 halt „Dobitſch“ für den Namen eines Miffethäters. Allein 
fo es. anders richtig gelefen ift, bedeutet einen in der Temnig, Dornig, Duki 
gen Sigenden; vgl. v. Raumer's Hiftor. Taſchenbuch 41837. 3. VIN. 6, 
Jahrbücher des Vereins für meklenb. Gefch. 4840. Jahrg. V. S. 36. Dal‘ 
venze bebeutet auch eine Geſindeſtube. Urfinus, Gefch. des Krenzkfofterk W 
Meifen in unfer Durenze, d. i. dem alten burggräflichen Thurme, dert. $.%! 
abgetragen wurde. . ne * 

.3) CR. 11. 739. 777 sq. Bei Lingke, Reiſegeſch. S. 224 f. ichich 


Na... 2... 


Luther. - | 547 


0 d. 26. Juli. No. NDOCCCXLIV. ) 8. V. 299 f. 
1 d, 18, September. No. MMXIX. B. V. 400. 
5 d. 28. Sul. No. MMCCLXXXVI.?) 8, V. 752f. 





— | 


Erklarung wirklich gebrudt zu leſen: „Bepemoth, große Waffer- 
hiob &0, 40. 
SR. 111. 4067. 
Hne alte Abfchrift biefes Briefes, die mir Herr Dr. ©. Herzog gütigft in 
mittheilte, befindet fich auf der Rathoſchulbibliothek in Zmidau. Adreſſe: 
freundlihen lieben Hauffram Katharina Luthers von Bore 
rin, Brawerin, Gertnerin vnd was fie mehr fein fann. Varian⸗ 
Kethe ac. Ich wolts gern alfo — dürffte — gar erfalt — mehr gern — 
— meinen gnebigften EHurfürften — zeu Zülſtorff — konte — gütlein — 
iger here — meines — drumb — was in dem zu thun — anlet — St. — 
ınd tang — bes Bettlers — bloſſen — do — dargu — Nur weg aus — 
I fcheiffe. IR onfer Rofinus — böfwicht — müfle. — hab — gehört — müde 
— Bürft — fehr Laffen — cher — mein’alte tage mit verluft meiner ſawren 
beit, mit dem vnordigen — verunrugen — Doct. Pomerano vnd M. Phi- 
Wittenberg gefegnen. — befolhen. Datum Dinftag nad) Pantaleonis 41545. 
Luther D. — — Pantaleonis fiel i.3. 4565 Dienstag, den 28 Juli, und 
y"' der Abfchrift if falfch, denn der Brief kann nicht vom &. Auguft fein. 
mn aber das „Copial Archiv. Vinar.” wirklich das Original? Und Hat 
e Adreſſe? Die Varianten ber Nbfchrift in Zwickau gebe ich, weil fie recht 
hlich zu Betrachtungen über in ültefter Zeit gefertigte Abfchriften der Luther- 
rufen. — „Dienstag Knoblochstag‘ ift Pantaleonis und, wie es 
ein Thüringen übliche Benennung dieſes Tages. Johann Spangenbergf zu 
en zeichnet einen Brief an Jonas in Halle: North. 4541. fferijs diui Pan- 
: Saxonum et Thuriorum tulelaris dej. Neue Mittheilungen 3. II. Heft 
Halle 4836. ©. 537. Der Tag dürfte alfo nicht mit dem dritten Pfingft- 
schfelt werben, an welchem man noch heute, 3.3. in Gannover, Knoblauch als 
iches Gericht aufzutifchen pflegt. Haltausii, Lips. Calend. medii aevi, 
729. 8. pag. 404 sq. de Wette II. 393. — Zur Sache Lingke's "Reife 
282 ff. Seckend. III. 584 f. CR. V. 313. 798. 800 f. 816. 834. Neu- 
iheberger S. 40f. 428. Der Brief der Univerfität an den Kurfürſten vom 
4545 in der Grundlichen Warhafftigen Historia fol. 340 f. Walch XXI. 
- — „Löbnitz“ im Amte Deligfch. „1448 Er Sifrid von Schonefeld mit 
dern habin Lobenicz mit oren borffern die binen nicht Sundern umwer gnabe 
ſelbſt. 4473 Ihan von frhonfelt zcu lobenig. 4539 Ernſt von Schonfelt zu 
Pfarrer in Lobnitz war i. I. 4542 Anton Gebhardt; vor ihm einer Namens 
‚ verließ Lobenig und flarb auf dem Berge zu Eilenburg im Elend. de Wette 
97. V. 289. — Seinz E:cherle, Bürger zu Leipzig, ließ den Amandus von . 
Funzenhaufen, deſſen Frau Anna hieß, i. 3. 4527 um A4fl. bgl. 64 aus⸗ 
6 wurbe auf Bitten der Padin ein Termin zur Zahlung geftellt, weil Aman⸗ 
icht einheimifch war, und Einreiten verfprochen, falls Amandus diefen Termin 
en würde. Pfarrer in Tunzenhauſen war dazumal Wolfgang Pottinger. 
24 September 1848. Hofmann's Katharina von Bora S.407. Meine Leipz. 
139. Reformationszeit 1.78. Manlil Loc. comm. collect. Basileae 4563. 
I. pag. 228. — Led” fcheint hier Agricola zu fein, vgl. S. 738, nebft 
hier Magdalena. — Sollte denn für „FFerdinandus“ Florianus zu lefen 
m Novemnber des 3. 4543 inſcribirte Florianus a_bora nob. zu verfteßen 
bum p. 208. de Wette V, 492. 
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43999 D. 9, HEVIUNL, IND. MIOUULAAAVIL ) O0. Ve IU0 1 
Lüben, zo Prediger zu. 
. 12. Januar. W. No.MMCCCCIN. 8. VI. 112. 
Rüneburg. © Braunſchweig. 


M. 


Mackenrodt, Dorothea. S. Luther. 
Magdeburg Liborius. 1531 d. 18. Augufl. (Auch an Gobel, R 
humann in Zwidau.) No. MCCCCIII. B. IV. 287 
Mährifhe Brüder, S. Böhmen. 
Mainz. Albrecht, Erzbiiof Kurfürk von. 
1517 d. 31. October. W. No.XLIL°) 8. I. 67 ff. 





4) CR. VI. 20. Neudeckers Rateberger S. 430. 233. 

2) B. V. 37. 742. Neudeckers Rageberger ©. 136 f. 

3) In den von Greugiger herausgegebenen: Etliche Troſtſchriffte 
1548. Blatt Bob ff. Varianten: Meiner lieben Mutter Margarita Lutherin, 
Sch hab die ſchrifft meines Bruders, von ewer frandheit — gegen ander werpl 
— Das fie alfe fampt müffen fingen — wenn «8 gleich zum Tode, oder ſterbe 
folt, — gewislich auch den Fürſten — unfer her erheben — Keiner gnaben a4 
zu jm — Er ift nicht der Man — nemlich, die Tauffe, das Sarrament, 1 
Euangelion — nicht abgewinnen — Ä 

4) In der Inhaltsanzeige ift zu leſen: „u. v. ßMarz“ — 

5) Die Weſerzeitung in Nr. 423 v. J. 4845 berichtete: „Man hat 
Stodholmer Reichs⸗Archiv das eigenhändige Schreiben Dr. Martin Suite 
34; October 4547 an ben Erzbiichof von Mainz und Magdeburg, Atbeeht 
Tetzel's Ablap- Berfauf aufgefunden, welcher bekanntlich die Generalpacht Na| 
Yaufs übernommen und Tegel als feinen Exrhebungs- Gommiffar bevollmadkig 
Aus einer Nachfchrift erſieht man, daß Luther feine berühmten 95 Theſen wi 

fchlofjen Hatte. — Aus einem beiliegenden Schreiben erhellt, daß jenes m 
169% an König Karl XI. von dem Landeshauptmann Oerneklo auf Defel-gl 
worden, ber es: unter den Papieren eines verſtorbenen Oeneral-Superintenbeni 
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d. 4. Februar. W. No. CXCV. 8. 1. 398 ff. 
d. 1. December. Geben in meiner Wäfteney. No. CCCLIII.) 
8.1. 112 ff. 
d. 25. November (15212). Fehlender Brief. 
No. MMCCCXLVI.?) 3. VI. 37. 
d. 14. debrunr. RW, No. DLXXXI. B. II. 484f. 
d. 2. Juni. W. No.DCCX.°) B. II, 673 ff. 
d. 21. Juli. w. No. DCCXXVII. B. III. 16f. 
d. 6. Juli. Ex Eremo. No. MCCXLVI.*) B. IV. 7 ff 
d. 31. Juli. W. No. MDCL.°) 8. IV. 614 ff. 
Anfang Februar. No.MDBCC.°) B. IV. 676 ff. 
jeorg. (Damals Rector.) 
d. 25. April. No. MDCCCCLXXXI.?) B. V. 349f. 
Albrecht, Graf von. 
'd. 3. Mai. Fiſenach. No. CCCXV. ) 8.1. 601 ff. 


ig 41847. ©. 664 ſetzt Hinzu: „Ich Habe eine Abfchrift bes wirklichen ober 
Driginalfchreibens, wovon hier die Rebe, nicht erlangen Können, glaube 
icherheit vermuthen zu dürfen, daß die erwähnten Abweichungen weſentliche 
— Deutſch bei Zimmermann, Die reform. Schrr. 1. 48 ff. nach Wald. 
Säge aus einem auf der K. Bibliothek zy Berlin befindlichen Drudorigi- 
eilt bei Ranke, Deutfche Sefch. VI. S. 170— 176. — Tiſchreden Kap. 
9. 
i Zimmermann, Die. ref. Schrr. II. 272 ff. falſchlich vom. 235. Novem⸗ 
I. 492. 545. 
Wette II. 425. Walch XIX. 661. 
reden Kap. XXXI. $. 2. 
l. Tifchreden Kap. XLV. 6.54. Der Kurfürft ließ wegen ber Stelle über 
‚ des Kalfers in Bologna die Druderemplare biefes Schreibens aufkaufen. 
aifers Krönung in Bologna f. Sandoval l. 1. Segunda Parte. En Am- 
I. Libro XVII. $. 5—7. fol. 58—62. Album p. 344 sqq. 
ſchreden Kap. LXXVIT. 6. 24. Album p. 66 über Rabe. 
ı Baftnacht 1.3.4536 den 29. Februar fiel, vgl. S. 678, fo gehört biefer 
nicht ſchon in den Sanuar, doch in den Februar. CR. III. 42. — Ueber 
Brimm’s Deutſche Rechtsalterthfümer S. 646. — Gine gleichzeitige offle 
ift befindet fich im Hauptflaatsarchive zu Dresden, Locat 8948. Sanfen 
> feine Erben belangend ac. 1634 — 4538. fol. 8. Varianten: pater nos 
was belffen — fromen lieben — in mich gewerbelt — gleublicher sc. Weit 
feiencia wol anderß mit eur — Cain der bruder — So wil ich anfahen — 
: euch Romifche teuffel, Morder vnd bluthunde Zufein, aber (. wie mich 
in) elias — Jeſabel — nit wollen begalet — recht oder Macht — brief, 
— ermordet — Darku fo Hönifch noch folt — Got gebe gnade E. c. H. 
ın immer] — auffechten — geweft, Das foll (fo niemandt will) Dur 
ver rhede — gutlein vfs hochſt — muft man piflich den Cardinal — bie 
— vernarret — hurerei — Magdeburg auch genhomen Hadt — Raubs 
t, hierin thun — weil auch die — Vrſach gnug — hernach zu rhumen, 
gütlein — Die Unterfhrift fehlt. 
hannes Voigt, Briefmechfel S. 424 ff. . 
rſtemann, Allgem. Litztg. 4829 N.2. Sp. 10: „Den Text von N. 348 
: Wette nach der Urausgabe mit der Bemerkung: „die wir zuzweyt an- 
en.“ Aber kann es mehr als Eine Urausgabe geben? Gin anderer alter 
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nus beſianged, dye mit ym auffgehaltẽ erſten Reichstagt Garoli des funfften | 9 
ſche Keyſers, gu Wormbs| gehalten und durch Dortorem | Martins felber den 
ge|bornen Herren, | Seren Braf| fen von Manfuelt zu|gefchriben Anno | .M.D. 
in 410. Abweichungen find z. B.: R.v. Wachs dorf fl. Warzdorf; gedädt. 
deicht; conditionis ft. contradictionis; die Worte „wellteich nicht“ fi 
Banden; Lochus ſt. Cochleas; grunbet ich fl. gründers ih; d. Sprud $) 
befichen ft. blieb beſtohn; auffbradyten fl. ausfprachen, und immer funl 
fondern und fur fl. vor; Buchleyn fl. Bücher; erhöhn ft. erheben.” Zacı 
formationszeit I. S. 53. 477 f. — Watzdorf. - 

4) Nachtrage in B. IH. 

2) Sen. Il. 433 und Consil. Theol. Wit. I. 206 feßen dieß Schreiben 
falls in’s Jahr 4527: — Das Original, im Befige des Herrn Hofrath D.J 
Leipzig, Bat fein. Datum; einzelne Stellen find verloſchen. Varianten: De 
Wolgebornen — grauen zu Manffelt Herrn — fride — eine ſchrifft — lee: 
güten freund Haben, ber wol geneigt dem Gvangelio Aber noch fidy weigert del 
mit feinen Geremonien, als unnfonderheit, beyder geftalt das ſacrament zu we] 
furzunemen pm werd Auffs erſt weil berfelbige freund — diefe ſpruche megiig 
follten, werben aber an — fo durdh.Epriftum gefchehen — furgefellet gu 9 
fiuel, — XI. Iſts aus gnade fo iſts nicht aus werden — wurde gnabe — 
gerechtigkeit fompt — Act. XV. — welches webder — ertragen — verleüllet« 
leückt — fur der wellt be fand werde — bekennen Gott Ju ehren vnd dem wo 
welche ift nicht anders, — ftude alle — ereug vber bie — furft — gehoret — 
been alleine zu liebe — Aus dem denn folget, — verbampt find — Hofer ſtaub 
gelubt fur, Bott gelte, — feine gnade — hhn ſelbs onnuge — gnade gets n 
an alle werd, wie gehort ift. Das fey fur das erſt — das man ſolchs auch — 
X. Marc. 8. — befennet und mein wort fur — fir meinem vater der yanı@h 
— Vnd Luc. IX. Wer ſich mein vnd meiner wort fehemet, des wird ſich bedaf 
fon auch — kompt ynn feiner maieflet, Vnd XII Wer mein verleügnet, bes mil 
verleügket werben fur den Engeln Gotted, Item Paulus Rom. X. Mit van! 
glauben — gnugfamen glauben Hat an das wort Gottes — find zw empfafl 
hellts fur Gotts — fpruche fobdern — Eben alfo auch iſt zu fagen von «Hai 
gefegen vnd Hofteren — gefagt und befant fein, das fie lauter fein nutze ins 
vnd aller dinge — Es find ketzer geweſt, die hieſſen — S Auguſtins — eff] 
verfolaung vnd — vriſcillianiſch, das den karren alfo auf — CXV pfalu Ah 


Matthias, 551 
d. 9. Sehtember. No. MCLL') A. unb B. 8. 1H. 502 ff. 
db. 5. October, No. MDCCXL. 8, V. 25 f. 
d. 24. Mai. No. MDCCCCXXXIM. B. V. 287f. 
b 22. at a MMALIK. ) B. * 437 f. r r 
‚Sun (Auch an und 0 ann eor o. 
MMLXXII. B. lud eo pp 6.) 
d. 28. December. No. MMCY.°’) B. V. 512 ff - 
d. 6. December. No. MMCCCIV.*) B. V. 770 f. 
Gruft, de, Gebhard und Albrecht, Grafen zu. 
W. No. DXCI,®) 8. II. 495 ff. 
co, an — Grafen von. 
d. 14. März. No. MMLIV. B. V. 445 ff. 
d; * uni. (Zugleich an Albrecht.) No. MMLXXII. B. V.- 


—, Kirchendiener zu Wittenberg. n 
d. 10. Rovember. No.MDCCCXCHI.°) A.und B. S. V. 222 ff. 
Johann. ©. Bacultätögengniß, 
art; ; Liſtercienſer in Celle. 
. 20. October. W. No. CCLXV. 3.1. 516. . 
h Johann; Pfarrer, 
. 14, December. No. MMCLXXXIN. 8. V. 609 f. 
Bellen in Sreiberg.] 
d. 7. October. W. No, MDCIII.) 2. IV. 556 ff. 





ı Ende in Schelhorn's Ergötzlichkeiten II. 73—127.297— 337. Korbes 
Bruns, Beiträge zur frit. Bearbeitung unbenugter Handſchriften 2. Stück 
arianten: daß in Heflen folt — zu bienen bin ih — E. G. williger — 
i Wideburg, wo die Adreſſe gegeben wird mit nur einmaligem: Herren, 
ul. 
nnerflag nad Cathedra Petri ift i. J. 454% nicht der 24., fondern der 
— Tifchreden Kap. IV. 6.94. XLV. 6.40. Wald XXII. 14846. 
Bindſeil IV. 483. Neudecker's Ratzeberger ©. 427. 
3 Innocentum puerorum ift der 38. December. 
udecker's Ratzeberger S. 430. 
ttwochen nach Oculi if der 2. März 4524. — Dieſe Kloſterjungfrau war 
on Oberweimar, als Kind von 6 Jahren auf Betrieb ihrer Muhme, der 
tharina von Watzdorf, in das Kloſter Neuenhelfte bei EGisleben gekommen 
ogen, eingeſegnet in dem Alter von 44 Jahren. Ihr Vetter war Kaspar 
f. Die Flucht, dadurch ermöglicht, daß ihre Wächterin eines Tages bie 
erfhloß, muß im Februar erfolgt fein. Ucher mehrere Nonnen diefes Klo- 
ne Reformationsgeit I. S. 245 fi. — — K. Krumhaar: Die Grafichaft ' 
ı Reformationzzeitalter. Mit befonderer Rüdficht auf die Reformations- 
3 den Quellen dargeftellt. Eisleben ASS. 
ber diefen gewefenen Göleftinerprior f. meine Abhandlung über die Gölefi- - 
Königftein in der Sachs. Kirchenzeitung v.3.48&4 No. 51.52.8.404 ff. 
Srläuterungen ©. —F Er war aus Kottbus. be Wette II. 889. V. 352. 
1. V. 25. 787. X. 383. Album p. 130: „Johannes Mantel Sacella- 
ıbergen. 47 —* ” (4528). 486. Meine Reformationszeit l. 86 f. 
tz. Magazin B. XXI. 1843. S. 4137 - 492. 
ittwoch nach Franciſci iſt der 7. October 1634, nicht der 6. — Troſtſchrif⸗ 
Rödingers Erben, Blatt & viij. Varianten: Es Hat mir euer Lieber N. 





229 D, 27. KODEMDET. NO.BULAAL ) OD. III. O9%9]. 
' 1534 d. 7. Juli (2). * No. MDXCIY. B. IV. 549f. 
. Magnus, Prag; v 

1539 d. 14, Mat. No. MDCCCLYI. B.V. 181. 


Melanchthon. 


ſol. 98. 


1518 d. 11. October. Augustae. No. LXXXII. B. J. 1451. 
1518. Etwa den 18. November. No. XCIII. B. 1. 171 f. 
1521 d. 12. Mai. in regione avium.. No. CCCXYL°) 3.1 





‘ 


(„Bruder”) und „N. fehlt in der Ien. — Paulum 4 Theff. 5. — jeder be 
— forget. | Ob... . hättet, ee — fein Weib anfing — haltet euch an unfer 
euer Herz, das ich in ewer Ohren hiemit fpreche, Amen. — Srancifet, 4534 
Gr war Organiſt und Muſiker, und ift höchft wahrfcheinlich der i. 3. 4533 
Hergoge Heinrich von Sachfen in Zreiberg angeftellte Organiſt Matth. 9 
Erwahnt wird auch M. Andreas Walwitz, Preceptor für die Jungen Herrn H 
Mattes Weller fein Zunge. Bol. Chriſtoph Friedrich Lämmels Historia We 
S. 48 f. Auch No. MDCXXVI. B. IV. S. 586 iſt an dieſen Matthias Well 
4) Tentzelii Suppl. hist. Goth. IH. 406 sq. Fabricii Annal. urbia 


2) Bruns, Beiträge ll. S. 154 giebt aus dem Driginale in Selmf 
Egidi — iste Mons — offertur — Dei. Schmalcalde — — Bollftäst 
Brief abgedrudt bei Wideburg pag. XVII no. XIX., wofelbft pag. IX: 
Adrefie lebt. Barianten: Dno Egidio ministro Verbi — Com. Erfford 
Dno — p. — D. — comite — Mi Egidi — Erflordia, Sed — eccig 
Erffordensem — deo. — sit Mons — concili —, Nimirum —p 


— scio quod — . Et — offertur — Erffordia — caussa Dei. Edu 


25 Februarii 1537. Martinus Luther. D. 

3) Neue Mitteilungen B. III. Halle 4837. Heft 2. s. 105 — 4%: 
Heft 2. (Veeſenmeyer im Eirchenhift. Archive von Stäublin, Tzfchirner u. Bat 
Heft 4. S.78f.) Script. publ. propos. II. Jahr 4554. Lib. Decan. p. 31 
©. Löner. 

4) Dgl. Schröders Ev. Meklenb. I.S. 463 f. — Das Driginat im 
ner Archive, f. Jahrbb. des Vereins für meklenburg. Gefch. u. Alterthumskunl 
berausnen. v. ©. C. 8. Lifch. Jahraana IV. 4839. 4. S. 23, wo Lifch nur b 


Melanchthon. 858 


achthon. .. 
521. Mai. (Bruchſtuck. No. CCCKXX.') B. II. 7f. ° 

521 d, 26. Mat. No. CCCXXL?) 8. ii. Sf. 

521 db. 13. Juli, Ex FEremo mea. No. CCCXXVI.°) B. II. 21 f 
521 d. 1. Augufl. (Bruchſtück.) No. CCCXXXII. B. 11. 34 ff. 
521. Etwa v. 6. Auguſt. Ex Eremo. No. CCCXXXIII. 2. 11. 37 ff. 
521 b 9, September. Ex Eremo mea. No. CCCXXXVI. 8.1. 


921, Nhrſcheinlich im November. No. CCCXLV. B. II. 9. 
522 d. 13. Sannar, No. CCCLVIII. 8.11. 124 ff. 
522 d. 29. Juli. W. No. CCCCXXIV. B. II. 238 ff. 
927». 2. Auguft. No. DCCCLXXXVN.*) B. 11. 189. 
327 d. 27. October. No. DCCCCIX.°) B. 1H. 214 ff. 
:527 Ende, over 1528 Anfang. Fehlender Brief. 

No. MMCCCLXXXI. 23. VI. 89. 
528, Ende März oder Anfang April. Fehlender Brief. 

No. MMCCCLAXXXVL 2, VI. 92. 
928 d. 30. November. No. MLV. B. IH. 405. 
520 2 2. ae Ex volucrum regno, hac hora 3. No. MCC.*®) 

IV. 2 Ä 
530 d. 29. April. Ex Comitiis Mediolanensibus, seu Monedula- 
nensibus. No. MCCVI.”) 3. IV. 10. 

530.d. 12. Mat. No. MCCXT.°) B. IV. 14 ff. 
530 d. 15. Mai. No. MCCXIL.?) B. IV. 16 f. 


® 


) Ueber diefe Unruhen f. Strobel’ N. Beiträge IV. 46 ff. 
Nachtrage in B. II. — Veeſenmeyer in den Theol. Stub. u. Krititen 4834 
— 430. Meine Erläuterungen S. 42 f. — CR. I. 393. — Manlius Collect. 
9 f.? Flemmichen ift Jacob Probſt Yperensis; vgl. Probfl’8 Brief an 
in Kappens Heiner Nachlefe Il. 66%: Parce, quaeso, ineptiis. — Liber 
rum Facultatis Theologicae Academiae Vitebergensis. Ex autographo - 
sar. Ed. Foerstemann, phil. Dr. Lipsiae 1838. 8.1.25. — ©.12 lies 
Ratt Mechlii. 
Nachträge in B. III. Consilium möchte doch flatt consultum beizubehalten 
CR. I. 446. 398— 446. Seckend. I. 185. Epp. Zwingl. pag. 476. 
CR. 1. 884. Melanchthon fendete diefen Brief den 13. Auguft aus Iena an 


r. 
CR. I. 903.906 f. 920. — Kordes 444. Das post im Datum ift zu 


Caspar iſt der kurf. veibarzt Lindemann. 

Zu tibia vgl. de Wette V. 794. II. 612. 

Diefer Brief if die Antwort auf Melanchthons Schreiben vom 4.Mai an 
worin es heißt: „Eckius qui, geminatus, reddit vocem monedularum, 
Ek, Ek, magnum ‚acervum conclusionum congessit. Postulat a Prin- 
‚„ ut instituatur dispntatio contra Lutheranos. Habet subscriptorem 
veterem amicum Billicanum : is vero horribiliter minatur nobis.” CR. 
Manlii Collectan. tom.I. pag. &8 über Luthers Krankheit in Koburg. Liſch⸗ 
ip. XLVIII. 8.26. XLVII. $.4. 

CR. 11. 89 sq. — Möller, ein Relation, was ſich auff dem Reichs · Tage zu 
g 4530 zugetragen, in ben Tpeol. Studien u. Kritiken 4850 ©.617 fl (und 
g dazu 1851.) — — S. 6230 if zulefen: Eyßlebe. 





195V D, 3. Vuli. Ex KBremo. No. MULALIL B. IV. di. 

1530 d. 5. Zult. No. MCCXLIV. 8. IV. 6Bf. 

1530 d, 13. Juli, Ex Eremo. No. MECLIV.°) s. IV. 88 

1530 d. 15. Juli. Ex Gruboco. (Auch an Jonas, Spalatin, 
cola.) No. UCCLVIII. B. IV. 96 f. 

1530. 19. Zuli. Ex Gruboco. No. MCCLXL*) B. IV. 9 

1530 d. 20. 3uli. No. MCCLXUL°) 8. IV. 102 ff. 

1530 d. 21. Zuli. Ex Eremo. No. MCCLXY. 2. IV. 1064 

1530 d. 31. Juli. Ex arce daemonibus plena u. ſ. w. No. M 
B. V. 115f. 

1530 d. 1. Auguft. Ex Eremo. No. MNOCLXXIII. B. WW. “ 
No. MMCCCCY.°) 3. VI. 115. 

. 1530° b» a uguf. Ex Eremo Coburg. No. nmoorxxv. 


* 
* 
4) CR. II. 59. 496. En 
3) Steht deutfch, aber nur flüdweife, in den von Aurifaber 
ſchriften als vom 9. Juli; darans bei Irmiſcher B. 54. no. 327. ©. —XR 
see ©. XXVII. — Da ſtatt Juro in ben Test Imo aufgenemmen- wohl 
‚mußte, wie Selneccer auch wirklich gethan dat, ego audy in mihi. .. 
den. — CR. 128. 61. 

3) Chilians Abfıhrift im Cod. Dresd. c. 140 pag. 73. Verlonieaan 
tes voluerint — literae meae venerint — nosse cupio — Dewasz 
vobis melior quam ego — et ipse simul cum eis — Da win ah 
auf. — domini honorificari — 14530. 

4) Verſuch einer Charakteriſtik Melauchthons als Theologen u u 
Yung feines Lehrbegriffs. Dan Friedrich Galle, Halle 1840. Matthes, 
fein Leben und Wirken. Altenburg 1884. Theol. Stud. u. Krit, 4853. 

8) Abfchrift von Chilian im Codex Dresd. C. 440. pag. 74 fl. FE” 
Valde affligor quod non licet corpore vobiscum adesse in igia, ‚ieh 
et sanclissima confessione Christi. — liceat institui missam —— opel 
- pössimis exemplis suis sint abusi — eas.sibi permiti, reine 
Quamuis vi plus scripsi — rectli quaerant — reslituam p 
— dictoriarum — mera contradictio? — tollat et seruet ritus | 
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1530 Fr oder 4. Auguſt. Ex Eremo. No. MCCLXXV1.') 8. IV. 
1530 d. 15. Auguft. Ex Eremo. No. MCCLXXXL?) 3. 1V. 133 f. _ 
1530 d. 20. Auguftl. No. MCCLXXXII.°) B. IV. 134 ff. 
. 1530 d. 24. Auguſt. Ex Eremo. No. MCCLXXXV. 8. IV. 138 f. 
1530 d. 26. Auguftl. No. MCCLXXXIX.*) 28. IV. 145 ff. 
1530 d. 28. Auguft. Ex Eremo. No. MCCXCV.°) 8, IV. 155 ff. 





M. Philippo confessori Chri martyri vero Melanchthonis fri Chariss. — 
kria — per homines — e iuis verbis — brevi reduces. Dein kopf ift eygen-⸗ 
ig, vi dicilis u. f. f. (Aber „Satan’’ fehlt.) — perdere. Saluta omnes nostros 
,f ex Eremo Grubocoiij; Augusti 1530. — Das Folgende führt der Codex 

Be: 15. ale befonderes Stück auf mit der Ueberſchrift: D. M. L. ad Phil: Mela: 
60 De legib. difficillima omnium quaestio a multis varie fenjeta a nemhrse 
Buam expedita — Hoc facit | 4 Imperfecta noticia spiritus | 2 Makiia hu- 
Isa | In Ecclesia deest. | Causa legum | Effciens. quia u. f. f. — vel sia- 
= honesta, ad — nec est ullus bi6 finis fehlt. — Materlalis, quia — 
pro, ordine — neque efficientes, aut finalem in Ecclesia — iustißcan- 
4 credens — Formalis, Verbum vocale — charta et — Tit:4. — pro-- 


Br) Chilians Abſchrift im Cod. Dresd. C. 140. pag.400 ff. Varianten: Pacem 
Be à — resisti illis — immolari exemplo — etc. hinter occidamus fehlt. — 
Hcere crucem — Da igitur mihi — Et velut praedicatum — soleniset ut 
int — quod nec ista accidentia ullus — iussus et Causa efficiens a Deo 
ius. Sicut dieit. Si qdis — Haec de tradiiionibus — Eihelothresciam 
Bscuraret haec omnia, exemplo periculoso — Quanqguam si etiam hoc 
Bslaım — hunc Bernbardi (Sicut u.f.f. — Deus praecipit — aliis sum 
Ptus — Vere sancta etc: & Augusti 4530. 
R) Abſchrift von Ghilian im Cod. Dresd. C. 440 pag. 79b. Varianten: ho» 
ksuorum. Brifch hindurch. Laudo u. f. f. — parauit. Christus viuit et re- 
L f. w. — hactenus mundo — furiebant venti et — Es mödt wol — noch 
Bimachen. Nonne u. f. w. — hebdomada ista — exerceo me — quam 
fs — reuerenter. Ex eremo xv Augusti 4530. 
38) Schlegel nennt den Empfänger ausbrüdlih. — Kordes ©. 205. — Die 
B:des Dichters G. Sibutus. — Auch ift fehr unwahrſcheinlich, daß i. I. 1530. 
Mesgabe von Luthers Briefen veranftaltet worden fei. Es ik von Abfchriften bie 
ordes S. 202. 240. de Wette IV. 72. 
M) Abfchrift von Ghilian im Cod. Dresd. C. 140 p. 82 ff. Varianten: Mira- 
föoc — Illi 8. foedus et pactum soluant vt — si facimus ıc. — defendi. 
kb eadem voce — indifferenti in verbo dei — omnia fant — Clamet ac 
Breiur — fuisse inuitam captem — suis in Hierusalem — qui ritus 
Euangelion semper — postea nos pnerfidos — sumemus quas volus- 
M quicquid tentant? — sancio eorum ista studia manare — Der Brief 
wtraeus Jatein. fol. 270 flimmt nicht zu Wald, hat aber einige Varianten: 
scilicet. — Clamant et vociferantur — Ccaptam et oppressam — 
ebet nicht mehr — ne nos posiea perfidos — servemus ea, QU8S 
int. — Sen. III. 63b und Consil. Theoi. Wit. 1.206 haben ben 25. Auguft. 
Br Mbfchrift von Chilian im Cod. Dresd. C. 4&0. pag. 84. Barianten: mani- 
Kimpia — apertia sacrilegia — suscitent et stabiliant — paterint Osten» 
W__ nisi solum Diabolum — esse Deum vel Caesarem Quare — obti» 


Erin 


















i7 


nuerint Qula vos — mellus vos cogltalis — Sed.quod posten ı. 
corrigeretur — loquor, siqua — odtenta dolos el lapsus — 
fjiebfel mendacia fäyeint doch unacht. Die Erklärung biefer Stelle, md 
mann verfucht hat in den Grgänzungeblättern 4829 Num. 462. Ep. 413 
er im Urtundenbuche zur Befrhichte des Reichttags zu Augsburg 8. IL. 6,1 
bolte, in völlig verfehlt. Suter redet über Die Seifereterei und bie Verf 
Kriechen etwas zu gewinn— 
4) Bieg, im Sehen Bugenfagens ©. 428. Die fübeder Gefandten w 

Tandpihons Schwager Jacob Krapp und Johann von Ahelen. 
2) Abfıpeift von Gpilian im Cod. Dresd. C. 440. pag. 83bf. | 
Gsesari praesenti — reiinere possumus — Tu memineris te = 
ero 





pita vestra. Ego Canonisabo — mo se membra concessisse? 
me natum — lapsus (Est u. laxior paulo u. f. fe — copiam facı 
<ere et serenare — nosiros fratres — 51a post — 

3) Sörhemann, Allgem. — 4829 N. 2. Sp. 44 ertiart: utmel 
ontristari etlarh in modico, b. i. tempore breyl, a quo u. f. w. 

4) Bon diefem aus dem Sateinifcpen überfepten Brucpfiüde befindet 
alte Abfıhrift im Archive zu Kaffel, von der mir burd) bie @üte des Herrn 
Lie. 8. W. Haffencamp in Ziegen hain Abfihrift vorliegt. &. defien Heſſiſch 
gefgichte 1. 567, wo er biefen Brief für ungedrudt und an Bucer (1544) 4 
Halt. Der Brief erinnert zwar an die Gtelle im Briefe an Melandıthon von 
guß 1530, de Wette IT. 466, iſt aber v.3. 4640 und, was ſchon be Wette 
in No. MDCCCCXAI. 8. V. 276 f. lateinifih vollRändig abgebrudt. Die w 
Kaſſel Hat fein Datum, auch feinen Namen des Empfängers. Barianteı 
gnabe, Das Du ſchreibeſt der — feh, Diefem Gern — fangen gefangen fipe 
„m teil-gewis Hufagen, itt noth — funderlich fo ich — ftreitigen fadyen 
in — Gottis it — handt fo — Pabſt Garbinal — wueten anfalden — ge 
erhaldenn , unfre — 5i6 anhero erfaren — verworffenen — ia fint — Diß 
— entpfangen und — Martinus Luther D. — 

5) CR. II. 934. 936. Das Schreiben des Kurfarſten an Melantheı 
24. Auguſt und ſteht CR. II. 940943. 960. 

6) 8. V. 743. 792. CR. UI. 294. 293. 296. V. 320. Neudece 
Berger S. 405.438. Ueber Luthers damaligen Wirth in Gchmalfalben, I 
bergiſchen Rentmeifer Balthaſar Wilhelm (in dem jet Kaufmann Sa 
Haufe, welches Suther gefäßrlich franf verlich,) f. 8. Bechflein’s Deutfcpes 
B.T. Xena 1RE9. ©. 90K—AND. — Rommanfıh. Narratin da Friddrion 
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lanchthon. 
1539. Rad ae Bebruar. Fepfender Brief. No. MMCCCCKCY. 
"4539 2. März. No. MDCCCXLY.') 8. V. 170f. . 


1539 d. 14. März. No. MDCCCXLYVL ?) B. V. 172 f. 
- 1539 d. 26. März. No. MDCCCXLVIL.?) 3.V. 174. 
1540 d. 26. Februar. (Auch an Bugenhagen und Jonas.) No. 
MDCCCEXVI 3, V. 269 f. 
k: 3540 d. 5. März. No. MDCCCCXVM. 8. V. 272 f. 
1540. Rad Mitte März. (Au an Dugenpagen, Eruciger und 30. 
nas.) No. MDCCCCKX. B. V. 274 f. 
1540 d. 8. April. W. No. MDCCCCKKI. B. V. 275 ff. 
= 1540 d. 18. Juni. No. MDCCCCXXXIX.*) 2. v 293 ff. 
3540. Ende October. Fehlender Brief. No.MMDXXII. 2. VI. 278. 
1540 d. 18. Rovember. No. MDCCCCLYI. *) B.V. 314. 
1540 d. 21. Rovember. No. MDCCCCLIX,°) 3. V. 315 f. 
1540 d. 24. November. No. MDCCCCLAX.’) B. V. 317. 
540 d. 7. December. No. MDECCCCLAIX.!) B. V. 321 ff. 
„541 d. 16. März. No. MDCCCCLXXI.?) B. V. 332 ff. 
- 11. Bor dem 4 April. No. MDCCCCLXXIV. B.V. 336 f. 
® d. A. April. No. MDCCCCLXXV. B. V. 337f. 
pi d. 12. April. No. MDCCCCLXXVIL') 3. V. 341 f. 



























y®. V. 465. 473. 483. Ueber Sam f. Kordes ©. 308 ff. Tiſchreden Kap. 
. SF. 56. 60., wo er falſchlich Hain genannt wird. — Stellio, ein bunter . 
7 ‚iR Agricola. Tifchreden c. c. 6.60. — Neudeder’8 Rageberger S. 7%. 
J. Actenflüde S. 467 ff. — Tifchreden Kap. XV. 8.45. XVI. 6.9. 

| * CR. III. 640. 

) Tiſchreden Kap. IV. 6. 98. 400. 102. XV, 6.33. 

6) CR. 111. 4039. 1045 f. | 
) CR. Hl. 11425. j 

CR. Ill. 4429. Neudecer's Urkunden ©. 582 ff. 592 f. 644ff. Brehtag’s 
.litt. 1. 284 ff. . 
"CR. III. 445 4. 

8) CR. Ill. 1487. Neudecker's Urkunden ©. 629 ff. 

9) %. W. Haſſencamp's Heffifche Kirchengefchichte im Zeitalter der Reformation. 
Br Band. Marburg 1852. ©. 550 ff. über die. Gntftehung des Regensburger 
8, der „Hyaena” Melanthons. 

0) Herr Kirchenrath Dr. Schwarz in Iena fand in dem fünften und legten 
Sande ber Handfchriftlichen Amsdorfiana auf der großherzoglichen Bibliothek zu 
ar diefen Brief auf der Rückſeite des Blattes Nr. 452 in einer Abfchrift und 
te ihn mittheilen in den Theolog. Studien und Kritiken A854. ©. 940 f. unter 
| ſchrift: Kin noch unbelannter Brief Luthers, „nahm ihn aber als ſchon be⸗ 

aurũd. “Varianten: Gratiam et pacem fehlt. — tuis omnibus. Schwarz 
mthet in der Anmerkung: „manibus als Anfpielung auf die ausgerenfte Hand 
Hegenſatz zur Hand Gottes.” — non quidem illo nostro tam felici, sci- 
Emanu solius Dei geruntur. Ich ziehe vor: nosiro, tam felici — ut polpari 

mur. Schwarz vermuthet cogamur. Doch könne es auch heißen: wie es mit 
ben zu greifen. — Moseici illius (2.Mof. 44, 4&. Schwarz.) — frustra vigila- 
us — dormiverimus — XXII Aprilis. MDXLI. — Schluß des Bruchſtückt 
ara mit: colimus et expectamus. — CR. IV. 442. 468.136. 146. 


- 





nucrint Quia vos — melius vos cogitatis — Sed.quod postea # | 
corrigeretur — loquor, siqua — obtenla dolos el lapsus — 
fhiebfel mendacia ſcheint doch unacht. Die Erklärung diefer Stelle, wel⸗ 
mann verſucht hat in den Erganzungeblattern 1829 Num.4&2. Ey. Mi 
er im Urfundenbuche zur Geſchichte des Reichstags zu Augsburg B. II. 6,7 
holte, ift völlig verfehlt. Luther redet über die Leifetreterei und die Def 
Kriechen etwas zu gewinnen. 

4) Zieh im Leben Bugenhagens S.128. Die Lübeder Geſandten u 
lanchthons Schwager Jacob Krapp und Johann von Adhelen. 

2) Abſchrift von Gpilian im Cod. Dresd. C. 140. pag. 83bf, ! 
Caesari praesenti — relinere possumus — Tu memineris te —| 
pita vestra. Ego Canonisabo — illo se membro concessisse? — 
me natum — lapsus (Est n. laxior paulo u. f. f. — copiam facere 
cere et serenare — nostros fratres — Sta post — ” 

3) Förftemann, Allgem. Litztg 4829 N. 2. Sp. 44 erflärt: ut me 
contristari etiarn in modico, d. i. tempore breyi, aquo n.f.w. -' 

&) Bon diefem aus dem Lateinifchen überfegten Bruchſtücke beſind 
alte Abfchrift im Archive zu Kaffel, von ber mir durch bie Büte des Het 
Lic. 8. W. Haffencamp in Ziegenhain Abfchrift vorliegt. S. defien Heffifl 
gefchichte 1. 547, wo er biefen Brief für ungedrudt und an Bucer (4564) 
halt. Der Brief erinnert zwar an bie Stelle im Briefe an Melanchthon m 
guſt 1530, de Wette IV. 456, ift aber v. 3.4540 und, was ſchon be Mei 
in No. UDCCCCXXI. 8, V. 276 f. lateinifch vollftändig abgebrudt. Diel 
Kaffel Hat kein Datum, auch keinen Namen des Empfängers. Bariantı 
gnade, Das Du fchreibeft dee — ſey, Diefem Gern — fangen gefangen A 
kehn teil gewis tzuſagen, iſt noth — ſunderlich ſo ich — ſtreitigen ſachen 
in — Gottis iſt — handt ſo — Pabſt Cardinal — wueten anhalben — 
erhaldenn, vnſre — bis anhero erfaren — verworffenen — ia Ant — 2 
— entpfangen und — Martinus Luther D. — 
| 5) CR. Il. 93&. 936. Das Schreiben des Kurfürften an Deit 
24. Augufi und ſteht CR. II. 940—913. 950. 

6) B. V. 742%. 792%. CR. UI. 294. 293. 296. V. 390. Neubed 
berger S. 405. 438. Ueber Luthers damaligen Wirth in Schmalkalden; 
heraifchen Mentmeifter Ralthafar Milbelm lin bem icht Raufmann Mi 
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$ p Mitte Bebruar. Fehlender Brief. No. MMCCCCXCY. 


„März. No. MDCCCXLY.') 8. V. 170f. x 
4. März. No. MDCCCXLVL ?) 3, V. 172. 
6. März. No. MDCCCXLVIUL.?) 3. V. 174. 
6. Februar. A an Bugenhagen und Jonas.) No. 
SCCCXVI. 3. V. 269 f. 
. März. No. MDce CXVIII. 8. V. 272 f. 
9 Mitte März. (Auch an Ougenpagen, Erneiger unb do⸗ 
) No. MDCCCCKX. B. V. 274 f. 
. April. W. No. MDCCCCKKI. B. V. 275 ff. 
8. Zuni. No. MDCCCCXXXIX.*) 2. Y. 293 ff. 
ye October. Fehlender Brief. No. MMDXXIII. B. VI. 278. 
8. November. No. MDCCCCLVIII.) B. V. 314. 
1. Rovember. No. MDCCCCLIX,.°) B. V. 315 f. 
4. November. No. MDCCCCLX.’) B. V. 317. 
. December. No. MDCCCCLAIX.!) B. V. 321 ff. 
6. März. No. MDCCCCLXXI.?) B. V. 332 ff. 
e dem 4 April. No. MDCCCCLXXIV. 8. Y. 336 f. 
„ April. No. MDCCCCLXXV. B. V. 337f. 
2. April. No. MDCCCCLXXVIL!°) B. V. 341 f. 


65. 473. 483. Ueber Sam f. Kordes S. 304 ff. Tifchreden Kap. 
60., wo er falfchlih Hain genannt wird. — Stellio, ein bunter . 
la. Tifchreden c. c. 6.60. — Neudeder’8 Ratzeberger ©. 74. 
e S. 467 ff. — Tifchreben Kap. AV. 8.45. XVI. 8. 9. 

640. 

m Rap. IV. $. 98.400.402. XV, $. 33. 

1039. 4048 f. 
4425. 

4429. Neudecker's Urkunden ©. 582 ff. 592 f. 644ff. Brentag’s 
284 ff. 
4454. | 

4487. Neudeder’s Urkunden ©. 629 ff. - 

jaffencamp’s Heſſiſche Kiechengefchichte im Zeitalter der Reformation. 
'arburg 14852. ©. 560 ff. über die. Entfichung des Regensburger 
ana” Melanthons. 

rchenrath Dr. Schwarz in Iena fand in dem fünften und letzten 
indſchriftlichen Amsdorfiana auf ber großherzoglichen Bibliothek zu 
rief auf der Rüdfeite des Blattes Nr. 452 in einer Abſchrift und 
rilen in ben Theolog. Studien und Keititen 48854. ©. 940 f. unter 
Gin noch unbekannter Brief Luthers, „nahm ihn aber als fchon be⸗ 
arianten: Gratiam et pacem fehlt. — tuis omnibus. Schwarz 
Anmerkung: „manibus als Anfpielung auf die ausgerenkte Hand 
zur Hand Gottes.” — non quidem illo nostro tam felici, sci- 
ıs Dei geruntur. Ich ziehe vor: nosiro, tam felici — ut palpari 
ar; vermuthet cogamur. Doch könne es auch Heißen: wie es mit 
1. — Mosaici illius (2.Mof. 44, 44. Schwarz.) — frustra vigila- 
miverimus — XXII Aprilis. MDXLIL — Schluß des Bruchſtückt 
: colimus et expectamus. — CR. IV. 1442. 468.136. 446. 


* 


419. und No. MMCTCAXCIV.°®) B. VE. 9f. 
1529 d. 21. Mai. No. MCIIl.’?) 8. II. 453 f. 
Memoriale, Ohne Jahr und Tag. No. MMDCAIV. BVL. 4 
Menind, Juſtus. 
1526 d. 2, Februar. W. No. DCCLXXV. '’) 2. 11. 8. 
1527 d. 9. April. No. DCCCLX. 28. Ill. 167 f. 
1537 d. 12. Augufl. W. No. DCECCLXXXVIL.') B. R 


4409ff. 4169 f. 474.178 ff. 182 f. 487. 347. 393. 322. 384. 386. 559 
438. 4072. 472. 

4) CR. IV. 467. Es erſchien: Expoſtulation und Straf- Schrift 6 
mit 5. Heingen V. B.... daß er fih wider den Landgrafen... . mit! 
Lügen eingelaffen habe. Gebrudt in Utopia. (4544.) &. Dazu gehört biey 
f. von der Hardt I. 408. &07. Vgl. v. Remmel’s Geſchichte von Hefien 1 
6.2939. Haſſencamp 1. S. 546. 

2) CR. IV. 469. 

3) M. Franciscus ift Groß aus Oſchatz. CR. III. 4033. 

A4) Man leſe: Trajectum, Leodium. Tiſchreden Kap. IV. 6.986. ax 
XLV. 8.64. LVI. 9.44. LXIV. 6.4: 

5) Abgedrudt bei Lingke Reifegefch. S. 393 (339) aus einer Sau 
Urkunden und Briefe, die ehedem im Beſitz des Joh. Chriſt. Olearins ge 
fatfchlih als vom 27. Juni. Adreſſe: Clarissimo Viro D. Philippo Me 
Christi Jiscipulo, et legato fideli ad Sodomitas Regenspurga® ei 


suo fratri charissimo. Varlanten: Johan. 41 — dignitas, sed — ui 





decrevit. Nae — luserunt operam — Ipsi nobis — dicit David.: 
accipietis cilius, — per se faciet — Psalm. 409. — ‚victo ot net 
Baptist. T. Martinus Lutherus — 

6) Neudeder’s Rabeberger S. 433. 

7) D. Natthai Rapenbergers geheime Geſch. von ben Chur⸗ Ri 
Höfen von Georg Theodor Strobel, Altdorf 1775. ©. 51 Hat: Nam en 
per N. Comites ex u. f.w. — 1%. Januarii 4546. 

8) Bol. de Wette IV. 326. V. 443. — Ein Hagenaser Berge 
bei Luther, Tifchreden Kap. LXXV. $.4&. Manlii Loc. c. coll. t. BE. 


IB Cohn 01 Kalflanan hab Lalaam Maine Kom DIS Rah 
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us, 

ı Rovember. (?) No. DECCCXX. 8. III. 226. 

a Rovember.(?) No. DCCCCXXI. 8. 1. 297. 

1. Mai. Weimariae. No. DCECCCLXXVM.') B. III. 308. 
23. Mat. W. No. DCCCCXCH. B. III. 325 f. 

eteiht A; März. (Auch an Myconius.) No. MOLXXXIX. 
12. April. Wimariae. No. MCXCVII. 8. HI. 569 f. 

fang Februar. No. MCCCLXVI.?) B.1V. 236 f. 

18. October. No. MCCCCKIV.°) B. IV. 311 f. 

36. Auguft. (Bragment.) No. MDXXXV. B. IV. 474. 
16. März. W. No. MDLXVII. B.1V. 524. 

16. April. No, MDLXXV. 8. IV. 531 f. 

14. Zult. No.MDXCVI. B. IV. 551. 

7. Zuni. No. MDCKLIIT. 8. IV. 606 f. 

8. Auguft. No. MDCLI. 9. IV. 618 f. 

24. Auguft. No. MDCLVII. 2. IV. 623 f. \ 
17. 3ult. No. MDCCLXXIV. 8. V. 71f. 

33 Bebruar. (Auch an Myconius.) No. MDCCCKLT. 


29. Mat. W. No. MDCCCLVIMN. 8. V. 183. 
11. Mai. No. MDCCCCXXVI.’) 8. V. 31. 
10. Auguft. No. MDCCCCXLV. 8. V. 300f. 
27. Augufl. No. MDCCCCXLYVIII. 3. V, 303 
25. März. No. MDCCCCLXAXI. 8. V. 334. 
10. Januar. No.MMXL. 8. V. 426. 

1. Mat. No. MMLXIV.°) B. V. 466 f. 

11. Auguſt. No. MMLXXXIII. 3. V. 488f. 
8. Mat. No. MMCXL.°) 8. V. 558 f. 

ziſchof Adolf- von. 

4. Sebruar. W. No. CXCVI. 3.1. 401 fl. 

' von; Hauptmann zu Wittenberg. 

itte Rärz.. No. MCLXXVI. JB. II. 534 ff 


2. ed. Tenzel. pag. 476. ‚Tentzelli Suppl. hist. Goth. I. 488. 
Nendecker's Ratzeberger S. 245. Loffius im Eob. Heffe ©. 168. 
f. Litter, Bortfegung IIT. no. 27. ©. 377. Panzer, Annal. IX. 9%. 
ı0. 250. Paullini’# Rerum et antiquitat. Germanic. syntagma 


978... ‘ , 

I-Ranner fegt den Brief in’8 Jahr 1536, aber falſchlich. Seckend. 
S. 9; auch über Luthers avunculus Lindemann. 

ja Alberti Archlepiscopi Mogunt. Lipsiae 4534. &. Banzer’s 
n0. 860. X. p. 275. Tiſchreden Kap. XLIII. $. 481. 

;. 304. Es if zu lefen: Schnell. 


;. 426. Es ift die Rede von dem Buche über die Bigamie. — 


3. 334. 665. CR. V. 73. Georgius it Spenlin. 

ven Rap. XLIII. 6.6. XLI. S. 4. — Börftlemann, Erganzungeblaiter 
Sp. 443% bemerkt: „Nach I. Menti Zuſchrift feines Buches an Si⸗ 
zu Sachſen, d. d. Gotha 8. März 4529 beſtimmt ſich die Zeit ihrer 
erſte Drink liefert folgende Varianten: Rein, Heber Gefelle — denn 


- 


’ 


\ 





RARWTRARE wo © ae Br Ar DI 


Miltenberg, Cpriften zu. 

1524. 3m Februar. No. DLXXX.°’) 8.1. 475 ff. 
Miltitz. Nieverfchrift zur Verhandlung mit. 

1519 d. A. oder 5. Januar. No. MMCCCKXIKX. B. VI. 4— 
Miltitz, Karl von. 

1519 d. 17. Mai. W. No. CXL. B. J. 274 ff. 
Minkwitz, Hans von; kurfürſtlicher Kath. 

1524 d. 6, Februar. W. No. DLXXKX.°) 3.11. PT 

1525. Im Januar oder Februar. No. DCLXVII.’) B. I 
Mohr, Georg; 1; „plarter zu Borna. 

1526 d at. No. DCCXCY. 3. III. 109. 








nad) deinem ſchandlichen, ſchadlichen, ſauiſchen Rathſchlag.“ — Metich’s E 
der Peſt de Wette IV. 439. 641. 

4).de Wette V. 458, wo auch wohl Ayparchon die richtige Lesart # 
Tiſchreben Kap. XXI. 8.4.5. XXI. 8.57. 

2) Bol. ©. 246. 331. 

3) Ueber Mepler vgl. Froſchels Borrebe zu feinem Bude vom ‚m Bing 
Iheſu, u. f. w. Witteberg 4566. Meine Leipz. Disp. ©. 61. Panzer Ai 
pag. 99, no. 254. p. 102, no. 282. p. 141, no. 356. Kirchenpifer. % 
Stäublin, Tzſchirner und Yater 1826. Heft A. ©. 78 f. 

4) Sacob Meier, genannt zum Hirzen. Hieß er Adelberg Meyer? % 
Urkunden ©. 498. Des Briefes Luthers gedacht in der Gründlichen Werke) 
storia fol. 274, wo er Jacob Meiger genannt wird. Sein Brief uw. 
„7. October 4636 aus Bafel in der Biblioth. Brem. Cl. IV. fascic. ve 
Manlii Locor. collect. tom. Ill. pag. 284. 

5) 2ateinifch bei Obsopoeus Blatt Db sqq. Vittembergae etc; = 
nichts. Obfopdus giebt Tateinifh au Karlſtadts Brief: Omnibus Frei 
Electis Christi qui sunt Miltembergae, Joannes Carolstadius. Dfue] 
Datum. Bl. Gvijb bis BL. Jijb. — Veeſenmeyer's Litterargefchichte ©. 
Bernhart Iohin, Warhaftig bericht wye die Chriften zu Miltenberg von yasl 
Cardinals Ertzbiſchoffs zu Maing Thumhern oder Stathalter, des regt g 
halben, gefturmbt fehen. etc. Miltenberg. 4523. 8 Duartblatt. Me: 


Mofellanus, 561 


Rohr, Georg; Pfarrer zu Borna. 
1532 —8 und 13. April. No. mocexuvm. ) A. und B. B. IV. 
1545 d. 16. October. No. MMCCXCV.?) 8. V. 760 f. 

Roiben nus, Ambrofius; Pfarrer in Breslau. - 

33. Ohne Datum. (Au an Heß.) No. MDLVI. N) 8. IV. 498. 

1539 d. 236. April. No. MDCCCLV. 3. V. 180. 

Roltan, Theodor von. 

- 1543 d. 16. Auguſt. W. No. MMCLVIII.°) 8. V. 582 f. 
1543 d. 18. Auguſt. No. MMCLX.*) 8. V. 585 f. 

Rontauns, Jacob; Borfleher der Schule zu Hervord. 

1523 d. 26. Sul, W. No. DIX. 8, 11. 357 f. 

1529 d. 28. Mat. W. No. MCIX. B. II. 461 f. 

‚1532 d. 31. Januar. W. Aus an Gerhard Viscampius.) No. 
MCCCCXXXM.°) B. IV. 334 f. 

genitern, Gregor. (Zeugniß.) 

bb 1523 d. 3. October. W. No. DXXXIV. 3. II. 413. 

Porlin, Joachim; Pfarrer zu Arnfladt ıc. 

E 1543 d. 25. September. No. MMCLXV.’) B. V. 589f. 

a 1543 d. 22. November. W. No. MMCLXXVII ®) B. V. 604. 

"1544 d. 6. Sebruar. No. MMCXCI. B. V. 627 f. 

6.1544 d. 2, October. No. MMCCXXXV. B. V. 688. 

Mellanns, Petrus; Nector der Univerfität zu deipug 

; 1520. Waprfcheinlih im Juni. No. CCLXXX.°) 8. I: 538 f. 






























1) Sreytag in DOftern 4532 ift der 5. April. In beiden Briefen handelt fih’e 
Es Zwickauer Pfarramt. CR. II 57% aber betrifft eine Schulfache in Borna, 
Mohr. Lingke's Reiſegeſch. S. 166. Panzer's Ann. II. ©. 298. no. 2399. 
8. no. 2855 — 2857. — Gine alte Abfchrift des Briefs vom 5. April, in ein 
Wiemoriaibuch des Rathsarchivs eingeheftet, in Zwickau. Varianten: Lieber Ma⸗ 
— habe — darinnen — fragt — ſoldet — gen Zwickaw — 

8) CR. V. 816. Vgl. den Brief an Ameborf vom 46. November. 

3) Album p. 446. Liber Decan. pag. 28. 84. 

E46) Meine Reformationgzeit II. 46. — Album p. 51. 

8) CR. V. 461. 

3 ‚67 Förftemann, Ergänzungsblätter 4829 Num.442. Sp. 1134 bemerfte :- Eine 
Mieitige nieberdeutfche Ueberfegung von Nr. 1433. bewahrt die Königl. Bibliothek 
Berlin mit ber Nachſchrift: „Vnderſchryft des Bokes. 34 Part. auther befenne in 


R Mofter alle fo trofitich Gottes wort, wolten leren onn halten.” — 
= N S. 606. 623 f. 627. CR. V. 320. Ueber Styger oder Steger f. Acta Bo- 
E11. 482.485. — Mörlins Tochter Anna ftarb den 12. September 1542 fait 
But alt. — Album p. Ih}. . 

gi ’8) CR. V. 239 sq. — Arnſtadt 8 Vorzeit und Gegenwart. Bon Dr. Ludw. 
Ne. Heſſe. Heft 2. 1842. 8. 

w 9) Meine Reformationszeit 1. 8.37. Johann Fritzhans fagt in feiner Epistola 
koriatoria etc. (Panzer Ann. IX. 125. no. 463. Serapeum 4845 ©. 320) an 
„ welche batirt „Ex Sipfico conuentu noftro. virginei partus: anno fupra mille- 
m quingentefimum vigefimo: nonis Junij“ (5. Juni 4520) Blatt Biifb: Gt 06 
tan moti junt nonnulli er noftrie fenioribus: et Rector vniuerſitatis alme Lipſice 
ntes Duos e magiftris noftris qui te Auguflinum ex parte confllif adhortarentur 


Th. VI. 36 





6 d. 26. Mat, No. DCCC.*)- 3. II. 113. 
1534 d. 24. November. ®. No. MDCIX. 3. IV. 563 f. 
1536 d. 19. Januar. No. MDCXCY.’) 3. IV. 667 ff. 
Münfter, Rath zu. 
1532 d..21. December. W. No. MCECCXCVL*) B. 1V. I 
Mutiauus. S. Rufus, 
Mychnius, Friedrich; Pfarrer in Gotha. 
5 d. 3, Mai. Weimariae. No. DCXCV. I». 11. 651. 


vt eos excuſares in feriptis tuis: quia nil rei teeum haberent in tuis ferty 
ergo jfli Domini ereufati: quia timent dubio procul quod aneupentar pre 
vituperia: conuitia: contumeliad, — Rene Mittpeilungen B. N. Set 
bie 479. 

4) Das Driginal dieſes Briefes liegt im Stadtarchive zu Mahlhar 
tenburg's Beſchreibung von Mühlhaufen S. 322. Vgl. F. Stephan’s: Zun 
ten September (484 2). 4. S. 4. u. 8. — Statt „Poppus“ I. Pehpus. 

2) Gallus Möchen von Freiburg, der hailgen gaiſtlichen gefchrifft. 
rius formatüs 3c Itzunt prediger zü vnſer lieben frawen In flat Mulde 
tet Durnftags nach Bonifacif (6. Juni) 4527 Bürgermeifter u. Rath zu Ri 
für ihn, da er wegen der Nähe des Pfingfifeftes (fiel den 9. Suni) perfd 
fönne, anzufuchen, daß ihm Herzog Georg von Sadfen die durch M. Andıe 
‚ Abfterben erledigte „Gollegatür In Collegio maiorj zü Lipzcig“, die ber j 

vergeben habe, verleihe. Unter demfelben Datum thut dieß der Rath and, 
Sendung und Annahme als Prediger in Mühlhaufen war i. J. 1526, ie: 
Bauernaufruhrs, nach ‚des Herzogs Willen durch Vermittlung Andrei N 
des bekannten Hieronymus Walter, der Möchens Freund war, erfolgt. MR 
nicht angenommen. Warum aber wurde auch gerade Mantel empfohlen? 

3) Die Chroniken nennen ifn Herrmann. Album. pag. 98. CB. 
Script. publ. prop. 1.44%. Herzogs Chronik von Zwidau II. 448:.47&,1 
856. 859. 864. 

&) „gefehlet“ ift richtig. 

5) „Soraff” iſt falfch gelefen für „Jacoff,“ Luthers Bruder. Die 8 
die Bamilie des Schwagers Luthers, Kaufmann. — Kegel,'f. Album ‚Pp 
Hans von Iena, de Wette IV. 424.555. 669. V. 298. 784. 


..% 


Myconius, | 563 


us, Friedrich; Pfarrer in Gotha. 

26. Im April. Altenburgae. No. DCCLXXXV1.') 8. IIL 100. 

27 d. 18. Juni. No. DCCCLXXXNM.?) B. in. 185. 

28 d. 23. Mai. W. No. DCECCCKXCI. ’) 8. III. 325. 

29 d. 17. October. No. MCLVIL*) B. IH. 514 f. 

29 d. 7. November. No. MCLXVIL°) B. III. 522 f. 

»o. ‚Biedeipt em März. (Auch an Menius.) No. MCLXXXIX. 

30 d. 13. November. No. MCCCXXVIIL®) B. IV. 193. 

34 d. 10. Zunt. No. MDLXXXVI. B. IV. 539 f. 

34 d. 5. Zuli. No. MCXCIN. 8. IV. 548 f. 

34 d. 23, September. No. MDCIT. 8. IV. 556. 

35 d. 15. December. No. MDCLXXXVII. B. IV. 656 f. 

337 d. A. Juni. No. MDCCLXX. ) B. V. 67. 

337 d. 27. Juli. No. NDCCLXXVI. B. V. 74. 

339 * 23. Bebruar, (Auh an Menius.) No. MDCCCKLI.?) 
B. V. 165. Pa 

41 d. 9. Januar. No. MDCCCCLXVI. ’) B. V. 326 f. 





Gotha, Perthes. 1856. C. H. G. Lommatzsch: Narratio de Friderico 
> u. f. f. Annaebergae 4825. 8. Strobels Neue Benträge IV. 4. G. 42. 
Opera ed. Schuler u. Schulthess tom. VIl. Epp. Vol. 1. p. 218. Staub 
sfhieners Archiv 1. 2. Ranke Il. 67. Sagittarii Hist. Goth. p. 5%. 468. 
204. 230. 248f. 255. Melandri Joco-Seria II. 293. Adami Vitae Iheol,, 
)5, p. 83. Cyprian's Nügliche Urkunden I. 2%. Herzogs Chronik von Zwickau 
. 203. Sachſiſche Kirchenzeitung 1863. No. 45. &. 356. 
Lingke's Reifegefch. ©. 161. 
CR. 1.871. _ - 
D. ift Draco. CR. 1. 980f. 982. de Wette IH. 444. 4859. | 
Der Mönd if, der Franciscaner Johann Hilten. CR. I. 4408. VII. 299. 
eubeder’s Rapeberger S. &&. Script. publ. prop. I. pag. 63. Tifchreden 
v1. 6.435. Wald XXI. 4605. Börkemann 111.252. Libri Symbolici _ 
e pag.276sq. Apolog. Conf. XIII. ‚De votis monasticis. Adami Vit. | 
ıg. 5. Manlii Locorum comm. collect. tom. I. Basil. 1563. pag. 75f. 
Dach Veefenmeper’8 Benrerfung im Allgem. Anzeiger der Deutfchen 4828. 
‚8. Sp. 3236 foll hospita nostra die Ave von Echönfeld, Bafllins Art’s 
3, was aber irrig. Baftlius iſt Monner, de Wette Il. 65%. Tifchreben Kap. 
&7. LXXIM. $. 13. LXXVI. 8. 26. 
CR. 11. 440f. 449f. , 
CR. Ill. 385. Respondenie Petro Ravo. 
S. 470. 473. 183. In Salfeld ftritt fi Aquila mit dem Diafonus Jacob 
Neudeder’3 Rapeberger S. 98 f. . = 
Deutſch in den Troffchriften, Iena, Rödingers Erben, Blatt H ülj®. 
ich Mecums 3 Briefe an Rorarius von Pauli Belehrung 4566 und vom 
48546 und ein Brucftäd feines Briefes an Menius vom 9. Marz A846; 
ı Troftfchreiben Crucigers an Myconius vom 5. Februar 4556; alle aus dem 
verfeht. Im Briefe vom 23. März 4566 erzählt Myconius, er habe ins Fe⸗ 
ermale an Luther um Troſt gefchrieben, wie t. 3. 1564, und ihm ben Brief 
Januar A561 beigelegt, meinend, Luther ſei in Wittenberg. Melanchthon 
: Schreiben Luthern zugefchict, Luther fei aber geflorben, ohne ihm: zu 
n. Bet Jonas und Gelius, die damals um Luther gewefen, könne man wohl 
> 36 * | 





N. Margaretha. 1528 d. 15. December. W. No. MLVIII. 2. Il. 
Radfeeitt zu einem Bedenken der Wittenberger Theologen. 1: 
1. Zuli. S. Bedenlen. 
Nandelftadt, Sobann; Ordinationszeugniß für. 1539 d. 6. Ju 
(Mit Bugenhagen.) No. UMCCCCXCIX. B. Vi. 22° 
Nafſau, Philipp Il. Graf zu. 
1538 d. 1. Juli. W. No. MX. B. III. 344 f. ‚ 
1538 d. 17. Auguft. W. No. MMCCCCLXXVI. 8, Vi. 4 
Renenhagen, Thomas; Pfarrer in Eifenad. 1526 d. 3. Sept 
No. DCCCXVMl.*) 3. II. 126 f. 
Nenitadt, Auguflinercapitel zu. S. Dreflel. 
Riſſenus, Filtelw, [Refen.] 1523. Mitte Februars. No. CCCCL: 
I. 3 


0 


erfahren, ob Luther ſeinen Brief erhalten, was er dazu geſagt, ob er ihn geh 
er gedacht zu antworten? Myconius, feit 1544 immer fiech, flarb wirflid 
7.April 4546 an der Schwindfüdht. Selnecceri Bistorica Oratio vom & 
Wandel Luthers; befonders erfchienen cum —— Symbolorum, Lipi 
wieder vorgedruct ver Leipziger Ausgabe der Tijchreden v. I. 4581. Biatki 
enft ſich Selneder auf dieſen Brief Luthers an Mecum. Seckend. I i. 380.4 
Borrede 5. 407f. Adami Vitae theol. pag. 88. 

4) Steht auch in den 146 von Snegaß herausgegebenen Briefen am 
Eine Abfchrift im Cod. Mehn. I. p. 44. — CR. V. 320. 322... 

-2) Fer. 6. p. Georg. iſt der 24. April. Quther eechnete Georgi. 
233. April. 

3) Das Original im Weilburger Archive; abgedruckt i in Dr. Nit. Se 
hoff's: Die Kirchen- Reformation in Naffau-Weilburg im ſechszehnten Japel 
Weilburg 1832. 8. ©. 66. Varianten: Gnad und Friedt yan Chriſto, weh 
— geneigt, und mic — vermocht — auch aus ben dörffern muſſen helen 
ftebte — des ich acht — zu fodern — erbietet — meins rats willig an, : 
mugen mir E. G. weiter - hab aus E. ©. befehlen zu foddern — folle. — 
— aufborgen müfft — reiß — des erften Juli 4538. Zu Wittenberg — 


doctor. “ 
AN Nhachrudt auch in Cheiet Reana Danllini4 Antins 


kopue, Bieronymns, S. Suruitätsgenguif und Cordatus, 
o. MCCCKCIV. 8. IV. 
arähanfen, Predi er zu. 
1535. Ohne Datum. (Mit Ereugiger, Major, Melanthon.) No: 
Ä MMCCCCKLY. 8, VI. 165 f. 
1542 d. 11. ebruar. No. MMDXLIV. 8, VI. 301. 
1543, Ohne Datum. (Otto und Spangenberg.) No. MMDLXXV. 
A.und B. 3. VI. 356 ff. 
ärnberg. Ein Bürger zu. (Ob Spengler?) 1531 d. 18. März. W. 
No. MCCCLAXI. 8, IV. 23 Ar 
Die Mäituberger „Geikligen, 1333 5 ‚20. Juli. No. MDXXX.') 


1540 d. 12. Februar. (Mit yonad, Bugenhagen, Melantpon.) 
No. MDCCCCXIV.?) 3. V. 260 ff. 

Gotofgmiebeinnung zu Rürnberg,. 

13325 d..1. April. W. No. MMCCCLXM. B. VI. 55 f. 











eologie 1843. Heft 2. S. 448f. Sieben Briefe Nefens ſtehn in Huldrici Zuinglii 
er; ed. Schuler und Schulthess. tom. VII. Bon Nejen foll der fpöttifche Aufe 
De Magistris nostris Lovaniensibus fein, abgebrudt in Munchs Ausgabe ber 
p. obscur. vir. 8eipzig A827 Spal. ap. Menck.li. 636. vgl. 4501. Tentzelli 
ppl. hist. Goth.1. Reliqu. pag. 60. Bzovii Ann. ad a. 4523. fol. 509. 537. 

Fipt. publ. prop. Ill. Pag. 50b. CR. 1. 486. 663. 676. 685. Meine Reforma- 
nszeit 1.407 f. Cochlaus in der Dedication an Joachim von Anhalt zu feiner Schrift: 

a8 von Kayſer Siginunds Reformation zu halten ſey, ain difputation Johannis 
klei. 2c. 4533. Epp. Eob. Hessi Famil. Marburgi. 29&. Kordes &. 73. 91. Al- 
mp. 426. 

4) Steht in: Reuerendi ViriD. Martini Luteri, Missa ad Theologos Norim- 
Pgenses (oria quadam inter ipsos dissensione) Pia et vere Apostolica Epi- 
ka: Quemadmodum tum ad exemplum illius eo temppre, Vir.dignitate & 

ritate & siudio pietalis excellens ascripsit. Cum Appendice non sper- 
kda. Expressa Lipsise Characieribus Voegelianis. 1573. Kl. 8. Darin lau- 
Sie Adreſſe: Clarissimis et oplimis viris, Ecclesiae Norimbergeusis episco- 
r& doctoribus fidelissimis & sincerissimis, suis in Christo-Dominis & fra- 
sus charissimis. Varianten: (loquar enim in lanta necessitate — nascilur 
ad dissidium — uno sputulo, Sirach — aequari voluerit: servire — imite- 
Bi exemplum Atheniensium — ridiculum facere. — Vgl. Strobel im Leben 
k Dietriche ©. &7. 

2) Steht im CR. 111.958 — 967 ale vom 47. Februar; auch in Aliquot epi- 
slae Rev. Patris Doct. Martini Lutheri, quibusdam Theologis ad August. 
initia a. 4530 scriptae. 15649. 8. am Ende; audy in Mel. Epist. lib. I. p. 22%. 
«237. ed. Lond. lib. Il. ep. 76; in Pezelii Mel.yfonsil. lat. P. I. p. 359. 
atjch in: Gine Schrift der Theologen zu Wittenberg, an die Prediger zu Nürnberg 
no 4540. wider die Adiaphoriften gefchrieben 2c. 1550. Magdeburg bei Michel 
Her. 4. — Abfchriften im Cod. Mehn. II. p. 4256. unvollftändig, u. IIl. p. 26. 
ERänbig. Cod Monac. II. p. 44. hat das Datum: 42. Bebruar. — Vgl. Strobels 
jen Dietrich? ©. 56—61. Schwarz in Strobeld Mifeelan. V.20. Brief Oftan- 
3 an Spalatin vom 2%. October 4539 in ben Unſchuld. Nachrichten 1712. 8. 372 
376. Seckend. III. 293 f. Suppl. LII. CR. III. 95&. 4063 8q. 4244. IV. 444f. 
4&0. de Wette V. (02) — Der Befehl des Rurfürften ſteht CR. III. sen — 
eol. Studien u. Kritiken 1850. ©. 133ff. 


Rürnberg. 565 


566 Nürnberg. 


Bürgerme und Rath zu Nürnberg. 
r 15235 . Sentember ®. No. MMCCCLXVIN. 8. Vi. 
1533 Bi 18. April. W. (Mit Melanchthon.) No. MDXII.) 


f. 
1533 d. 8. October. W. (Mit nugenbagen, aonas, Mela 
und Cruciger.) No. MDXL.?) B. IV. 480 ff. 

1536 d. 28. November. W. No. HHOCOSLVI 3.V1.1 
An die markgräflichen Statthalter und Räthe, Bürgermeifter m 
et Stadt Nürnberg. (Mit Jonas, Bugenhagen, Relan 

532 d. 1. Augufl. W. No. MCCCCLXVIF. 8. IV: 
An die taiferfichen Statthalter und Stände des Taiferlichen Re 
zu Nürnberg. 1523. Im Augufl. No. DXV. 8.1. : 


D. 
Oblepoent Bincentius. 1526 d. 25. April. V. No. MMCC 
. 77f. 


Decotampains, Johann. 1523 d. 20. Juni. W. No. DV.*) ®. 1 
524. 3m April. W. No. DXCIII. 8. II. 501 f. 
Oldenburg, Peinvid; du Nagbeburg. 1522 d. 26. Mai. Zert 
MCCCXLVI. 3. VI. 34 f. 


Delönik, il von. (Ku an Urfula von Feilitſch und Har 
Draſchwitz.) ©. Sufjungfeanen. — 
13323 d. 18 Juni. No. DIII 347 f. 
Delönik, Ratp ur und gemeine zu. 1523 d. 4 December. ®. No, 





4) Abgedrudt als von Melanchthon in CR. ll. 648 - 680. Novi 
nicht das Original, fondern nur eine Abfchrift gehabt zu haben. v. Murr I. | 
das Driginal befinde fi) auf der Bibliothek in Nürnberg, aber Ranner | 
nicht auffinden. Bretfchneider verglich die Abfchriften im Cod. Galli I. pag 
im Cod. Palatin. 435 pag. 8. Variahten: wiffen (richtiger, als: wiefern.) - 
Bergebung — foddert fl. forder — erhellt, wie auch Cod. Pal. Aber Co 
“erholt — dieſe applicatio nit, nad) den Codd. — applicatio und absolu: 
ben Codd. 

2) Als von Melanchthon im CR. Il. 670— 675 aus zwei Abfchriften 
Palatin. 438 p. 6, die fehlerhaft, und pag. I9b, die genau ifl. Bariantek 
Guad und Fried durch Chriſtum Jeſum, unfern Seren — Ehrſame, weife, gu 
bei Euch zugetragen — beider Theils Schriften zu beſehen — aus Urſachen, 
— das der Herr Ofiander ſagt — ſtreite — darob — Gott auch gnabig 
allen geboten — wenig daran — ſollten ſich auch diejenigen troſten — 
Schrecken — vor Bott nicht anders — daß bie gemeine Predigt — beide 
und fonderlid — annehmen ſoll — E. W. Form — geflellet it — Jar 
jenige — hernach mit der Kirche auch wiederum — ein feil Schläffel — blel 
in Erkenntniß — geneigt ſey. — einhelliglich vermahnen. Und dieweil — a 
ſolcher Sach — deß weiß fih ©. W. — Cod. Palat. p. 19b, hat richtig #8 
M.2.D. — 3.28. Pomer. — 3.3. D. — Ereugiger. — — Au 59 
chriſtliche Bebenten ©. 122. 

3) Be Melanchthons Brief an Ocolampadius vom 2. Mal 1838 | 
1. 645, 
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Dueler, Nicolaus. 1544. Ohne Datum.-&. Bibel, 
E für Jacob Stigel nach Satfelb. 1537 d. 7. Dcto- 
ber. W. No. MDCCLXXX. B. V. 
Pi für Antonius Otto nah Dainichen. Mit Sona2.) 1538 den 
7. October. W. No. MDCCCXXI. B. V. 129 f. 
.- eär open Randefftabt nah Schmölln. (Mit Bugenhagen.) 
1539. d. 6. Zul. W. No. MMCCCCAXCKK. 8, VI. zn. 
er für Ion Sodann Fifcher 16, Zudolſtadt. 1540 d. 18. April. W 


| MMDXI. B. VI. 
:= für Heinrich Bod nad Keval, 1540 d. 17. Mat. (Mit Bu- 
X gendagen, | Jonas, Melanthon.) W. No. MDCCCCXKIX.') 


-» für Nicolaus Gallns nah Regensburg. 1543 d. 17. April. 
er Mit Bgenbagen und Creutziger.) W. No. MMDLXVII. 
.:» für Shrifßof Longolins nach Löbejün. 1544 d. 27. September. 
N Y Mi Sugenbagen, Cruciger, Jonas.) No. MMCCXXXIV. 
für Georg von Anhalt. 1545 d. 2. Auguſt. Mersburgi. No. 
| MMDXCVI. 8. VI. 381 f. 
el, Beit. S. Facultätszengniß. 
ab, veriagte Chriften aus. 1533 d. 20. Januar. No. MDII.) 
B. IV. 433f. 
⸗Rath zu. 1539 d. 21. Auguſt. W. (Mit Melanthon.) No. 
MMDII.°) B. VI. 233. 
Diander, Andreas. 1524. Opne Datum. (Auch on Böhmer.) Fehlen⸗ 
ber Brief. No. MMCCCLAXM. 8. VI. 
1531 d. 13. Mai. No. MCCCLXXVI.*) 8 iv. 256. 
1532 d. 19. September. No. MCCCCLXXVI. 3. IV. 401 f. 
1533 d. 8. October. No. MDXLI. 38. IV. 483 ff. 
1537. 2 ang „g sun. Sehlender Briefe. No. MMCCCCLAXI. 


Ikto, Antonius Prediger i in Norppaufen. 1543. Ohne Datum. (Auch 
N an Spangenberg. ) No. MMDLXXV.®) A.u.B. B. VI. 356 f- 
v 

4) Steht aus de Wette auch im CR, II. 4034 f. als von Melanchthon. Album 
» 403: Henricus Bock Hamelen. dio. Minden. 28. April. 4524. — Baring’s 
Ben Corvini S. if. 

2) Trofifchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt £.vijt ff. Varianten: ehrfamen 
rgern — um Epriftus — Herren und Freunden — Frau von der N. — und ihr 
kigen habt — foldy euer Flucht — gnug, daß es Bott — vergiffeft feiner — daß 
Eigewiß ift-— feien für Bott alle — gewiß feiet — Syrach 35 — mein kurz elend 
be — Das Driginal diefes Briefes wurde in einer Autographenfammlung zu Berlin 
im 7. April 1848 verfleigert. — Vgl. meine Reformationszeit I. 424. 442. — 
Dee Brief ſteht auch in Siegel Dfhag S. 43 f. wieder abgedrudt. — Tifchreben 
Baip. XXVII. $. 92. 

3) Dietmann, TH. I. Abfchnitt 4. Kap. XI. S. 927: Burner war auch Pfarrer 
w Döbeln geweſen. 

&) ©. H. Wilten, Dflander’s "Leben, Lehre und Schriften. Stralfund 4864. 
Wesiogifche Studien.u. Kritiken 1844. © 371 ff. 

8) CR. 111.376. IV.869. X.396. Acta hist, eccles. XV. 603. Kordes 346 ff. 
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Paul, [Lemberg], ehemaliger Abt in Sagan. 
928 d. 27. Mat. W. No. DOCCCKCY. 3. II. 327 f. 
Bauli, Benedict; Bürgermeifter in öittenberg, 
== 1538, „Dine — [Nach d.5. December ?] No. MMCCCC)! 
VI. 218 , 
Pellicanıs, Conrad; Franciscanerguardian in Bafel. 
. Im März oder April. W. No. CCXC.*) 8,1. 553 ff. 
Benfa, Gere, zu. 
1525. Ohne Datum. No. MMCCCKXAIV.’) B. V. 799. 





4) Aus dem zu Öttingen befindlichen Originale mitgetheilt von T. 8. 
“in der von Rudelbach und Guericke herausgegebenen Zeitjchrift fiir die gel 
Iuther. Theologie u. Kirche, Jahrg. XIV. 4853. S. 679. Beilage VIb. Bari 
Edlen Herrn Ludewig dem Eldern, Grauen zu Ottingenze. — gnedigen — \ 
ynn — MWolgeborner — gnediger — wie — begerd — Ghriftlicher — Apoſt 
Weiß — Zweiuel alles gefchrieben hat, befelche gang — ift. Und — wol — 
früchte — vnſre Leere und Weiße — ja Chriſtlich — wol gehoret — vleys — 
— Iheſus — vnd dort — zu Wittenberg Dinftag — — IM die Antwort] 
auf das ebendafelbft in Beilage VIA. ©. 679 gegebene Schreiben des Brafen | 
vom 27. Juli 4539. — Album p. 144: „Georgius karg” immatricalitt 
im Winterfemefter. Sein 2eben in den Unfchuld. Nachrr. 4749 ©. 674 
S. 578f. — Tiſchreden Kap. IV. $. 77. 

2) Lingfe giebt ten Brief „aus einer glaubwürbdigen Abſchrift. “._ “ 
1, 487. 

3) Tifchreben Kap. XIII. $. 3%. xxiv. F.96. Ob am 5. December r 
Ambrofius Reuters Haufe diefer Vorfall? Kettner S. AA ff. 36. Eberi Cal, 
pag. 404. 

- &) 3.1.240. CR. 1.70 sq. Börftemann, Allgem. Litztg. 1829 No. 4.6 
Im Sabre 41524 erſchienen zwei Ausgaben der Operatliones zu Bafel bei 
Betri, f. Panzer Aun. VI. 226. no. 396 sq. Luther war ungufrieden mit der 
Ausgabe, die im März erfchien, |. S. 560. Ihr Herausgeber war Udalricw 
gualdus, u. fie ging bi8 zum 43. Pfalm. Die zweite Ausgabe erfchien im 


"denn Petri’s Nachricht an die Leſer ift unterzeichnet: Ex aedibus meis. m. Au 
Anni winasimi nrimi- nal Mischer Marchrichten I KARO 1 AQR 17. kak 


Pommern. 569. 


tens, Prediger in Erfurt. S. Erfurt. . 
farrherr. Bol. Prediger und Um Luffcireiben. ' 
Pfarrperen, an einen, 1526. Ohne Datum. No. DECCXXXV. 


43 
. an wen. 071028. Anfang Februars. No. DÜCCCXLVN. 
I 


= an einen. S. Cordatud. 1544 d. 1, September. W. No; 
MMCCXXXI. u. No. MMCCXLVL B. V. 683 ff. u. 701. 
feffinger, Sopamı; Pfarrer in Leipzig. 
8. Mai. No. MMCXLIN. er 3. V. 562 f. 
Biereimer, Biibald; in Nürnberg. 
; 1519 d. 20, Februar. Vitehb, No. MMCCCXXXI. 3. VI. 12 f. 
Biscator, M. Chriſtof; Pfarrer in Züterbod. 
1544 d. 13. November.(?2) No. MMCCXLIN. B. V. 698 f. 
Mani, Dans von der: 
1523 d, 4, Februar. No. CCCCLXIX.?) 3. II. 305 f. 
auen, Rath zu. 1525 d. 30, October. No. DCCXLIX. B. I. 37. 
BWlenz, Georg von; Bilhof von Samland. 
, 1525. Etwa im April. No DCXCIV. 8. II. 647 ff. 
mern. Barnim, Derzog zu. 1537 d. 6. April. W. (Mit Bugen- 
hagen.) No. MDCCLXYVM.°) B. V. 60 ff. 
Barnim und Philipp, Herzöge. 1544 d. 14. Mai. (Mit Bugen- 
hagen, Ereuziger, Melanthon.) No. MMCCKI.*) B. V. 


⸗Räthe Barnims und Philipps. 1544 d. 30. Mai. W. (Mit Bu- 
J genbaarn, „reugiger, Melanthon.) No. MMCCKXV. 5) 
. 660 
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#32. Penfen , Benfen, Gerrfihaft und Städtchen, 6 Stunden von Seitmerig, ge- 
R denen von Salhaufen. Jaroslaus Schaller’8 Topographie des Königreichs Böh- 
F Sünfter Theil. Brag und Wien 1787. &.267 ff. Hier, zu Penfaw, war: der 
ante Michael Gelius i. I. 1524 Prediger. S. Saalhaufen. 

+ 4) Steht deutfih in freier Ueberjegung auch in den Troftfehriften, Sena, 
gers Erben, Blatt d viijr ohne Namen. - - Über den Döbelner Pfarrer Ehriftian 
mayher f. Mörhigens Chronica Doebelensia, Leisnig 1727.8. S. 211 f. Docu- 
Re No. 11. Dietmann TH. I. Abfchnitt 1. Kap. Xl. ©. 927f. Er war mit einer 
dQuies, Dves, einer Nonne, verheirathet: de Wette III. 432. Album p. 133. 

R ;2) Mittwoch nach Purificalionis, Anno Domini 4523 iſt der 4. Februar, 
FR der 5. 

& 3) Ueber Paul von Rhoda vgl. Kofegartens Programın De Academia Po- 
Bana a doctrina Romana ad evangelicam traducia. Gripesvoldiae 1839, 
S. Jahrbücher des Vereins für meklenb. Geſch. 1840. Jahrgang V. S. 194. — 
Brfchöner Sermon, ven dem wort, zeichen, vnd Sarrament. Nicolaus Amfsdorff. 
Memberg. M: D. xxxij. (Bei Georg Rham.) 20 Octavblatt. Darin Blatt & ijt: 
| Bliche vnterweifunge, das man fich nicht greme vmb bie gleubigen die verftorben 
5 aus den worten Bıuli. j. Theffa. iiij. Durch Magiftrum Paulum vom Rode, 
ger zu Stet-tin jnn Pomern. & Octavfeiten einnehmend. 

BE 6) NIS von Melanthon im CR. V. 381. vgl. 377. — v. Medem: Ge⸗ 
Hte der Ginführung der evangelifchen Sehre im Herzogthum Pommern. Greifs⸗ 
u 1837. 8. 

5) Als von Melanthon im CR. V. 404 ff. 





Preußen. 
Aldredit, Peraog Boon. 152 Januar oder Februar. W. No.DL 


1525 N 26. Mai. No. DCCVI. 8.11. 667 f. 

1529 d. 5. Rovember. No. MCLXVI. 23. II. 522. 

1531 d. 24, Auguft. No. MCCCCVI. B. IV. 290 f. 

1532, Bielleicht‘ im April. No. MCCCCXLV. 8. 1V. 3 

1538 d. 6. Mai. No. MDCCCA. ?) B. V. 106 f. 

1538 d. 15. Auguſt. No. MDCCCXV.’) B. V. 122 ff. 

1538 2.3 Redember, (Eingelegter Zettel.) No. MMCC 
VI. 217 

1539 d. 23. Juni. No. MDCCCLXV. B. V. 190 f. 

1539 d. 13. October. No. MDECCLXXXUI.*) B. V. 2 

1540 d. 10. October. No. MDCCCCLIN. 5) B. V. 308f 


4) Man lefe: gebeten. — Neudecker's Rageberger ©. 422f. — € 
früße nach Lucij, 4562 iſt der 40. December, nicht der 9. Der Brief könnte a 
vom Sonntag nach Lucie, alfo vom 47. December fein. 
2) Neudeder’8 Rageberger S. 122f. 
3) Tiſchreden Kap. LXXVI. 6. 24. 1— 
4) Album p. 30. 58. 449: Albertus Hack Konigsbergensis. 1530 
reden Kap. XLV. $. 42. Dr. Embed, Sefandter von Goslar 
*5) Es erfhien: Der Diordtbrenner Zeichen vnd Lofunge, etwa bey bee 
vnd Viertzig ausgefchidt. Anno 1540. 8 Quartblatt. S. 1. et a. (Merſch 
CR. Ill. 1093. 4406. 4427. IV. 464. 650. 845. Sleidan. lib. XIII. p. 3% 
deder’8 Urkunden 612. 618. 568 f. 578 ff. 584 ff. 617. — Die Morbira 
Zeit des deutfchen Kriegs und deren Zeichen. Mit Abbildung auf Tafek ! 
Bechſtein's Deutfchem Muſeum B. J. Iena 4862. S.309—320. In du 
F Dresdner Königl. Bibliothek: Kirchenhiftor. Lieder.und Bebichte ꝛc. M. ! 
: „Doctor Martinus hat im 4544. Jare ein lieb angefangen wibher den.m 
ner vnd papiften, vnd Dauon nur zwei gefeß gemacht, Weyl aber die Schelmen 
hand nimpt, fo Hat daſſelbe lied auch zu genommen. Im thon: Ach Du —* 
was haſtu gethan ꝛc. 
Ach Du arger Heintze, was haſtu gethan, Das Du viel fremmer men tn; 
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1541 d. 20. . April. No. MDCCCCLXXIX. ') B.V. a0 
1541 d. 4. October. No. MMXXII. 2. V. 402f. 

1542 d. 9. Juni. No. MMLXXI.?) 8. V. 474. 

1543 d. 17. $ebruar. No. MMCXXVL?) 8. V. 541 f. 

1543 d. 7. Mai. No. MMCXXXIX.*) 8. V. 557. 

1543 d. 14.-Augufl. No. MMCLVI. 3. V. 580 f. 

1543 d. 14. Auguftl. No. MMCLVII.) B. V. 581 f. 

1544 d re W. Sehlender Brief. No. MMCCIX.°) 8, V- 


1545 d. 2. Mai. No. MMCCLXXL') B. V. 732. 
rierind, Spivefer. 
‚„ 1518. Ende Augufl. No. LXXVIL. s) 3.1 136. 
Brobft, Jacob; Pfarrer in Bremen. 
1527 d. 31. December. No. PCCCCXXXVII. 8. II. 253. 
1529 d. 10. Rovember. No. MCLXVINH. 3. IIl. 523. 
1530 d. 1. Juni. Coburgi: No. MCCXVI. 3. IV. 26 ff. 
1535 d. 23. Augufl. W. No. MDCLVI. 8, IV. 623. 
1938 d. 15. September. No. MDCCCKX. 8. V. 128 f. 
1539 d. 21. Februar. No. MDCCCXXXIX.°’) B. V. 162 ff. 
1540 d. 10. Juli. No. MCXXIV.'!°) B. III. 478 f. 





4) -Album p. 430. Johannes Dötzschel Hauelburgen. 29. October 1527. 
%) Album p. 420: Hieronimus Schurstab. Nürnbergen. 1523 zu 4524. 
3) Album p. 172%: Jacobus Merdius Camicianus 4538. (?) 
4) Manlii Loc. com. coll. Basil. 4563. tom. I. p. 139: Sequentes tres 
— sunt scriptae ad Lutherum Anno 4533 ..... Tertia. In die 
hae, ex oppido Metensi ad uicinum monasterium, quod est comitis 
Nhelmi a Fürstenberg, iuerunt ciues clrciter ducenti cum uxoribus, ut 
Antegro sacramento ulerentur. Id cum Scampaniae gubernator resciuls- 
5 aliqudt equitibus impetum in monasterium fecit, et matronas in 


- 


?spectu maritorum nudatas uestibus uiolauit. Quid à Turcis posset com- 

magis indignum? — Spal. ap. Menck. 11. 644. 

56) Album p. 452: Sebastianus Schmidt Vuittembergensis. 4534 im 
Pag. 202: D. Albertus Speratus, filius Pauli Sperati Episcopi Pome- 
sis. 4553 im Marz. — Album p. 138 Bretfchneider. 

j X._6) Die krumme Mittwoch fiel i. 3. 4544 den 9 April. Aber Albrechts Antwort 
bom 8. Mal. — CR. V. 384f. 

- 7) CR. V. 748. 

8) Nadhträge in B. III. 

* 9) ManliiLocor. c. coll. tom. Il. pag. 12%. 

40) Der Brief ift nicht v. I. 4529, fondern v. I. 4560. NIS ungedrudt aus 
: Originale, das auf der Rückſeite eines Exemplare der Ausgabe des N. T. Wit- 
Berg 1550 bei Hans Luft, jest in der Bibliothek deö Gymnasii Andreani au 
ssheim , einer Babe Luthers an Probſt, fteht, in H. A. Lüngel’6: Die Annahme 
evangeliſchen Glaubensbekenntniſſes von Seiten der Stadt Hildesheim u. ſ. w. 
2. S. 460. Varianten: Venerabili in Christo fratri Jacobo Probst Euan- 
stae bremen fidelissimo eic. — bonos tantum — et publicani — age, 
fortetur — Lot. — Lot futuros pinxisse — educal — quod justas ani- 
—- cruciat — Amorreorum — Turca certo — X, Julii 14540. Mart 
er. — — Grundler II. no. 558. ©. 1294 f. deuiſch, giebt an Luin. Comm. 
TI. Ep. Joamn. edit. Neumann. p. 406. 
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Probſt, Jacob; Pfarrer in Bremen. 
1542 d. 26, Märy. No. MMLVI.') B. V. 480 ff. 
1542 d. 9. October. No. MMXCV. B. V. 501 f. 
1544 d. 5. December. No. MMCCXLVII. B. V. 703. 
1546 d. 17. Januar. No. MMCCCX.') B. V. 777 ff. 
Puchſer Leonhard; Fechtmeiſter zu Halle. 
1523 d. 11. December. No. DLX. B. I. 444 f. 


| | 9, | 
Quittung. 1512 d. 4. October. No. V.?) 3.1.11 u. No. MMCC 
B. VI. 2f.. 
M. 
Radhemius, Petrus Lupinus [und Andreas Karlſtadt]. 
1519. Im September. No. CLVII. B. J. 329 ff. 


Naide, Balthafar; Pfarrer zu Hersfeld. 
1536 d. 17. Januar. No. MDCXCH.*?) B. IV. 665 f. 


A) GR. IV. 807. — Tifchreden Kap. IV. 8.442. vu.$9.29. Neud M 
gen Bl. 9. 4. S. 437 ff. 

2) Steht lateiniſch aus Joachim Mörlin’s:- Widerdie Landlügen ber 
Theologen. 4565. in der Gründlichen Warhafftigen Historia fol. 513f. Bi 
Suo in Domino Jacobo Praeposito Bremensi (jo auch Schüße.) — mi 
— ferendis — eflerenter — meo illo scriplo — rogo fehlt. — Love 
justitia nostra — Amen. 47 Januarij M. u. f. w. — omnium tuorum4 
— Ebenda fol. 544 f. deutſch. Barianten: mit fchreiben, teben, thun, vnd al 
Wie die Schweiger fo vngehalten vnd frech — Grüſſe in aller ehrerbieiun 
vnd die deinen von vnſer aller wegen. — — Gin Stüd, deutſch, nur Wi 
Worten: „vnd warten mit allen Heiligen auff den Heiland, ete.“ dafelbſt ſol 
auch Hier iſt überfegt: „mit ſchreiben, reden, leiden, und mannicherley geſcheſ 
„mie die Schweiger fo trotziglich wider mich ſchreiben“ --- — Eben da fol 
heißt es: „Es ift auch diefes war, Das D. Luther eben Diefelbige zeit, da er 
leben geweſen, vnd wenig tage für feinem feligen ende, In gegenwertigke 
glaubmwirdiger, und anfehenlicher Leut, vnter andern, auch diefe wort vber 
redet hat, Er wolle noch für feinem ende, (So jhn Gott, etc. kurtze zeitlich 
drey ding ausrichten, darnach wolte er fich in jein Ruhebette legen, uni ih 
entfchlaffen, Eins were, Er wolte wieder die Whiuerfitet zu Löuen freien, 
auff jhre propositiones. antworten, (diefe antwort, wie er fie angef 
auch gedruckt worden, hat man in feiner Tafchen, nad) feinem tode Fund 
Handtfchrifft D. Caſpar GCreugiger befommen hat.) Zum andern, wolte * 
jhm Gott wieder nach Wittenberg anheim vorhülffe, wieder die ſtibernen 
ſchreiben, die nichts anders theten, denn Fürſten vnd Herrn in einanteg;] h 7 
all das vnglück anrichteten. Zum dritten, fo wolle er auch zum Valete R 
wieder die Sarramentfchender fchreiben, und als denn befchlieffen.“ — Die 
vgl. auch Panzer, Ann. IX. 434. no. 227. 429. no. 353. VI. 386. 1 
VII. 220. no. 823. Burfeher’s Spieil. XXVI. pag. IV. Bzovil Au; 
1523 fol. 543 sq. 3) ©. Kritifche Bemerkungen B. UII. (6. X) - 

4) Val. No. MMDCIX. B- VI. ©. 446. — CR. Il. 752. Stick 
1.4. 8.230. Rommel's Geſch. von Heffen Th. III. Abth. I. Anm. S. 258. 
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Rechenberg. 573 
th, heſſiſcher. a. Ende Mai oder Anfang Juni. No. MMDXVL 


the, Aurfürfifiche. 
1526 d. 22. Juli. ®. No. DCCCXI.) B. III. 120 f. 
1540 d. 22. Mai. ®. (Mit Jonas, enhagen, Melanthon.) 
No. MDECCCXXXM.?) B. V. 86 
itzeuberger, Dr. Matthäus; Furf. geibarıt, 
1545 d. 6. Auguft. No. MMCCLXXXVIN. s) B. V. 753 f. 
audt, Georg; Prediger in Plauen. 
1524 dv. 1. März. W. No. DLXXXUI. B. I. 487. 
ande, Johann. (In Augsburg.) 
1531 d. 28. März. W. No. MCccLXYv. ) B.1V. 235. 
jehenberg, Dans von, aur Freiftadt. 
1522 d. 18. Auguft. ®. No. DLXX.’) 8.11. 6 ff. 





1) Aus einer officiellen Kopie im Dresdner Hauptſtaatsarchive mitgetheilt von 
Ar in Niedners Zeitfihrift für die hiforifche Theologie 1847. Heft 4. S. 687f. Es 
in lefen: abgetragen. — Diefen Brick fendete Herzog Georg auch an Albrecht 
Ra Mainz, welcher dem Herzoge am 8, December 1526 eigenhändig antwortete, 
auch über bie Zuſtände des Kloftere Neuenwert vor Halle, wo uuf Nico! De- 
n, der „redliche bydermann, Er Symon gryel” als Probft folgte, ausſprach; im 
er zu Marienzelle bei Querfurt waren damals nur noch 4 oder 5 Mönche; die 
Aufer zu Ronrabeburg bei Afchersleben waren auf Einen Tag auch allefammt 
son gelaufen. Am Schluffe heift’s: „Das mir auch bej: E: L: vnd andern auf. 
legt wil werden, als fult ich Im Styfft meng mit genftlichen vnd elichen perfonen 
Enczuchtig ieben furen cl muß ich den lewtten der rede gunnen, Ich erfrewe mich 
Rdes, das ich mich gegen got dem nichts vorborgen, auch in meinem gewiſſen bes 
Br weyß, dy aber: &: I: ſulchs anczaygen, haben villeycht funft nichts anders zu⸗ 
en, ader ſein der natur vnd art, das ſy nicht allein vbels darzu mit vnwarheyt 
"denen dy Innen vil guts gethan, auch von iren ſelbs Eigen herrn reden, ſunder 
vngeredt blyben muſten fh er von iren negſten angebornen freunden, ta auch von 
Eigen muttern brudern vnd ſweſtern nichts guts reden, Ich achte auch der muß 
b ‚geboren werden, der da thet dqs in gefyle, dy weyl aber ehrabfneidung des neg⸗ 
Bmicht dy geringſte ſunde, hof ich zu got, es werde noch mit der rezept an den Tag 
Iuen, was fü felbs vor lewt, und werben ſich dy vogel mit irem Eigen gefang vor⸗ 
en; vnd hy vnd dort iren verdienten fon erlangen, und fal mich obt got wil wider 
iggt aber braun, fwarg ader wenfe, noch blaw ader gruner hut da hyn bewegen, 
Sch anders, dan einem frommen crifllichen prelaten zuftehet und wol gerzymet han⸗ 
wil, das hab ih: E: L: gang freuntlicher maynung vß ir ſchreyben nicht wollen 
Itten thu mich hy mit derfelbien befelfen Datl Eſlingen am.tag concepcionis 
Be Anno ıcl xxvj Albertus Card mogs ıcl. manu ppria“ — de Wette V, 460. 
2) CR. Ill. 822. 
3) Ratzebergers Gattin war die Schweſter des Arztes Dr. Johann Brückner in 
ha. Ratzeberger war der Schwager Chriſtof Rühels. Fortgeſetzte Sammlung von 
in und Neuen Theol. Sachen 1735. S. 658. Nendkcker's Rapeberger ©. 42, wu 
x S. 18. wiberfpridt. Album p. 61. 4) CR. 11. 486f. 
8). Hörftemann (Ergzgebl. 1829 Num. 464 Sp. 4424) kannte die Ausgabe 
48522, deren Titeleinfaſſung die Jahrzahl fo giebt: 18833, u. verglich einen 
ederbrud v. 3. 4523, wahrfcheintich den bei Panzer, Ann. II. 452. no. 1748 
eführten, der obiges Datum, wie ed auch Walch hat, gewahrt: Wittenberg nach 
umtionis Mariae 1522. 
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Neifenftein, Wilhelm; Rentmeifter zu Stolberg. 
1528 d. A. September. No. MXXVIIL*) 3 In. 373 f. 
Neined, Hans; Hüttenmeifter zu Mansfeld. 
1536 d 18. April. No. MDCCVM.) 2. IV. 686 f. 
Reißenbuſch, Wolfgang; Präceptor in Lichtenberg. 
1525 d. 27. März(®). ®. No. DCLXXXVL.°) B. II. 637f 
1537 d. 25. November. R. No. MDCCLXXXIII.) B. V. 
Reuchlin, Johann. 1518 d. 14. December. W. No. CII. 8.1. 1 
Kentlingen, eier zu. 1526 d. 4. Januar. W. No. DCCL 
III 79 
Rheva, Franz von; Graf von Thurocz. 1539 d. 4. oder 7. Angı 
No. MDCCCELXXIN. +, 8. V. 199 f. 





4) Bol. 8.1. 384 und Fuchs. ’ 

2) CR. IV. 904. 903. de Wette V. 592. 

3) Urbanus Rhegius. Nach gebrudten und ungebrudten Quellen Dergef 
9. Ch. Heimbürger. Hamburg u. Gotha. 1854.8. Berichte des Vereins fü 
burgiſche Sefchichte von Geffcken. B. 1. Hamburg 4848. ©. 3441 —386.. 
meyer, Kleine Beyträge S. 76 ff. 

4) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt dijeff. ohne Ram 
rianten: Sorenzen N. — einer folt billig der Welt Fleiſch — allein erku 
igund neulich auch rat und Külffe erzeigt — bitten, daß — ihr in fein Ampt- 
det — Waifens — unterfländet — erfunden würde — denn ich fehreiben - 
ih nu — mwöllet der argen — Nordheufifchen — darüber zu Schanben * 
Aegidii 4528. 

5) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt Miijv. Varianten 
unferm Troft — liebe Recht -— faget Jacob. 4. — probationem etc. — 
58 Melanchthons Troſibrief an Reineck vom 20. April 1536. 

6) Bei Obsopoeus Blatt Liiijb auch mit dem Date: Vittombergärte 
septimo Mariij. Anno M.D.XXV. — Spal. ap. Menck. 11. 6&3. Lingfe, Ss 
©. 134 f. Reißenbuſch heirathete noch in dieſem Jahre die Toter @rng Sm 
Torgau. — NE 

7) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt d vj ff. ohne | ar 
vianten: ichs auch felbs — Unfall und — 20 fl. — 100. — vow' il 
100fl. — ſoichem gewaltigen Schein — und wir doch ungern — fi oe 
Geſchrei gegen — wollt ich ein — fl. — wollt E. A. — Pfarrbereü —% 
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edtefel, Johann; furf. Director zu Weimar. 
1522 d. 29. Zuli. No. CCCCXXIM. 3.11. 237f. 
1532 d. 7. September. No. MCCCCLXXI. B. IV. 397. 
1532 d. 13. December. No. MCCCCXC.'!) 3. IV. 418 f. 
1534 d. 14. März. [Bgl. Adel, an einen von.] No. MDLXVII. 
B.IV. 522 ff. 
1535 d. 4. October. No. MDCLXVIIE.?) 2. IV. 635 f. 
1536 d. 16. April. W. No. MDCCVI. 2. IV. 685 f. 
temann, Johann; Pfarrer in Werdau. 
1543 d. 14. März. No. MMCXXXI. 2. V. 549 f. 
1543 d. 2. Auguft. No. MMCLIV. B.V. 578. 
Riga, Ehriften zu. S. Liefland. 
= Rath zu. 1540 d. N Auguft.. No. MDCCCCXLVI. 2. V. 302 f. 
hmann, Johann. ©. Empfe hlungsſchreiben. 
Ritter, Matthes; Franciskaner in Frankfurt am Main. 1508 den 
1. Rovember. Erfhord. (Unächter Brief.) No. MNCCCXXV. 
1. 
maſchi, Matthias; Pfarrer in Berrmannftadt. 1543 d. 1. Septem- 
ber. No. MMCLXIIL') B. V. 588. 
mer, Georg; Bürger. 1523 d. 15. Augufl. No. DXX1. 8. II. 387 f. 
Rod, Rath zu. 1531 d. 10. Rovember. W. No. MCCCCKVI.*) 
F B.1V. 313 ff. 
rt ve zu. 1540 d. 24. Mai. No. MDCCECXXXIV.*) 


bi, Stepdan; Stadifereiber in Zwidau. 1528 d. 12. April. 
No. DOCCCLXXII. 2. III. 302 f. u. No. MMCCCLXXXVIL. 
D. vi. 93. 



















Burg). 4787. S.1. 8. (Tom. I.) pag. 3 f. ald vom 4. Auguft. Der Pfarrer An- 
# Institoris zu ©. Helena im Comitat Thurocz nahm Abfchrift von dem Briefe 
pe Archive der Familie Rewa, und ſein Sohn Iohann theilte diefe Adfchrift i. 3. 
FI dem Pfarrer Johann Burius zu Karpfen mit, der fie feinen handſchriftlichen 
Be historico-ehronologicae unter dem Jahre 1539 einverleibte, vgl. pag. 19. 
Banten: viro, Domino — Francisco Rewa — Thurotziensi -- in Christo 
Me videam — Zuinglio — cum ipse quoque,— prolixius mihi — Christi 
* — Zuinglii — vernaculo, et latine Deo gratia, quaedam convertimus. 
Sn coelo simul — coelum, nisi qui descendit de coelo, cum in terra 
Bularet — simul erat in — incredibilia? Quomodo credis — est in vtero 
7 abus reliquis? — aut indicata — corpus idem — quis sum ego? — 
‚Sic nullum tandem haberemus — rogo Te, vi — fide Ecclesiae — 
m, Te non — Christus Dominus Te — Wittebergae 4. Augusti Anno 
5, — Excellentiae — Martinus Lutherus. 

4) „die 6. Lucii” ift entweder S. Lucii, alfo der 3 December; ober die 6. post 
Bi alfo der 6. December; oder die 6. Luciae, alfo der 43. December, was ich vor- 
5 Bol. ein ähnliches, wohl auch falfchgelefened Datum B. V. 517. 
2) Album p. 160. | 
3) “CR. v. 170 f., 552 f., wornach der richtige Name Ramassy if. Geſchichte 
wang. Kirche in Ungarn vom Anfange der Reformation bis 41850 mit Rüdficht 
Siebenbürgen. Mit einer Ginleitung von Merle d’Aubigne. Berlin 1854. 
5 &) Miffeprediger zu Mefprediger. . 

8) Dietmanns Priefterfchaft 1. 473. 11. 4445. Es ift Pegenfteiner. 


\ 
. 


1230 0. 1%. Dal, INO. MWLLAL D. 1Y. OyV. 
Rufus, Conrad Mutianus; Canonicus in Gotha. 
1516 d. 29. Mai. Ex nostro monasterio Gothensi. No 


8.1. 21f. 
her, Epriftopp. 1533 d. 9. Juni. W. No.MDXXI. B. IV. 
1533, d. 14. Juli. No. UDXN B. IV. 464 f. 
Nühel, Dr. Zopann ; mansfeldiſcher Ratp. 
1525°d. 4. Mai. Seburg. No. DCXCVI. 8. II. 652 ff. 
1525 d. 23. Mai. W. No. PCCV. ) 8. II. 666 f. 
1525 d. 30.-Mai. No. DCCVII. 8. Il. 669 f. 
1525 d. 3, und 5. Sun B. (Zwei Schreiben.) No. DC! 
und B. 3. II. 677. 











4) Cine alte Abſchrift. eingeheftet in ein altes Memorialbuch des Ra 
in Zwidau. Ueber Roıhs Verfahren in Zwidau vgl. Joachim Geeff’s Br 
tenberga ei decimo sextu Galendis Julit 4534. (Ueber Greff Albur 
Kordes 6.364.) in den Unfchuld. Nachrichten 4734. ©.538. Herzogs & 
3widau 11. 268f. 862., worin aud Rote Bilbnif, ithograppiet. Well 
1, 168ff. 11.679. 

2) Troſtſchrift en, Rodingers Erben, Iena, Blatt d vf. ohne bi 
Varianten: €. WB. wolle mir — Er ift euer — wolte bebenten — geleft 
„un Pfarren Teiber wüte fiegen“ fehlt. — weil dazu — helfen ift — fo il 
ber es doch wohl — Ehre und Reich — „26. Sanuarii” fehlt. — -— Gin 
feheift, die id) auf der Seipgiger Stadtbibliothek befindet, Tiegt mir burd di 
‚Herrn Dr. Robert Naumann in Abſchrift vor, bietet aber feine gute Ledart, 

3) Gine merfwärbige Stelle über Roihmann in Manlii Loc. cor 
tom. III. pag. 48 sq. 

%) Deutfch in ben Verhandlungen bes Hiftor. Vereins der Oberpfal; 
Regensburg. Secheter Band dır gefammten Verpandlungen des Dereins 
burg 1844.8. ©. 265f. Num. &., aber aus Wiefer's: D. Martin Lutf 
groffentpeils ungedrudte Briefe u. f. w. 2. III. &. 1361. . 

5) Saglıtarii Ristoria Gothana plenior, ed. Tenzelius, Jenae 
p. &8—50. Tentzelii Suppl. Bist. Goth. I. p.4 sqq. giebt Mutian’s B 
bie Reliquiae dazu p. 38. Hekelii Manip. p. 40—16. 22. 26. Secke 
234. 90. 11.41. Röplers Beiträge 1.270. Gallerie'©. 435. Kappens Kl 
fe. A7Ef. Burfiher’s Spicil. KIN pag X squ. Epp- obscur. viror. € 
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No. DCCXV. 8.1 
1526 Dd. 20. April. No. DEOLXKXIK. ) 3. III. 103 f. 
1526 D. 8. Juni. No.DCCCM.?) 3.111. 115 f. 
1526. Zieueicht im Sun od. Auguſt. (Bruchſtück. No. IMCCCLXXII. 
1527 v 26. Auguſt. No. DCCCXCIV. B. III. 196. 
1528 d. 2. März. W. No. DCCCCLV. B. III. 286 f. 
1530 d. 13. Juli. Ex Eremo. No. MCCLI.°) 8, IV. 86f. 
1534 d. 25. Januar. No. MDLXI.*) B. IV. 503. 
1534 vd. 29. Juni. No. MDXCI.°) 8. IV. 545 f. 
1539 d. 21. Februar. No. MDCCCXL.°) B. V. 164 f. 


S. | 


albanfen, Wolfgang von; zu Tetſchen. 1524 d. 3, Augufl.(?) W. 
(Nebſt einem Bedenken Luthers, Pommers u. Melanchthong.) 
No. DCXIV.) 8,11. 532 ff. 


525 D. 15. uni. W . Aus pen Sodann Thür u. Kaspar Müller.) 





















£:4) Bezieht ſich auf die 20 Goldgülden Geſchenk des Erzbifchofs Albrecht von 
ng. Tifchreben Kap. XXXI. 5.2. Vgl. XXVII. 5.450. de Wette V. 738. 
8) CR. 1. 802. Was Melanchthon in diefem Briefe von einem Vorfalle in 
fi erzahlt, trug fich zu mit Lucas Spilhauffen von Leipzig und Göleftinus Goritz 
Wörlig, Baccalaureen Juris, die fich bei der Bronleihnamsproceffion mit auf das 
e gegürteten Meflern unter die Magistros wider öffentlich angefihlagenes Uni- 
Betsmandat gemifcht, die Ordnung turbirt u. ba fie 40 Bloren Strafe zahlen foll- 
in das Dierfeburger Kapitel appellirt hatten. 
3) Rühel erhielt diefen Brief durch Link erfi nach dem Drude des Briefs an 
xht von Mainz. ©. 88.404. 
#) CR. 1. 69. Es ift Johann Iordan Herzheimer. 
E56) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt N v. Varianten: ſpricht 
ie. 42. — die Woge unmeßlich. — Rom. 414, 8. fehlte. — Joh. 16, 33. fehlt. 
Date die Petri on Pauli 153%. 
6) Tifchreden Kap. XLIII. $. 99. de Wette V. 676. 
4.7) In anderen Abdrüden datirt Wolfgangs Brief von Mittwoch nadı Micaclis, 
tober, und nicht von 27. Zuli, Luthers Antwort aber vom Montag vor Galli, 
Detober. Auf der Königl. Bibliothek in Berlin ift vorhanden ; Ain Send brief 
BolffenvonSalhamwfen an doctor Martinus Und Antwort Mar- 
Zaıthers. 1524. Zwei Quartblatt. S.1., vermuthlih zu Nürnberg gebrudt. 
lanten: eingefegt ift vñ befletiget, zun Römern am XIII und I. Petri II. — 
bes gefegs zwang müflen — Er Dominicus — gehalten Haben, aber befennen 
wiewol es unmüglich uns — Er Dominicus — Wontag vor Galli. M. D. XXIIII. 
gaut Jen. II. 453 d. ließ Friedrih von Salhaufen beide ftreitende Parteien 
FBerhör und Unterricht auf feine Koften nach Wittenberg reifen. — Es erfihien: 
Eder Brobfi|zu Pragevnd Meyfien die Euangelifihen prediger] 
ken heyſt, vnd Bot-[tis wortt ver-jnolget. | & Quartblatt. S.1. et 
darin auf der Titelrüdfeite zuerſt das Briefchen eines Ungenannten, Geben Im 
Bare Am 46 tage Sanuarij., an Steffan Beyer, dem er einen ihm zugefom- 
en Sendbrief vom Pfarcheren zu Penſaw an Stefans Bruder Dominicus zu 
jſchen zuſchickt mit der Bitte, ihn drucken zu laffen. Darunter beginnt: Michael 


Th. VI. 37 


fegnem lieben Nacyparen Gnad vnd feide ynn Gfrifto Iheſu. — Des Cell 
Gegeben zu Benfaw Dinfag nad) Gprifi’Ipefu befchnendung nm ZZ). 
Taufent'ond Funff hundert. (5. Ianuar 1524.) Man erficht aus ifm, d 
von Shleinig, Dostor beider Rechte, Domprobft zu Prag und Meifen, i 
gewefen war, wie Dominicus Beier brieflih an Gelius gemeldet Hatte, 
peebigen zu hören und ihn zu ermahnen, er folle von wegen der römifchen 
foldgen Predigten abftehen. Blatt aij fagt Celius: Enns mehn Her licher! 
GpeiRo,, fan ich dyr nicht verhalden, vorgebadhter, Legat, vnd Beoßfk iR! 
wet zu Benfam am dritte fontage ym Abuent nilleycht, [13. Derember.! 
Henell des Achdarn herrn, Doctor Sayd Adminiftrator zu Prage, (vgl. n 
Disp. ©. 67.85.) vnd mehn prebiget gehort, vber das Euangelium 9 
Gum Audiffet Johannes in vineulißse. — Gelius fagte in der Predigt: , 
fe yhn nit groffe Hengft veithen, wie vnſere Vrebfte vnnd prelaten tun. 
nun: „Da ich fagette das fie nichts Fönden denn groffe hengft rehtten 9 
und ba6 nicht durch fich, fondern durch jpre Gapplan, Da wird eyn geſch 
firdhen, @6 iR nicht war erlogen {8 maß ber pfarhert vebt, glembt Yhm 
eyn bube, vnd verfürer, Abtrünniger der Römifchen Firchen Inn der meh 
tig ehfch und Slutt Eprifti. — Da fahe ich auff, was dv war, ich mehnd 
beſeſſener menſch, aber der teuffel felber, fo gornig vnd zytterette die ſthi 
lugeite zedjt gm, da ward id} gewar, das ed der Probft mar von Mepflen 
fägnewenffen Henden, mit güldin fingerleon beftedt, vi geldes und golbes 
gutt vermardet ich an yhm wie Chriftus fagt, Aber arm vnd hürfftig vo 
gottis wortt auch von gedeihtniß, jch fagete nicht das ym farrament dı 
fleyſch vnd blut wer, fonder das es nicht ehn opffer fe wie der Bapft on 
darauffz gemacht Hatt etc. — Da er mich noch Luft ſeyner vnluft geſchoid 
bubeu vnd ehn böferoicht, wit es ehnem holifäyppeler zu gehört, verpoffte i 
meyn antwort, vnd goitis wortt, das ich allezeit gelert habe, und nicht a 
Hören, that ber Adıtbar herr Prabft, wie eyn ſchlange verfiopffet fehne 
droflet dauon u. f. f. — Auch faget ınpr der Bropft zu, ich wer nicht gefe 
digen bacan ehr nicht wiarhept rebt, Ich fan beieiffen, das mich ber Ebel 
Briderid von Galaufen, aus verwillung ehner gangen gemehn ſchrifftlich 
lich gefobert Hat" — be Wette V. 799f. — Die Brüder Wolf, Hans u 
von Salpaufen wurden am 40. Juli 4545 mit der Herrſchaft Wehlen 
409 Georg von Sachſen belefnt, die fie Bis zum 30. Januar 4523 

Monach. Pirn. ap. Menck. II. 4558. 4577 über bie Brüber Stefan 
niens Weier. 





Schen 579 


d. 27. März. W. No. CXXVIII.) 3.1. 240 ff. 

. Erfte Hälfte mas. M, No. CXLVL?) B. J. 282 f. 

‚d. 18. Augufl. W. (Mit Karlftadt.) No. CLI. 8.1. 307—321. 
d. 18. Augufl. W. (Mit Karlftabt.) No. CLII. 3,1. 321 f. 
d. 1. October. W. No. CLX1.°) 3.1. 339f.. 

Id. 15. October. W. No. CLXVI. 3.1. 349 f. 

). Im Februar. No.CC. B. J. 409 ff. - 

)d. 7. Mat. ®. No. CCXXIV.*) B. 1. 444f. 

Id. 25. Januar. W. W. No. CCLXXXVIN. 3,1. 548 ff. 
Id. 3. März. W. No. CCXCVI. ) 8. 1. 563 ff. 

. Wahrſcheinlichvv. 19. März. W. No. CCCII.°) 3.1. 575 ff. 
Ende Februars. No. CCCLXI. 3. IT. 136 f. 

db. 5. März. Borne. No. CCCLXII.) B. I. 137 ff. 

d. 7. März. W. No. CCCLXIII. ) B. II. 141 ff. 

12. März. W. No, CCCLXV. 8. IT. 146 ff. 

. 28. Mär. No. CCCLXXVM. 8.11. 173 f. 

. 8. Mat.. No. CCCXCIV.°) 3. 11. 192 f. 

. 3. Mat. No. MMCCCLI. 3. VI. 42f. 

. 29. Mat. W. No. CCCCXCVIL'°) 8. II. 335 ff. 

. 11. (Leißnig) und 19. Auguf, W. Zwei Schreiben. 
o. DXVı.'') B. U. 379 ff. 

d. 23. März. No. DLXXXVII. B. II. 490f. 

d. 18. uni. W , No. DCV. i2) 8.11. 519 ff. 


‘ 


. 


‚ 
? 


d 
d 
d 
d 
d 
d 
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gl. de Wette 1. 554.u. die Anm. zu Pellicanud. CR. I. 70f. 76. Rie 

richten II. 468 f. — Tifihreben Kap. I, 6.29. 

ı in dem Briefe die Rebe ift von diefem „Leiptzſchen Jahrmarcht,“ fo muß 

e Diai’8 gefrhrieben gewefen fein. — Zur Sache vgl, Tifchreden Kap. XXI. 

Bette I. 248. 255.) Manlii Loc. c. coll. 11.280. 

Sonnabend nach Michaelis‘ ift der 4. October 4549. Zimmermann, Die 

bat auch den 30. September. 

Montag Inventionis Crucis.“ Doch wohl: nach Inv. Inventionis fiel 

abre auf Donnerftag den 3. Mai. — Der „gewifle Günther‘ ift Bünther 

8. de Wette I, 255. 540. II. 28.307. 348. 

. 1.569. CR. I. 285. 447. 

immermann, Die ref. Schriften II. 233 Hat den 49. März. 

alig 1. S. 60. theift Seckendorfs Vermuthung, daß die furfürftliche Zu⸗ 

‚ar nicht an Oswald gelangt fet. Lingke, Reifegefh. S. 447, nimmt mit 

tuther habe die Zufertigung noch auf der Wartburg Freitag den 28. Fe⸗ 

bend erhalten. Zimmermann, Ref. Schrr. II. 304 Haltlos. CR. I. 560 sqq. 

ıe Reformationgzeit 1. 479 ff. Müllers Staatscabinet VIII. pag. 296. 

teine Neformationszeit I. S. 57.189.191 f. 

ndner giebt in ben Theol. Studien und Kritifen 4835 ©. 82 aus einer 

n Cod. Dessav. A. folgende Berbefierungen: beruhmet, und für ihn an⸗ 

2.Ror. 44 und 4. Kor. — ſey der Rath zu Altenburg und auch — helfe 

‚noch Briefe, noch — Bott Halt fein — auch gnugfam — getadelt und 

-— Blinden und ihren Leitern — Gott durch feine Barmherzigkeit wolle 

ınfehen, fparen und behalten, Amen. 

R. I. 624. 

Mittwoch nad) Assumtionis Mariae” ift der 49. Auguft 1623. 

Sonnabend nach bes heil, neuen Benno Martertag‘' ift der 48. Juni, da 
37 * 
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. No. MMCCCKLIX. 8. VI. 31f. 
1525 d. 21. (oder 22.) December. No. DCCLX.?) 2.1. 
4528 d. 31. October. W. No. MXLY.’) 8. III. 3%6f. 
c. Seas Heinrich der Fromme von Sachſen. 
1536 d. 7. Sunt. No. MDCCXVII.*) B. v. 1f. 
1536 d. 4. Juli. ®. No.MDCCXXI. 8. V. 6. 
1536 d. 2. Rovember. No. MDCCXLIV. 8. V. 30f. 
1539 d. 25. Juli. ®. No.MMDI. ®. 8. VI. 229 f. 
D. An Herzog nud Kurfürft Johann den Beftändigen von 
1520 d. 29. März. W. No. CCXVINL.°) 8. 1. 434 ff. 





die Bennofeier den 46. Juni veranflaltet wurde. Vol. (Gehfartf's) ı 
8. Bennonis u. [. w. Monachii 4768. pag. 434. Meinen Auffag üb 
ber Sache. Kirchenzeitung 4844. No. 9. ©. 65— 7. Meine Erläuterung 
Meine Reformationszeit I. &. Bf. 

4) Bei Obsopoeus Blatt L vijb Bis N ilj, ohne Jahr und Datum 
©. 873 Yat audy den 24. Auguf. — Rach Münzers Schreiben an be: 
som 3. Auguft in Förftemanns Neuem Urtundenbude 1. ©. 248, wo: 
Gipreibens Surhers unwillig gebenft, Tann «8 nicht erfi vom 24. Augu 
Aurifaper u. Walch geben. — In feiner Schudred fagt Münger: „Cp 
id doch in 6 ober 7 Jahren nicht bey dir gewefen. ‚Haft du aber die gute 
Narren gemacht, Die bei bir geiwefen, das muß freilich an Tag kommen.“ 
zeben Kap. XXVI. $.78. de Wette 11.524. 

2) Sateinifch, von Cochlaus überfegt, Reht diefer Brief in: Epiſ 
libelli aliquot, cötinentes controuersism, quae inter Nobilem 
Prineipem D. Georgium Saxoniae Ducem eic. & M. Lutherum par 
religionis caussa, partim priuatarü quarundä Inlurlarum nomine 
de mandaı ‚dem Ducis Georgij am recäs e germanico in | 
ductl, Quorü capita sequös pagina indicabit, — Lipsiae, Anno poı 
natum, M.D.XXIX. (bei Sotther) Blatt Al) — Ali). Banzers Ann. VIL.2! 
Meine Reformationsgeit I. 409. 

3) Bald XVI. Inpalt no. 864. — Meine Erläuterungen ©. 
rateiniſch in Epiftofae aliquot u. ſ. w. Blatt Fb u. abermals Blatt G 
in: Wer geftalt wir @eorg von | got8 gnaben Hergog zu Gadhfien 
in Duringen ond Marge|graff zu Mehffen von Martino Luther, bes getid 
as Balben inn fehriefften onelerfinblich anaenehen. And | harauff nnnäsr 
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23 d. 1. Januar. W, No. CCCCLVII. 3.11. 281 f. 
24, ge — Julis. (Auch an Kurfürſt Friedrich.) No. DCXVII. 


25 d. 15. Mat. No.DCC. B. II. 660 ff. 
22 o 20 Bull 2 —3335* B. III. 14 ff. 
. 6. September. (Mit Jonas, Bugenhagen, Melanchthon. 
No. MMCCCLXV. ®. ne ae sagen, Hiton.) 
25 d. 12. September. W. No. DECXXXVII.'!) B. III. 28 f. 
25 d, 15. September. No. DECXXXIX. 3. III. 29. 
25 d. 31. October. W. No. DCCL. 3. 111. 38 ff. 
25 d. 11, November. W. No. DCCLV.?) 8. II. 48f. 
325 d. 30. November. ®. No. DCCLVII. 3. III. 51 f. 
326 d. 3. Januar. W. No. DCCLXVI. B. II. 75. 
3%6 d. 3. Januar. No. DCCLXVII. B. III. 76 f. 
526 d. 9. Februar. W. No. DCCLXXVI. B. II. 88 ff. 
26 d. 9. Februar. No. DCCLXXVIL?) 8. III. 90 f. 
26 d. 21. Sebruar.. No. DECLXXX. 2. II. 93 f. 
26 d. 9. März. W. No. DCCLXXX11.*) B. 111. 95 f. 
526. Im März oder April. No. DCCLXXXV.°’) B. III. 99. 
526 d. 14. April. No. DCCLXXXVIL.a. 3. II. 100 f. 
526. Gleichzeitig. No. DCECLXXXVIL°)b. B. III. 101 f. 
26 d. 23. April. No. DoCXCI. ) 8.1. 105f. 
26 d. 26. April. No. DCCXCIII. 3. III. 107 f. 
26 d. 22. November. No. DCCCXXVIH. B. IH. 135 ff. 
26 d. 23. November. No. DCCCXXIX. B. III. 137f. 
26. Ohne Datum. No. DECCXXXVI.?) B. III. 144. 
27 d. 7. Januar. No. DCCCXLIII. ) 3. III. 153. 
27 d. 3. Februar. W. No. DCCCLI. 2. III. 160. 
27 d: 1. März. W. No. DCCCLIV. 3. III. 162. 
27 d. 28. April. No. DCCCLXII. B. II. 168. 
27 2. 6. Mai. No. DCCCLXXII. 2. III. 176 f. 
27 d. 16. 3uni, No. DECCLXXX. 3.11. 183 f. 
27 d. 16. Juni. No. DCCCLXXXI. B. III. 184 f. 


347, befinden fich in Florenz die Bildniffe Friedrichs des Weifen u. Johanns 
Indigen nit langen deutfchen gereimten Unterfchriften. 

CR. 1.762. . - 

Tifchreden Kap. XXVIIL 6.48. XXXVII. $. 16.70. ‘ 

CR. 1. 697. 

Bol. S. 30%. 

Zu lefen ift: abzuftchen. Vgl. meine Abhandlung über den mainzer Rath- 
Niedners Zeitfchrift für die Hift. Theologie 1847. S. 682f. Der Brief iſt 
m nad) bem 27. März. 

CR. 1. 799. Album p. 420: Jacobus Holswart d’memmingen. 1523 


Des Erasmus Brief an ben Kurfürften Johann vom 43. März 1526 fteht 
e Reformationszeit 1. 204 f. Er ift nicht vom 2. Marz, wie auch Bretfchnei- 
im CR. 1. 795 angiebt. Vgl. Tifrhreden Kap. XXXVII. $. 422. Wald 
23. Börftemann III. ©. 417. 2 | 
Bol. Schott. 

Album p. 110, 


aumu we nu mpee men gun an mer 

1528 d. 18. Mai. No. DCCCCLXXXVII.°) B. II. 322. 

1528 d. 6. Juni. ®. No. DCCCCXCVU. 3. I. 330f. 

1528. Im Juni. (Mit Melangthon.) No. DECCCXCH. ı 
2.11. 332f. - “ 

1528 d. 15. Zuni, No. MVI. 8. III. 341 f. 

1528 d, 20. Juni. ®. No. MVII.®) 8. III. 342 f. 

1528 d. 8. Juli. No. MXII.) 2. III. 346. 

1528 d. 3. September. No. MXXY.'*) 8. II. 370f. 

1528 d. 3. September, No. MXXVL.'') 8. IIL. 371. 

1528 d. 18, September. No. MXXXL. it) B. II. 376f. 

1528 d. 12. Rovember. No. ML.'°) S. III. 401. 

1528 d. 30. November. No. MLIV.'*) B. III. 404. 

1528 d. 31. December. W. No. MLXI. 3.111. 409 ff. 

1529 d. 7. Januar. Zur Schweinig. No. MLXV. 8. I. 

1529 d. 9. Jannar. Schweynig. (Mit Hans Metzſch $ 
‚Dans von Taubenheyin.) No.MMCCCXCHI. B. V 








4) „Dienstags nach Rativitatis Mariä“ iſt nicht der 40. December, { 
40. September. be Wette verwechfelte Nativitatis u. Conceptionis. 

2) Nacpträge in 8. 111. — 8. II. 206 CR. 1. 898. 

3) „Dienftags nad; Martini” ift nicht der 49, fondern der 42. Mor 
34 finde in Biftationsaften: „Buchpofg, Amt Beltzt. 1530 Pfarrer Werne 
ein Gbelmann, etwo Tpumbger zu Brandenburg." — CR. IV. 966 fl. All 
26. de Wette 1.343. 

4) ©ipeint nach Manlius Locor. c. collect. tom. II. pag. 239 d 
in Düben, ben der Kurfürf in Torgau gefangen fepen lief. 

5) CR. 1.909. 

6) ©. ©. 95f. Wer aber war der Bruder, welcher i. 3. 4537 | 
S. 269? Vermuidlich ein Sopn diefes Eprifof, (Bgl. de Wette 111.247. 
344. 243. 269. 364.) wofern nicht Margaretha die Schweter von Karl 
Anna, alfo die Tochter Heinrichs von Mochau war. Sie heirathete den Wirt 
Rorarius, Diasonus in Wittenberg, 

7) Seckend. 11. 98. CR. 1. 979. 

8) Album p. 427: Georgius Swoller Brunensis. 4825 zu 4521 

9) CR. IV. 967. 1. 999. 
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12. Mai. No. MCII. B. II. 452 f. 

22. Mat. W. No. MCIV. B. III. 454 ff. 

25. Mai. No. MCV.:) B. III. 456 ff. 

14. Juli. No. MCXXVI. B. III. 480. 

14. Zuli. No. MCXXVIL?) 8. IT. 480 f. 

17. Auguft. No. MCXLITL°) 2. II. 495 f. 

22. Augufl. No. MCXLV.*) B. 111. 497. 

27. Augufl.(%) No. MMCCCXCIX.’) 3. VI. 105 ff. 
29. October. No. MCLXV.°) 8. 1IL. 521. 

18. Rovember. No. MCLXX. B. III. 526 ff. 

23. Rovember. No. MCLXXI. B. III. 528 f. 

11. December. No. MCLXXIM. ’) 3.11. 530f. 
Re December. W. (Mit Jonas.) No. MMCCCCI. 2. vi. 
4. Januar. W. No. MCLXXX. B. III. 541. 


ner ſchlechten Abſchrift, ohne Angabe woher? abgedruckt im Journal 
tſchland. Zweyter Jahrgang. 4785. 4. Fünftes Stück. S. 434f. Die 

ich nicht; doch lautet dieſe Abſchrift auf den Abt zu Fulda. Das 
ht ſich alſo auf den Abt Johannes III. von Henneberg 4621 — 13414. 
eſch. von Heſſen, Ih. 111. Anm. ©, 294,  Zifihreden Kap. XXXVII. 


8.454. CR. 1.944 sq. 

Jriginal befindet fi in der Kirchenbibliothek zu St. Jacobi in greiberg 
‚ ber Autugrapha aus der Reformationszeit enthält. Herr Superinten 

nd Herr Landgerichtsrath Herrmann Schwerer Hatten bie Güte, mir 

rift mitzutheilen. Adreſſe: Dem durchleuchtigften hochgebornen fürſten 

n Johann, Hertzog zu Sachßen vnd kurfürſten Landgraven ynn Dur 

rggraven zu Meyſſen, meinem gnedigfien Herrn. — Varianten: vnd 

durchleuchtigfter Hochgeborner fürft gnebigfter. Herr, — lange verzo- 
danden — gefchende und gefchendte Kleider vnd gemand, — mil 

eniglich — Ef g wolle — gleuben, — mangel, Ih — fg — 

tan, Mir gebürt — eyn prediger — vberflus — begere — nicht dar⸗ 

Nu milde und gnedige gunft, — fpure, das — fürchte, — ia — hir 

ı wolte — fprache (2), Wehe — reichen, uhr. — euern — dahin, Zu - 

lich — wolte — tfg, — fein — weis, das EEfg — geben? — daß 

ftande, nicht vbrigs — mag, Denn — zereifft den fad, Demnach, wie 

weft, an den Lebberfarben tuch, Auf das — E fg dandbar fey, wil — 

— ſchwartzen rock — wie wol — doch doch (bis) ia — ifl, Ind — 

were — nymer mehr, — tod — Fündte Bitte derfalben Ef fg, wol- 

d bitte auf das ich (micht ftrich RutKer Hier aus) zuvorkomen Effg 

r — find, foldyer gnaden denn ih, Effg thun mir on das zuviel, 

diglich und — erftatten, dag — Herten Amen xvij Auguſti 1529 —- 

eniger | Martinus | Luther. — Das Siegel Luthers befindet ſich noch ⸗ 


„Merder“ ſcheint geleſen werden zu müſſen: Meider, Meder. 

camp I. 242 ſagt, dieſer Brief müſſe im November oder December 
en fein. Vielleicht ift zu lefen Vigil. S. Andreae, Donnerstag 29 No» 
41409. 44147. es: Langer. ü 

ı p. 137. de Wette IV. 670. 








4. Neubeders Rapeberger ©. 1695. 235. Daher erfien: Ertleru 
frage, die Nothwehr belangend. Mit Borreden Ppilippi Delandtgonie un 
Sohan Bugenhagen Pomers. Magdeburg. M. Lotther. 4567. 5. 3. 5. Zieh, 
nes Bugenhagen &. 224. — Das Schreiben ift aus dem Driginale, meldet 
der atademifcpen Bibliotfet zu Helmfabt befand, aber einzelne jdadpafte 
hatte, abgebrudt in P. 9. Brun’s Beiträgen, Zweites Ctüd S. 155160 
rianten: Gnab — muge — gegen X Dit — überzifen — Gvangelions 

ich mit meinen — Herren — Doctor Jonas — odder weltlichen rechten ettlidı 
ten — mochte widder E Mt— F Mt ſich verpfliht — laffen &r —- keinen & 
midber feine — fie thu — denn obgleich Hierinn FI Mit — hhre Pfi 
teiferlidhe — vnterihan — turfurſten yhn — Hoher — Solts nun — ©: 
igliger — tund — feine oberfeit —- Bott Weltliche — Beptiffche rechte 1 
— eine gottliche — eide — furft, fürft — vbertrete — eid — tonig — fin 
bofen — Herrn — Sümma — Hebet — kurfurften — auffrühe — 
ſprache (?) — muge — nicht Ja — tugen — ed notwehr oder — eigenrid 
Item — furften — furften — fdugen — Burgermeifter — Torgam wolt - 
fen — fgugen se. — das furwenden mocht — verhoren — weiß handelt 
Dit — fache lieffe — wurden — wurde — So wer — befelif dahin —; 
hore tompt — Bas fol — HM — furſt — fhuge — fondern laſfe — bel 
furften ober Herren — iglidjer — feine Leis — furften — wa er wit, — | 
— offen ftehen — furften — ontertfanen — Gvangelion — todten — furfi 
bens — und widber — eigen — genug — vngeſchadt — feine gewiſſen — 

— Bote — Botte — vmd feinen willen — fur — gefifget — Gotie — 
wige — ſolch groffe — Iſaia XXx — file — wurde — flille — wurdet 

— 9he auch — wenns ſchon — muften wir — wurde — wurde — auffı 
gewonnen muflen — abermal die — ſchlahen — muften getumel Hderman + 
— furſtenthum — kündts — gerne — behuten — EL fg flärke und — 9 
Martii — vntertheniger — 

2) IR die Anttwort auf des Kurfürfien Schreiben aus Augsburg von D 
nad) Zubilate, 44. Mai. Gründlice Warpafftige Historia fol. 140 ſtehn Beide 
ben, das Luthers unvollftändig. — Tifchreden Kap. KINN. $. 35. 

3) Zuerft in ben von Aurifaber herausgegebenen Troftfchriften. Zwei! 
ten angeführt bei Denis Codd. theol. MSS. Vol.I. pP. m 8.4934 u. 49° 
mit der Auffcgeift „Friedrich · att Johann. 

&) Der Anfang des Schreibens bis zu den Worten: „So merken hir 
ſchreben, ſpricht Chriftus felhR ac.” in J. I. Müllers Historie Bon der Goan 
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d. 12. December. No. MNOCCXXXIII.) B. IV. 201 ff. 
d. 16. Februar. No. MCCCLI.?) B. IV. 222 f. 
d. 16. April. No. MCCCLXVIL?) B. IV. 238 ff. 
d. 29. Zuli. No. MCCCXCVI.*TF 2. IV. 276 f. 
d. 14. Auguf. W. No. MCCCXCIX. 8. IV. 279 f. 
d. 15. Augufl. No. MCCCCH. 2. IV. 286 f. 
. Ohne Datum. No. MCCCCXXVI.’) B. IV. 326. 
‚ Ohne Datum. Siehe Link. (Mit Jonas und Melanchthon.) 
No. MCCCCXXVII. 2. IV. 327 ff. 
A: Sebruar. No. MCCCCXXXIV.°) 8. IV. 335 ff. 
. 28. März. No. MCCCCXLII. 8. IV. 346 f. 
m Mai. (Mit Jonas, Bugenbagen, Ereupiger, Melan- 
Son.) No. MMCCCCKAXT. 8. VI. 132 
. 29. Juni. W. No. MCECCLXI.”) 8. IV. 382 f. 





Bott — anzeigen ettliche mengel. bitt — ſolche Mengel hie jun — Coburg 
4380. GE. 8. f. g. ontertheniger Martinus Luther. — Der Brief ſteht auch 
lii Vita Langeri p. 148 u. 444. Bgl. I. Casp. Funckii Histor. Ref. 


t. 1. 447f. 

Bucer. Vgl. Bruns I. S. 464, nach deſſen Angabe „leiblich“ im 
'hlt. 

fchreden Kap. LXIV. $. 2. 6. 

‚al. ap. Menck. 11. 4425. Burcard Gotth. Struvens Archiv III. S. 177 


emminger fcheint Schmelz. II. 449. VI. 99. 

sudeder im Rageberger S. 236ff. giebt aus Racebergii Judicium von 
hre folgende Varianten, die zu beachten find, weil Rabeberger die „rech⸗ 
lien“ vor ſich hatte: auch gefchehen, angezeigt — ſollen, mit &. Churf. ©. 
ag oder Friede — Demnad fo ift mein — anzunehmen find. — Dan ob⸗ 
egliche noch dunkel oder verbechtig, achte ich — fie wehren_alle weiß, clar 


— „beyder Kurfürften” fehlt. — Pfalzgraff Friderichen — komen iſt, 


Vertrag vieleicht nichts hindere — fo hat er bishero ziemlich darumb ge⸗ 
iben — Man muß auch diefen Chriſto feinen Artickell laſſen regiren — 
olget — dringet, wird — Es will wohl — Das viel dings gefchicht, fo 
— doch unuorendert bleibet zu Verhutunge groffen Unraths. Und ift auch 
wir fa fhuldig — zu verleugnen, wo wihr Gottes Ehre und Nanıen 
n Worte preifen — verhindert wird und — durch Krieg und Unfriede 


ochten. — Chriſtus aber unfer — gefchendt, wird & — wol wieber — 


— halten follen, — Das ift, das wihr unfer — fallen laſſen follen — 
rfache mit — „freuel“ offenbar falfch. — mein Recht fahren und — nicht 
und dadurch dem Türken befto greulicher zu wuten und zu toben Urſach 
rde, damit bedes Euangelium und gute Policey, ja wol alles zu grunde 
e — wan e3 zum treffen fomet, und ift an den Zurichern ein ſtarkes Exem⸗ 
Tet, das — ift e8 auch — felen — heiſt darumb Eſaias — „der dem... 
bit. — muß und will — thuns — Ihr gnedig gefallen laſſen, ſolches aber 
— das Bott weiß. Der barmherzige — Amen. Anno 14532. 
eudecker giebt im Ratzeberger S. 239 f. nad) Rapeberger folgende Varian⸗ 
em Handlungen — allzuklug fein — gewiffen und — ufgerichtet oder ge- 
en, barwieber man nicht hat disputiren, oder ein loch Darburd) zu machen 
Ben mogen, wan wihr es fo genau burch eignen Wig wollen faflen und 


1066 v. 10. 2Aulf. 0. 11V. ULLULAA: ©. a 1081. 
1525 d. 15. Mat. ®. No. DCCI. 8. II. 662 f. 

1525 d. 20. Mai. S. No. DCCIIT. 2. II. 664 f. 

1526 d. 14. Mai. No. DCCXCVII. 8. III. 111 f. 

1526 d. 18. Mai. No. DCCXCIX. 8. II. 112. 

1528 d. 1. April, No. DCCCCLXVYI. 2. II. 298. 
1528 d. 18. Mai, W. No. DCCCCLXXXIX.?) B. III. 3% 
1528. Im Juni. (Mit Melantpon.) No.M. 8. IN. 3351 
1529 d. 19. April. No. MXCIIL*) B. II. 443 f. . 











fo zu uns fliehen, In ſchuß zu nemen) vorendert — feine Majat — ı 
fguld — Demnaqh fo Bitte — und fie ireutich — uns nachgibt .. . fe 
MajeR. fehlt. — Bunctlin willen ja — Gott wird, da bie Hauptiadhe wir 
foldje — folten wihr fegen Gott und dem nechften — fein und gang rein 
dürfen fie unfere® Rath6 und bebenfens gar nicht — was fle zuviel ein! 
Ihre Ralf. Mafat foldhe Artictell bewilligen werden — wider Ihre Dafat 
richtet, der — Gott und die Liche — und bleibet doch Glaube — Pocher 
Tegt wehre, welches Ihnen ein großes Herzleid und Pein fein wurde — nod 
— Ihrer M. — an alle dem Ubel — barmherzig und gnebig erhoret — 
&o wollen Wihr Inne nicht annemen. Derfelbe liebe Vater — da6 wir fol 
CR. il. 605. Neubeders Mertw. Actenftüde S. 73. Haffencamp I. ©. 34 

4) Album p. 206: Otto Bleidner Weimannensis. 4543. Unt 
Joannes Hulweber Kronachensis. (?) Bgl. über Bleibner Erdmann’ 
mente S. 7k und beffen Biographie fämmtlicher Baftoren u. f. w. Mitten 
i s. 

2) Zimmermann, Die ref. Sqchrr. II. 487 f. nach de Wette. — Da 
feit Anfang December 4854 im Befige des Geren Domberen Hofrathe Dr. 
in Seipig, beffen gütiger Mittheifung ich die Varianten verdanfe: zu mir ı 
— gefchönft, daß ich doch göttlichen Willen Habe Heimgeellet. — mert, 
mid) — Univerfitäten — verflören — umbgangen fehn und nu — ein 
überfommen — mügen fie tun. — hinfale. Hiemit — flärt und — £ 
— Dinfag — Simonis — Aug. — — Narh Antonio Ponz, Visje a 
tom. VI. p. 90, Madrid 4776, vgl. tom. XII. p. 294, und nad) Sandov 
sia del Emperador Carlos V. libr.X. 43. Auszug von D. Josept 
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29 d. 23. April. No. MXCIV. B. III. 444f. 

30. Im Februar oder März. No. MCLXXXVIL 3. II. 554 ff. 
30 d. 30. Zunt. Coburg. No. MCCXLI. B. IV. 64 f. 

30. Dpne Datum, wahrſch. im Spätjahr. No. MCCCXXXVIL 
32 d. 12. Februar. No. MCCCCXXXV.'!) B. IV. 337 ff. 

>32 d. 29. Zunt. W. No. MCCCCLXIV. B. IV. 384 f. 

332 d. 17. October. No. MCCCCLXXXIL?) B. IV. 408. 

333 d. 9. März. No. MDVI. 8. IV. 437. 

333 d. 27. Auguf. No. MDXXXVI. B. IV. 475. 

534 d. 10. Januar. No. MDLVIN. 8. IV. 500 f. 

534 d, 11. März. No. MDLXVI. 2. IV. 521 f. 

(934 d, 27, Suli. No. MDXCVII. 8, IV. 551 f. 

1534 d. 7. December. No. MDCXI. 8. IV. 566 f. 

1534 d. 23, December. No. MDCXIX.°) 8. IV. 576 ff. 





1) Bruns, Beiträge II. S. 162 giebt aus dem Driginale zu Helmfläbt zu dem 
nie bei Walch nur folgende Varianten: und ihm gerne — Gott ſelbe — die 
'smfonft — Proverb. — — Aufgeführt bei Wibeburg pag. VIII no. XI., wo 
a Adreſſe. — Neudecker giebt im Rapeberger S. 238 f. aus Racebergii 
kum von der Nothwehre folgende Barianten: und dem Kehſer zugeftellet, dar» 
$ meine meinunge angezeiget — und Ihme gerne wolte demutiglich antworten 
habe Ich nicht — fürgumenden — auch wol beſchwerlichen — und nicht ohn 
er weil nhun, gnediger Herr — damit des Koniges Unrecht — barfegen E. 8. 
st — binfurder — fo mufle es doch endtlichen zum friede gedeihen — nicht 
— Zudeme fo fehen auch E. F. G. wie feft und auch gewiß — dan «8 nichts — 
Ihtige — willen Leib — Herz lernet — Was ift Menfchen hulffe? Wo fie 
— fie nicht boſe — gentzlichen darauf zu verlaflen und daruber ettmas anzu- 
— biete uns Gott felbften — und ift Zeit, das wihr Ihn die hende nicht laſſen 
R ausfireden, dan e8 Ihn Hoch verdreuft — So if e8 — In bie lenge — ale 
e andern Perſon — und kann Kriegs erwarten; denn — ober kann leichter — 
ne wieder kommen — der darein geführt it — Aber Ich bin Hug und — mir 
ut halten. — — 
) CR. II. 646. de Wette IV. &6%. 
) In der Anmerkung ift zu lefen: D. 48. Nov. 4533. Vgl. meine Reforma- 
it I. 469 f. — Börftemann, dem ſich Bindſeil anfchloß, gab eine Erklärung des 
VParteke zu Kap. XXVI. $. 50. ber Tifchreden bei den Worten: Ah, die gro⸗ 
fechtungen können den Partelenteufelchen wol wehren! Dort, B. 11. S. 433 
rſtemann: „Partekentenfelchen,“ d. i. Barticularteufelchen, im Gegenſatz des 
b- oder Univerfalteufels. Eben fo ſprach man im 46. Jahrhund. von Parteken⸗ 
(Barticularfchulen) im Gegenfag von Univerfalfchulen (lniverfitäten) ; daher 
auch der fo oft vorkommende Ausdrud ‚‚Partelenhengft” zu erklären. — 
I B. IV. S. 263 Kap.XLVIII.$.9. vermweift auf diefe Erklärung für die Worte: 
mabe kann in die Schule laufen nach Partelen, daß darnach ein feiner Mann 
n werben kann, wenn ers thun will.” — Sp heißt’s Kay. XXVI. 6.35: „Die 
gefochten werben mit geiftlichem Leiden im Gewiſſen, die fühlen leibliche An⸗ 
j nicht; bie Heinen Partefenteufel Haben da kein Platz, noch was zu ſchaffen.“ 
KIV. 8.2: „die junge Teufelein, die lofen Partekenhengſte.“ 5.97: „es find - 
zinge Partekenteufel, fondern Landteufel” u. f. f. Vgl. 5.126. Und Kap. VIL. 
„Gleich ale wenn mir einer wollt gehen taufend Bülden geben, und ein ander 
ınd Hätte eine Partele in ber Hand und fpräche: Wenn bu zu mis Saufen: wirft, 


a 


BB - Sachſen. — J 


E. Au dru Johaun u 
1541 d. 26. Auguſt. W. (Mit Bug = £ 


färften Johann Friedrich. J = 
1544 d. 29. April. No. —E— 2* 








F. An Herzog nud Rnrfürkr £ ER 
- 1520 d. 30. October. 8. * — 
1521 d. 10. März. W. 77 33 
1521 d. 31. März. B./75 “Fr 
41522 d, 18. — AL 
1525 d. 15. Mat. Ar 
1525 d. 20, Mair? 228 2: 8 
1526 d. 14. grin 
1526 d. 18. 2 
1528 d. 1. 
1528 d. 18. 
1528. Im ’ . 
1529 d. ‚. ger Laufeſt du zu mie, 1} 
| ..u beut und Gott an mehr denn gm! 
gewiß mach⸗ . eıne Bartefe, da es anders ein Varteke may g 
geringe — yı denn Förſtemanns Erklärung nicht aus, und gl 
fonen fr Meiner Anfiht nach ſtammt PBarteke (vgl. Gtifette) var 
ſchuld „7 de Wette III. 379, und bedentet eine Schulgrammauit, d 


Ma  , und gebes, wohlfeilee, ber Abnugung in den Handen loſer Gäu 
fe’ ‚„endes Büchelcyen der Alfabetfchüler, Tifchreden Kap. XXIV. 8.76. LXYI 
"vll. 6.3. Aus Bartefe wurde „Scarteke, de Wette V. 746. Vgl. Regie 
gelaiß IL. A. S. 70 - 7%. Hier frheint Luther damit die von feiner Predigt 
Nachſchrift, die Copey, zu meinen, die er als werthlos bezeichnen will und fi 
Bartefe nennt. — Ein ähnliches Verhaltniß findet für das Wort „‚Lupria 
welches in den Tifchreden Kap. LXIV. $. 2. vorfommt und, wie Binpfeil IV. 
fagt, fich nirgends Bat finden laſſen. Mir fcheint es mit Lupus und den Lu 
zufammenzubängen, Tiſchreden Kap. XLIII. 9. 455. und LXVII. 8.4. edii 
mann « Bindfeil IV. ©. 130. 552. — Die bei Luther fo oft vorfommende A 
piscari ante hamum, vor dem Garn, vordem Samen fifchen, d.i. 
thun, erflärt Eifelein, Die Sprichwörter und Sinnreben des deutſchen Volkes 
und nad ihm Bindfeil IV. S. 213 zu Tifhreden Kap: XLV. 6. 49. ungen« 
de Wette Ill. 562. V. 54. 250. Tifchreden Kap. XXXVIL 8. 21. 

4) Markgraf Eriedrich des Eltern Lehnbuch de ao. 4369 fol. 30b 
No. 24. im Dresdner Hauptftaatsardhive) hat: „Albertus de Schenitz IV. 
et V. curias in Grubischitz et Leschwitz districtus Rideburg.” Der ! 
Schönige iſt alfo wirklich alt. 

2) CR. II. 908 ff. Neudeders Rageberger S. 80. 

3) Neudeckers Rageberger ©. 80. 

4) CR. 111. A0O.f. hat das Schreiben bes Kurfürften, Lochau Sonnt 
Epiph., 9. Januar 1536. 

8) CR. Il. 44. Ueber Erucigers Hochzeit in Gilenburg mit Küden 
Tochter aus Leipzig in den Oftertagen 4536 f. Lingke's Reiſegeſch. S. 228 f. 
Leipziger Disputation S.98 ff. — Statt „Vicelaus“ dürfte zu leſen f 
cecanc. 

6) Album p. 134. Leipziger Bücher⸗Auction. 46. April 4855. (T. O. 
S. 44. Vgl. den folgenden Brief und de Wette III. 428. 


Saalhaufen. 577 


1525 d. 15. Juni. W. (Auch an Johann Thür u. Kas 
No. DEexv. | [ a 309 b par Nüller.) 
1526 d. 20. April. No. Deozxxxıx. ') 3. IH. 103. 

1526 d. 8. Juni. No. DCCCIII. ) 38.11. 115. 

1526. Zieueicht im Juli od. Auguſt. (Bruchſtück.) No. MMCCCLXXII. 
1527 d. 26. Auguft. No. DCCCXCIV. 3, II. 196. 

1528 d. 2. März. W. No.DCCCCLV. 38. IH. 286 f. 

1530 d. 13, Juli. Ex Kremo. No. MCCLII.?) 8, IV. 86 f. 
1534 d. 25. Sanuar. No. MDLXI.*) B.1V. 503. 
1534 d. 29. Junt. No. MDXC1.°) 3. IV. 545 f. 
1539 d. 21. Februar. No. MDCCCXL.°) B. V. 164f. 


S. | 


slbanfen, Wolfgang von; zu Tetfchen. 1524 d. 3, Auguf.(?) W. 
(Nebſt einem Bedenken Luthers, Pommers u. Melanchthons.) 
No. DCXIY.’) 3.11. 532 ff. 


4) Bezieht fih auf die 20 Goldgülden Gefchent des Erzbiſchofs Albrecht von 
az. Tifchreben Kap. XXXI. 8.2. Dgl. XXVII. 8.150. de Wette V. 738. 
2) CR. 1. 802. Was Melanchthon in dieſem Briefe von einem Vorfalle in 
gig erzahlt, trug fich zu mit Lucas Spilhauflen von Leipzig und Gölefinus Borig 
Börlig, Baccalaureen Juris, die fich bei der Bronleiynamsproceffion mit auf das 
Ifte gegürteten Mefiern unter die Magistros wider öffentlich angefchlagenes Unt- 
"atsmandat gemifcht, die Ordnung turbirt u. da fie 40 Floren Strafe zahlen foll- 
an das Merfeburger Kapitel appellirt hatten. 
3) Ruhel erhielt diefen Brief durch Link erſt nad) dem Drude des Briefs an 
echt von Mainz. ©. 88.104. 
4) CR. 1.69. Es ift Johann Iordan Herzheimer. 
5) Troſtſchriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt N v. Varianten: ſpricht 
gr. 42. — die Woge unmeßlich. — Rom. 414, 8. fehlt. — Joh. 46, 33. fehlt. 
Date die Petri on Pauli 1534. 
6) Tiſchreden Kap. XLIII. $. 99. de Wette V. 676. 
; 7) In anderen Abdrüden datirt Wolfgangs Brief von Mittwoch nadı Michaelis, 
detober, und nicht von 27. Juli, Luthers Antwort aber vom Montag vor Galli, 
Detober. Auf der Königl. Bibliothek in Berlin ift vorhanden ; Ain Send brief 
olffenvon Salhawſen an doctor Martinus Und Antwort Mar- 
«Luthers. 1524. Zwei Quartblatt. S.1., vermuthlich zu Nürnberg gedruckt. 
Bianten: eingefegt ift on beftetiget, zun Römern am XIII vnd I, Betri II. — 
des gejeys zwang müflen — Er Dominicus — gehalten haben, aber befennen 
— wiewol es vnmüglic une — Gr Dominicus — Montag vor Galli. M.D.XXIIII. 
— Laut Sen. II. 4530. ließ Friedrich von Salhaufen beide ftreitende Parteien 
KBerhör und Unterricht auf feine Koften nach Wittenberg reifen. — Es erfchien: 
der Brobfi|zu Prage vnd Meyffen die | Euangelifchen prebiger] 
n beyfi, und Bot-|tis wortt ver-Ivolget. | & Quartblatt. S. 1. et 
ke auf der Titelrüdfeite zuerft das Briefihen eines Ungenannten, ®eben Im 
re Am 16 tage Sanuarif., an Steffan Beyer, dem er einen ihm zugekom⸗ 
Ben Sendbrief vom Pfarrherren zu Penfam an Stefans Bruder Dominicus zu 
fchen zufchidt mit der Bitte, ihn drucken zu laffen. Darunter beginnt: Michael 


Th. VI. 37 





feynem lieben Nachparen Gnad vnd fride ynn Chriſto Iheſu. — Des Celiut 
Gegeben zu Benfaw Dinftag nad) Chriſti IHefu beſchneydung ym ii). 

Tauſent vnd Funff Hundert. (5. Januar 4524.) Man erfieht aus ihm, da 
von Schleinig, Doctor beider Rechte, Domprobft zu Prag und Meißen, ir 
gewefen war, wie Dominicus Beier brieflich an Gelius gemeldet harte, 
prebigen zu hören und ihn zu ermahnen, er folle von wegen ber römijchen $ 
ſolchen Predigten abftehen. Blatt aif fagt Eelius: Eyns meyn berg Lieber b 
Chriſto, Fan ich dyr nicht verhalden, vorgebadjter, Legat, vnd Probſt ik b 
weft zu Penfaw am dritte fontage ym Aduent villeycht, [13. Decembere 
beuell des Achbarn heren, Doctor Sayd Adminiftrator zu Prage, (vgl. m 
Disp. S. 67.85.) und meyn prediget gehort, vber das Euangelium M 
Cum Audiſſet Johannes in vinculis ꝛc. — Gelius fagte in der Predigt: „ 
fie yhn nit groffe Hengft reithen, wie vnſere Prebſte onnd prelaten thun. 

nun: „Da ich fagette das fie nichts Fönden denn groffe hengft reytten BI 
vnd das nicht durch fich, fondern durch jhre Capplan, Da wird eyn geſch 
kirchen, Es ift nicht war erlogen iſts was der pffarherr redt, glewbt hyhm 
eyn bube, ond verfürer, Abtrünniger der Römifchen Firchen nn der meb 
tig fleyſch vnd blutt Eprifti. — Da fahe ich auff, was do war, ich mehnet 
befefienee menſch, aber der teuffel felber, fo Kornig und tzytterette die flyı 
Iugette recht Bw, da ward ich gewar, das es der Probft mar von Menffen, 
fohnewenflen henden, mit güldin fingerleyn beftedt, vil geldes und golde# 
gutt vermardet ich an yhm wie Chriftus fagt, Aber arm vnd dürfftig vo 
gottis wortt auch von gebechtnis, ſch fagete nicht das ym facrament di 
fleyſch vnd blut wer, fonder das es nicht eyn opffer ſey wie der Bapſt os 
daraufiz gemacht hatt et. — Da er mich noch Luft feyner vnluſt geſchold 
bubeu und eyn böfewicht, wit es eynem hollhyppeler zu gehört, verhoffte I 
meyn antwort, und gottis wortt, das ich allezeit gelert Babe, vnd nicht «a 
hören, that der Achtbar here Prabft, wie eyn ſchlange verftopffet feune 
drollet dauon u. f. f. — Auch faget myr der Bropft zu, ich wer nicht-geft 
digen daran ehr nicht warheyt vebt, Ich Fan beweiſſen, das mich der Ebel 
Briderich von Salhaufen, aus verwillung ehner gangen gemeyn ſchrifftlich 
lich gefodert hat.“ — de Wette V. 799. — Die Brüder Wolf, Hans u 
von Salhaufen wurden am 40. Juli 4545 mit der Herrſchaft Wehe 
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19 d. 27. März. W. No. CXXVIII.) 8.1. 240 ff. 

19. Erfte Hälfte Mats. W. No. CXLVI.?) B. J. 282 f. 

19 d. 18, Auguft. W. (Mit Karlftadt.) No. CLI. B. 1. 307—321. 

9 d. 18. Auguft. W. (Mit Karlftadt.) No. CLII. 8,1. 321 f. 

19 d. 1. October. W. No. CLXL.’) 3.1. 339f. . 

19 d. 15. October. ®. No. CLXVI. 8.1. 349. 

20. Im Februar. No. CC. B. I. 409 ff. 

20 d. 7. Mat. W. No. CCXXIV.*) B. 1. 444f. 

21. 25. Januar, W. W. No. CCLXXXVIII. 8.1 548 ff. 

21 d. 3. März. W. No. CCXCVL.°) 8. I. 563 ff. 

21. Wahricheintidko, 19. März. W. No. CCCIHI.°) 3.1. 575 ff. 

22. Ende Februars, No. CCCLXI. B. II. 136 f. 

22 d. 5. März. Vorne. No. CCCLXN.’) B. II. 137 ff. 

22 d. 7. März. W. No. CCCLXM.°®) 3. II. 141 ff. 

522 d. 12. März. W. No. CCCLXV. 8. IT. 146 ff. 

322 d. 28. März. No. CCCLXXVIM. B. 1. 173 f. 

522 d. 8. Mat. No. CCCXCIV. ) 8. I. 192 f. 

523 d. 3. Mat. No. MMCCCLI. B. VI. 42f. 

523 d, 29. Mat. W. No. CCCCXCVM.'°) B. II. 335 ff. 

523 d. 11. (Leißnig) und 19. Augufl. W. Zwei Schreiben. 
No. DXVM.'') B. If. 379 ff. 

24 d. 23. März. W. No.DLXXXVI. B. II. 490 f. 

24 d. 18. Juni. W. No.DCV.'?) 8.11. 519 ff. 


[7 

Dgl. de Wette I. 554. u. die Anm. zu Pellicanus, CR. I. 70f. 76. Rie- 
‚achrichten II. 468 f. — Tifchreden Kap. 1. $. 29. 

Da in dem Briefe die Rede ift von diefem „Leiptzſchen Jahrmarcht,“ fo muß 
itte Mai's gefchrieben gewefen fein. — Zur Sache vgl. Tifchreden Kap. XXIT. 
se Wette I. 248. 2585.) Manlii Loc. c. coll. 11.280. 

„Sonnabend nah Michaelis‘‘ ift dee 4. October 4549. Zimmermann, Die 
r. bat auch ven 30. September. 

‚Montag Inventionis Grucis.” Doch wohl: nach Juv. Inventionis fiel 
ı Jahre auf Donnerftag den 3. Mai. — Der „gewiffe Günther“ ift Günther 
spig. be Wette I. 255.560. II. 28. 307. 346. 

3.1.8569. CR. I. 286. 847. 
Zimmermann, Die ref. Schriften II. 233 Hat den 49. März. 

Salia 1. S. 60. theilt Seckendorfs Bermuthung , daß die furfürftlicde Au- 
j gar nicht an Dswald gelangt fel. Lingke, Reifegefh. S. 447, nimmt mit 
„Luther habe die Zufertigung noch auf der Wartburg Freitag den 28. Fe⸗ 
Abend erhalten. Zimmermann, Ref. Schrr. 11.304 Haltlos. CR. I. 560 sqaq. 
eine Reformationgzeit 1. 479 ff. Müllers Staatscabinet VIII. pag. 296. 
Meine Neformationszeit I. S.57.189. 194 f. 

Lindner giebt in ben Theol. Studien und Kritifen 1835 S. 82 aus einer 
: im Cod. Dessav. A. folgende Berbefferungen: berufmet, und für {in an⸗ 
— 2. Kor. 44 und 4. Kor. — fe der Rath zu Nltenburg und auch — helfe 
gel, noch Briefe, noch — Bott halt kein — auch gnugfam — getadelt und 

— Blinden und ihren Leitern — Gott durch feine Barmherzigkeit wolle 
B. anfehen, fparen und behalten, Amen. 

CR. I. 624. - 

„Mittwoch nady Assumtionis Mariae” iſt der 49. Auguft 4623. 

„Sonnabend nad des Heil. neuen Benno Martertag‘' ift ber A8. Juni, ba 
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1525 d. 21. (oder 22.) December. No. DCCLX.?) ®. Il! 
4528 h" 31. October. ®. No. MXLV. >) 8. II. 396 f. 
ger308 Heinrich der Fromme von Sadjien. 
1536 N 7. 3unt. No. MDCCXVI.*) B. V. 1f. 
: 4536 d. 4. Juli. W. No. MDCCXXU. 8. V. 6. 
1536 d. 2. November. No. MDCCXLIV. 8. V. 30f. 
1539 d. 25. Juli. W. No.MMDI. ®. 3. VI. 229 ff. 
D. An Herzog und ergint Johann den Beſtändigen von | 
1520 d. 29. März. W. No. CCXVI1.°) 8. 1. 434 ff. 


die Bennofeier den 46. Juni veranftaltet wurde. Vgl. (Seyffarth's) O 
S. Bennonis u. f. w. Monachii 4765. pag. 434. Meinen Auffag übe 
der Sachs. Kirchenzeitung 4844. No. 9. S. 65— 70. Meine Erläuterunge 
Meine Reformationgzeit I. S. SA fi. 

4) Bei Obsopoeus Blatt L vijb bis N iij, ohne Jahr und Datum. 
©. 473 bat auch den 24. Auguſt. — Nach Münzers Schreiben an ben 
vom 3. Auguft in Förftemanns Neuem Urkundenbuche I. S. 248, wori 
Schreibens Lurhers unwillig gedenkt, kann es nicht erft vom 24. Auguf 
Aurifaher u. Walch geben. — In feiner Schugred fagt Münzer: „Spi 
ich doch in 6 oder 7 Jahren nicht bei dir gewefen. Haft du aber die guten 
Narren gemacht, die bey dir gemefen, das muß freilich an Tag kommen. 
reden Kap. XXVI. 8.78. de Wette 11.524. 

2) Lateiniſch, von Cochlaus überfegt, fleht diefer Brief in: Epifl 
libelli aliquot, cotinentes controuersiam, quae inter Nobilem & 
Principem D. Georgium Saxoniae Ducem etc. & M. Lutherum paru 
religionis Caussa, partim priuataru quarunda iniuriarum nomine v 
de mandato eiusdem Ducis Georgij iam reces e germanico in 1 
ducti, Quorü capita seques pagina indicabit, — Lipsiae, Anno pos 
natum, M.D.XXIX. (bei Lotther) Blatt Aij — Ailij. Panzers Ann. VII. 22 
Meine Reformationszeit I. 409. 

3) Wald XVI. Inhalt no. 844. — Meine Erläuterungen ©. 
Sateinifch in Epiftolae aliquot u. ſ. w. Blatt Fb u. abermals Blatt Gi 
in: WElcher geftalt wir Georg von | not8 anaden Herkon zu Sacıflen | 
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I. Januar. W. No. CCCCLVII. B. II. 281f. 
te Bälfte Julis. (Auch an Kurfürft Friedrich.) No. DCXVII. 


15. Mat. No.DCC. B. II. 660 ff. 

D. Juli. W. No.DCCXXVI. 3.11. 14 ff. 

;. September. (Dit Jonas, Bugenhagen, Melanchthon.) 
MMCCCLXV. 8, VI. 57 f. 

2. September. W. No. DCECXXXVIM.!) B. I. 28 f. 
3. September. No. DECCXXXIX. B. IM. 29. 

11. October. W. No. DCCL. 8, II. 38 ff. 

1, November. W. No. DCCLV.?) B. III. 48f. 
0. November. W. No. DCCLVII. B. III. 51 f. 

. Januar. ®. No. DCCLXVI. B. Il. 75. 

. Januar. No. DCCLXVII. 3. II. 76 f. 

. Bebruar. W. No. DCCLXXVI. 2. III. 88 ff. 

. Februar. No. DCCLXXVIL?) B. II. 90 f. 

1. $ebruar.. No. DECLXXX. 2. II. 93 f. 

. März. W. No, DCCLXXXIL*) 3.111. 95 f. 
März oder April. No. DCCLXXXV.’) 3. III. 99. 
4. April. No. DCCLXXXVII. aà. 3. III. 100. 
ichzettig. No. DECLXXXVIL°)b. B. II. 101 f. 
3. April. No. DCCXCI. ) 3.11. 105 f. 

6. April. No. DCCXCIII. 8. III. 107 f. 

2. Rovember. No. DECCXXVIN. 3. III. 135 ff. 
3. Rovember. No. DECCXXIX. B. I. 137f. 

ıe Datum. No. DECCXXXVI.?) 3. III. 144. 
.$anuar. No. DCCCXLIII. ꝰ) 3. III. 153. 

. Sebruar. W. No. DCCCLI. 2. III. 160. 

März. W. No. DCCCLIV. 2. III. 162. 

8. April. No. DCCCLXII. B. III. 168 f. 

„Mai. No. DECCLXXN. 3.111. 176 f. 

6. guni. No. DECCLXXX. 3. II. 183 f. 

6. Juni. No. DCCCLXXXI. 3.11. 184 f. 


nden fich in Florenz die Bildniſſe Friedrichs des Weiſen u. Johanns 
nit langen deutſchen gereimten Unterſchriften. 


62. 

m Kap. XXVIII. 8.48. XXXVII. 6. 16. 70. ⸗ 
97. 

304. 
if: abzuſtehen. Vgl. meine Abhandlung über den mainzer Rath- 
8 Zeitfchrift für die Hifl. Theologie 4867. S. 6982|. Der Brief ik 
em 27.März. - 

'99. Album p. 420: Jacobus Holswart d’memmingen. 1523 


Wnns Brief an ben Kurfürften Johann vom 43. März 1526 fleht 

atlongzeit I. 204 f. Er ift nicht vom 2. März, wie auch Bretfchnei- 
1. 795 angiebt. Vgl. Tifchreden Kap. XXXVII. $. 122. Wald 

:ftemann III. ©. 517. \ 

chott. 

DP. 440. 





1925 D. 10. Viul, INO. DULUUVLAAAYVYIHL ) DO, ll. 34% 

1528 d. 6. Juni. W. No. DCCCCXCVII. 3, I. 330 f. 

1528. Im Juni, (Mit Melanchthon.) No. DCCCCXCIX. A, 
3.111. 332 ff. 

1528 d. 15. Juni. No. MVL. 3. 111. 341 f. 

1528 d. 20, Juni. ®. No. MVII.®) 3. III. 342 f. 

1528 d. 8. Juli. No. MXIL°) B. 11. 346. 

1528 d. 3. September. No. MXXV. :c) B. IH. 370f. 

1528 d. 3. September. No. MXXVL') 2. III. 371. 

1528 d. 18, September. No. MXXXI. '?) 3.111. 376f. 

1528 d. 12, Rovember. No. ML.'’) 3. III. 401. 

1528 d. 30. Rovember. No. MLIV.’*) B. III. 404. 

1528 d. 31. December. W. No. MLXI. B. III. 409 ff. 

1529 d. 7. Januar. Zur Schweinit. No.MLXV. B. N. 

1529 d. 9. Januar. Schweynig. (Mit Hans lb, Ki 
Hans von Zaubenheym.) No. MMCCCXCI. 3. VE} 

# 


4) „Dienstags nach Nativitatis Mariä” iſt nicht der 40. December, ind 
40. September. de Wette verwechfelte Nativitatis u. Conceptionis. 

2) Nachträge in B. III. — B. Itl. 204 CR. I. 898. 

3) „Dienftage nach Martini‘ ift nicht der 49, fondern ber 42. Noven 
Ich finde in Bifitationsakten: „Buchholz, Amt Beltzt. 1530 Pfarrer Werne $ 
ein Edelmann, etwo Thumbher zu Brandenburg.” — CR. IV. 964 fi. Alben 
24. de Wette I. 343. 

4) Scheint nach Manlius Locor. c. collect. tom. Il. pag. 239 beyi 
in Düben, den der Kurfürft in Torgau gefangen fegen lich. 

5) CR. 1. 909. 

6) S. S. 95f. Wer aber war der Bruder, welcher i. $. 4537 Pi 

S. 2497? Vermuthlich ein Sohn diefes Chriſtof, (Vgl. de Wette 11.247. & 
TR 243. 269. 36%.) wofern nicht Margaretha die Schweiter von Karlfieh 
Anna, alfo die Tochter Heinrichs von Mochau war. Sie heirathete den Wutwe 
Rorarius, Diaconus in Wittenberg. 

7) Seckend. li. 98. CR. I. 979. 


8\ Alhıum n. 497- GCanroina Swnallar Rrnnancia AIKOK au IKOR 


Sachſen. | 583 


db. 12. Mai. No. MCH. 8. 1. 452 f. 

d. 22. Mat. W. No. MCIV. 8. II. 454 ff. 

d. 25. Mai. No. MCV.’) 3.111. 456 ff. 

® 14. Juli. No. MCXXVI. 8. III. 480. 

d. 14. Zuli. No. MCXXVIL?) 2. IT. 480 f. 

d. 17. Auguft. No. MCXLIT.°) 2. III. 495 f. 

d. 22. Auguftl. No. MCXLV.*) 3. 111. 497. 

db. 27. Auguft.(?) No. MMCCCXCIX.) 3. VI. 105 ff. 
d. 29. October. No. MCLXV.°) 8. III. 521. 

d. 18. Rovember. No. MCLXX. 2. III. 526 ff. 

d. 23. November. No. MCLXXI. B. III. 528 f. 

b. 11. December. No. MCLXXII. ’) 3. III. 530 f. 
—* December. W. (Mit Jonas.) No. MMCCCCI. 2. v1. 
db. 4. Januar. W. No. MCLXXX. 8. II. 541. 


: einer fehlechten Abfchrift, ohne Angabe woher? abgedrudt im Journal 
reutfchland. Zwehter Jahrgang. 1785. 4. Bünftes Stück. S. 434 f. Die 
ebe ich nicht; doch Tautet dieſe Abfchrift auf den Abt zu Fulda. Das 
zieht fich alfo auf den Abt Johannes III. von Henneberg ABI — 41344. 
Geſch. von Heffen, TH. I. Anm. S. 294. Tifchreden Kap. XXX VII. 


108.454. CR. I. 94 sq. ‘ ‘ 
} Driginal befindet fi in der Kirchenbibliothef zu St. Jacob in Freiberg 
ıde, ber Autugrapha aus der Reformationszeit enthält. Herr Superinten- 
) und Herr Landgerichtsrath Herrmann Schweder hatten bie ®üte, mir 
ſchrift mitzutheilen. Adreffe: Dem durchleuchtigften Hochgebornen.fürften 
errn Johann, Hergog zu Sachßen vnd Furfürften Landgraven ynn Du⸗ 
Narggraven zu Meyſſen, meinem gnedigſten Herrn. — Barianten: vnd 
„durchleuchtigſter Hochgeborner fürft gnedigfter. Herr, — lange verzo⸗ 
— danden — gefchende und gefihendte Kleider und gewand, — wil 
theniglich — Ef g wolle — gleuben, — mangel, Ih — tfg — 
— kan, Mir gebürt — eyn prediger — vberflus — begere — nicht dar⸗ 
; allzu milde vnd gnedige gunfl, — fpure, das — fürchte, — ia — hir 
ben wolte — fprache (?), Wehe — reichen, yhr.— euern — dahin, Zu 
»Altlich — wolte — Tfg, — fein — weis, das Erfg — gebens — das 
— ftande, nicht vbrigs — mag, Denn — zereifit den fad, Demnach, wie 
gemweft, an ven Lebberfarben tuch, Auf das — Efg dandbar feh, wil — 
1, — fihwargen ud — wie wol — doch tod (bis) ia — ift, Ind — 
fe were — nymer mehr, — rod — kündte Bitte derhalben E fg, wol⸗ 
und bitte auf das ich (nicht ftrich Luther hier aus) zuvorlomen @Efg 
für — find, folcher gnaden denn ih, Effg thun mir on das zuviel, 
nebiglich und — erftatten, dag — Hertzen Amen xvij Auguſti 4529 —- 
theniger | Martinus | Luther. — Das Siegel Luthers befindet ſich noch 


tt „Merder“ fcheint gelefen werden zu müſſen: Meider, Meber. 

jencamp I. 242 fagt, diefee Brief müfle im November ober December 
eben fein. Vielleicht ift zu lefen Vigil. S. Andreae, Donnerstag 29 No» 
1.1409. 4447. Lies: Langer. ' 
um p. 137. be Wette IV. 670. 


588 Sachfen. 


1535 d. 3. Juli. No. MMDCXXXN.') B. VI. 439. 
1535 d. 9. Zuli. No. MDCXLVII. B. IV. 610 f. 
1535 d. 17. Auguft. No. MDCLIN. 2) B. IV. 619f. 
1535 d; 20, Auguft. No. MDCLV. 8. IV. 622. 
1535 d. 12. September. (Mit Jonas, Eruciger, Bugenha gen 
No. MDCLXV.°) 3. IV. 632 f. 
1535 d. 28. September. No. MMDCXXXII. 8. VI. 48. 
1536 d. 11. Sanuar. No. MDCXCI.*) B. IV. 662 f. 
1536 d. 25. Januar. No. MDCXCVIL. 3. IV. 670f. 
1536 d. 28. März. No. MDCCV.°) B. IV. 683. 
* 1536 d. 21. Mai. No. MDCCXIII. B. IV. 691 f. 
1536 d. 16. Auguſt. No. MDCCXXXL® B. V. 16f. 
1536 d. 1. November. No. MDCCXLIM. B. V. 29f. 
1537 d. 3. Januar. No. MDCCLIV. B. V. 45 f. 
1537 d. 29. Mat. No. MDCCLAIX. B.V. 66. 
1537 b. 29. 3uni. No. MDCCLXXIL 2. V. 67 f. 


fo will ich dir die Parteke geben; und der ander fpräche: Läufeft du zu mir, ſon 
ih dir die gehen taufend Gülden geben. Nu beut uns Gott an mehr denn gehn 
fend ®ülden, der Satan aber nur eine Bartefe, da es anders ein Barteke mag gem 
werden” u. |. w. Da reicht denn Förflemanns Erklärung nicht aus, und id 
deshalb eine andere. Meiner Anfiht nah ſtammt Parteke (vgl. Etikette) vnt« 
orationis quot? de Wette III. 379, und bedeutet eine Schulgrammatif, ala 
ſehr gäng und gebes, wohlfeiles, ber Abnugung in den Händen lofer Schuli 
verfallendes Büchelchen der Alfabetfchüfer, Tifchreden Kap. XXIV. 6. 76. LXVI. 
LXVI. 6.3. Aus PBartefe wurde „Scarteke,“ de Wette V. 746. Vgl. Regisy 
belais 11. 4. S. 70 - 7%. Hier frheint Luther damit bie von feiner Predigt er 
Nachſchrift, die Copey, zu meinen, die er als merthlos bezeichnen will und fie b 
Parteke nennt. — Gin ähnliches Berhältnig findet für das Wort „Luprian“ 
welches in den Tifchreden Kap. LXiV. 8.2. vorfommt und, wie Binbfeil IV. € 
fagt, ſich nirgends Hat finden laffen. Mir fcheint es mit Lupus und den Lupi 
zufammenzuhbängen, Tifchreben Kap. XLIII. 9.455. und LXVII. $. 4. edit. 
mann »Bindfeil IV. ©. 430. 562. — Die bei Luther fo oft vorfommende Re 
piscari ante hamum, vor dem Garn, vordem Hamen fifhen,d.i. U 
thun, erklärt Eifelein, Die Sprichwörter und Sinnreden des beutfchen Boltes € 
und nach ihm Bindfeil IV. S. 243 zu Tifchreden Kap: XLV. F. &9. ungenau 
de Wette III. 562. V. 54. 250. Tifchreden Kap. XXXVII. $. 21. 

4) Markgraf Sriedrich des Eltern Lehnbuch de ao. 1349 fol. 30b ( 
No. 24. im Dresdner Hauptflaatsardhive) hat: „Albertus de Schenitz IV. m 
et V. curias in Grubischitz et Leschwitz districtus Rideburg.” Der A 
Schönige if alfo wirklich alt. 

2) CR. II. 908 ff. Nendeckers Rageberger ©. 80. 

3) Neudeders Rapeberger ©. 80. 

4) CR. III. 40.,f. Hat das Schreiben des Kurfürften, Lochau Sonnta 
Epiph., 9. Januar 4536. 

8) CR. III. 44. Ueber Grucigers Hochzeit in Gilenburg mit Küchenn 
Torhter aus Leipzig in den Oftertagen 4536 f. Lingke's Reifegefh. S. 228 f. 
Leipziger Disputation S.98 ff. — Statt „Vicelaus“ dürfte zu leſen feir 
cecanc. 

6) Album p. 43%. Leipziger Bücher-Auction. 46. April 4855. (T. O. 8 
S. 44. DBgl. den folgenden Brief und de Wette II. 428. 
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d. 12. December. No. MCCCXXX1.') B. IV. 201 ff. 

d. 16. Februar. No. MCCCLIE.?) B. IV. 222 f. 

d. 16. April. No. MCCCLXVIIL.®) B. IV. 238 ff. 

d. 29. Juli. No. MCCCXCVIN.’F 2. IV. 276 f. 

d. 14. Auguſt. W. No. MOCCXCIX. 8. IV. 279 f. 

d. 15. Ausuft. No. MCCCCN. B. IV. 286 f. 

‚ Ohne Datum. No. MCCCCXXVI.’) 3. 1V. 326. 

‚ Ohne Datum. Siehe Link. (Mit Jonas und Melanchthon. ) 
No. MCCCCXXVI. 38. IV. 327 ff. 

‚ Im Februar. No. MCCCCXXXIV.®) B. IV. 335 ff. 

.d. 28. März. No. MCCCCXLII. B. IV. 346 f. 

Im Mai. (Mit Jonas, Bugenhagen, Creutziger, Melan- 
&thon,) No. MMCCCCKXI. 8. VI. 132 ff. 

d. 29. Zuni. W. No. MCECCLXIUL.) 8. IV. 382 ff 





Bott — anzeigen ettliche mengel. bitt — ſolche Mengel Hie jun — Coburg, 
1 4530.-8.1. fg. ontertheniger Martinus Luther. — Der Brief ſteht auch 
lii Vita Langeri p. 448 u. 444, Dal. I. Casp. Funckii Histor. Ref. 


ı. 1. 447f. 

. Bucer. Vgl. Bruns II. S. 464, nach deſſen Angabe „leiblich“ im 
'hlt. 

fchreden Kap. LXIV. $.2. 6. 

‚al. ap. Menck. 11. 4425. Burcard Gotth. Struvens Archiv II. S. 4177 


emminger fcheint Schmelz. Ill. &49. VI. 99. 

mdeder im Ratzeberger S.236ff. giebt aus Racebergii Judicium von 
hre folgende Varianten, die zu beachten find, weil Ratzeberger die „rech⸗ 
lien’ vor fich Hatte: auch gefchehen, angezeigt — füllen, mit &. Churf. ©. 
ag oder Friede — Demnad fo ift mein — anzunehmen find. — Dan ob» 
egliche noch dunkel oder verdechtig, achte ich — fie wehren alle weiß, clar 


— „beyder Kurfürften”‘ fehlt. — Pfalzgraff Friderichen — komen ifl, 


Vertrag vieleicht nichts hindere — fo hat er biöhero ziemlich darumb ge⸗ 
ıben — Man muß aud diefen Chrifto feinen Artickell laffen regiren — 
olget — dringet, wird — Es will wohl — Das viel dings gefihicht, fo 
— doch unuorendert bleibet zu Verhutunge groffen Unraths. Und ift auch 
’ wir ja fihuldig — zu verleugnen, wo wihr Gottes Ehre und Namen 
n Worte preifen — verhindert wird und — durch Krieg und Unfriede 


ochten. — Ehriftus aber unfer — gefchendt, wird E. — wol wieder — 


— halten follen, — Das ift, das wihr unfer — fallen laſſen follen — 
rſache mit — „freuel“ offenbar falſch. — mein Recht fahren und — nicht 
und badurch dem Türken deflo greulicher zu wuten und zu toben Urſach 
rde, damit bedes Euangelium und gute Policey, ja wol alles zu grunde 
te — wan es zum treffen Eomet, und ift an den Zurichern ein ſtarkes Exem⸗ 
ffet, das — ift es auch — felen — Heift darumb Eſaias — „ber dem... 
Hit. — muß und will — thuns — Ihr gnedig gefallen laffen, foldhes aber 
— das Sott weiß. Der barmherzige — Amen. Anno 4532. 
eubeder giebt im Ratzeberger S. 239 f. nach Rateberger folgende Varian⸗ 
en Handlungen — allzuklug fein — gewiflen und — ufgerichtet oder ge- 
en, darwieber man nicht hat disputiren, oder ein loch darburch zu machen 
ben mogen, wan wihr es fo genau durch eignen Big wollen faflen und 





d. 15. Mat. W. No. DCCI. B. II. 662 f. 

1525 d. 20. Mai. W. No. DCCIII. B. II. 664 f. 

1526 d. 14. Mai. No. DCCXCVM. 8. I. 111 f. 

1526 d. 18. Mai. No. DECXCIX. 3. III. 112. 

1528 d. 1. April. No. DCCCCLXVII. 3. III. 298. 

1528 d. 18. Mai. W. No. DECCCLXXXIX.°) 2. Il. 323. 
1528. Im Juni. (Mit Melanchthon.) No.M. 3. III. 335 f. 
1529 d. 19. April. No. MXCIU.*) 3. II. 443 f. 


gewiß machen, und nicht Gott mit trauen, und Ihn mit walten Taffen — m 
geringe — das groffe — mie wihr fie Igo (mit dem einem Zufegen vor ante 
fonen fo zu uns fliehen, In fchug zu nemen) vorendert — feine Majat — 
ſchuld — Demnach fo bitte — und fie treulich — uns nachgibt ... ſeine 
Majeſt. fehlt. — Punctlin willen ja — Gott wird, da die Hauptſache wird ft 
ſolche — folten wihr kegen Bott und den nechſten — fein und ganz rein — 
dürfen fie unferes Raths und bedenfens gar nicht — was fie zuviel einbzod 
Ihre Kaif, Mafat folche Artikel bewilligen werden — wider Ihre Mafjat — | 
richtet, dee — Gott und die Liebe — und bleibet doch Glaube — Pochen ah 
legt wehre, welches Ihnen ein großes Herzleid und Bein fein wurde — nod zu 
— Ihrer M. — an alle dem Ubel — barmherzig und gnedig erhoret — fil 
So wollen Wihr Ihne nicht annemen. Derfelbe liebe Vater — das wir ſolche 
CR. II. 605. Neudeckers Merkw. Aetenfüde &. 73. Haffencamp I. ©. 313 ff. 

4%) Album p.206: Otto Bleidner Weimannensis. 4543. Und eh 
Joannes Hulweber Kronachensis. (?) Vgl. über Bleidner Grdmann’s € 
mente S. 7& und deſſen Biographie fämmtlicher Paftoren u. f. w. Wittenberg 
4. S. 44 f. 

2) Zimmermann, Die tef. Schrr. II. 4187. nach de Wette. — Das Di 
feit Anfang December 41854 im Befige des Seren Domherrn Hofraths Dr. 8. 1 
in Leipzig, deſſen gütiger Mittheilung ich die Barianten verdanke: zu mir wall 
— gefrhöpft, daß ich doch göttlichem Willen habe heimgeftellet. — merk, wie 
mich — Univerfitäten — verflören — umbgangen ſeyn vnd nu — ein rel 
überfommen — mügen fie thun. — hinfalle. Hiemit — ftärd und — Bit 
— Dinftag — Simonis — Aug. — — Nach Antonio Ponz, Viaje de Et 
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d. 23. April. No. MXCIV. B. III. 444f. 

Je Februar oder März. No. MCLXXXVII. 2. in. 554 ff. 
. 30. Zunt. Coburg. No. MCCXLI. 8. IV. 64 f. 

‚Bine Da Datum, wahrfeh. im Spätfahr. No. MOCOXXKVIL. 
IV 

12. Sebruar. No. MCCCCXXXV. 1) B. IV. 337. 

d. 29. Juni. W. No. MNOCCCLXIV. B. IV. 384 f. 

d. 17. October. No. MCCCCLXXXIL*?) B. IV. 408. 

d. 9. März. No. MDVI. 8. IV. 437f. 

. 27. Auguftl. No. MDXXXVI. 2. IV. 475. 

d. 10. Januar. No. MDLVIII. 8. IV. 500 f. 

d. 11, März. No. MDLXVI. 2. IV. 521 f. 

d. 27. Juli. No. MDXCVII. B. IV. 551 f. 

d 

d 


* 


— 


‚7. December. No. MDCXI. B. IV. 566 f. 
. 23. December. No. MDCXIX.°) B. IV. 576 ff. 


uns, Beiträge II. S. 46% giebt aus dem Driginale zu Helmftäbt zu dem 
i Walch nur folgende Varianten: und ihm gerne — Gott felbs — die 
ıft — Proverb. — — Aufgeführt bei Wibeburg pag. VIII no. XI, wo 
reſſe. — Neudecker giebt im Rateberger S. 238 f. aus Racebergli 
von ber Nothwehre folgende Varianten: und dem Keufer zugeftellet, dar⸗ 
ne meinunge angezeiget — und Ihme gerne wolte demutiglich antworten 
Ich nicht — fürzumenden — auch wol befchwerlichen — und nicht ohn 
eil nhun, gnediger Here — damit des Koniges Unrecht — barfegen E. F. 
hinfurder — fo muſte es doch enbtlichen zum friede gebeihen — nicht 
ideme fo fehen auch ©. F. ©. wie feft und auch gewiß — dan es nichts — 
je — willen Leib — Herz lernet — Was ift Menfchen Hulffe? Wo fie 
: nicht boſe — genglichen darauf zu verlafien und baruber ettwas anzu- 
ete uns Gott felbften — und ift Zeit, das wihr Ihn die hende nicht Taffen 
ösftreden, dan es Ihn Boch verdreuft — So ift es — In die lenge — ale 
ern Perſon — und kann Kriegs erwarten; denn — ober kann leichter — 
ieder kommen — der darein geführt iſt — "Aber Ich Hin Hug und — mir 
alten. — — 

t. I. 646. de Wette w. 66%. 

‚der Anmerkung ift zu lefen: D. 48.Nov. 4533. Vgl. meine Reforma⸗ 
449 f. — Börftemann, dem ſich Bindfeil anfhloß, gab eine Erklarung bes 
rtete zu Rap. XXVI. 6. 50. ber Tifchreben bei den Worten: AB, Die gro« 
ungen können ben Partetenteufelchen wol wehren! Dort, B. III. S. 432 
san: „„Bartetenteufelchen ‚' d. i. Barticularteufelchen, im Gegenſatz des 
er Univerfalteufels. Eben fo fprach man im 46. Jahrhund. von Parteken⸗ 
rticularfchulen) im Gegenfag von Univerfalfchulen (Univerfitäten) ; daher 
b der fo oft vorkommende Ausdruck, Partekenhengſt“ zu erklären. — 
IV. S. 263 Kap. XLVIII.$.9. verweift auf diefe Erklärung für die Worte: 
: fann in die Schule laufen nady Parteken, daß darnach ein feiner Mann 
den kann, wenn ers thun will.” — So heißt's Kap. XXVI. 6.35: „Die 
hten werben mit geiftlichem Leiden im Gewiſſen, die fühlen leibliche An⸗ 
ht; die Heinen Partefenteufel haben ba kein Play, noch was zu ſchaffen.“ 


$.2: „die junge Teufelein, die loſen Partekenhengſte.“ 6.97: „es find - 


e Partekenteufel, fondern Landteufel” u. f. f. Vgl. 6.496. Und Kap. v1. 
eich als wenn mir einer wollt gehen taufend Gülden geben, und ein ander 
hätte eine Partele in der Hand und fprache: Wenn bu zu mir laufen. wirft, 


r 





® 1536 d. 21. Mai. No.M] 
1536 d. 16. Auguſt. No, MDCCXXXL*) B. V. 16f. 
1536 d. 1. November. No. MDCCXLII. B. V. 29f. 
1537 d. 3. Januar. No. MDCCLIV. 8.V. 45 f. 
1537 d. 29. Mat. No. MDCCLXIX. B. V. 66. 
1537 d. 29. Juni. No. MDCCLXXI. 3. V. 67f. 





fo will ich dir die Parteke geben; und der ander ſprache: Laufeſt du zu mit, 
ich die die gehen taufend Gülden geben. Nu beut uns Bott an mehr denn ih 
fenb @ülden, ber Satan aber nur eine Partete, ba es anders ein Bartete maf 
werden“ u. f 10. Da reicht benn Förflemanns Ertlarung nicht aus, und id! 
deshalb eine andere. Meiner Anfiht nach Rammt Partete (vgl. Critette) ım 
orationig quot? de Wette III. 379, und bedeutet eine Sehulgeammatit, 
fehr gäng und gebes, woßlfeile, ber Abnugung in den Händen fofer Sh 
verfallendes Bücheldyen ber Mfabetjgüler, Tiſchreden Rap. XXIV. 9.76. LAT 
LAXVIL. $.3. Aus Partefe wurde „Seartele,” de Wette V. 746. Bol. Rugi 
Belals 11. 4. ©.70— 76. Hier ſcheint Luther damit die von feiner Prebig! 
Nachfchrift, die Copeh, zu meinen, die ex als werthlos bezeichnen will und f 
Bartele nennt. — Gin Apnliches Verpältniß findet für das Wort „Rupric 
Zeiches in ben Tiſchreben Kap. LXIV. $. 2. vorfommt und, wie Binbfeil IV 
fagt, fid) nirgends hat finden lafien. Mir ſcheint es mit Lupus und ben dı 
mmenzuhängen, Tifcheeben Kay. XLIIL. 9.455. und LXVII. $.4. ed 
mann · Qindfeil IV. ©. 430. 642. — Die bei Luther fo oft vorfommenbe ! 
piscari ante hamum, vor dem Garn, vor dem damen fifhen, b.i. 
tun, ertlärt Gifelein, Die Sprichwörter und Ginnzeben des deutich en Bolte 
und nach ifm Binbfeil IV. ©. 243 zu Tiſchreben Kap. XLV. $. 69. ungen 
de Wette III. 562. V. 54. 250. Tiſchreden Kap. XXXVIL 8.24. 

A) Martgeof Friedrich des Eltern Sehnbud; de ao. 4349 fol. 30b 
No. 26. im Dretbner Haupiſtaattarchive) Hat: „Albertus de Schenitz IV. 
et V. curias in Grubischitz et Leschwitz districtus Rideburg.” Der 
Schönige iR alfo wirklich alt. 

2) CR. II. 908 f. Nendeders Rapeberger ©. 80. 

3) Neubeders Rapeberger S. 80. 

4) CR. II. A0.f. at das Schreiben des Kurfürften, Lochau Eon: 
Epiph., 9. Januar 
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1537 d. 26. Juli. No. MDCCLXXV.') B.V.72 f. 

1538 d. 4. Januar. No. MDCCLXXXIX.?) B. V. 94f. 

1538 d. 29. Mai. No. MDCCCKI. 3. V. 116 ff. 

1538 d. 1. December. No. MDCCCXXVI.?) B. V. 138. 

1539 d. 9. April. No. MDCCCL. B. V. 175f. 

1539 b. Ir Zunt. W. (Mit Melanthon.) No. MDCCCLIX.*) B. V. 


1539 ri ST Juni. No. MDCCCLX. 8. V. 185. 

1539 d. 8. Zult. No. MDCCCLXVM.?) 3. V. 193 f. 

1539 d. 19. September. No. MDCCCLXXVII. 3. V. 203 f. 

1539 d. 23. October. W. (Mit Jonas, Bugenhagen, Melanthon.), 
No. MDCCCLXXXVI.°) 3. V. 213 fi. ” 

1539 d. 23. October. No. MDCCCLXXXVI. B. V. 217. 

1539 d. 4. November. No. MDCCCLXXXIX.’) B.V. 219 f. 

1540 d. 7. Januar. WB. (Mit Jonas, Bugenhagen, Melanthon.) 
No. UIDCCCCXI. ) B.V. 256 ff. 

1540 d. 18. 3annar. No. MDCCCCXKT.°’) B.V. 258 f. 

1540 d. 25. Februar. No. MDCCCCXV. B.V. 269. 

1540 d. 12. April. No. MMDX. B. VI. 258 f. 

1540 d. 26. Mai. No. MDCCCCXXXV. 3. V. 289f. 

1540 d. 10. Juni. No. MDDOCCCXXV. !°) B. V. 282. 


4) M. Paul Heinz aus Lübben. Tiſchreden Kap. IX. $.&&. Förſtemann II. 8.38. 
zalch XXI. 574 f. 

2) Kordes 293 ff. 309 ff. Tiſchreden Ray. IV. 8.77. XXXVII. 8.40f.99.(444.) 
CXVII. S. 3. CR. III. 495.760. Rörer war gegenwärtig bei dem Examen Kargs. 

3), Es iſt zu leſen: Wolfgang Brauer; vgl. S. 38. CR. III. 618. 
6) Abgebrudt als von Melanchthon im CR. III. 745 f. aus dem Weimar. Ar- 
ve Reg. II. fol. 143. V. 2. Abfıhrift im Cod. Goth. 452 p. 449b. — Seckend. 
243. — Nur die Radhfchrift ift von Luthers Hand, und zu lefen flatt „ſo noch 
et — „fonod rohe‘ — CR. IV. 1084. — Tifchreten Kap. XXX VII. 6.47.49. 

5) Zeltner ©. 38 f. 52. Wolrabs Drud wurde erſt 4544 vollendet. 


6) Steht auch in Pezel’s: Mel. chriſtl. Bedenten S. 87 und im CR. III. 796 
3800 als von Melanthon. 

7) CR. III. 824. 

8) Als von Melanthon im CR. II. 920 ff.: „certe non est Lutheri.“ Brete 
meider verglich auch eine Abfchrift im Cod. Galli l. p. 50. Vgl. das Schreiben des 
Rfürften an die Theulogen vom 29. December 4539 im CR. III. 869 f. 


9) Das im Briefe erwähnte Bedenken flcht im. CR. III. 927— 945 ale von 
telanthon. Nur Luther, Jonas, Bugenhagen, Eruciger und Melanthon unterfchrie- 
n in Wittenberg, die übrigen fichen Theologen erfi am 4. März in Schmalkalden. 
arnach ift Neudecker, M. Actenft. ©. 178 zu berichtigen und zu vervollftändigen, 
w jedoch das Bedenken der hefjifchen Theologen vom 4. Bebruar 4540 giebt. Seck. 
L 257. Haflencamp-I. 529 f. 

“ 40) Bretjchneider ſah das Original im Weimarſchen Archiv Reg. H. fol. 304. 
0.495. und bemerkt im CR. III. pag. XVII, das Datum laute: Dornftag nad 
Ionifacti. — Sen. VIII. 436. Irmifcher®. 55. n0. 626. 6.280 f. — Melan- 
y fam nicht nach Hagenau, fondern erkrankte in Weimar. Neudeckers Nageberger 

3,402 ff. — Neudeders Urkunden S. 530 ff. 380 ff. 439, 





# 1541 8 yo Mat. (Mit Bugenhagen.) No. MDCCCCLXXXY 
1541 Mar Sun. (Mit Bugenhagen.) No. UDCCCCXCII.) 


1541 d. 6. Juni. Hora XI. No. MDCCCCXCM. ’) 8. V. 36 

1541 d. 14. oder 15. Juni. Fehlendes Bedenken. No. MMDX 

| B. VI. 283. 

1541 d. 24. Juni, (Mit Bugenhagen.) No. MDCCCCXCY 
B. V. 372 f. 


1541 d. 29. Juni. No. MM.’) B. V. 376 ff. ’ 
1541 d. 10. Juli. No. MMIY.’°) B. V. 381 f. 
1541. Ende Zuli. No. MMVII. 8. V. 385 f. 

1541 d. 3. Auguſt. No. MMVIIl.!') 8. V. 386 f. 
1541 vd. 4. Ausuf, No. MMIX.'?) B. V. 388. 


4) Tifchreden Kap. XII. 8.64. XXVII. $. 145. Wald XXII. 4388. 9 
mann 111. 237. Bielleicht ift zu leſen: Pollenftorf. Iſt Apollendorf. 

93) „Sonnabendsnah Simonis und Juda“ iſt der 30. October | 

3) Luther noch im März und April krank. CR. IV. 435. Seckend. Il. 

4) Statt: „Eubito” ift zu lefen: Curio. ©. 45.539 f. 603. CR. \ 
Hausborf im Leben Spenglers &. 473. Seckend. IN. 384. (Neudeckers Rape 
©. 67. CR. VII. 4084. X. 347.) — D. Caspar ift Lindemann. Album p. 
Ueber M. Andreas ſ. B. VI. 227. I. 390. — Sen. VI. 329. Lomler Ih 
Tpeolog. Studien und Krititen 4853. S. 89 ff. 

5) Die Unterfchrift Bugenhagens fehlt. Vgl. CR. IV. 286 f. Der Kurfi 
hielt das Schreiben der Sefandten vom 5. Mai über den Artikel de justificatio 
Schneeberg am Sonntage Jubilate, 8. Mai, Abends. Gr fendete den Artitel mit 
dem Boten an Luther und Bugenhagen, deren Antwort er am 412.Mai Abend 
pfing und fie aus Schneeberg am 43. Dal nach Regensburg abfendete. CR. 1 
285. 298. 302. 304 sq. 349. 

6) CR. IV. 342 ff. 

7) CR. IV. 385f. 

8) CR. IV. &36. 
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Sachſen. 591 
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1541 d. 26. Auguſt. W. (Mit Bugenhagen. Zugleich an den Her⸗ 
309 Johann Ernft.) No. MMXIV. B. V. 392 ff. 

1541 d. 17. November. No. MMXXX1.') 2. v 410f. 

1542 d. 1. Januar. No. MMXXXVIL > B. V. 421f. 

1542 d. 26. März. No.MMLY.?’) B. V. 448 ff. 

1542 d. 1. April. No. MMLVIL. B. V. 452 ff. 

1542 d, 7. April, (Zugleih an Herzog Mori von Sachſen und 
beider Landſtände.) No. MMLIX. 3. V. 456 ff. und 

No. MMDXLVIT. 28. VI. 308 ff. 

1542 d. 9. April, No. MMDXLIX. 2. VI. 311 f. 

1542 d. 23. Auguſt. No. MMLXXXV. 3. V. 491. 

1542. Im November. No.MMCI. 2. V. 508 f. 

1543 d, 15. Januar. No. MMCLXXVI.°) 3. V. 603. 

1543 d, 10. Februar. No. MMCXXV. 2. V. 539 ff. 

"1543 d. 3. December. No. MMCLXXX.’) B. V. 605 f. 

1544 d. 22. Januar. No. MMCLXXXVIL 0) B. V. 615 fl. 


— — 





— — — 


4) Lehnbrief Ernſts, Kurfürſten, und Albrechts, Gebrüder, Herzoge zu Sachſen, 
e HSanfenvon Bhore zu Lippendorff (im Amte Pegau) über Dorf, Vorwerk und . 
itz zur Sale (Sale, Salzla, wüfte Mark im Amte Weißenfels). Geben zu Weißen⸗ 
8 Mittwoch nach Concept. Marie Virg., 44. Decemberr 4482. Zeugen: Caspar 
ar Schönberg und Heinrich von Miltig, Ritter. Herzog Ernfts Siegel. Bergament. 
— An demfelben Tage daſelbſt testibus lisdem Leibgedingsverfihreibung für Ka⸗ 
> erinen, Hanſens von Bore zu Lippendorff, eheliche Hausfrau über Dorf, Bor» 
Erk un Sig zur Sale. — — Geffiondbrief, darin Hans von Bhora, Hans von 
ſcheſſau und Andreas von Zſchornau, ſammtlich in ehelicher Vormundſchaft Appo⸗ 
Tiens, Katharinens und Juftinens, Jobſten Marſchalgs, weylandt zu Geſenicz, hin- 
Blaffenee Erben, 40 fl. jährlicher Zinfen auf dem Zolle und Geleite zu Eysleuben, 
elhe ihr Vater, und Marina des Kindes Großvater bei Philipfen, Georgen und 
zen Brüdern, Grafen und Herren zu Mansfeldt und edelu Herren zu Heldrungen, 
diland Günthers, Ernſts und Hoyers auch Örafen und Herren zu Mansfeld, Erben, 
Babt, Herzog Morigen zu Sachſen gegen eine Kaufſumme von 700 fl., weiche ihnen 
E.Rath zu Sangerhaufen von den erfauften Kloftergütern auf gedachten Herzogs 
wfehl ausgezahlt, zur neuen Schule zu Merfeburg überlaffen. Gefchehen und gege- 
m zu Leipzigk 4544 am 8 Mai. Auf Papier unter ihren und Nidel Pflugs, des 
Ades Marina Vormunds, 4 Siegeln und Unterfchriften. — Diefe Originalurfuns 
u befinden fih im Hauptftaatsarchive zu Dresden. 

2) Tifchreden Kap. LXVIL. $. 5. 

3) Der Kurfürft fendete an Luther eine Gopie dieſer Klagfhrift, die Pflug in 
| iier den verfammelten Kurfürften, Fürſten und Ständen. in Bezug auf das Stift 
Aumburg überreicht hatte. Des Kurfürften Brief an Luther d. d. Torgau Montags 
ah Latare (20. Mary) 1562 fleht in Lingke’s: Herrn D. Martin Luthers Ge- 
bafte und Andenken in Torgau. 1764. &. ©. 94, Vgl. Neudeders Rageberger 

>, 449f. 446. — Bgl. B. VI. S. 303f. 

4) „Montags nach Felicis“ ift der 18. Januar 41543. — VBgl. ©. Bist. 
89 f. 

„ 5) Tifchreben Kap. xuv. S. 74. de Wette V. 252. Spal. ap. Menck. II. 4448. 
Sckend. I. 24. Neudecker's Rageberger ©. 58. 46, wo aber saccum per naccum 
m leſen ift, vgl. Tiichreden Kap. XXX. 8.42.27. 

. 6) ©. 745. CR. V. 293. 340. 3438q. Neudecker's Rageberger ©. 135f. 
“Ügeeben Kap LXVI. $. 20f. Walch XXI. 2173. Börftemann-Bindfeil IV. 494 f. 


⏑ DE de DE TEEN U A BREI —⏑—⏑—⏑— ⏑ u de 


- 2. Vi. 380f. 1* 
1545. Nach dem 24. Drtober. (Zugleih an den Landgra 
No. MMDC.°) 8. VI. 385 ff. 
1545 d. 29. October. W. (Zugleich an den Landgrafen. Mit 
meranus, Melanthon, Crugigerus.) No. MMDCI. B. VI. 
1545 d. 8. November. No. MMCCC. ) B. V. 767. 
1546 d. 9. Januar. No. MMCCCVIL?) B.V. 774f. 


G. Au die Herzöge Johann Fuehrid und Johann Wilkel 
von Sachſeu. 
1541 d. 6. September. No. MMXVII. B. V. 397. 


H. An die Herzogin Katharina von Sachſen. 
1539 d. 28. Zult. No. MDCCCLXXI.°) B. V. 197. 
1540 d. 25. Juni. No. MDCCCCXLI. ) B. V. 296 f. 


I. An Herzog Moris von Sadfen. 
151. Anfang 3 October. Sehlender Brief. No. MMDXXI 


1541. Obne Datum. No. MMXXXV.°) B. V. 416 f. 

1542 d. 7. April. (Zugleich an den Kurfürften Johann a 
und beider Landflände.) No. MMLIX. B. V. 456 
No. MMDXLVU. 28. VI. 304 ff. 


CR.V. 286 ff. 274. — Ueber ein heimliches Verlobniße in Luthers eignem $ 
Tiſchreden Kap. XLIII. 6. 99. III. $. 717 Erdmann's Pröbfte S. 9. 

4) S. 618. Neudeckers Hadeberger ©. 135 f. — Tiſchreden Kap. LEN 
findet ſich auch: Catönichen. (? 

2) Neudeder, Merkw. Nenftaa⸗ S. 449ff. Der Kurfürſt ſciete eine 
des Briefes Luthers unterm 6. Juni an den Landgrafen. Die Worte in dem 
Kaiferd lauten: nostrae Louaniensis Academiae, filiae nosirae. 

3) Zu der Anekdote auf ©. &06 vgl. Manlius Loc. c. coll. tom. I. 12 
de Wette IV, 592. 





Schul, 5, 598 

Die 
Kurfürſtin Sibylle von © 6 . 
"ar. No. MMCCL. B. — ſen 


No. MMCCVII. B. V. 645 f. 
x „Fenberg, 


. MDCCXLI. ) BY. 26f. 
- 0. MDCCXLVI.) 8. V. 32 f, 


N \ 'DCCCXLI. 8, V. 166. 
— Ws. 1. 489 f. 
*R 2 DXXVIH. B. 11. 400 ff. und 
s MCCCLIV. 8. VI. 44 ff. 
N XXI. B. IV. 651 f. 
urnberg. | 


.ıt0rio Wittembergensi. No, XXVIII. 


. No. XXXII.*) B. J. 54f. 
_eptember. W. No. XXXVIII 8. 1. 61 ff. 
.ı, December. W. No.XLIX. 38.1. 78 ff. 
d. 5. März. W. No.LVI. B. I. 95 f., 
d. 15. Juni. W. No. LXXI. B. I. 125 f. 
db. 13. Januar. No. CXI. 3.1. 211 f. 
d. 20, Februar. W. No. CXXII. ) B. J. 229 f, 


dd 





bum p. 444: „Joannes‘ pfrondis Saluendiensis.” (4530 zu 4534.) 
&: „Johannes Gerhardus Salfeld.” (1534 zu 4532.) Schuchardt J. 


rſtemann gab in der Allgem. Litztg. 1829 Num. 2. Sp. 15 aus dem 
olgende Varianten: O vnd — gonftiglich — halben, fur — Kaſten das 
3 — Habs aber E. F. — Mittwochens — 
Zifchreden Kap. XXXVII. $. 44. Jahr 1538 wahrfcheinlid; nal. Kap. IV. 
r Decan. pag. 31. 
eftemann, Allgem. Litztg. 4829 N. 3. Sp. 1: : „Libellus de Execulione 
ydestinationis, an defien Ende es Heißt: Finit libellus ... Joh. de 
.ad...Hi. Ebner... qyem utriusque devotus Doctor Scheurlus 
at F. Peypus impressit. Nurenb. d. S. Thorothee (6. Februar) 4547. 
azers Ann. IX. 546. no. 436. VII. 459. no. 436. Und: Ein nutzbar⸗ 
in, von der entlichen volziehung ewiger fürfehung, Wie das der wirdig 
168 von Staupig, Doctor, vnd der reformirten Augufliner Vicarius, Das 
rt des 4546 Jared zu Nurmberg, got’ zu lob und gemeiner wolphart ge⸗ 
1647. 4. Am Ende auf der erſten Seite bes 2. BL. nach der Sign. g 3: 
ih das Buchlein ... wie daß... Johannes von Staupig ... eilent in 
:iben, vnnd doctor Chriſtoffel Schenrl .”. , getewtfcht, und Briderich Pey⸗ 
hat zu Nurmberg, am abent Sebaftiani (19. Januat) 1547." — Ban 
&03. no. 873. 
r Dialog Julius Exclusus, den Encinas (Dryander) gefchrieben haben 
es Allgem. literar. Anzeigers, 1798. ©. 1844ff. 1800, S. 46504; nad 


. ‚88 





Se dv. 9. October. W. No. gooccuxxxr B. IV. a07 f 


Fuenltütszen 
—— Prediger it Heffen. 


1533 d. 26. Juni. (Auch an die übrigen in Bomburg verſan 
ten Geiſtlichen Heſſens.) No. MDXXV.°’) B. IV. 461 j. 
Schueidewein, Urſula. 
1539 d. 4. Juni. No. MDCCCLAXIL*) B. V. 186f. 
1539 d. 10. Juli. No. NDOCOLXVIII. B. V. 194f. --- 
Schnert Erhard. 
. 1530 d. 20, Juni. Ex Eremo. No. UCOXXXI. B. IV. 4f 
1585 d. 15. Mat. No. MDCXLI.°) 3. 1V. 608 f. 
Sagot Sootin, Peiniih; Shuimam In Gimaa, ©, Reiik 
‘ . 12. Januar. No. MCCOXLIN. 9%, B. W. 211. \ 





Münd aber ift er entweder von Hutten ober von Faustus Andrelini. —* 
viror. ed- Munch. Lips. 1827. 8. pag. 417—487. 374. Tiſchreden· x 
$.4.434. Walch XXII. 1309. Förkemann III. ©. 176. 247. Bazar‘ 
S. 488. 

4) Melanchthons Brief an Schlaginhaufen im CR. V. 849 f. Reh « 
Manlii Locorum comm. collect. tom. I. Basil. 4563. pag. 98f. als au: | 
dini und vom 18. Januarij, Anno 44. — Liber Decanorum etc. ed. Fo 
mann pag. 24. 

2) G. W. v. Raumer imCodex dipl. Brandenb. coptin. 2. I. Berbr- 
&. 234 hat fiatt Bafan: „lazan,“ denn er benupte Vehſe, der in den Shlicar 
bes Dresbner Staatsarchives ſtets „Laſan“ las. Es iſt aber Bassano in en 
bei. Raumer’s Hohenftaufen III. 452. IV. 440. Wiener Sahrbücer der. % 
B. CXX. 1867. Anzeigeblatt &. 10. Die Schlidthaler Haben Basan ; Tempel 
natliche Unterrebungen v. 3. 41695. 8. VII. ©. 86. 94. In Zittau befindet f 
jenaifche Studentenſtammbuch des Brafen Schlid, Herrn zu Baflaun, Ber i. R 
in Brag hingerichtet ward. — Meine Reformationszeit I. 57. IE ©. vu; { 
Chronit᷑ von Zividau I. 262. 862. Album p. 465. . 

3) Ueber Tilemann Schnabel de Wette II. 567. v. Rommel, Sch 
25.1. ©. 344. Arnolbi’s Hiſtor. Dentwürbigfeiten S. 244. Haflencamp L. @ 


Schwarzenberg. 2.595 


tt, Ritter Hans, da: Im Mat. No. DCIII.) B. II. 511 ff. 
ottind, Beintih. ©. Shall. 
reiner, Sonn: Pfarrer zu Grimma, 
1537 d. 9. Juli. No. MDCCLXXI.°?) 8. 
ar RR 12. Januar. No. MDCCCXXXI. ) » V 143 f. 
eu Georg, 1542 d. 16. Februar. No. MMXLVIH. 8. V. 436. 
Idurp, a ae Prediger in Kiel. 
Januar. W. No. DCCLXXI.) B. IN. 83 ff. 
Hule, in Pfarrer zu neigen 
1545. Ofne Datum. Ne MMEOCY.°) 8. v. 771 f. 
Porg Sauhene Fittwe. 1544 d. 8. October, No. MCOXXXVII.) 


Zumann, am: —* in Zwidan. ’) ©. Zwickan. 
ützin, Katharina, in Straßburg. (Matthias Zell's Hausfran.) 

1524 d. 17, December. No. DCXLII.°) B. II. 580. 

1531 d. 24, Januar. No. MCCCKLVIN. B. IV. 218. 
Swalb, Hans. 

1538 d. 22. Juni. No. MMCCCCLXXIV. B. VI. 200 f. 
Wwarzburg, Johann Heinrich; Graf von. 

2 d. 12, December. W. No. CCECXLI. B. II. 357. 

warsenberg, Zohann ; Freiherr von. 

1522 b. 21. September. W, No. CCCCXXXL.) B. II. 248 ff. 





1) Er war i. J. 4547 im Geitigen Lande. G. Spalatin’s hiſtor. Nachlaß von 
eydeder und Preller I. S. 4168. CR. I. 653. 989: Hoc quoque te scire volo 
3 diebus hic sententiam adversus Hans Schott latam esse, ut remittat 
$rgiaco civi uxorem.” fchreibt Melanchthon d. 45. Iuli 4526 an Gamerar. (Val. 
wine Reformationszeit I. S. 9 ff.) Auffchluß über diefe Sache giebt de Wette Ik, 
bi. (V, 760.) — Tiſchreden Kap. LV. 5. 2. | 
k 3) Troftfchriften, Iena, Rödingers Erben, Blatt X ibff. ohne Namen u 

m. Varianten: in Domino. — gerne betten; — theuer gnug bezahlen. — eitel 

big Heiligen, die- Wunder thun sc. auf — Auguftinos und S. Ambrofios — 
was merklicher — in feinem. ‚ganzen Adel kaum — wir bes uberfehätt — richte 
RR. 30. — 
* 3) Album p. 439: „Sebastienus Matheus Wittenbergen. 24. Junij.” 
530.) B. G. Kettner's Hiftorifche Nachricht Bon dem Rath -Collegio Der Chur⸗ 
Wittenbeyg, u. |. w. Wolffenbättel, 1734. 4. ©. m. 424 f. Script. pabl. 
P. IV. Bl. A4. 
4) S. 4400 234. Album p. 405: „Marquardus Schuldorff ex Keyt dioc. 
kimen. 43. Junij” (4524). — Der Brief nieberbeutfch in Schufdorpe Schrift: 
und vnd Orſacken, warup er bett ſeyner Süſter Dochter thor She genomen be- 
Wet dorch Ern. Nic. Amftorp Lic. vnd Ern Mart. Luther. 1526. &. Daraus in 
. Goleri Nüpl. Anmerkungen über allerhand Materien, erſte Sammlung. eeivnig 
4. 8. S. 108ff. | 
8) &. 597.634. Tiſchreden Kap. XXIV. $. 403. 428. 
kb 6) Troftfohriften, Jena, Rödingers Erben, Blatt N ohne Namen, Barlante: 
umoch nach — 
7) Nicht zu verwechſeln mit Benediet Schumann, Tiſchreden Kap. XXII. . 36. 
ch XX11. 999. Förſtemann II. ©. 383. 
8) Bgl. 3. VI. ©. 426. CR. HI. 59% f. Spal. ap. Menck. II, 639. 
9) Sersmann’d Johann, Freiherr von Schwarzenberg. Sirobel⸗ Vermiſchte 
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5 Bott. 1543. Opne Datum. [8. Rovbr.] No. MMCLXXI 


B.V. 6 B 
Scultetus, Hieronymus. ©. Brandı enburg. 
Secerius Johann; Buchdrucker ” Bafel. ©. Hi 

1526 d. 13. September. No. DOCCXCIX. En frag EM f. 





Behträge ©. A. Banzer’s Ann. I. ©. 476.279f. 392. II. ©. 304. 607.40 
landri Joco -Seria I. pag. 12. Rante II. 55. ». Raumer’s Hiflo 
ABhh ©. 25. Hagen, Deutfchlande lit. u. relig. Verfältniffe I. S. 234. St 
Suppl. XLVIL. — Album p. 409. 

4) Ueber die Beranlaffung zu biefem Briefe ngl. Wibel’s | 
chen · u. RefGifterie Ip. IV. ©. 240. Strobel 1. c. 

2) CR. III. 705f. IV. 667. Album p. 433. 

3) In der Grandlichen Marhafitigen Historia fol. 273 ff. aus der I 
CR. I. 343. — Das „Glüm;" f. Eye. XXxxu. 2. gloom. 

%) „Doenftag nad) Johannis Baptifit‘' iR der 27. Juni 4838, nicht ber 
— In ber @ründlichen Warh. Historia fol. 290. 

6) „die Tiburtii.” Der Brief fann nicht von Tiburlli ei Susannae, I 
gu, fondgen muß von Tiburül, Valerlani et Maximi fein, Sonnabend den 41 
4526. Scäwenffeld war Ende des Jafres 4525 in Wittenberg gewefen und 
an den Dr. 3. (Zauch, Zoch, darüber, Epifolar II. SH. I. S. 24: „unge 
Aber zwei Monate feidte er mir unfer Büchlein wieder mit einem fcjarf 
gen Schreiben, wir follten aufhören, die Seute zu verführen, deren Blut, fo 1 
führten, follte über unfre Köpfe fein, ind befaploß mit biefen Worten : Furzui 
weder ihr ober wir müflen bes Teufels’Teibeigen fein, weil wir uns beiberfeits 
Worte rügmen.” Grbfam, Geſch ber prof. Seiten ©. 371 überfaß, daß bas 
Bei de Dette eine Verwechelung iR; vgl. de W. V. 728. 11.123.426. — (€ 
nun auch bie Erläuterung im CR.1. 809 nicht zur Sache ja nach Adami Vi. 
I. pag. 424 feiratete Moibanus 1. 9. 4625.) — In einem nicht mehr vo 
men Briefe fol Suther an üpn gefäjrichen Faben: „Daß Ihr Prediger feid worbe 
Ad) gern, fahrt nur fort in Gottes Namen, Gott gebe Euch viel Seegen und 
dazu.“ Gpifstar in 2. II. ©. 727. Erblam ©. 365. — Haflencamp I. 76) 

6) Zrofticpriften, Iena, Rödingers Erben, Blatt eiij. Varianten: mein 
Urteil — et sit spiritus — In der Gründlicyen Warp. Historia fol. 343; 


Ien. — Matthias Slacius verfhaffte fi) eine Afcheift biefes Briefes u. ließ 
"AREKS bruden Grhlam & And Galia IT 401% Üirktam & 200 Kun har 





ecerius, Buspruder m 3 Pagenau, 1528. Ohne Datum. No. MLXIV. 


sifer, Dr. Gereon; Arzt in Augsburg. 1535 d. 5. October, W. 
No. MDCLXXII. 8. IV. 641. 
Sfigmann, Martin; Bicar im Thal Mangfelv. 
1519 d. 14. October. W. No. CLXVY. 1) 8.1. 347 f. 
1520 d. 25. März. W. No. CCXV. B. 1. 431 f. 
elmenitz, Frau Felicitas von (zu Halle). 
1528 d. 1. April. W. No. DCCCCLXVI. 8. im. 297. 

1534. Ohne Datum. No. MCOCCCXXXViIII. B. VI. 159. 
eufel, Ludwig; herzoglich baterifcher Hofmufllus. 1530 d. 4, Oeto⸗ 
ber. Ex Coburgo. No. MCCCXVII.) B. IV. 180 ff. 
everinus ein et Mönch. 1527 d. 6. October. No. DCCCCIII. 


Edingen, Frans von. 1521 d. 1. Juni. Geben in meiner Pathmos. 
No. CCCXXIII. ) B. II. 13 ff. 
Keberger, Wolfgang. 
. 153 1 De Zatum. (Im Herbſt.) No. MMCCCCKXXVI. *) 
Kegen, Bürgermeifter und Rath zu. 
1540 d. 3. Mat. No. MDCCCCXXIV. B. V. 279 f 
neh, Prediger au: „1538. Nach Mitte Novembers. No. MMDY.°) 


+ — 


N Einen Brief Seligmanns an Münzer vom 13. Mai 1524 Habe ich mitge⸗ 
eilt in meinem Münzer S. 132f. CR.I. 153. Gin Epitaphium auf ihn von Johann 
gangemberg fteht in einem Manuferipte der Dresdner Bibliothek: Kirchenhiftor. 
aber und Gedichte etc. M. 53 (vgl. Falkenſteins Befchreibung der etc. Biblioth. zu 
resden ©. 401 0.) u. lautet: | 
Epitaphium Venerabilis viri Dni Martini Seligmanni 

Johanne Spangenbergio Authore 
Digne Senex caelo, caelum Martine petisti 

Pro mundo caelum gratia facta tua est 
Quodque olim verbum docuisü pulpito ab alto 

Nunc clare ad dextram perspicis ipse dei 
Non morbos metuis, Scytici nec praelia Turcae 
‘ Aut si quid Turca tristiius esse potest 

Sed tua apud superos sunt gaudia non moritura 
Namque tus eX omnj parte probata fides 


Non iniusta audis grassantes caede Tyrannos \ 
Sed rides bullas pontilcumque mjnas . oo. 
Nunc fragilj in tumulo, pausa,.dormj, requiesce \ 


Dum vocat extremo te tuba magna die. 
Distichon numerum annorum continens. 
- Hoc viridi in tumulo vates venerande quiesce 
Ossa teget tellus, Spiritus astra colit. 
D Litera non, compuletur (6443. 
2) Deutſch in Caſfino's Geſchichte von Neuwied. 
3) Zu leſen iſt: Von der Beicht: Ob die — Ranke ll. 117. 
4) Tiſchreden Kap. LXXVIII. §. b. 
8) Hafſencamp I. 350 bringt als unbeachtet in Erinnerung folgendes der Refor⸗ 


- 


a} 





| 24 f. 
1516. Ohne Tag. No. XXI. 2, 1. 38 f. 
1516 d. 19. Detober, Ex angulo monasterii nostri. No. 
3.1 39f. - 
. 1516 d. 14. December. Hx monasterio nostro Wittember 
No. XXV.*) 38.1. 44 ff. 
1516 d. 26. December. Ex monasterio-. . . hora dued 
- No.XXVL°’) B. 147. 
1516. Ohne Tag. Ex monasterio nostro. No. XXVIL. 8.1 
1517 d. 3. April. Ex nostro monasterio. No. XXX. B. J. 
1517 d. 9. April. No. XXXI. B. 1. 53f. | 
- 1517 (9). Ohne Zag. No. XXXIX. 2.1. 63. 
1517. Im November. No. XLIN. 8. 1. 70f. 
1517 d. 11. November. W. No. XLV. 3.1. 74 f. 
1517. Im Rovember. No. XLVI. 3.1. 75. 
1517. Rn November. Ex nostro monasterio. No. XLVIk 


1517 d. 20. December. Ex nostro monasterio. No.L. 2. EL 
1518 d. 7. Sanuar. Lipsiae. No.LI. 8.1. 83. 
1518 d. 14. Sanuar. No. LI.) 3.1. 83 ff. 


en “ ! 

mation abgünftige Buch: Gin Gemehne Bicht oder Bekennung der Prebicanl 
Soft, bewyſet wo vnd dorch wat maneren fe har tor flede dat mort Gods heb 
gevört, vp dat Aller Eortefle durch Daniel von Soft beſchreuen. Im Jar 183 
drudt im Jahr 1639. 

4) Statt „Kneſner“ ift zu lefen: Kurfner. 

2) Zu lefen ift, nah Kordes ©. 326 f., Gregorio Solino, Diacono. — 
.et — CR. Iil. 41082. 1094. 4093. — Der: Pfarrer in Spandau iR Er 

Stiglih. CR. VI. 217f. Kordes 335|. 

3) Album p. 5: „Georius borkhardus de spalt’ (4502). — Julin 
ner: ©. Spalatin und bie Reformation der Kirchen und Schulen zu Altense 
tenb. 4830. 8. Epp. obsc. viror. ed. Münch pag. 442 sq. 482. Zhannei 
Briefwechſel S. 346ff. 


Spalatin. | 599 
Syalatin, Georg. | | | | 
1518 d. 18. Jannar. Kx nostro monasterio. No. LIII.) B. 1. 87 ff. 
1518 d. 15. Februar. Ex nostro monasterio. No. LIV. 8.1. 90ff. 
1518 d. 11. März. W. No. LVII. 3.1. 96f. - 
1518 d. 15. April, Ex Coburgo. No. LXII.?) B. I. 104 f. 
1518 N 19, * Ex monasterio nostro Wirzburgensi. No. LXIII. 
. L. 105f. 
1518 d. 18, Mat. Ex nostro monasterio. No.LXV.?) B. I. 110 ff. 
1518 d. T Juni. Ex monasterio Wittembergensi. No. LXIX. B. i. 
122 f. Ä | 
1518 d, 29. Juni. W. No. LXXII. 3. 1. 126 ff. 
1518 d. 8. Augufl. W. No. LXXIV.°) 8, 1. 131 f. 
1518 d. 21. Auguf..W. No.LXXV. 8, 1. 132 ff. 
1518 d. 31, Auguf. No. LXXVI.°) 8.1. 134f. 


1518 d. 2. September. W. No. LXXIX. 8, I. 139 f. 
1518 d. 10. October. Augustae. No. LXXX1°) 3.1. 142 ff. 


4) Dieß ift einer von den vielen viel Herumgetragenen Briefen, bie jeder fich 
ach Belichen zurichtete. Er ſteht auch bei Ericeus pag. 222bff. mit folgenden Va- 
Ianten, Lücen u. Nuswüchfen: in Christo — ea ame — meae vel — cum 
»etis — jonge supra — ipsimet — diversa sentliunt ijque omnium — ad- 
serit B. — non modo propter — uerum eliam — iniquior nec non — ille 
Aixit — apud eos, qui — efflero semper — quoque voce invidiam suam — 
confirmem — sint multa in — debeam, alioqui — praeconio etc. Si tamen 
meum extorques — nisicum — Primum cerlissimum — Ideo primo requi- 
Fiur — ores, ut si — tuam aut ullius — benignissime suorum ipsius — 
nlelligentiam veram — ipsummet sui verbi — sicuti — ingemio. Tu vero 
';olum confidas inspirationi sanctii! spiritus — crede. Deinde ista statuta — 
liblia — ordine ad finem usque perlegas — historiam teneas, ad quod — . 
 — Dei ac — mihi videntur conducibiliores B. — praesertim cum — 
ideatur. Incipias autem — D. — Carlstadius — explicavit et — explica- 
onibus edidit — itemque — D. — gentium. Vale, mi Spalaline, et meae 
arce tsmeritati, qui in re iam ardua audeo ultra tantos viros meum insti- 
tum proferre. Ex nostro monaslerio, die 5. Prisce. Anno 4548. Frater, 
artinus Elentherus. — Eine alte fchlechte Abfchrift Hat die Nachſchrift: Hoc 
Criptum fibi commendo, mihi enim in toto meorum studiorum cursu sem- 
er placuit et profuit. — Tifchreden Anhang. 8.2. 

2, If Urban der Stabtfehreiser Urban Balduin? de Wette V. 400. VI. 
R6. Day. Richters Genealogia Lutherorum ©. 409. Album p. 407: Vrba- 
us Baldewyn de Lucka. Misnen. dioc. 45. Sept. 1524. Ich glaube, Urban if 
Tahlmann. . 0 

8) Nachtrage in B. 111. — Tiſchreden Kay. J. 6.27. de Wette J. 16. 38.99. 
ber Ufingen. - 

&) Seckend. I. 44. 2öfcher 1. 37% ff. — CR. 1.423. 

5) Strobels Beiträge IV. St.2. ©. 77. CR. I, 35.52.75. 

6) Zimmermann, Die ref. Schrr. 1. 379. Hat fälfchlich den 14. October. — 
Bath XIX. 9. XV. A. 44. XXL. 8. XXI. 444. — Ranke VI. 97 f. erklart wohl zu 
Ah das Breve vom 27. [232] Apguft A518 für unacht. — Der kurſachs. Rath 
eilitfch fam mit Dr. Rühel nad Augsburg. — C. U. Hahn, Geſchichte der Ketzer 
n Mittelalter 8. III. Stuttgart 4850. über den Abt Joachim. CR.1. 568, II. 389. 
Rein Münzer ©. 56. j | 


' 





1518 d. 9. December. No. XCVIII. 3.1. 190. 
1518 d. 9. Derember. No. XCIX. 2.1. 191 f. - 
1518 d. 20. December. W. No. CIH. 8. I. 197 ff. 
1518 d. 21. December. No. CIV. B. 1. 199 ff. 
1518 d. 31. December. W. No.CV. 3.1. 201 ff. 
1518. Ohne Tag. No. CVI. B. I. 203 f. Ä 
1519 d. 10. Januar. W. altera ferme ingressus hora. No, | 
8.1. 209 f. 
1519 d. 19. Januar. No. CXI. 2.1. 212 f. 
. 1519 d. 20. Januar. No. CXIII. B. I. 213. 
1519 d, 24. Januar. No.CXIV.’) 2.1. Bat. 
1519 d. 7. Februar. No. CXIX.°) 3.1. 221 f. 
1519 d. 12. Februar. No.CXX. B. J. 223 f. 
1519 d. 12, Februar. No. CXXI. 2. I. 224 ff. 
1519 d. 5. März. No.CXXV. 8,1. 235 f. 
"1519 d. 13. März. W. No. CXXVIL.’) 38.1. 238 ff. 
1519 d. 5. April. W. No. CXXXL 2.1. 252 f. 
1519 d. 8. Mai. W. No. CXXXUL.°) 8.1. 257 f. | 
1519 [15172]. Ohne Datum. No. CXXXIV.’) B. I. 258 
41519. Im Mat. No. CXXXV. 8: I. 260 f. 
1519. Im Mai. No. CXXXVI. ic) 8. I. 261 f- = 














— 


4) „altera S. Martini” ift der 42. November. Saltaus, Jahrzeitbuch 
bis 30. 

2) Soll eine Nachſchrift haben laut Lindner, Cheol. Studien 41835. 

3) Soll eine Nachſchrift Haben, Lindner 1. c. — Ueber die Frage, ob e 
tenberg bleiben folle, Hatte Luther noch im November eine ung mit 
in Lichtenburg. Lingke's Reiſegeſch. S. 56 f. de Wette 1.495. 

4) Nachträge in B. III. — Lingke, Reifegefch. S. 59. CR. 1. 105. Mm 
©. 8. Leipz. Disputation S. 26. Suther kam von Leipzig, wohin er von 
aus gereiſt war. — Ueber Bartholomäus Caſar von Forchheim bei Bamberg, 
8 Uhr die Rede hielt, f. Olearii Scrin. antiqu. pag. 42f. Gerdesii Intro 
hist. evang. saec. XVi. Tom. 1. pag. 318. no. 28. 3%. . 

5) „Vigilia S. Pauli” ift Montag ber 24. Januar 14519. — Na 

B. Ill. Olearii Scrin. antiqu. pag. 5. b3sqq. Gerdes l.c. p. 318. 
Beiträge 1. S. IA ff. 


- 


Spalt. 660 


‚ Georg. ' “.. 

d. 16. Mai. No. CXXXVIN. 8. 1. 270 ff. 

d. 22. Mai. No. CXLI.') 3. 1. 277f. 

d. 24. Mai. W. No. CXLI.?) B. 1. 278 f. 

d. 20. Zuli, No. CXLV11.°) 8.1. 284 ff. 

d. 15. Augufl. W. No. CXLIX. 8.1. 290-306. 

. Bor dem 18. Auguſt. No.CL. 3.1. 306. 
d. 18. Augufl. W. No. CLIIL.*) 8.1. 323 f. 

d. 20. Augufl. No. CLIV.°) B, 1. 324 ff. 

d. 22. September. W. No. CLVINM.°) 8, 1. 335 ff. 
Rah dem 8. October. No. CLXIII. B. J. 343 f. 

v. 13. October. No. CLXIV. B. J. 344 ff. 

d. 15. October. W. No. CLXVII. ) B. J. 350 f. 

d. 1. November. No. CLXIX. B. 1. 352f. 

d. 7. Rovember. No. CLXXI.?) B. J. 364 f. 

d. 7. Rovember. W. No. CLXXII. B. I. 365 ff. 

d. 19. November. No. CLXXIII. 3.1. 367 f.. 

d. 20.Rovember. No. CLXXV.°’) 3.1. 369 f. 

d. 29. November. No. CLXXIV. 8.1. 368. 

d. 3. December. W. No. CLXXVL'!") B. 1. 371 f. 





R. 1.80. 84. Srasmus Brief an den Kurfürften d. d. Antwerpen XVII. 
(46. April) 1549. — Der Concionator Nurmbergensis ift Johann 
bum p. 82. 

24. Mail,” fehlt der Urfchrift im Deffauer Geſammtarchive, Lindner in den 
und Kr. 4835. ©. 84. 


ccius concionatus ost Lipsiae de indulgentijs, dixit: Non sunt _ 


3ndae, & tamen non sunt contemnendae. Ista full summa suae 
nis. Locorum communiunm collectanea: A Johanne Manlio u. f. f. 
Per Joannem Oporinum. (1563.) 8. Tom.1. p. 447f. 

anzer Ann. VII. no. 44. pag. 427: Ad criminationem Martin Luders 
gen. Offensionem, super Judicio justissimo facto, ad arliculos 
per minoritas de observantia Episcopo Brandenburgensi oblatos, 
esponsio. Ingolst. 4549. &. IX. 420.:no. 437. de W. 1. 264. 
jabbatho post Assumtlionis” ift der 20. Auguft 48149. 

teine Reformationszeit J. S. 28 ff. 11. S.7. Aus bes Rubeus: Eyn nen 
1. ſ. w. Bl. A ijb erficht man, daß Ed am 22. Juni 4549 In Leipzig 


er Leipziger Rector ift Arnold Weftenfelder. de Wette 1. 539. Köhler’s 
S. 4485. Wiener’s Pfingſtprogramm v. I 41539, pag. 41. 18. Meine 

. S. &3. — Album p. 29. 

Ibum p. 90: „Matheus Adrianus Hispanus hebraice lingue pro- 
medicinarum doctor 24 aprilis” (1520). CR. 1. 464. Riederers 
. 75 ff. Benfihlag im Leben Brenzens S. 306. Köhlers Beiträge S. 45. 

eher Heinrich don Schleinig f. Kreyſig's Beytrr. zur ſachs. Geſch. Bd. II. 

amlung vermifchter Nachrr. zur ſachte. Geſch. Bd. III. ©. 366. 

drflemann, Allg. Litztg. 4829 Num. 3. Sp. 32, vermuthet unter bem- 

Herzberg ben Nicasius Claji aus Herzberg, ber i. J. 4818 mit Karl⸗ 
die gegen Eck geſchriebenen Theſen disputirt u. ſich dadurch das bibliſche 

at erworben hatte; ſpater warb er Prediger in Schmiedeberg. Sockend. I. 

ers Beiträge 1. S. &7. Unſch. Nachher. 4723. ©. 196. Knauth's Altzell. 


— 


. 





1520 d. 10. Januar. W. No. CLXXXIX. 3.1. 388 |. 
1520 d. 14. 3anuar, No. CXC. 23.1. 389 ff. 

1520 d. 18. Januar. W. No.CXCH. B. J. 394 f. 

1520 d. 31. Januar. No. CXCIV. 3, I. 397. 

1530 d. 5. Februar. No. CXCVII.’) 3.1. 406 f. 

1520 d. 8. Februar. No. CXCVII. ) B.L 404. 

1520 d. 11. Februar. No. CXCIX. B. J. 408. 

1520 d. 12. Februar. No. CCI: 8.1. 12f. . 
1520 d. 18, Februar. No. CCM. 3.1. 413 ff. 

1520, Im Februar. W. No. CCIII. 8.1. 416 ff. 


1520 d. 24, Februar. No. CCIY.’) 3.1. 419 f. * 


@$ron. III. ©. 64. 70. Liber Decan. pag. 21. 23. CR. I. 89. ac 50 
Bermuthung fcheint unrichtig, Album p. 20. 

4) Die Worte: „Hac hora bis Amen” fehlen nach Lindner, Theet. e 
1835. ©. 85, der Urfehrift im Geſammtarchive zu Deffan. — Der zockt 
pictoris war der Bürgermeifter Brenzleber (?) in Gotha, vgl. Förſtemam im’ 
Anzeiger. der Deutfchen 1837 Nr. 342 u. 4828. Nr. 260. Nah Helle: 
Schuchardt I, 48.425 war es Jobſt Brengbier. 

2) Sol nad Sindner 1.1. ©. 85 eine Nachfchrift gaben, auch, nad ©. 1 
wirtlih im Originale zu Deſſan gelefen werben. — Sin Wigwort Gira 
Erieei Sylvula pag. 423b. CR. II. 550. 639. 79%. 828. V. 756. 

3) Riederer befchreibt in den Nachrr. II. Aubff. eine Ausgabe der Cie 
an deren Ende es heißt: ex Ingolstadio XXVIII Octob. Anno gratine M.Ds 
Panzer Ann. VIl. 427. no. 40. » | 

4) Album p.69. \ 

5) Nach Lindner in den Theol. St. u: Kr. 1835 ©. 81 bat * 
Deſſauer Geſammtarchive S., alfo den 8. Februar. 

6). Konrad Adelmann ſchrieb an Pirkheimer: cum nuper ednoaies 
ctos impressori traderem. Heumann, Docum. litt. pag. 188. Ueber die 
Konrad u. Bernhard Adelmann von Adelmannäfelden‘ f. Riederer’s Veytug 
. 26. — 66 erfihien aber J. Eckii contra Mart. Lutheri obtusum: pEdp 
rem, And. Carlstadium,.non potentem cäpere, quomodo aliquid sißl 
Deo et non totabiliter. Ingolstadii 4549. 4. Banzer Ann. VII. 487. Ws 

7) ©. 668. Nachtraͤge in B. IH. — Der Studenten⸗Auftauf 
im 3.4520. Bon Körftemann in den Neuen Mittbeilunnen B. VIE. - ei 
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Ypalatin, Georg. 
1520 d. 26. Februar. No. CCV. 8. 1. 421. 
1520 d. 27. Februar. No. CCVI. B.}. 422. 
1520 d. 29. Zebruar. W. No. CCVM.') 3.1. 423 f. 
1520. Im Februar. No. CCVIII. 3.1. 424 f. 
1520 d. 2. März. No. CCIX.?) 3.1. 426, 
1520 d. 19. März. W. No. CCXT.°) 8. 1. 437. 
1520 d. 25. März. W. No. CCXIV.*) 8. 1. 430 f. 
1520 d. 26. März. No. CCXVI. 3.1. 432 f. x 
1520 f je April. Hac hora, "qua abiisti. No. CCXX.°) B. 1. 
438 ff. 
1520 d. 16. April. No. CCXXL°) B. 1. 440f. 
1520 d. 1: Mai. W. No. CCXXIII.) 8. I. 442 f. 
1520 d. 5. Mat. W. No. ECXXV.°?) 3.1. 445 f. 
1520 d. 5. Mat. No. CCXXVI. B. 1. 446 f. 
1520 d. 13. Mai. No. CCXXVI.?) B. I. 447 f. 
1520 d. 17. Mat. No. CCXXVII.'!’) B. I. 449. 
1520 d. 31. Mai. W. No. CCXXX. 1) B. J. 451 f. 
1520. Anfang Juni. W. No. CCXXXi. '?) B. J. 452f. 


—— — 


enradus Rex ift ,, kunig de stuckgardia” Rector- in Wittenberg 4540. Album 
31.24. 4.148. 
4) Spalat. ap. Menck. II. 599. 
2) Nachträge in 8. III. 
3) Nachtrage in B. III. CR. IV. 950. 1, 457. ) 
4) Statt Beniolodos hat die Urfhrift in Deffau u. die Abſchrift im Cod. 
av. A: „Bomolochos ;”- Lindner in d. Theol. St. u. Kr. 1835 ©. 82. 
" 5) CR.1I. 153 5q. 
6) Nachträge in B. Il. — CR. 1, 463. — Meine Reformationggeit 1. 38f. 
sel. ap. Menck. 11.631. 
t 7) ©. 449 m. Narhträge in B. III. — Vuſſo X. von Alvensleben war erſt 
imherr in Magdeburg. Schon i. I. 4495 kommt er in Urkunden vor als: Ern 
Dostor. Im J. 1520 hatte er in Abwefenheit des Erzbiſchofs den Vorſitz im 
54-Gollegium zu Magdeburg. Vgl. Wohlbrück's gefchichtl. Nachrichten von dem 
Wälechte von Alvensleben; II. Theil (Berlin 1849. 8.) S. 234 ff. und die Nach⸗ 
ten über eine Alvenslebifche Bibliothek S. 446ff. In der Befchichte der Reforma⸗ 
der Stadt Magdeburg kommt bey Seckendorf 1. 1. $.439. Add. IVb. &. 246 
k: D. Pascha sive Paschalis Alvensleben und in Adelung’s Sortfegung des 
Ber’fchen Gelchrten-Lexricons wird Buffo von Alvensleben, D. jur. früher 
Ragbeburg u. feit 1523 Bifchof von Havelberg genannt.” So Börftemann, Allgem. 
Bis. 1829 Num. 3. Sp. 23 f. 
ı 8) ©. 539. Panzer Ann. VII. 243. no. 7&6. IX, 502. no. 944 b. Yun. I. 
Be. :n0. 985. Meine Reformationgzeit I. 36 f. Kappens Kleine Nachleſe IV. 504 
FPeter Aquenfis, Chnonicus apud divam Martinum Monasterii. — Ueber 
Wachs Apotheke vgl. Schuchardt I, ©. 55. 68 ff. Album p. 58: „Petrus Culitz 
tMithwede Misnen. Dioc. apotheckarius huius urbig.” inferibirt 4545 im 
er. Vergl. de Wette IV, 292, wornad-Bafilius Art Apotheker Cranachs war. 
K-9) CR. 1. 465 sga. | 
H0) Nachträge in B. HI. 
41) S. 670. 875. CR. 134 148. 201. 166. 
Et2) Kpitoma responsionis Ad Martinum Lviher. Vuitenbergae . . . 
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1520 d. 10, Auguft. W. No. CCXLVIH. 8, 1. 476. 
- 4520 d. 14. Auguftl. W. No. CCXLIX. 8.1. 476 f. 
' 1520 d. 23. Augufl. W. No. CCLIL’) 8.1. 480 f. 
1520 d. 24. Auguft. No, CCLIN. 3. 1. 481. 
1520 d. 31. Auguſt. No. CCLIV. 8.1. 482. 
1520 d. 1. September. No. ECEV.'!”) B. I. 483 f. 
1520 d. 8. September. No. CCLVL'') B. 1. 484 f. 
1520 d. 11. September. W. No. CCLVII. 2 B. J. 485 fl. 


M.D.XX. CR. I. 204. — Hogsiratus ( ovans bei Münch, Epp. obsc. 


pag. 333. — Ranke 1. 623. Panzers Ann. XI. p. 66. Opp. Hutten. ee 
IV. 438. 


4) Nachtrage in B. III. — CR. I. 201. 202. 448. 

9) ©. 434. 474. 483. CR. 1. 202. 207. 397. I. 429. 159. 206. 
Johann Hessus ift Eifermann, Ferrarius, Ferreomontanus. CR. I. 208. 
Literar. Anzeiger 4807. No. 2. Sp. 34. Allgem. Litztg. 4847. no. 19. [ 

8 Album p. 32. 408. Lib. Decan. p. 20. 
- 3) „vesperi Petri et Pauli” ift der 29. Juni. 

\ 4) Spal. ap. Menck. II. 604 hatte der Kurfürft diefe Briefe am 6. 
halten. de W. 1. k64f. &66. CR. 1.208 sg. Seckend. I. 404sq. Der & 

Kurfürftenan Teutleben vom 4. April gehört nicht Hierher. 
5) Wahrfcheinlih war es diefer Brief, wenn nicht No. CLXXII, der ı 
ginalbrief Luthers an Spalatin über die Lehre vom Fegefeuer für 00 Franck: 
13.1852 bei der VBerauctionirung der Autographenfammlung des Herrn De 
verftelgert wurde. — Sm Sanuar 1855 Zam ein Autograph Luthers, Auf wei 
45 Thlr. geboten u. Auftrag bis zu 400 Thlr. gegeben war, in Köln zu ® 
rung, allein Herr Lempertz, in beffen Haufe die Verfleigerung flatt fand; zog 
er ſich von deſſen Aechtheit nicht überzeugen konnte, wieder zurück. — Bul 
bibliophile Belge. Sörie II. T. vr p. 146. “ 
6) Burkhard Rector ſeit dem 4. Mai. Album p. 94. de Wette J. 56 
41524 war er Profeflor in Ingolfladt, wo er, nach Spal. ap. Menck. Il: € 
Karfreitage den 30. Marz 1526 flarh. Riederer's Beytrag S. 7%. FE 
. 7) S. 420. Das „heri” ift nicht genau zu nehmen, denn es geſcheh v⸗ 

Sonntag den 45. Juli. 

8) Nachträge in B. I. — S. 482. CR. 1. 209. Kordes 63. 86. N? 


rehon Dan VII € 19 





Spalatin. | 605 


Georg. | 

d. 3. October. No. CCLX. B. J. 490 ff. 

d. 11. October. W. No. CCLXIL') 8.1. 494 f. 

& 12. October. Lichtenbergae Antonianae. No. CCLXIE?). 
. I. 496. 

d. 4. November. W. No. CCLXVIII.ꝰ) B. J. 520 ff: 

d. 13. November. Eilenbergae. No. CCLXIX.*) B. 1. 523 ff. 

d. 29. Noveniber. W. No. CCLXXI. 23, I. 527 f. 

d. 7. December. W. No. CCLXXIV. 3. I. 530 f. 

d. 10, December. W. No. CCLXXV.°’) B. 1. 531 f. 

d. 15. December. No. CCLXXVI. 38.1. 532 ff. 

d. 21. December. W. No. CCLXXVII. 8. I. 534 ff. 

d. 31. December, W. No. CCLXXVIII.) 3. 1. 536: _ 
Ohne Tag. No. CCLXXXL’) B. I. 539 f. 

d. 16. Januar. W. No. CCLXXXIM.?) 8. 1. 543 f. 





Jutten, Nürnberg 1823. 8. ©.265; d. d. Moguntiae Il. Non. Jun. 

ini). Es muß aber ein Brief Huttens von Ende Auguft oder vom Sep⸗ 

Burdhardt'Comment. de vita Hutt. 11. S.426f. CR. I. 266. 

r Praeceptor fft nicht Melanchthon, fondern Reißenbufch. Mein Mün- 
4 


nmermann, Die reform. Scher. I. 346 Hat nur den 43. October. — Der 
n 42. October, f. Lingie's Reifegefch. S. 73. Mein Miltig S.28 f. 
interpungiren ift: et nunc Lipsiae. Iis omnibus u. ſ. w. CR. I. 273. 
. 272%. 359. de Wette I. 560. 

M nach Lindner in den Theol. St. u. Krit. 4835 ©. 85 im Originale zu 
Nachſchrift Haben. — Börftemann in der Allgem. Litztg. 4829 Num. 4. 
‚Wie die Bebſtlich gefchicfte Botfchaft pre werbung gethan haben, An... 
ı Sachffen u. ſ.w.“ vgl. Banzers Annal. Zufäge S. 190. N. 983b. Darin: 
yeuch nicht pergen, Das ſolchs Aus dem geſchickten des Babft eyner als 
ı eunftram kommen nahe bey meng vonn einem vonn Hutten erftochen und 
in gfell fchwerlich dor von kommen, wen Doctor Martinus fulcher Geſellen 
urden die Romaniften.wol dohehm bleiben und henen in dyſem Tanden gu 
" Qutten fchrieb im folgenden Jahre Invectiven' gegen Caraccioli und 
welche befonders gebrudt find. Vgl. literar. Mufeum I. 84 ff. Panzer’s 
ıtten S. 157 ff. Burckhardt I. S. 188 ff. und Wolf’s lectt. memor. 
Nachträge in B. III. — CR. 1.272. 273.285. 286 ff. 366. — Lingle's 
5.76 ff. über den Naumburger Kanzler Schmidberg. 

„I. 358. Zimmermann, Die ref. Schrr. II. S. 206 hat: „die Ghrifopra 
ben Werk) des Eckens.“ Panger, Ann. VI. 44%. no. 71. 

ichträge in B. III. | ' 

. I. 255. 444. 11. 28.307.345. Ramme von Stupig faß i. I. 4448 
ei Leisnig u. Heinrich Stupig zur Gieft in ber Pflege Donyn.' J. J. 1549 
von Staupig zu Mogelenz im Stift Wurzen, und eben ba 1.3.4547 
n Staupig, der an Steuer zu-zahlen Hatte 2& fl. AO gl. 7 DI. Er war alfo 


r Pater Prior ift Johann Helt, S. 546. CR. I. 272. Ueber Henning 
1. 279. 282. Tentzelii Suppl. hist. Goth. I. 474.485. Reliqu. pag. 
Manlii Collect. II. p.233. Ill. p.4180. Erdmann’s Biographie ſammil. 
Wittenberg S. 2. Tifchreden Kap. IV. 9.82.90. XXIX. 8.4. Ueber 
ı Th. II. 494. Script. publ, prop. I, pag. 142. &26. II, Jahr 4554. 





1521 d. 29. April. Fridburgi. No. CCCXIV. 8, I. 601. 
1524 d. 14. Mai. In moate. No. CCCXKX.% 3.1. 5fl. 
1521. Im Mat oder Juni. (Bruhfläd.) No. CCCXXU. B. Il. 
+521 d. De Suni. Ex insula Pathmos. No. CCCXXIV. '’) € 





v1. Blatt Da 7. Kettner’s Hiſtor. Nachricht von dem Raths⸗Collegio der Chem 
Wittenberg S. 4. Er war geboren i. J. 4465, Bürgermeifter ſeit 4501 nd 
in ber Nacht auf St. Andrei den 29. November 41545. Album p.6. Er 
Kap. IV. $. 102. 

4) Der Doctor Torgensis it Matthaeus Beskau, Prof. juris » 
berg. — Wolfgang it Stehlin, CR. 1.279. — Ueber Schwertfeger cK 
280. 282. — -Sammlung vermifchter Nachrichten zur ſachs. Geſch. I. a 
562. CR. I. 3614. Meine Erläuterungen &. 44. "3 

2) Aula ista ift der Hof des Markgrafen Georg von Brandenburg. 2; N 
57%. CR. I. 282. — Album p. 32%: Jodocus Mörllin de feltkirchen. 449 

3) Nachtrage in B. IH. — CR. I, 282. X. 608 über Schurf. 4 

-&) CR. 1.-359. 364 f. 397. &77. I 

5) CR. I. 366. Meine Reformationszeit I. 49. Leipz. Dien S. 156. "- 

6) 35.1. 529. CR. 1. 285. 84. Meine Leipz. Diep. S. 68. Dos oomi 
me doy por vencido. — A dos no pudo Hercules, como le dice eia 
latino. Lope de Bega in La Circe. Madrid 4624. 4. pas. 41426, je 

7) Nachtrage in Th. MI. Seckend. I. 148. Schelhorns Grgaptidiel 
602 ff. Köhlers Beiträge H. S. 227. Tifchreden Kay. XXVII. $. 37: 66. Mi 
4138. Kap. XXXIII. 8.2. — de Wette 1.582. CR. I. 468.366. — Album; 
— Schuchardt II. S. 240 ff. 

a mmermann, Die ref. Schr. II. S. 232% Hat den 48. März. —* 
in Th. IH 

9) Nachtrage in TH. III. — de Wette L. 574. H. 44. CR. A. 147. — 
tonius in der Schrift De Patmo Luth. animadverss. Hal. 4748. &. p. 28 
Litztg. 1829 Num. 4. Sp. 30.) hat nach Abbas Hirsfeldius noch: „Erate MA 
J. F. Hekelius.aber, welcher den Brief auch in feinem Manipulus, Primus fi 
Variscorum M.DC.XCV. 8.) pag. 64—65 abdruden ließ, Kat dieſen 
nicht. Bol. Veeſenmeyer in I. G. Meuſel's Hiſtoriſch⸗Litterariſch⸗VBibli 
gazin. VI. Stück. Chemnitz 1792. S. 441 ff. Rommel's Geſch. von Pr 
Th. III. Abtb. 4. S. 497 (Grato Miles.) 294. 





Spalstie. | 6or 
Georg. 


‘d. 15. Ill. No. CCCXXVIII.) B. II. 205 
.Nach dem 15. Juli. Ex loco meo. No. CCOXXIX.) B. II. 30f. 
.Nach dem 15. Juli. Ex Eremo. No. CCCXXX. B. II. 31 fi 
d. 31. Juli. Ex Eremo. No. CCCOXXXI.) B. II. 32f. 
3 6. Auguſt. No. CCCXXXIV. B. II. 40 f. 
0? Arauf. No. COCCXXXV. 8. 11. 41 ff. 
9. September. Ex Eremo. No. CCCXXXVIL.*)B. II. 49 ff. 
h: 17. September. No. CCCXXXIX.°) B. I. 53 f. 
d. 7. October. No. CCCXLI.°) B. II. 59. 
d. 1. November. No. CCCXLIV. 8.11. 9f. 
d. 11. November. No. CCCXLVI.”) B. II. 93 ff. 


Wette It. 22.40. CR. I. 398 — 446. 

ı lefen ift: „Avi Podiebrad et matris, Filiae Podiebrad” und zu dal. 
j. Disputation ©. 56. Meine Reformationgzeit 1. 489 f. 497. Chron. 
.— Zwei Briefe Mutians über die Landgrafin Anna von Heſſen in Ten- 
lem. hist. Gothanae I. 187 sq. — 

‚ch. Knappii Narratio de Justo Jona. Edit..lI. Hal. 4823. 8. p. 20. 


24 Lindner 1.1. S. 83 fehlt dem Deiginale i im Archive zu Deſſau wirklich: 


R. I. 468. Die Schrift erſchien im Orucke. 

er Brief hat nach Lindner Theol: Studien u. Kritiken 4835 ©. 85 eine 
— Bol. Melanchthons Brief au Spalatin vom 48. Detober etwa im 
‚8Q., dgl. 477. Gapito und Stromer waren am 24. September 1524 'in 
‚um fir den Erzbifchof von Mainz zu wirken. 

ie Teoftfchrift folkte wirklich für den Kurfürften fein; CR. I. 455. — 
in TH. HI. Auch CR. I. 46& noch ohne Genaueres. Nicol. Hausmann fagt 
Berichte an den Herzog Johann (von Preller mitgetheilt in Riedners Zeit 
die Hiftor, Theologie 4852. Heft II. S. 376) wahrfcheinlich i. I. 41523: 
‚ haben doch die ſtolzen Reuter Anthonius potſchaft u. Valentin Potſchaft 
e Biftumb beritten, iren Zins am Opfer, Briefen, Schweinen geholt und” 
eftreichen fol Affenfpiel getrieben, das ine vil taufent Guldin iſt zuge 
ovon Haben fie zu Liechtenberg bei Torgau fo ſchön Hauß gebaut, in well- 
aifer ſich nit fchemen dorfte zu wonen? DIE Alles mache vifltiven, und bie 
lin und bie fehönen Sammettücher mit Gold, Perlin, Silber gehefft, das 
uchsſchwenzt, und feyn dennoch mit Freuden von Alt und Jung entpfangen 
Tifhreden Kap. XXVIL. 8.73. 83. Schelhorns Ergöglichkeiten I. 243. 
1. 347 u. Index Ill. Jahr 4522. Supplenda’no. 46. Walch-X11.2469 
6 Falſche. Lingke's Reiſegeſch. S. 135. Ranke VI. 62. Meine Reforma- 
&.482.199. II. pag. XII. In den Taxae Cancellariae Apostolicae, 
3. Poenitentiariae Apostolicae, Juxta Exemplar Leonis X. Pont. Ro- 
*. impressum, u. f. w. Sylvae-Ducis apud Stephanum Du Mont 
. pag. 42 finde ih: „Quod Praeceptor unius domus Sancii Antonii 
iipere X. personas’ in fratres g. XX.” (d. i. grossos); und pag. 43: 
ıllus residens in oratoris Sancti Antonii possit aliquld petere sibi 
icti Sancti g. XX.” — Börflemann’s Neues Urkundenbuch I. S. 62. — 
'ga in el Rey Wamba, jorn. ll: un sant Anton Con campanilla y 
Und Moreto, los jueces de Casiilla, jorn. Il: por nueso San Anton, 
lito cochino. 





1922. Im Ma T3. No. ULCULAAYIL B. II. 140 TI. 
1522 d. 28. März. No. CCCLXXVIL°’) B. II. 172f. 
1522 d. 30. März. W. No. CCCLXXX. ) B. II. 176%. 
1522 d. 12. —* No. CCCLXXXII. B. II. 178 f. 

‚ 1522 d. 14. April. W. No. CCCLXXXV.’) 2.11. 182. 
1522 d. 21. April. No. CCOLXXX VII?) B IL. 185 f. 
1522 d. 24, April. W. No. CCCLXXXIX. °) 3.11. 186. 
1522 d. 5. Mat. Ex arce Kulenbergensi. No. CCCXCIl.") 

189 f. 
1522 d. 10. Mai.. No. CCCXCVI. 8.11. 195. 
1522 d. 15. Mat. No. CCCXCVII. 3.1. 195 ff. 
1522. Kurz vor dem 16. Mai. No. DLXV.'') B. II. M7f 


ä 
% 


4) Nachträge in TH. III. 

2) „Feria 4..post Marcelli” ift nicht der 40. September, fondern a 
nuar. Ich kann nicht fagen, warum de Wette hier nicht nach Marcelli Pap 
nete. — Ueber Crehz CR. 1. 872. 

3) „Altera Gregorii” ifl Donnerstag der 13. März 1522. 

‚4) „Ducis Caroli” von Münfterberg, nicht Savoyen, wie Veeſenmey 
in der Litterargeſch. S. 60. Seckend. I. 224. 

5) Nach Lindner in den Theol. Stud. u. Kritifen 1835 ©. 86 find t 
„Memento bis requiritur” im Driginale zu Deſſau nur Nachfchrift., 

6) CR. I. 567. 570. - 

7) Ueber des Cancellarii Badensis libellus f. meine Grläuterunges 
meinen Auffag: „Dr. Hieronymus Vehus über feine Verhandlungen mit: 
dem wormfer Reichötage 1524" in Niebners Zeitfehrift für die hiſtor. 2 
Heftl. ©. 80—1400. . 

8) CR. 1. 570. u 

9) Das Original im Deffauer Archive Hat hier nach Lindner, Tesl 
Krit. 4835 ©. 85, Die Nachſchrift: Hac hora pergo versus Bornis sei 
promisso. de Wette II. 482. Lingke's Reifegefh. S. 422. = 

40) Nach Lindner 1. c. ©. 85 find im Originale zu Deffau die Work 
rinum bis egregie” nur Nachfchrift. — Nachträge in TH. III. CR. V. 49 
Panzers Ann. II. 210. n0.2002.2003. v.d. Hardt Autogr. I. &.299. Bi 
Class. Vi. pag. 138. 440. Walch XVII. 2378. Lingfe's Reifegefh. ©. 4 
. laus: Bon newen Schwer-mereyen u. f. w. Blatt biif®. Mein Münzer 4 


jeorg. 

20. Mat. No. CCCXCIX. 8,11. 198. 

29. Mai, No. CCCCH. 8. II. 201 ff. 

5. Juni, No. CCCCV. 2. Tl. 205 f. 

7. Juni. No. CCCCVI. 8. II. 206 f. 

‚4. Zult. W. No. CCCCXII.9) 8, IL 216 f. 

26. Suli. W. No. CCCCXXI. 8, II. 235 f. 

20. Auguft. W. No. CCCCXXVIL?) B. II. 241 f. 

A. September. No. CCCCXXKX.°) B. I. 244 ff. 

25. September. No. CCCCXXXIM.*) B. I. 251 f. 

4. October. W. No. CCCCXXXIV. B. II. 252 f. 

13, October. W. No. CCCCXXXV. B. II. 253 f. 

3. November. W. No. CCCCXXX VI.) B. Il. 254 f. 
11. November. W. No. CCCCXXXVIII.“) 3.1. 255 
15. November. No. CCCCXXXIX. B. IL. 256. 

or bem m December, vielleicht am 12. No. CECCKLUN, 
20. December. No. CCCCXLV.’) B. II. 267: 

or dem 26. December. No. CCCCXLLVIII. ) 8, II. 370 f. 
25. December. No. CCCCXLIX. 3. II. 271 f. 

26. December. No. CCCCL. 8. II. 272. 

zahrſcheinlich zu Ende des Jahres. No. CCCCLI. B. I. 273. 
ach dem vorigen. No. CCCCLII. 8.11. 2373 f. 

Yhne Datum. Vesperi. No. CCCCLIII. ) 8.11. 275 f. 
3ahricheintich im Januar. No. CCCCLVI.'°) B. II. 279 ff.. 
2. Zanuar. W. No/CCCCLVIM.'!) B. II. 283. - 
1%; Januar. No. CCCCLXIII. 3,11. 299. 


875 f. on 
räge in B. II. Panzers Annal, II. S. 140, no. 1632, ©. 289; 
sckend. Schol. XLVII. > 
tte I. 242. 2546. 444. Schucharbt . Th. Kohler's mandelenism. 
.Mein Miltitz S. 28. 

's Reiſegeſch. ©. 136. 

600. N 
‚. Martini” ift der 44. November. — Album p. 26. de Wette II.361. 
Angabe Lindners in den Theol. Studien u. Kritifen 4835 ©. 83 hat 
ı Deflau: loquitur quoque Lucas de voce audita Pauli. Sed 
voce loquentis cum Paulo, ut textus u. ſ. f. 
räge in TH. III. — Seckend. I. 484. de Wette IL. 299. 643. M. 8. 
rze Erzählung von der Reformation in Buchholz. Ehemnig 1784. — 
f. 11.270. IV. 435. Album p. 18. 

568 sq. 580. de Wette Il. 254.566. Album p. 44.429. 
rindners Angabe in den Theol. Studien u. Kritifen 4835 S. 83f. hat 
Deffau: 5, Per hoc ad ultimum, post resurregtionem, plenam 
nium notitiam acceperunt, cujus ante resurrectionem obscu- 
na verbo et signo u. f. f. ' 
nd. 1. 264. Weftermann, Joannes Lip, d. i. Lippensis, Prior ber _ 
tippe. Gottseligius, S. 304, ift Gottſchalk Groppius; Schlegels 
p. 63. Sennert’8 Athenae p. 87. 99. Album. p. 34.408. Liber 
3. 

39 





1523, Bor dem 4. April, W. No. CCCCLXXXI. S. I. 315 
1523 d. 4, April, W. No. CCCCLXXXU. 8. IL. 3168 
1523 d. 4. April. W. No. CCCCLXXXM. ’) B. IL 317. 
1523 p. 10. April. W. No. CCCCLXXXV.°) B. IL. 319f. 
1523 d. 21. April, No, CCCCLXXXVII.“) B.II. 338. 
1523 d. 21. April. W. No. CCCCLXXXVH. 8. II. 328f. 
1523 ». 22. April. No. COCOLKZKIK, 8.11. 329 f. 
1523 9. 22. April. W. No. CCCCXC. 8.11. 330. 
1523 d. 25. art. No. CCCCXCH. '°) 8. IT, 331. | 
1523 d. 27. Mat, Ne. CCCCXCVI. '') B. II. 334. | 
1523. au Mail). W. No. CCCCXCVIN. B.H. 338. ;; 
1523. Im Mai(?). No, CCCCXCIX. ) 8.11. 340. 4 









4) „Foria &. post Octavam Epiphaniae” if} Mittwoch der 46.3 

2) „Feria 5. post Hagnem” iſt Donnerstag der 92. Januar. 9 d 
„Magister Livoniae- bi6 persequuntur” fteßt bei Spal. ap. Menck. |) ER 
CR. I. 606. 2 

3) D. Laurentius Schlamau flarb den 44. Februar; Spal. ap. m 
649. Am 10. Bebruar Rarh der Canonicus an derſelben Kirche Dr. Jokumg 
&.308. Schlamau’s Nachfolger ward Dr. Malthaeus Beskau a Torgp, 
Scholasticus an biefer Kirche. Album p. 2 und 3. j 

&) CR. I. 604. Meine Erlänterungen S. 7%. * 

5) Spal. ap. Menck. II. 624. Darnach dürfte dieſer Brief vor Das 
ben fein. 

6) Meine Erläuterungen &: 75.79. — CR. I. 608. 612, 

T) Nach Lindner, Thepl. Studien u. Krititen 1835 ©, 85 Bat —* 
Deſſau bie Nachſchrift: Has literas lege quaeso principi. 

8) de Wette II. 337. Spal. ap. Menck. II. 621.629. Annal. Toß 
ſelbſt pag. 574. Allgem. Anzeiger der Deutfchen 1828. Nr. 434. Ss. 
Nr. 262. S.2924— 2932. Nr. 288. &.3235—3237. 

9) Der Praepositus Novi operis Hallensis ift Nicolaus Demuth; 5 
I. 544. 111. 94. Spal. ap. Menck. II. 634. Panzers Yun. II. ©. 45. Weit 
° mationgzeit I. 32. 


> 
* 
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Syalatin, on 

palatin, Geor . - 

1523, Im * w. No.D. B. II. 340 f. 
1523 d. 9. Zuni. No. DII. 8, II. 346 f. 
1523 d. 24. Juni. W. No. DVI. 3 3.11. 353. 
1523 d. 11. 3uli. No. DVIII.) 8; II. 356 f. 
1523 d. 29. oder 30. Juli. W. No. DXI. ) B. II. 360 f. 
1523 d. 3. Auguſt. No. DXVII. B. II. 37 fl. 
1523 d. 14. Auguſt. W. No. DXX. B. II. 387. 
1523 d. 2. September. W. No. DXXVIL*) B. II. 399 f. 
1523 d. 19, September. W. No. DXXXL°) 2. II. ost. 
1533. Im September. (9) No. DXXXI1.°) B. IT. 410 f. - 
1523 d.. 4. October. No. DXXXV. 8. II. 413 f. 
1523 d. 5. October. W. No. DXXXVIL 3.11. 415. 
1523 d. 13. October. No. DXXXIX.’) B. II. 420. 


XVI. 11.884. Vgl. auch bei Schelhorn S. 344. 347, wo ſich ergiebt, daß Luther 
wis Galliae Advocato einen Brief geſchrieben, der verloren iſt. 

. 4) Am 24. Juni verlobte ſich Lambertus mit der Tochter eines pistoris Hertz- 
egensis ei famulae D. Augustini Schurff, und Lambert ſchrieb dieß fogleich an 
Balatin ih einer Beilage zu diefem- Briefe, die Luther meint mit den Worten: in his 
keris. Schelhorn's Amven. litt. IV. 352 ff. Spal, ap. Menck. II. 626. Lambert 
Brte feine Hochzeit den 43. Iuli. 

2) Ueber Cranach's Prefie |. Köhler’s Beiträge II. 483 und Heller's Granadh, 
mmbag 1821, ©. 10 f. Auch bemerfe ich, daß, wo in Luthers Briefen Lucas und 
Bristannus aufannmen genannt find, unter biefem immer Goldſchmidt Döring zu 
Befen fein dürfte. de Wette II. 643. 646. Schuchardt hat auf Cranachs Preffe 
Beine Rüdfiht genommen, fo ficher auch bie Sache ift. In Oratio De Vita Jo- 
kais Schneidevvinii J. V. D. et Professoris Publici in Academia VViteber- 
si, habita à Joachimo de Bevst J. V. D. &c. cum gradum & insignia Do- 
* in Jure conferret doctrina & virtute ornatissimo viro Danieli Mollero 
Bswicensi, die XVII. Sept. Anno 4577 u. |. f. Vitebergae Excudebat Mat- 
Baus VVelsck, Typis Johannis Schvvertelij. Anno M.D.LXXVIl. 40 O:ctav- 
. — heißt es Blatt B8b: „Pater sponsae (Chriftian Döring Aurlfaber, de W. 
P96::), vir honestus, socia Luca pictore seniore, primus suo sumptu offl- 
Am Typographicam bic instruxit, vt promoueri docirinae propagatio, edi- 
be publicatis magno numero scriptig LVTHERI, atque Biblijs vernacula 
redditis, posset.” Schneidewein's Vater Heinrich war Schapmeifter ber 
en zu Stolberg, hatte 45 Kinder, von denen Heinrich und Johann die Rechte ſtu⸗ 
, Martin ward Stadtrichter in Naumburg. Sohann war der füngfle, geboren 
7 8509; feine Frau gebar ihm 46 Kinder; er ſtarb 1. 3. 1568 den 4. December 
Br. Album p. 436, vgl. p. 424. 

73) de Wette II. 255. Johann Dolfeius von Beldkiechen ſtarb den 29. Juli, fer. 
WS, Mar. Magd. Spal. ap. M. II. 626. 

5,6) CR. I. 639. Der civis Eylenburg. ift Schönihen. Kappens I. Nachleſe 
06 f. Meine Reformationgzeit I. ©. 64 ff. 

55) Sein ſchon am 4. September mit einer gewiflen Blettner verheirathet. Spal. 
Banck. I. 629. \ 

). Nachtrage in B. III. 
h Erbtam ©. 263 und Förftemann im Decanatébuche S. 28. 84. Der Nord⸗ 
FgJacob Ohte und Caspar Glatius; vgl. S. 432. Strobels Neue Beytr. IV. 4. 
Mi. eober's Hist. eccl. quae ephoriam Orlam. describit. p. 186 ff. 
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1523. Ohne Datum. (Zwei Schreiben.) No. DLXVII. DO. 
1524 d. 14. Januar. W. No. DLXXIV.*) B. II. 460f.. 
1524 d. 18. Januar. W. No. DLXXV. 2. II. 461. 
1524 d. 1. Februar. W. No. DLXXVIIE. 8. Il. 473f. 
1524 d. 23. Februar. W. No. DLXXXU. 8. II. 486. 
1524 d. 8. März. No. DLXXXIV. 3. II. 487 f. 

1524 d. 14. März. W. No. DLXXXV.°) B. II. 488 f. 
1524 d. 23. März. W. No. DLXXXVIN. 2. II. 492. 
1524. Bor dem 26. März. W. No. DLXXXIX.°) B. II. 
1524 d. 26. März. No.DXC. B. II. 494. 

1524 d. 4. oder 5. April. No. DXCIX.”) B. II. 507f. 


R. 

4) ©. 524. 531. 503. 506.530.58& ff. CR. 1. 660. 664 ag. ' 

2) Dal. den Brief des Jonas ah den Kurfürften vom 24. Auguf 4 

I. 628 ff. ” 

_ 3) Lindner fagt in den Theol. Studien a. Kritifen 4835 ©. 83, % 

in Deffau Habe nicht illustrandi, fondern Nostrandi. Ich glaube, der & 

leicht vom 20.Dctober, wegen der S. 420 fichenden Worte: ad feriam4 

womit der 49. October, Montag, gemeint ift. “ 

45) Karlftadt war wohl ſchon feit Michael 4523 in Orlamände, 

&. 267 f.) wo er ein Haus befaß, f. meinen Münzer S. 4128. Am Ende 

Dom Prieftertfum ftept: „Bebrudt zu Ihen in Düringen Anno. 4523. | 

Decembris.“ Und die Schrift: Vrſachen das And. Carolftat ein zent RIM 

Bonn rechter onbetrieglicher beruffung. Gedruckt ju Ihen in Döringen d 

Buchfurer. M. D.xxiij. 4t0. unterfchrieb Karlftadt: „Datum Orlanünde im 

Anno M. D.xxiij.“ Sie fehlt bei Panzer, ift angeführt in Francke's Catak 

und lag Forſtemann vor, Ergänzungsblätter 1829 Num. 444. Sp. 1424, 

Verzeichniß der Schriften Karlſtadts. Erbkam ©. 268, der aber ©. 278 
Briefe Luthers fälfchlich berichtet. = - 

5) &.549. CR. E. 734 ff. oo. 
6) Anmerkung. Zinstag nad) Quaſim. ift der 5. April 4526. Uche 
de Wette I. 454.(?) Mon. Pirn. ap. Menck. II. 4586. Tifchreden Kay. 


Sen. I. 359. Walch XVI. 2562. Jürgens II. S.38 f. Ueber Broless 
Nin & 0L 


Spalatin. 613 


Beorg. 

. 24. April. No.DXCV. 28. II. 503 f. 

. 29..April. W. No. DXCVIII. 8. II. 506 f. 

. 2. Mai. W. No.DC. 3.11. 508 f. 

. 11. Mat. No. DCN. :) 8. II. 510f. 

. 2. Juni. W. No.DCVII. 8. II. 523 f. 

. 18. Juni. W. No. DCIV. ?) 3.11. 518 f. 

. 10. Zul. W. No. DCXII. j 8.11. 530 f. 

. 31. Fuli. W. No. DCXIIL*) 8. II. 531. 

3. September. No. MMCCCLVIM. B. VI. 51 f. 
13. September. W. No. DCXIX.°) 3. 11. 550 f. 
. 3. October. No. DCXX.°) 3. II. 552. 


‚ap. Menck. Il. 635. CR. 1. 44 sq. 52.162. 477.482. 

ie Bennofeier den 46. Juni in Meißen fattfand, fo ift der Brief vom 
Schuchardt I. S. 242. | 
Original in Deffau Hat nach Lindner, Theol. St. u. Krit. 1835 S. 88 
ft. o. 
ironifche „dignam” ift beizubehalten; mein Münzer ©. 35. Auch ift 
Münzers: Außlegung des andern vnterfcheyhs Danielis u. f. w. 


Driginal im Deffauer Archive Hat nach Lindner J. c. S.83: „ qua 


ae (ironifch) mihi colendus sit tam imperiosus et imperialis vir.” 


ı: „Dvae Episcopales Bvllae, Prior Pii posterlor Papistici pon- 


doctrina Lutherana et Romana.” Wittemb. 8. a. [1524.) 4. Die 
Georgius, Episcop. Sambienn. an bie Geiſtlichen zu Bifchhaufen am 
524, und die andere Mauricius, Episcop. Vuarmienn. an die Archi- 
heiftlichen in Braunsberg am 20. Januar 4524. Darauf ift, nach För⸗ 
Inzungsblätter 4829 Num. 441. Sp. 1426, bie Aeußerung Luthers zu 
‚CR. 1. 676. i . 

: Martin Reinhard vgl. S. 557. 886. Seckend. Suppl. LXIU. Mün- 


fchichte von Dänemark u. Norwegen B. IN. S.25—&0. v. Bucholtz's 
3.11. ©. 338. — Ich füge hier einige Notizen über Melchior Rint, den _ 


Pfarrer zu Eckartshauſen bei Eifenach , genammt Graecus, an. Late 
von ihm erfchienen i. 3. 4546. Panzer’8 Annal. XI. p. &37 n0.566. 
Aufenthalt in Stockholm vgl. Tentzels monatliche Unterredungen v. I. 
1. 8.280.283. Dan. Ernft Wagners Allgemeine Weltgefchichte. Des 
ierte Abtheilung. Leipzig 4781. 8. S. 26—29. Seckend. Ill. 71. 
rägell. S.213 ff. Des Jonas Schrift: Wilch die rech⸗te Kirche u.f.w. 
Ru. Quj f. Wicels: Von der Chriſtlichen Kyrchen: wider Jo⸗docum 
nen⸗net, Juſtum Jonam. M.O. XXXIIII. Blatt Qijb u: Tb. Beſon⸗ 
[OLA|RVM, QVAE INTER ALIQVOT | Centurias uidebantur par- 
ae | Theologicarum literarum studiosis, | parlim innocentis fa- 
ırsus Sycophantiam de |fensurae ,‚ LIBRI | Quatuor. | GEORGII 
- LIPSIAE, | Excudebat Nicolaus Vuolrab. | — AN. M.D.XXXVIl.| 
A & Priuilegio Maiestatis Reg. 260 Quartblätter. Blatt Nij. O ij. 
iijb, d iij. — CR. II. 997. — Erbam ©. 565 halt ihn irrthumlich 
ichner. Paullini Rer. et antiquit. Germanic. Syntagma pag, 142. — 
nharts verzeichnet Panzer, Annal. II. &.270 f. no. 2269 f. S. 274 
.340 no. 2449. ©. 326 no.2547. Veeſenmeher's Litterargefihichte 
Theolog, Stud. u. Krit. 1851. S. 133 über Denk, Reinhart, Schwert« 
berg. . 


\ 





524 d. 14. December, W. No. DUXLI”) 8. II. 5731. 
1524 d. 24. December. W. No. DCXLVI. 2. II. 583 f. 
1524, Nach dem 24. December. No. DCXLVII.°) 8. II. 584 
1524. Ende Decembers. W. No. DCXLVII. 3.11. 585 f. 
1524 d. 29. December. W. No. DCXLIX. B. II. 586. 
1524, Ohne Datum... No. DEL. 3.1. 587. 
1524, Ohne Datum. No. DCLI. 3. II. 587f. 
1524. Ohne Datum. No. PCLII. B. II. 588. R 
1524. Ohne Datum. W. No. DCLIV. 2. II. 590 f. 2 
1525 d. 13. Januar. W. No. DCLXII.°) 8, II. 613. | 
1525 d. 22. $anuar. W. No. DCLXV. B. II. 617. 
1525 d. 29. Januar. W. No. DCLXVI. 8, IH. 618 f. 
1525 d. 11. Februar. No. DCLXXIV. B. II. 625 f. > 
1525 d, ebruar. W. No. DCLXXV.’) 3.11. 626 f..$ 
1525 d. 8 ebruar. No. DOLXXIX.) B. II. 629 f. j 




















4) Der Ecclesiastes Pragensis Martinus if ber Pfarrer von u 
v. Bucholtz IV. ©. 460 f. 467. — Zu meinem Munzer ©. 47 ., zu v. MW 
©. 439 u. zu Ruzicka ©. & bemerfe ih, daß Münzer es war, der in bee 
u. f. w. predigte. Schon Pelzel, Geſch. der Bohmen, Prag u. Wien 1 7883 
hat das Richtige. .: 
3) Nachtrage im 8. IH. 9J 
.3) Ueber Dr. Johann Mantel f. Heyd's Herzog Ulrich von Bin “ 
S. 179 f. — Album p.9. CR. U. 44. Strobel's Neue Deyträge I ib 
Aretin's Beyträge VII. ©. 664. \ 
4) Lies: Kappens Nachleſe. 
5) CR. 1. 694. 697. | Ä 
6) Man zog Jod ocus zufammen in Joſt und letiriſtrte dieſet wich] 
stus. Wicel, Epp. 1537, Bl. Mm ij ſagt: Jodocus, Joſt, nicht aber Jul 
rechte Name des Zufus Jonas. — Ueber Kern ober Korn f. Album p. 4% 
Münzer S. 73. de Wette 11.583. 626. 643. Panzers Ann. ul, 6. 9 
Seckend. Suppl. XLVII. 
7) „teria 5. post LXX“ ift Donnerstag ber 46. Februar. 43 
8) Forſtemann, Grgänzungebl. 4829 Num. 444 Sp. 4427: „Aufl 
fonnte ‚Hr. de Wette, wenn gleich bie übrigen Briefe für ihn fprecheit, Sa Wi 
fen, da diefer Brief nur eine ungollſtändige Zeitbefimmung hat. Au 


x Fi 


Spalatin. 2 


— 


rg. ’ “ 

1. März. W. No. DCLXXXI.') B. II. 682. 

2. März. W. No. DCLXXXII. 8. II. 633. 

0. März. V. No. DCLXXXIV.°) 8, 11. 694. 
7. März. W. No. DOLXXXVII. 8. H. 640 f. 
‚ April, W. No. DCLXXXVII. 8, 18. 641 f. 
‚April. W. No. DOLXXXIX. 8, H. 682. 

d, April. No. DCXC.?) 3, IT. 648. | 

5. April. W. No. DCXCH. 8. H. 644 f. 

3. April. No. DOXCIII.) 8, II. 645 f. 
‚Mat. No. DCXCVIII.ij B. II. 659. 

5. Mat. No. DCCII. ) 8. II. 664. 

I. Mat. No. DCCIV. 8. II. 665 f. 

), Juni. W. No. DCCXIII. 8, II. 679 f. 

3. Juni. W. No.DCCXVI. 8. I. 2f. 

I. Juni. W. No. DECXXH. 2. III. 12.. 

5. Juni. No. DCCXXIV. 8, II. 13f. 

. September. W. No. DECXXXVI. B. III. 26 f. 
3, September. W. No. DCCXLI. 3. Iit. 30f. 
t, October. No. DCCLIE. 3. HI. 41. - 

2. Rovember. No.DCCLVI.) B.IH. 49ff.  . 
December. W. No. DCCLYII.®) 8. III. 52f. 
December. W. No. DCCLIX. ) 3. III. 53. 
7, März. No. DCCLXXXIV.!°) B. II. 97 ff. 





18° Bon Spalatin für den Kurfürften überfegt in G. Spalstind . . 


f. w. von Neudecker und Preller, B.I. &. 200 f. 

30. 

e.in Th. 111. Spal. ap. Menck. Il. 63% (4%. Januar 1528). Pan- 
303 f. no. 2447 Bid 2494. Chilieni Leibit Ann. bei v. Aretin, 
168. Hagen, Deutſchlands sc. II. S. 473. — Ueber Karlſtadt in 
Beſchreibung des Bauernkriegs in der Rothenburger Landwehr bei 
we Hiſt. des Frankenlandes I. 187 ff. Kappens Nachlefe IV. 564 ff. 
fh. des Bauernkriegs in Oſtfranken. 1840. 
„1.315, Lingke's Reiſegeſch. S. 143. CR. 1. 739. 787. Beſte, 
34 meint, bie tres simul uxores ſeien die drei Gelubde der Ar⸗ 
ams und der Kenfchfeit! de Wette III. 77. Meine Erläuterungen 
ns fl. Nachleſe Il, 678. 
'6 Bericht in Kappens Nachlefe II. 666 ff. 

des Erfurter Raths bei Watch XVI. 148. 

hons Bedenken CR. I. 763 ff. — 
heirathete am 19. November 1628 Katharinen, bie Tochter Hans 
Streubels (Streubtens7), Vicarii zu Altenburg. Spal. ap. M. If. 
n IV. 627. Unſchuld. Racer. 4738. ©. 383. 

to post Nicolai” ift nicht der 8., fondern der 9. December. 

inlich Sylvius aus Aloft. Fächer nennt außer diefem Petrus noch 
‚es Namens Sylvius aus dem 46. Ihdt, die aus Moft gebürtig wa⸗ 
Ueber einen andern Gegner Luthers Petrus Sylvius f. meine Refor⸗ 
Bon ihm: Warhaftige unterrichtung in wilder geftalt die leyen 
ki follen entpfahen. Leypfigk 1526. 4. Luthers und Lugbers eintrech⸗ 
fo in XXII eugenfchaften findt allenthalben gleychformig verfüget. 


' | - 


⸗ 





616 | Spalatin. 
Spalatin, Georg. i 

j 1526 d. 2. ai. No. DCCXCIV. 1) B. III. 108 f. 
1526 d. 17. uni. No.DCCCV. 8. III. 116f. 

1526. 3m Suni. No.DCCCVI. 3.11. 117, 

1526 d, 3. Juli. No. DOCCIX. ) 2. III. 119. 

1526 d. 19. September. No. DECXCVI.?) 3.11. 110. 
1527 d. 1. Zanuar. No.DCCCXXXVII. 3. III. 146f. 
1527 d. 7. Sanuar. No. DCCCXLII. 3, III. 150 ff. 
1527 d. 13. Januar. No. DECCXLV.°) B. III. 154f. 
1527 d. 1. Zebruar. No. DCCCXLIX. 3: IH. 158. 
1527. 3m März. No. DCCCLV. 3. Il. 162 f... 
1527 d. 11. März. No. DCCCLVI. B. III. 163f. 
1527 d. 29. —* No. DOCCCLXIII. B. III. 169 f. 
1527 d. 4. Mai. No. DCECCLXV.°) B. III. 171. 
1527. Im Mai. W. No. DCCCLXIX. B. II. 174. ü 
1527 d. 20. Mai. No. DCCCLXXVI. 2. IN. 180 f. J. 
1527 d. 31. Mat. No, DCECCLXXVIL°) B. III. 182. | 
1527 d. 10. Juli. No. DCCCLXXXIV.’) B. III. 186f. J 
1527 d. 19. Auguft.. W. No. DCCCLXXXIX. ) 8.11. 19 
41527 d. 13. September. W. No. DCCCC. 3. IH. 204 f. J 


7 



















Anno 4535. 44 Duartblatt. Ein Petrus Sylvius war i. I. 4534 Kaplı 
Lg. — Luther litt damals, und noch im Suni, am Stein. CR.1. 804. 
4) „ita defunctum,” d. 5. ante mortem assecutum cognitiones 
wie es bei Spalatin heißt, Schelhorn IV. 430. Mutian flach in der Nach 
zum 34. März 15926, Spal. ap. Menck. ll. 655, wo Martii zu leſen iſt. q 
942, wo Bretfchneider aber ungenau. — Album p. 28. i 
2) S.162. 404 über Schalbus. — Burſcher's Spicileg. XIII. pagf 
3) Statt Invention. ift zu lefen Exaltat. Crucis. Die Jen. hat ı 
p. Crucis. Vgl. Kordes 144, der das Richtige vermuthete. — Spal. ep. 
664. — König Ludwig blieb d. 29. Auguft 4526 bei Moharz. : 
4) Ueber dergleichen Arzneimittel f. be Wette III. &42. IV. 340. V. . 
Manlii Libellus Medicus, Basil. 4563. pag. 49 sq.: Pleuritidis cum 
est magis praesens et subitaneum remedium contra pleurisia, quäf 
ex chamaeleonie uulgari herba, Germanicö Marien distelln, e n 
quem si initio morbi patiens bibat, ‚tunc stalim remissionem & le 
lius morbl sentit. Hoc remedio multos adhuouiuentes curauimußg 
mini optimum quendam uirum nobiscum jter in aestu facientemll 
uiuio incalescere (eramus enim apud homines löcupletes, & lau 
potu pleniore nos excipientes) & laborare pleuritide: cui meus fr 
pharmacum, quo etiam est usa uxor D. Martini Lutheri. Descendeß 
meus in stabulum equorum & exprimgbat ex.stercore equino sucg 
ad fallendum, saccharum inspersit & aegrotanti hauriendum praeb \ 
eum simul in lecto dormire. Hac unica curatione ille postridie u 
tus.” Daſelbſt pag. 26 ein Recept Melanchthons: Ophihalmiae curatio..i 
Kap. II. 8.74. — aM 
5). CR. I. 86B. | 
6) Album p. 98: Joannes Pachmannus de Curia Regniiz Ball 
dioc. 9 oct. 1620. (9) De ME | 
7) CR. I. 884. 886. | 
8) CR. 1. 886. j 


\ Spalatin. ' - 617. 


‚ Georg. 


rn Be on 
7 d. 13. December. No. DCCCCXXIX. 8. I. 245 f. 
z 28. December. W. No. DCCCCXXXIT.!) 3. III. 248. 


" 


24. Januar. No. DCCCCXLI. 8, III. 258. 

31. Januar. (Mit Bugenhagen.) Ob an Spalatin? 
No. DOCCCXLVI. E. 23. III. 272 f. | | 
b. 5. Sebruar. No. DCCCCXLVIII. B. II. 279. 

28 d. 22. Februar. No. DCCCCLII. 3. II. 282 f. 
8 d. 10, März. W. No. DCCCCLXI. 2. III. 292 f. 
28 d. 18. März. Bornae hora quarta, jejunus adbuc. 

No. DCCCELXMI. ?) 3. III. 295. 

28 d. 12, April. No. DoCCCLXXIII. 8. III. 303 f. 
>28 d. 16, Mat. W. in domo Aörea et Aetherea. 

No. DCCCCLXXXIII. 3, III. 313 f. j 
028. d. 25. Mat, W. No. DECCCXCIE.°) B. II. 326. 

928 d. 6. uni. No. DECCCXCVIM.°?) B. III: 331. 

528-d, 3. September. No. MXXVII. ) 3. IL 372 f. 

328 d. 8. September. No. MXXIX.°) B. III. 374 f. 

»28 d. 8. oder 9. September. Fehlender Brief. ’) 

328 d, 20. October. No.MXL.°) 8. III. 390 f. 

>28 d. 29. October. W> No. MXLIII. B. III. 395 f. 

28 d. 8. November. No. MXLVII. 2. III. 398 f. 

>28 d. 11. November. No. MXLIX. B. II. 400... 
29. Bielleicht im Februar. No. MLXXIV. 8. III. 424. 

29 d. 30. März. No. MLXXXIV. B. III. 433. 

29. 3m März. No. MLXXXVI.°) 8. I. 435. 

29 d. 28. Mai. No. MCVII.'!°) B. III. 460. 
‚29° d. 6, Zuli. No. MCXXIN. B. III. 477 f. 


d 
* 
— 5, Sanuar, No. DCCCCXLVI. B. 8. III. 266 fi. 
b. 


vv 


0 0 


\ 


Album p. 430. 
Lingke's Reiſegeſch. S. 468. 
CR, IV. 967. 992. I. 983. u 
Album p. 440. 

CR.1.996. ; 
Dieſer Brief betrifft den alten Berger, Jeinen Sohn Brofius zu Jahnshain 
fen Braut Katharina Gockritz; Kappens Nachlefe 11. 710 ff. 716 f. Luthers 
it der Bariante: ore laesus nemo. 

Spalatin ſchreibt an Heinrich von Einfiedel unter bem 10. September 41528, 
Nachleſe 1. 448: „Dann ber Herr Doctor Martinus fchreibt mir igt gleich 
:t. Preierea .ne obliviscaris, si denuo mihi causas mandabis, caue, ne 
eue tempus designes, nuncio reuersuro. Scis enim, me non’vnis 
ccupatum et literis scribendis, nec ociosum äut paralum sedere ve- 
‚ectantem nuncios fuluros rel.” E 

Ursula von Münfterberg entwich Dienstag d. 6. October 15238. Dorothea 
hanbergin, die i. J. 1844 wieder im Kloſter lebte. (?) Meine Erläuterungen 
— 429. — CR. 1. 4003. | u ’ 

ı Bol. Telle's Anderweite Nachrichten zur Geſchichte der kirchlichen Refor- 
in der Stadt Jüterbog, in dem Neuen MittHeilungen B. Vi. Heft 3. Halle 
©. 18. "de Wette III. 4&6. j 

-CR. 1. 4070. 4078. 


Spalatin, Georg. = 
1529 d. 13. Augufl. No. MCXLI.') B. M. 483. 186 
1329 d. 21. Auguſt. No. MCXLIV. B. m̃. 496. WE 
“ 4530 d. 26. Februar. No. MCLXXXVIL?) BI. 554 .4#: 
1530 d. 3. März. No. MMCCCCIV. 8. VI. 114. E 
1330 d. 9. Mat. Ex volucrum monedularumque regne, hun | ! 
quinta. No. MCCX. 8. IV. 12 ff. WE 
1530 d. 30, Inni. No. MCCXXXIX. 8. IV. 59 ff. Wi: 
1530 d. 13. Juli. Ex Eremo Gruboco. No. MOCLVI. B. V. SEHE 
1530 d. 15. Zuli. Ex Gruboco. (Auch an Jonas, Melandiin, Wi: 
Agricola.) No. NCCLVMI. B. IV. 96 f. I 
1530 d. 15. Juli. Ex Gruboc. No. MCCLIX.?) B. IV. 9f 3: 
1530 d. 20. JIuli. Ex Eremo Gruboc. No. MCCLXI.DB.W. 11 
1530 d. 27. Sult. Ex Eremo. No. NCCLXVIII. B. IV. 118£ Wi 
1530 d. 26. Augufl. Ex Eremo. No. MOCLXXXVIII. B. 15 
1530 d. 28. Auguft. Ex Eremo. No. MCCXCIV. B. IV. 14 I: 
1531 d. 19. Februar. No. MMCCCCKV. 23. VI. 129. |. 
1531 d. 20, März. No. MMCCCCXVI. 8, VL 130. Br | 
1531 d. 5. April. No. MOCCLXVII. ) 8. IV. 237. gi 
1531 d. 24, April (1. Matt). No. MCCCLXXTV.°) B.F. SL 1 
1531 d. 5. Juli. W. ( Auch an Zrieger und Steinbach) u! 
" No. MMCCCCXVII. 8, VI. *. A 
1531 d. 14. Juli. No. —— — B. v. 2255. ? 8 
‚1531 vd. 10, October. W. No. MNOCCOCXIII. B. IV. —A 
1532 ®. 20. Mai. W. No. MOCCCLVII. B. IV. If. - | 
. 1533 d. 29. März. No. MDX. B. IV. 442. 
“4533 v.12. Mai, Na, MDXVI. 8. IV. 448. 4 
1533 d. 24. Mat. No. MDXIX.°) B.IV. 20. ei 





4) vauguftin (Heinrich) Himmel, Unſchuld. Nacht. 1734. S. 459. CR. \ 
überfah da J 
2) Grhotbe Ghefall. CR. IL. 46.- Deutfch ale vom 3. Marz in dem Siflgech 
Kap. XLIII. 9.440. ©. den folgenden Brief. 4 

3) Wed’s Chronik von Dresden I. fol. 46. 62. Meine Reformationegek LA 
König Ferdinand fehrieb aus Prag ben 24. Februar 4530 an Georg: Ara A 
mit Meinem mitleiden ben ſchaden der G. 8. in derſelben abweſen va 
ons mit Vorpreifnung Ires Zewghauſes zw Drefden zugeſtanden if, ı | 
tragen doch dagegen wiberumb freud das ber groffe ſchaden durch die Per gi ei . 
vorhüt vnd furfumen, das das feuer nit weitter geraicht iſt.“ Dreebaer * FR 
archis Locet 8406. Derer Röm. Kalfer ae. Schr. fol. 45. - A 

4) CR. II. 690. 492. 

5) Melanthon nennt ifn in feinem Schreiben an ben Zeiger Du wer *9 
bruar 48392, worin er ihn als Schulmeiſter empfiehlt, Trucler. CR. .S 
Album p. 455: Georgius Dhors Nornbergensis (4 535) 7? © find‘ or y 
ſchiedene Perſonen, vielleicht deren drei. BR, „a 

6) Mohr, bisher in Borna, wurde Bfarrer in Rodach. Schlegele V 
©. 454, Unfchuld. Nachrichten 1734. S. 691. Froͤſchel, Vom Briefe 
teten, werbafftigen, Ghriflichen Kirchen n. |. w. Wittenberg. 1566. 4 &., 
menssvorcebe an Kurfürſt Augufl. . 

- 7) Quther prebigte, da er noch Mönd war, auch ih Dessen, Mm: 
comm. collect. tom. III. pag. &4. be Wette I, 255. 8): ER; 00: 


I) 
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alatin, Georg. ’ 
‚1533 5, 26, Mat. No. MDXX. 8. IV. 451. - 
1533 d. 10. Juli. No. MDXXVIII. 3, IV. 464. 
1533 d, 22. Zult. No. MDXXXII. 8. IV. 471 f. 
1533 d, 25. Augufl. No. MDXXXIV. B. IV. 473 f. 
1534 d. 25. März. No. MDCXXI.’) B. IV. 580f. » . 
1534 d. 28, — No. MDLXXIII. B. IV. 5328f. 
1534 d. 12. April. No. MDLXXIV.?) B. IV. 529 f. 
1534. Ohne Datum. No. MDCXXII. B. IV. 581. 
1535 d. 24. Februar. No. MDCXXXIL?) B. IV. 595. 
1535 d. 22. April. Na. MDCXXXVIE B. 1V. 600 f. 
1535 d. 6. September. No. MDCLAXIII.*) ® IV. 630 f. 
1536 d. 19. März. No.MDCCI.°) 3. 1V. 680. 
1536 d, 10, Inni. No. MDCCXX. 8, V. Af. | . 
1536 d. 12. Juni. No. MDCCXXI. B.V.5. “ 
1536 d. 24. September. No. MDCCXXXVIN B. V. 23 f. 
1536. Bor Weihnachten. No. MDCCXLIX. B. V. 36. 
1537 d. 21. März. No. MDCCLXIV. B. V. 59f. 
1539 d. 15. Auguft. No. MDCCCLXXVI 2. V. 202. 
1539 d. 22, September. No. MDCCCLAXXX. B. V. 206. 
1539 ». 10. Rovember. No. MDCCCXC. B. V. 220. " 
1540 d. 29. April. No. MMDXIII. 3, VL 260 f. 
1540 d. 10. Rovember. No. MDCCCCLYVI. 2. V. 312 f. 
1541 d. 12. Sanner. No. MDCCCCLXVIU. 3. V. 329 f. 
1542 d. 12. Zanuar. No. MMXLI.°) B. V. 427. ' 
1542 8 13. det No. MMILXXVII. B. V. 482 und No. MNMDLV. 
. VI. 317f. 
1542 d. 29. Auguſ. No. IMLXXXVIII. B. V. 494 f. 
1542 d. 10. Rovember: No. MMC.“) B. V. 507: 
1543 d, 4. Januar. No. MMCXVIL°) B. V. 527 f. 
1543 d. 13. Juli. No. MMCL. B. V. 574f. 
1543 d. 23. November. No. MMCLXXIX. B. V. 605. 
1543 d. 10. December. No. MMCLXXXI1.?) 8. V. 608 f. 





[4 


A) Bei de Wette V. 17&. 334 iſt Incarnalionis richtig für Annuntiationis 
innen, nur hier iſt irrig Nativitatis bafür eiigetreten. Helwig ©. 82. 

3) ER. U. 746. 720. — 

3) Chriftof Strobel, vom Seeberg sacerdos, CR. Il. 847. de Wette-IV.. 
6f. 595. V. 444. . &) CR. U. 939. 

5) Album pag. 444: „Joannes Rodistock nobilis.” inferihirt im Minter⸗ 
eſter von 4530 zu Ab34. W 

6) Manlii Loc. comm. coll. t. III. pag. 448. 

.7) CR. V. 34. Saflencamp I. 569. 

8) CR. IV. 860 f. Bruns II, 454 fagt, das Original. habe discidiorum (?) — 
si opus — quarta Januarii ohne anno — Vollſtandig ift der Brief abgebrudt 
Wideburg no. XXXI pag. XX, der pag. XII bie Abrefie giebt. Mgro — Misnien- 
m — fideliss — Charissimo. — p. — Sic tamen respondi — scripse- 
it quod — Ne — extinguere — flammam. Sicut Das — disidiorum — 
ko; de — Hinc Ketha Vecturam — avvehendis — Tu si — omnes. In 
aino Amen, Quaria Januarii 4543. T. Martinus Luther. D. 

9) ©. auch Kappent Nachleſe h 3545. — be Watte V, 605. 624. 634. 


⸗ 





Be tr N ir $ Stadtſchreiber in RXRüurnberg. 
152 17. November. W. No.CCLXX.?) 8.1. 525f. 
1525 h 4. Februar. W. No. DCLXX.ꝰ) 3.11. 622. 
1525 d. 7. November. W. No. DCCLIV. 3. III. 47f. 
1528 d. 15. Auguſt. No. MXXIV.*) 8. III. 367 ff. 
1530 d. 8, Juli. Ex Eremo Grubok. No.MCCXLVII. d. IV. 
1530. Im Zuli. No. MCCLXXI. B. 1V. 116 ff. 
1530 d. 24, Auguft, Ex Eremo. No. MCCLXXXVI. 3. IV. f 
1530 d. 28. Auguft. No. MCCXCVI. B IV. 158 f. 
1530 d. 28. September. Koburg. No. MCCCXI. 8, IV. 14 
1530 d. 1. Detober. Koburg. No. MCCCKIV. 8. IV. 171. - 
1531 d. 15. Sanuar, No. MCCCXLII.°) 2. IV. 211f. : 
1531 d. 15. Februar. No. MCCCLL °) B. IV. 221. 
11531.b. 1 18. anarı. W. (Ob an Spengler?) No. Moon 
IV f 

1533 d. 1. Novenber. No. MDXLVII. 8. IV. 491. . 
Spenlein, Georg; Auguftiner in Memmingen. 

1516 d. 8, April. W. No.IX.) 8.1. 16 ff. 

1544 d. 17. Juni. No. MMCOX IT b) B. V. 665 fi. 


4) Deutfch in ben Troſtf Seifen Jena, Rödingers Erben, Blatt ° 
CR. V. 481. 

2) Nachtrage in TE. III. 

3) „louden“ fcheint falfch gelefen ftatt „Ienden”. — „So werdet Jew 
ben wo es hin Ienden wirbt” fihreibt Herzog Georg an Kurf. Friedrich den 
ads &. Juni 4622; f. meine Reformationgzeit II. ©. 47. . Und Speratus, M 
teogen fol auffs Creutz u. f. w. Blatt & fagt: „da ich Prag zu zoch, vñ br 
yn Hochbeutfch fi (mich) wider zu lenden wollt.” Diefe Form fiheint gebin 
„erſchwinden“ für erfhwingen. — Theolog. Studien u. Krititen 1854. ©, 41 

4) Troſtſchrifien, Ihena, Rodingers Erben, Blatt b vb ff. Barianten: € 
- ft je das billig — bielte, demnad der — Woche möcht — fo oft man bab- 

. ruffen find in fol — feinen Gedanken fich beruffen — thun und fchaffen, w 
Canzel flard — Petrus 4 Pet. 4. — Geiſt ſeliglich — etwas au richter 
— CR. I. 894. 977. 94k ff. 1006. 


Staupis. - ZZ 621 


eratus, Paul. - 
1522 d. 16. Mat. W. No. MMCCCXLV. 8. VI. 32 ff. g 
1522 d. 13. Zunt. No. CCCCVIII.) 8. II. 208 ff. 
1508. Ohne Datum. No. MLXII. 2. II. 413. - 
a Asmus: ©. Wittenberg, Conſiſtorium. 
oizebdeis Zeitung. 
—8 an einen. 1544 d. 7. Juli. No. MMCCXXN. B. V. 671. 
⸗ Ohne Jahr und Tag. No: MDCXV. B. VI. af. 
⸗ S. rengburg. 
aarenberg, Bartholomäus von. 
1523 d. 1. September. W. No. DXXVI. B. II. 01. 
anpis, Johann. 
1518 d. 31. März. W. No.LX.?) 8.1. 101 f. 
1518 d. 30. Mai. W. No. LXVIT. 2. I. 115 f. 
1518 d. 1. September. No. LXXVIII. 3.1. 137f. 
1518 d. 13. December. No. CI. 8.1. 194 f. 
- 1519 d. 20. Februar. No. CXXIU. * B. J. 231 f. 
1519 d. 3. Oetober. No. CLXI.*) B. I. 340 ff. 


. Der „magister affinis tuus” daſelbſt ſcheint Kühel zu fein.) — Liber Decan. 
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4) Körftemann, Allgem. Litztg 1829 Num. &. Sp. 31: „Ueber Paul Speratus 
Rutilis, v. Spretten, Spretter) Raupachs Evang. Oeſtreich I, 44 ff. und. die Fort⸗ 
festen Nachrr. S. 8— 22. Waldau’s Geſch. d. Prot. in Oeſtreich I, 10 ff. Er war 
184520 Prediger in Salzburg an der Gathedralfirche, bis ihn Erzbifchof Matthäus 
ing verbrängte, lebte feit 4524 als Brivatmann. Im Anfange des Jahres 4522 
ard er Prediger zu Iglau, wo er, wenn gleich Hart bedrangt vom Olmützer Bifchof 
tanielaus Thurso, bis 4523 blieb, erft im Sommer diefes Jahres daſelbſt gefäng- 
U) eingezogen. — Es war ja nicht: nöthig, daß er der Argula fo nahe leben mußte, 
uch fünnte man ein zufäfliges Zufammentreffen ber Ankunft beider Briefe annehmen, 
ser einen Brief der Argula an Speratus, den diefer an Luther mitſendete.“ — 


o. DLXV. ©. 457 f. gehört in's Jahr 45292 und ift furz vor dem 16. Mai gefchrie- . 


m. — Ueber Argula von Staufen f. Bülau's Zeitfchrift für Politit und Geſchichte 
848. — Förftemann kitztg l. c. Sp. 32: „Martin Novilianus, gebürtig aus Win- 
xberg in Böhmen, Lehrer an der Schule zu Iglau in Mähren, dann Rathöglied, 
arb als Bürgermeifter und. Neltefter in Iglau 4559. Auf feinen Tod erfchien Epi- 
edion in Obitum clarissimi Viri M. Martini Nouillani Vinterbergensis, Ciuis 
Hönsis, de patria optime meriti. Epitaphia aliquot a diuersis antoribus con- 


cripta, in obitum ejusdem. Viennae Austriae excudebat Michael Zymmer- . 


u} 


an, Anno M.D.LIX. 4. cf. Meufel’s Hiftor. Liter: & St. &,325 und Denis Wiens 


uchdrudergefchichte S. 884.“ 


3) Kritifche Bemerkungen in TH. I. (S. XII.) Die Abfchrift im Cod. Seidel. 


eite 247 hat deutlich dies für crines, offenbar falfh. S. Nachträge in TE. II. 
eite 248 des Codex Seidel. fieht eine zweite Abfchrift dieſes Briefes mit der Be⸗ 
erkung: Ex inintelligibili fere Manuscripto excerpsi, Die 27 Junij ao: 4680. 
iefe gewährt: Crines. — Ueber Staupig die Abhandlung von 8.2. W. Grimm 
Illgens Zeitfchrift für die hiſt. Theol. 4837. S.58—126.1477. Ant. Dan. Geu- 


r, Vita J. Staupitii, Gotting. 1837. Exrbfam S. 168. Mon. Pirn. ap- Menck, j 


4486. — Schuchardt I, ©. 70. 
3) Meine Leipz. Disput. S.32f. 
&) de Wette 1, 478. CR. I. 425. — Lib. .Decan. P: 2a: 26. 83. Album 


[4 





1524 d. 14. Sannar. W. No. DLXXI. 8. II. 460. | 
21524. Anfang Septembers. W. No. PCXVIII. 8. 11. 5491. 
1524 d. 18. October. No. DCXXIV. 3. I. 555. 

1542 d. 21. Zanuar. Raumburg. No. MMÄLIL?) B. V. 8 

Steinbach, Eberhard. 1531 d. 5. Juli, (Auch an Spalatin une 

ger.) No. MMCCCCXVIM. 2. VI. 131. 

Sternberg, Ritter Hans von; Pfleger zu Koburg. F 
1528. Ohne Datum. No. MLXII. B. II. 412 f. j 
1529 d. 1. März. (Auch an Kind und Bader. ©. Bifite 

Nvd. MLXXV. 2, II. 425. \ 
1530 d, 27. Auguft. Aus der Wuften. No. MCCX CM. B.IV; 
Stettin, al u 1523 d. 11. Januar. ®. No. CCCCLXIL. ' 




















p. 75: Fr. Jacobus Fahrer Cigneus Dioc. Numburgen. Minoritenus TI 
Baccalaureus 2 octobr. 1518. — Vielleicht iR zu Iefen Fontanus. Le. 
9. 3%.82. Album p. 33. 4 
4). Nachtrage in TH. II — CR. I. 384. — de W. I. 539, — Zi 
Die ref. Schrr. II. 248 Hat falſchlich den 45. Januar. — Ueber Marne ſ. J 
An Niedners Zeitſchrift für die hiſt. Theologie 1848. 4 
2) de Wette I. 560. 562. 867. CR. I. 286. 4 
3) Bei feria 6 post ociavam Corporis Christi fann nur vom 97.2 . 
aber vom 4. Juli die Rede fein. 54 
6) Der frater Achauus iſt Arsacius Seehofer. CR: I. — RR J 
8) Bgl. Album p. 443 über Zierold. 9 
6) „foria quinta post Nicolai” iſt der 44. December, nicht der 43. 3 
7) Da Link nad) Spal. ap. Menck. Il. 624 den 44.0.4185. April Hedi 
fo muß biefer Brief vom Donnerstagt ben 46. April fein. Lingke, Reifegefl. 
Aberfah das. RL 
8) CR. I. 578. Dietmann III. 988. M. Vitus ift Warbeck. de —2* n 
Album p. 51. i 
9) Der Brief müßte nach Lingte’s Keiſegeſch. S. 270 f. vom 24. Tel 

denn Stein war am 20. Sanuar felbft mit in Naumburg. “ 


Sf 0088 


‚ne, M. Sebaſtian; Prediger in Joachimsthal. 
1541 d, 24. ‚Zugati No. MMXUIL’) 8, V. 391 f. 

efel, M. Michael. 
1525 d. 17. Zunt. W. No. DCCXIX.?) B. III. 
1525 d. 28. Sepiember. W. No. DCCXLIL.°) 3 11. 31 f. 
1525 d. 31. December. W. No. DCCLXI.*) B. IN. 59. 
1526 d. 11. Augufl. W. No. DCCCXVI.:) 8. IL. 125. 
1526 d. 25. October. No. DCCCXXIH. 8. II. 130. 
1527. Im Mai. No. DCCCLXVI.°) B. ilI. 172 f. 
1537 dv. 8. October. No. DECCCIV.’) 8, IH. 209 f. 
1527 d. 22. October. No. DCCCCVIH, °) 8, 11. 213. 
1528 d. 1. Januar, W. No. DCCCXXXIX.°’) B. III. 148 f. 
1528 d. 16. Drtober. No. MXXXVIIL 10) B. 111. 388 f. 





denung, vmb des HErrn willen. — ſolchs zu thun — ſelbs — Sefünde, ſolch Be⸗ 
en, vnd nu — komen — Bott, Liebe — ſchuldig, gemeine — zu verzeihen — 
der bruderlich — wieder nit — darzu zu thun — ſeien: Denn es unchriſtlich — 
dt gemeine — Jahrmarkten — befehl — auszufuhren — 

4) Deutſch ſteht der Brief nochmals bei Walch XXI. S. 1342. Nr. 862. Bruns, | 
Ktrage, Zweites Stück, S. 166 f. giebt die Adreſſe aus Aurifaber: D. Magistro Se- 
stiano Steude, Pastori in valle Joachim. Varianten: Calixius — obtrudant 
guem — tyrannicum in pastorem ipsum quam — indignor iam , saturis 
ıwbi et ingratis — be Wette III. 481. 

V Der Brief ſteht bei Walch X. 798 f. 

3) Der Brief bei Wald) X. 800. 

4) VBgl. ©. 188. 
: 5) Erſchienen war: Ain Sendbrief| von ahm Yungen Studentiten zu Wit⸗ 
mberg, an feine ältern | jm Iand zu Schwaben von wegen ber Lutherilfchen leer zu 
»[fehriben.. | Im Jar. MD Axiij — 6 Quartblatt. Die Mutter nämlich Hatte an 
hen Studenten, ihren Sohn, gefchrieben und ihm ihre Beforgniß mitgetheilt, man 
erde Luther und die von Wittenberg überfallen und belagern, und es werbe bie Kuh 
it dem Kalbe gehn. In dem vom Monntag nach Letare Auno. 23. (16. Marz) aus - 
littenberg datirten Antwortfchreiben des Sohnes heißt ed Blatt Ai: „Sy Betten 
ol ain gant flarde feſte rund maur, Hoch inn die lüfft auffgemaurt, mit alten tän« 
men bredter, vnd mit faulen wyden an ainandern genaglet, da erhub fick auff den 
iten tag vor Thomi apoftoli nechſt verfchy nen [18..Deceniber 1522], als ain grau- 
mer wind, daz er jnen die flain vonn der hülgin vindmaur, durch bie lüfft geen 
el auf gefürt hat, darumb ift der felbig Trieg, vonn dem bu myr fchreibft wiberumb 
aißgeſchoben, ſo Tang byß fich die don Witemberg mit ainer neien rinckmaur verſe⸗ 
m, haben aber noch kain'flain dartzu, follenndt erft jm türinnger wald auff den tannen 
Imenwachlen, — be Wette III. 426. 148. Tifchreben Kap. XLII. $. 7%. LXV. 

. LXXV. 8.2.3. LXXX. 8.42. 

6) Stiefel war damals bei Jörgers. S. 148 — 150. 209. 

7) Stiefel war bei Jorgers. S. 448 — 150.472. — Veeſenmeher in Stäublins, 
‚fhieners und Vaters kirchenhiſt. Archive 1886. Heft 3. ©. 3A 8 f. 

8) Deutfch bis impievit auch in den Troftfchriften, Ihena, Röbingere Er⸗ 
en, Blatt D vj mit dem falſchen Datum: Dinſtag nach Ruse 1537 (d. i. 23. Octo⸗ 
24537). Sie fegen zu historias: „von euch beſchrieben / und geben patruelis 
uch Vetter. 

9) Der Brief gehört entfäieben in’s Jahr 1838. 

40) CR. 1, 4003. 


’. 





B.1V. a5f. 
Stolberg, ayabioig, el zu. 1522 v. 25. ayril. W. No.CCCX 


Stolz, —8 — d. 2. Juni. W. No. CCCCIV. B. II. 2041 

Storm, Claus; Bürgermeiſter yon Magdeburg. 1522 d. 15. Juni 
No. ECCEIX. 3.11. 211 f.. 

Straßburg. Cyriſen zu. 1524 d. 15. December. No. DOCXLII.) 

⸗ Sat pi 1536 d. 29. Mat. No. MDCCXIY.) 3. IV. I 
A) Ueber Dradpfet f. Kordes ©. 166. 427. Album p. 129. 166. r 
be Wette V. 446. 444- 

2) Der Brief, nicht von die 5. Joannis, fondern von die S. Joana] 
auch wieder in: Altes und Neues Aus dem Schap Theologifcher Wiffeafgel 
vor gebracht. Erftes Jahr 1704. Dritte Auflage: Wittenberg 4743. ©. 
rianten: dissenserim tuis — neque bis intelligere fehlt. — enim iihie 
— venire omni hord. — mihi augeat — Christo. In die 8.Joannis Bafl 
anno 4533. — Aud in Strobel’8 Neuen Behträgen 1.4. S. 52 als von dpi 
nis. — Stiefel ift Df. der anonymen Schrift: Ein Rechenbüchlin vom Ei 
Wittemberg 4532. 8. Tiſchreden Kap. LI. F. 2f. XXXVII. §. 444. 

3) Auch in: Etliche Troſtſchrifften u. ſ.w. 1548. Blatt Cyofjb ſſ h 
einen vom Abel, mit vberdrus des Lebens angefochten. Ueber den Lauſeknicke m 
Sänfepfeifen f. Gerſons Contra nimis strictam et scrupulosam conseiel 
: und De Exercitiis discretis devotorum simplicium in Opp. Hagao Con 
4728. tom. III. fol. 243. 644. Vgl. de Wette V. 530. II. &9. 

4) Nachtrage i in B. III. 

5) Lateiniſch bei Obsopoeus Bl. K ijb bis K vijb ohne Jahr u. zu. h 
mebers Litterargefch. S. 58. on 
| 6) Auch in der Gründlichen Warh. Historia fol. 338 deutſch.- — 
iſt wohl Druckfehler bei de Wette. — Das Original befindet ſich im 

chive zu Straßburg in dem Yaszifel „Concordia Witiempergensis de Abd 


mini 4536” fol.43. Das Siegel ift wohlerhalten. Er Hat die gleichzeitige eff 
„D. Martin Luther des Concordi halben was deshalben durch fye Mettak 


.- .. 4 — 











Stratner. 6% 


raßburg. Kriegsräthe ber Stadt Straßburg, genannt bie Dreizehn. 
8 d. 20. Rovember. No. MNDCCCXXIV. ) B. V. 132 f. 
e puange zu. 1525 d. 5. November. W. (S. Caſſel, Cha- 
selius.) No. DCCLIII. A. und B. B. III. 41 ff. 
1535 d. 5. October. W. No. MDCLXIX.?) B. TV. 636 f. 
1535 d. 27. November. W. No. MDCLXXXIV.°’) B. 1V. 652%. 
saßen, Chriſtof von der; markgräflicher Kanzler. 1544 d. 1. Ro- 
vember. No. MMCCXL.*) 2. V.’693 f. 
= Rigarl von der; Geleitsmann in Borna. 1523 d. 16. Orto« 
ber. W. No. DXLI.’) 8. 11. 422 f. 
1523 d. 5. December. No. DLVIII. 8. II. 439 f. 
1529 d. 29. Zuni. No. MCXXM.°) B. III. 476 f. 
ratner, Jacob; Hofprebiger-in Berfin. 1540 d. 12. October. . (Wit 
Bu genhagen u. Melanthon.). Zußgleich an Johann Weinlaub. 
No-MDECCCLIV. 8. V. 310f. 
1540 d. 6. December. No. MDOCCEL Kr. 5) B. V. 319 ff. 
1541 d. 11. Januar. No. MDCCCCLXVI.?) B. V. 327 ff. 
1541 d. 28. October. S. Hofprediger und Kliging. 





— muglih — fromet, (leider), Christus: — Friede — Montags nach Exaudi 
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4) Vgl. Melanthons Brief an biefelben von demfelben Tage im CR. Ill. 608. 
ob Sturms Brief an den Landgrafen, Straßburg, Dienstag’den 3.Derember 4538, 
Neudecker, Urkunden S. 349 ff. und S. 346 den Brief George von Karlowig an 
t Sandgrafen vom 5. November 4538, vgl. S. 298 — 315. 3h6 ff. de Wette V. 
ff. 256 fi. 

2) Steht auch in Martini Buceri Scripta Anglicana Fere Ontnia. Basileae - 
Petri Pernae Officina MD LXXVII. fol. 632. Qarianten: solida, sine vllo 
upulo & offensione, perpelua. Amen — & parte — nomine vol — 4535. 
Luther. — 

3) Eine gleichzeitige ueberſetung dieſes Briefes liegt im ſtadtiſchen Archive zu 
— in dem Faszikel Concordia Wittembergensis de Anno Domini 1536. 

. Alfatia von Stöber 1853. ©. 477. 

N CR. IV. 885. V. 488. — 9. 3. 1523 wurden in Wittenberg im Winter 
efter immatriculirt Christophorus und Gregorius von Strass Bornen. Album 
20. Ueber dieſen Chriftof von der Straßen vgl. Tifchreden Kap. IV. $.38. 
Ih XXII. 289. Förſtemann I. S. 230. Strobel's Neue Beträge II. 353 —3 74. 

6) Album pag. 44: „Michael de strasse de dresen” (4503 zu 4506); 
„4&: „Andreas von der strassen de dresen’ (1504); pag. 150: „Hiero- 
nus de Strassen Bornensis” (4533), te Wette IV. 685. Lingke's Reifegefch. 
433. — Seckend. I. 282. de Wette 11. 250. 438 f. 459 f. 488.- II. 49%. 
pens El. Nachlefe I. 732 ff. 

6) Der Prediger ift Georg Mohr. Unſch. Nadher. 4721 ©. 500. „Gr eubwig”, 
Iadwig Agricola. de Wette III. 338. 

7) Steht als von Melanthon verfaßt im CR. III. p. 4407. Bretfchneider ver- 
b die Abfchrift im Cod. Monac. in 4. 88. no. V. p. 39b, welcher die Unter 
iften fehlen. — Kordes S. 284 f. - 

8) Ueber den’ Vers aus Cato: „non me doctorem” u. ſ. w. f. Berend Kordes 
2853 ff. 429. Tiſchreden Kap. XXXVII. $. 449. 30. 

9) Deutſch in den Troſtſchriften, Ihena, Rödingers Erben, Blatt X üje 
ie die Namen. — — Leipziger Bücher-Auction. 46. April 1866. (T. O. Wei⸗ 


Th. VI. | 40 





Tannen, Eberhard von der; Amtmann zu ® 
1532, Bielleicht im October. No. MCCCCLX 

’ 1540 d. 27. Juni. No. MMDXIX. 8, VI. 267 f. 
Tanbenheim, Dans von; Rentmeifter zu Torgau. 
1532 d. 18. März. ®. No. MCCCCXLI. *) B. IV. 346 

1539 d. 10. Sanuar. No. MDCCCXXX.°) B. V. 141f. | 

1539 d. 3. Juni. No. MDCCCLAI. B. V. 185 f.. 6 

\ Teppen, Henning; Geiftlicher in Goslar. ; 
1522 d. 21. Robember. W. No. CCCCXL. 8. II. 256.3 
zer, Thomas, Pfarrer zu Milan. | 
530 d. 21. Mat. No. CLV.*) 8. 1.-326 f. 
Tepment, —* 1537 d. 28. Februar. No. MMCOCCCL 


1542 Januar. No. MMXXXVUL. B. V. 422 ff. 
Tetzel, Johann. 1519. Fehlender Brief. No. MMCCCXXXYL! 
zZeutleben, Rasyar von. 1530 d. 19. Juni. Ex Eremo. No. Mi 


3. IV. 37f. 
Thonwerd —— 9. 8 Sue 1539, Nach Mitte Rover 


Thorn, re 1524 * m Januar. W. No. DLXXV 















DR 
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gel.) Anhang S. 2. — Syfried ift der Wittenberger Diaconus. Erdma 
tigtes Verzeichniß ©. 42. CR. VII. 327.34). 

4) CR. kb 655. Manlii Locor. commun. II. pag. 5. 2 

2) Ueber Sutel f. Joh. Mich. Sixti Reformgefch. ber Reicheſtadt 
Schweinf. 1794. 8. CR. IV. 873. X. 445. Schüge III. S. 363 verzahl 
Euangelion von ber graufamen, Erſchrecklichen zerfiörung Serufalem. Anh 
Magift. Johan Sütel, Prediger zu Göttingen. Mit einer Vorrede DM 
Mittemberg 4. 5.39. Am Ende: Gebrudt zu Wittenberg v. 6 u 
M.D.XXXIX. u: 

3) CR. I. 593. Album p. 42. 


4) Lingke giebt den Brick aus einer glaubwärbigen abſqhrift n. hat ud 
unh Krishe hurch Khrifum — ’ 





Thür, 827 


hür lDurg Johann; mansfelbifcher Rath. 1525 d. 15. Juni. W. 
S 2 an Kasvar Müller und Johann Rühel.) No.DCCXV. 





ı ; 

ibus noch Hinzugefügt iſt: Soli Deo gloria.. Deutſch in den Troftfchriften, 
ena bucch Rödingers Erben, Blatt Q viijb. Varianten: noch Schrift bedürfet. — 
23 — hat, daß ihr mit jenen zweien — berhalb herzlich — dank auch — may 
ch — (Gott lob) mehr — Namen und Worte — Feuer mein Feuer — derhalb 
mid — leide und freue — Bittet derhalb — 94, Ih — fondern keret euer — 
rden. Unfer — verdamnen, noch — (Bott Ioh) — Herzog aber in — zu Trier 
‚ein Spott — — Förſtemann fagt in den Ergänzungsblättern 4829 Nr. 144. 
I 1424ff.: „Befondere Schwierigkeiten macht 8 Brief an Sambertus Thorn vom 
- Sanuar Nr. 576, weil nach andern Nachrichten diefer Thorn ſchon am 4. Juli 
23 zu Brüffel verbrannt feyn fol. Mit Recht vermuthete fchon Walch, daß die 
ichricht von Thorn's Verbrennung falſch geweſen ſey und gegen des Herausgebers 
awurf, es ſey nicht wahrſcheinlich, daß man den Thorn fo lange Zeit im Gefang⸗ 
fe gehalten Habe, ließe fich wohl das Gegentheil eben’ fo gut behaupten. Das Zeug- 
I der Schrift: Actus und Handlung m. f. w. würde der Beweis entkräften, daß fie 
Bgieng, als man noch feine genauere Nachricht über das Schidfal des Dritten hatte. 
enn auch Luther in Nr. 544 (nicht 604), — [B. II. S. 338. 364.] — einem Briefe, 
Icher Teinen Tag feiner Abfaffung angiebt, Lambert's Verbrennung meldet, fo 
weißt er boch in Nr. 509 und 540, daß nur zwey diefen Tod farben, mit dem 
Mtigen Zufage: „tertius simul degradatns nescitur, in quas Assyrias aut 
&bylonias per sophistas translatus sit.” Eben fo redet Luther in dem Schreiben 
bie Ehriften von Holland Nr. 512 nur von zwey Auguflinern. Spalatin bey M. 
28 und bey Schelforn IV. 442 fehreibt zwar: „tertio vero Julii itidem ter- 
'8” (sa. exustus est), feßt aber hinzu: „De duobus die prima Julii exustis 
imbertus Mulmannus Augustalis satelles, qui incendio interfuit, ad me G. 
alatinum scripsit.” Walch’ Bermuthung kann dadurch nur beftätigt werden. 
Befenmener in der Litterargefchichte der Brieffanimlungen Luthers S. 61 meint, 
E die ohne Zweifel (?) unvollfländige Stelle bei Spalatin: „Juniori nomen fuit 
hannes Nesse, Successori autem Jacobi praepositi olim Antwerpiens. 
ioris Christi per carcerem confessoris Lamberto” alfo zu ergänzen fey: 
— Joannös Nesse. Seniori autem, successorl Jacobi — confessoris Hen- 
us, tertio Lambertus.” Die Unrichtigkeit diefer Gonjectur giebt ſchon Luther’ 
ef Nr. 544: „Lambertus, successor in verbo Jacobi nostri Praepositi.” 
ken fo unftatthaft ift Veeſenmehers andere Vermuthung, ber Brief ſey nicht an 
Ken, fondern an Mulmann gefrhrieben. Denn diefer war fa ein Augustalis 'satel- 
B, was doch nicht mit einem Auguftiner Mönch zu verwechfeln ift, und von fel- 
E gefänglichen Einziehung in Düren oder Thüren weiß man nichts. Um Walch's 
d unfere Behauptung noch mehr zu erhärten, bemerken wir ferner, daß ſich bey 
ulfaber II. (426. eines Iingenannten „Historia de duobus August: — exustis, 
‘uxellae d. Irigesima Jumi 4523” befindet, welche das Bruchſtück eines Briefes 
4 Bruxellae sexto Idus Juli (40. Jul.) 4523 if. Der Annahme, daß dieſe 
Istoria ein Teil des Briefes Mulmann’s an Spalatin fey, möchte wohl nichts 
berſprechen. Abgeſehen davon, daß er & Tage nach der angeblichen Verbrennung 
jorn's geichrieben iſt, heißt es Hier: „Tertius (nämlich Thorn) productus non 
it,‘ id quere factum sit, compertum non habeo. Quidam hunc resipuisse 
trant — quidam susplcantur clam necatum. Vivt res sese habet, diu 
jere non- poterit.” Ohne die geringfte Abänderung fand d. Rec. diefe Stelle 
erfegt in ber von Mi. Heckenhofer Gerausgegebenen Schrift: „Die hiſtory, 
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fo zween Augufliner Drbens gemartert ſeyn“ u. ſ. w. Vgl. Banzee U. 187.1 
Bin Aurifaber folgt noch ein anderes Fragment eines fpäteren Briefes d. 
Bruxella pridie Id. Jul. (M. Jul.) 4523,” worin es nur heißt: „De exusii 
Bruxellae duobus August. credo ab aliis perscriptum ‚” und bes Dritten 
gende gedacht ift. Eben fo ſchweigt darüber z. B. die „Antwerpfch Chrongtfe | 
bie 4657&° (Leyden 4783. 4.), wo doch S. 23 ff. die Verbrennung der beiden 
guftiner umflänblich erzählt wird, desgleichen Gerdes in den Origg. Eccles. n 
gio reform. (Groningae 1759. 4.) p. 34 ff. Wir fragen hier nur noch, wieh 
Luther an einen andern, als Thorn, in diefem Briefe ſchreiben: „Quis sch,. 
Dominus noluerit cum duobus istis perire, servaris enim in aliud 
lum”? Die esart „‚Thatii” ft. Thorn bey Opfopöus und in Luth. Opp.ed. y 
485 veranlaßte d. Rer. von Veeſenmeher's Literargeſchichte u. ſ. w. in unfe 
41824. S. 188 zu einer andern Anficht, auf welche wir verweiſen.“ Dort, — 
Sp. 488f. nimmt der Rec. an, Thatii bei Obſopöus ſei Druckfehler fürde 
(Dornid, Tournay), und Thorn vielleicht Abbreviatur für Tornaci oder Tan 
sis; vgl. Actiones et Monimenia Martyrum etc. Genev. Joannes Cr 
M.D.L.X. 4. BL. 55. — S. Tifchreden Kap. LXXIV. 6.44. Wald XXI 
Förftemann- Bindfeil IV. 6147. Panzers Ann. IX. 434. no. 258. Burſcherts 
XIX. pag. VII. Seckend. 1. 279. Ueber Mulmann te Wette II. 462, V, 
Album pag. 22.439. Mir fcheint dieſer Mulmann der in Luthers Briefen I. 
V. 400 genannte Urbanus zu fein. Kettner p. 417. 
4) Der Brief als von Melanchthon im CR. I. 989 ff. abgebrudt. Aug iii 
in der Sylvula p. 77 b hat ihn als von Melanchthon. Daß Luther damals u 
geweſen fei, ifl unverbürgt. Wohl aber war Melanchthon dort, CR. I. 798, 
2) Auch Schlegel vermuthet: Carinthia. Statt Weblinger mägte We 
ger, Weybringer zu leſen fein; vgl. de Wette V, 46.29. 4 
3) Melanchthons Brief an Thurzo vom 4. Auguf i im CR. I. 209 sg, € 
ner kehrte im Juli 4520 nach Breslau zurüd, de Wette I. 474. CR. l bi 
28%. IV. 954. Stenzel Scriptores Rerum Siles. I. 474. 450. u 
4) Rubet. Rubetum seu nemus. Sagittarii Hist. Goth. ed. Tanrig P 
Berühmt war das Leipziger Rubetum un der Parde. Vogel's Leipz. Annales fol 
Epp. obscur. vir. pag. 243. — „eim Zorn entfigen.” Bindſeil gu EI 
Kap.LXXVI. 5.27: „Wenn der Kaifer jtzt Frankreich und Deutſchland Ka „ 
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Organ, Rath zu. - 
1525 d. 31. October.‘ Nd. DCCLI. ) 8. IIT. 40. 

1529 d. 18. Juni. W. No. MCXVII.?) 8. III. 471. 

1532 d. 12. Januar. No. NICCCCXXXI. ) 8, IV. 332 f. 

1537 d. 21. Augufl. No. MDCCLXXVIN. 8. V. 76f. 

1543 d. 8. Juni. No. MMCXLIV.*) 3. V. 563f. 

1545 d. 18. Auguf. No. MMCCXC. °) B. V. 756 f. 
toftfhreiben, 1542 (15392), No. MMDLXT. 8. VI. 332 ff. 
rutfetter, Jodocus. ©. sadornd. 
übingen, innere zu. 1538, Anfang Juni. Fehlendes Bedenken. 

enlen. 
ulich, Herrmann; Profeſſor au „Pittenberg. 1520 d. 6. October. 
No. CCLXL°) B. J. 492 f. 


u. 


m, Prediger zu. 1535 d. 5. October. W. No. MDCLXXI. B. IV. 639. 
Rath zu. 1536 d. 14. November. No. MDCCXLV. 8, V. 31 f. 
tlauffdreiben an alle Pfarrherren. 
1539, Im Februar. No. MDCCCXLIV. B. V. 167 ff. 
gar, ‚aonigin Marta von, 
1526 d. 1. Nopember. W. No. DCCCXXVI.) 8. IH. a. 
. Jeugniß für einen reiſenden. S. Zengniß. 
genannte. Dal. 
1521 d+ 24, März. W. No. CCCV.°) 8. 1. 579f. 
1522 d. 28, Augufl. W. No. CCCCXXVII. B. 11. 242 ff. 








4) Lingke: „Aus einer glaubwärbigen Abſchrift.“ 

2) Lingke: „Aus einer glaubwärdigen Abſchrift.“ 

3) „Freitags nach Epiphan.“ iſt der 12. Januar 4832, nicht der 8. — Lingke 
"&.89: „Darumb wollen E. W. auch hierin als die — 

4) Lingke: Denn Erbarn vnd furſichtigen Herrn — hiemit wil gethan, vnd 
h vleiſſig gebeten haben, — 

5) Das Original iſt im Beſitze de⸗ Herrn Hofraths Dr. J G. Keil in Leipzig, 

mir gütigft eigenhändige Adfchrift mittheilte. Variante: furfichtigen Heren Bur- 
meiſter und Rat — — Laut des Ratheprotofolls v. J. 1348 befchloß man: „Nach 
a der Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr D. Martinus Luther zu Wittenberg ben 
xrrherr alhier Magistrum Gabriel Zwilling an den Rath verſchrieben, daß ihm 
Rath ein Bier auf fein erbautes Haus in der Rittergaffen geben und ſchenken 

Ute, angeſehen feine treuen Dienfte, und weil ihm ein Rath hiervor ein Bier auf 
Fes Haus gefchenft und zwei dazu kaufen laffen, doch angefehen gebachtes Herrn 
toris Bitte, und damit es doch nicht Einführung brachte, ſo haben der Rath und 
Kauptleute gewilliget dem Pfarchere XL Gülden zu einem Bier zw fleuer zu geben, 
Wit er ein Bier von ung Bürgern kaufen ſolle.“ Lingke, kuthers Geſchafte und An⸗ 
tten in Torgau ©. 62. 

6) Kohler's Beytrage 11. 289 f. Götzens Elogia Theoll. German. p. 45 sqq. 
u Programm von Stodhaufen v. 3. 1766. 

7) Burfcher’6 Spicileg. XII. p. XV. 

8) Lücke's Vermuthung, in Schwarz's Theol. gahrb. Auguſt 1826, zu leſen: 
loc me cogit bulla ‚scelöratissima et sacrilega” in in den Text auihunehmen. 


- 





1992 D. 19. AUBUR. 8. INO.MUUUUVLAIR. ) Q.1V. 398]: 
1532 d. 19. Auguft. W. No. MCCCCLXX. B. 1V. 395 f. 





4) Daß diefer Brief nicht an Söppel fein fann, ergiebt ſich aus ber f 
Geſtrenger, nett. Er ift an einen von Adel. 

3) Meine Erläuterungen S. 430.439 f. Reformationszeit 1. 406. de 
I. 340. 430. Bielleicht ift die Schrift noch fpäter gefchrieben, denn bei Ge 
Gegenſchrift: Bertedigng Bifhoff-Tihs Mandats zu Meiffen« 
erſchien erſt 4529; ihre Widmung an Graf Hoier zu Mansfelt datirt: Dh 
ir. tag des Senners. Im 4529 Jar. Cochlaus meint auch, Luther rede vu 
Bundniſſe. (Es möchte aber auch der Mainzer Rathſchlag mit in Rechnun— 
gen fein.) Die Sefchichte vom Wurzner Domprobfte, Tifchreden Kap. XXV 
leugnet Cochlaus halb und Halb, wenn er fügt, der Probft Habe fich in einen 
Bisthume aufgehalten, niemand habe ihn je beim Biſchofe verflagt. Und di 
findet fich kein PWurzener Domprobft, auf weldyen paßt, was Luther erz 
am 4&. October 1524 leiftete Johann von Leimbach den Gid als Domprebif 
28. Februar war Gregor Roſchick (Rotſchitz, 1539 Pastor Primarius is _ 
Krehfig, Beiträge VI. 357) Domprobſt. Es war alfo ein fremder, in E 
der Probſt. Merkwürdig iſt die Aeußerung des Cochlaus: vnd ſo du 
freund, dem dus hyryn hofireſt, zu dem du bis buchlein geſchrieben, nicht uni 
dem Biffchoff rechen kanſt (wiewol der mit warheif nicht fagen kan, bas im N 
ſchoff yrgent ein leyd gethan) denn mit diefer faulen erdachten lugen, were 0‘ 
du ſchwigeſt gang flille, odder fehriebeft nußers das war were.‘ Mit hoher 
ſcheinlichkeit iſt der ungenannte „Fürſichtige,“ dem Luther feinen Brief zufgel 
Rathe zu Freiberg zu ſuchen. Denn Cochlaus ſchrieb gleichzeitig feine: XXv. M 
vnter Eyner gſtalt das Sacrament den Ich-en zu reihen. Doctor Johan Cech 
M.D.XXVIIN Jar. 8 Quartblatt. Gr widmete fie. aus Dreßden am 10.3 
1529. Den Achtbarn vnd wirdigen Herrn, Dechent und Gapitel zu drehbert 
etliche Sehen von den ungehorfamen Kindern zu Breiberg genöffen sub ulragm 
flürben wie das Vieh ohn Sarrament dahin. — Der Dominikaner, den 
wähnt als einen armen rauchenden Brand, der vom Feuer an 8 
überblicben, ift, auch nad Cochlaus, Dr. Menfing, und Luther — 
34. Mai 4509 an; Weller's Altes II. 120-433. Litt. Mufeum I. 32; 
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meyhers Litteraraeſch. &.185. Kleine Bebträae S. 88. u. a. Meine Mefeik 


urſinuus. ur 


Ingenannte. 
1533 d. 13. Mat. No. MDXVII.’) 8, IV. 19. 
1534 d. 7. October. ©. motthia und Weller. 
1534 d. 8. December. ©. Kohlhas. 
1535 d. 7. März. S. Kichnerin | 
1535 d. 19. September. No. MDCLXVI.?) 3. IV. 633 f. 
1535 d. 25. October. No. MDCLXXVI. ) 3.1V. 644. 
1535 d. 27. December. ©. Jörger 
1537 d. M. Mai. ©. Yaricalars rau Elifabeth. 
1538 d. 27. Januar. ©. N. N. Hausmann. 
1538. Im März. No. MDCCXCVIII. 8.V. 104. 
1538. Im Augufl.e No. MMCCCCLXXVII. B. VI. 2305. 
1539 d. 25. November. [An Lauterbach. &. No. UDCCCXCVI.] 
No. MDCCCXCV. 3. V. 226 f. 
1540 d. 14. April. No. MDCCCCXXM. B. V. 278 f. 
1542 d. 23. Mai. No. MMLXX.‘) 8. V. 473. & 
1543 d. 11. Januar. S. Eſchat. 
1544 d. 25. Januar. ©. Walzdorf. 
1544 d. 14. März). W. No. MMDLXXVIL 8. VI. 359 ff. 
1544 d. 25. October. No. MMCCXXXVII.°) 3. V. 691 f. 
1545 d. 8. Augufl. No. MMCCLXXXVIL.°®) B. V. 754 f. 
Obne Jahr und Tag. No. MMDCXIII. 2. VI. 419.. 
| » No.MMDCXVI. 8. VI. 423. 
Ber . 00 = No. MMDCXVIN. 2. vi. 424 f. ‚ 
» Ned. MMDCXXI. A. und B. 8. VI. 427 ff. 
elerftätöprogramm, 1545_(d. 12. September). No. MMDXCVIII. 


truh, Anton; Richter gu Torgau, 

1538 d. 13, Sunt. No. UDCCCXII.) 8. V. Hof 
efinng, — Paſtor in Bruck an der Leitha. 

1537 d. 21. März. W. No. DCCCLVIIL®) 8. II. 168f. 


+; 





4) Troſtſchriften, Shena, Rödingers Erben, Blatt b iiije ohne Namen. 
wriante: und hinfurt alles umb — — Ob an Sinbadher i in Leipzig? vgl. Zoch. 

2) Troſtſchriften, Ihena, BL ciijd f. Variante: was recht und unrecht iſt 
». Der Merfeburger Bifchof ift Sigisinunt von eindenau, erwäßlt am 43. April 
536. " 

3) Troftfchtiften, Ihena, BI. & vj als an eine Ungenannte. Varianten: Mein 
De — du dich fat — den Sohn, ben die — So haft du nu — mache deines Trau- 
we— dich in — 

4) Troſtſchriften, Ihena, Rödingers Erben, Blatt P iij. Varianten: Hiob 
—— Pſalmo 50. — Pfalmo 9. — Hiemit dem — 
x. 5) Teoflfihriften, Ihena, Blatt 2 iiijb. Varianten: gebeten, an euch diefe — 
enn ide mit Maße — " 

6) Trofffihriften, Ihena, Blatt Evij. 

7 „Donnerftags nach Pfingſten 4538” iſt nicht ber 12. fondern ber 43. Junt. 
+ Lingte giebt den Brief: „Aus einer glaubmwürbigen Abſchrift.“ 

8) Hubmeier weilte damals zu Nicoleburg und wurde am 10. März 4528 ver 
rannt; über Ihn vgl. Heumanni Docc. litt. Isagog. p. 65. H. Schreiber’s Tafıhen- 
vich 4839 u. 1880. Mein Münzer ©. 52 f. Veeſenmeher im Kirchenhiſtor. Archive 


+ 


632 Ä Urſinns. 


Urfinus, Clemens; aſtor in Bruck an der Leitha. J 
1539 d. 20. Apr il. (Ein Eheſchein.) No. MDCCCLIV. B.V. 19 | 1! 


V. 


Balerind. Ohne Jahr und zug. No. MMDCXX.') 3, VI. |. 


Baſallen. 1542 d. 7. April. ©. Sachſen. 


1 
Benedig. Evangeliihe Brüder im Benetianifchen. (©. Alterni 1 
1543 d. 13. Juni. W. No. MMCXLVI. ?) B. V. 564 ff. er 

l 


WVerſammlung der Abgeordneten u. f. w. ©. Schweizerorte; 


zur Sand. Seckend. I. p. 38. III. p. 565. 


Biscampind, ®erhard,-zu Hervord. 
- 1527». 2. September. No. CCOXCVII. ) B. III. 199f. 
1528 d. 1. Januar. No. DOCCCCXXXIX. B. II. 254 f. 
1528 d. 20. October. No. MXXXIX. B. III. 389 f. 
4529 d. 28. Dat. No. MCVIII. B. III. 461. 
1532 d. 31. Januar. S. Moutanns. 
1532 d. 22. April. (Auch an deſſen Mitbrüder.) No.MCCC 
’ B. IV, 359 f. \ 

























von Staudlin, Tzſchirner und Vater 4826. Heft2. S.226— 448. —: J 
Evang. Oeſterreich TH. 1. S. 23. 73. — Die Wiedertaufer in Mähren. BE 
Wolnh. Wien, Braumüller. 1850. 8.0— Die Stelle: Catalogum bie MM 
bezieht &. ©. Zeltner in der Kurtz -gefaßten Hiftorie S. 414 mit Räht J 
verbeſſerte Vulgata, von der "ein Stüd gebrudt ift; vgl. Zeltner ©. 34 f. 
Melchior Ktafftene Prodromus Historiae Versionis Germanicae Bi 
Hamburg 1714. 4. S. 20. E. G. Vogel, Biblioth. Luth. p. 134. —— — 
4) So eben, 48. Dechr. 4855, geht mir durch die Güte des Herrn Se 
ein mwohlgelungenes, buch Wachspapier gezeichnetes Facfimile-von dem Dr 
Cod. Chart. B. N. 20 zu. Es ift zu leſen: Valerio Suo|— S Accepi— X J 


‚licet suis malis docti Hoc — Et vt vulgo dicitur Sy seyn fol weyn + 


ptu et Ironia — vsque aduc — pro propria cui praefectus Es —\ —*D 
oracione nris —- Witieberge — — Oben am Rande links ſchrieb L. hin: A 
Panor: de Sepul: t c ilatü dicit Monachatg dissoluitur per mortem —— 
potest quis esse monachus post mortem prodest ergo assumpcie } 
bitus post mortem quo ad deuocionem quandam — Qua aulem * 
prodest deuocionem non exprimit. — Der Panormitanus if mirje 


2) CR. V. 24. 23. 62. 208. 1 

3) Forſtemann, Allg. Litztg. 4829 Num. 2. Sp. 43 conftruirt: Organa (N 
zeuge, Leute, Boten) suspenderunt dispersionem (Austheilung, Berfohungt 
stri prophetae itidem coepti donari vernacula. — CR.-I. pag. CLYIk Em u 
girt und lieft: Philippi uxor cum ipso abest'cum Academia. Ze; 
4) Börftemann in der Allg. Litztg. ., Grgänzungsblätter 4829. N.44 8 PEN 

atebt aus dem auf der Kon. Bibl. in Berlin befindlichen Originale 8 * | = 
S. D. Venerabiles — habetis. Itaque — communione. exempi WM 
pacata — videretur — habitu, de — ea in potestate — nos: ul - * = 
die Dnicae Jubilate Anno — licebat — noluimus praeberi-— “ 
ther. — Bretfihneider giebt ben Brief als von Melanchthon, da Luther Pas 
Sa und auch verfaßt (Luther habe nur unterfchrieben,), —**— 
riginal in Berlin verglichen haben; Varianten: vestram paroghiam * 


— - 


Weißbach. 46833 
1532 d. 14. December. No. MNOCCCXCIII.) B. IV. m. 
1334 d. 24, October. No. MDCVIL.?) 8. IV. 561f. 
tatores im fränkifchen Kreife (Hans von Sternberg, ieol Rind u, 


aul Bader). 1539 d. 1. März. No. MLXXV. 8. III. 425. 
. KH Sachſen. 1539 d. 25. März. No. MDCCCXLYI. B. V. 


ler, Georg: Kan upler zu Onolzbach. 

1529 d. 18. Juli. No. MOXKXKL. 3.111. 484 f. 

1532 d. 28. März. We No. MCCCCKLIV. B. w. 347 f. 
t, Johann; Auguftiner zu Magdebur 

1520 > 3. Auguf. No. CCXLVIL. °) 2) 1. 475. 


W. ” . 


ther, Johann; ein Wußtler. 

1526 d. 21. September. No. DCCCXXI.*) 8. 111: 129. 
aorf, de Bürgermeifter zu Arnſtadt. 

1544 d. 25. Januar. No. MMCLXXXIX.°) 8. V. 623. 
er, Zohann; Superintendent in Neuſtadt. 

1531 d. 16. Januar. No. MCCCKLY. 21V. 214. 
mann. S. Wiedemani. 

sland, Johann; kurfürſtl. brandenb. Rath. 1540 d. 12. October. 
| . Stratner. 

B, Georg; Kammerbiener. 

1541 d. 14, Auguft. No. MMX. 2. V. 389. 

zbach, Joachim von. 

1527 d. 28. Auguſt. W. No. DCCOXCII.) B. III. 194 f. 


— — 


at — licebit nobis — noluimus praebere — Die unterſchrift fehlt. — — 

tridie Dnicae Jubilate” ift, wie Bretfchneider richtig hat, der 92. April, nicht 

3. Vogel; Biblioth. Luin. p. 423 no. 4203. 

4) „Sabbath. post Luciae” ift der 44. December 453%, nicht ber 48. 

3) Melanthon war bei den Anhaltinern, CR. 11. 794. 

3). ©. die Anmerkung zu dem Briefe an Lange vom 30. Auguſt 4546. CR. 1. 
435. 

k) „Feria 6. post Lamberti” if der 24. September, nicht ber 22. — Script. 
-. prop. I. pag. 249. 

b) „Grläuterung zu diefem Briefe giebt Mörlin’s Leben, in den Act, Boruss, 

32 ff.“ Förſtemann, Ergzgeöbll. 4829 Num. 443. Sp. 148, ' 

6) Steht auch in den Tifchreden Kap. XLIII. 8.408. Wald XXI. A755 f. 

mann-Bindfeil IV. S. 404, wo bemerkt if: daß der, Empfänger nicht Johann, 

m Joachim v. Weißbach heibe, ergebe ſich auch aus der Nachricht über die Hand⸗ 

t dieſes Briefs in der k. k. Bibliothek zu Wien bei Denis Codd. meol. mss. 
palat. Vindob. I. 2%. pag. 4932. Die Tifchreden haben f. Einleitung: „Ein 

war ausfägig worden, u. hat ſich willig u. ungebrungen in das Spital gethan 

sem Gpemann erläubt, eine Andere zu nehmen. Hierauf ift D. M. 8. Bedenken 

let, wie folget:! — Barianten: Joachim — Weißbach zu Reinersborf. Appen- 

ver Leipz. Ausg. der Tifchrr. v. I. 4584 (fol. 29) Reirerborff — Geftrenger, 

e, lieber Herr und Freund — Hans Behem — ift das mein Antwort — Hause 

ng — verforgen ohn ein Eheweib, fo weiß ich ihm nicht zu wehren — ein anber 


r 
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Weller, Baſtian; Bürger zu Mansfeld. 

1543 d. 26. Hull, No.MMDLXVII. 8, VL. 346 fl. 

Weller, Hieronymus. 1530 d. 19. Zunt. No. MCCXXVI. B. 1V.! 
1530 d. 10. Augufl. Ex Ereniv. No. MCCLXXVIH. 8. IV. i: 
1530 d. 8, September. Ex Eremo. No: MCCC. 3, IV. 161. 
1530 d. 6, November. No. MCCCXXIN. 3. IV. 186 ff. 
1531 d. 27. Zuni. No. MCCCLXXXVUI. 2. IV. 269. 
1536 d. 5. Augufl. W. No. MDCCXXVL.’) B. V. 10f. 
1536 d. 13, —* No. MDCCXXX. B. V. 15f. 
1538 d. 30. December. No. MDCCCXXVII.?) B. V. 139. 
1539 d. 19. Sanuar. No. MDCCCXXXIM. B.V. 144. 
1539 d. 10. November. No. MDCCCXCI.°’) 8, V. 221. 
1540 d. 16, Mär. No. MDCCCCXIX. B. V. 273. 
1540 d. 24. Juni. No. NDCCCCXL. B. V. 295 f. 
1540-d. 3. September. No. MDCCCCL.°*) 8. V. 305 f. 
1541 d. 4. Juli. No. MMII.°) 8, V. 379. 
1542 d. 19. April, No. MMLXU.°) B. V. 465. 

Weller, Matthias. S. Matihind und Componiſt. 

Weller, &% 15008 d. 19. uni. Kx Eremo mea. No. MCCH 

IV. 38 


ie "r 
Fra 








Weib — vor Gott — williglich geſchieden — fie billig — verwilliget — 

allenthalben fo viel Muthwillens — das nicht leichte — fo viel Aergemif. : 

. ben zu Wittenberg, In Bigilia-Bartholomei, 4627. — Eisleb. v. 9. ra 
Bartbolomai, Anno 1527.— 

1) Vgl. 8. VI. ©. 436. 

3) D. Paulus if Lindemann, Lindenau, ber bekannte. Auch iſt vergl 
Iefen Losan oter Losen ftatt Josan. Molker; Theatrum Freibergense. | 
Buch. 4. S. 3834: Wolf Lofe, Bürgermeifter 1538. Tifchreden Kap. XXXVII. . 
— Hausmanns Mutter Margaretha war Paul Wellers vierte - Tochter. — * 
Kay. XLVIII. S. 4. Wald XXI. 4929. Forftemann - Bindfeil IV. 256 ra [\ 
605 sq. 607. 772%. Dietmann I. 381. | 

3) Deutfch in den Tifchreben mit dem Datum: „Am Chriftabend, 100: 
XVII. 8.25. Wald XXII. 868 f. Förſtemann II. ©. 284. — Bel. 8. VE 

4) Bei Ericeus, Sylvula p. 470. Deutſch in den Tiſchreden Kap. XLIII. 5 
Walch XXI. 1768. Börftemann - Bindfell IV. S. 142. 2 

5) Auch Förftemann in der Allgem. Litztg. 4829 Num: 4. Sr. woin 
sic in Sed sic facit Satan aufgenommen haben hic; bier. Ich fehe keinen 
dafür. - 
6) be Wette hat an dem Datum dieſes Briefes: „Geben den airchta au 
Sonntag Quasimodogeniti.“ keinen Anſtoß genommen, ſondern ihn Im IH 
ſchrift in der Gloßifchen Sammlung nad) fer. & p. Quasim. berechnet. Bern 
hat aber im Originale geflanden: Grichtag, d. i. Dienstag, und bean: Wü 
Brief vom 48.April. Man müßte fich denn „Kirchtag‘ durch folgenbe;t 
Zeitangabe freilich nicht ganz Hare Stelle erläutern wollen, die in Niesl. Hat 
erftem Bericht an Herzog Johann vermuthlih v. 3. 4523 (Niedners Zeitſch 
bie Hit. Theol. 1852. Heft I. S. 362) vorkommt: „[Quarla feria gestkal 
poris Christi.] 5) Am Dornftag, aus funderlicher Freihelt vom Vapi anf 
mit Mühe und Koft erlanget, wie dann bie von Zwidau auch begnadet; hub} 
ment in einer filbern Monftrangen wochlich umbzutragen, den Naqhfolgenden fi 
und Andaqhti in Lichter tragen’mit Ablas zu verlofmen“ n.f. w. 
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Wittenberg. 638 
u, Simon von; Droſt zu Varenholz. 
>38 d. 8. Novenber. W. (Mit deres Bu enhagen, Melanthon.) 
No. MMCCCCLXXXIV. 3, VI. 12? 
heim, Georg II., Straf von. 
>23 d. 17. Juni. Bitiemberg. No. MMCCCLIN. 5 8, VI. 43. 
‚ Georg. ©. ‚Herrmann, 
1, Wolfgang; Bürger in Joachimsthal. 
>30, Ohne atum. No. MCCCXXXVIL. 23. IV. 207. 
mann, Wolf; Bürgermeifter in Leipzig. 1533 d. 27. April. W. 
No. MDX111.?) S. IV. 446 u. No. MMCCCCXXVI. 8. V1.142f. 
werg, An die Wittenberger. 1521. Bielleicht im December. 
Bruchſtück) No. CCCLVI.?) 8. II. 118 ff. 
‚ufiner zu ee 1521 d. 25. November. (1. Ro⸗ 
vember.) Aus meiner Wüften. No. CCCL. 3. 1. 106 ff. 
rgermeifter.zu Wittenberg. 1539. Ohne Datum. No. 
MDCCCCVL*) 3. V. 250. 

‚aerigaft zu Wittenberg. 1542. ©. Univerfität zu Wit- 
enber 

yitel zu Wittenberg. 1524 d. 17, November. [8. December. 
No. DCXXXIII. B. II. 564 ff. 

3. Domherren. 

fen zu Wittenberg. 1521. Bor dem 11. Auguſt. No. 
CCCXLIN.’) B. 11. 60-88. 

afiorium zu ittenberg, Mitglieder des ( Bugenhagen, 
Asmus Spiegel, Kilian Solpflein.) 1544. Bald nach dem 
22. Januar, No. MMCLXXXVIN.°) 8. V. 618 ff. 


— nn. 


Kappens Heine Nachlefe II. 648 ff. de Wette I, 602. 11, 248. 
Ss iR irrig, wenn Neudeder im Rapeberger &. 69 das in diefem Briefe vor» 
de „Meuchler” für Meuchelmörder nimmt. Bol. darüber meine Erläute 
S.155F. Meine Refotmationszeit I. 445. II. 53. Cochlaus überfegte den 
as Sateinifche und gab ihn in De Novitatibus Saxoniae Blatt A vbf., wo 
v auch Weidmanns Brief lateinifch. 
de Wette Il. S. 143. Nach Gieſeler, Kirchengeſch. TIL. Abth. 4. Bonn 1860. 
und nach Neudecker, Rapeberger S. 5b, foll dieſes Bruhftüd vielleicht erfi 
deuar 4522 fein. Allein Luther Hat doch wohl fchon im December um George, 
e barin gedentt, Werbung und Schreiben gewußt. Meine Reformationegeit l. 
ff. 


Steht auch in den Troftſchriften, Ihena, Rodingers Erben, Blatt deo f. 
Nach Förftemann, Allgem. Litztg. 4829 Num. 2. Sp. 40 iſt der Titel des 
rad: Der ſechs on dreyſſſigiſt pfalm Dauid u. ſ. w., und ljefert viele Ver⸗ 
gen. — Steht am Ende: „Gedruckt zu Wittenberg Montag nach Laurentii 
‚ fo muß er aud vor dem 44. Auguft gefchrieben fein. Daher giebt Obso- 
‚ bei welchem er Blatt P iiij sqq. fleht als no. 49, wahrend der Pfalm bei 
Stück 30 bezeichnet ift, folgenden Schluß: Et quo magis scripserint es 
ıerint, hoc certiores facti malus subinde stoliditatlis suae specimen. 
bus exhibent. Probant hoc quotquot hactenus aduersus me con- 
sunt. Bene Valete Anno. M.D.XXI. postridie Laurentij. Obfopöus. bee 
im Regifter den Palm als Enarratiuncula Psalmi. XXXVI. pro sedanda 
iia in aduersitalibus ab impijs hominibus illatis. ° 

‚ı CR. V. 578. — Tifchreden Kap. XXIV. $. 24. 





Probſt zu "Wittenberg. ©. Domherren zu Wittenberg. 
Rath zu Wittenberg. E) Zeddel. 
1539, Im März. No. MMCCCCXCVE. B. VI. 226. 
1542. ©. Univerfität Wittenberg. 
Reformation, Wittenberger. 1545. S. Bedenken. 
Studenten au oaittenberg. 1543 d. 13. Mat. No. MMCAI 


Univerfität hu Wittenberg. Auch an ven Rath und bie Oh 
[Haft .) 67 Im Februar oder November. No. MMDX 


Wittiger, Domperr | in Breslau. 1520 d. 30. Juli. W. No. con 
17 


1. 4 
Wolferinns, Simon; Pfarrer zu St. Anpreä in Eisleben. .r 
3 d. 4. Zuli. (Bon Sugenpagen mit unterfchrieben.) 
. MMCXLIX.°) 2. V. 572 ff. 
1543 d. 20. Zuli. W. No. MaCLin. B. V. 577 f. 
1544 d. 19. September. No. MMCCXXXIII.) B. V. 66. 
4) CR. 1. 624. 623. 
9) Tifchreben Kap. LXVIL 8. 4. 
3) Steht in den Tifchreden Kap. XLIII. $. 164. Wald Xxxii. 47835, 1 
mann-Bindfeil IV. S. 427, wo man die Varianten nachfehen mag. Bol, Seel 
It. 469. Walchs Katharina von Bora, Halle 1751..5.83 f. Schüge Bat bat 
nach einer Mittheilung Wetfleins in Amfterdam. — Vgl. Script. pablice’ 
tom. VII. p. 620. Jahr 1568. Ueber die Spede Tifchreden Kap. IV. $. ‚0. 
jig hatte fein Rubetum. 
4) Nachtrage in B. III. Wie, wenn ber Episcopus Bavariae der ] Dux‘ 
riae wäre, Bifchof Ernſt von Paflau ? 
5) D. Fridericus ift Rauber. Seckend III. 187. 
6) Deutſch in den Tifchreden KRap-XLII. 6.449 als: „An einen Kit 
dbiener zu N.’ von den Worten: „Indem Ball.... bis: willer eint 


- fein.” Aurif 652. Gisleb. v.3.4569 fol. 408 f. Stangw. 566°. Senn 
nand Ifal 90 Matt Mana mn" Mall XXIT AMTRIE Kärktemann. Mahl 


Zerbſt. 637 

zolfhardt, Bonifacius; (Lycoſthenes.) Prediger zu Augsburg. ©. 
ucer. 

dorms, Chriſten zu. 1523 d. 24. Auguſt. W. No. DXXIV. 8, II. 392 ff. 


X. 
kanthind, Xantius. S. Viscampius. 


3. 


Zeddel. 1519 d. 15. Juli. No. MMCCCXXXV. B. VI. 18. 
1538 d. 25. November, Eingelegter Zeddel. S. Preußen. 
1539. 3m März. No. MMCCCCXCVI. 3. Vi. 226. 
1539 d. 7. November. No. MMDIV. ) B. VI. 234 f. - 
1546 d. 16. $ebruar. No. MMDCVIl. 3, VI. 414. 
jeitung, neue, dom. Rein. [Spottzedvel.] 1542. No. MMDLVII. B. 


eig, Degant und TI zu. 1540 d. 4. Mat. No.MDCCCCXKY. 
. 280 


Ratharinn. S. Schützin. 
Eh, Johann; Pfarrer in Bremen. 1530 d. 1. Sun. ‘Ex Kremo. 
 Ne.MCCXVi.?) B. IV. 29f. 
exbit. 
Rath zu. 1523 d. 20. October. W. No. MMCCCLY.’) 8. VI. 49. 
1523 d. 17. Rovember. W. No. MMCCCLVI. 2. Vi. 50f. 
1524 d. 8. October. No. MMCCCLIX.*) B. VI. 52. . 





ıCtori, de casu N. ciuis uestri scripsisti: is nobis tuas literas legendas 
zınmunicauit, ac ut tibi ipsius nomine sic responderemus iniunxit: Quod 
3hac specie, ubi uxor, cui maritus nullam occasionem peccandi dedit, sed 
ımnper honeste cum ea vixit, adulterium commisit: ei marito, praeula Ma- 
Mratus Cognilione, et Comcessu, potestatem, alij, Coniugi matrimonio se 
wgendi, dari posse,. Haeo ex consilio Doctoris scribere uoluimus, prompti 
.. parali tibi inseruiendi. Dat. die Veneris exaltationis Crucis. Anno 44. 
inarij Judices consistorij Ecclesiastici Vuittembergensis. Melanchthons 
Füef vom 48. Auguft s. a., gefchrieben den Christophoro Lybio, Diacono Eccle- 
ae Dei in urbe Stendalia, im CR. V. 567 (vgl. X. 380 f.) muß in’s Jahre 1645 
Bären, f. CR. V. 583. 494. Lybius war ein geborner Pommer. 

4) J. Bergmann: Ueber die Freiherren und Grafen zu Rogendorf, Frei- 
>zren auf Molienburg. Wien, 4852: Lex. 8. 46.ngr. — Gchiefer ift mit 
Retens Freunde, bem aus Kaifersberg gebürtigen Wolfgang Auguſtus Geverus ver⸗ 
echſelt worden. ©. Förftemann zu Kap. IV. 5.95 der Tifchreden, B. I. S.264. 

9) Bl. B. V. ©. 462. 1V. 27. 29. — Kappens Nachlefe II. 586. 

3) Panzers Ann. Il. S.393.n0.2826. de W. 11.374. Seck. Suppi. XXXI. 

A4) Manlii Loc. comm, coll. Basileae 4563. tom. Il. p. 490: „Vitebergae 
8 homo iocosus & offlciosus, ex quo postquam ancilla facia ess6t grauida, 
"Bctebatur quidem iriginta aureis, sed ita, ut maiores alioqui poenas dedis- 
W, nisi Senatus.pepercissei ei propter eius industrlam. llle uerö iocando 
3 haec dicebat: Tempore papatus, si fecissem adulterium, potuissem me 
"imere duabus libris cerae. Lex Julia & Attica, puniuit adulteros capite.” 


638 | Zerbii, 


1527 d. 17. Januar. ®. No. MMCCCLXXV. 2. VI. 8%. 
1527 vd. 5. December. ®. No. MMCCCLXXVI. B. VI. 82f 
. 1527 d. 13. December. W. No. MMCCCLXXVIL. 8. VL & 
1527 d. 24. December. No. MMCCCLXXVIL. 3. VI. 84f. 
1528 d. 3. Sanuar, No. MMCCELXXXIL. B. VI. 89f. 
1528 d. 8. 3Zanuar. No. MMCCCLXXXIL. B. VI. 90f. 
1528 d, 5. Februar. No. MMCCCLXXXIV. B. VI. 91. 
1528 d. 30. September. No. MMCCCXCH. 3. VI. Sf. 
1528 d. 15. October. No. MCCCXCII. 8. VI. 97. 
1529 d. 1. Februar. M, No. MMCCCACYV. 3.V1. 100£. 
1531 vd. 7. Dctober. No. MMCCCCKX. 8. VI. 132. 
Zenguiß. Bol. Armuths- Facnltäts- und Ordinatisſns⸗Zengn 
für einen Boten. 1537. Ohne Datum. No. MMCCCCL 
. VI. 193. 
: für Gregor Morgenftern von Dresden. 1523 d. 3. Oe 
. No. DXXXIV. B. II. 413. 
«“ für Johann Gülden. 1524. W. S. Gülden. 8. YL! 
fter I. ©. 501. 
- für Bartholomäus Georgiewitz, einen reifenden Ungam: 
rn) 1544 d. 11. Auguſt. W. No.MMCCX 
677 - 
Zink, N a Königsberg. 1532 d. 23. April. (?) No. 
I 


36 
305, Laurentius; Wagdeburgiſcher Kanzler. 1532 d. 2, 
No. MCCCCLXXXV. 3), B. IV. 411 ff. 

1532 d. 7. December. W. No. — Gk B. IV. 










4) Iſt abgedruckt als von Melanthon verfaßt im CR. V. 463 sg, ® 
Bretſchneider verglich Cod. Bav. II. pag. 84% und Cod. Monae. 88 
pag. 345, die es dem Melanthon zufchreiben. Unterfchrieben iſt: 'Martinwl 
D. und Philippus Melanthon manu propria., und zwar nur Im 00a. a 
Barianten fehe man bei Bretfihneider. 

2) Vigilia Georgi Tann auch der 9%. April fein. — Der Brief » 
Namen in den Troftfihriften, Ihena, Röbingers Erben, Blatt 2 9. aM 
. euch wirdig gemacht — (wie e8 auch wol thut) — kunft ihm nicht Höfer * 
4 Ipefl. 4: Ihr — Hoffnung haben ꝛec. — Immatriculirt wurde zu 
ſchen dem 40. und 47. October 1530; „Johannes Czinck de kunigspergk“ 
pag. 440. 

3) „Sonnabend nad) Omnium Sanctorum, anno 1532” iſt der %. * 
denn Omnium SS. fiel Freitags. — Troftfihriften, IHena, Rodingen 
Blatt 2 vij. Varianten: angezeigt, welches fonderlih — Cſajas 53. — 
‚Herr, hattet — fo angreif — Iſaae mit willigem Geiſt — Sonntag Mi 
Tiſchreden Kap. XXXVII. 8.20. ER 

4) Troffchriften Blatt 2 viij b. Varianten: ba ein Buchflaben Me} 
parentia, wählen — fagt 2 Cor. &. Non — auf rugen — Paulus KL 
halten — er Deus patientiae et Deus solatii — patientia vnd — A 
3.6. — — Herzog George von Sachſen Schreiben an bie Bifdyäfe vor 
Straßburg, Dresden Am Erſten Tage des Monats Janunarij Anne daf 4 nk 
etlichen Leipziger Weibern, die in Zwickau sub utraque in verganguer SEM 
niciet (darunter bie Lindacherinnen, Mutter u. Tochter), Haben drei Buße zul 
Ordinarius Abfolntion erlangt u. Haben wir fie auf Furbitte ihrer Meduieie HE 
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Zwidau. 60 
eis, Stefan; In wetbern. 1528 d, 26. Mat. W. No. DCOCccXCiV. 
idan. Chriften , 1531 d. 21. duni. No. MOCOLXXXV.) 
| Geintie 5. ur d. 18, Auguſt. No. MOCCCIII.ꝰ) B. IV. 

Preiger a 1531 d. 21. Juni. Nö. MCCCLXXXIV. B. IV. 
Math a. 1531 d. 4. Mär), No. MMDCXXX. B. VI. An- 


bang. ©. 437 f. 
1536 d. 37. September. No. MDCCXXXIX.°) B. V. 2a. 





der angenommen ; aber eine Wittwe, die Hornigin genannt, Dr. Boden Meibes 
zweſter, befteht auf ihrer Sartmüthigkeit, wozu ihr Dr. Zoch förderlich, wie aus ih⸗ 
ı u. Zochs an ben Leipziger Rath ihrethalb gerichteten Schreiben, denn es ſcheine, 
glaubten beide nicht, daß im Abendmahle Gottes Blut vorhanden fei, beiliegend zu 
Yen. Bitte, die Bischöfe follen Auffehen haben, denn im Stifte Magdeburg habe 
ſein Anheben gehabt, u. namentlich folle der Straßburger Bifchof, als ber beim 
inger In großer Achtung fiehe, gebührlich Cinfehn bei dem Mainzer fördern.’ 
Bag forderte Rindachers Tochter nach Dresden vor, weil „ſich der Leipziger Rath 
s der Lindacherin regieren laſſe,“ u. fchrieb dem Rathe, man müfle Zochs Schritt 
= Schuld geben, daß er audy „eine Brauſerin“ zur Srau habe. In einem eigen⸗ 
Maigen Briefe an den Kurfürften Sohann von Sachen ohne Jahr und Ort bittet 
er Kurfürſt wolle ihn beim Erzbifchof von Magdeburg entfchuldigen, ber ihn 
Berdacht habe, daß er sub utraque communicirt. — Ueber’ Zoch vgl. Script. 
D. prop. I. 488b. Ihomafius, Ein Heiner Verſuch von Annalibus u. |. w. v. 9. 
27. ©. 12. Müllers füchs. Annalen ©. 67. Spal. ap. Menck. Il. 607. Ranke 
36. Neudeders Rapeberger S. 313. — Bruns, Beiträge II. S. 165 f., giebt die 
Mianten einer alten in Helmſtadt auf der Bibliothek befindlichen Abfchrift: Euer 
wer Bürgermeifter brach — abgearbeitet — feinen Troft — höchſten Troſt — 
Bnanze — derfelbigen — warten wie fie uns promissa ift und unfer wartet — 
F xuben — e# Deus — solatii, i. e. consolationis bes troſts. — patientia und 
She — auslernen noch ergreifen — fein — Gefhwäz. — Wideburg pag. VIII. 
3 XIII giebt nur.die Adreffe: Dem achtbarn GHochgelahrten Herrn Lorenzen doſſe, 
> Rechten Doctori meinem günftigen und guten Freund. 

-» 4) Teoftfhriften, Ihena, Rödingers Erben, Blatt B5 ohne Namen. Bas. 
Baten: foltet eure Ruge — euer trewer Prediger — loben’ noch preiſen oder — 
Ren. 24 Junij. 1534. 

2) Eine alte Abſchrift in Zwickau eingeheftet in ein altes Memorialbuch des. 
Küigen Rathsarchivs. Adreſſe: Venerabilibus in dno viris dno Jphanni Goebel, 
&orio Magdeburgensi, Adamo Schumann, ministris verbi sinceris et Adell- 
is apud Cycneos. Kroitfd) fehlt alfo, wohl mit Recht. Barlanten: in dno. — 
Borantibus — 

Z) Das Original biefed Briefes, welche Herr Dr. E. Herzog für mic zu ver⸗ 
Wigen fo feeunblich war, befindet fich jegt im Zwidauer Rathsarchive. Adreſſe: 
Ba Erbarn fürfichtigen Bürgermeifter und Rat zu Zwickaw, meinen günftigen Geren 
| - guten freunden. — Barianten: Gnad vnd Friede sc. Erbarn fürfichtigen lichen 
fen und guten — habe gerne — das — Zwickaw — Pfarrher — auffs ſchierſt ich 
and — bad — Das ih — teil — geglaubt habe oder — (ob Gott will) billig 
— Zwickaw wol gebrant vnd — ſein Olanzen vnd einflus ein — Darumb — 
Mohn euch leichtlich angehen — groflem ſchein — gefchichten, wiewol — Prediger | 






- . - vun 
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1539 d. 17. April, No. MDCCCLL B. V. 176. 





de und he das völflein und gemeine — daß mehrer teil — Rats — gelobt, 
gantzen — Zwidam voll — one das — groflen Planeten zumeilen — find- 
Relation zu richten vnd -— exempel — fledte — einreiffen. — Berg if he da 
folle — regiment, weltlich vnd geifllich oder Rathaus und Firchen nicht — | 
eins — vmb — Bapfttum — Beiffet — unter einander — euch felbs nid 
vmbbringet — ed. auch gut, ob Bott wil, — wollet mir — ſchreiben — Hie 
Mittwochene — St. Drauritii 4536. Martinus Luther D. — — De S 
Zwidau fol nad Förftemann, Grgänzungsblätter 4829 Num. 443 © 
Erasmus Stella fein. Stella war Münzers Gönner, fiche meinen Man 
126. Kohlers Gallerie der neuen Propheten S. 47. Sammlung ve | 
richten zur ſachs. Deich. IV. S. 362. Hafche’s Diplofnatifche Geſch. vn fl 
©. 94. Vogel's Tegel S.46. Agricola's Sprihwörter no. 274. Es iky 
falls Mühlpfordt (de Wette IV. 228.) mit anderen bes Rathe gemeint, | 
Kap. XLV. 8.3. FT 
4) „k.Julii? if Ulrici erläuternder, vielleicht unächter Zufag. Sech 
Datum richtig, denn Ulrici fällt den 4. Juli, u. feria 5. post Uirici iR ee# 
— Ueber Zwilling vgl. meine Erläuterungen ©. 35 ff. Kordes S. 205] 
p. 81. E 










Zweites Regiſter. 
Zur Ausbeutung des Briefſchatzes. 


[TR. bedeutet: Tifchreden.] 


A. 


»as quidam senex. III, 285. 

a Jenensia. Il, 552. 557. 579. 

em, M. ©. Crato. 

s sponsus. ‘V, 180. 

elmann, Bernhard. L, 395. 404. 421.533. 

&leseens. 11, 333. IV, 194. 

irtan von Dertufa. ©. Hadrian. 

rian, —— 1, 364. 366. 373. 420. 441 f. 443. 447. 449. 454. 492. 

gidins, M reniget in Eilenburg. III, 219. 

idind, ©. Meder. | 

gidius, Pfarrer in Kröbeln. V, 196. 

nilius, Georg. Dee. V, 182. 280; v1, 259. 

sticampianus [Sommerfeld. ], D. Zohann. 1, 73.279. 429. 

atha, illa misella. I, 94. 

ned (Nisa). ©. vauterbach. 

—59 Ludwig. III, 338. 477. 

zricola, Michgel. * 179. 

zricola, Stefan. [Ra ftenbaner.] 111, 164.513. 1V, 112.236. V, 382.528. 

ber, Matthes, in Reutlingen. III, 82. 

vertirchen. I, 43. 

dert, Prior in Erfurt. VI, 1. 

verus, M. Erasmus. VI, 317. 350. EN. xxil. 537. XXXVII. 30 147. 

inus, Johann. V, 559. 666. 

sinus, Sebaſtian. III, 331. - 

dreht. ©. Hal. 

breit, M. Leo. IN, 453. 

sander, Hieronymus, l, 523.527. 556. 569. V, 140.143. (Alexander.) 

emann, Ave. III, 77. (u, 646.) — Alemann’s, Die. II, 418. 

esius, Dr. Alerander, V, 23.371. V1,278. TR. IV. 638, CR. 11,692. 
701. 735. 872. 997. IT, 843. "Album p. 151. Jac. Thomasii 
Orationes argumenti varii. Lips. 1683. 8. pag. 300—322. 
Strobel, Neue Beytrr. 11, 353 ff. Horn, Sächs. Handbiblio⸗ 

vor S, 303. Illgen's Zeitfehr. f. bie if. Een, 1,1. S. 295. 


0 0 
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11.1 Ch, 2, 60 
Alvel, Augufin. 1, 445.448. 451.453. 459. 470 f. 475. 484 f. 533, 
IL, 56. 85. 190. 287. 
Alvensleben, Dr. Buſſo von. 1, 443. 449. 
Amandus, D. 11, 527 f. 611. 623. 668. III, 108. 337. ” 
Ambasiatrices. Bol. Jonas. V, 394. 396. 
| Amberg. V, 137.527. VI, 372. 
, Ambrosius [Naumanı], "Dialonus in Kolditz. VI, 147 f. 
melburg. IV, 109. Album p. 32. &. Hammelburg. 
merba veit. III, 118. 394. V, 629. TR. Xxxvil. S 155. 200 
$6. LXXII. $18. Album p.113. 
Amicus ille. I, 86. 200. 
Amsdo , Bartpolomäus von. 111, 19. (Album p. 18. 6) V 
Amsdor ‚Georg von. V, 434. 455. 742.779. Alb. Men. Verpoch 
'‚Sacra superioris aeviAnalecta. Coburgi 1708. 8. ya 
AmSborf, Zicolaus von. I, 35. 55. 63. 75. 108. 161. 172. 210. 30 
484. 548. 563. 589. 601.603. II, 7.9. 11. 20. 22. 25.38 
182. 216. 246. 269. 283. 315. 347. 349. 351. 357. 389. 1 
153. 156.347. 442.520. 523. 1V, 37. 97.155. (428. 509): | 
45. 207. 298. 343 f. 351. 370. 375. 451. 705. 708. — — € 
" Mutter: IV,193. — TR. XXI. $60. XXIV. 693. X 
6 147. LVIH. 63. LXVI. $ 6. 36. LXVII. 68. LXXHL 
\ LXXIV. 65. 
Amsdorf, Sofie von. III, 479. IV, 37 f. 498. 
ander erdam [2iemann), Zopann. IV, 30. Verpoort. Pag. 105. 
orch Arenberg. 
Anberälehen, IV, 643. 
Andreas, affinis Viscampii IV, 122. n 
Andreas, en Pole. III, 189. . 
Andreas. S. Golbfgmint und Hügel. 
Andreas, Meifter, Barbier. 1,390. V, 348.(474.) VI, 227. . 
Anhalt. Fürft von 9. in Deflan: I, 383. IV, 276? TR’XXX. | 
, | Sen. VI.7%. — Ernſt von: VI, 169. — Georg von: V, 


- Y, 21. 108. 335. 366 f. 371. 668. 753. 762. VI, 289. 304.% 
Onfann Aan- TT 209 V 10 __ Maraareihe anne Y AR 
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Auſtria. 643 


auinsbotſqoſt. IT, 94. 
twerpen. I, 25. 61. 432. 483. 11, 182.214 f. 26. 361. 464. IV, 199. — 
Schwärmer zu: II, 641. 
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Bor, Bürge, 26 Novbr. 4399. Zeuge daſelbſt geieflen, 28. Rovbr. 4399. 24)4 

- vom Bor, zu Naumbyrich, Bürge 24. April 4622. 25) Hans und Heinrich, Geh 
von dem Bore, Zengen 24. Juni 4422. 26) Sigmundt vom Bore zu Eompide 
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eine Iebenslängliche Pfründe im Klofer, 4. Juni 4634. 28) Sigmund von Be 
Hirſchfeld mit der Lehn über 3 Männer in der Niedervle mit 3 Hufen, über ein 
die Breite genannt, hinter dem Schloffe Noſſen über der Mulde, an das Kloſter 
gewielen, hat demfelben in Bügeln gehuldigt d. &. Januar 4433. 29) Derſelbe 
Heinrich von Bor kommen mit dem erfauften Schloß Noſſen an das Klofel 
4. Mai 1636. 30) Hans von Bere gelobt, fih an Gleich und Recht Hegaign 
Iaften, 8. Aug. 4465. 34) Wilhelm und- Hanns Gebrüder von Böre werben 1. 
und Brandis-in der Pflege Schweinig belichen, 48. April 1476. 32) Hans vn! 
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rina, feine Gemahlin, darauf verleibdingt. S. S.594. 33) Herzog Georg juf 

. fen befennt Margarethen, Sans von Bore zu Lippendorf ehelichen Hansftan, 
Mannes Büter zum Leibgedinge. Merfeburg, Donnerftag nach den h. Pfingfi 
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mit Gerichten zc., fo biefefben Nickeln und Hermann von ber Lochau Gebrüber 
kauft, zu vechtem gefammten Lehn. Dreßden Montag nach Quasimodog. (18.1 
1474. Die Hälfte davon Reibgebing Ilſens, der Gattin Wilhelms. Lohan, Dei 
Vlrici (4. Juli) 1&76. Ian Falke, ihr Bruder und Bormund. — — Vgl. T. Mar 
Das Burggrafthum Meissen. Leipzig 18642. 6.564. Ed. Beyer, Das a 
Stift und Klofter Alt- Zelle. Dresden 4855. S. 743 f. 


Herr P. M. Meurer in Gallenberg bei Waldenburg veröffentlichte u 
des Sachfifchen Kirchen- und Schulblättes, Leipzig, den 44. October 1858, Of. 
die hier folgenten drei Briefe, deren Mittheilung er mir gütigft geftattet he . 
finden fich im Driginale im Schloßarchive zu Gnandſtein. Katharinens 

von ihrer Hand, wohl in die Feder gefagt, auf dem Siegel den Löwen mit gef 
Schmeife und gehobener rechter Borderbranfe, flatt der Krönung bie Buhfie 
V. B. gewahrend, aefchrieben auf ein unbefchnittenes Folioblatt, Iaa in Fl 





A. - 
1546 den 7. April. 
Dim Grenveheflenn und &er-|firengen Heinrich Hilbrande | von Ginfibel vffm 
gnanftein Mynem ßonderlich Borderer- | vnd guit Brunde. ” 

Meinen freundlichen grus vnd was ich guts vermag zuuor Grenveheſter geſtreng 
nſtig her vnd ßonderlicher forderer vnd gutt freundt. Nach dem E. g. myr armen 
tframen und meynem armen Finde fo fleißig vnd tremlich gebinet habet und yhm ein 
pendium erlanget, das ich denn Ewer geftr. vor meyne perfon nym̃er mehr genug- 


n zu danden weis wil mich aber gleichwol bey &. g. vff hochſte diefer merdlichen 


that bedandet haben vnd allezeit bedancke vnd dieweil ich arme witfrawe ſolche 
ilthat nicht verdinen fan So bin ich nicht ßzweiffels der almechtige barmherzige goft 
e alle wolthat vergilt und bezalt wird euren geftr. ſolchs reichlich durch feine milde 
the belonen auch Bo wil mein libes Eindt folche wolthat von E. g. erzeiget nymer mehr 
zgeffen vnd ßouil yhm ymmer mehr mügelich bey e. g. zuuerdine allegeit geneigt fein 
d E. g. bey gotte auch feines vormogens vorbitt wie & g den in bey ligenden ſchrei⸗ 
n fein herz und vorhaben vornehmen werd. Der almechtige got wolde &. g. zu einem 
ngiverigen regim̃t vnd zu felligen chriftl. wolfart mit bequemer gefuntheit eur leben 
iſten vnd fparen vnd vor alle erzeigette wolthat die helonung von gotte gewarten 
rmit gotte bepholen. Mittwochs nach letare des xlvjl jars 
Criſtina von bora 
witfraw 


B. 
der Erbarn ond tugentfamen Frawen kriſtina von bora | meiner freuntlicken lieben 
Mutter | zuhanden. 

Kindliche liche bnd ontherthenigen gehorfam zuuor herg liebe Mutter, Ewr ſchrei⸗ 
en ahn mich gethan hab ich erlefen, aber vnnder allem hab ich fonderlich, wie ihv mir 
tätt groffer bitt virgig gulten zu nug meine ftudiu erlanget Hat, wol verftanden, Bor 
reicht ich Euch auffs Höheft mitt erbittung allee gehorſams vnd des jenigens fo ir von 
hir begeret bande; und wil ſolchs vmb Euch zuuerdien fo mir gott feine göttliche 
nade verleyhet, ſo ich etwas gelernet hab. Dem almechtigen gott aber danck ich erſt⸗ 
ch von gantzem hertzẽ vnd ernſtlich, das er mir ein ſolchs gros geluck gegeben hat, vnd 
nir eine ſolche große forderung zu meine ſtudiũ vnnd vnterhaltung beſcheret hat, den 
ĩerzig fl. nicht alſo gar ein gering gelt iſt, vnd ſich noch einer zimlich fur eing fchleg- 
Em ſtudentẽ darauff behelffen fan, wie wol es fur Heider, bucher, ftuben, holtz, vnd an⸗ 
ere ding fo ich mich für mich ſelbs erhalten ſolt, wol alles font auffgehe. — Dar- 
ach dand ich Guch als meiner herglichefte Mutter, der ich alles was ich bin, und kan 
Yuldig, das ihr fo Mutterlich fur mich geforget vnd mir eine folche Hufffe habt auß⸗ 


ericht, Bnd wie wol mich vnſer Hergot von Euch "hat laffen gebore werde, vnnd mir 


as zeitelich leben durch euch gegeben fo Hat der himlifche Vater, nicht allein das wol- 
n durch Euch außrichten fontern hat mir auch in allen Stüde durch Euch ſonderlich 
elffen vollen. Derhalben hertz liebe Mutter Ich ſolch ewr groffe threwe vnd Mutter- 
che liebe nimmer mehr vergeffen wil, fondern fihets daran gedeneden und fur auge 


Aben, das ich Euch dandbar da fur fey, wie ich ben ſeyn folt, vnd vnſern hergott der 


ich alfo wol verforgett, wil ich mitt gange ernft, und vo gange hertzẽ bitten vnd tag 
id nacht darumb anligẽ, das er mir gnade verleyhe vnd ſeinẽ heillige geiſt gebe, da⸗ 
itt ich ſolcher gaben die er mir durch fromme leude geſchenckt, muege feine gottliche 
me zu fob vnd ehr, und dem neheften zu nug und bienft recht und wol gebrauche 
Id will keine vleif fpare vnd alle mein thũ und gedanden dahin richte, das ich danck⸗ 
ir gege Euch ſey, vnd ihr mercken vnd ſehen ſollet, das der keines, das ihr an mich 
wentet an mir verlore ſey. Davon ich hertzliebe Mutter neheft noch meher fihreiben 
il. — Gerne mocht ich aber wiſſen von wen ich das ſtipendiũ hette, das ich ihm auch 
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liche liebe Säweher. ‘ 
Das Ir ein herglich mittleiden mitt mir, vnnd meinen armen Findern tra; 


ich leichtlich. Denn wer-wolt nicht billich betrubt onnd befummert fein, vı 


foldden tewren man, als mein lieber Herr gewefen ift, ‘Der nicht allein eine 
oder einem einigen Land, Sondern der ganzen welt viel gedienet hatt. — © 
ich warlich fo feer betrubt bin, das ich mein groſſes hertzeleid feinem menfchen fa 
Vnnd weis nicht wie mir 3u fin und zu muth if. Ich kan widder eſſen noch 
Auch dazu nicht fchlaffen. Vnnd wen ich hett ein Fürſtenthumb vnd keyſerth 
Habt, folt mir fo leid nimmer mehr gefchehen fein, fo ichs verlohren hatt, 
Vnnſer lieber Herrgott mir, vnnd nicht alleine mir fondern der gangen weil 
lieben und tewren man genohmen hatt. Wenn ich daran gedend, fo fun ig 
vnnd weinen (das Bott wol weis) widder reben noch fehreiben laſſen. Wie} 


lich ſelbs, liebe ſchweſter zuermefien habt. 


Was aber Ewern Son meinen lieben Ohmen antrifft, will ich gerne tn 
ich fan, wenn e8 allein follt an Im angelegt fein, Wie ich mich denn genglid 
er werde dem Studiren mitt allem vleis folgen, vnnd feine Eöftliche edele juge 
vnnutzlich und vergeblich zubringen. Wenn er aber wird in feinem ſtudiren ei 
befier zunehmen, und nu andere und mer bucher bedurffen, fonderlich fo ex im: 
Studiren folte, Eonnet Ir liebe Schwefter ſelbs gebenden, das ich Im ſolche 
die ex dazu bebarff, nicht merbe geben fonnen, Vnnd wird ein wenig einen | 
nachdruck muflen haben, bamitt ex Im das ding alles was dazu gehort fıhid 


Wer derhalben feer wol von nöten, das, wie Ir mir fchreibet, Ewerm Sohne: 
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defto baß, beim fludiren bleibenn, vnnd feinem ding leichtůch er nachkohmen. 
dem allen aber, das ich bey Im thun fan, will ich Cuch bey meinem bruder (4 
Bora, als bald er hieher zu mir fohmen wir, weitern bericht vnnd beſcheid ge 
Damitt Gott beuohlen. Dat. Wittemberg Freitag nach Deuli im xioj Jar. 
Catharina des Herrn _, 

Doctor Martinus Luther 

gelaffene Wittfram. 


Die Angabe, welche Hofm mann in feiner Katharina von Bora et 


Juncker wiederholt, beruht auf einem Irrthume. Die Leipziger Raihebiil⸗ 


gt namlich einen eigenhandigen Brief Katharinens von Bora an 1 Spalaih; 
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fitet das yr Difen doctoribus, welche auß frembden vnd außlendifchen v \ 
felbft auff euch gewelet, zu yrer Difputation plaß gebet, nicht wenig, a 
licher zuff, lob, und Ere darauß erwachfen folte, Vnd ab hr yne ſolchs 20 
das Hr dennod) daburch nicht vorpflicht, ehniche Diffinition adder erkentus 
diſputation zuthun, ſundern fie alßdann In erforderung der notturfft an 
lichen Commiſſarien adder ander geburliche fielen wie hr hme dann albeich 

geſchlagen, weyßen vnd remittiren mochtet, Es' iſt auch nicht zubeſorgen 
dye Suppoſita adder andere fo zulauffen wurden, ſich eynicher auffrur« 
zu befahren, Vnd ab ſich gleich ſolchs zur Zeeit ereugen, fo muſt man Geuie 
maß achtung darauff geben, vnd darwider trachten damit ſolchs vorhut und. A 
wordt, Iſt derhalb onfer Beger, Ir wollet das Ihenige fo gemehner vnine 
euch, zu gedeyen und gutem, auch lob und Ere gereichen, mag, nicht Sonden; , n 

—* 

















bern nach ewrem hochſten vormogen, wie dann In andern vniuerſiteten 
yr zuthun ſchuldig, mehren, und furdern, vnd den angetzeigten doetorliuu 
Difputation wie fie gebeten plag geben, damit der vniuerfitet lob vnd — 
werde, In dem thut He vnſer wolgefellige meynung, Datum Donnerfiag al 

centum Anno ac xix [30. December 1318.) — — Es Hat uns gebatc 
Eckius Derhalben auch gefchriben, und gebeten, hme bei euch, bifputfeeine- zumal 
vnd ſolchs mit euch zuuorfugen, Daranff wig yme widdervm̃b antwart gegal — 
pr auß hieInuorwarter Eopeh zunornehmen, Welchen briff wir euch hiemit, R 
den, vnd ift vnfer beger, wo br- yme nachmals auff meynung wie gr und. ui 
antwurt geben follet, yr wollet yme ben, mit Ewrem briue zufchiden , Br | 
aber den ewren albereibt zugefertigt, & wollet den enthalten, vnd ung u 
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Der Difputation platz zugeben, und mit den theologen derſelben, zuuorfugen, folche 
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ferlicher weyße, bſonder alleyn zu erkundung der warheit vnd das dyeſelbig an tag 
ocht bracht von euch geſucht vnd gebeten werden, Darauff wir auch den Theologen 
rurter vnſer vniuerſitet befehil gethan, euch zugulaffen, vnd diſputirens zuuorgon⸗ 
a, Das wolten wir euch Darnach zu richten gnediger mehnung nicht vorhalten, 
ann euch zugnaden fint wir gneigt, Datum Freytag noch Innocentium Anno ae - 
ij" —— — (Copial 128. fol. 479.) 
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A 3u genauerem Verſtandniſſe damaliger Dinge und fo mancher ———— 
Luthers theile ich hier noch drei Ehriftrüde mit. 1.) Bifhof Iohann VoL eb. 
Meißen an Herzog Heinrich, 4540 den 46. November, „Durdiaugie:;”; 
hochgeborner furft unfere behegliche vnd gancz willige Dienſt Seyndt Ewern suche“ 
mit befunderm vleys zuuoran beregtt Gnediger her Uns hat der wirdig vunfer Age; 

dechtiger pfarrer zum Stolpenn angezceiget, Wie das durch e. g. ſchreiben Hi 
fein folle Das Ime die lewthe zur Stercze feinen zuftandt, So doch Imn —2 
kegenn Helmßdorff nicht gehorig. Dergleichenn das die lewthe zum Helßlin 
Hans kyſelingk, und Die lewthe zur Dobra. Berreuth, Rurßdorff, und der 
Mann zu Heimßdorff, So vnfer Lehen iſt, auch fein gebure nicht gebenn follen 
aber wir yon vnſern lewthen. So etwas ben pfartern Inn G. g. obridiekt. ug 
vor alders verpflicht, Haben bifanher volgen laſſenn, So were auch der billigken 
dem rerhtenn nicht ungemeß, das es wiberumb denn unfern velgen möchte, Girl 
iſt ann E. g. vnſer vlciffige bitte, e. g. geruchen, Dem vnſern, das feine ber 
noch gnediglich volgen zulaflen, Das er vnd feine vorfarn vber viel Jar nie:Hiih 
lichen entpfangen Ab gleich vnder denſelben alle Dieflbe Lewte zw feiner Arad 
gehorigk feindt Das vmb E. g. zuuordinen feind wir geflieffenn, Bitten sit 
Schriftliche antwortt Gebenn vffem Stolpen Dinftag nad Martini Anne Dei 
Im xlt! Jar — Johannes von gots gnaben Bifhoff zw Meiffenn” — Zei 
„Auch gnediger herre, hat vns vnſer pfgrrer zu wilßborff angezceiget, wie Zuaeı J 
lewte zu Ditterßbach. So auch Inn ſeine kirche nicht gehorigt, feinen Kaſtaudt Ai 
‚ fie Ime und feinen vorfarn almege gegeben habenn, igo ferner aus E g Weuckaiih 
geben wollenn, Derwegen wolle e. g. dergleichen beffell tbun, vf das Ser: ie: u 
figndt, wie vor alders, volgen möchte, Datl vts“ — — 11.) Serzog Sci 
Antwort vom 20 November 4560: „Bnnfer freundtlich Diennf : 
Etwirdiger Inn Both Befunder-lieber freundt, Wier habenn, Ewer Ties.f _ 
empfangenn Belangende Derfelben pfarrer zum Stolpenn Desgleichenn Denn yie Wu 
zu Wilßdorff, Darinnen E lieh Anzceigenn Das fie vonn Dennfelbenn, Berlqht c — 
genn, Als foltenn Wir Ein ſchrieftlich vorbot gethann Das Inenn von Ettichen 
ſchaftenn, fo e. I. ann Irem ſchreibenn nach Der lenge vermeldet, See gepurca 
foltenn gereicht werden, Zeum Andernn, Das ber francifeus Mentzel —* 
Dipolswalde ſeines lehenns Daſelbſt enntfagt, vnd Die Zeinfe fo Ime zuf 
wohin gereicht wurbenn, wie dann Daffelbe. Ewer lieb fihreibenn ferner, Kine ii 
gen habenn Wyer Allennthalbenn, verlefienn, Dieweil wier vnns * pie 
zuerinnern, wie es vmb fol vorboth gelegen So. wollenn wir vnns Deffelfen hf 
erfundenn Wie es darvmb ein geftalt hat, Alf Dann Wollen wier * * = | 
Aller gebure vorhaldenn Welche wier & 2 hinwider freundtlicher ——* — 
tenn ' Pmangegeeigt laffenn, vnd fehent E. 2. Zudienenn, willick Gcen_34 
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Meißen, u 


Sonnabennts noch Eliefabeih Anno Dominj im xlt! — Bonn gots gnaden Heinrich 
ergogt Zu Sachffen 2’ — Locat 8626 Bifchof zu Meißen und Merfeburg auch 
erzog Heinrich von Braunfchweig belangend 41542. Dafelbft ein Klagefchreiben des - 
ziſchofs an den Raifer d.d. Stolpen 26 Mai 1550. — — IL) Iohannes Sraffe. 
Rn den Herzog Mrrig den 26. October 4542: „Dem Durchlauchtigſten ffur⸗ 
enn vnd herrn heren Morig, herzog zu Sachfen, Sandtgraff yn Duringen vnd Marg⸗ 
raff zw Meiſſen feinem aller guttmiltigiften Hexen, Entbewt 25 Efchborff — Gnade 
Rd ffriede In Criſto Jeſu unferm heren, Durchlaudftigifter Aller griedigifter herr, Eß 
t ein gefliffter altar zw ©. Barbaren genant, Alhie zw Eſchdorff, mit Erblichen Zin⸗ 
a, durch den Erentoheften und ©. Herrn Lewdtodt von Torgam gnant und durch ben 
'tiwirbigen Sohannen katteritfch zw Jackerim Pffarherrn, auch Rittermeffig gewet, 
a den Dorffern Wenifig, kunerßdorff. Rockaw, Bhle, khure, mit erblichen Zinſen bes 
nadt vnd gefifft, den Innehalter dei Altars, als nemlich beh dreyſſig fcheffeln korn, 
ich fo vill haffers, Pyrniſch möß, doruon haben gehabt dy kyrche zw Eſchdorff A gul- 
n, vnd der kyrchner 2 fcheffel korn, vnd das ander hat gennomen der Altariſt, oder 
r Pffarrherr zu Eſchdorff“) In vorgangener Zeit Nemlich bey 3 Jaren haben fi 
lewtte ber benumbten Dorffern domwidergefagt zw reichen vnd zw geben folchen 
ebzins, villeicht auß befell yrer berfchafft, So feindt alfo zwgefaren dy Pfarrhern 
r dorfier als Nämlich wenffig, und Schonfelt haben yre herfchafften und yrer her- 
yafft Ambtleute zw Hulffe gebraucht, ſy folten ein folch geftifft zw hren pffarrn durch 
wbitte vorſyhe bey yren herren, bringen vorhelffen, Welchs alfo gefchehen, ift von 
‚fer Pffaren entwandt folcher Erbzins dyſes geflifftes, durch den Erentvheſten vnd 
eftrengenn herrn karlowitz vnd feiner Pffaren zwgerygent ıc Erſtlich diß Jar, In 
achtahll vnſerers Pffarrlehens Nm aber aller durchlawchtigiſter vnd Gnedigiſter 
err, Alle geſtiffte bey andernn kyrchen gemeiniglich vberall, hn dem ffurſtenthum 
. ff. ©. vnuerruckt vnd vnuerwandelt, gantzlich vnd gar bo vorbleyben bey einem 
ven gefifft, dohin fy geftifft feindt, durch die ſtiffter So ift meine fleyffige bitte an 
wer Aller Durchleuchtigifte ff. ©. fur das Pffarlefn. Gotts hawß vnd khrchnereh 
o Irer enthaltung, weldye allenthalben, yn dyſem ffall nott leyden, das folch geftifft 
ıcch G. ff. g. gefreyhet vnd an feine ftadt mochte widerumb gewandt werben, ben wir 
ne feher arme kyrchnerey habenn ond muſſen von wegen deß armuts ongelerte kyrch⸗ 
re halten, dy da nichts vor die Jugent dienen, und auch felbft nichts Fonnen, dorumb 
“ff. ©. wolten dyß gefliffte bey uns gnediglich erhaltenn — — Die weyll aller durch⸗ 
mehtigifier vnd Gnedigiſter Herr bifes geftifftes feind tenlhafftig wurden vorzeiten 
sderm Babflum dy Bebftifchen, wer TB nicht ein groffes, daß ich fo auß befell der 
rſte an dyſen ortt verordnet durch den Adhtbarnn herrn Anthonium Super Attendent 
v Porna hernachmals durch dy Viſitatores beftetiget, fulches gefifftes genofle, Ich 
ab allen fleyß furgewandt ſolch mir auffgelegten dienft, an Gottes ſtatt, fleuffiglich 
ußzurichten noch nermögen meines vorftandes, Lafle doch &. ff. G. auch diſen meinen 
rmen dinft vnd fleyß fur fi) fomen, denn auch der forn Tetzem ift bey mir geringe 
nd muß ein gang Jar drauff zeren, Burgen vnnd forgen, Wen dufer auß ift, fo if - 
iderumb muhe und arbeit, Daß es auch mit vnfrem Wenb vnd kindern nott hatt 
vie wir auch biefelbigen bey ſolchem armut verforgen und zur Erbarkeit bringen wıoch- 
m, Den, eß ein arme borfftige Greatur iſt, vmb einen Dorff Pfaffen vnd fan balde 
icht ein Armere Greatur gefein, dy ane Erbteill ift, als wir Ellenden pfaffen von 
derman den wir dienen veracht, Den auch fo ich meinen armen weyb vnd kindern 
atfiele, wer nicht vorhanden, do ſy mochten mit ruhe ein nacht lager haben, ſundern 
glent wurben fh furtgeJaget werbenn und yns ellendt getrieben, O ellendt vber ellendt, 
hſem vnſerm ellende mit der gnebigenn Hulffe Gottes wirt ewer ff. G. woll ein gutten 
*) Hier ſchrieb autervag an den Ranbd: „Ich bin unterricht Das mehr denn 30 ſchef⸗ 
M beyberien fey, wirt man be ben pavern orfaren zw Eſchdorff“ — — „T.utoldus de 
'urgow” befaß „„Eschwinsdorf” t. 3.1348. 
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findet fi im Dresdner Archive Locat 44440 Berichte der Superattendenten % | 
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fo gedachtes von Bore Eheweib Apolonia nad Abfterben ihres erften Mannes Ja⸗ 
eofen von Seydewitz im Gute Schmurkau auf ihr Lehen-befommen, Dresden Breitugs 
nach Clementis, 27.November 4534. Copial 82 fol. 368. (3.3.4448 faß Lihoriue 
zu Smorkow bei Oſchatz.) — — ©) Zu der oben S. 648 unter 33) gegebenen Nach» 
richt Tann ich jegt ergänzend Hinzufügen, daß fie fi) Copial 73 fol. 440 findet, das 
Datum Donnerftag nad) dem Heiligen Pfingfitage, 15. Mai 1505 if, und daß dabei 
Margarethens Bormünder Ulrich von Endeund Ritter Bernhard von Breitenbach waren. 
Zürich. II, 410. 474. 571. III, 513. IV, 203. 329.337. 352 f. V, 567. 571. 

697. 728. 740.778. j 
Zütfen, veinrig von. I, 341. II, 12.265. 379. 611. 628. 648 f. 111, 65 ff. 
0. TR, XXX. $14. LXXIV. $ 11. Album p. 26. 
wetzen, Belag, Auguftinerprior in Neuſtadt a. d. Orla, 1,42. II, 332, 
widan. I, 82. 109. 216. 218. 241. 251. 343. 578. II, 190. 276. 490. 937. 
. 540f. III, 103. 281.406. 430. 445. 490. 517. 539 568.776. IV, 
183 f. 227f. 242 ff. 250 f. 260 ff. 274. 288 f. 310. 312. 356 ff. 475. 
522. V,8f.24 f. 421.579. 776. — Pro opuelxe Cygnaei: I, 
124 f. 135. 151. 179. 181. 190.276. — ER. XIV. $ 17. 
Zwilling „Gabriel. Didymus. 1, 52. II, 156. 170. 183. 191 ffz 203. 
235. 245. IV, 581. V, 76. 492. 756. ER. XXXVII. 6 29,45%, 
XxXXIX. $1. 
Zwillinge, VI, 434. 
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-  Nadtrag. 


1529. Ohne Datum. : No. MMDCXXXVII. 
An Zohann Purgolt, Bürgermeifter in Eiſenach. 


_ Luther meldet, er habe mit Melanchthon an den Hauptmann zu Wartburg geſchrieben, 
auf daß Heinrich Sch olla fein Schulamt in Eiſenach behalten, ihm auch fein Brau⸗ 
recht gelaffen werden möge. Purgolt folle fidy auf dieſes ihr Schreiben berufen um 
für feinen Eidam Scholla bei guten Freunden und Bürgern in Eiſenach dahin wirken, 
daß Scholle im Amte ımd Rechte bleibe. 


!- 


Befammtardiv zu Weimar Reg. RR, 1 pag. 237 Nr. 8, woraus es Herr Geh. 
Kirchenrath, Superintendent und Profeſſor der Theologie Dr. J. G. E. Schwarz mir 
geneigteſt mittheilen ließ, fo wie auch die folgende Nummer. Scholla nämlich mußte 
endlich doch meichen, bat in einem Geſuche an den Kurfürften vom 24. Iuni („die, 
Albani”), Freitag, 1532 aus Torgau um das erledigte Schulamt zu Ringleben 
bei. Artern, da er nach „ſechsjähriger treuer Amtsführung“ Giſenach habe aufgeben 
müſſen, und legte zum Zeugniſſe für ſich in Abſchrift drei Briefe, „deren Origi⸗ 
. nalvon Dr. Mart. Luther abgefertigr“, bei, unter denen auch der Ki 
de Wette IV, 244 abgebrudte fich befindet. Dgl. Album f. 72.406. 


Martinus Lutherus Johann Purgolt: 


Gnade und Fride in Chriſto. Lieber vorfichtiger Lieber Herr un 
Freunde. Was die zu Eifenach mit euerm Eidam fürgenommen.beie - 
des Brauen Rechtens und Schulampt zu entfeßen hat mir und Mag.’ 
Philippo. nichts gefallen, und iſt uns auch leidt. Demnach Haben wir 
alle beide dem Hauptmann zu Warpurg gefchrieben, der Hoffaung, 
M. Scholl euer Eidam fol bei dem Schulampt behalden werben, dem 
obgleich ir Fürnemen nicht aus Neidt, als nicht wol zu glauben be 
her wachſe, fo fein doch jegt zur Zeit nicht fo vil Leute fürhanden, 
daß man ihren Gedanken nad eitel Philip Mel. oder dergleichen er⸗ 
wele und ihnen zufertige.-Derhalben bit ich, wollet gute Freunde und 
Bürger von meinetivegen mit angezeigter fo es not ift Schrift ver. 
manen, daß fie helffen dem Neidt widderſtehen und ſich an Mag. Schol 
beruhen Laflen. daß fle nicht ein Wechſel erfahren, ner Fe danach 
gereue. Denn es ift ein Ding bald geenvert, aber nicht fo bald ge . 
beſſert. Wechſel ift mißlich, darumb leide ſich jcherman. und vi: 
was er hab, daß Gott nicht den Undank firaffe. Solchs Habe Pe 
guter Meinung nicht wollen verhalden, denn euch und den euern " 
dienen bin ich willig, biermit Gott bevolen. Datum Wittembag 
Anno MD XXVIIII DE Fr 
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1531 den 12. Januar. - No. MMDCXXXVII. 
An Johann Purgolt, Bürgermeifter in Eifenad. 
Betrifft diefelbe Angelegenheit. 


MWeimarifches Gefammtardiv 1. c. 


Gnade und Friede. Lieber Herr und Freundt. Ich hab euern Ei- 
- dam meine und Philippi Melan. Meinung gefhrieben, daß wir ung, 
verfehen, er folt wol bei der Schule bleiben, weil fie vorhin bei ung 
einen andern geſucht, aber bisher durch ung aufgefchoben,, welches 
wir weitter alfo zu thun willens, was aber das Braulos betrifft, 
werdet ihr euch wol des rechten bei der Oberkeit erholen, denn wir 
es ihm nicht abfprechen, will aber ber Neidt ſich mit der Zeit nicht 
todtbluten, fo wirbt man eures Eidams anders wol pürffen, darzu 
ich gerne helffen und raten will, was ich vermag. Hiemit Gott be- 
volen. Amen. 12 Zanuar 1531. 
Ä Martinus Luther. 





1545, Opne Datum. No. MMDCXXXIX. 
In ein Bud gefchrieben. 


Dom Herrn Schuldirector 8.2. Schubert in Pirna, zugleich nebft einer Bibel- . 
infchrift: Melanthons v. 3. 4659, mitgetheilt im Sachſiſchen Kirchen» und Schul« 
hlatte, Leipzig, ben 24. Januar 4856, No. 4. ©. 37 aus einem Exemplare des erſten 
Bandes der bei Luft in Wittenberg 1550 gedrudten lateinifchen Werke Luthers, das in 
der Kirchenbibliothel zu Pirna, die Lauterbach begründete, befindlich if. Lauterbach 
fchrieb fie auf das Blatt vor dem Titel, 


Omnia probate, quod bonum est tenete. Et iterum: Probate spiri- 
"tus, an ex Deo sint. 


Gloria nostra maxima haec est, ut possimus cum fiducia 
gloriari, nos esse discipulos Dei, ut Petrus ait 2. Petr. Audito- 
res et speculatores Majestätis facti. Nam qui filium audit, se- 
cundum illud HVNC AVDITE, hic superbe potest gloriari, se 
esse auditorem Majestatis paternae. Jam multo majoris est. 
gloria, esse auditorem Majestatis, quam oratorem. Nam quae 
nobis loquitur Majestas, certa sunt. Quaeque nos oramus non 
semper fieri possunt. Deinde quae Majestas loquitur, vivifi- 
- cant nos, solantur nos et cerios faciunt nos de optima volun- 
tate Dei patris erga nos. Oratio- ut certe est audita, tamen. 
5 neque semper &st necessc, rem eo modo fieri, quo vellemus, 


[24 


0. N Nachtrag. 


Ergo audiamus verbum Dei, sed hominum etiam sancto- 
rum secundum illud judicemus et probemus uts. 

Nun folgt, ficher von Lauterbachs Hand: 

Hanc recognitionem D ML piae et sanctae memoriae 1545 
manu propria in tomum primum AL signarit. 





Züſätze. 


Die urſchrift von Luthers Briefe an Brüd vom 8. Mai 1531, 
de Wette IV. S. 252, wurde in Altenburg auf einem Boden gefunden 
und im December 1854 von ber Leipziger Univerfitätsbibkiotpel er- 
worben. : Der Güte des Herrn Hofraths Dr. Gersdorf und des Herr 
Cand. rev. min. Ed. Hunger verdanke ich die Varianten; doch Rad 
bie in Parenthefe eingef@ioffenen Worte aus dem Originale hinweg: 
„Viro D— in D Majori. — (Gnad ... mein) — vnd Gevatke, 
"Das (mein...) refpen — Torgaw komen, folt — (ih . . .) Dial: 
fo — Es fey — not. (Denn... zu) — (Zufunft . . verfehe.).haik, 
„So — das (mein... fo) — folten komen — (ben. .) erns — m. 
nimermehr (nichts . .) de, und mir den — (unzählich a) — 
tig — (ſehen .. allei) — ond Tan ein iglider — (iutbigen) 
— (Wohlan) — Bifhoueg vn — kans auch (jetzt) — ſch 
mus verzihen — das ſich — Man — Ruel, leſſt — nerren — Ar 
— gleuben — weis, das — Guts hinder — er Johann — Sie wol⸗ 
ten — helffen — vollent — wider — wil, weis — Punct, * * 
— vderpogen von Wirtemberg — wolt — wol — were — ſetz 
tpu — Tomen — ermanen — befolhen — 1531. — T Martinus Lei; 
Luthers Brief an den Landgrafen Filipp von Heſſen vom, 7. je, 
nuar 1527, Th. VI. No. MMCCCLXXIV. ©. 80f. ift aus vem Ddk- 

inale nun auch bei Haſſencamp abgedrugt Heſſiſche —S 
Seiten Bandes erfte Abtheilung. Marburg 1855. ©. ——— 
ten: furſt — Herr, — €. f. g. (und fo immer) — drauff begerb, | 
niemand on ung, — wundicen, das yder man —.aller beſte — inf | 
— ordenung moct aus — mein red auch — komen, — tremer anier 
theniger — Zeit — drud, — bis bisher — geſetze, — worte, — 
Geſetzen — des mehrer — ynn brauch — vold, von alten here | 
men, — georonet, — zu erfi die Pfarhern — fhulen, — — perfentk | 
verſorgt, — gezeichnet, — alles; — folten. Bnd — were; badale 
Pfarherrn zu erſt irer — © untereinander anfingen — ynn eyn — als, 
— fhwand — und darnach — mehr, — wurde — awingen, — Tangt; 
— folgeten, als denn kunt — denn ih — meinen, = Telbs, 5 
machens — geben folle, — wurden fich endern muflen, — wi BE 

— 










— fchwanck — kemen — denn — ordenen. Es {fl ferrner 
lich, — ding, — geiſt, — draus, — gott, zuzufaren u, Beige: | 
wol, — wurd des — volgen, denn. — wie es Mofe Eprifto — — A: | 

— if Solchs — , denn — prediger von E. f. g. lande-— — Hui 
 feden, — Sorte — befellen. €. zu — Epiphan 1527 — Ei 2 x 


t 
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Zu Th. VI. S. 32 f. Diefer Brief an Speratus if von Spera- 
tus Höchftwahricheinlih aus dem Lateinifchen beten. 
| Zu Th. VI. ©. 165. 3.5 v.u.f. Wolferinnd 5.636 Anm. 6, 
Zu Th. VI. S,431. Des alten Reims: Ich Iebe u. f. w. gedenkt 
Luther auch in einer Predigt von Dom. Judica, 1534 in feinem Haufe 


gehalten, Hauß-Poftill, Leipzig 1655, Th. 1. fol. 275, wofelbft Th. II. 


fol. 375, Dom. XIX p. Trin. 19. October 1533, die Aeußerung Storchs 
angeführt ift: „Ein Hand vol Waflers wird die Seel nicht waſchen. 
Deßgleichen fprah Thomas Münter, wie fan Wafler die Seele rei» 
ntgen? Der Geift muß es thun.” Dafelbfi Th. II, fol. 72, Dom, Ju-. 
bilate, 30. April 1531, ſteht in der Öffentlich gehaltenen Predigt eine 


Aeußerung Luthers über feine Tifchreden: „In S. Auguftint Büchern 


findet man viel Sprüche, welche Fleifh und Blut gerept hat. Vnd 
ih muß auch von mir befennen, daß ich viel Wort rede, welche nicht 
Gottes Wort find, wenn ich rede auſſerhalb dem Predigampt, daheim 
ober Tiſch, oder fonft.“ 

Zu Th. VI. S. 632: „Sum in opere.... Ebraicam,' vgl. Wald 
XIV. Borrede S.51—72. XXUL Zufäße S. 16 und Beefenmeyers 
Sammlung von Auffägen zur Erläuterung u. f. w. Ulm, 1827. 8. 
©. 154—158, wozu ich bemerfe, daß die bei Veefenmeyer angeführte 
Ausgabe von des Cochläus Schrift (WIper die Reubiiche und Mor- 
bifchen rotten der Bawren, u.,f. w., Coellen by mir Peter quentell, 
Anno Domini. M. D.XXv. 36 Quartbl.) wirfli ein von Sylvius be— 
forgter, 20 Duartblatt haltender Abprud ift, ver in Stödels Druderei 
zu Dresden Dinftag nach Bartholomei (27. Auguft) 1527. vollendet 
wurde; er iſt laut des Titels. „Jetzt auffs name mit einer fonderlichen 
Schlußrede. M. Pe. Syluif inn Drud gebracht, vnd Keißerlicher Maie⸗ 
flat zubetrach-ten, förderlich zubehendet.” — wahrfcheinlich durch Ver- 
mittlung Herzog Georges. Splvius, f. S. 615, fagt in feiner Schluß- 
rede: „Darpber auch dig büchlein 30. Cochlei dieweil mans im Land 
zu Meiflen hat felten mögen vberkomẽ, mit dißer meiner fchlußrede 
der Chriftenheit zu getrawer warnüg, die Luterifch fchrifft art vñ be- 
triglideit eigentlich zuerlennen, vnd darfür ſich endlich zuhütten, jetzt 
auffs nam in gutter meinung zum drud gefödert.“ — Db das bei 
Berlenmeyer ©. 155 angeführte Schrifthen des Joannes Dymopha- 
nius (Cochleus ?): Ableinung eines erdichten Lutherifchen Brieffs. 
Leipzig 1538. 4. in Beziehung fleht ızu dem bei de Wette IV, 555 
Ermwähnten, kann ich nicht jagen. Panzers Ann. IX. 158. no. 520. 


Zu Augsburg, Bifhof von, (Chriſtof von Stadion) ©. 643 


vgl. Beefenmeyerd Sammlung S. 90—100, 

- Zu Aurigallus, Aurogallus, ©. 643 vgl. den Brief des Georg 
Fabricius an Thomas Mitis Nymburgenns v. J. 1570 im Appendix 
- Po@matum Boh. Hasistenij. Prag. 1570. 8. Bl. A iiijb und e 7b f., 
und Farrago Poemat. Boh. Hasistenii. Prag.-1570. 8. BI. A ijb 
und Aiiij, wo Aurogallus „Chomntouiensis’” genannt wird, weshalb 
in meinen Erläuterungen ©. 35, als vom Originale wirklich gewährt, 
zu lefen fein möchte: „Aurogallus Boemus Commotanug,” Literar. 
Blaetter, Band IV. Nürnberg 1804. 4. No.XX. Sp. 313 f, J. Chmel, 
Die Handschriften der k. k. Hofbibliothek in Wien. B. II. ©. 247. 
Berfenmeyers Sammlung ©. 202 f. 205 f. CR. I. 547. Jani Cor- 
narii (Album p. 82.) Brief an Aurogallus vom 1. April 1530 vor 
der Ausgabe des Parthenius, Basil. 1531, pag. 5 sq. und deffelben 
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Brief ad Wolfg. Comit. Stolberg. vom 13. Februar 1537 vdr der Aus⸗ 
gabe des Constantini Caes. select. praeceptionum de agricultura, 
Basil. 1538. 8. — Valent. Carionis Brief ad lectorem, Basileae 
1524, vor der Ausgabe des Diogenes Laärtins, Basil. 1524, 4. {. 
Maittaire Ann. II. p. 649 sq. Bieron. Frobenii und Nic. Episecopii 
Borrede vom 14. März 1533 vor der-Ausgabe des Diogenes Laertiue 
Basil. 1533. Fabricii Biblioth. gr. I. p. 439 sg. — Matpefii greoigt 
VI. fol. 67. Andreas Aurifaberd Medici, Succini ‚Historia. Könige 
berg 1551. 4. Bl. © tif. (Luther befaß ein Paternofter von weißen 
Agtfteinen. TR. Li. $ 2%.) Adaug. Voigt, Acta liter. Bohemiae et 
Moraviae Vol. I. P. III. p. 214. IV. p. 276. Balbini Bohemia doecta 
T. III. p.8 sq. 211. -Franc. Woken, De Professorum lingwarum orient, 
Acad. Wittenb. in philologia sacra meritis. Wittenb. 1730. 4. p. I2q. 
Bayle, Dict. I. p. 403. 9. W. Rotermund, Ernenertes Andenken u. 
ſ. w. Bremen 1818. 8. S. 52f. Panzer Ann. VI. p. 286 no. 861. 
"VII. 94. no. 218. IX. 87. no. 188. Tentzel⸗Cyprian, Hiftor. Beritil. 
©. 47. Richters Chronik von Annaberg I. ©. 187. Jo. Bismarci Vi- 
tae Theol. I. 5. Die beiden Epigramme des Lemnius (Strobeld Ran 
- Beytrr. II. ©. 26 f.) Ad Chryseida und Ad A. A. in Bud 1,8. 

C 7 der erfien und Blatt D der zweiten Ausgabe u. f. w., find niet 
an die Frau des Aurogallus, fondern an Döring Goldfepmidts Tof 
ter Anna, der auch die Eprigramme In An. C., Ad A. Chry., Ads 
GI. IGlobig ?), vielleicht ſelbft die Ad An. N. "und Ad Annam sin 
im zweiten, und Ad A. A. im erften Buche zu gelten ſcheinen. — 
Bielleiht war Aurogallus mit dem feipziger Rathsherrn Ehrikian 
Aurogaliug, © Gerits Schwiegervater, verwandt. — Script. publ. prop. 
L. Pag. 63b. 73. 

? Ju  Beimgärte ©. 467 dgl. Veeſenmeyers Samml. S. 188 ſ. 


| au Bucer S. 652. Haflencamp, Hefftfche Kirchengeſchichte V. B. 
Abtheil. 1. S. 94. 330—432, Bucer reiſ'te am 19. September 15%, ; 
von Augsburg zu Luther nah Koburg und. war am 29. September e 
auf feiner Rüdreife in Nürnberg. 
| Zu Corvinus ©. 487. Gerh. Uhlhorn, Ein Sendbrief vom ze ; 
nius Corvinus. Göttingen 1853. 8. - ; 
Zu 'Crato Miles ©. 655. Meliß oder Meiles ift ein Dorf bei dan | 
ringen und Wetzhauſen im Grabfelde unterhalb Königshofen. Liter‘: 
Blaetter B. VI. 1805. No. Aw. Sp. 215f., wo auch ein Joh. Rey: 
fenstein erwähnt if. 

Zu Crotus ©. 489. 656. In der angeführten Stelle: ser Lie 
Blaetter, deren. ich jetzt erft habhaft wurde, fleht nicht der⸗Brief an ' 
Erotug, Tondern es in nur die Königsberger Ausgabe der Dffeniis { 
Johannis Apelli v. 3. 1524 angeführt, worin ſich Luthers: Brief ni; 
Crotus ebenfalls abgedrudt befindet. . ae N 

Zu Edenberger S. 659 vgl. Script. publ. prop. I. Blalt D3 ww 
D4&aßr 1540. CR. VIII. p. 129. Mylii Memorab; Biblioth, Act 3 
Jenens. 1746.,8. pag. 17. Nach Beefenmeyer,-Lit. Bliaetter B.W | 
No. XIl. Sp. 179 f., ſteht ein Brief Capito’8 an Cvenberger-surike | 
pito’8 Institutt. hebr. Argentor. 1516. Diefer Brief” —* Ba | 
der Ausgabe dv. 3. 1525, Argentorati apud Vnolium Gsphais | 
8. Aber Blatt a viij derfelhen ſtehn elf lateiniſche und ein gie 
Diftichon Joannis Lonicer!. J 


204. 


x 


N 


Zu Friedland S. 663. ©, A. Eornelius, Der Antheil Offries- - 
lands an der Reformation, Münfter 1852. 8r u 

Zu Lorma ©. 676. Die hier aus Fröfchel angeführte Stelle ge- 
hört zu Amerbad, und {ft Fröſchel Blatt a iiij und b if auch zu 
Bohr —* Zwilling, und Blatt E tiff, D und D if zu Oſiander zu 
vergleichen. 

- Zu Major S. 678. Major war laut feiner Opp. Tom. I. Witeb. 

. 1569. fol. 1199 fett 1511 in Wittenberg, wo er in das Ehor der Sän- 
ger aufgenommen wurde, Bon Luther und Melanchthon fagt er in 
jeinem Vestamentum, Wittenberg. Gedrudt durch Hans Lufft. Anno 
M.D.LXX. 8 Duartblätter. Blatt Aift: „welchen ih von dem 
21 3ar bis in jre gruben befand, vnd mit fleter beywo- 
nung verwandt.“ Hofmann’s Katharina von Bora ©. 124. 

Zu Marburg S. 679, Vgl. Haflencamp’s Heffifche Kirchengefch. 
3.11. Abth. 1. S. 18 ff. 

Ä Zu Mosheim S. 684. Vgl. Veefenmeyer’s Sammlung ©. 187 ff. 

Zu Pasquill S.687 und Spottlieder ©. 697. Vgl. Satiren und 
Pasquille aus der Reformationszeit, herausgegeben von O, Schade. 
Erster Band. Hannover 1856. gr. 8. 

Zu Pfarrer ©. 688. Auch Manlius (Berfenmeyer’s Sammlung 
©, 193 f.) Locc. comm. collert. tom. I. Basil. 1563. 8. nag. 132° 
unferfcheidet zwifchen „Pastor ejusque Concionatorem.” \ 

Zu Binder S. 668. 688. Val. Verfenmeyer’d Samml. S. 202. 

Zu Rithurg S. 691. Vgl. Haflencamp I. I. II. 1. ©. 272. 

Zu Sad ©. 692. Weber die von Sad vgl. auch Märders Burg» 
graftpum Meissen ©. 365. 551 f. 
Zu Sarcerius S. 693. ©. Steubing, Biograph. Nachrr. aus dem 

XVI. Zahrh. Gießen 1790. 8. ©. 10. | 
- Zu Schurf, Augufiin S. 695. Er zergliederte i. 3. 1526 einen 
menſchlichen Kopf. j 

Zu Schwentfeld ©. 695. Vgl. Liter. Blaetter B. VI. No. XXI. 
Sp. 343. Camerarii Vita Mel. ed. Strobel pag. 353 f. Strobels 
Miscel. I. ©. 40f. Salig, Geſch. der Augsb. Conf. IN. S. 1071 f. 

Planks Geſch. des prot. Lehrbegr. V. Th. 1.:©. 171. Beefenmeyer’s 
Sammlung ©. 4. 6. | _ 

Zu Seligmanı S. 597. Bgl. Fortgefehte Sammlung von alten 
und neuen theolog.. Sachen 1738. ©. 604. 

Zu Sutel S. 626. H. Chr. Beck's M. Johannes Sutellius. Schwein- . 
furt 1842, 8, | ’ 
Zu Tulih S. 700. Bol. Veefenmeyer's Sammlung ©. 134. 

Zu Um ©. 700. €. Th. Keim, Die Reformation der Reichs⸗ 
ſtadt Ulm. Stuttgart 1851. 8. | | 

ı Zu Winsheim S. 703. Lemnii Epigrammaton Libri III. Buch 3. 
Blatt Gb sqq j j | 

‚ Zu Zell ©. 704. Vgl. Zell's Leben von Rörich in den Beiträgen 
von Reuff und Eunig II. ©. 150 ff. | 

Zu Sentgraf ©. 704. Eonz Zeenggraf wird mit dem Zcenggra- 
fen Ampt zu Coburg beliefen von Herz. Wilhelm zu Sadfen, Datum 
Coburg 1446 Sonntag nach Juliane, 20. Februar. Copial 47 fol. 1256, 
— Cunz Ezentgraf der Jüngere mit dem Ezentgrafenamte in Coburg 

beliehen Dienstag nach Miferic. Dni, 17. April 1453. Ibid. fol. 156.— — 
*. Hans Cruſenbach Czenggraue zu Helpurgehufen 1446 Assumt. Mariae, 
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15. Auguft. Ibid. fol. 132 f. Derfelbe i. J. 1455 beliefen mit den Eyen- 
ben zu Burben, fol. 165. 178. — Hans Zcenggraf zu Nuwenſtad 1446 
den 20. Februar. Ibid. fol. 126 f. 

Zu ©.648 3.19.0. Das dort ungelöft gebliebene Datum 13% 
feria 3 u. f. f. if der 27. December 1328, vgl. Sirach XV. 3, Ein 
gleichfeltnes, nichtgelöfles, Datum bei Beyer, Alt⸗Zelle S. 593: „1337, 
sabbato 4 tenıporum quo cantatur Iatrat.” ift der 20. December, vol. 
Joh. XX. 26. — — Aus meiner Leipz. Disp. ©. 100 ff. erhellt, daß 
Peter Barbierer feit 1502 von Seit-zu Zeit in Leipzig einfprad 
und bei Georg Reich herbergte; daß Luther etwa am 12. April 1518 
auf der Reiſe nach Heidelberg in Leipzig bei dem Buchführer Liborius 

Diethmar zu Mittag aß, bei welchem Ende Januar oder Anfang Ze 
bruar 1522 auch der Wittenberger Prior Helt nebft 2 Augufinern 
und etlichen Studenten auf ihrem Wegzuge nach Nürnberg berbergten 
(bei Kunz Kuchmeifter aber tagen Anfang Sanuars 1522 Wencel Link 
und 5 Auguſtiner auf ihrer Reife gen Wittenberg zur Viſitation.); 
dag Luther wirklich Dienstag am 3. December 1521 auf der Reife 
nach Wittenberg bei Johannes Wagner im Brüpl zu Leipzig zu Mit 
tag aß, gleichwie ungefähr acht Tage darnach auf feiner Küdreife 
nach der Wartburg. ” 
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©. 436 3.9 v. u, lies: Freiberg flatt Freiburg. 2 — 


- 441 » 19 v. u. lies: Antonius, (Das 8 iſt abgefprungra}:: | 
- 523 = 13 9. 0. lieg; exhibere. . " Bu vu | 
- 601 » 12 0.0. lies: Winer's. m 
- 621 = 19 0. 0. Les: Rühel flatt Züͤhel. J 
‚= 664 - 1v. o. lies: Jenner ſtatt Jeuner. u ——— 
665 - 99. o. lies: 578f. — Auguſtiner: Album wm: 
699 = 2v. u. lies: Veeſenmeyers ſtatt Veſenmeyers. J 
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Noch zwei Briefe, 
zu deren Kenntniß ich erft, nachdem der Drud vollftändig beenvet 
und das Bud, zur Verſendung bereit war, gelangte und die wir 
nicht vorenthalten mochten. 


— 


1597 ben 21. December. No. MMDCXL. 


An den Eomponiften Johann Walther in Torgan. 
| Luther fendet Noten zur beutfchen Meſſe. 


— 


Das Original iſt im Beſitz des Herrn Otto von Schönberg aus dem Haufe 
Niederreinsberg bei Noffen, der mir mit wohlmollendfter Hingabe geftattete, von biefem 
fehr werthuollen Stüde am 47. April 41886 Abſchrift zu nehmen. Das Siegel iſt wohl 
erhalten. — Zur Sache vgl. 8.©. Keilis D. Mart. Luthers merfwürdige Lebensumftände 
2. 11. S. 46. II. S. 182. J. N. Anton, D. Martin Luthers Zeitverkürzungen S. 62f. 

. G. Vogel, Bibliotheca Biogr. Lutherana ©, a f. 


* 


Dem furſichtigen Johann Walther | Componift Mufico 
zu Torgam meytn | ) guten freunde. 


Gv F Das. ih auff ewr nehiftes jchreiben Mein Walther ge- 
fchriejben hab, mugt yhr aus diefen briefen wol vernemen, Denn 
ich euch freglich gerne hulff vnd rat beweifen wolt, Aber ver | bot, 
folt morgens frue die brife geholet haben, wie yhr fehreibet | Denn, 
wie fan ich wiffen, wo fich des abends die boten hin ver|friechen, 
odder yhn nach laſſen Lauffen? Sie pflegen alfo zu thun, wenn | fie 
die briefe meym geftnde geben, furet fie der wind weg, und | fomen _ 
nicht widder, Alfo fchreibe ich noch eis, wie yhr bittet | Hie mit 
Gott befolben Amen Sonnabends nad *) 6 Thome 
1527 
Martinus LutheR 


Auf einem beillegenden kleinen halben Bogen, — die Sinten 309g Suter aus freies 
Band und fie find nicht alle gerade, — ſiehi Bolgenbes: j 


*) Dieſes „nach“ ſtrich Luther durch, denn ©. Thoma war der Sonnabend ſelbſi. 
Das S vor Thomä ſieht wirklich wie eine 6. 


Th. VI. 0800046 


Ve 427. 


Zum Introit ſoll eyn pſalm gehen | 
auuffs aller engeft gefaflt vt fit- 
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Ich will Toben den Herren allezeyt, Sa ı lob v ymer ym 
meynem munde ſeyn 





meynem munde ſeyn 
Auch weyl deuzſch ſprach faſt monoſyllabiſch ift, muflen die 
final notten em fondere art haben, wie yhr wol wiſſet 
Der Epiftel notten 
muft yrgent in octauo tono gehen doch faſt 
bnnnden *) 
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ber herr Iheſus **) Bu 
Nu wyr gerechtfertigt. fint haben wyr fride mit got durch x 
Des Euangelj notten | 
Quintj toni auch hunden ***) “ 





JIheſus ſprach zu fegnen ungern ****) " E dandt | 
In der nacht da Iheſus verraten ward nam er dag brob, brad,t) 








je N . . — u . 


und efiet, das ift mei leyb, der fur euch —* wird 











*) So ſteht deutlich da, vgl. weiter unten. Es iſt fein b, (onen ii h. 
**) Diefe drei Wörter firich Luther durch.  - . ler, 
“et) So deutlich. Ein b ift’s nicht, fondern ein h. " >. u. 
“es, Diefe fünf Wörter ftrich Luther aus. “ 

m „brach“ fick duther durch und ſchrieb „dandt" baräber. en 
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Quesitum 








Iheſus ſprach zu feynen Yungern, wit yhr das uber | 
ö— —— — — — — 
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zween tage oſtern iſt? 


Darnach iſt noch 
das Sanctus 
Vnd Agnus bei 7 
So iſt die meſſe gantz 
1545 den 2.3. No. MMDCXLI. 


‚An den Kurfürften Sohann Friedrich. 


Luther bittet gemeinſchaftlich mit Bugenhagen und Melanthon für den Zwickauer 
Bürgermeifter M. Oswald Loſan wegen einer Stipendienangelegenheit. 


Zuerſt, wie es ſcheint aus dem Originale, abgedruckt in Johann Chriſtian Ha⸗ 
ſche's Magazin der Saͤchſiſchen Geſchichte aufs Jahr 1789. Sechster Theil, S. 54Bß. 
bis 584; vgl. S. 338. Die kurfürſtliche Bewilligung, die Kurfürſt Moritz am 21. April 
4554 wiederholte, iſt vom Donnerstage nach Kiliani, 9. Juli 1848. Der Brief iſt von 
Luther nur unterſchrieben und fehlt bei Bretſchneider im Corpus Reformatorum V. 
78 4 ff, wie auch Band X in den Supplementen, obgleich Melanthon hoöͤchſtwahrſchein 
Lich Berf. ift. 


— 


Dem Durchl, Zochgeb. Fuͤrſten u. geren gerrn Johannes 
| er gerzogen zu Sachfen, ꝛc. 2. Unfern gnädig- 
en errn. > x un 


Gottes Gnad durch feinen eingebohrnen Sohn Iheſum Chriftun 
unfer on Godigeboh ofter Ch firſ 5 
urchlauchtiger, Hochgebohrner, er urfürft und Herr. 
E. C. %. ©. wird ber ne Oßwald Lafan Bürgmftr zu Zwicka 
eine unterthänige Supplication überantwortten, darinn er nothdürf- 
tiglih berichten wird, wie das Lehen S. Jacobi und Laurerftii 5 " 
Zwida von feinen VorEltern und Gefipten, nemlicd uf die Nachko⸗ 
men Laſan und Jungnickel, welhe Iungnidel doch nu gang ohne 


*) Diefe Note ſtrich Luther durch. 


1 118465. 


Erben abgeftorben, alfo geftifftet, daß es denſelbigen mit dieſer Pflicht, 
daß fie in einer Univerfitet dabei eine benannte Det ftudieren ſoll⸗ 
"ten, zu vorleihen, und ift Semelvet Lehen allezeit big anher bey ver | 
Safannen {aut der fundation geblieben, und erft dieſes nechſt ver 
gangen Jahr leedig worben, darumb es ver gemein Kaften ver Kir- 
hen zu Zwida für hat, zu fich zu ziehen. Dieweil nun dieſes Lehen. 
nicht ſtracks auf Meſſen, —X — zum Studio ewiglich 
geftifft, jo lang etliche dieſes Geſchlechts Laſan ſeyn werben, bittet 
er in Untertfräntgteit. ©. *) C. F. ©. wollten gnediglich verorbnen, 
daß — Lehen zu dem Studio der armen Jugend und Kinder 

i eſchlecht Laſan gewand werde, wie es allhier zu Wittenberg 
dergleichen mit einem Lehen ber Julsdorff **) und ſonſt gehalten 
worden, hat auch uns angeſucht, daß wir an E. ©, F. ©. unter⸗ 
thänige Vorbitt derwegen thun wolten, welches wir derhalben nicht 
abgeſchlagen, erſtlich daß wir nit achten, daß feine Bitt ver Visita- 
tion augegen ſey, beſonders dieweil der Gemein Kaften fonft große 
ſtattlich Stiftungen, nemlich Bier Lehen won feinen VorEltern be 
fommen hat, und wir es ſelb in ver Visitation aljo gehalten, daß 
wir denen Geſchlechte davon -etwas ftattlih8 zum Gemein Kaften 
kommen, dagegen etwas gelaßen, obgleich fein meldung des Studü 
geihehen, — So wißen E. E. F. ©. viefes Mannes zu Zwicla 
daß ehr auch feines Bruders acht arme werfen gi erziehen angenom- 
men, und hat ieeit durch Gottes Gnad fünf Söhne und zwo tüd- 
ter, die .ehr zu Gottes Chr deißi ufziehet und ſind etliche ſeiner 
Söhne zum Studio wohlgeſchickt, Darumb bitten wir in unterthänig- 
keit ©. C. F. ©. mwöllen ſich gnädiglich hierinnen erzeigen, und zu 
förderung der ſtudien und erhaltung biefer guten frommen Leut, bie 
fo lang in Zwida aenejen, und gemeine Laſt getragen, nehmlich bei 
-pritthalb Hundert Jaren, dieſe Hülff ihren Kinvern zum Studio 
laſſen zufommen, dafür hoffen wir, werben fie auch gebührlicen | 
fleiß thun, ihrer Kirchen und Vaterland trenlic zu dienen, ber ewig 
Gott Vater unjers Heylandes Jeſu Chrifti bewahr ©. €. F. ©. 
allezeit gnädiglich. Datum Wittenberg. am Tag ver frölichen Zu- 
- fammentunfft Mark und u Anno 1545. 
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unterthänige | | 
Sobanes Luther, D. 
ohannes Bugenhagen Pomer D. 
Philippus Melanthon. P 


"m &o weiter unten noch zweimal. Boch wohl Drudjehler für E. .. 
. ) IA Drud- oder Lefefehler für Zulsdorff. Vgl. Album p. 20: Dominus 
Marlinus Czulstorff albiorenus. 4507. “ 














